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Unterordnung  Dothideales. 
Einzige  Familie  Dothideaceae. 

Mycel  fädig,  septiert,  im  Innern  der  Näbrpflanze  wuchernd,  die  Gewebe 
verdrängend  und  zuletzt  ein  sklerotiumartiges  Stroma  bildend,  das  aussen  fest 
und  schwarz,  innen  locker  und  hellfarbig,  meist  weiss  ist.  Stroma  meist 
anfangs  eingesenkt,  später  nach  Zerreissen  der  deckenden  Schicht  (meist  Epi- 
dermis) frei  stehend,  seltener  mit  der  Epidermis  verwachsen  oder  eingesenkt 
bleibend  oder  von  Anfang  an  oberflächlich.  Fruchtkörper  meist  im  Stroma 
ganz  eingesenkt,  seltener  etwas  vorragend  oder  fast  frei.  Gehäuse  typisch 
von  der  Stroraasubstanz  nicht  abgesetzt,  bei  einigen  nur  zum  Teil,  bei  anderen 
aber  deutlich  geschieden.  Schläuche  typisch  am  Grunde  des  Fruchtkörpers 
entstehend.  Sporen  sehr  verschieden  gestaltet.  Paraphysen  fehlend  oder 
vorhanden. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Sporen  einzellig.     2. 

Sporen  mehr  als  einzellig.     4. 

2.  Stroma    im   Nährsubstrat    eingesenkt,    später    erst    vorbrechend    und    frei 

stehend,    typisch   aussen  aus  schwarzem,   festem,   innen   aus  lockerem, 
heller  gefärbtem  Gewebe  bestehend.     3. 
Stroma  eingesenkt,  mit  den  Geweben  und  der  Epidermis  fest  verwachsen. 
Phyllachora. 

3.  Schläuche    typisch    am   Grunde    des  Fruchtkörpers    büschelig    entstehend. 

Mazzautia. 
Schläuche  in  einer  Ringzone  in  halber  Höhe  des  Fruchtkörpers  entstehend. 
Diachora. 

4.  Sporen  zweizeilig.     5. 

Sporen  mehr  als  zweizeilig.     8. 

5.  Stroma  wie  bei  Phyllachora.     Euryachora. 

Stroma  später  vorbrechend,  nicht  mit  der  Epidermis  verwachsen.     6. 
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6.  Stroma  strichförmig  oder  lanzettlich.     Scirrhia. 
Stroma  nicht  strichförmig.     7. 

7.  Sporen  farblos.     Plowrightia. 
Sporen  gefärbt.     Dothidea. 

8.  Sporen  quergeteilt.     9. 

Sporen  auch  mit  Läugsteilungen,  oft  mauerförmig.     11. 

9.  Stroma  nicht  strichförmig.     Homostegia. 
Stroma  strichförmig  oder  lanzettlich.     10. 

10.  Sporen  gefärbt.     Rhopograplms. 
Sporen  farblos.     Monographus. 

11.  Sporen  farblos  oder  leicht  gelblich.     12. 
Sporen  gefärbt.     Curreya. 

12.  Fruchtkörper  mit  genabelter  Mündung,     Curreyella. 
Fruchtkörper  mündungslos.     Dothiora. 

Gattung  Phyllachora  Nitschko. 

Stroma  eingesenkt,  mit  der  Blattsubstanz  und  der  Epidermis  verwachsen, 
oder  mehr  oder  weniger  eingesenkt,  seltener  fast  oberflächlich,  ausgebreitet, 
flach  oder  etwas  gewölbt,  krustenförmig,  seltener  mehr  höckerförmig,  meist 
glänzend  schwarz,  häufig  zusammenfliessend.  Fruchtkörper  dem  Stroma  ein- 
gesenkt, oft  etwas  vorgewölbt,  mit  mehr  oder  weniger  deutlichen,  punkt- 
förmigen Mündungen.  Gehäuse  bisweilen  vom  Stroma  abgesetzt.  Schläuche 
cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  einzellig,  farblos 
bis  gelblich.     Paraphysen  vorhanden. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Schläuche  und  Sporen  bekannt. 
An  Trifoliumarten.     Ph.  Trifolii. 

An  Gramineen,  Cyperaceen,  Juncaceen.     Pli.  Graminis. 
An  Cynodon  Dactylon.     Ph.  Cynodontis. 
An  Poaarten.     Ph.  Poae. 

2.  Schlauchschicht  unbekannt,  z.  T.  unsichere  Arten. 
An  Lonicera  Xylosteum.     Ph.  Xylostei. 

Auf  welkenden  Weidenblättern.     Ph.  ahortiva. 
Auf  Veratrum  und  Convallaria.     Ph.  melanoplaca. 
Auf  Aegopodium  Podagraria.     Ph.  Podagrariae. 
Auf  Angelica  silvestris.     Ph.  Angelicae. 
Auf  Chaerophyllum  aromaticum.     Ph.  Morthieri. 
Auf  Heracleum  Sphondylium.     Ph.  Heraclei. 
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2108.  Ph.  Trifolii  (Pers.)  Fuckel.  —  Sphaeria  Trifolii  Pers.  — 
Dothidea  Trifolii  Fr.  —  Stromata  meist  blattoberseits.  Schläuche  keulig, 
50 — 80  fx  lang,  10 — 12  (.t  breit,  achtsporig.  Sporen  etwas  eiförmig,  an 
beiden  Enden  ganz  stumpf,  einzellig,  meist  mit  mehreren  kleinen  Öltropfen, 
farblos,  9 — 10  (a.  lang,  5 — 6  ^i  breit,  zweireihig  liegend.  Die  Schläuche  und 
Sporen  wurden  an  Trifolium  Wormskiöldii  in  Amerika  gefunden,  in  Deutsch- 
land sind  bisher  nur  die  länglichen,  schwarzen,  höckerigen  Stromata  mit 
kugeligen,  eingesenkten,  weisslichen  Fruchtkörper  ohne  Schläuche  und  Sporen 
beobachtet  worden.  —  An  Trifoliumarten. 

2109.  Ph.  graiuinis  (Pers.)  Fuckel.  —  Sphaeria  graminis  Pers.  — 
Dothidea  graminis  Fr.  —  Taf.  CI,  Fig.  1 — 4.  —  Stroma  länglich,  1 — 10  mm 
lang,  ziemlich  flach,  wenig  vortretend,  schwarz,  matt,  glänzend.  Fruchtkörper 
eingesenkt  kugelig  oder  breit  ellipsoidisch,  0,2  —  0,35  mm  breit,  schwach 
vorgewölbt,  mit  schwach  warzenförmigen,  wenig  vorragenden  Münduno-en. 
Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  78 — 100  u  lang,  7—8  (a.  breit,  achtsporig. 
Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  9 — 12  ^  lang,  5—6  (x 
breit;  Membran  farblos,  glatt;  Inhalt  stark  lichibrechend;  Paraphysen  faden- 
förmig. —  Auf  Blättern  verschiedener  Gräser,  meist  schon  auf  den  noch 
lebenden  Blättern  glänzende  Stromata  bildend. 

2110.  Ph.  Cynodontis  (Sacc.)  Niessl.  —  Stromata  zerstreut,  bald 
vereinzelt,  bald  in  grösserer  Zahl  beisammenstehend,  mitunter  zusammen- 
Üiessend,  fast  kreisrund,  elliptisch  oder  rhombisch-eckig,  1/4 — 1/2  mm  lang 
(selten  grösser),  höckerig,  schwarz.  Perithecien  sehr  dicht  gelagert,  voll- 
ständig eingesenkt,  unregelmässig  kugelig,  durch  den  gegenseitigen  Druck  oft 
abgeplattet  und  eckig,  mit  kleiner,  nicht  vorragender  Mündung,  100 — 200  u 
breit.  Asci  keulig,  mit  langem,  dünnem  Stiel,  achtsporig,  65 — 67  1.1  lang 
(p.  sp.  45 — 50  /U-),  13 — 16  fx  dick,  von  spärlichen,  schmalen,  ästigen  Para- 
physen überragt.  Sporen  zusammengehäuft,  zwei-  bis  dreireihig,  nur  selten 
schräg  einreihig,  eiförmig,  einzellig,  gelblich,  8—10  (x  lang,  5 — 6  {.i  dick.  — 
Auf  lebenden  und  abgestorbenen  Blättern  von  Cynodon  Dactylon.  Wird 
ohne  Standort  von  Winter  aufgeführt. 


Erklärung  zu  Tafel  CI. 

Fig.  1.     Phyllachora  graminis,  Stromata  auf  einem  Grasblatt,  nat.  Gr. 

,,     2. Durchschnitt  durch  ein  Stroma.    Vergr.  40. 

„     3. Schlauch.     Vergr.  500. 

r,     4. Spore.     Vergr.  800. 

„     5.     —  Podagrariae,  Stromata  auf  einem  Blatt  von  Aegopodium  Podagraria, 
nat.  Gr. 

„     6.     —  —  Stromata  bei  Lupenvergrösserung. 

„     7.     —  —  Durchschnitt  durch  ein  Stroma. 

44* 
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2111.  Ph.  Poae  (Fuckel)  Sacc.  —  Scirrhia  Poae  Fuck.  —  Peri- 
thecien  gesellig,  seltener  zerstreut,  bedeckt,  in  einem  dünnen,  schwarzen  Stroma 
nistend,  unregelraässige  Flecken  bildend,  mit  papillenförmigen,  vorragenden 
Mündungen,  schwarz.  Asci  lineal,  dünn,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  eiförmig, 
einzellig,  hyalin,  6  /n  lang,  3  ^u  dick.  —  Anf  dürren  Blättern  von  Poa  sude- 
tica  und  alpina. 

2112.  Pli.  Xylostei  (Fr.)  Fuckel.  —  Dothidea  Xylostei  Fr.  —  Stro- 
mata  unterseits,  sehr  dünn,  schwarz,  glanzlos,  aus  kleinen  Zellen  bestehend, 
die  zu  unregelmässigen,  eckigen,  von  den  Blattnerven  begrenzten,  2 — 4  Linien 
breiten  Flecken  zusammenfliessen.  —  Auf  faulenden  Blättern  von  Lonicera 
Xylosteum. 

2113.  Ph.  abortiva  (Desmaz)  Fuckel.  —  Dothidea  abortiva  Desm, 
—  Stromata  oberseits,  eingewachsen,  klein,  höckerig,  schwarz,  glänzend, 
schwach  runzelig,  ein  bis  sechs  Perithecien  (Höhlungen)  enthaltend,  die  keine 
Mündung,  weisslichen  Inhalt  haben.  —  Auf  welkenden  Blättern  von  Salix 
aurita. 

2114.  Ph.  melanoplaca  (Desm.)  Sacc.  —  Dothidea  melanoplaca 
Desmaz.  —  Auf  beiden  Blattseiten  grosse,  unbestimmt  begrenzte,  ganz 
schwarze,  undurchsichtige  Flecken  bildend.  Perithecien  sehr  zahlreich,  ver- 
wachsen, klein,  innen  weisslich,  später  schwarz.  Schläuche  zahlreich,  50  /u 
lang.  Sporen  eiförmig,  farblos  bis  fast  olivfarben.  —  An  faulenden  Blättern 
von  Veratrum  am  Arlberg  (Konstanzer  Hütte)  und  an  dürren  Blättern  von 
Convallaria  majalis  an  den  Kalkfelsen  bei  Weisraain,  Oberfranken. 

2115.  (J)Ph«  Podag^rariae  (Hoth)  Karsten.  —  Sphaeria  Podagrariae 
Roth.  —  Taf.  Cl,  Fig.  5 — 7.  —  Stroma  rundlich  oder  eckig,  auf  gelben 
verschwimmenden  Flecken  aufsitzend,  schwarz,  matt  glänzend,  schwach 
höckerig.  Fruchtkörper  rundlich,  innen  weiss.  Schläuche  und  Sporen  un- 
bekannt. —  Auf  Blättern  von  Aegopodium  Podagraria. 

2116.  (OPh.  Angelicae  (Fr.)  Fuckel.  —  Dothidea  Angelicae  Fr.  — 
Stroma  unregelmässig  rundlich,  höckerig,  anfangs  braun,  später  schwärzlich. 
Fruchtkörper  kugelig,  weisslich.  Schläuche  und  Sporen  unbekannt.  —  Auf 
Angelica  silvestris,  blattunterseits. 

2117.  (?)I*h'  Morthieri  Fuckel.  —  Stroma  schwach  runzelig,  fast 
halbkugelig,  weit  vorragend.  Fruchtkörper  eingesenkt,  auf  gelbbraunen 
Flecken,  innen  weisslich.  Schläuche  und  Sporen  unbekannt.  —  Auf  Chaero- 
phyllum  aromaticum,  blattunterseits. 

2118.  (?)Ph.  Heraclei  (Fr.)  Fuckel.  —  Dothidea  Heraclei  Fr.  — 
Stroma  unregelmässig  rundlich  oder  eckig,  1  —2  mm  breit,  schwach  vor- 
ragend, flach,  runzelig  und  höckerig,  matt  schwarz.  Schläuche  und  Sporen 
unbekannt.  —  Auf  Heracleum  Sphondylium,  blattunterseits. 


u/x^i  m 
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Gattung  Mazzantia  Moni. 

Stromata  bedeckt,  später  hervorbrechend,  von  verschiedener  Gestalt, 
aussen  schwarz,  fest,  innen  weiss,  locker  geflochten.  Fruchtkörper  ganz  ein- 
gesenkt, mit  vorragender  Mündung,  kugelig,  meist  nur  wenige  im  Stroma. 
Gehäuse  häutig,  Schläuche  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  farb- 
los.    Konidien  im  Stroma  in  Behältern  gebildet,  länglich,  einzellig,  farblos. 

2119.  M.  Napelli  (Ges.)  Sacc.  —  Dothidea  Napelli  Ges.  —  Stromata 
gesellig,  meist  zahlreich  zerstreut  ganze  Stengel  überziehend,  hervorbrechend, 
elliptisch  oblong  oder  unregelmässig  länglich,  bis  6  mm  lang,  V'2 — ','4  mm 
breit,  mitunter  zusammenfliessend,  ganz  flach  oder  sogar  seicht  vertieft  und 
etwas  abgerandet,  glatt,  schwarz.  Perithecien  entferntstehend,  nur  wenige 
in  einem  Stroma,  niedergedrückt-rundlich,  mit  deuthcher  vorragender  Mün- 
dung, häutig,  360 — 380  n  breit.  Asci  cylindrisch-keulig,  nach  unten  stiel- 
artig verjüngt,  achtsporig,  64—70  /j.  lang,  9  — 10  ^u  dick,  Sporen  zweireihig, 
oblong,  beidendig  verjüngt,  ungleichseitig,  einzellig,  hyalin,  mit  zwei  bis  drei 
ziemlich  grossen  Oltröpfchen,  13 — 14,5  |U  lang,  3,5  ^  dick.  —  Auf  dürren 
Stengeln  von  Aconitum  NapeUus  und  A.  Lycoctonum. 

2120.  M.  Galii  (Fr.)  Moni  —  Sphaeria  Galii  Fr.  —  Taf.  GII, 
Fig.  1 — 4.  —  Stroma  meist  elliptisch,  0,5 — 1  mm  breit,  hervorbrechend, 
flach  gewölbt,  meist  schwarz,  runzelig.  Fruchtkörper  zu  eins  bis  fünf  in 
einem  Stroma,  niedergedrückt  kugelig,  mit  kurzen,  warzenförmigen  Mün- 
dungen vorragend.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  50  —  55  fi  lang,  5  bis 
9  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  ein-  oder  zweireihig,  ellipsoidisch,  9 — 10  |U 
lang,  4 — 5  fx  breit,  einzellig  farblos.  Konidien  im  gleichen  Stroma  gebildet, 
cylindrisch- spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  8 — 10  ^u  lang,  2 — 3  ^u  breit, 
einzellig,  farblos.  —  Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Galiumarten, 


Erklärung  zu  Tafel  CIL 

Fig.  1.     Mazzantia  Galii,  Stromata  auf  einem  Galiumstengel,  nat.  Gr. 

„     2.     —  —  Durchschnitt  durch  ein  Stroma.     Vergr.  40. 

,,     3.     —  —  Schlauch.     Vergr.  500. 

„     4. Spore.     Vergr.  800. 

„     5.     Diachora  Onobrychidis,  Querschnitt  durch  ein  Blatt  von  Onobrychis  mit 
einem  reifen  Fruchtkörper,  vergr. 

„     6.     —  —  Schlauch  stark  vergi-. 

„     7.     Euryachora  betulina,  Stromata  auf  einem  Birkenblatt,  nat.  Gr. 

„     8.     —  —  Durchschnitt  durch  ein  Stroma.     Vergr.  40. 

„     9. Schlauch.     Vergr.  500. 

„  10. Sporen.     Vergr.  feOO. 

,,11.     —  —  Stromata  bei  Lupenvergrösserung. 

,,  12.     —  Stellariae,  Stromata  auf  einem  Blatt  von  Stellaria  nemorum,  nat.  Gr. 
Fig.  5,  6  aus  Engler  und  Prantl. 
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2121.  M.  Gougetiana  Mont.  —  Stromata  zerstreut,  eingewaclisen, 
bedeckt,  fast  kreisrund,  ziemlich  flach,  glänzend  schwarz.  Perithecien  ein- 
gesenkt, von  verschiedener  Grösse,  später  zu  mehreren  zusammenfliessend, 
blass.  Asci  und  Sporen  nicht  bekannt.  Spermatien  kugelig,  sehr  klein,  ge- 
stielt, an  kurzen,  nach  dem  Zentrum  konvergierenden  Sterigmen  gebildet.  — 
An  Kräuterstengeln. 

2122.  M.  sepium  Sacc.  et  Penz.  —  Stromata  linear-länglich,  sub- 
kutan her\rorbrechend,  schwarz,  etwas  glänzend,  I1/2 — 2  mm  lang,  kaum 
1/2  mm  dick,  ziemlich  flach,  mit  undeutlich  punktierten  Mündungen  und 
wenigen  weisslichen  Perithecien.  Schläuche  etwas  keulig  stielrund,  54 — 58  (i, 
lang,  7 — 8  f.i  breit,  ohne  Paraphysen,  achtsporig,  kurz  gestielt.  Sporen 
schräg  einreihig,  stielrund-spindelig,  gerade  oder  gekrümmt,  mit  zwei,  selten 
vier  Tropfen,  10 — 12  fi  lang,  2,5 — 3,5  /.i  breit,  farblos.  —  An  abgestorbenen 
Stengeln  von  Convolvulus  Sepium. 

Gattung  Diachora  Jul.  Müll. 

Stromata  rundlich,  ausgedehnt,  ganz  eingesenkt.  Fruchtkörper  ein- 
gesenkt. Schläuche  in  einer  Ringzone  in  der  Mitte  des  Fruchtkörpers  ge- 
bildet, achtsporig.  Sporen  oval,  einzellig,  fast  farblos.  Paraphysen  sehr 
dünn.     Konidienstadium  ist  Placosphaeria. 

2123.  D.  OnobrycMdis  (DC.)  Jul.  Müller.  —  Taf.  CII,  Fig.  5,  6. 
—  Stromata  krustenförmig,  oval,  8—12  mm  lang,  3—5  mm  breit.  Peri- 
thecien breit  kugelig,  bis  340  /x  im  grössten,  bis  270  ^  im  kleinsten  Durch- 
messer. Die  Schläuche  entstehen  als  Scheibe  in  der  Zone  der  grössten  Aus- 
dehnung, 76—97  fi  lang,  6,5—10  (x  breit.  Sporen  oval,  12—16  fn  lang, 
6^5 — 8  1.1  breit,  Paraphysen  fadenförmig,  bisweilen  nur  ^/^  länger  als  die 
Schläuche.  Konidienlager  bisweilen  ziemlich  ausgedehnt.  Konidien  5,5  bis 
11  jU  lang,  2  fx  breit.  —  An  Blättern  von  Onobrychis  sativa. 

Gattung  Euryachora  Fuckel. 
Stroma    der  Blattsubstanz    eingewachsen  und  mit  der  Epidermis  ver- 
wachsen, scheibenförmig  oder  länglich,   ausgebreitet,   meist  flach,    schwarz. 
Fruchtkörper  ganz  eingesenkt,  nur  die  Mündungen  etwas  vorragend.  Schläuche 
achtsporig.     Sporen  länglich  oder  eiförmig,  zweizeilig,  farblos. 

Übersicht  der  Arten. 

Auf  Agrostis.  E.  helYetica. 
Auf  Andropogon.  E.  fallax. 
Aui  Betula.     £.  betulina. 
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Auf  Geranium.     E.  Gerauii. 

Auf  Phaca.     E.  frigid a. 

Auf  Seduni.     E.  thoracella. 

Auf  Stellaria  Holostea.     E.  Stellariae. 

Auf  Stellaria  nemorum.     E.  ambieus. 

Auf  Ulmus.     E.  Ulmi. 


2124.  E.  helvetica  (Fuckel)  Rehm.  —  DothideUa  belvetica  Sacc.  — 
Phyllachora  helvetica  Fuckel.  —  Stromata  klein,  oblong,  gewölbt,  höckerig, 
schwarz,  Perithecien  zerstreut,  sehr  klein.  Asci  oblong,  gestielt,  achtsporig, 
56  (U  (p.  sp.),  mit  dem  Stiel  bis  80  (m.  lang,  10  ^u  breit.  Sporen  zweireihig, 
oblong,  beidendig  verjüngt,  in  der  Mitte  deutlich  septiert,  hyalin,  12  (x  lang, 
5  fi  dick.     Paraphysen  fädig.  —  Auf  faulenden  Agrostisblättern. 

2125.  E.  fallax  (Sacc.)  Rehm.  —  Phyllachora  fallax  Sacc.  —  Dothi- 
deUa fallax  Sacc.  —  Ph.  didyma  Niessl.  —  Stromata  gesellig,  flach  polster- 
förmig,  verlängert,  schmal  oblong,  schwarz  nur  wenige,  entferntstehende, 
kugelige  Perithecien  enthaltend,  deren  durchbohrte  und  genabelte  Mündungen 
später  oft  vorragen.  Asci  cylindrisch  oder  schwach  keulig,  sehr  kurz  ge- 
stielt, achtsporig,  70— 80  a  lang,  8  — lO^it  dick,  von  schmalen  Paraphysen 
umgeben.  Sporen  schräg  einreihig,  elliptisch,  in  der  Mitte  deutlich  ein- 
geschnürt und  septiert,  gelblich-hyalin,  mit  Gallerthülle  10 — 14  ju  lang,  6 — 8  [x 
dick,  —  Auf  welkenden  Blättern   von  Andropogon  Gryllus  und  Ischaemum. 

2126.  E.  betuliua  (Fr.)  Schröter.  —  Xyloma  betulina  Fr.  —  Do- 
thidea  betulina  Fr.  —  DothideUa  betulina  Sacc.  —  Stroma  meist  unregel- 
mässig rundlich  oder  eckig,  etwa  0,5  mm  breit,  flach  gewölbt,  schwarz,  glän- 
zend, auch  innen  schwarz.  Fruchtkörper  eingesenkt,  dichtstehend,  etwas 
vorgewölbt,  kugelig,  mit  schwach  warzenförmigen  Mündungen,  etwa  80  |C/ 
breit.  Schläuche  eilipsoidisch  oder  verkehrt  keulenförmig,  nach  oben  ver- 
schmälert, 40 — 45  f.1  lang,  10 — 12,5  fj.  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig, 
eilipsoidisch,  mit  einer  Querscheidewand  oberhalb  der  Mitte,  nicht  eingeschnürt; 
Membran  schwach  grünlich.  —  Auf  der  Oberseite  von  Birkenblättern. 

2127.  E.  (xeranii  (Fr.)  Schröter.  —  Dothidea  Geranii  Fr.  —  Stroma 
kreisförmig  oder  unregelmässig  rundlich  oder  eckig,  1  —  3  mm  breit,  schwarz, 
runzelig,  von  den  vorgewölbten  Fruchtkörpern  höckerig,  von  einem  weiten, 
gelblichen,  verschwimmenden  Hofe  umzogen.  Fruchtkörper  eingesenkt,  kuge- 
lig, mit  dem  Scheitel  vorgewölbt,  mit  flachen  Mündungen.  Schläuche  eilipso- 
idisch-cylindrisch  oder  birnförmig,  unten  breiter,  kurz  gestielt,  40—45  f.i  lang, 
8 — 10  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  unordentlich  zweireihig,  ei-  oder  fast 
keulenförmig,  8 — 11  fi  lang,  4  /x  breit,  au  den  Enden  abgerundet,  zweizeilig. 
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nicht  eingeschnürt;    Membran  hellgrünlich.    —    Auf  lebenden  Blättern    von 
Geranium  silvaticum. 

2128.  E.  frigida  Rostrup.  —  Stromata  der  Epidermis  eingewachsen, 
ausgebreitet,  von  verschiedener  Gestalt,  schwarz  glänzend,  runzelig.  Schläuche 
eiförmig-länglich,  dickwandig,  sitzend,  20 — 25  fx  laug,  etwa  9  ju  dick.  Sporen 
zu  acht,  geballt,  eiförmig-länglich,  am  Grunde  mit  einer  Querwand,  obere 
Zelle  mit  zwei  Tropfen,  9  fj.  lang,  3  in  breit.  —  An  Stengeln  von  Phaca 
alpina  bei  Zermatt,  Schweiz. 

2129.  E.  thoracella  Schröter.  —  D.  thoracella  (Rustr.)  Sacc.  — 
Stroma  weit  ausgebreitet,  rundlich  oder  elliptisch,  oft  einen  grossen  Teil  der 
Blätter  einnehmend  und  manchmal  den  Stengel  zentimeterweit  überziehend, 
flach,  etwas  vorgewölbt,  schwarz,  matt  glänzend.  Fruchtkörper  eingesenkt, 
dichtstehend,  sehr  klein,  kugelig,  mit  flacher  Mündung.  Schläuche  eiförmig, 
kurz  gestielt,  20 — 25  fi  lang,  10 — 12  (4,  breit,  achtsporig.  Sporen  unordent- 
lich zweireihig,  eiförmig,  5— 6  |U  lang,  3  fx  breit,  zweizeilig;  Membran  farblos. 
Paraphysen  nicht  vorhanden.  —  Auf  Blättern  und  Stengeln  von  Sedumarten. 

2130.  E.  Stellariae  (Libert)  Fuckel.  —  Dothidea  Stellariae  Liberi 
—  Phyllachora  Stellariae  Schröter.  —  Taf.  CII,  Fig.  12.  —  Stroma  läng- 
lich-elliptisch oder  fast  rhombisch,  0,5 — 1  mm  breit,  1 — 2  mm  lang,  flach 
gewölbt,  schwarz,  matt  glänzend,  glatt.  Fruchtkörper  sehr  klein,  kugelig 
eingesenkt,  mit  flacher  Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  24  fx 
lang,  11  n  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  10 — 11  ^u  lang,  3  /u  breit, 
einzellig  farblos.  —  Auf  Stellaria  Holostea,  meist  nur  auf  der  Blattoberseite, 
seltener  an  den  Stengeln. 

2131.  E.  ambiens  (Libert)  Fuckel.  —  Dothidea  ambiens  Libert.  — 
Phyllachora  ambiens  Schröter.  —  Stroma  schwarz,  flach,  matt  glänzend,  den 
Stengel  der  Nährpflanze  unterhalb  eines  Knotens  auf  1  oder  2  cm  Länge 
umziehend.     Schläuche  unbekannt.  —  Auf  Stellaria  nemorum. 

2132.  E.  Ulmi  (Dur.)  Schröter.  —  Dothidea  Ulmi  Winter.  —  Phylla- 
chora Ulmi  Fuck.  —  Stroma  meist  kreisförmig,  2  —  3  mm  breit,  krusten- 
förmig,  gewölbt,  oft  fast  blasenförmig,  halbkugelig,  anfangs  grau,  später 
schwarz,  von  den  vorgewölbten  Fruchtkörpern  körnig  rauh.  Fruchtkörper 
kugelig  oder  eiförmig,  nach  oben  verschmälert,  mit  schwach  kegelförmigen 
Mündungen.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  60 — 70  f.i  lang,  8 — 9  ju 
breit,  achtsporig.  Sporen  ein-  oder  fast  zweireihig,  eiförmig  oder  ellipso- 
idisch,  10 — 12,5  fj,  lang,  4,5  ix  breit,  nahe  dem  unteren  Ende  mit  einer  Quer- 
scheidewand; Membran  farblos.  Konidienfrüchte  (Piggotia  astroidea  B.  et  Br.) 
klein,  sternförmig  angeordnete,  schwarze  Höcker  bildend.  Konidien  im  Innern 
des  Stromas  gebildet,   ellipsoidisch- cylindrisch,   8 — 10  (U  lang,   5 — 6  fi  breit 
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einzellig,   mit  farbloser  Membran  und  gelblichem  Inhalt,  mit  zwei  bis  vier 
Öltropfen.  —  Auf  der  Oberseite  von  Ulmenblättern. 

Gattung  Scirrhia  Nitschke. 

Stroma  in  der  Nährsubstanz  eingewachsen,  eingesenkt,  später  frei,  lineal, 
oft  sehr  verlängert  und  parallel  miteinander  häufig  zusammenfliessend,  schwarz, 
kohlig.  Fruchtkörper  eingesenkt,  dichtstehend.  Sporen  länglich,  zweizeilig, 
farblos.  Die  Konidienfrüchte  bilden  dichte,  braune  Rasen,  die  aus  eng  neben- 
einanderstehenden, einfachen  Konidienträgern  bestehen,  die  an  der  Spitze 
kugelige,  einzellige,  braune  Konidien  tragen. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Auf  Athyrium.     Sc.  microspora. 
Auf  Equisetum.     Sc.  Castagnei. 
Auf  Gramineen.     2. 

Auf  Juncus.     Sc.  Junci. 

2.  Schläuche  35 — 40  ju  lang.  Sc.  gangraena. 
Schläuche  55 — 60  ^w  lang.  Sc.  Agrostidis. 
Schläuche  75 — 80  (x  lang.  Sc.  rimosa. 


2133.  Sc.  microspora  (Niessl.)  Sacc.  —  Monographus  microsporus 
Niessl.  —  Stroma  unter  der  Oberhaut  gebildet  und  von  ihr  lange  bedeckt, 
strichförmig,  etwa  1  mm  lang,  0,5  mm  breit,  schwarz.  Fruchtkörper  in  ge- 
ringer Zahl  in  einem  Stroma,  kugelig,  sehr  klein.  Schläuche  cylindrisch, 
kurz  gestielt,  45  —  50  (x  lang,  5 — 6  (x  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig, 
Spindel-  oder  keulenförmig,  8 — 10  (i  lang,  3  (x  breit,  in  der  Mitte  mit  einer 
Scheidewand,  wenig  oder  gar  nicht  eingeschnürt,  zweizeilig,  farblos.  Konidien 
in  Höhlungen  der  jungen  Stromata  gebildet,  stäbchenförmig,  4 — 5  [i  lang, 
1,5 — 2  (X  breit,  einzellig,  farblos.  An  den  Mycelien  aus  keimenden  Sporen, 
werden  anfangs  farblose,  später  hellbraune,  kugelige  Behälter  gebildet,  in 
denen  sich  ähnliche  Konidien  bilden.  —  Auf  abgestorbenen  Wedelstielen  von 
Athyrium  Filix  femina. 

2134.  Sc.  Castagnei  (Moni)  Fuckel.  —  Dothidea  Castagnei  Montagne. 
—  Stromata  meist  herdenweise  auf  grauen,  nicht  scharf  umgrenzten,  ganz 
unregelmässigen  Flecken  beisammenstehend,  seltener  vereinzelt  und  zerstreut, 
immer  aber  getrennt  voneinander,  keine  Gruppen  bildend,  nicht  selten,  jedoch 
der  Länge  nach  zusammenfliessend,  von  der  Epidermis  bedeckt,  später  die- 
selbe mit  einem  Längsspalt  zerreissend,  lineal,  bis  9  Mille  lang,  sehr  schmal, 
schwarz.     Perithecien  in  einer  Reihe  dicht  zusammengedrängt,   fast  kugelig, 
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ca.  70  fi  breit.  Asci  oblong-cyliiidrisch,  nach  unten  in  einen  kurzen  Stiel 
verschmälert,  achtsporig,  ÖO /u  lang,  10—11  fx  breit.  Sporen  zweireihig, 
oblong-schwach  keulig,  nahe  der  Mitte  septiert,  beidendig  abgerundet,  hyalin, 
16  |U  lang,  4  /j.  dick.  —  Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Equisetum  arvense 
und  hiemale. 

2135.  Sc.  Junci  (Fr.)  Rehm.  —  Phyllachora  Junci  Fuckel.  —  Sphae- 
ria  Junci,  Dothidea  Junci  Fr.  —  Stroma  kreisförmig  oder  elliptisch,  dünn, 
braun  oder  schwärzlich,  wenig  vorragend.  Fruchtkörper  eingesenkt,  wenig 
vorgewölbt,  kugelig  oder  niedergedrückt.  Schläuche  kurz  gestielt,  cylindrisch, 
60-85  jif  lang,  7  —  8  /.i  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig  ellipsoidisch, 
9 — 10  (A  lang,  3—3,5  fj.  breit,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf 
Halmen  von  Juncusarten. 

2136.  Sc.  gangraeua  (Fr.)  Rehm.  -  Sphaeria  gangraena  Fr.  —  Homo- 
stegia  gangraena  Winter.  —  Phyllachora  gangraena  Fuck.  —  Stromata  ge- 
sellig oder  zerstreut,  unregelmässig  länglich,  3  —  5  mm  lang,  oft  zusammen- 
fliessend,  schwach  gewölbt,  flach  oberseits  runzelig,  matt  schwarz,  von  der 
Epidermis  bedeckt.  Perithecien  zerstreut,  oft  reihenweise  dem  Stroma  voll- 
ständig eingesenkt,  kugelig,  schwarz,  150 — 170  ^  breit,  mit  papillenförmiger 
Mündung  vorragend,  später  nabeiförmig  eingesunken.  Asci  oblong,  sitzend, 
achtsporig,  35 — 40  |U  lang,  10  — 11  ju  dick.  Sporen  zweireihig,  verlängert- 
oblong,  beidendig  abgerundet,  mit  zwei  Querwänden,  hyalin,  nicht  eingeschnürt, 
16 — 18  |U  lang,  5 — 5,5  ^  dick.  —  Auf  absterbenden  Blättern  und  Stengeln 
von  Gräsern. 

2137.  Sc.  Agrostidis  (Fuckel)  Winter.  —  Phyllachora  Agrostidis 
Fuckel.  —  Dothidella  Agrostidis  Sacc.  —  Stroma  länglich,  oft  lineal,  zu 
zwei  oder  mehreren  verwachsen  und  elliptische  oder  unregelmässig  längliche 
Krusten  bildend.  Anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt,  schiefergrau,  später 
frei,  schwarz,  höckerig.  Fruchtkörper  sparsam  in  einem  Stroma  zerstreut 
oder  zu  zwei  bis  drei  dicht  beieinanderstehend,  kugelig,  80  /li  breit.  Schläuche 
ellipsoidisch  oder  nach  oben  verschmälert,  55-60  jt<  lang,  11—14  /u  breit, 
achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ei-  oder  fast  keulenförmig,  17 — 24  ^  lang, 
4,5 — 6  1.1  breit,  oberhalb  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand;  Membran  farblos. 
Konidienfrüchte  (Hadrotrichum  virescens  Sacc.  et  Roumeg.)  olivenbraune 
Schimmelrasen  bildend.  Konidienträger  büschelig,  olivenbraun,  30  fx  lang, 
10  /x  breit.  Konidien  kugelig,  12  fx  breit,  mit  olivenbrauner  Membran.  — 
Auf  Blättern  verschiedener  Gräser,  besonders  Agrostis. 

2138.  Sc.  rimosa  (Alb.  et  Schw.)  Fuckel.  —  Sphaeria  rimosa  Alb. 
et  Schw.  —  Dothidea  rimosa  Fr.  —  Taf.  CHI,  Fig.  1—4.  —  Stroma  unter 
der  Oberhaut  gebildet,  dieselbe  polsterförmig  vorwölbend,  später  stückweise 
abstossend,  gewöhnlich  rautenförn)ig  oder  elliptisch,   1  mm  bis  3  cm  lang, 
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bis  1  cm  breit,  anfangs  schiefergrau,  später  scbwärzlicb,  krustenförmig, 
parallel-streifig  und  kleinböckerig,  innen  weisslich.  Fruchtkörper  sehr  dicht- 
stehend, rasen  weise,  einschichtig,  eiförmig  oder  ellipsoidisch,  nach  oben  in 
die  wenig  vortretenden  Mündungen  verschmälert.  Schläuche  cylindrisch, 
75  —  80  jU  lang,  11 — 14  /.i  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch 
oder  eiförmig,  17 — 20  fj,  lang,  5,5  —  7  ^u  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheide- 
wand. Membran  farblos.  Konidienfriichte  (Hadrotrichum  Phragmitis  Fuckel) 
schwärzlich -olivenbraune  Schimmelrasen  bildend.  Konidienträger  büschelig 
gestellt,  ungeteilt,  aufrecht,  olivenbraun.  Konidien  endständig,  kugelig  oder 
kurz  ellipsoidisch,  12 — 15  fi  breit,  einzellig,  mit  olivenbrauner  Membran.  — 
Auf  den  Blattscheiden  von  Phragmites.  —  var.  depauperata  (Desm.) 
Fuckel.  —  Scirrhia  depauperata  Fuckel.  —  Stromata  meist  sehr  zahlreich, 
kleiner,    1/2 — l^/a  mm  lang.     Sonst  wie   die   Normalform.     Auf  Phragmites. 

Gattung  Plowrightia  Sacc. 

Stromata  ganz  wie  bei  Dothidea.     Sporen  eiförmig,  zweizeilig,  farblos 
oder  hellgrünlich.     Nebenfruchtformen  Dematium-artig. 

Übersicht  der  Arten. 

Auf  Berberis.     PI.  Berberidis. 

Auf  Betula.     PI.  virgultoruiii. 

Auf  Calluna  vulgaris.     PL  polyspora. 

Auf  Daphne  Mezereum.     PI.  Mezerei. 

Auf  Hippophae  rhamnoides.     PI.  Hippopliaeos. 

Auf  Lonicera  Periclymenum.     PI.  Periclymeui. 

Auf  Quercus,  seltener  Castanea,  Fagus.     PI.  noxia. 

An  Eanunculaceen  (Clematis,  Atragene).     PI.  insciiipta. 

An  Ribes.     Sporen  5  —  6  ^u  breit.     PI.  ribesia. 

An  Ribes.     Sporen  8  ^  breit.     PI.  irregularis. 

Erklärung  zu  Tafel  CHI. 

Scirrhia  rimosa,  Stromata  auf  einem  Rohrstengel,  nat,  Gr. 

—  —  Durchschnitt  durch  ein  Stroma,     Vergr.  40. 
Schlauch.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Vergr.  800. 
Plowrightia  ribesia,  Stromata  auf  einem  Stämmchen  ron  Ribes  rubrum, 

nat,  Gr. 

—  —  Durchschnitt  durch  ein  Stroma.     Vergr.  20. 

—  —  Stroma  von  oben.     Vergr.  20. 
Sporen.     Vergr.  800. 

—  —  Schlauch.    Vergr.  500. 
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2139.  PI.  Berberidis  (Wahlenb.)  Sacc.  —  Dothidea  Berberidis 
De  Not.  —  Stromata  bald  vereinzelt  und  zerstreut,  bald  zu  zwei  oder  mehr 
reihenweise  zusammengestellt,  hervorbrechend,  aber  von  den  Lappen  des  zer- 
sprengten Periderms  umgeben,  rundlich  polsterförmig  oder  mehr  oder  weniger 
verlängert  (bis  5  mm  lang),  flach  gewölbt  oder  gestutzt,  nicht  selten  später  im 
Zentrum  etwas  vertieft  und  gerandet,  von  den  vorragenden  Mündungen  fein  punk- 
tiert, schwarz.  Perithecien  dichtstehend,  rundlich,  in  die  kleine  Mündung  ver- 
jüngt, ca.  240—260  (^  breit.  Asci  fast  cylindrisch,  nach  unten  stielartig  ver- 
jüngt, nach  oben  allmählich  und  schwach  verschmälert- abgerundet,  achtsporig, 
52 — 60  fi  lang,  10 — 11  fi  dick.  Sporen  zweireihig,  länglich- schmal  keulen- 
förmig, oft  etwas  ungleichseitig,  unter  der  Mitte  septiert,  hyalin,  17 — 20  fj, 
lang,  4,5  fi  dick.  —  Auf  dürren  Ästen  von  Berberis. 

2140.  PI.  virgultorum  (Fr.)  Sacc.  —  Hypoxylon  virgultorum  Fr.  — 
Dothidea  virgultorum  Fuck.  —  Stroma  dem  Holze  aufgewachsen,  durch  das 
Periderm  der  Länge  nach  hervorbrechend,  oblong  oder  verlängert,  flach, 
aussen  und  innen  schwarz,  0,5 — 3  mm  lang,  ungefähr  2  mm  breit.  Peri- 
thecien im  unteren  Teile  des  Stromas  nistend,  oblong,  oft  infolge  der  dichten 
Lagerung  eckig-kantig,  mit  verlängertem,  cylindrischem  Halse  und  vorragen- 
den Mündungen,  die  halbkugelig,  genabelt,  glänzend  sind.  Asci  sitzend,  ver- 
längert-spindelförmig,  im  unteren  oder  mittleren  Teile  verdickt,  achtsporig, 
45 — 66  ju  lang,  12  fx  dick.  Sporen  im  oberen  Schlauchteile  einreihig,  nach 
unten  hin  zweireihig  gelagert,  eiförmig-keulig,  ungleich  zweizeilig,  grünlich- 
hyalin,  12  (x  lang,  6  (.i  dick.  —  Auf  noch  lebenden  Birkenästen. 

2141.  PI.  polyspora  (Bref.)  Sacc.  —  Dothidea  polyspora  Bref.  — 
Stromata  fast  rund,  1  mm  breit,  hervorbrechend,  mit  zahlreichen  Perithecien. 
Schläuche  105 — 123  /j.  lang,  16—18  jtt  breit.  Sporen  zu  32,  spindelig,  15  bis 
20  fi  lang,  4  — 5  ju  breit,  mit  einer  Querwand,  an  dieser  eingeschnürt,  farblos, 
obere  Zelle  dicker.  —  An  Zweigen  von  Calluna  vulgaris  bei  Münster  i.  W. 

2142.  PI.  Mezerei  (Fr.)  Sacc.  —  Dothidea  Mezerei  Fr.  —  Stromata 
gesellig,  oft  sehr  zahlreich  und  dicht  zerstreut  oder  zu  zwei  und  mehr 
einander  genähert,  hervorbrechend  und  weit  vorragend,  rundlich  oder  unregel- 
mässig höckerförmig  meist  flach  polsterförmig,  mit  unebener,  höckerig-runze- 
liger Oberfläche,  die  von  den  Ostiolis  punktiert  erscheint,  schwarz,  bis  2  mm 
breit,  mitunter  zusammenfliessend.  Perithecien  sehr  dichtstehend,  rundlich- 
birnförmig,  100 — 120  fi  breit,  Asci  cylindrisch-keulig,  nach  unten  stielförmig 
verjüngt,  achtsporig,  70 — 80  ju  lang,  10—11  ^  dick.  Sporen  zweireihig, 
schmal  keulenförmig,  beidendig  etwas  verjüngt  und  abgerundet,  mit  einer 
Querwand  und  an  dieser  schwach  eingeschnürt,  hyalin,  17 — 20  fi  lang,  4,5  fi 
dick.  —  Auf  dürren  Astchen  von  Daphne  Mezereum. 
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2143.  PI.  Hippophaeos  (Pass.)  Sacc.  —  Dotliidea  Hippophaeos  Fuck. 
—  Stromata  in  grosser  Zahl,  meist  zerstreut,  seltener  zu  zwei  oder  wenig 
mehr  einander  genähert,  scheibenförmig,  kreisrund,  oberseits  flach  und  eben 
oder  etwas  vertieft,  glatt,  nur  von  den  zahlreicheu  Mündungen  fein  punk- 
tiert, schwarz,  glanzlos,  1/2  —  1  mm  breit.  Perithecien  sehr  dichtstehend,  fast 
kugelig  oder  durch  gegenseitigen  Druck  etwas  abgeplattet,  ca.  115 — 130  jw 
breit.  Schläuche  oblong  cylindrisch,  nach  unten  stielartig  verjüngt,  acht- 
sporig, 87 — 93  fi  lang,  16 — 18  fi  dick.  Sporen  zweireihig,  oblong-keulig, 
ungleichseitig,  zweizeilig,  die  obere  Zelle  grösser  als  die  untere,  beidendig 
abgerundet,  hyalin,  19 — 20  fi  lang,  7 — 9  /n  dick.  —  Auf  dürren  Asten  von 
Hippophae  rhamnoides. 

2144.  PI.  Periciymeni  (Fuckel)  Sacc.  —  Dothidea  Periclymeni 
Fuckel.  —  Stromata  zerstreut  oder  reihenweise  angeordnet,  hervorbrechend, 
jedoch  nicht  oder  wenig  vorragend,  flach  oder  seicht  vertieft,  rundlich,  ellip- 
tisch oder  verlängert,  schwarz,  1/2  —  1  mm  lang.  Perithecien  ganz  eingesenkt, 
klein.  Asci  büschelig,  oblong-keulig,  achtsporig,  72  |U  lang,  12  ft  dick. 
Sporen  zweireihig,  oblong,  beidendig  verjüngt,  gerade,  ungleich  zweihälftig, 
hyalin,  14  |U  lang,  4  ß  dick.  —  Auf  dürren  Stengeln  von  Lonicera  Pericly- 
menum. 

2145.  PI.  noxia  (Ruhl.)  Sacc.  —  Dothidea  noxia  Ruhl.  —  Stromata 
mit  dem  grösseren  Teil  eingewachsen,  durch  die  zerschlitzte  Rinde  knötchen- 
förmig vorbrechend,  gleichmässig  und  ziemlich  dicht  zerstreut,  nicht  zu- 
sammenfliessend,  meist  quer- länglich-elliptisch  oder  fast  kreisrund,  kaum  vor- 
ragend, von  den  Peridermfetzen  mehr  oder  minder  bedeckt,  schwarz,  klein, 
V2 — ^/si  selten  1  mm  breit.  Perithecien  zu  drei  bis  acht  bis  zahlreich,  mehr 
oder  weniger  peripherisch,  dicht  gestellt,  klein.  Schläuche  cylindrisch-keulig, 
am  Scheitel  abgestumpft,  am  Grunde  kurz  verschmälert,  120 — 140  |U  lang, 
9 — 11,5  (n  breit.  Sporen  quer  einreihig,  sehr  selten  fast  zweireihig,  länglich- 
spindelig,  an  beiden  abgestumpft  oder  stumpflich,  mit  einer  Querwand  und 
an  dieser  stark  eingeschnürt,  jede  Zelle  mit  zwei  Tropfen,  farblos,  18,5  bis 
22  fi  lang,  4,5  —  6  fj,  dick.  —  Der  dazu  gehörige  Konidienpilz  Fusicoccum 
noxium  Ruhl.  kann  sehr  schädlich  werden.  —  An  lebender  Rinde  von  Eichen, 
seltener  Buchen  und  Edelkastanien. 

2146.  PI.  insculpta  (Wallr.)  Sacc.  —  Dothidea  insculpta  Wallr.  — 
Stromata  zerstreut  oder  meist  reihenweise  angeordnet,  in  den  Längsrissen 
der  Stengel  gelagert,  nicht  oder  kaum  vorstehend,  meist  länglich- elliptisch 
oder  stärker  verlängert,  oft  später  mit  Längsvertiefung,  schwarz,  glanzlos, 
bis  2  mm  lang.  Perithecien  ganz  eingesenkt,  ziemlich  entferntstehend,  etwas 
niedergedrückt- rundlich.    Asci  oblong-cylindrisch,  ziemlich  lang  stielartig  ver- 
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jüDgt,  achtsporig,  60 — 70  jU  lang,  12 — 13  ^  dick.  Sporen  zweireihig,  spindel- 
förmig, nicht  selten  gekrümmt,  beidendig  schmal  abgerundet,  mit  Querwand 
und  an  dieser  schwach  eingeschnürt,  hyalin,  18 — 20  |U  lang,  4,5  fi  dick.  — 
Auf  dürren  Stengeln  von  Clematis  Vitalba  und  Atragene  alpina. 

2147.  PI.  ribesia  (Pers.)  Sacc.  —  Dothidea  ribesia  Fr.  —  Sphaeria 
ribesia  Pers,  —  Taf.  CHI,  Fig.  5 — 9.  —  Stroma  rundlich  oder  elliptisch, 
1 — 3  mm  breit,  meist  quer  hervorbrechend,  unten  von  den  Lappen  des  Peri- 
derms  umgeben,  oben  abgeflacht,  schwarz,  glanzlos.  Fruchtkörper  dicht- 
stehend, eingesenkt,  mit  wenig  vorstehenden  Mündungen.  Schläuche  ellipso- 
idisch-cylindrisch,  ziemlich  lang  gestielt,  78 — 86  fi  lang,  10  ,u  breit,  acht- 
sporig. Sporen  ein-  oder  zweireihig,  ellipsoidisch- spindelförmig  oder  fast 
keulenförmig,  16 — 22  fx  lang,  5  —  6f.i  breit,  zweizeilig,  obere  Zelle  länger, 
an  der  Scheidewand  eingeschnürt;  Membran  farblos.  —  Konidien  in  Höh- 
lungen der  jungen  Stromata  von  zweierlei  Art:  1.  kleine  stäbchenförmige, 
2.  viel  grössere,  eiförmige,  sekundäre  Sporidien  bildend.  —  Auf  Stämmen 
und  Zweigen  von  Ribesarten. 

2148.  PI,  irregularis  (Otth.)  Sacc.  —  Dothidea  irregularis  Otth.  — 
Gesellig  oder  zerstreut,  hervorbrechend,  vorragend,  1/2  —  1  mm  breit,  knötchen- 
oder  scheibenförmig,  innen  und  aussen  schwarz,  zart  rauh.  Perithecien  sehr 
klein,  peripher.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  länglich,  farblos,  zwei- 
zeilig, eingeschnürt,  19  —22  f^  lang,  8  fi  breit,  obere  Zelle  bedeutend  grösser, 
kegelig-zugespitzt.  —  An  Ribes  floridum  im  botan.  Garten  zu  Bern. 

Gattung  Dothidea  Fries. 

Stromata  im  Innern  der  Nährpflanze  gebildet,  dann  hervorbrechend, 
Warzen-  oder  polsterförmig,  flach  oder  gewölbt,  glatt,  später  häufig  runzelig, 
schwarz,  innen  weiss.  Fruchtkörper  eingesenkt,  mit  punktförmig  vorragen- 
den Mündungen.  Schläuche  acht-  (seltener  vier-)  sporig.  Sporen  länglich 
oder  etwas  keulig,  in  zwei  etwas  ungleiche  Zellen  geteilt,  braun  oder  dunkel- 
grün.    Paraphysen  fehlend.     Nebenfruchtformen  Dematium-artig. 


Erklärung  zu  Tafel  CIV. 

Fig.  1.     Dothidea  natans,  Stromata  auf  einem  Sambucuszweig,  nat.  Gr. 

„     2.     —  —  Sti-omata  von  oben.     Vergr.  20. 

,,     3.     —  —  Durchschnitt  durch  ein  Stroma.     Vergr,  40. 

„     4. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     5. Sporen.     Vergr.  800. 

„     6.     Homostegia  Piggotii,  Stromata  auf  dem  Thallus  von  Imbricaria  saxatilis. 
Lupen  vergrösserung. 

„     7. Schlauch.     Vergr.  500, 

„8. Sporen.     Vergr.  800. 
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2149.  D.  natans  (Tode)  Zahlbr.  —  Sphaeria  natans  Tode.  —  Spli. 
tenacella  Fr.  --  Dothidea  Sambuci  (Pers.)  Fr,  —  Taf.  CIV,  Fig.  1—5.  — 
Stroma  kreisrund  oder  länglichrund,  hervorbrechend  und  weit  vorstehend, 
flach  polsterförmig,  0,5 — 1  mm  breit,  schwarz,  punktiert;  Fruchtkörper  ein- 
gesenkt, zahlreich,  dichtstehend,  kugelig,  sehr  klein,  mit  kleinen  vorstehenden 
Mündungen.  Schläuche  ellipsoidisch-cylindrisch,  in  einen  Stiel  verschmälert, 
78 — 96  jU  lang,  14 — 16  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  ei-  oder  keulen- 
förmig, 18 — 21  14  lang,  8— 9  ^tt  breit,  unterhalb  der  Mitte  mit  einer  Scheide- 
Avand;  Membran  olivenbraun.  —  An  Ästen  und  Zweigen  von  Sambucusarten. 

—  f.  moricola  Sacc.  —  D.  forniculata  Otth.  —  Stromata  dicht  herden- 
weise, hervorbrechend,  scheibenförmig,  ^^^ — ii^^  mm  breit,  schwarz,  nicht 
glänzend,  reif  zuletzt  verdünnt,  gewölbt,  oberwärts  konkav.  Perithecien  zahl- 
reich, sehr  klein,  innen  grau,  ohne  erkennbare  Mündungen.  Schläuche  kurz 
keulig,  achtsporig.  Sporen  länglich,  verkehrt  eiförmig,  zweizeilig,  ungleich- 
hälftig, 19  ^i  lang,  6  fi  breit.  Paraphysen  fehlen.  —  An  Morus  alba  im 
botan.    Garten    in    Bern.     —  f.   Aceris    Rehm.     An    Acer   pseudoplatanus. 

—  f.  Araorphae  Rabenh.  Dothidea  Sambuci  f.  angustata  Winter.  Sporen 
so  lang  wie  bei  der  Normalform,  aber  schmäler,  17—23  fx  lang,  6,5—7  /^i 
dick.  An  dürren  Ästen  von  Amorpha  fruticosa,  Ptelea  trifoliata,  Cytisus 
Laburnum.     —  f.  Gleditschiae  Rehm.     An  dürren  Asten  von  Gleditschia. 

2150.  D.  puccinioides  (DC.)  Fr.  —  Sphaeria  puccinioides  DC.  — 
Stromata  meist  in  grosser  Zahl  zerstreut,  kreisrund,  breit  elliptisch  oder  un- 
regelmässig, flach  oder  schwach  gewölbt,  polsterförmig,  nicht  selten  zu- 
sammenfliessend,  schwarz,  1/2 — 1  mm  im  Durchmesser,  hervorbrechend,  bald 
oberflächlich,  oberseits  runzelig  und  höckerig.  Perithecien  dicht  gedrängt, 
kugelig,  ca.  140 — 160  ^u  breit,  mit  den  kleinen  Mündungen  die  Stromaober- 
fläche  punktierend.  Asci  fast  cylindrisch,  sehr  kurz  gestielt,  zwei-  bis  vier- 
sporig, 60  fi  lang,  12 — 13  f.i  dick.  Sporen  schräg  einreihig,  länglich- eiförmig, 
mit  Querwand  und  dadurch  etwas  ungleich  zweizeilig,  beidendig  abgerundet, 
braun,  19 — 20  fi  lang,  8  f.i  dick.  —  Auf  Blättern  und  Zweigen  von  Buxus 
sempervirens. 

2151.  D.  Frangulae  Fuckel.  —  Stroma  hervorbrechend  kreisförmig, 
etwa  1  mm  breit,  oben  abgeflacht,  schwarz,  anfangs  glatt,  später  rauh  punk- 
tiert. Fruchtkörper  klein,  kugelig,  mit  wenig  vortretenden  Mündungen. 
Schläuche  ellipsoidisch,  gestielt,  88  fi  lang,  IQ  fi  breit,  achtsporig.  Sporen 
zweireihig,  ellipsoidisch,  an  den  Enden  abgerundet,  22  f^  lang,  7  (x  breit, 
oberhalb  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand;  Membran  gelbbraun.  —  An  ab- 
gestorbenen Zweigen  von  Frangula  Alnus. 


—     700     — 

Gattung  Homostegia  Fuckel. 

Stroma  ganz  eingesenkt,  flach  oder  wenig  vorgewölbt,  aussen  aus  dicker, 
pseudoparenchymatischer,  schwarzer  Rinde  bestehend,  innen  aus  locker  ver- 
flochtenen, heller  gefärbten  Hyphen  zusammengesetzt.  Fruchtkörper  ein- 
gesenkt, mit  dicker  Wandung,  die  oben  in  die  Stromasubstanz  übergeht. 
Mündung  warzenförmig,  sehr  klein.  Schläuche  länglich,  achtsporig.  Sporen 
länglich,  mit  mehreren  Querwänden,  gefärbt. 

2152.  H.  Piggotii  (B.  et  Br.)  Karsten.  —  Dothidea  Piggotii  B.  et 
Br.  —  Homostegia  adusta  Fuck.  —  Taf.  CIV,  Fig.  6  —  8.  —  Stromata  dem 
Flechtenthallus  eingesenkt,  zerstreut,  meist  flach  gewölbt,  rundlich  oder  un- 
regelmässig, oberseits  runzelig  und  von  den  vorragenden  Mündungen  rauh, 
matt,  schwarz,  2 — 3  mm  breit.  Perithecien  dem  Stroma  vollständig  ein- 
gesenkt, kugelig,  mit  papillenförmigem  Ostiolum,  schwarz,  260  fi  breit.  Asci 
oblong,  kurz  gestielt,  oben  breit  abgerundet,  achtsporig,  60 — 70  ^  lang, 
21 — 24  jU  dick.  Sporen  undeutlich  zweireihig,  verlängert-oblong,  beidendig 
verschmälert-abgerundet,  ungleichseitig,  gerade  oder  schwach  gekrümmt,  vier- 
zellig,  an  den  Querwänden  eingeschnürt,  opak,  braun,  21 — 23  fj.  lang,  7  bis 
8  |U  dick.  —  Auf  dem  Thallus  von  Imbricaria  saxatilis. 

Gattung  Rhopographus  Nitechke. 

Stroma  lineal  oder  lanzettlich,  aus  fast  gleichmässigem,  braunem,  pseudo- 
parenchymatischem  Gewebe  gebildet,  oft  zusammenfliessend,  schwarz.  Frucht- 
körper eingesenkt,  ohne  abgesetzte  Wandung,  Schläuche  länglich,  achtsporig. 
Sporen  länglich- spindelförmig,  mit  mehreren  (drei  bis  fünf)  Querwänden,  braun. 

2153.  Rh.  clavisporus  (C.  et  Peck)  Sacc.  —  Dothidea  clavispora 
C.  et  Peck.  —  Stroma  zart,  länglich,  fast  elliptisch  oder  lineal,  anfangs  von 
der  Epidermis  bedeckt,  zuletzt  hervorbrechend,  unter  der  Lupe  längsgestreift, 
schwarz.  Schläuche  keulig.  Sporen  mit  zahlreichen  (fünf  bis  neun)  Quer- 
wänden, 25  —  28  /j.  lang,  gefärbt,  untere  Zelle  oft  länger.  — -  An  Grunde 
dürrer  Stengel  von  Phragmites  in  einem  kleinen  Nebensee  des  Chiemsee 
(Rehm). 

2154.  Rh.  Pterldis  (Sow.)  Winter.  —  Sphaeria  Pteridis  Sow.  — 
Rhopographus  filicinus  Nitschke.  —  Taf.  CV,  Fig.  1 — 5.  —  Stroma  lineal 
oder  lanzettlich,  bis  3  mm  lang,  oft  zu  langen  Reihen  zusammenfliessend, 
glatt,  schwarz,  glänzend.  Fruchtkörper  eingesenkt,  halbkugelig,  nieder- 
gedrückt, 180 — 210  ^  breit;  Schläuche  ellipsoidisch-spindelförmig,  28 — 30  fi 
lang,  7  |U  breit,  mit  drei  (selten  fünf)  Querscheidewänden;  Membran  gelbbraun; 
Enden  mit  je  einem  kegelförmigen,  farblosen  Anhängsel.  •—  Auf  abgestor- 
benen Wedelstielen  von  Pteris  aquilina. 
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Gattung  Monographus  Fuckel. 

Stroma  unter  der  Epidermis  angelegt,  strichförmig,  aussen  schwarzbraun, 
innen  weiss,  ohne  Grenzsaum  an  der  Basis.  Fruchtkörper  eingesenkt,  gross, 
in  einer  Linie  liegend  und  mit  den  kleinen  Mündungen  in  einer  Längsspalte 
vorbrechend,  ohne  abgesetzte  Wandung.  Schläuche  achtsporig.  Sporen  läng- 
lich-spindelförmig, vier-  bis  achtzellig,  farblos. 

2155.  M.  Aspidiorum  (Libert)  Fuckel.  —  Sphaeria  Aspidiorum 
Libert.  —  Taf.  CV,  Fig.  6 — 10.  —  Stromata  gesellig,  lineal  oder  lanzettlich, 
mitunter  zusammenfliessend,  von  der  Epidermis  bedeckt,  oft  parallel  neben- 
einanderstehend, 1 — 5  mm  lang,  1/2  mm  dick,  glänzend  schwarz.  Perithecien 
nur  wenige  in  einem  Stroma,  mit  Spermogonien  gemischt,  niedergedrückt 
kugelig,  mit  breiter,  hervorbrechender  Papille,  ca.  200^  lang,  100  —  110  fj. 
hoch.  Asci  cylindrisch,  sitzend,  achtsporig,  70  fi  lang,  8,5—9  fi  dick.  Sporen 
cylindrisch,  beidendig  etwas  verjüngt  und  abgerundet,  anfangs  mit  einer,  später 
mit  drei  Querwänden,  mitunter  schwach  gekrümmt  oder  ungleichseitig,  hyalin, 
17 — 20  |U  lang,  3,5  ,a  dick.  Spermatien  fädig,  hyalin,  bis  60  {x  lang,  1  ^u 
dick.  —  Auf  dürren  Wedeln  von  Pteris  und  Aspidium. 

2156.  M.  macrosporus  Schröter.  —  Stroma  lanzettlich  oder  ellip- 
tisch-strichförmig,  von  der  Oberhaut  bedeckt,  glänzend  schwarz.  Fruchtkörper 
in  geringer  Zahl  in  einem  Stroma,  kugelig.  Schläuche  cylindrisch,  120  bis 
150  n  lang,  15 — 17  j^i  breit,  am  Scheitel  abgerundet,  unten  in  einen  kurzen 
Stiel  zugespitzt,  achtsporig,  Sporen  zweireihig  spindelförmig,  meist  gebogen 
und  wurmförmig  gekrümmt,   66—75^  lang,   8 — 10  ^u  breit,  an  den  Enden 

Erklärung  zu  Tafel  CV. 

Rhopographus  Pteridis,  Stromata  auf  einem  Pterisstengel  in  nat.  Gr. 

—  —  Stromata  von  oben  gesehen,  schwach  vergr. 

—  —  Durchschnitt  durch  ein  Stroma,  etwas  stärker  vergr. 

—  —  Schlauch. 

—  —  Spore. 

Monographus  Aspidiorum,  Stromata  in  nat.  Gr. 
Durchschnitt  durch  ein  Stück  eines  Stromas,  schwach  vergr. 

—  —  Stroma  von  oben  gesehen,  schwach  vergr. 

—  —  Schlauch. 

—  —  Sporen. 
Curreya  conorum,  Schlauch  stark  vergr. 

—  —  Spore  stark  vergr. 
Dothiora  Sorbi,  Stromata  auf  einem  Zweig  von  Sorbus  Aucuparia,  nat.  Gr. 

—  sphaeroides,  Stromata  auf  einem  Zweig  von  Populus  tremula,  nat.  Gr. 

—  —  Schlauch.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Vergr.  800. 
Fig.  1 — 12  nach  Winter. 

Xhome-Migula,  Flora.    X.  II.  ap. 
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stark  verschmälert,  aber  stumpf,  in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt,  durch  Tei- 
lung des  Inhalts  sechs-  bis  achtzellig,  farblos.  —  An  abgestorbenen  Wedel- 
stielen von  Athyrium  alpestre.     Riesengebirge. 

Gattung  Curreya  Sacc. 

Stroma  halbkugelig  oder  etwas  länglich,  erst  eingesenkt,  dann  vor- 
brechend, schwarz,  sonst  wie  Homostegia.  Fruchtkörper  gross,  eingesenkt, 
mit  genabelter  Mündung.  Schläuche  verlängert,  achtsporig.  Sporen  länglich, 
mauerförmig  geteilt,  gefärbt. 

2157.  C.  conorum  (Fuck.)  Sacc.  —  Homostegia  conorum  Fuckel.  — 
Taf.  CV,  Fig.  11,  12.  —  Stromata  zerstreut,  hervorbrechend,  von  der  zer- 
sprengten Epidermis  bedeckt,  gewölbt,  halbkugelig  oder  oblong,  1  —  2  mm 
breit,  schwarz,  innen  grau;  Perithecien  verhältnismässig  gross,  kugelig,  mit 
genabelter  Mündung  die  Oberfläche  des  Stromas  überragend.  Asci  cylin- 
drisch,  lang  gestielt,  achtsporig,  130 — 150  fj.  lang,  16  — 18  fi  dick.  Sporen 
schräg  ein-,  teilweise  zweireihig,  oblong,  beidendig  abgerundet,  mit  fünf  Quer- 
wänden und  mauerförmig  geteilt,  in  der  Mitte  schwach  eingeschnürt,  gelb- 
braun, 21 — 25  fx  lang,  10  /a  dick.  —  Auf  den  Schuppen  eines  abgefallenen 
Zapfens  von  Pinus  silvestris. 

Gattung  Curreyella  Sacc. 

Von  Curreya   wesentlich  nur  durch   die  farblosen  Sporen  verschieden. 

2158.  C.  Rhemii  Schnabl.  —  Stromata  halbkugelig  oder  länglich, 
schwarz,  innen  blass.  Perithecien  ziemlich  gross.  Schläuche  160 — 200  ix 
lang,  12  ju  breit.  Sporen  mit  drei  bis  sieben,  meist  fünf  Querwänden  und 
mauerförmig  geteilt,  farblos,  22 — 24  ^  lang,  10 — 11  fi  breit.  —  An  toten 
Zweigen  von  Ribes  Grossularia  und  R.  rubrum  bei  München. 

2159.  C.  Flotowiana  (Körb er)  v.  Höhnel.  —  Arthothelium  Floto- 
wianum  Körb.  —  Mycoporum  elabens  (Fw.)  Nyl.  —  Rhizocarpon  elabens 
Mass.  —  Fruchtkörper  in  verbreitert -körnig -leprösen  Flecken  der  Rinde 
sitzend,  rund,  gewölbt,  mit  unberandeter,  fein  warziger,  braunschwarzer  Frucht- 
schicht, 0,1 — 0,2  mm  breit.  Die  Stromata  zeigen  kleine  durchbohrte  Höcker, 
die  den  einzelnen  Perithecienmündungen  entsprechen.  Schläuche  spindelförmig- 
bauchig, dickwandig,  oben  etwas  abgestutzt,  100  —  120  /n  lang,  27 — 30  f.i  breit, 
achtsporig.  Sporen  verlängert- ellipsoidisch,  stumpf,  in  der  Mitte  etwas  ein- 
gezogen, zuerst  zweizeilig,  zuletzt  quer  achtfach  und  senkrecht  ein-  bis  zwei- 
fach geteilt,  farblos,  zuletzt  schwach  gelblich,  30 — 36  ^  lang,  10—12  fx  breit. 
Paraphysen  verklebt,  oben  bräunlich  und  ein  Epithezium  bildend.  —  An 
Rinde  von  Bäumen,  hauptsächlich  Nadelbäumen. 
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Gattung  Dothiora  Fr. 

Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  geschlossen,  rund,  gehäuft,  die  ober- 
flächlichen Schichten  des  Substrates  unregelmässig  zerreissend,  am  Scheitel 
sich  unregelmässig  spaltend  und  zerfallend,  nach  der  Reife  der  Fruchtschicht 
ausfallend  und  eine  weissliche  Höhlung  zurücklassend.  Fruchtscheibe  flach, 
Gehäuse  kohlig,  schwarz.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  länglich 
oder  spindelförmig,  mehrzellig,  meist  mauerförmig  geteilt,  farblos  oder  etwas 
gelblich.     Paraphysen  fehlen.     Holzbewohnende  kleine  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

An  Lonicera  alpigena.     D.  Lonicerae. 

An  Lonicera  Xylosteum.     D.  Xylostei. 

An  Populus.     Sporen  4 — 6  f.i  breit.     D.  mutila. 

An  Populus.     Sporen  8 — 10  u  breit.     D.  spliaeroides. 

An  Rhamnus  Frangula.     D.  Bhamui. 

An  Sorbus.     D.  Sorbi. 

An  Staphylea.     D.  Staphyleae. 

An  Vaccinium  uliginosum.     D.  eliptica. 


2160.  D.  Lonicerae  Fuckel.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  zuerst  ein- 
gesenkt, dann  hervorbrechend,  rund  oder  länglich,  eben,  am  Rande  wellig, 
innen  geschlossen,  ganz  schwarz,  1 — 2  mm  lang,  im  lederartigen,  schwärz- 
lichen Gehäuse  die  schmutzig  weisse  Fruchtschicht.  Schläuche  keulig,  112  ^tt 
lang,  18  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- keulig,  stumpf,  sechs-  bis  acht- 
fach quer-,  senkrecht  die  Zellen  oft  einmal  geteilt,  an  den  Scheidewänden  ein- 
geschnürt, farblos,  30  —  36  ju  lang,  8  —  10  ,u  breit,  unregelmässig  gelagert.  — 
Auf  dürren  Astchen  von  Lonicera  alpigena  im  schweizer  Jura. 

2161.  I>.  Xylostei  Fuckel.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  eingesenkt, 
dann  in  Längsrissen  die  unverfärbte  Oberhaut  durchbrechend,  rundlich  oder 
länglich,  flach,  geschlossen,  schwarz,  hornartig,  innerlich  weiss,  0,5 — 1  mm 
lang,  0,3 — 4  mm  breit.  Schläuche  länglich,  96  (.i  lang,  10  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich- spindelförmig,  ungleich  zweihälftig,  in  der  Mitte  etwas  ein- 
geschnürt, durch  Querteilung  vierzellig,  die  grössere  Hälfte  einfach,  die 
schmälere  zweifach  geteilt,  farblos,  20  /.i  lang,  4— 5  ;U  breit,  schräg  einreihig 
gelagert.  —  An   dürren   Stämmchen  von   Lonicera  Xylosteum  im  Rheingau. 

2162.  D.  mutila  (Fr.)  Fuckel.  —  Sphaeria  mutila  Fr.  —  Frucht- 
körper stellenweise  dicht  gehäuft  und  zusammenfliessend,  das  ganze  Astchen 
besetzend,  zuerst  unter  die  unverfärbte  Oberhaut  geschlossen  eingesenkt,  dann 
diese  hervorwölbend  und  länglich  oder  unregelmässig  lappig  durchbrechend, 

45* 
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davon  berandet,  rundlich  oder  verbogen  in  der  inneren,  gleichmässig  schwärz- 
lichen Rinde  sitzend,  schwarz,  kohlig,  bei  vollendeter  Reife  oben  zerreissend, 
1/2  mm  breit.  Schläuche  keulig,  125 — 130  1.1  lang,  9 — 12  |U  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich- spindelförmig,  ziemlich  stumpf,  in  der  Mitte  etwas  eingezogen, 
durch  Querteilung  vierzellig,  farblos,  dann  gelblich,  18 — 25  fx  lang,  4 — 6  jU 
breit,  zweireihig  gelagert.  —  An  berindeten  Ästen  von  Pappeln. 

2163.  D.  sphaeroides  (Pers.)  Fr.  —  Sclerotium  sphaeroides  Pers.  — 
Dothidea  sphaeroides  Fr.  —  Taf.  CV,  Fig.  14—16.  —  Fruchtkörper  herden- 
weise, oft  dicht  gedrängt,  zuerst  unter  der  un verfärbten  Oberhaut  in  die 
gleichmässig  dunkel  verfärbte  Rinde  eingesenkt,  kugelig,  geschlossen,  diese 
hervorwölbend  und  mit  einem  Längsriss  oder  drei-  bis  mehrlappig  durch- 
reissend, dann  lappig  davon  berandet,  mehr  oder  weniger  länglich,  stumpf, 
oft  zusammenfliessend  und  meist  quer  zur  Astrichtung  gestellt,  flach,  schwarz, 
kohlig,  bei  vollendeter  Reife  oben  unregelmässig  sich  spaltend,  zerfallend  und 
die  Sporen  entleerend,  i'o — 2^/2  mm  lang,  bis  1  mm  breit.  Schläuche  parallel, 
die  ganze  Höhlung  erfüllend,  keulig,  120 — 130  fi  lang,  18 — 21  1.1  breit,  acht- 
sporig. Sporen  verlängert  keulig,  oben  stumpf,  in  der  Mitte  etwas  ein- 
geschnürt, jede  Hälfte  durch  Querteilung  drei-  bis  vierzellig,  diese  zumeist 
senkrecht  einmal  geteilt,  farblos,  dann  gelblich,  21 — 27  fi  lang,  8 — 10  ju  breit, 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fehlen.  —  Auf  faulenden  Ästen  von  Populus 
tremula  in  Gebirgswaldungen. 

2164.  D.  Rhamni  Fuckel.  —  Fruchtkörper  gehäuft,  das  ganze  Äst- 
chen besetzend,  zuerst  unter  die  unverfärbte  Oberhaut  kugelig  geschossen 
eingesenkt,  dann  diese  zuerst  länglich  zerreissend,  rund,  dann  länglich,  flach, 
später  genabelt  und  zuletzt  oben  sich  unregelmässig  öffnend,  schwarz,  kohlig, 
0,3—0,4  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  112  ju  lang,  12  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich,  beiderseits  zugespitzt,  in  der  Mitte  stark  eingezogen,  jede 
Hälfte  quer  und  senkrecht  ein-  bis  zweifach  geteilt,  blass  bräunlich,  15  (U 
lang,  7  /u  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  (?)  einfach,  fädig,  mit  01- 
tropfen.  —  An  dürren  berindeten  Ästen  von  Rhamuus  Frangula  im  Rheingau. 

2165.  D.  Sorl)i  (Wahlenb.)  Winter.  —  D.  pyrenophora  Fr.  —  Do- 
thidea pyrenophora  Fr.  —  Taf.  CV,  Fig.  13.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft 
dicht  gedrängt,  zuerst  kugelig  geschlossen,  unter  die  unverfärbte  Oberhaut 
eingesenkt,  diese  hervorwölbend  und  mit  einem  Längs-  oder  drei-  bis  vier- 
lappigen Spalt  durchreissend,  dann  lappig  davon  berandet,  unregelmässig 
rundlich  oder  elliptisch  etwas  hervortretend,  flach,  schwarz,  kohlig,  bei  voll- 
endeter Reife  oben  unregelmässig  rundlich  oder  länglich  einreissend  und  zer- 
fallend, 1/2 — 2  mm  lang,  bis  1  mm  breit.  Schläuche  keulig,  80 — 100  ^  lang, 
18 — 20  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  keulig,  später  fast  spindelförmig,  in  der 
Mitte  etwas  eingezogen  und  jede  Hälfte  durch  Querteilung  drei-  bis  vierzellig. 
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einzelne  Zellen  senkrecht,  einfach  geteilt,  später  jede  Hälfte  in  der  Mitte 
wieder  etwas  eingezogen  und  abermals  einfach  quergeteilt,  farblos,  25 — 35  jU 
lang,  6 — 8  |U  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fehlen.  —  Auf  dürren 
Ästen  von  Sorbus  Aria  und  S.  Aucuparia. 

2166.  D.  Staphyleae  Allesch.  —  Stromata  gereiht,  nicht  selten  fast 
zusammenfliessend ,  oft  den  ganzen  Zweig  dicht  und  gedrängt  umgebend, 
unter  der  Epidermis  kugelig- geschlossen,  später  dieselbe  mit  einem  Längs- 
riss  oder  dreieckig  zerreissend,  schwarz,  später  furchig  aufspringend  und  zer- 
fallend. Schläuche  länglich- keulig,  achtsporig,  100  (a.  oder  darüber  lang,  12  bis 
16  jti  breit.  Sporen  zweireihig,  länglich,  an  beiden  Enden  verschmälert,  aber 
stumpf,  mit  vier  bis  sechs  Querwänden,  in  der  Mitte  eingeschnürt  und  un- 
gleich-zweihälftig, einige  Zellen  mauerförraig  geteilt,  25  —  30  ju  lang,  6  — 8  |U 
breit,  farblos.  —  An  trockenen  Zweigen   von   Staphylea  pinnata.     München. 

2167.  D.  eliptica  Fuckel.  —  Fruchtkörper  eingesenkt,  dann  durch 
die  lappig  gespaltene  Oberhaut  hervorbrechend,  parallel  liegend,  elliptisch 
oder  lanzettlich-elliptisch,  Hysterium- ähnlich,  1  mm  lang,  eben,  schwarz,  mit 
weissem  Kern.  Schläuche  keulig,  96  ^tf  lang,  12  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich-spindelförmig,  ungleich  zweihälftig,  vierzellig,  mit  verbreiteter  zweiter 
Zelle,  farblos,  16  jw  lang,  7  i.i  breit.  —  An  dürren  Astchen  von  Vaccinium 
uliginosum  im  schweizer  Jura. 

Unterordnung  Hypocreales. 

Mycel  fädig,  mit  Scheidewänden,  oberflächlich  oder  im  Substrat,  farb- 
los oder  durch  den  Inhalt  lebhaft  gefärbt,  meist  ein  fleischiges  Stroma  von 
heller,  niemals  schwarzer  Farbe  bildend.  Fruchtkörper  meist  kugelig,  seltener 
mehr  kegel-  oder  flaschenförmig,  ganz  frei  stehend  auf  dem  Substrat  oder 
auf  wenigen  Mycelfäden,  die  oft  ein  fädiges  Lager  (subiculum)  bilden,  oder 
auf  einem  Stroma  stehend  oder  in  ein  solches  halb  bis  ganz  eingesenkt. 
Gehäuse  lebhaft  gefärbt,  weiss,  gelb,  rot,  violett,  braun,  aber  niemals  schwarz, 
häutig  oder  fleischig,  immer  weich,  selten  fast  fehlend.  Mündung  stets  deut- 
lich, bisweilen  lang  ausgezogen,  in  den  meisten  Fällen  aber  nur  warzenförmig. 
Schläuche  mehr  oder  weniger  länglich,  meist  nicht  zerfliessend,  meist  achtsporig. 
Sporen  verschieden  gestaltet,  oft  noch  im  Schlauch  in  die  Teilzellen  zerfallend 
oder  zu  einzelligen  Konidien  aussprossend.  Paraphysen  vorhanden  oder  fehlend. 

Einzige  Familie  Hypocreaceae. 

Die  Hypocreaceen  bilden  eine  arten-  und  gattungsreiche  Familie,  die 
sich  nur  schwer  in  Gruppen  teilen  lässt,  Lindau  unterscheidet  (in  Engler  und 
Prantl)  sechs  Gruppen  und  teilt  dieselben  in  folgender  Weise  ein; 
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I.  Fruchtkörper  im  Substrat  eingesenkt,   dann  hervorbrechend.     Hyponec- 

trieae  (Hyponectria,  Baculospora). 
IL  Pruchtkörper  mit  oder  ohne  Stroma,  nie  im  Substrat  eingesenkt. 

a)  Stroma  fädig,  niemals  fleischig,  Fruchtkörper  auf  oder  zwischen  den 
Fäden  stehend.  Hypomyceteae  (Hypomyces,  Pyxidiophora,  Calonectria 
und  von  Melanospora  die  Untergattung  Sphaeroderma). 

b)  Stroma  fehlend  oder  fleischig. 

a)  Sporen  dunkel   gefärbt,  Fruchtkörper  meist  einzeln,   ganz  frei  auf 
dem  Substrat.     Melanosporeae   (Melanospora,  Erythrocarpum,  Le- 
tendraea). 
ß)  Sporen  farblos,  höchstens  gelblich  oder  rötlich. 

1.  Fruchtkörper    ohne     Stroma     frei     aufsitzend     oder     auf    einem 
fleischigen  Stroma  sitzend.    Nectrieae  (Nectriella,  Nectria,  Lisea, 
Metanectria,   Cyanocephalium,  Calonectria,  Gibberella,  Lecythium, 
Pleonectria,  Ophionectria,  Barya,  Sphaerostilbe). 
II.  Fruchtkörper  in  einem  fleischigen  Stroma  eingesenkt. 

1.  Sporen  nicht  fädig.  Fruchtkörper  im  Stroma  halb  bis  ganz  ein- 
gesenkt, mit  deutlichem  Gehäuse.  Hypocreae  (Polystigma, 
Cesatiella,  Thyronectria,  Mattirolia,  Selinia,  Hypocrea,  Podocrea, 
Hypocreopsis). 

2.  Sporen  fädig.  Fruchtkörper  im  Stroma  ganz  eingesenkt,  meist 
ohne  scharf  abgesetztes  Gehäuse.  Clavicipiteae  (Epichloe, 
Oomyces,  Cordyceps,  Claviceps). 


Zur  Bestimmung  der  Gattungen  wird  im  Nachfolgenden  eine  in  erster 
Linie  auf  die  Sporenmerkmale  gegründete  Einteilung  gewählt. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Sporen  einzellig.     2. 

Sporen  mehr  als  einzellig.     9. 

2.  Sporen  dunkel  gefärbt.     3. 
Sporen  farblos  oder  hellfarbig.     4. 

3.  Fruchtkörper  halb  im  Substrat  eingesenkt.     Baculospora. 
Fruchtkörper  frei  auf  dem  Substrat  aufsitzend.     Melauospora. 

4.  Sporen  orangerot.     Erythrocarpum. 
Sporen  farblos  oder  fast  farblos.     5. 

5.  Fruchtkörper  unter  der  Oberhaut  der  Nährpflanze.     Hypoiiectria. 
Fruchtkörper  frei  oder  in  ein  Stroma  eingesenkt.     6. 
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6.  Fruchtkörper  ohne  Stroma.     7. 
Fruchtkörper  in  ein  Stroma  eingesenkt.     8. 

7.  Schläuche  cylindrisch-keulig  oder  bauchig.     Thelocarpou. 
Schläuche  cylindrisch.     Nectriella. 

8.  Stroma  dem  Blattgewebe  eingewachsen.     Polystigma. 
Stroma  von  Anfang  an  oberflächlich.     Selinia. 

9.  Sporen  quergeteilt.     10. 
Sporen  mauerförmig  geteilt.     25. 

10.  Sporen  eiförmig  bis  cylindrisch,  nicht  fadenförmig.     11. 
Sporen  lang  fadenförmig.     27. 

11.  Sporen  zweizeilig.     12. 
Sporen  mehr  als  zweizeilig.     22. 

12.  Fruchtkörper  dem  Stroma  eingesenkt.     20. 
Fruchtkörper  nicht  dem  Stroma  eingesenkt.     13. 

13.  Sporen  dunkel  gefärbt.     Leteudraea. 
Sporen  farblos  oder  hell  gefärbt.     14. 

14.  Stroma  fädig.     Hypomyces. 
Stroma  fleischig  oder  fehlend.     15. 

15.  Schläuche  zwei-  bis  sechssporig.     Pyxidiopliora. 
Schläuche  mehr  als  sechssporig.     16. 

16.  Schläuche  achtsporig.     17. 
Schläuche  vielsporig.     19. 

17.  Konidienträger  vertikal  verlängert.     Sphaerostilbe. 
Konidienträger  nicht  vertikal  verlängert.     18. 

18.  Gehäuse  blau  oder  violett.     Lisea. 

Gehäuse  lebhaft  gefärbt,  nicht  blau  oder  violett.     Nectria. 

19.  Gehäuse  hart,  Mündung  eingesunken.     Cyanocephalium. 
Gehäuse  weich,  Mündung  warzenförmig.     Metanectria. 

20.  Stroma  polsterförmig.     21. 

Stroma  aufrecht,  keulig.     Podocrea. 

21.  Sporen  in  den  Schläuchen  in  die  Teilzellen  zerfallend.     Hypocrea. 
Sporen  nicht  im  Schlauch  zerfallend.     Hypocreopsis. 

22.  Gehäuse  lebhaft  (gelb,  rot)  gefärbt.     23. 
Gehäuse  schwärzlich  oder  blaugrün.     24. 

23.  Fruchtkörper  in  einem  undeutlichen  Stroma  eingesenkt.     Cesatiella. 
Fruchtkörper  zuletzt  frei,  auf  der  Unterlage  aufsitzend.     Caloiiectria. 

24.  Sporen  ohne  Anhängsel.     Gibberella. 
Sporen  mit  Anhängsel.     Lecythium. 

25.  Sporen  olivenfarbig.     Mattirolia. 
Sporen  farblos.     26. 
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26.  Fruchtkörper  in  ein  Stroma  eingesenkt.     Thyronectria. 
Fruchtkörper  frei.     Pleonectria. 

27.  Fruchtkörper  frei.     28. 

Fruchtkörper  dem  Stroma  ganz  eingesenkt.     28. 

28.  Gehäuse  braun.     Barya. 

Gehäuse  lebhaft  gefärbt.     Ophiouectria. 

29.  Stroma  flach  anliegend.     Epichloe. 
Stroma  vertikal  abstehend.     30. 

30.  Sporen  einzellig.     31. 

Sporen  mehrzellig.     Cordyceps. 

31.  Stroma  klein,  sackförmig.     Oomyces. 
Stroma  gross,  keulenförmig.     Claviceps. 

Gattung  Baculospora  Zukal. 

Stroma  fehlend.  Fruchtkörper  auf  einem  wenig  entwickelten,  verschwin- 
denden Mycel,  halb  eingesenkt  im  Substrat.  Gehäuse  häutig,  durchscheinend, 
gelb.  Schläuche  keulig,  zugespitzt,  kurz  gestielt,  mit  sehr  verdickter  Mem- 
bran, achtsporig.  Sporen  einzellig,  cylindrisch,  gerade  oder  wenig  gebogen, 
braun. 

2168.  B.  pellucida  Zukal.  —  Taf.  CVI,  Fig.  1—2.  —  Perithecien 
flaschenförmig,  glatt,  durchsichtig  gelb,  halb  eingesenkt,  etwa  200  f.i  lang, 
85  [i  breit.  Schläuche  zugespitzt-keulig,  kurz  gestielt,  mit  etwa  4,8  /u  dicker 
Membran,  achtsporig,  im  sporentragenden  Teil  etwa  112  |U  lang,  18  ^u  dick. 
Sporen  schräg  einreihig  oder  undeutlich  zweireihig,  gerade  oder  etwas  ge- 
krümmt, cylindrisch,  an  beiden  Enden  abgerundet,  mit  brauner  Membran, 
etwa  42  (.i  lang,  8  ^  breit.  —  Auf  Pferdemist  in  Osterreich. 

Gattung  Melanospora  Corda. 

Fruchtkörper  ganz  frei  aufsitzend  oder  einem  festgefügten  Hyphen- 
geflecht  eingesenkt,  kugelig  oder  eiförmig.  Gehäuse  weich,  durchscheinend, 
bräunlich,  entweder  mit  nur  kurz  papillenförmiger  oder  mehr  oder  weniger 
lang  schnabelartig  ausgezogener,  mit  Borsten  besetzter  Mündung.  Schläuche 
vier-  bis  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  oft  zitronenförmig,  einzellig,  dunkel 
gefärbt.     Paraphysen  fehlen. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Fruchtkörper  in  ein  festes,  papierartiges  Hyphengeflecht  eingefügt  (Subg. 
Sphaeroderma).     M.  thelell)Oloides. 
Fruchtkörper  nicht  in  ein  festes  papierartiges  Hyphengeflecht  eingefügt.   2. 
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2.  Mündung  kurz  kegelförmig,  nicht  geschnäbelt  (Subg.  Vittadinula).     3. 
Mündung  mehr  oder  weniger  schnabeiartig  verlängert  und  mit  Borsten 

besetzt  (Subg.  Eumelanospora).     8. 

3.  Sporen  bis  Ib  (.c  lang.     4. 
Sporen  16 — 20  fx  lang. 

4.  Sporen  4— 6  ,u  lang.     M.  aculeata. 
Sporen  13 — 15  f.i  lang.     5. 

5.  Perithecien  180—200  ^  dick.     M.  ornata. 
Perithecien  600  f.i  dick.     M.  fallax. 

6.  Auf  einer  Humaria  schmarotzend.     M.  Didymariae. 
Auf  Mist  lebend.     7. 

7.  Schläuche  24—30  (.i  breit.     M.  flmicola. 
Schläuche  20  f.i  breit.     M.  copropliila. 

8.  Sporen  fast  kreisrund-scheibenförmig.     M.  Rull)i. 
Sporen  cylindrisch-ellipsoidisch.     9. 

9.  Sporen  bis  12  ^u,  lang.     10. 
Sporen  über  15  ^u  lang.     13. 

10.  Sporen  5 — 8  jj.  lang.     11. 
Sporen  10—12  ^i  lang.     12. 

11.  An  toten  Insekten.     M.  parasitica. 
An  Kartoffelknollen.     M.  Solani. 

12.  Auf  faulenden  Polyporeen.     M.  lagenaria. 
An  faulenden  Kiefernadeln.     M.  chionea. 

13.  Sporen  fast  kubisch.     M.  l)arl}ata. 
Sporen  deutlich  länger  als  breit.     14. 

14.  Sporen  über  24  /n  lang.     M.  Zolbelii, 
Sporen  unter  22  ^u  lang.     15. 

15.  Perithecien  nur  0,2  mm  breit.     M.  leucotriclia. 
Perithecien  0,4 — 0,6  mm  breit.     16. 

16.  Sporen  im  Schlauch  geballt.     M.  vervecina. 
Sporen  zweireihig.     M.  arenaria. 


2169.  M.  theleboloides  (Fuckel)  Winter.  —  Sphaeroderma  thele- 
boloides  Fuckel.  —  Taf.  CVI,  Fig.  4—7.  —  Perithecien  einem  weit  aus- 
gebreiteten, spinnwebartigen,  weissen,  aus  reich  verzweigten,  septierten  Hyphen 
bestehenden  Geflecht  anfangs  eingesenkt,  später  aufsitzend,  kugelig,  glatt, 
weich  und  durchscheinend,  gelblich,  am  Gipfel  mit  ganz  unscheinbarer  Pa- 
pille, ca.  ^/2  mm  im  Durchmesser.  Asci  verkehrt  eiförmig,  in  einen  langen 
Stiel  verjüngt,  viersporig,  56  (x  lang,  32  ^  dick.    Sporen  elliptisch,  beidendig 
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verjüngt,  einzellig,  glatt,  reif  dunkelbraun,  31  ^u  lang,  17  |U  dick.  —  Auf  der 
Erde,  unter  dichtliegenden  Blättern,  auf  allerlei  pflanzlichen  Resten. 

2170.  M.  aculeata  Hansen.  —  Fruchtkörper  einzelstehend,  frei,  fast 
kugelig  oder  kurz  eiförmig,  etwa  100  |U  breit,  mit  sehr  kurzer,  warzen- 
förmiger Mündung.  Peridium  weich,  bräunlich,  durchscheinend,  häufig  (doch 
nicht  immer)  mit  einzelnen,  durchscheinenden,  einzelligen  Härchen  besetzt. 
Schläuche  keulenförmig,  kurz  gestielt,  20 — 25  fx  lang,  7—8  jtt  breit,  acht- 
sporig. Sporen  unregelmässig  zweireihig,  ellipsoidisch,  4 — 6  /.i  lang,  3 — 4  fx 
breit.  Membran  anfangs  olivenbraun,  später  schwarzbraun.  —  Auf  Mist  ver- 
schiedener Tiere. 

2171.  M.  ornata  Zukal.  —  Perithecien  zerstreut,  oberflächlich,  kuge- 
lig, am  Scheitel  mit  einer  von  gelben  Borsten  umgebenen  Mündung  versehen, 
180— 200  |U  breit.  Schläuche  dick  sackförmig,  achtsporig,  bald  verschwin- 
dend, sitzend,  40  ^t  lang,  30  /.i  dick.  Sporen  ellipsoidisch,  an  beiden  Enden 
stumpf  gespitzt,  14  — 15  ^u  lang,  10  —  11  ^u  breit,  braun,  mit  dicker,  netzförmig 
gezeichneter  Membran.  —  Auf  Polyporus  zonatus  bei  Wien. 

2172.  M.  fallax  Zukal.  —  Perithecien  einzeln,  fast  kugelig,  behaart, 
mit  etwas  vorragendem,  papillenförmigem,  gewimpertem  Scheitel,  durchsichtig, 
gelblich,  etwa  600  fj.  dick.  Schläuche  breit  keulig,  undeutlich  gestielt,  acht- 
sporig, 80  jj.  lang,  40  fi  breit.  Sporen  ellipsoidisch,  an  beiden  Enden  zu- 
gespitzt, ungleichseitig,  oft  unregelmässig,  braun,  etwa  26 — 30  ^u  lang,  13  bis 
Ib  f.1  breit.  —  An  alten  Weintraubenstielen.     Wien. 

2173.  M.  Didymariae  Zopf.  —  Hypocrea  Didymariae  Zopf.  —  Mycel 
und  Konidienträger  mit  flaschenförmigen,  krummhalsigen,  an  die  Paraphysen 
des  Wirtes  sich  anhaftenden,  meist  einzelligen  Haustorien.  Konidienträger  ver- 
zweigt; Konidien  keilförmig,  zweizeilig,  farblos,  ca.  12  ^  lang,  3  f.i  breit,  meist 

Erklärung  zu  Tafel  CVI. 

Baculospora  pellucida,  Perithecium.     Vergr.  300. 
Schlauch.     Vergr.  800. 

—  —  Sporen.     Vergr.  1200. 
Melanospora  theleboloides,  Perithecien  auf  einem  Cirsiumstengel.    Lupen- 

vergrösserung. 

—  —  Perithecium  mit  durchscheinenden  Sporen.     Vergr.  80. 
Schlauch.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Vergr.  800. 

—  chionea,  Kiefernadeln  mit  Perithecien  in  nat.  Gr. 

—  —  Perithecien  bei  Lupenvergrösserung. 

—  —  Perithecium  im  Hyphengeflecht.     Vergr.  50. 
Schlauch.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Vergr.  800. 
Fig.  1 — 3  nach  Zukal  aus  Engler  und  Prantl, 


Erklä] 

Fig 

.  1. 

2. 

.8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

f 


.i 


wm^. 


00W-  ^, 


^ 


.'■'.i 


./ 


^iocit£a'C€ae( 


J 


h;n 


9 


1 


/^ 


i^. 


i ,         1  ■        In;  .  .Vi 


m 


// 


/^ 


—     711     - 

zu  zwei  an  den  Zweigenden.  Perithecien  eiförmig,  mit  kegelförmiger,  gewim- 
perter  Mündung,  häutig,  im  Alter  gebräunt.  Schläuche  achtsporig,  eiförmig, 
kurz  gestielt,  bald  vergallertend.  Sporen  spindelförmig,  bisweilen  etwas  un- 
gleichseitig, olivengrün  bis  braun,  an  den  Polen  heller,  glatt,  14  —  20  fx  lang, 
4—6  /ii  breit.  —  An  den  Bechern  einer  Humaria  schmarotzend,  besonders 
in  der  Schlauchschicht. 

2174.  M.  flmicola  Hansen.  —  Fruchtkörper  einzelstehend  oder  in 
kleinen  Häufchen,  frei  aufsitzend,  kugelig  oder  eiförmig,  280—350  (.i  breit, 
mit  kurzer,  kegelförmiger  Mündung.  Peridium  dünnhäutig,  glatt,  weich,  aus 
grossen  Zellen  gebildet,  hellgelb  bis  braun,  durchscheinend.  Schläuche  keulen- 
förmig, lang  gestielt,  sporenführender  Teil  44—50  fx  lang,  24 — 30  ^u  breit, 
achtsporig.  Stiel  etwa  bis  60  /.i  lang.  Sporen  geballt,  lanzettlich,  mit 
warzenförmiger  Spitze  (zitronenförmig),  16 — 20  /j.  lang,  9 — 12  f.i  breit;  Mem- 
bran anfangs  olivengrün,  reif  schwarzbraun,  fast  undurchsichtig.  —  Auf  Mist 
verschiedener  Tiere. 

2175.  M.  coprophila  Zukal.  —  Perithecien  herdenweise,  selten  ein- 
zeln, öfters  zu  zwei  bis  drei  zusammenfliessend,  weich,  gelblich  oder  gelblich- 
rötlich, durchsichtig,  etwa  450  mm  breit,  mit  sehr  kleinem  Halse  und  glatter 
oder  undeutlich  gewimperter  Mündung.  Schläuche  keulig,  kurz  gestielt,  ober- 
halb etwas  verengt,  achtsporig,  im  sporentragenden  Teil  etwa  48  jU  lang, 
20  jU  breit.  Paraphysen  einfach,  wenig  zahlreich,  fadenförmig,  farblos.  Sporen 
ellipsoidisch,  an  beiden  Enden  stumpf,  braun,  20  fi  lang,  11  /i  breit.  —  Auf 
Pferdemist.     Wien. 

2176.  31.  Rubi  Rehm.  —  Perithecien  einzeln  oder  bis  zu  fünf  dicht 
vereinigt,  sitzend,  flaschenförmig,  150  ,a  hoch,  90  fu  breit,  in  einen  cyliu- 
drischen,  am  Scheitel  stumpfen  und  gewimperten,  300  fx  langen,  90  jU  breiten, 
aus  gewundenen,  4  /n  breiten  Hyphen  prosenchymatisch  verwebten,  bräun- 
lichen Hals  verlängert,  mit  spitzen,  einfachen,  geraden,  farblosen,  240  fx 
langen,  12  /^i  dicken  Haaren  bekleidet  und  von  einer  aus  farblosen,  4  /j,  dicken, 
septierten  Haaren  gebildeten  weisslichen  Hülle  überzogen,  hauptsächlich  am 
Grunde  etwas  durchscheinend,  gelblich,  weich,  mit  parenchymatischem  Ge- 
häuse. Schläuche  fast  kugelig,  vier-  bis  achtsporig,  bald  verschwindend, 
etwa  15  fj.  im  Durchmesser,  Sporen  anfangs  farblos,  später  bräunlich,  glatt, 
scheibenförmig-kreisrund,  etwa  8  ju  im  Durchmesser,  bald  von  1 — 2  ^  dicken, 
sehr  kleinen,  farblosen  Sprosskonidien  besetzt.  —  An  faulenden  Blättern  von 
Rubus  fruticosus  bei  Neufriedenheini  (München). 

2177.  M.  parasitica  Tulasne.  —  Sphaeronema  parasiticum  Tul.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  breit  eiförmig,  etwa  0,2  mm  breit,  mit  sehr  langer 
(bis  2  mm),  schnabelförmiger  Mündung.  Peridium  bräunlich- rot,  durch- 
scheinend, weich.     Schläuche  ellipsoidisch,   21 — 24  f.i  lang,   5 — 5,5  fx  breit. 
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achtsporig.  Sporen  zweireihig,  cylindrisch-ellipsoidisch,  5 — 8  fx  lang,  2,5  ^ 
breit,  einzellig.  Membran  hellbraun.  Die  Konidienfrucht  ist  nach  Tulasne 
Botrytis  Bassiana.  Weisse,  dicht  anliegende  Rasen  mit  farblosen,  vielfach 
verzweigten,  wirtelige  Äste  tragenden  Hyphen  und  kugeligen,  1,5 — 2  fi 
breiten,  farblosen,  in  Köpfchen  den  Astenden  anhaftenden  Konidien.  —  An 
toten  Insekten. 

2178.  M.  Solani  Zukal.  —  Perithecien  gesellig,  oberflächlich,  gelblich, 
160 — 200  fx  hoch,  am  Grunde  von  spärlichen,  strahligen  Hyphen  umgeben, 
mit  zu  einem  cylindrischen  Halse  von  doppelter  Perithecienlänge  verschmä- 
lerter, 30 — 35  /LI  breiter,  öfters  spiralig  gewundener  Mündung,  am  Scheitel 
nicht  gewimpert,  sondern  überall  kaum  wollig.  Schläuche  achtsporig,  breit 
keulig,  kurz  gestielt,  bald  verschwindend,  30  f.i  lang,  25  ^  breit.  Sporen 
zwei-  bis  dreireihig,  kurz  cylindrisch  oder  fast  würfelig,  braun,  glattwandig, 
5 — 6  ^  lang,  3 — 4  f.i  breit.  — •  Auf  Knollen  von  Solanum  tuberosum.    Wien. 

2179.  M.  lageuaria  (Fers.)  Fuckel.  —  Sphaeria  lagenaria  Pers.  — 
Auerswaldia  lagenaria  Rabenh.  —  Fruchtkörper  zerstreut  oder  dichtstehend, 
kugelig  oder  eiförmig,  0,4 — 0,5  mm  breit,  mit  sehr  langer  (bis  2  mm), 
schnabelförmiger,  meist  gebogener  Mündung.  Peridium  gelbbraun,  runzelig, 
durchscheinend,  schwach  graufilzig.  Schläuche  keulenförmig,  gestielt,  35  bis 
40  ^f  lang,  12  —14  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  geballt,  lanzettlich,  11 — 12  /tt 
lang,  6  (i  breit;  Membran  schwarzbraun.  —  Auf  faulenden  Polyporeen. 

2180.  M.  chiouea  (Fr.)  Corda.  —  Ceratostoma  chionea  Fr. —  Taf.  CVI, 
Fig.  8 — 12.  —  Fruchtkörper  gesellig  aber  einzelstehend,  frei  aufsitzend,  kuge- 
lig, 0,3 — 0,4  mm  breit,  mit  etwa  0,3  —  0,5  mm  langem,  schnabelförmigem 
Halse.  Peridium  hellgelblich,  durchscheinend,  mit  feinen,  weissen,  wolligen 
Hyphen  überzogen;  Ende  der  Mündung  in  pinselförmige  Borsten  auslaufend. 
Schläuche  keulenförmig,  gestielt,  45 — 50  /i  lang,  14 — 18  fx  breit,  achtsporig. 
Sporen  geballt  oder  zweireihig,  breit- ellipsoidisch,  mit  stumpfen,  verschmä- 
lerten Enden,  10  —  12  fx  lang,  7 — 9  f.i  breit;  Membran  schwarzbraun.  —  Auf 
faulenden  Nadeln  von  Pinus  silvestris. 

2181.  M.  toarbata  (Pers.)  Dur.  et  Mont.  —  Sphaeria  barbata  Pers. 

—  Ceratostoma  barbatum  Fr.  —  Perithecien  bedeckt,  fast  nackt,  nur  am 
Grunde  mit  strahligen  Hyphen  umgeben,  mit  langem,  am  Ende  gewimpertem 
Schnabel.  Asci  sitzend,  eiförmig,  an  der  Spitze  abgerundet,  achtsporig.  Sporen 
zwei-  bis  dreireihig,  fast  kubisch,  seitlich  zusammengedrückt,  mit  Öltropfen, 
olivenbraun,  15 — 20  fx  Durchmesser.  —  Auf  abgefallenen  Eichenblättern. 

2182.  M.   Zobelii  (Corda)   Fuckel.  —  Microthecium    Zobelii  Corda. 

—  Ceratostoma  brevirostre  Fuck.  —  Perithecien  gesellig,  oberflächlich, 
kugelig,  am  Scheitel  mit  kurzem,  papillenförmigem,  am  Ende  gewimpertem 
Schnabel,  durchscheinend  gelblich,  260—360  fx  dick.     Schläuche  breit  sack- 
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förmig,  sitzend,  etwa  50—60  ix  lang,  28 — 35  ju  dick.  Sporen  zusammen- 
geballt, zu  acht,  elliptisch,  beidendig  etwas  zugespitzt,  ungleichseitig  (d.  h. 
mit  stark  gewölbter  Rücken-,  wenig  konvexer  oder  flacher  Bauchseite),  braun, 
24 — 28  /.i  lang,  12 — 14  f.i  dick.  —  Auf  lebenden  grösseren  Pilzen,  besonders 
auf  der  Scheibe  mancher  Pezizaarten. 

2183.  M.  leucotricha  Cor  da.  —  Fruchtkörper  gesellig,  von  sehr 
zarten,  farblosen,  lose  verflochtenen  Hyphen  umgeben,  kugelig,  etwa  0,2  mm 
breit,  mit  einem  0,3—0,4  mm  langen,  dünnen  Schnabel.  Peridium  gelblich- 
weiss,  zarthäutig,  durchscheinend;  Spitze  des  Schnabels  in  lange  pfriemliche 
Haare  zerschlitzt.  Schläuche  ellipsoidisch- keulenförmig,  kurz  gestielt,  40  bis 
45  ju  lang,  24—28  fu.  breit,  achtsporig.  Sporen  geballt,  lanzettlich  oder 
zitronenförmig,  16—22  ^  lang,  11 — 14  ^  breit,  braun;  Membran  dunkelbraun, 
fast  undurchsichtig.  —  Auf  faulendem  Laub,   Grasblättern,  Kräuterstengeln. 

2184.  M.  vervecina  (Desm.)  Fuckel.  —  Sphaeria  vervecina  Desm. 
—  Fruchtkörper  gesellig,  meist  sehr  dichtstehend,  frei  aufsitzend,  kugelig, 
0,5  —  0,6  mm  breit,  mit  einer  bis  fast  1  mm  langen,  dünnen,  schnabelförmigen 
Mündung,  die  häufig  verbogen  ist.  Peridium  bräunlich,  von  einem  dichten, 
oben  weisslichen,  unten  braunen,  feinen  Filz  überzogen.  Schnabel  nackt, 
braun,  am  Scheitel  gefranst.  Schläuche  ellipsoidisch- keulenförmig,  lang  ge- 
stielt, 60—70  ju  lang,  19—23  /n  breit,  achtsporig.  Sporen  geballt,  lanzett- 
lich, an  den  Enden  ziemlich  spitz,  18—21  f.i  lang,  12 — 13  ^  breit;  Membran 
schwarzbraun.  —  Auf  faulendem  Holz. 

2185.  M.  arenaria  Fischer  et  Mont.  —  Mycelium  sehr  weit  aus- 
gebreitet, metergrosse,  schwarz-  oder  rotbraune,  dichte  Überzüge  bildend,  aus 
braunen,  reich  verzweigten,  septierten,  oft  etwas  knotigen  und  knorrigen, 
dickwandigen  Hyphen  bestehend.  Perithecien  gesellig,  anfangs  eingesenkt, 
später  frei  aufsitzend,  meist  genau  kugelig,  ca.  400—500  fi  im  Durchmesser, 
in  den  bis  2  mm  langen  Schnabel,  der  am  Ende  mit  langen,  hyalinen,  oft 
umein andergewickelten  Wimpern  besetzt  ist,  ziemlich  plötzlich  übergehend, 
weich,  häutig,  durchscheinend,  gelbrötlich-braun,  mit  dichtem,  farblosem 
Hyphenfilz  bedeckt.  Asci  elliptisch- keulenförmig,  sehr  vergänglich,  achtsporig, 
70  /.i  lang,  25  fi  dick.  Sporen  zweireihig,  elliptisch,  beidendig  verschmälert, 
fast  zugespitzt,  einzellig,  braun,  19—23  ,a  lang,  8  —  10  ^  dick.  —  Auf  etwas 
feuchtem  Sand  an  Böschungen,  bei  Zürich  und  Bern. 

Unvollständig  bekannt. 

2186.  M.  vitrea  (Cor da)  Sacc.  —  Sphaeronema  vitreum  Corda.  — 
Ceratostoma  vitreum  Fr.  —  Perithecien  sehr  klein,  weisslich- hyalin,  knollen- 
förmig, kahl,  mit  langem,  etwas  gekrümmtem,  an  der  Spitze  undeutlich  ge- 
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wimpertem  Halse.    Asci  zerfliessend;  Sporen  eiförmig,  blass  gelb,  mit  ein  bis 
zwei  Kernen,  12  /if  lang.  —  Auf  Georginenknollen  bei  Prag. 

2187.  M.  Zamiae  Corda.  —  Perithecien  gesellig,  klein,  flaschenförmig, 
goldgelb,  hyalin;  Hals  verlängert,  an  der  Spitze  pinselartig,  gewimpert,  mit 
spärlichen,  lockeren,  verästelten,  gelben  Flocken  bedeckt.  Asci  zerfliessend; 
Sporen  limonenförmig,  olivenfarbig-schwarz,  opak,  gross.  —  Auf  faulenden 
Blättern  von  Zamia  pungens. 

2188.  M.  arachnophiLa  Fuckel.  —  Perithecien  gesellig,  von  mittlerer 
Grösse,  bauchig-kegelförmig,  ganz  kahl,  blass  braun,  in  einen  kurzen,  spitzen 
Schnabel  verjüngt,  am  Grunde  mit  weisszottigem  Mycel.  Asci  cylindrisch, 
achtsporig.     Sporen  einreihig,  kugelig,  hyalin.  —  Auf  einer  toten  Spinne. 

Gattung  Hyponectria  Sacc. 

Fruchtkörper  einzelstehend,  unter  der  Oberhaut  der  Nährpflanze  ein- 
gesenkt, kugelig.  Gehäuse  weich,  rötlichgelb.  Schläuche  cylindrisch  oder 
etwas  keulig,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  länglich,  stumpf  lieh, 
farblos. 

2189.  H.  Buxi  (DC.)  Sacc.  —  Sphaeria  Buxi  DG.  —  Sphaerella 
Buxi  Fuckel.  —  Fruchtkörper  gesellig,  aber  entfernt  stehend,  unter  die  Ober- 
haut eingesenkt,  etwa  0,2  mm  breit,  kugelig,  niedergedrückt.  Peridium  an- 
fangs hellrötlich,  später  bräunlich,  durch  die  Oberhaut  durchschimmernd,  mit 
flacher  Mündung.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  80 — 90  fj.  lang,  10  bis 
12  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  lang- ellipsoidisch,  14 — 16  /j.  laug, 
4 — 5  /u  breit.  —  Auf  der  Unterseite  abgestorbener  Blätter  von  Buxus  sem- 
pervirens. 

2190.  H.  Rhododendri  Rehm.  —  Perithecien  blattunterseits,  zerstreut, 
eingewachsen,  auf  der  nicht  veränderten  Blattoberfläche  halbkugelig  empor- 
gehoben, mit  sehr  kleiner,  schwärzlicher  Mündung  vorragend,  kugelig,  mit 
zartem,  parenchymatischera,  gelbbräunlichem  Gehäuse,  kahl,  weich,  200  (a 
breit.  Schläuche  sehr  zart,  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  allmählich 
in  einen  Stiel  verlängert,  150—160  fx  lang,  20 — 25  fx  breit,  achtsporig.  Jod- 
reaktion negativ.  Sporen  spindelig,  meist  an  beiden  Enden  zugespitzt, 
mitunter  am  oberen  Ende  abgerundet,  gerade,  einzellig,  ein  bis  drei  grosse 
Öltropfen  enthaltend,  sonst  mit  sehr  kleinen  Tröpfchen  erfüllt,  mit  zarter 
Gallertschicht  überzogen,  gelblich- rosenrötlich ,  40  (U  lang,  7 — 10  fj,  breit, 
zweireihig.  Paraphysen  sehr  zart,  septiert,  mit  Oltröpfchen  erfüllt,  etwas 
verzweigt,  2  f.i  dick,  farblos.  —  Auf  faulenden  Blättern  von  Rhododendron 
ferrugineum,  Alpeinalpe,  Stubai,  Tirol. 

2191.  H.  Tolkartiana  Rehm.  —  Perithecien  auf  braunen,  1  cm  langen, 
0,2—0,4  cm   breiten   Flecken,    hauptsächlich   der   inneren   Stengelrinde   ein- 
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gewachsen,  das  emporgehobene  Periderm  durchbrechend,  zuletzt  sitzend, 
kugelig,  kaum  mit  Papille,  schwarzbraun,  mit  goldigem  Reif  überzogen,  kahl, 
mit  zartem,  parenchymatischem,  rotgelbem  Gehäuse,  0,3  mm  dick.  Schläuche 
cylindrisch  oder  fast  spindelig,  am  Scheitel  abgerundet,  120 — 130  fi  lang, 
12 — 15  i-i  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  an  beiden  Enden  abgerundet, 
einzellig,  mit  Oltröpfchen  erfüllt,  von  einer  2  (j,  dicken  Schleimschicht  über- 
zogen, farblos,  18 — 20  ^  lang,  9 — 10  ^  dick,  einreihig.  Paraphysen  faden- 
förmig, septiert,  3  fj,  dick.  —  An  trockenen  Stengeln  von  Phaca  frigida, 
Fürstenalp,  Graubünden,  bei  1900  m. 

Gattung  Erythrocarpum  Zukal. 

Fruchtkörper  einem  braunroten  Hyphengeflecht  aufsitzend,  kugelig  oder 
eiförmig,  braunrot.  Gehäuse  fleischig-lederig,  mit  vereinzelten,  derben,  braun- 
roten Haaren  besetzt.  Mündung  punktförmig,  flach.  Schläuche  lineal- cylin- 
drisch, kurz  gestielt,  achtsporig,  vergänglich.  Sporen  zitronenförmig,  einzellig, 
orangerot. 

2192.  E.  microstomum  Zukal.  —  Taf.  CVII,  Fig.  1,  2.  —  Peri- 
thecien  kugelig,  selten  eiförmig,  360 — 400  /j.  hoch,  fleischig-lederig,  braunrot, 
mit  einzelnen,  eingebogenen,  steifen,  braunroten  Haaren  bekleidet.  Mün- 
dungen punktförmig,  kaum  vorragend.  Schläuche  sehr  zahlreich,  linear,  sehr 
kurz  gestielt,  im  sporentragenden  Teil  58 — 68  fx  lang,  bald  verschwindend, 
achtsporig.  Sporen  gerade  einreihig,  zitronenförmig,  an  jedem  Pol  mit  einem 
erkennbaren  Porus,  glatt,  9,8  ^  lang,  6,8  fi  breit,  rotorange.  Die  Perithecien 
sind  mit  einem  flaumigen,  rotbraunen  Mycel  besetzt,  welches  bald  30  ^u  lange, 
6  |U  breite,  vierzellige,  bald  runde,  12  oder  30  //-  dicke  Konidien  trägt.  — 
Au  sehr  stark  gefaulten  Rotbuchen  zweigen.     Wien. 

Gattung  Thelocarpon  Nyl. 

Fruchtkörper  kugelig  oder  warzenförmig,  mehr  oder  weniger  gehäuft 
stehend,  seltener  einzeln,  mit  einer  punktförmigen,  ringsum  dunkler  gefärbten 

Erklärung  zu  Tafel  CVII. 

Erythrocarpum  microstomum,  Fruchtkörper  im  Längsschnitt,   Vergr.  200. 

—  —  Schlauch.     Yergr.  400. 
Thelocarpon  Laureri,  Perithecien  auf  Holz,  nat.  Gr. 

—  —  Perithecium,  schwach  vergr. 

Nectriella  Rousseliana,  Perithecien  auf  Buxusblättern,  nat.  Gr. 
Perithecien.    Yergr.  50. 

—  —  Schlauch.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 

Polystigma  rubrum,  Stroma  in  einem  Blatt,  von  oben,  vergr. 

Fig.  1 — 4  aus  Engler  und  Prantl. 
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Öffnung  oder  mit  stark  eingesunkenem  Scheitel.  Gehäuse  dünn,  weich,  wachs- 
artig, gelblich.  Schläuche  cylindrisch- keulig  oder  bauchig- flaschenförmig, 
vielsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  meist  einzellig,  farblos.  —  Die  Gattung 
wurde  früher  den  Flechten  zugerechnet,  doch  sind  die  öfters  beobachteten 
Algenzellen  offenbar  nur  zufällig  anwesend. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Holz  und  Felsen.     2. 
Auf  Flechten.     9. 

2.  Sporen  fast  kugelig.     3. 
Sporen  länglich.     5. 

3.  Schläuche  25  /u  breit,  Sporen  3—4  ^u  dick.     Th.  Laureri. 
Schläuche  30 — 36  fi  breit,  Sporen  2,5 — 3  fx  dick.     4. 

4.  An  Felsen.     Th.  interceptum. 

An  Fichten-  und  Eichenholz.     Th.  prasilielluni. 

5.  Perithecien  bis  200  (.i  dick.     6. 
Perithecien  250—300  /j.  dick.     8. 

6.  Schläuche  75  ^  lang.     Th.  excayatulum. 
Schläuche  150—180  ^  lang.     7. 

7.  Schläuche  21  ^t  dick.     Th.  Herteri. 
Schläuche  36  /^i  dick.     Th.  impressiilum. 

8.  Sporen  9—12  ^  lang.     Th.  superellum. 
Sporen  4  — 5  jt^  lang.     Th.  epilithelluni. 

9.  Sporen  4—7  /.i  lang,  2 — 2,5  [x  dick.     Th.  ephiboluin. 
Sporen  3  ^i  lang,  1,5  f.i  dick.     Th.  Ahlesii. 

2193.  Th.  Laureri  (Flot.)  Nyl.  —  Taf.  CVH,  Fig.  3,  4.  —  Peri- 
thecien krustig  vereinigt,  etwas  genabelt,  gelbgrün,  120 — 200  /u  im  Durch- 
messer. Schläuche  80—90  fi  lang,  25  fi  breit.  Sporen  kugelig-länglich, 
3 — 4  (X  dick,  farblos,  einzellig.  —  An  altem  Holz,  seltener  an  Felsen. 

2194.  Th.  interceptum  Nyl.  —  Perithecien  zerstreut,  fast  kugelig, 
gelbgrün,  250  ^u  dick.  Schläuche  90 — 100  fi  lang,  30  fi  dick.  Sporen  fast 
kugelig,  farblos,  einzellig,  2,5 — 3  ju  dick.  —  An  Felsen  (Buntsandstein)  am 
Brocken. 

2195.  Th.  prasinellum  Nyl.  —  Perithecien  fast  rasig,  kugelig  ge- 
wölbt, lauchgrün,  100 — 200  ^  dick.  Schläuche  120  ^  lang,  36  fx  dick. 
Sporen  kugelig,  2,5—3  /u  dick,  farblos.  —  An  Fichten-  und  Eichenholz. 

2196.  Th.  excavatulum  Nyl.  —  Perithecien  zerstreut  oder  etwas  ge- 
drängt, kugelig  oder  linsenförmig,  zitronengelb,  100  — 150  fx  dick.    Schläuche 
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stielrund-keulenförmig,  75  /j.  lang,  12  ^  dick.  Sporen  länglich,  einzellig, 
5 — 6  (j.  lang,  2  —  3  fi  dick.  —  An  Felsen  (Jura-Sandstein)  in  Franken.  —  var. 
collapsulum  Nyl.     Sporen  kugelig,  2  fj.  dick.  —  In  Tirol,  an  Felsen. 

2197.  Th.  Herteri  Lahm.  —  Perithecien  zerstreut,  kugelig,  später 
niedergedrückt,  blass  gelblich,  fast  durchscheinend,  150 — 200  fi  breit.  Schläuche 
keulig,  150  /j.  lang,  21  ^  dick.  Sporen  länglich,  stumpf,  6—8  /j,  lang,  2  ^ 
dick,  einzellig,  farblos.  —  Auf  Lehmboden,  Württemberg. 

2198.  Th.  impressulum  Nyl.  —  Perithecien  zerstreut,  kugelig,  etwas 
niedergedrückt,  150 — 200  /n  dick,  gelbgrün.  Schläuche  180  ju  lang,  36  fj, 
dick.  Sporen  länglich,  6 — 8  ^  lang,  3 — 4,5  /u  dick,  farblos.  —  Auf  Holz 
und  Felsen. 

2199.  Th.  superellum  Nyl.  —  Perithecien  zerstreut,  fast  kugelig 
oder  kegelig,  250  fi  dick,  zitronengelb.  Schläuche  300  ju  lang,  21  fx  dick. 
Sporen  länglich,  9 — 12  f.i  lang,  4 — 4,5  fn  dick,  farblos,  einzellig  oder  mit 
einer  Querwand.  —  An  altem  Holz  und  Torf. 

2200.  Th.  epilithellum  Nyl.  —  Perithecien  etwas  zerstreut,  kugelig, 
250  —  300  1.1  breit,  etwas  zusammengedrückt,  gelbgrünlich,  runzelig.  Schläuche 
90 — 100  (U  lang,  21 — 24  /^i  dick.  Sporen  ellipsoidisch-länglich,  4 — 5  ju  lang, 
3  /j.  dick,  farblos,  einzellig.  —  An  Felsen,  hauptsächlich  Granit. 

2201.  Th.  ephiholura  Nyl.  —  Perithecien  zerstreut,  kugelig,  gelb- 
grünlich, 110  —  120  fj.  dick.  Schläuche  120  f.i  lang,  21  fi  dick.  Sporen  läng- 
lich, gerade,  4 — 7  fj.  lang,  2 — 2,5  ^u  dick,  einzellig,  farblos.  —  Auf  dem 
Thallus  von  Solorina  crocea,  Peltidea  aphthosa,  Fomes  fomentarius,  wohl 
auch  noch  auf  andern  Flechten  und  Pilzen. 

2202.  Th.  Ahlesii  Rehm.  —  Ahlesia  lichenicola  Fuckel.  —  Perithe- 
cien meist  zu  12 — 15  dicht  gedrängt,  linsenförmig,  kahl,  blass  zitronengelb, 
mit  gleichfarbigem,  kleinem  Porus,  50  — 100  fj.  im  Durchmesser,  zarthäutig. 
Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  dickwandig,  70  -  80  f.i  lang, 
12  fu  dick,  etwa  60sporig.  Sporen  länglich,  einzellig,  farblos,  3  fi  lang,  1,5  fi 
dick.  —  Auf  dem  Thallus  von  Baeomyces  rufus  bei  Heidelberg. 

Gattung  Nectriella  Sacc. 

Fruchtkörper  frei  auf  der  Unterlage  sitzend,  kugelig,  klein,  hellfarbig, 
gelb  oder  rötlich,  kahl  oder  wenig  behaart.  Gehäuse  zart,  fleischig- häutig. 
Mündung  flach  oder  etwas  kegelförmig.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  einzellig,  farblos.  Paraphysen  meist  fehlend. 

2203.  N.  carnea  (Desm.)  Sacc.  —  Nectria  carnea  Desm.  —  Peri- 
thecien sehr  klein,  zerstreut  oder  gesellig,  oberflächlich,  kugelig,  mit  sehr 
kleiner  Papille,  häutig,  weich,  fleischfarbig  oder  intensiver  rot,  trocken  mehr 
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weisslich-gelblicli.  Asci  fast  keulenförmig,  sitzend,  oft  schwach  gekrümmt, 
40 — 50  (X  lang,  5 — 6  /u  dick,  achtsporig.  Sporen  ordnungslos,  oblong,  gerade, 
mit  drei  bis  vier  Öltropfen,  hyalin,  10 — 13  fi  lang,  2—3  ^  dick.  —  An 
trockenen  Blättern  von  Carex-  und  Luzulaarten. 

2204.  N.  chry Sites  (West.)  Sacc.  —  Nectria  chrysites  West.  —  Peri- 
thecien  gehäuft,  kugelig  oder  birnförmig,  goldgelb,  später  fast  tonfarbig, 
niedergedrückt  und  genabelt.  Asci  cylindrisch.  Sporen  elliptisch,  einzellig, 
etwas  ungleichseitig.  —  Auf  dürren  Ästen  und  Stämmen  von  Fraxinus, 
Genista,  Ribes. 

2205.  N.  Rousseliaua  (Mont.)  Sacc.  —  Nectria  Rousseliana  Moni 
—  Taf.  CVII,  Fig.  5 — 8.  —  Fruchtkörper  gesellig,  ziemlich  dichtstehend, 
sehr  klein,  etwa  150  |U  breit,  kugelig,  mit  kurzem,  kegelförmigem  Halse. 
Feridium  gelblich  oder  rötlichgelb,  meist  mit  feinen,  abstehenden  Härchen 
besetzt.  Schläuche  cylindiisch-keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  nach 
unten  verschmälert,  60  —  70  ^  lang,  6  — 10  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  zwei- 
reihig, spindelförmig,  gerade  oder  schwach  gekrümmt,  12 — 16  ju  lang,  4  bis 
6  jU  breit,  farblos.  Paraphysen  nicht  vorhanden.  Konidienformen:  1.  Fusi- 
dium  Buxi  (Yerticillium  Buxi  Auersw.).  Hellrötliche  Schimmelrasen  bildend. 
Konidien  spindelförmig,  6—8  /j.  lang,  2—2,5  fi  breit,  farblos,  einzellig.  — 
2.  Chaetostroma  Buxi  Corda  (Yolutella  Buxi  Berk.).  Fruchtkörper  teller- 
förmig, fleischig,  etwa  0,8  mm  breit,  weiss  oder  hellrötlich,  am  Rande  mit 
borstenförmigen,  farblosen  Haaren.  Konidien  spindelförmig,  10—11  ^  lang, 
3 — 4  jU  breit,  farblos,  einzellig.  —  Auf  welkenden  Blättern  von  Buxus  sem- 
pervirens. 

Gattung  Polystigma  DC. 

Stroma  fleischig,  krustig  verbreitet,  rot  oder  rotbraun,  dem  Blattgewebe 
eingewachsen.  Fruchtkörper  eingesenkt,  nur  mit  der  Mündung  vorragend. 
Gehäuse  dünnhäutig,  farblos.  Schläuche  verlängert  keulig,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  einzellig,  farblos.     Parasitisch  auf  Pflanzen. 

2206.  P.  rubrum  (Pers.)  ÜC.  —  Xyloma  rubrum  Pers.  —  Dothidea 
rubra  Fr.  —  Taf.  CVII,  Fig.  9;  Taf.  CVIII,  Fig.  1—5;  Taf.  CXI,  Fig.  1.  — 
Stroma  rundlich,  anfangs  flach,  später  schwach  gewölbt,  bis  fast  1  mm  dick, 
l — 1^5  cm  breit,  anfangs  fast  rosenrot  oder  zinnoberrot,  später  rotbraun,  bei 
der  Reife  dunkelbraun,  von  den  Mündungen  der  dichtstehenden  Fruchtkörper 
punktiert.  Fruchtkörper  fast  kugelig,  mit  wenig  vorragender,  freier  Mün- 
dung. Schläuche  länglich-keulenförmig,  78 — 87  /u  lang,  10  —  12  ^u  breit,  acht- 
sporig. Sporen  unregelmässig  ein-  oder  zweireihig,  ellipsoidisch  oder  eiför- 
mig, 11  —  13  fi  lang,  4 — 5,5  f^i  breit,  farblos.  Konidienfrüchte  (Septoria  rubra 
Desm.,    Libertella  rubra  Bonord.,    Polystigmina  rubra  Sacc.)    in  die  jungen 
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Stromata  eingesenkt,  konkav  scheibenförmig.  Konidien  fadenförmig,  unten 
etwas  breiter,  gekrümmt,  25  —  30  /n  lang,  1 — 2  f.i  breit,  farblos.  —  Auf 
Blättern  von  Pranusarten. 

2207.  P.  ochraceum  (Wahlenb.)  Sacc.  —  P.  fulvum  DC.  —  Dothi- 
dea  fulva,  D.  ocbracea  Fr.  —  Stroma  rundlich,  0,5 — 1,5  cm  breit,  anfangs 
goldgelb,  später  rotgelb,  zuletzt  bräunlich  ockerfarben,  von  den  dunkleren 
Mündungen  dicht  punktiert.  Schläuche  90 — 105  f.i  lang,  14  ^i  breit,  acht- 
sporig. Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  14  fi  lang,  5 — 6  fi  breit,  farblos.  — 
Auf  Blättern  von  Prunus  Padus. 

Gattung  Selinia  Karst. 

Stroma  klein,  meist  warzenförmig,  später  unregelmässig  zusammen- 
fliessend,  krustig,  rot,  mit  rötlichen  Konidienhaaren  bedeckt.  Fruchtkörper 
nur  wenige  im  Stroma,  eingesenkt,  mit  dicker,  kegelförmiger,  vorragender 
Mündung.  Schläuche  länglich,  bauchig  angeschwollen,  vier-  bis  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  farblos.     Paraphysen  fädig. 

2208.  S.  pulchra  (Winter)  Sacc.  —  Hypocreopsis  pulchra  Winter 
—  Taf.  CVII,  Fig.  6 — 8.  —  Stromata  anfangs  klein,  im  Zentrum  etwas 
kegelförmig,  später  meist  zusammenfliessend ,  eine  rostrote  Kruste  bildend, 
deren  Oberfläche  von  einem  dichten,  rotbraunen  Filz  überzogen  ist,  dessen 
Hyphen  kurz  cylindrische  Konidien  abschnüren.  Perithecien  eingesenkt, 
kugelig,  ca.  0,5  mm  Diam.,  mit  dickem,  kegelförmigem  Halse  vorragend. 
Asci  aus  bauchiger  Basis  nach  oben  verschmälert,  fast  sitzend,  ca.  270  fx 
lang,  52  u  dick.  Sporen  zu  vier  bis  acht,  ordnungslos  gehäuft,  elliptisch 
beidendig  spitzlich,  einzellig,  hyalin,  glatt,  bis  56  /u  lang,  30  /j.  dick.  —  Auf 
trockenem  Schaf-  und  Kuhkot. 

Gattung  Letendraea  Sacc. 

Fruchtkörper  kugelig,  ganz  oberflächlich.  Gehäuse  dünn,  weisslich, 
weich,  mit  papillenförmiger  Mündung.  Schläuche  achtsporig.  Sporen  läng- 
lich, stumpf,  zweizeilig,  braun.     Paraphysen  vorhanden. 


Erklärung  zu  Tafel  CVIII. 

Fig.  1.     Polystigma  rubrum,  Durchschnitt  durch  ein  Stroma  mit  Konidienfrüchten 
(Pykniden,  Spermogonien).     Vergr.  40. 

„     2.     —  —  Durchschnitt  durch  ein  Stromastück   mit  Perithecien.     Vergr.  40. 

„     3. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     4.     —  —  Sporen.     Vergr.  800. 

,,5      —  —  Konidien  (Spermatien).     Vergr.  800. 

.,     6.     Selinia  pulchra,  Stiomata  auf  Mist,  nat.  Gr. 

,,     7.     —  —  Schlauch.     Vergr.  500. 

„     8. Sporen.     Vergr.  800. 
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2209.  L.  rhynchostoma  v.  Höhnel.  —  Perithecien  gesellig,  ober- 
flächlich, kahl,  etwa  400  fx  breit,  rundlich  oder  eiförmig,  mit  einem  bis  200  ^ 
breiten,  oben  quer  abgestutzten,  bald  kurzen,  bald  bis  700  (x  langen  Schnabel, 
bräunlichgelb,  dünnhäutig,  aus  zartwandigen ,  gelben,  etwa  7— 8jU  breiten, 
polygonalen  Parenchymzellen  aufgebaut.  Ende  des  Schnabels  dunkler  braun. 
Paraphysen  dünnfädig,  zahlreich,  die  Schläuche  überragend.  Schläuche  ein- 
reihig-achtsporig, sehr  zartwandig,  cylindrisch,  85  —  100  ^i^  lang,  8  — 10  fx  breit. 
Sporen  anfänglich  tintenblau,  dann  schwarz,  länglich- spindelförmig,  meist 
mehr  oder  weniger  bis  halbmondförmig  gekrümmt,  an  beiden  Enden  stumpf- 
lich, mit  zwei  kleinen  Oltröpfchen,  dann  zweizeilig  (Zellen  oft  ungleich), 
11 — 17  ju  lang,  6 — 7  /u  breit.  —  Auf  der  Innenseite  faulender  Endokarpe 
von  Juglans  regia  im  Prater  bei  Wien. 

2210.  L.  turbinata  (Fuck.)  Sacc.  —  Nectria  turbinata  Sacc.  —  Peri- 
thecien in  Gesellschaft  eines  sehr  kleinen  Helminthosporiums,  zerstreut,  sehr 
klein,  anfangs  deutlich  kreiseiförmig,  später  mehr  bauchig,  am  Scheitel  ab- 
geplattet und  konkav,  mit  kleiner  Papille,  glatt,  braun.  Asci  oblong,  sehr 
kurz  gestielt,  achtsporig,  56  /u  lang,  8  fx  dick.  Sporen  ordnungslos,  länglich- 
eiförmig, beidendig  stumpf,  ungleich  zweizeilig,  in  der  Mitte  zusammen- 
geschnürt, braun,  12  (U  lang,  5  (x  dick.  —  Auf  faulendem  Polyporus  appla- 
natus  im  Rheingau. 

Gattung  Hypomyces  Fr. 

Stroma  aus  dicht  verwebten  Hyphen  gebildet,  wollig  oder  filzig.  Frucht- 
körper demselben  eingesenkt  oder  auf  ihm  sitzend,  kugelig,  mit  mehr  oder 
weniger  kegelig  zugespitzter  Mündung.  Gehäuse  weich,  zart,  weisslich  oder 
lebhaft  gefärbt.  Schläuche  cylindrisch  bis  lanzettlich.  Sporen  lanzettlich, 
meist  an  beiden  Enden  spitz,  in  reifem  Zustande  zweizeilig,  farblos  bis  hell- 
bräunlich. Paraphysen  fehlen.  Den  Schlauchfrüchten,  die  nur  selten  aus- 
gebildet werden,  gehen  stets  Konidienträger  und  meist  noch  Chlamydosporen 
von  lebhafter  Färbung  voraus,  Nebenfruchtformen,  die  unter  verschiedenen 
Gattungen  beschrieben  worden  sind. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  bis  10  /u  lang.     2. 
Sporen  über  13  /u  lang.     4. 

2.  Sporen  2  — 3  ;u  dick.     3. 
Sporen  8  ju  dick.     H.  epimyces. 

3.  Perithecien  purpurviolett.     H.  violaceus. 
Perithecien  hellbräunlich.     H.  arachnoideus. 
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4.  Sporen  bis  30  (i  lang,     5. 
Sporen  über  30  ju  lang.     12. 

5.  Perithecien  blass  purpurn  oder  karminrot.     6. 
Perithecien  anders  gefärbt.     7. 

6.  Auf  faulenden  Blättern,  alten  Pilzen.     H.  rosellus. 
Auf  Kartoffelknollen.     H.  Solani. 

7.  Perithecien  farblos  oder  blass  gelblich.     H.  albidns. 
Perithecien  gelb  oder  bräunlich.     8. 

8.  Perithecien  goldgelb  oder  orangefarben.     9. 
Perithecien  anders  gefärbt.     10. 

9.  Perithecien  später  goldgelb,  0,5  mm  breit.     H.  chrysospermum, 
Perithecien  orangefarben,  0,3  mm  breit.     H.  aurantius. 

10.  Auf  Tannenholz.     H.  Bresadolae. 
Auf  Lactariaarten.     11. 

11.  Stroma  später  hellbräunlich.     H.  torminosus. 
Stroma  später  hell  ziegelrot.     H.  lateritius. 

12.  Auf  faulender  Erlenrinde.     H.  roseiis. 
Auf  Agaricineen.     13. 

13.  Stroma  schmutzig  gelbgrün,  Perithecien  blass  bräunlich.     H.  Tiridis. 
Stroma  später  rötlich- ockerfarben,  Perithecien  gelblich.     H.  ochraceus. 

2211.  H.  Tiolaceus  (Schmidt)  Tul.  —  Sphaeria  violacea  Schmidt.  — 
Fruchtkörper  auf  einem  zarten,  weissen,  spinnwebartigen  Stroma,  dichtstehend, 
sehr  klein,  kugelig,  mit  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  zart,  purpur- 
violett. Mündung  weisslich.  Schläuche  cylindrisch,  40 — 50  u  lang,  3  bis 
4,5  IX  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  5—7  fx  lang,  2 — 3  fi 
breit,  farblos,  anfangs  einzellig,  später  zweizeilig.  Konidienfrüchte  zarte, 
schimmelartige  Rasen  bildend.  Konidien  stäbchenförmig,  an  den  Enden  ab- 
gerundet, 5 — 8  [.i  lang,  2 — 3  |U  breit,  einzellig,  farblos.  Wahrscheinlich  exi- 
stieren noch  andere  Konidienformen.  —  Auf  Fuligo  septica. 

2212.  H.  araclmioideus  Schröter.  —  Fruchtkörper  auf  einer  zarten, 
spinnwebartigen,  häutigen,  mehr  oder  weniger  weit  verbreiteten,  weissen,  im 
Umfange  strahligen  Unterlage  aufsitzend,  ziemlich  dichtstehend,  kugelig, 
0,15 — 0,2  mm  breit,  mit  stumpfer,  kegelförmiger  Mündung.  Peridium  hell- 
bräunlich oder  fast  weiss,  sehr  dünn,  durchscheinend.  Schläuche  cylindrisch, 
55 — 70  fx  lang,  3 — 4  f.i  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  spindelförmig, 
8—9  fx  lang,  2 — 3  fx  breit,  zweizeilig,  sehr  leicht  in  zwei  Teile  zerfallend, 
farblos.  —  Auf  holzigen  Pilzen  und  Baumästen. 

2213.  H, ?  epimyces  (Otth.)  Saccardo.  —  Sphaeria  epimyces  Otth. 
—  Perithecien  klein,  fast  herden weise,  kugelig,  schwarz,  vorragend,  zuletzt 
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fast  nackt  oder  fast  oberflächlich,  mit  papillenförmiger  Mündung.  Schläuche 
cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  rundlich- ellipsoidisch,  braun,  ein- 
zellig, 10  fi  lang,  8  fx  breit.  —  An  Rinde  von  Eichenzweigen  bei  Steffis- 
burg, Schweiz. 

2214.  H.  rosellus  (Alb.  et  Schw.)  Tul.  —  Nectria  rosella  Fr.  — 
Sphaeria  rosella  Alb.  et  Schw.  —  Fruchtkörper  auf  einem  weit  verbreiteten, 
filzig  schimmelartigen,  rosa-  oder  karminroten,  am  Rande  weissen  Stroma, 
zerstreut  oder  dichtstehend,  anfangs  eingesenkt,  später  hervortretend,  kugelig, 
mit  stumpfer,  kegelförmiger  Mündung.  Peridium  karminrot,  weich.  Schläuche 
cylindrisch,  IbO  fi  lang,  6  —  6,5  fj.  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  lanzett- 
lich spindelförmig,  20 — 26  fx  lang,  4,5 — 6,5  /u  breit,  an  beiden  Enden  zu- 
gespitzt, zweizeilig,  an  der  Scheidewand  schwach  eingeschnürt,  farblos.  — 
Konidienfrucht  (Mucor  dendroides  Bull.,  Dactylium  dendroides  Fr.,  Tricho- 
thecium  candidum  Bonorden)  weisse  Schimmelrasen  bildend.  Konidienträger 
reichlich  verzweigt,  Endäste  pfriemlich.  Konidien  cylindrisch-ellipsoidisch, 
26 — 32  fi  lang,  10 — 13  fi  breit,  mit  ein  bis  drei  Querwänden,  farblos.  — 
Auf  faulenden  Blättern  am  Grunde  alter  Stämme,  auf  alten  Pilzen. 

2215.  H.  Solan!  Reinke  et  Berth.  —  Perithecien  einzeln  einem 
lockeren  Fadenlager  aufsitzend,  birnförmig,  blass  purpurn,  mit  orangegelbem 
Halse,  mit  zarter,  pseudoparenchymatischer,  in  den  äusseren  Schichten  ge- 
färbter, in  den  inneren  farbloser  Wand.  Schläuche  vier-  bis  achtsporig. 
Sporen  schräg  einreihig,  anfangs  (selten  immer)  einzellig,  später  zweizeilig, 
mit  warziger  Membran,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  13 — 16  fi  lang,  7 — 8  /u 
breit,  mit  Tropfen  im  Inhalt.  —  Auf  Kartoffelknollen.  Hierher  ziehen  die 
Autoren  als  Konidienform  Fusisporium  Solani.  Konidien  spindelförmig, 
ungleichseitig  oder  sichelförmig  gekrümmt,  einzellig  oder  mit  ein  bis  fünf 
Querwänden,  10 — 50  fi  lang,  5 — 8  in  breit. 

2216.  H.  albidus  Rehm.  —  Perithecien  herdenweise,  sitzend,  im  rein- 
weissen,  weit  ausgebreiteten,  aus  rechtwinklig  verzweigten,  farblosen,  sep- 
tierten,  4 — 5  fx  dicken  Hyphen  gebildeten  Mycel,  kugelig,  zuletzt  fast  kegelig, 
kaum  mit  Papille,  farblos,  zuletzt  etwas  gelblich,  trocken  zusammenfallend, 
mit  parenchymatischem  Gehäuse,  150  —  200^  breit.  Schläuche  cylindrisch, 
120  fx  lang,  9  /x  breit,  achtsporig,  ohne  Paraphysen.  Sporen  ellipsoidisch, 
an  beiden  Enden  zugespitzt,  in  der  Mitte  geteilt  und  kaum  eingeschnürt, 
jede  Zelle  mit  einem  grossen  Oltropfen,  an  jedem  Scheitel  mit  einem  sehr 
kleinen  Anhängsel,  farblos,  etwas  scharf,  20 — 22  ^  lang,  7 — 8  ^  breit,  ein- 
reihig zu  vier  bis  acht  gelagert.  —  Parasitisch  auf  dem  Hymenium  von 
Stereum  sanguinolentum.     Schneeberg,  Östen-eich. 

2217.  H.  chrysospermus  (Bull.)  Tul.  —  Mucor  chrysospermus  Bull. 
—  Taf.  CIX,  Fig.  1 — 5,  —  Fruchtkörper  in  einem  filzigen,  weitverbreiteten 
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Stroma  gebildet,  kugelig,  eiförmig,  0,5  mm  breit,  mit  kurzer  kegelförmiger 
Mündung,  dichtstehend.  Peridium  anfangs  farblos,  später  durchscheinend 
goldgelb.  Schläuche  cylindrisch,  120 — 200  ^t*  lang,  10  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  einreihig,  länglich- lanzettlich,  21 — 30  ,a  lang,  5  —  6  /u  breit,  zweizeilig, 
die  unteren  Zellen  oft  viel  schmäler,  fast  cylindrisch,  farblos.  Konidien- 
früchte:  1.  Weisse,  weit  verbreitete  Schimmelraseu  bildend.  Konidienträger 
reich  verzweigt,  farblos.  Konidien  ellipsoidisch,  8 — 11  in  lang,  5 — 6  fj.  breit, 
ungeteilt  oder  mit  einer  Querwand,  farblos.  2.  An  demselben  Mycelium  ge- 
bildet, goldgelbe  Massen,  welche  den  ganzen  Nährkörper  durchsetzen  (Mucor 
chrysospermus  Bull.)  Konidien  (Chlamydosporen)  kugelig,  13 — 18  fi  breit; 
Membran  goldgelb,  warzig.  —  Parasitisch  auf  verschiedenen  Pilzen,  nament- 
lich Boletusarten. 

2218.  H.  aurantins  (Pers.)  Tul.  —  Nectria  aurantia  Fr.  —  Sphaeria 
aurantia  Pers.  —  Fruchtkörper  auf  einem  krusten-  oder  hautartigen,  weit 
verbreiteten,  anfangs  weisslichen,  allmählich  orangerot  werdenden  Stroma, 
nur  mit  dem  Grunde  eingesenkt,  dichtstehend,  unten  kugelig,  mit  kegelförmiger 
Mündung,  0,3  mm  breit.  Peridium  weich,  orangefarben.  Schläuche  cylin- 
drisch, 110 — 150  ^  lang,  4,5 — 6  ^tt  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig, 
spindelförmig,  an  beiden  Enden  scharf  zugespitzt,  oft  einseitig  abgeflacht, 
l5 — 24  (X  lang,  4 — 6  fj.  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  schwach 
eingeschnürt,  farblos.  Konidienfrüchte  den  Schlauchfrüchten  vorangehend, 
weisse,  wollige  Schimmelrasen  bildend  (Diplocladium  minus  Bonorden.  D.  peni- 
cillioides  Sacc).  Fruchttragende  Hyphen  farblos,  wirtelig  verzweigt.  Konidien 
länglich,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  anfangs  einzellig,  später  durch  eine 
Querwand  zweizeilig,  12 — 18  /i  lang,  7 — 10  fx  breit,  mit  farbloser,  glatter 
Membran.  —  Auf  faulenden  Polyporeen  und  Thelephoreen. 

2219.  H.  Bresadolae  Sacc.  —  Fadenlager  etwas  fleischig-häutig,  viel- 
gestaltig, blass,  kahl  werdend,  aus  ziemlich  dick  cylindrischen,  wenig  ver- 
zweigten, 7 — 12  ^  dicken,  septierten,  dicht  verflochtenen  Hyphen  gebildet. 
Äussere  Hyphen  fertil;  Konidien  genau  kugelig,  dickwandig,  sehr  klein,  reich- 
stachelig,  28 — 32  fi   dick,  blass    zitronengelb.      Perithecien    kugelig-kegelig 


Erklärung  zu  Tafel  CIX. 

Fig.  1.     Hypomyces  chrysospermus,  Perithecien  auf  einem  Boletus,  nat.  Gr. 

„     2. Peritheciengruppe.     Vergr.  20. 

„     3. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     4.     —  —  Sporen.     Vergr.  800. 

.,     5.     —  —  Chlamydosporen  und  Konidien  nach  Tulasne.     Vergr.  380. 

„     6.     —  ochraceus,  Schläuche.     Vergr.  380. 

„     7.     —  —  Chlamydosporen.     Vergr.  ca.  200. 

„     8.     —  —  Ascosporen.     Vergr.  380. 

Fisr.  5 — 8  nach  Tulasne  aus  Engler  und  Prantl. 
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mit  dem  unteren  Teil  dem  Fadenlager  eingesenkt,  80 — 100  ju  breit,  kahl, 
etwas  fleischig,  rotorange.  Schläuche  cyliudrisch,  stumpf  verschmälert,  kurz 
gestielt,  150 — 160  (x  lang,  7 — 9  ^t  breit,  achtsporig.  Paraphysen  fehlen. 
Sporen  spindelig,  gerade  oder  schräg  einreihig,  18 — 21  fi  lang,  5  — 6  ju  breit, 
mit  zwei  Tropfen,  zuletzt  mit  einer  zarten  Querwand,  farblos.  —  Auf  Tannen- 
holz.    Südtirol. 

2220.  H.  tormiuosus  (Moni)  Tul.  —  Nectria  torminosa  Mont.  — 
Fruchtkörper  auf  einem  sehr  dichten,  anfangs  weissen,  später  gelblichen,  zu- 
letzt hellbräunlichen,  wollig-filzigen  Stroma,  dichtstehend,  kugelig  mit  kegel- 
förmiger Mündung.  Peridium  honiggelb  mit  dunkler  Spitze.  Schläuche 
cyliudrisch,  112  ^  lang  (sporenführender  Teil),  6 — 7  /j.  breit,  achtsporig. 
Sporen  lanzettlich,  18 — 20  /u  lang,  4 — 4,5  /j.  breit,  zweizeilig,  hellgelblich.  — 
Auf  Lactaria  torminosa,  deren  Lamellen  verkümmern. 

2221.  H.  lateritius  (Fr.)  Tul.  —  Sphaeria  und  Hypocrea  lateritia 
Fr.  —  Fruchtkörper  auf  einem  dichten,  anfangs  weissen,  filzigen,  später  hell 
ziegelroten,  glatten  Stroma,  dichtstehend,  zum  grössten  Teile  eingesenkt, 
kugelig,  mit  kegelförmiger  Mündung.  Peridium  anfangs  blassrötlich,  später 
bräunlich,  weich.  Schläuche  cyliudrisch,  200 — 250  fx  lang,  6 — 7  /u  breit, 
achtsporig.  Sporen  einreihig  lanzettlich,  mit  spitzen  Enden,  einseitig  ab- 
geflacht, 18 — 20  |U  lang,  4 — 4,5  fj,  breit,  zweizeilig,  farblos  oder  schwach- 
gelblich.  —  Auf  Lactariaarten. 

2222.  H.  roseus  (Pers.)  Fuckel.  —  Sphaeria  rosea  Pers.  —  Der 
vorigen  Art  sehr  ähnlich  und  von  den  meisten  Autoren  mit  ihr  vereinigt, 
unterscheidet  sie  sich  (nach  Fuckel)  durch  die  konstant  grösseren  Asci  und 
Sporen,  diese  37  fi  lang,  7  in  dick,  in  der  Mitte  kaum  eingeschnürt,  durch 
die  hellere  Farbe,  anderen  Habitus.  —  Auf  faulender,  auf  feuchtem  Boden 
liegender  Erlenrinde. 

2223.  H.  viridis  (Alb.  et  Schwein.)  B.  et  Br.  —  H.  luteo-virens 
Fr.  —  Fruchtkörper  auf  einem  weit  ausgebreiteten,  schmutzig  gelbgrünen, 
filzigen  Stroma,  dichtstehend,  zum  grössten  Teile  eingesenkt,  kugelig,  mit 
kegelförmiger,  vorragender  Mündung,  Peridium  blassbräuulich,  am  Scheitel 
dunkler.  Schläuche  cyliudrisch,  160  f.i  lang  (sporenführender  Teil)  7  —  8  u 
breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  spindelförmig,  30 — 36  ^t^  lang,  5 — 6  /li 
breit,  an  beiden  Enden  spitz,  anfangs  einzellig,  später  undeutlich  zweizeilig, 
hellgelblich.  —  Auf  Lactaria-  und  Russulaarten. 

2224.  H.  ochraceus  (Pers)  Tul.  —  H.  armeniacus  Tul.  —  Nectria 
ochracea  Pers.  —  Taf.  CIX,  Fig.  6 — 9.  —  Fruchtkörper  auf  einem  polster- 
förmigen,  anfangs  weissen,  später  rötlich  ockerfarbenem  Stroma,  anfangs  ein- 
gesenkt, später  hervortretend,  kugelig,  mit  stumpfer  kegelförmiger  Mündung. 
Peridium  zarthäutig,  gelblich.    Schläuche  cyliudrisch,  250 — 300  ^  lang,  6,5  /x 
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breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  länglich  spindelförmig,  an  beiden  Enden 
zugespitzt,  35  ju  lang,  6,5  ^  breit,  zweizeilig,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  farb- 
los. Konidienfrüchte:  1.  Verticillium  agaricinum  Corda.  Weit  verbreitete, 
wollige  Rasen  bildend.  Fruchttragende  Hyphen  farblos,  mit  wirtelig  ge- 
stellten Ästen,  Endäste  pfriemlich.  Konidien  länglich- ellipsoidisch,  ei-  oder 
fast  birnförmig,  13  — 18  f.i  lang,  6  —  8  ^u  breit,  farblos,  einzellig,  selten  mit 
einer  Querwand.  2.  Mycogone  puccinioides  Sacc.  Weit  verbreitete,  wollige, 
anfangs  weisse,  später  braune  Rasen  bildend.  Konidien  eiförmig  oder  ellipso- 
idisch, zwei-  bis  dreizellig,  die  oberen  Zellen  kugelig  abgerundet,  mit  dicker, 
brauner,  glatter  Membran.  —  Auf  Russula-  und  Agaricusarten. 

Unvollständig  bekannte  Arten. 

2225.  H.  deformans  (Lagger)  Sacc.  —  Sphaeria  deformans  Lagger. 

—  Stroma  ausgebreitet,  filzig,  weiss.  Perithecien  kugelig,  durchscheinend, 
später  schwarz,  mit  punktförmigen  Mündungen.    Asci  und  Sporen  unbekannt. 

—  Auf  dem  Hymenium  von  Lactaria  deliciosa.     Schweiz. 

2226.  H.  agaricicoliis  (Chaill.)  Sacc.  —  Sphaeria  agaricicola  Chaill. 

—  Stroma  ausgebreitet,  den  ranzen  oberen  Teil  des  als  Substrat  dienenden 
Agaricus  einnehmend  und  das  Fleisch  desselben  gleichsam  in  Stromasubstanz 
verwandelnd,  kahl,  kastanienbraun,  innen  schmutzig  gelblich,  Perithecien 
teils  oberflächlich,  teils  dem  Stroma  oder  dem  Substrat  selbst  eingesenkt, 
kugelig-eiförmig,  dichtstehend,  Aveich,  bräunlich,  mit  stumpfen  Mündungen. 
Asci  und  Sporen  unbekannt.  —  Auf  alten  Agaricusarten. 

2227.  H.  Trichoderma  (Hoffm.)  Winter.  —  Sphaeria  Trichoderma 
Hoffm.  —  Perithecien  auf  einer  weit  ausgebreiteten,  häutigen,  faserig- filzigen 
graugelben  Unterlage,  gesellig  sitzend,  sehr  klein,  kegelförmig,  orange- blutrot, 
trocken  schwärzlich.  Asci  und  Sporen  unbekannt.  —  Auf  sehr  altem,  stark 
faulendem  Grubenholz  im  Harz. 

Gattung  Pyxidiophora  Bref.  etTav. 
Wie  Hypomyces,   aber  ohne  Stroma  und  Chlamydosporen.     Schläuche 
zwei-  bis  sechssporig,  mehr  rundlich  oder  länglich.    Die  Konidienträger  sind 
an  ihrer  Spitze  offen,  sie  bilden  also  gleichsam  eine  Büchse,  in  der  die  Ko- 
nidien entstehen  und  einzeln  austreten. 

2228.  P.  asterophorus  (Tul.)  Lindau.  —  P.  Nyctalidis  Bref.  et  Tav. 

—  Hypomyces  asterophorus  Tul.  —  Perithecien  dicht  gedrängt,  in  den 
Hyphenfilz  der  Asterophora  eingestreut,  kugelig-eiförmig,  in  einen  kegel- 
förmigen Hals  verschmälert,  der  an  seiner  Mündung  gewimpert  ist,  150  ju 
hoch,  70 — 90  fx  dick,  farblos,  durchscheinend,  später  von  den  reifen,  durch- 
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schimmernden  Sporen  bräunlich  gefärbt.  Asci  breit,  eiförmig,  sitzend,  vier- 
bis  sechssporig,  40 — 50  |U  lang,  18 — 20  u  dick.  Sporen  spindelförmig,  beid- 
endig  gespitzt,  schwach  gekrümmt,  zweizeilig,  reif  blass  gelbbraun,  25  —  35  ,u 
lang,  6  fx  dick.  —  Auf  Nyctalisarten. 

Gattung  Sphaerostilbe  Tul. 

Stroma  fleischig.  Fruchtkörper  kugelig,  meist  rot  gefärbt,  weichfleischig, 
sonst  wie  bei  Nectria,  auch  Schläuche  und  Sporen  wie  bei  dieser  Gattung, 
dagegen  ist  das  Konidienstadium  verschieden.  Die  Nebenfruchtform  stellt 
ein  vertikal  verlängertes,  mehr  oder  weniger  keulenförmiges  Gebilde  dar, 
das  am  oberen  Teil  die  Konidien  trägt,  während  am  Grunde  die  Perithecieu 
sitzen.  Der  obere  Teil  der  konidientragenden  Keule  wird  aus  dichtstehenden, 
verzweigten  Konidienträgern  und  Konidien  gebildet  (Stilbum,  Atractium). 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Perithecien  blass  bräunlich.     Sph.  hyalina. 
Perithecien  rosa  bis  blutrot  oder  rotbraun.     2. 

2.  Sporen  bis  15  ^  lang.     3. 
Sporen  über  16  ju  lang.     4. 

3.  Perithecien  rotgelb,  trocken  blutrot,     Sph,  flavoviridis. 
Perithecien  rosa.     Sph.  gracilipes. 

4.  Sporen  16 — 20  ^  lang.     5. 

Sporen  25 — 30  fx  lang.     Sph.  aurantiaca. 

5.  Konidien  nur  8  /i  lang.     Sph.  caespitosa. 
Konidien  über  16  ^u  lang.     6. 

6.  Konidien  16 — 20  ^  lang.     Sph.  fusca. 
Konidien  50 — 82  ^  lang.     Sph.  sanguinea. 


2229.  Sph.  hyalina  Fuck.  —  Konidienpilz  dem  der  Sph.  sanguinea 
sehr  ähnlich,  aber  mehr  difform  und  die  Konidien  meist  schmal  keulenförmig, 
ein-  bis  drei-,  selten  vier-  bis  fünfmal  septiert.  Perithecien  in  der  Substanz 
der  Keulen  selbst  oder  in  deren  Nachbarschaft  gesellig,  oberflächlich,  von 
mittlerer  Grösse,  eiförmig  oder  stumpf  kegelförmig,  durchscheinend  hyalin, 
reif  blass  bräunlich,  hornartig,  aussen  zart  runzelig,  kahl,  mit  punktförmigem 
Ostiolum,  das  im  Zentrum  des  ausgehöhlten,  kreisrunden,  mit  dickem,  blasse- 
rem Rande  versehenen  Perithecienscheitels  steht.  Asci  fast  sitzend,  acht- 
sporig. Sporen  schräg  einreihig,  länglich-eiförmig,  nach  beiden  Enden  hin 
schwach  verjüngt,  zweizeilig,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  hyalin,  in  weissen, 
rankenförmigen  Massen  ausgestossen.  —  An  faulender  Weidenrinde. 
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2230.  Sph.  flavo viridis  Fuckel.  —  Konidienpilz  mit  meist  einfachen, 
nadeiförmigen,  bis  280  fi  hohen  Stielen,  die  am  Grunde  schwach  flockig, 
gelbgrün,  an  der  Spitze  blasser  sind  und  hier  einen  grossen  kugeligen,  schnee- 
weissen  Konidienkopf  tragen.  Konidien  teils  oblong-,  spindel-  oder  fast  keulen- 
förmig, gerade  oder  gekrümmt,  ein-  oder  zweizeilig,  hyalin,  12 — 16  [u  lang, 
4  |U  dick,  teils  lang  spindelförmig,  gekrümmt,  vierzellig,  32 — 36  fx  lang. 
Perithecien  am  Grunde  der  Konidienträger,  meist  aus  einer  gelbgrünen  Masse 
entspringend,  gesellig,  so  gross  wie  die  von  Nectria  sanguinea,  eiförmig,  am 
Scheitel  niedergedrückt  oder  kegelförmig  und  unter  der  Spitze  etwas  ein- 
geschnürt, glatt,  rotgelb,  trocken  blutrot  durchscheinend,  mit  sehr  kleiner 
Mündung.  Asci  gestielt,  cylindrisch,  achtsporig,  90  fx  lang,  8  fi  dick.  Sporen 
schräg  einreihig,  länglich-eiförmig,  zweizeilig,  am  Septum  schwach  ein- 
geschnürt, hyalin,  10  ^t  lang,  6  fx  dick.  —  Am  Hirnschnitt  noch  stehender 
Stumpfe  von  Birken  im  Rheingau. 

2231.  Sph.  gracilipes  Tul.  —  Stilbum  gracilipes  Tul.  —  Taf.  CX, 
Fig.  1 — 3.  —  Konidienpilz  fast  cylindrisch,  schlank,  fast  glatt  oder  mit  sehr 
kleinen  Papillen  bekleidet,  seltener  flaumig,  braun  violett,  im  Alter  schmutzig 
braun,  oft  isoliert,  nicht  selten  aber  auch  rasen  weise  aus  kleinem,  polster- 
förmigem  Stroma  entspringend,  nach  oben  schwach  keulig  verdickt,  von  den 
einen  grossen,  meist  kugeligen,  fleischroten  Kopf  bildenden  Konidien  um- 
hüllt. Letztere  sind  ellipsoidisch,  einzellig,  5  fx  lang,  2  fx  dick.  Perithecien 
am  Grunde  der  Konidienträger  gesellig,  meist  zu  12 — 15,  kugelig,  rosafarbig, 
mit  genabelter  Mündung,  etwas  kleiig.  Schläuche  keulig-cyliudrisch,  ziem- 
lich lang  gestielt,  achtsporig.  Sporen  einreihig-ellipsoidisch,  zweizeilig,  mit 
zwei  Öltropfen,  farblos,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  nach  den  Enden  hin  etwas 
verschmälert,  10  —  15  fi  lang,  4  — 5  /^  dick.  —  An  dürren  Ästen  von  Castanea 
und  Corylus. 

2232.  Sph.  caespitosa  Fuckel.  — Konidienpilz  rasenförmig  wachsend, 
mit  meist  einfachen,  1  Linie  hohen,  grünlichen,  später  verblassenden,  durch- 
scheinenden, behaarten  Stielen,  und  ziemlich  grossem,  endständigem,  kugeligem, 
rein  weissem   Kopfe,   der   die   einzelligen,   eiförmigen,  hyalinen,   8  ^i   langen, 


Erklärung  zu  Tafel  CX. 

Fig.  1.     Sphaerostilbe  gracilipes,  Habitus.     Vergr.  20. 

„     2. Längsschnitt    durch    ein    Konidienköpfchen     und    Fruchtkörper. 

Vergr.  30. 

„     3. Schläuche.     Vergr.  380. 

„     4.     Nectria  cinnabarina,  Durchschnitt  durch  ein  Perithecienstroma.  Vergr.  60. 
„     5.     —  —  Schläuche.     Vergr.  500. 

,^     6. Sporen.     Vergr.  800. 

Fig.  1 — 3  nach  Tulasne. 
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6  fj.  dicken  Konidien  trägt.  Perithecien  meist  in  den  Rindenrissen  sitzend, 
dicht  gehäuft,  von  mittlerer  Grösse,  eiförmig,  mit  Papille,  glatt,  blutrot. 
Asci  oblong,  keulenförmig,  sitzend,  achtsporig,  96  /.i  lang,  10  fj.  dick.  Sporen 
einreihig,  ei-spindelförmig,  gerade,  zweizeilig,  hyalin,  IQ  ft  lang,  6  fi  dick.  — 
An  faulender  TJlmenrinde  im  Rheingau. 

2233.  Sph.  fusca  Fuckel.  —  Konidienpilz  etwas rasenförmig  wachsend, 
mit  1  Linie  langem,  mitunter  geteilten,  braunen,  kahlen  Stiel,  der  an  seiner 
Spitze  den  kugeligen,  blasseren  durchscheinenden  Konidien  bildenden  Kopf 
trägt;  Konidien  meist  spindelförmig,  zweizeilig  oder  keulig  bis  cylindrisch, 
gerade  oder  gekrümmt,  16-20  fi  lang,  4  (i  dick.  Perithecien  zerstreut,  klein, 
eiförmig,  mit  undeutlicher  Papille,  blutrot,  durchscheinend,  glatt  und  glänzend. 
Asci  oblong,  gestielt,  meist  gekrümmt,  achtsporig,  80  ^  lang,  12  fi  dick. 
Sporen  schräg  zweireihig,  breit  eiförmig,  oft  schief,  zweizeilig,  kaum  ein- 
geschnürt, hyalin,  16 — 20  fi  lang,  8  /x  dick.  Paraphysen  ästig,  gegliedert. 
—  Auf  faulenden,  noch  harten  Wurzelstumpfen  von  Fagus  silvatica. 

2234.  Sph.  sangiiinea  Fuckel.  —  Konidienpilz  oberflächlich,  gesellig, 
deutlich  kegelförmig,  sehr  spitz,  oft  aber  zusammenfliessend  und  dann  stumpf, 
1  Linie  hoch,  weich,  rein  weiss.  Kondien  auf  ästigen  Hyphen  gebildet,  cy- 
lindrisch-spindelförmig,  gekrümmt,  beidendig  stumpf,  mit  vier  bis  sechs 
(meist  fünf)  Querwänden,  hyalin,  50 — 82  fx  lang,  6  fi  dick.  —  Perithecien 
meist  am  Grunde  der  Konidienträger,  gesellig,  von  mittlerer  Grösse,  un- 
verändert blutrot,  aussen  kahl,  sehr  zart  runzelig,  am  Scheitel  mit  flacher, 
kreisrunder  Scheibe,  in  deren  Mitte  das  kleine,  papillenförmige  Ostiolum 
steht.  Schläuche  cylindrisch,  fast  sitzend,  achtsporig.  Sporen  schräg  ein- 
reihig, länglich-eiförmig,  zweizeilig,  in  der  Mitte  schwach  eingeschnürt,  hyalin, 
18  ju  lang,  9  ju  dick.  —  An  faulender  Rinde  gefällter,  alter  Weidenbäume 
im  Rheingau. 

2235.  Sph.  aurantiaca  Tul.  —  Stilbum  arantiacum  Tul.  —  Konidien 
vereinzelt  oder  rasenförmig  wachsend,  aus  einem  2  —  3  mm  langen,  seltener 
cylindrischen ,  meist  vielmehr  zusammengedrückten  und  verbreiterten,  am 
Grunde  mehr  oder  weniger  verdickten,  lebhaft  goldgelbroten  Stiele  bestehend, 
der  an  seiner  Spitze  in  eine  kurze  keulige  oder  fast  kugelige,  rosafarbene  Ver- 
dickung übergeht.  Konidien  elliptisch  oder  kurz  cylindrisch,  beidendig  ab- 
gerundet, einzellig,  gerade,  13 — 20  ju  lang,  b—lfx  dick.  Perithecien  aus  der 
verdickten,  ein  polsterförmiges  Stroma  darstellenden  Basis  der  Konidienträger 
entspringend,  dicht  rasig,  sehr  klein,  kugelig,  am  Scheitel  genabelt,  rotbraun, 
schwach  runzelig.  Asci  breit,  keulenförmig,  ziemlich  lang  gestielt,  acht- 
sporig, 130  {.i.  lang,  30  ^u  dick.  Sporen  zweireihig,  länglich  eiförmig,  zweizeilig, 
in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt,  hyalin,  25 — 30  ix  lang,  8 — 10  fx  dick.  — 
Auf  faulenden  Ästen  von  Fraxinus  und  Ulmus. 
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Gattung  Lisea  Sacc. 

Fruchtkörper  oberflächlich  zerstreut  oder  gehäuft,  kugelig,  später  run- 
zelig, Gehäuse  weich,  blau  oder  violett.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig. 
Sporen  zweizeilig,  farblos.  Paraphysen  fehlen.  Die  Neber  fruchtformen  sind 
als  Fusariumarten  beschrieben. 

2236.  L.  Buxi  (Fuck.)  Sacc.  —  Gibbera  Buxi  Fuck.  —  Gibberella 
Buxi  Winter.  —  Perithecien  in  kleinen,  oberflächlichen  Raschen,  sehr  klein, 
stumpf  kegelförmig,  in  Folge  ihres  dicht  rasenartigen  Wuchses  vielfach  un- 
regelmässig zusammengedrückt,  violett- schwarz,  von  winzigem  Ostolum  durch- 
bohrt. Asci  cylindrisch,  sitzend,  achtsporig,  82  ^  lang,  10  fi  dick,  Sporen 
schräg  zweireihig,  länglich- eiförmig,  beidendig  ziemlich  stumpf,  gerade,  mit 
einer  Querwand  und  an  dieser  etwas  eingeschnürt,  hyalin,  12  /w  lang,  6  fi 
dick,  —  An  dürren  Astchen  von  Buxus  sempervirens  im  Rheingau. 

Gattung  Nectria  Fries. 

Stroma  fehlend  oder  höckerförmig,  fleischig,  lebhaft  gefärbt,  Frucht- 
körper einzeln  oder  herdenweise,  auf  dem  Stroma  oder  auf  dem  Substrat 
oder  auch  zwischen  einem  Hyphengeflecht  sitzend,  kugelig  oder  eiförmig. 
Gehäuse  fleischig-häutig,  weich,  gelblich,  rot  oder  bräunlich,  kahl  oder  be- 
haart oder  schuppig;  Mündung  warzen-  oder  kegelförmig,  Schläuche  cylin- 
drisch bis  spindelförmig,  achtsporig.  Sporen  länglich,  abgestumpft  oder  zu- 
gespitzt, farblos,  seltener  rötlich,  zweizeilig,  häufig  schon  im  Schlauch  Spross- 
konidien  bildend,  Paraphysen  meist  fehlend.  Von  vielen  Arten  sind  Koni- 
dienlager  bekannt,  welche  die  Oberfläche  des  jungen  Stromas  überziehen 
(Tubercularia),  auch  in  andern  Formen  tritt  die  Konidienbildung  manchmal 
auf  (Fusarium,  Spicaria).  Viele  Arten  sind  bösartige  Parasiten  an  Holz- 
gewächsen (Wundparasiten). 

Von  V.  Höbnel  und  J.  Weese  sind  in  den  Ann,  mycol  Bd.  YIII  p.  464  und  Bd.  XI 
p.  422  vorläufige  Mitteilungen  über  die  Synonymie  der  Gattung  Nectria  gemacht  wor- 
den, wonacli  eine  ganze  Anzahl  Arten  anders  benannt  resp.  ganz  gestrichen  oder  in 
andere  Gattungen  versetzt  werden  müssen.  Bis  zu  einer  dringend  notwendigen  mono- 
graphischen Bearbeitung  der  Gattung  Nectria  und  der  verwandten  Gattungen  lassen 
sich  aber  diese  sehr  zahlreichen  Veränderungen  in  einer  Flora  nicht  durchführen,  da 
hierzu  auch  die  Diagnosen  der  meisten  Arten  geändert  werden  müssen. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  glatt,  weder  warzig  noch  gestrichelt.     2, 

Sporen  warzig  oder  scheinbar  gestrichelt  (Subg.  Cosmospora).     56. 

2.  Fruchtkörper  kahl.     3. 

Fruchtkörper  behaart  (Subg.  Lasionectria),     54. 
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3.  Stroma  vorhanden.     4. 

Stroma  fehlend  (Subg.  Dialonectria).     28. 

4.  Stroma  als  fädige  Unterlage  ausgebildet  (Subg.  Hyphonectria),     23. 
Stroma  fleischig  (Subg.  Eunectria).     5. 

5.  Sporen  über  12  |U  lang.     6. 
Sporen  unter  12  (i  lang.     18. 

6.  Perithecien  gelbrötlich  oder  orange.     7. 
Perithecien  rot  oder  rotbraun.     8. 

7.  Auf  Buchenrinde,  an  dürren  Ästen.     N.  ochracea. 
Auf  Kartoffeln.     N.  Solani. 

8.  Perithecien  lebhaft  rot.     9. 

Perithecien  braunrot  oder  schwärzlich.     15. 

9.  Auf  dem  Stroma  einer  Diatrypella.     N.  Magnusiana. 
Auf  Holz  und  Rinde.     10. 

10.  Auf  Nadelholz.     N.  Cucubitula. 
Auf  Laubholz.     11. 

11.  Sporen  nur  bis  41/2  ^  breit.     N.  punicea. 
Sporen  über  5  f.i  breit.     12. 

12.  Mündung  später  genabelt.     N.  kermesina. 
Mündung  warzig-kegelig.     13. 

13.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig.     N.  ciimabarina. 
Schläuche  cylindrisch.     14. 

14.  Schläuche  75 — 85  ^i  lang.     N.  ditissima. 
Schläuche  90—100  ^  lang.     N.  COCCinea. 

15.  Sporen  17—20  u  lang.     16. 
Sporen  bis  16  ^  lang.     17. 

16.  Schläuche  keulenförmig.     N.  Ribis. 
Schläuche  länglich- cylindrisch,     N.  discophora. 

17.  Perithecium  zuletzt  schwärzlich  (an  Hex).     N.  Aquifolii. 
Perithecium  zuletzt  bräunlichrot.     N.  inaurata. 

18.  Perithecien  orange  bis  ockergelb.     N.  Paudani. 
Perithecien  rot.     19. 

19.  Schläuche  keulig.     N.  Coryli. 
Schläuche  cylindrisch.     20. 

20.  Schläuche  bis  60  fi  lang.     N.  applaiiata. 
Schläuche  60— 85  ^u  lang.     21. 

21.  Auf  Nadelholzrinde.     N.  Chlorella. 
Auf  Laubholzgewächsen.     22. 

22.  Perithecien  fleischrot.     N.  Desmazierii. 

Perithecien  anfangs  schwefelgelb,  dann  schön  rot.     N.  siuopica. 


—     731     - 

23.  Auf  faulendem  Kuhmist.     N.  flmicola. 
Auf  Holz.     24. 

24.  Schläuche  50 — 60  fi  laug.     N.  oropensoides. 
Schläuche  über  70  /.i  lang.     25. 

25.  Perithecium  orangerot.     N.  Peziz.a. 
Perithecium  rot  oder  braunrot.     26. 

26.  Mündung  schwarz.     N,  variicolor. 
Mündung  nicht  schwarz.     27. 

27.  Perithecien  bis  500  ^u  breit.     N.  iinportata. 
Perithecien  bis  256  fx  breit.     N.  moschata. 

28.  Auf  Holz  und  Rinde.     31. 
Auf  anderen  Substraten.     29. 

29.  Auf  Papier,  Kalkgeröll  und  ähnlichen  Substraten.     52. 
Auf  Pflanzen.     30. 

30.  Auf  faulenden  Kräuterstengeln,  Blättern,  Früchten.      35. 
Auf  Kryptogamen.     46. 

31.  Perithecien  dreifarbig  (orange,  gelb,  braun).     N.  tricolor. 
Perithecien  nicht  dreifarbig.     32. 

32.  Perithecien  rot.     33. 
Perithecien  gelb  oder  braun.     34. 

33.  Perithecien  fast  kugelig,  fleischrot.     N.  Daldiniana. 
Perithecien  eiförmig,  Scharlach-  oder  karminrot.     N.  sangiiiuea. 

34.  Perithecien  gelb.     N.  flaya. 
Perithecien  fast  braun.     N.  obscura. 

35.  Perithecien  lebhaft  rot.     36. 

Perithecien  gelbrot,  tieischrot,  rosa,  orange,  bräunlich.     39. 

36.  Schläuche  40—60  ^  lang.     37. 
Schläuche  über  60  /j.  lang.     38. 

37.  Sporen  länglich-ellipsoidisch,  7 — 10  i-i  lang,  3  u  dick.    N    tuberciilari- 

formis. 
Sporen  länglich-keulenförmig,  10—11  /^  lang,  4 — 4^/2  /<  dick.  N.  Brassicae. 

38.  Sporen  10 — 12  ^  lang.     N.  Hypocastani. 
Sporen  18— 20  ,«  lang.     N.  galligena. 

39.  Perithecien  orangefarben.     40. 
Perithecien  anders  gefärbt.     42. 

40.  Schläuche  50  — 60|U  lang.     N.  graminicola. 
Schläuche  über  66  (.i  lang.     41. 

41.  Sporen  länglich  oder  länglich-ellipsoidisch.     N.  alpina. 
Sporen  spindelförmig.     N.  dacrymycella. 
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42.  Schläuche  über  90  |U  lang.     N.  nelninbicola. 
Schläuche  unter  80  ^  lang.     43. 

43.  Perithecien  rosa  oder  fleischrot.     44. 
Perithecien  bräunlich  bis  schwärzlich.     45. 

44.  Auf  faulenden  Kräuterstengeln.     N.  carneo-rosea. 
Auf  faulenden  Monokotyledonenblättern.     N.  paludosa. 

45.  Perithecien  fast  birnförmig  oder  eiförmig.     N.  hyophorbicola, 
Perithecien  fast  kugelig.     N.  fuscidula. 

46.  Auf  Algen.     N.  phycophila. 
Auf  andern  Kryptogamen.     47. 

47.  Auf  Pilzen.     48. 
Auf  Flechten.     49. 

48.  Sporen  9—10  ^  lang.     N.  episphaeria. 
Sporen  15—17  _a  lang.     N.  Leptosphaeria. 

49.  Sporen  26  n  lang.     N.  Fuckelii. 
Sporen  unter  20  /u  lang      50. 

50.  Schläuche  90—110  f.i  lang.     N.  erytbrinella. 
Schläuche  bis  70  fx  lang.     51. 

51.  Perithecien  rosenrot.     N.  lecanodes. 

Perithecien  orange  oder  scharlachrot.     N.  lichenicola. 

52.  Auf  Kalkgeröll.     N.  indigeus. 
Auf  feuchtem  Papier.     53. 

53.  Schläuche  70—75  /u  lang.     N.  charticola. 
Schläuche  90—100  fj,  lang.     N.  Westhoffiana. 

54.  An  Grasstengeln.     N.  pilosella. 
An  andern  Pflanzen.     55. 

55.  Perithecien  honiggelb.     N.  Strelitzlae. 

Perithecien  ocker-  bis  ocker  goldgelb.     N.  Mercurialis. 

56.  Perithecien  scharlachrot.     N.  cosmoriospora. 
Perithecien  schmutzig  bräunlichgelb.     N.  luodesta. 


2237.  N.  ochracea  Fr.  —  Rasen  gesellig,  oberflächlich,  aus  kugeligen, 
schwach  runzeligen,  rötlich  ockerfarbigen,  mit  eingedrücktem  Ostiolum  ver- 
sehenen Perithecien  zusammengesetzt.  Asci  cylindrisch-spindelförmig,  acht- 
sporig, 70  — 80  |U  lang,  12  — 15 /u  dick.  Sporen  zweireihig,  oblong,  schsvach 
gekrümmt,  beidendig  abgerundet,  zweizeilig,  in  der  Mitte  kaum  eingeschnürt, 
mit  vier  Öltröpfchen,  hyalin,  18—22  /n  laug,  4—6  fx  dick.  —  An  dürren 
Asten,  an  Buchenrinde. 

2238.  N.  Solaiii  Reinke  et  Berthold.  —  Fruchtkörper  gesellig,  ge- 
wöhnlich   in    grosser  Zahl    auf    einem    ausgebreiteten    oder   polsterförmigen, 
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fleischigen  Stroma  stehend,  kugelig,  mit  kegelförmiger  Mündung.  Perithecium 
mehr  oder  weniger  lebhaft  orangefarben,  glatt,  verblassend.  Schläuche  cylin- 
drisch-keulenförmig,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch,  11 — 14 /t< 
lang,  4  — 6  |U  breit,  zweizeilig,  nicht  eingeschnürt;  Membran  im  Alter  meist 
hellbräunlich.  Konidienfrucht  (Spicaria  Solani  De  Bary)  bildet  weit  verbreitete, 
weissliche  oder  hellrötliche  Schimmelrasen.  Hyphen  wiederholt  fast  wirtelig 
verzweigt,  Endäste  pfriemlich.  Konidien  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  4—5  ^i^ 
lang,  3  (j.  breit,  einzellig,  farblos,  meist  köpfchenförmig  verklebt,  am  Ende 
der  Astchen  aufsitzend.  —  Auf  rohen  und  gekochten  Kartoffeln,  auch  auf  Brot. 

2239.  N.  Magmisiana  Rehm.  —  Fruchtkörper  gesellig,  auf  einer 
1  — 1,5  mm  breiten,  polsterförmigen  Unterlage  in  dichten  Rasen  aufsitzend, 
kugelig,  mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung.  Perithecium  blutrot,  später 
dunkler  zusammenfallend.  Schläuche  cylindrisch,  75 — 100  |U  lang,  7 — 8  ^ 
breit,  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  13—15  jn  lang,  7  /.i  breit,  zweizeilig, 
nicht  eingeschnürt,  farblos.  —  Auf  dem  Stroma  von  Diatrypellaarten. 

2240.  N.  Cucurbitula  (Tode)  Fr.  —  Sphaeria  Cucurbitula  Tode.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  in  dichten,  rundlichen  Rasen  auf  einem  gelbroten, 
polsterförmigen  Stroma,  kugelig,  mit  kleiner  warzenförmiger  Mündung.  Peri- 
thecium ziegel-  oder  scharlachrot,  im  Alter  oft  bräunlich,  nicht  zusammen- 
fallend, glatt.  Schläuche  cylindrisch,  sitzend,  87 — 96  /j.  lang,  7  fn  breit,  acht- 
sporig. Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  14  ^  lang,  5— 6  ^u  breit,  in  der  Mitte 
mit  Scheidewand,  nicht  eingeschnürt,  farblos.  Aus  den  Schlauchsporen  er- 
zogene Konidien  (Brefeld)  waren  ellipsoidisch,  9—10  /*  lang,  3 — 4  fj.  breite 
köpfchenförmig  an  pfriemlichen  Seitenzweigen  der  Hyphen  gebildet.  —  An 
Rinde  von  Nadelhölzern,  besonders  Fichten,  wo  sie  eine  krebsartige  Er- 
krankung hervorruft  und  sehr  schädlich  werden  kann. 

2241.  N.  punicea  (Kunze  und  Schmidt)  Fr.  —  Sphaeria  punicea 
K.  u.  Schm.  —  Fruchtkörper  in  dichten  Rasen,  auf  einem  polsterförmigen 
Stroma,  kugelig,  mit  flachem  Scheitel.  Peridium  purpurrot,  glatt.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  gestielt,  65  — 70^1^  lang,  10 — 12  f.i  breit,  achtsporig. 
Sporen  zweireihig,  länglich- spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  17 — 21  fi 
lang,  3,5 — 4.5  fi  breit,  in  der  Mitte  mit  Querscheidewand,  nicht  eingeschnürt; 
Membran  farblos,  glatt.  Konidienfrüchte  wie  bei  N.  cinnabarina.  —  Auf 
dürren  Asten  von  Frangula  Alnus. 

2242.  N.  kermesina  Otth.  —  Stroma  hervorbrechend,  fleischig,  kom- 
pakt, polsterförmig  oder  fast  kugelig.  Perithecien  rasig,  meist  wandständig, 
satt  rot,  häutig,  kugelig,  glatt,  von  einer  anfangs  unsichtbaren,  später  ge- 
nabelten Mündung  durchbohrt,  zuletzt  zusammenfallend.  Schläuche  keulen- 
förmig, achtsporig.     Sporen  farblos,  fast  cylindrisch-ellipsoidisch,  14 — 18  fi 

Thome-Migula,  Flora.    X.  H.  ^rj 
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lang,   o — 6,5  fi  dick,    zweizeilig,    mitunter  vierzellig.     Paraphysen    fast  gar 
nicht  deutlich  erkennbar.  —  An  Lindenzweigen  in  Bern. 

2243.  N.  cinnabarina  (Tode)  Fr.  —  Sphaeria  cinnabarina  Tode.  — 
Taf.  CX,  Fig.  4—6;  Taf.  CXI,  Fig.  2,  3.  —  Fruchtköi-per  in  dichten  Rasen 
auf  einem  fleischigen,  1 — 2  mm  breiten  Stroma  aufsitzend,  kugelig,  etwa 
0,5  mm  breit,  mit  warzenförmiger  Mündung,  zuletzt  oft  zusammenfallend. 
Peridium  frisch  zinnoberrot,  im  Alter  oft  bräunlich  oder  verblassend.  Schläuche 
cylindrisch- keulenförmig,  60 — 90  /u  lang,  8 — 12  fi  breit,  achtsporig,  Sporen 
zweireihig,  länglich-ellipsoidisch,  mit  abgerundeten  Enden,  14 — 20  /u  lang, 
5 — 7  fi  breit,  gerade  oder  schwach  gekrümmt,  farblos,  zweizeilig,  wenig  oder 
nicht  eingeschnürt.  —  Konidienfrüchte:  Tubercularia  vulgaris  Tode  (Tre- 
mella  purpurea  L.,  Sphaeria  miniata  Bolton,  Tubercularia  Pruni,  T.  Populi 
Schum.,  T.  granulata,  T.  confluens  Pers.,  T.  Corchori,  T.  marginata  Preuss). 
Konidienstromata  gesellig  aus  der  Rinde  hervorbrechend,  polster-  oder  knopf- 
förmig,  1 — 2  mm  breit,  lebhaft  zinnoberrot,  zuweilen  am  Grunde  fast  stiel- 
förmig  zusammengezogen,  fleischig,  innen  weiss.  Konidienträger  gabelig  ver- 
zweigt, mit  kurzen  Seitenästen.  Konidien  länglich-ellipsoidisch,  gerade  oder 
schwach  gekrümmt,  6—8  |U  lang,  1,5 — 2  ju  breit,  einzellig,  farblos.  —  Auf 
Stämmen  und  besonders  an  Zweigen  fast  aller  Laubhölzer  gemein,  fast  das 
ganze  Jahr  hindurch,  Schlauchfrüchte  besonders  vom  Spätherbst  bis  Früh- 
jahr.    Wundparasit, 

2244.  N.  ditissinia  Tulasne.  —  Fruchtkörper  gesellig,  gewöhnlich 
in  kleinen  Häufchen  auf  einem  gelbroten  Stroma  aufsitzend,  anfangs  kugelig, 
später  eiförmig,  mit  spitzer,  kegelförmiger  Mündung.  Perithecium  lebhaft 
scharlachrot,  glatt,  nicht  zusammenfallend.  Schläuche  cylindrisch,  75 — 85  fx 
lang,  8—10  fi,  breit,  achtsporig,  Sporen  ein-  oder  zweireihig,  ellipsoidisch, 
12  —  14  n  lang,  5 — 6  ix  breit,  in  der  Mitte  mit  Scheidewand,  nicht  ein- 
geschnürt, farblos,  Konidienfrüchte:  1.  Hyphomycetenform  (Fusisporium) 
Hyphen  reich  verzweigt,  anfangs  weisse,  später  rötliche  Rasen  bildend,  End- 
äste pfriemlich.  Konidien  anfangs  cylindrisch,  einzellig,  16  —  18  ju  lang,  4,5  |U 
breit,  später  in   demselben  Rasen,  zwei-  bis  sechszellig,   bis  53  ^u  lang  und 


Erklärung  zu  Tafel  CXI. 

Fig.  1.     Polystigma  rubrum,  Stromata  auf  einem  Blatt,  nat.  Gr. 

,,     2.     Nectria  cinnabarina,  Konidienstromata  auf  Rinde,  nat.  Gr. 

„     3. Perithecienstromata  auf  Rinde,  nat.  Gr, 

,,     4,     —  inaurata,  Perithecien  auf  Ilex,  nat.  Gr. 

..     5,     —  —  eine  Peritheciengruppe  bei  Lupenvergrösserung. 

„     6.     —  —  Perithecien.     Vergr.  20. 

.,     7,     —  episphaeria,    Perithecien    auf    einem    Stroma    TOn   Diatrype    buUata. 
Vergr.  40. 
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5,5  (j.  breit,  farblos.  2.  Tuberculariaform.  Stroma  warzenförmig,  rot.  Ko- 
nidien  sichelförmig  oder  cylindrisch,  zwei-  bis  achtzellig,  bis  80  (.i  lang, 
4 — 5  ju  breit.  —  Auf  Ästen  und  Stämmen  verschiedener  Laubbäume,  be- 
sonders Rotbuchen  und  Apfelbäumen,  an  denen  sie  den  , Krebs'  hervorruft. 
Sehr  schädlicher  Wundparasit. 

2245.  N.  coccinea  (Pers.)  Fr.  —  Sphaeria  coccinea  Pers.  —  Peri- 
thecien  rasenweise  einem  hervorbrechenden,  gewölbten,  gelblichen  Stroma 
aufsitzend,  ei-kegelförmig  oder  fast  kugelig,  mit  papillenförmigem  Ostiolum, 
glatt,  lebhaft  rot,  mitunter  auch  gelbrot,  zuweilen  später  unregelmässig  ein- 
sinkend, 0,2  —  0,3  mm  breit.  Asci  cylindrisch,  achtsporig,  90 — 100  i.i  lang, 
6 — 8  fjk  dick.  Sporen  einreihig,  elliptisch,  zweizeilig,  hyalin  oder  blass  grün- 
lich, in  der  Mitte  nicht  eingeschnürt,  12  -16  ^u  lang,  5 — 7  ju  dick.  —  An 
dürren  Asten  verschiedener  Bäume,  namentlich  Laubholzer.  • 

2246.  N.  ßibis  (Tode)  Oudem.  —  Sphaeria  Ribis  Tode.  —  Perithe- 
cien  rasenweise  auf  einem  polster-  oder  warzenförmigen,  dicken,  blass  röt- 
lichen oder  gelblichen,  hervorbrechenden  Stroma,  rundlich- eiförmig,  fast  glatt, 
anfangs  rot,  bald  aber  braunrot,  mit  papillenförmigem  Ostiolum.  Asci  keulen- 
förmig, nach  unten  mehr  oder  weniger  stielförmig  verjüngt,  achtsporig,  70  bis 
90  jU  lang,  11 — 12  ^t  dick.  Sporen  ordnungslos  zweireihig  oder  teilweise  ein- 
reihig, oblong,  beidendig,  abgerundet,  zweizeilig,  nicht  eingeschnürt,  mitunter 
schwach  gekrümmt,  hyalin,  17 — 20  fi  lang,  5jU  dick.  —  Auf  dürren  Ribesästen. 

2247.  N.  discophora  Mont.  —  Perithecien  meist  rasenförmig,  doch 
auch  zerstreut  wachsend,  ziemlich  gross,  kugelig,  glatt,  rotbraun,  später 
schwarzbraun,  am  Scheitel  abgeplattet,  mit  kreisrunder  Scheibe,  in  deren 
Mitte  das  papillenförmige  Ostiolum  steht.  Schläuche  oblong- cylindrisch,  acht- 
sporig. Sporen  schräg  einreihig,  oblong,  beidendig  verschmälert,  aber  stumpf, 
zweizeilig,  hyalin,  20  fi  lang,  5  ,u  dick.  —  An  alter,  fauler,  sehr  feucht 
liegender  Rinde  von  Alnus  glutinosus  bei  Weinheim  an  der  Bergstrasse. 

2248.  N.  Aquifolii  (Fr.)  Berk.  —  Sphaeria  Aquifolii  Fr.  —  Peri- 
thecien in  oft  ziemlich  grossen,  1  —  2  Linien  breiten,  halbkugeligen  Rasen 
dicht  zusammengedrängt,  auf  dickem,  polsterförmigem  Stroma,  das  innen 
gelblich  gefärbt  ist,  kugelig,  später  zusammenfallend  und  genabelt,  runzelig, 
anfangs  ziegelrot,  dann  blass,  endlich  schwärzlich.  Asci  cylindrisch,  acht- 
sporig, 70— 80jU  lang,  7 — 9^  dick.  Sporen  einreihig  oder  im  oberen  Teile 
des  Ascus  zweireihig,  elliptisch,  mit  undeutlicher  Querwand,  hyalin,  13 — 14  fi 
lang,  5  /.i  dick.  —  An  dürren  Asten  von  Hex  Aquifolium. 

2249.  N.  inaurata  B.  et  Br.  —  Taf.  CXI,  Fig.  4—6;  Taf.  CXII, 
Fig.  4 — 6.  —  Fruchtkörper  in  kleinen  Rasen  dichtgedrängt,  auf  einem  etwa 
1  mm  breiten,  roten,  polsterförmigen  Stroma,  manchmal  auch  vereinzelt, 
kugelig,    mit    kurzer,    warzenförmiger   Mündung.     Perithecium    bräunlichrot, 
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mit  gelbgrünlichem,  kleiigem  Belag,  um  die  Mündung  einsinkend.  Schläuche 
cylindrisch- keulenförmig,  60—80  [i  lang,  7—10  ju  breit,  gewöhnlich  ganz  er- 
füllt mit  zahllosen,  ellipsoidischen,  sehr  kleinen,  farblosen  Sprosszellen.  Sporen 
selten  gut  ausgebildet,  12—16  (.i  lang,  5  ^i  breit,  zweizeilig.  —  Auf  Ästen 
verschiedener  Laubhölzer. 

2250.  N.  Pandani  Tulasne.  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  weit  ver- 
breitete Krusten  oder  pusteiförmige  Häufchen  bildend,  kugelig  oder  eiförmig, 
0,2 — 0,5  mm  breit,  mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  weich, 
hell  orangefarben,  später  ockergelb  verblassend,  zusammenfallend,  glatt. 
Schläuche  cylindrisch,  sitzend,  52-60  ^  lang,  6—8  |U  breit,  achtsporig. 
Sporen  ein-  oder  zweireihig,  ellipsoidisch,  an  den  Enden  abgerundet,  10  bis 
11  ju  lang,  4 — 5  {.i  breit,  in  der  Mitte  mit  Scheidewand,  meist  etwas  ein- 
geschnürt, farblos.  Konidien fruchte:  1.  Hyphomycetenform.  Weisse,  ver- 
breitete, Schimmelrasen  bildend,  Hyplien  wiederholt  zuletzt  ])insel-  oder  bäum- 
chenförmig  verzweigt,  Endäste  pfriemlich.  Konidien  ellipsoidisch,  3 — 4  {.i 
lang,  2  ju  breit,  einzellig.  2.  Tuberculariaform.  Weisse  rundliche  Polster 
bildend.  Konidien  wie  bei  der  vorigen  Form.  —  Auf  Pandanusarten  in  Ge- 
wächshäusern. 

2251.  N.  €oryli  Fuck.  —  Chilonectria  Cucurbitula  Sacc.  —  Taf.  CXII, 
Fig.  7 — 12.  —  Perithecien  dicht  gedrängt,  meist  in  grösserer  Zahl  zu  her- 
vorbrechenden, rundlichen  Rasen  vereinigt,  kugelig,  später  napfförmig-ein- 
gesunken,  dunkelrot,  im  Alter  schwarz,  glatt  und  kahl.  Asci  keuUg,  acht- 
sporig, 60 — 90  (X  lang,  9 — 10  fi.  dick.  Sporen  länglich-elliptisch,  gerade,  oft 
ungleichhälftig,  zweizeilig,  hyalin,  9— 12  ^  lang,  3—3,5  f.i  dick,  oft  mit  zahl- 
losen, winzigen,  elliptischen,  nicht  selten  schwach  gekrümmten,  farblosen 
Körperchen  gemischt.  —  Auf  dürren  Corylusästen,  seltener  auf  andern  Laub- 
hölzern. 

2252.  N.  applaiiata  Fuckel.  —  Perithecien  dicht  rasenförmig,  bauchig- 

Erklärung  zu  Tafel  CXII. 

Nectria  episphaeria,  Durchschnitt  durch  ein  Perithecium.     Vergr.  100. 

Schlauch.     Vergr.  500. 

Spore.     Vergr.  800. 

—  inaurala,  Perithecien  im  Durchschnitt.     Vergr.  40. 

Schlauch.     Vergr.  500. 

Spore.     Vergr.  800. 

—  Coryli,  Durchschnitt  durch  ein  Stroma  mit  Perithecien.     Vergr.  40. 

—  —  Schlauch  mit  Ascosporen.     Vergr.  500. 

—  —  Schlauch  mit  Sprosskonidien.     Vergr.  500. 

—  —  Zwei  Schläuche,  die  Sprosszellen  enthielten.     Vergr.  500. 

—  —  Schlauchsporen.     Vergr.  800. 

—  —  Sprosskonidien.     Vergr.  800. 
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kugelig,  am  Scheitel  abgeplattet  und  genabelt,  später  eingesunken  und  hohl, 
durchscheinend,  schwarz  blutrot,  im  Alter  rotbraun.  Asci  cylindrisch,  acht- 
sporig, 58  |U  lang,  5  ^tt  dick.  Sporen  schräg  einreihig,  elliptisch,  zweizeilig, 
in  der  Mitte  schwach  eingeschnürt,  an  beiden  Enden  mit  zartem  Spitzchen, 
hyalin,  8  (x  lang,  4  ^  dick.  —  An  berindeten  Weissbuchenästen  im  Rheingau. 

2253.  N.  Chlorella  (Fr.)  Tulasne.  —  Cenangium  chlorellum  Fr.  — 
Fruchtkörper  in  kleinen  Rasen  zu  fünf  bis  acht  zusammenstehend,  kugelig, 
mit  kleiner,  warzenförmiger  Mündung.  Perithecium  anfangs  blutrot,  später 
oft  schwärzlich,  mit  grünlichen,  kleiigen  Schüppchen  besetzt,  zusammen- 
fallend. Schläuche  cylindrisch,  60—70  /tt  lang,  7 — 8  /u  breit,  achtsporig,  oft 
mit  zahllosen,  kleinen,  ellipsoidischen  Sprosszellen  erfüllt.  Sporen  zweireihig, 
9  — 12;it  lang,  4— 5  ^u  breit,  zweizeilig,  farblos.  —  Auf  Rinde  von  Nadel- 
hölzern. 

2254.  N.  Desmazierii  De  Not.  —  N.  cicatricum  Tul.  —  N.  Gibbera 
Fuckel.  —  Perithecien  rasenförmig,  dicht  gedrängt,  auf  einem  polsterförmigen, 
halbkugeligen  oder  elliptischen  Stroma,  von  fleischig-gelatinöser  Beschaffen- 
heit, sehr  klein,  eiförmig,  mit  winziger  Papille,  später  am  Scheitel  genabelt 
blass,  durchscheinend,  fleischrot,  glatt  und  kahl,  im  Alter  runzelig.  Asci 
cylindrisch,  fast  sitzend,  achtsporig,  82  |U  lang,  8  (x  dick.  Sporen  schräg  ein- 
reihig, länglich-eiförmig,  im  oberen  Teile  etwas  dicker,  zweizeilig,  an  der 
Querwand  kaum  eingeschnürt,  hyalin,  10 — 12  (.i  lang,  4— 4,5ju  dick.  —  An 
faulenden  Astchen  und  Stämmchen  von  Buxus  sempervirens. 

2255.  N.  sinoplca  Fr.  —  Sphaeria  siuopica  Fr.  —  Perithecien  zu 
wenigen  in  kleinen,  hervorbrechenden  Rasen  vereinigt,  klein,  kugelig,  glatt, 
in  der  Jugend  schwefelgelb- kleiig,  später  nackt,  schön  rot,  mit  brauner  Pa- 
pille am  Scheitel,  der  bald  schüsseiförmig  vertieft  ist.  Asci  cylindrisch,  nach 
unten  etwas  verjüngt,  achtsporig,  70  f.i  lang,  5 — 6  f.i  dick.  Sporen  einreihig, 
elliptisch  oder  länglich-elliptisch,  mitunter  ungleichseitig,  zweizeilig,  hyalin, 
10 — 12  [.i  lang,  3,5—5  ^  dick.  —  Auf  dürren  Stämmchen  von  Hedera  Helix. 

2256.  N.  fimicola  Fuckel.  —  Perithecien  zerstreut,  von  mittlerer 
Grösse,  kugelig,  nach  oben  kegelförmig  verjüngt,  mit  undeutlicher  Mündung, 
gelbrot,  am  Grunde  weiss-flockig,  übrigens  kahl.  Asci  cylindrisch,  gestielt, 
achtsporig,  80  (.i  lang,  8  fx  dick.  Sporen  schräg  einreihig,  eiförmig,  beid- 
endig  stumpf,  zweizeilig,  blass  gelb,  8  n  lang,  5  i.i  dick.  —  Auf  faulendem 
Kuhmist. 

2257.  N.  oropeusoides  Rehm.  —  Perithecien  einem  spinnwebigen, 
weissen  Mycel  eingesenkt,  kugelig,  am  Scheitel  rosa,  100  ix  im  Durchmesser. 
Schläuche  50 — 60  fx  lang,  5  — 6  ft  breit.  Sporen  5—8  fx  lang,  3 — 4  ix  breit, 
mit  einer  Querwand,  farblos.  —  Auf  faulendem  Holz  in  Westfalen. 
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2258.  N.  Peziza  (Tode)  Fr.  —  Sphaeria  Peziza  Tode.  —  Sph.  miniata 
Hoffmann.  —  Peziza  hydrophora  BuUiard.  —  Fruchtkörper  gesellig,  der 
Unterlage  frei  aufsitzend,  mehr  oder  weniger  dichtstehend,  meist  am  Grunde 
von  schwachen  Härchen  umgeben,  kugelig,  etwa  bis  0,4  mm  breit,  mit  kurzer 
warzenförmiger  Mündung,  zuletzt  zusammensinkend,  schüsseiförmig.  Peridium 
orangerot,  verblassend,  weich.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  80 — 90  fi 
lang,  8 — 10  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig  oder  unordentlich  zwei- 
reihig, ellipsoidisch,  10 — 12  /x  lang,  5 — 6  ^  breit,  in  der  Mitte  mit  einer 
Scheidewand,  nicht  eingeschnürt;  Membran  farblos,  glatt;  Inhalt  meist  mit 
zwei  Öltropfen.  Konidienfrüchte  schimmeiförmig.  Konidienträger  sehr  lang, 
meist  unverzweigt,  septiert.  Konidien  in  Köpfchen  zusammengeballt,  an  den 
Enden  der  Hyphenäste  gebildet,  9 — 15  /j,  lang,  3—4  fi  breit.  —  Auf  faulen- 
dem Holz  verschiedener  Laubhölzer.     April  bis  Dezember. 

2259.  N.  variicolor  Fuckel.  —  Perithecien  gedrängt,  in  eine  grumöse, 
etwas  zottige,  braune  Kruste  halb  eingesenkt  oder  frei,  kugelig-eiförmig» 
klein,  im  oberen  Teile  kahl,  durchscheinend  rot,  bald  aber  braun  und  opak, 
mit  papillenförmigem,  schwarzem,  stumpfem  Ostiolum.  Asci  cylindrisch, 
sitzend,  achtsporig,  82  fx  lang,  7  |U  dick.  Sporen  schräg  einreihig,  eiförmig, 
zweizeilig,  hyalin,  8  fi  lang,  5  f.i  dick.  —  Auf  sehr  faulem  Holz  von  Salix 
triandria  im  llheingau. 

2260.  N.  importata  Kehm.  —  Perithecien  herdenweise,  meist  auf 
einem  zarten,  weisslichen  Fadenlager  sitzend,  kugelig,  am  Scheitel  genabelt 
und  mit  einer  sehr  kleinen  Öffnung,  feucht  fleisch-rotbraun,  trocken  purpurn- 
blutrot,  bis  500  /u  breit.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig,  70 — 75  /j.  lang, 
7 — 9  fx  breit.  Sporen  länglich-ellipsoidisch,  stumpf,  gerade,  einzellig,  mit 
zwei  grossen  Tropfen,  später  zweizeilig,  farblos,  9  — 11  /j.  lang,  4,5  —  5  fx  breit, 
schräg  einreihig.  Paraphysen  zart,  verzweigt.  —  An  Pandanusfasern  im 
Berliner  botanischen  Garten. 

2261.  N.  moschata  Glück.  —  Perithecien  klein,  herdenweise,  in  einem 
dichten,  stromaartigen  Mycel  sitzend,  rötlichbraun,  am  Grunde  vom  Mycel 
umgeben,  202 — 405  fx  lang,  135 — 256  /u  dick,  oben  durchbohrt  mit  einem 
dicht  blasig- papillösem  Halse.  Schläuche  zierlich,  länglich,  78 — 101  /u  lang, 
51/2 — 8^/2  fx  dick,  farblos,  zartwandig  und  am  Scheitel  abgestutzt,  achtsporig. 
Sporen  ein-  oder  zweireihig,  ellipsoidisch,  9 — 10  fx  lang,  3^/4 — 4^4  ft  dick, 
meist  mit  einer  Querwand,  blass  rötlichbraun.  —  Aus  dem  Mycel  von  Fusa- 
rium aquaeductuum  gezogen.     Halle. 

2262.  N.  tricolor  v.  Höhnel.  —  Stroma  fehlt.  Perithecien  bald  zer- 
streut, bald  zu  drei  bis  fünf  in  kleine  Häufchen  vereinigt,  kugelig,  am  Scheitel 
niedergedrückt,  400  /x  breit,  oben  orangerot,  in  der  Mitte  gelb,  unten  braun. 
Parenchymatisches  Gehäuse   aus  ziemlich  grossen,   bis  36  [x  breiten,  aussen 
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schuppig  oder  warzig  vorragenden  Zellen  gebildet.  Schläuche  cylindrisch, 
zart,  90  fx  lang,  5  /x  breit.  Paraphysen  zahlreich,  fadenförmig,  2  ^u  dick. 
Sporen  einreihig,  glatt,  farblos,  zweiliälftig,  in  der  Mitte  nicht  eingeschnürt, 
an  beiden  Enden  leicht  verschmälert,  10 — 11  fx  lang,  3 — 31/2  ju  breit.  —  Auf 
nacktem  Tannenholz  bei  Pressbaum  in  Osterreich. 

2263.  N.  Daldiniaua  De  Not.  —  Perithecien  oberflächlich,  zerstreut 
oder  zu  kleinen  Herden  vereinigt,  ziemlich  gross,  weich  fleischig,  fast  kugelig, 
am  Scheitel  genabelt,  im  Alter  und  trocken  schüsseiförmig,  endlich  zerreissend, 
fleischrot,  etwas  runzelig.  Asci  verlängert  spindelförmig,  zart,  achtsporig. 
Sporen  länglich- eiförmig,  zweizeilig,  in  der  Mitte  schwach  eingeschnürt, 
hyalin,  12  ^w  lang,  2^/2 — 3  ^  dick.  —  An  dürren  Ästen  von  Sarothamnus 
scoparius. 

2264.  N.  sangninea  (Sibthorp)  Fr.  —  Sphaeria  sanguinea  Sibthorp. 
—  Fruchtkörper  einzelstehend,  aber  gesellig,  eiförmig,  etwa  0,3  mm  breit, 
mit  kegelförmigem  Halse.  Peridium  weithäutig,  später  gebrechlich,  scharlach- 
oder  karminrot,  glänzend,  glatt.  Schläuche  cylindrisch,  65 — 80  fx  lang,  7  bis 
9  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidiscb,  mit  stumpfen  Enden, 
15 — 18  fx  lang,  4,5 — 5,5  /x  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  sehr 
schwach  eingeschnürt;  Membran  farblos,  glatt.  Konidienfrüchte  schimmel- 
artig. Mycel  gelblich  oder  grünlich.  Konidien  farblos,  anfangs  eiförmig, 
einzellig,  später  spindelförmig,  schwach  gekrümmt,  10 — 40  fi  lang,  4  — 5  ^ 
breit,  mit  ein  bis  drei  Querscheide wänden,  oft  in  kleinen  Köpfchen  zu- 
sammenstehend. —  Auf  dem  Hirnschnitt  verschiedener  Laubhölzer,  besonders 
Fagus.  —  var,  corallina  Bresad.  Perithecien  oberflächlich,  herden weise 
oder  zerstreut,  eiförmig,  mit  Papille,  nicht  zusammenfallend,  lebend  korallen- 
rot, 200—300  [X  breit,  230—330  /x  hoch,  mit  fast  parenchymatischem  Ge- 
häuse. Schläuche  cylindrisch,  achtsporig,  80 — 90  fx  lang,  7 — 8  fx  breit 
Paraphysen  zart,  verzweigt,  2,5  fx  breit.  Sporen  fast  spindelig  oder  fast 
ellipsoidiscb,  mit  einer  Querwand,  an  dieser  nicht  oder  kaum  eingeschnürt,. 
11— 15jU  lang,  4 — 5  fi  breit.  —  An  Buchenholz  in  Niederösterreich. 

2265.  N.  flava  Bonorden.  —  Perithecien  zerstreut  oder  herdenweise, 
sehr  klein,  mit  blossem  Auge  kaum  erkennbar,  kugelig,  glatt,  häutig,  wässe- 
rig, glänzend  gelb,  von  einfacher  Mündung  durchbohrt.  Schläuche  cylin- 
drisch, achtsporig.  Sporen  eiförmig-ellipsoidisch,  zweizeilig,  farblos,  mit  zwei 
Oltropfen.  —  An  nacktem  Buchenholz  in  Westfalen. 

2266.  N.  obscura  Rehm.  —  Perithecien  herdenweise,  sitzend,  fast 
halbkugelig,  kahl,  mit  sichtbarem  Porus  und  parenchjmiatischem  Gehäuse,, 
weich,  fast  braun,  120 — 150  fx  breit,  kaum  sichtbar.  Schläuche  cylindrisch, 
mitunter  fast  spindelig,  80  fx  lang,  10  /x  dick,  achtsporig.  Sporen  spindelig, 
in  der  Mitte  geteilt,  mit  breiterer  oberer  Zelle,  an  beiden  Enden  abgerundet, 
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jede  Zelle  mit  einem  Tropfen,  farblos,  12  fi  lang,  5— 6  ju  breit,  meist  ein- 
reihig. Paraphysen  etwas  verzweigt,  sehr  zart,  geteilt,  mit  Tröpfchen,  3  bis 
4  ju  breit.  —  An  faulendem  Eichenholz.     Bois  d'Escheringen,  Lothringen. 

2267.  N.  tuberculariformis  (Rehm)  jWinter.  —  Hypocrea  tuber- 
culariformis  Rehm.  —  Perithecien  zerstreut  oder  gesellig  auf  einem  ver- 
schieden geformten,  gewölbt-,  warzen-  oder  höckerförmigen,  rosafarbigen, 
fleischigen  Stroma  von  1 — 2  mm  Länge  sitzend,  oberflächlich,  kegelförmig, 
sehr  klein,  lebhaft  rot.  Asci  elliptisch- keulenförmig,  zart,  mit  verdicktem 
Scheitel,  40 — 60  (x  lang,  6  — 7  ^  dick.  Sporen  zu  acht,  ein-  bis  zweireihig, 
länglich-elliptisch,  stumpf,  gerade,  mitunter  schwach  eingeschnürt,  zweizeilig, 
hyalin,  7 — 10  (x  lang,  3  f.i  dick.  —  Auf  faulenden  Kräuterstengeln  (Aconitum, 
Cirsium),  auch  auf  Kuhkot. 

2268.  N.  Brassicac  Ell.  et  Sacc.  —  Perithecien  dicht  gesellig, 
kugelig-kegelförmig,  nicht  zusammenfallend,  sehr  klein,  i/g  mm  Durchmesser, 
blutrot,  mit  stumpf  kegelförmigem  Ostiolum.  Asci  cylindrisch-keulenförmig, 
sehr  kurz  gestielt,  mit  stumpfem  Scheitel,  achtsporig,  60  fi  lang,  7—8i.i 
dick.  Sporen  länglich-keulenförmig,  zweizeilig,  hyalin,  10 — 11  fi  lang,  4  bis 
41/2  fx  dick.  —  An  faulenden  Brassicastengeln.     Rheinprovinz. 

2269.  N.  galligena  Eres.  —  Perithecien  oberflächlich,  dicht  herden- 
weise, angedrückt,  lebhaft  rot,  verkehrt  eiförmig,  mit  Papille,  nicht  zusammen- 
fallend, 200 — 800  fi  breit,  mit  fast  parenchymatischem  Gehäuse.  Schläuche 
cylindrisch,  100  — 110  ^u  lang,  10  ju  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  verzweigt. 
Sporen  farblos,  länglich,  zweizeilig,  an  der  Querwand  etwas  eingeschnürt, 
18 — 20  /j,  lang,  7  —  8  /a.  breit.  —  An  Blattgallen  von  Salix  purpurea. 
Niederösterreich. 

2270.  N.  Hypocastani  Allescher.  —  Perithecien  dicht  herdenweise, 
etwas  krustig,  ziegelrot,  später  verbleichend,  kugelig,  glatt,  mit  einer  Papille, 
zuletzt  an  der  schnabelförmigen  Mündung  eingedrückt.  Schläuche  cylindrisch 
oder  lanzettlich,  gestielt,  achtsporig,  etwa  60 — 90  fi  lang.  Sporen  fast  zwei- 
reihig, lanzettlich,  an  beiden  Enden  verschmälert,  mit  einer  Querwand  oder 
auch  (die  jüngeren?)  einzellig,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  farblos,  10 — 12  ,a 
lang,  8 — 4  fi  breit.  —  An  faulenden  Rosskastanien.     München. 

2271.  N.  graminicola  B.  et  Br.  —  Nectriella  graminicola  Niessl.  — 
Fruchtkörper  zerstreut,  frei  aufsitzend,  kugelig,  0,8  ju  breit,  zuletzt  nieder- 
gedrückt, napfförmig.  Peridium  orangegelb,  später  bräunlich  glatt.  Schläuche 
ellipsoidisch-keulenförmig,  50 — 60  fj.  lang,  8 — 9  fi  breit,  achtsporig,  Sporen 
zweireihig,  ellipsoidisch,  15 — 16  fi  lang,  3,5 — 4  f.i  breit,  in  der  Mitte  mit 
einer  Scheidewand,  nicht  eingeschnürt;  Membran  farblos,  glatt.  —  Auf 
faulenden  Grasblättern. 
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2272.  N,  alpiua  Winter.  —  Perithecien  zerstreut  oder  gesellig,  ohne 
Stroma,  hervorbrechend,  später  oberflächlich,  kugelig-kegelförmig,  kahl,  leb- 
haft orangerot,  240 — 320  /u-  hoch,  180 — 260  ^u  dick.  Schläuche  cylindrisch, 
fast  sitzend,  85 — 90  [x  lang,  11 — 12  /x  dick,  achtsporig.  Sporen  zweireihig, 
oblong,  oder  länglich- elliptisch,  beidendig  abgerundet,  gerade,  zweizeilig,  an 
der  Querwand  eingeschnürt,  hyalin,  14 — 19  fx  lang,  5  (.i  dick.  —  Auf  dürren 
welkenden  Blättern  von  Arabis  pumila.     Albula,  Schweiz. 

2273.  N.  dacrymycella  (Nyl.)  Karst.  —  Calonectria  dacrymycella 
Sacc.  —  Perithecien  in  der  Jugend  ganz  eingesenkt,  später  frei,  halbkugelig, 
am  Scheitel  etwas  eingedrückt,  schwach  gallertartig,  orangegelb,  kahl,  ca. 
0,2  mm  breit.  Asci  spindelförmig,  zart,  achtsporig,  66 — 80  {.i  lang,  9 — 11  fi 
dick,  von  ästigen,  gegliederten  Paraphysen  umgeben.  Sporen  spindelförmig, 
mit  einer  Querwand  und  an  dieser  schwach  eingeschnürt,  mit  zwei  bis  vier 
Oltröpfchen,  hyalin,  zweireihig  lagernd,  15  — 18  ^it  lang,  3,5— 4,5  ju  dick.  — 
An  faulenden  Kräuterstengeln,  besonders  von  Urtica. 

2274.  N.  nelumbicola  Henn.  —  Perithecien  zerstreut  oder  gehäuft, 
kugelig,  glatt,  gelbgrünlich,  später  rotbraun,  am  Scheitel  mit  kegeliger  Pa- 
pille, 200 — 400  f.1  breit.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig,  am  Scheitel 
stumpf,  90 — 110  f.1  lang,  8 — 9  |U  dick.  Sporen  länglich,  fast  eiförmig  oder 
fast  spindelig,  am  Scheitel  etwas  stumpf,  mit  zwei  bis  mehreren  Tropfen,  in 
der  Mitte  undeutlich  geteilt,  nicht  eingeschnürt,  farblos,  einreihig,  13 — 17  jU 
lang,  6 — 7  fj,  breit.  —  An  abgestorbenen  Rhizomen  von  Nelumbium  luteum 
im  bot.  Garten  zu  Berlin. 

2275.  N.  carneo-rosea  Rehm.  —  Perithecien  auf  der  Oberfläche  einer 
Tubercularia  sitzend,  die  anfangs  eingesenkt,  später  oberflächlich,  schmal 
(streifenförmig),  gewölbt,  rosa  gefärbt  ist,  später  verschwindet,  so  dass  die 
gesellig  wachsenden  Perithecien  allein  zurückbleiben,  die  alsdann  bis  0,25  mm 
Durchmesser,  rundliche,  am  Scheitel  fast  schüsseiförmig  vertiefte  Gestalt, 
fleisch-rosa  Farbe  haben.  Asci  keulig,  mit  verdicktem  Scheitel,  achtsporig^ 
66  ^  lang,  8  /n  dick.  Sporen  zweireihig-elliptisch,  zweizeilig,  hyalin,  12  ^t 
lang,  3,5  ^u  dick.  —  Auf  faulenden  Kräuterstengeln  (Aconitum  Lycoctonum 
und  Cirsium  spinosissimum). 

2276.  N.  paludosa  (Fuckel)  Sacc.  —  Nectriella  paludosa  Fuckel.  — 
N.  diaphana  Fuckel.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  mit  dem  unteren  Teile  ein- 
gesenkt, kugelig,  etwa  0,3  mm  breit,  Peridium  fleischfarben  oder  gelb- 
bräunlich, dünn.  Schläuche  cylindrisch  -  spindelförmig,  72  /u  lang,  8  (j.  breit, 
achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch,  12 — 15  (.i  lang,  6  ^  breit,  mit 
einer  Querscheidewand,  farblos.  —  Auf  faulenden  Blättern  von  Monoko- 
tyledonen. 
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2277.  N.  hyophorbicola  Henn.  —  Perithecien  herdenweise  oder  zer- 
streut, oberflächlich,  fast  birnförmig  oder  eiförmig,  braun,  bereift,  200  bis 
250  (X  breit,  mit  dunkleren,  papillenförmigen  Mündungen.  Schläuche  keulig, 
stumpf,  am  Grunde  verschmälert,  achtsporig,  65—70  ^tt  lang,  6 — 7  /u  breit. 
Sporen  zweireihig  oder  schräg  einreihig,  länglich,  an  beiden  Enden  stumpf, 
farblos,  in  der  Mitte  mit  einer  Querwand,  gerade,  9 — 14  fj.  lang,  3^/2 — 41/2  ju 
breit.  —  An  faulenden  Scheiden  von  Hyophorbe  indica  im  botan.  Garten. 
Berlin. 

2278.  N.  fuscidula  Rehm.  —  Perithecien  sehr  klein,  gesellig  oder 
zerstreut,  sitzend  (d.  h.  ohne  Stroma),  fast  kugelig,  am  Scheitel  abgeplattet, 
etwas  eingedrückt  und  dunkler  gefärbt,  bräunlich,  im  Alter  schwarzbraun. 
Asci  keulig,  sehr  zart,  achtsporig,  CO  {x  lang,  9  /x  dick.  Sporen  zweireihig, 
stumpf  cylindrisch,  in  der  Mitte  schwach  eingeschnürt,  zweizeilig,  hyalin, 
14  ju  lang,  5  /u  dick.  —  Auf  sehr  feucht  liegenden,  faulenden  Stengeln  von 
Aconitum  Napellus  in  den  Hochalpen. 

2279.  N.  pliycopliila  Zukal.  —  Perithecien  herdenweise,  100 — 200  ^ 
hoch,  anfangs  eiförmig,  später  stumpf  kegelig,  blaurot,  später  gedrängt  und 
bräunlichrot,  oberflächlich,  glatt,  fleischig-häutig,  mit  kleiner  Mündungspapille. 
Schläuche  schmal  keulig,  deutlich  gestielt,  im  sporentragenden  Teil  50 — 60  (x 
lang,  17 — 20  ix  breit,  achtsporig.  Sporen  schräg  einreihig  oder  undeutlich 
zweireihig,  zweizeilig,  mit  oft  ungleich  grossen  Zellen,  kaum  eingeschnürt, 
an  einem  Ende  gewöhnlich  abgerundet,  farblos,  15 — 16  ju  lang,  6 — 7  /u  breit. 
—  An  Hypheotrix  Zenkeri,  Osterreich. 

2280.  N.  episphaeria  (Tode)  Fr.  —  Sphaeria  episphaeria  Tode.  — 
Taf.  CXI,  Fig.  7;  Taf.  CXII,  Fig.  1—3.  —  Fruchtkörper  zerstreut  oder  ge- 
sellig, doch  einzelstehend,  frei  aufsitzend,  kugelig,  etwa  180  ^  breit,  mit 
kurzer,  kegelförmiger  Mündung,  später  zusammenfallend.  Peridium  scharlach- 
oder  karminrot,  glatt  und  glänzend.  Schläuche  cylindrisch,  50 — 80  /.i  lang, 
5— 6|U  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig- ellipsoidisch,  9 — 12  |U  lang,  4  bis 
5  /x  breit,  mit  einer  Querscheidewand,  schwach  eingeschnürt.  Membran  farb- 
los, glatt.  Konidienfrüchte  schimmeiförmig.  Mycel  gelblich.  Konidien 
sichel-  oder  halbmondförmig,  16  — 21  ju  lang,  2,5— 3  ^u  breit,  farblos,  zwei- 
zeilig. —  An  grösseren  Sphaeriaceen,  besonders  Diatrype  Stigma  und  Ustu- 
lina  vulgaris. 

2281.  N.  Leptosphaeria  Niessl.  —  Perithecien  zerstreut,  sehr  klein, 
oberflächlich,  blutrot,  kegelig-kugelig,  später  oft  genabelt,  ^/g — ^je  t^^  dick. 
Schläuche  keulig,  zart,  achtsporig,  75 — 90  fx  lang,  9  /i  breit.  Sporen  ellipso- 
idisch, stumpflich,  gerade  oder  leicht  gekrümmt,  zweizeilig,  mit  zwei  bis  vier 
Tropfen,  an  der  Querwand  leicht  eingeschnürt,  farblos,  15 — 17  (x  lang,  4  bis 
5  ,u  breit,  oben  zweireihig.    Paraphysen  zart,  septiert,  3  ju  dick.  —  Auf  den 
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Perithecien  und   im  Mycel  einer  auf  ürticastengeln  lebenden  Leptosphaeria. 
Königstein,  Sachsen. 

2282.  N.  Fuckelii  Sacc.  —  Nectriella  coccinea  Fuckel.  —  Frucht- 
körper  gesellig,  hervorbrechend,  sehr  klein,  eiförmig,  am  Scheitel  zugespitzt, 
auf  einem  fleischroten  Fleck.  Peridium  blassrot.  Schläuche  ellipsoidisch- 
spindelförmig,  56  ^  lang,  10  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  unordentlich  zwei- 
reihig, länglich  ellipsoidisch,  26  ^  lang,  5  ^u  breit,  mit  einer  Querscheidewand; 
Membran  farblos,  glatt.  Konidienfrüchte  (Liehen  roseus  Schrader,  Lepra 
rosea  Willdenow,  Tubercularia  rosea  Pers.,  Illosporium  roseum  Martius) 
polsterförmig,  rosenrot.  Konidien  eiförmig,  zusammengeballt,  farblos.  —  Auf 
dem  Thallus  von  Hagenia  ciliaris. 

2283.  N.  erythrinella  (Nylander)  Tul.  —  Nectriella  Kalchbrenneri 
Fuckel.  —  Perithecien  gesellig,  dem  Flechtenthallus  eingesenkt,  hervorbrechend, 
fast  kugelig,  nicht  zusammenfallend,  mit  rundlich  papillenförmiger  Mündung, 
fleischfarben -scharlachrot  oder  lebhaft  goldgelbrot,  ca.  0,2  mm  im  Durch- 
messer. Schläuche  cylindrisch-keulig  oder  cylindrisch,  nach  oben  verjüngt, 
achtsporig,  90 — 110  ^  lang,  12— 15  ^u  dick.  Sporen  schräg  einreihig  oder 
undeutlich  zweireihig,  länglich-spindelförmig,  gerade,  zweizeilig,  hyalin,  18  bis 
25  ^t  lang,  6 — 8  (m  dick.  —  Auf  dem  lebenden  Thallus  von  Peltigera  canina 
und  P.  horizontalis. 

2284.  N.  lecauodes  Ces.  —  Perithecien  zerstreut  oder  gesellig,  ober- 
flächlich, kugelig,  aber  am  Scheitel  tief  eingedrückt,  schüsseiförmig  und  ge- 
nabelt, mit  zartem,  weissem  Filz  bedeckt,  rosenrot,  0,2—0,25  mm  breit, 
Asci  cylindrisch-keulenförmig,  nach  oben  verjüngt,  achtsporig,  60—70  fx  lang, 
6 — 7  /M  dick.  Sporen  schräg  einreihig  oder  fast  zweireihig,  oblong,  ziemlich 
stumpf,  gerade,  zweizeilig,  grünlich-hyalin,  8— 11  ^u  lang,  3 — 4  ^u  dick.  — 
Auf  absterbendem  Thallus  von  Peltigeraarten. 

2285.  N.  lichenicola  (Ces.)  Sacc.  —  Nectriella  carnea  Fuckel.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  aus  der  Oberhaut  hervorbrechend  und  darauf  frei  auf- 
sitzend, kugelig,  mit  kegelförmigem  Halse.  Peridium  orange-  oder  scharlach- 
rot, durchscheinend.  Schläuche  ellipsoidisch -keulenförmig,  56—60  fi  lang, 
8  /t  breit,  achtzellig.  Sporen  zweireihig,  länglich -ellipsoidisch,  12  ^  langi 
3 — 4  1.1  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand.  Membran  farblos,  glatt. 
Konidienfrüchte:  1.  Lepra  carnea  Ehrh.,  Illosporium  carneum  Fr.  Polster- 
förmig, fleischrot.  Konidien  kugelig,  in  kleinen  Häufchen  zusammengeballt. 
2.  Schimmelartige  Rasen.  Konidienträger  mannigfaltig  verzweigt.  Konidien 
einzeln  oder  in  Köpfchen  zusammengeballt,  cylindrisch  oder  eiförmig,  10  bis 
16  (U  lang,  4 — b  (i  breit,  ein-  oder  zweizeilig,  farblos.  —  Auf  dem  Thallus 
von  Peltigera  canina. 
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2286.  N.  indigeus  (Arnold.)  Rehm.  —  Secoliga  indigens  Arnold.  — 
Perithecien  zerstreut,  niedergedrückt-kugelig,  fleischrot,  weich,  mit  dunklerer 
Mündung,  besonders  am  Grunde  weissfilzig.  Asci  keulig-cylindrisch,  anfangs 
nach  oben  verjüngt,  vier-  bis  achtsporig,  70 — 85  [n  lang,  14 — 18  ju  dick. 
Sporen  meist  zweireihig,  elliptisch  oder  eiförmig,  stumpf,  zweizeilig,  hyalin, 
12 — 18  ^  lang,  6—8  /*  dick.  Paraphysen  zart,  ästig.  —  Auf  Kalkgeröll 
in  Tirol. 

2287.  N.  charticola  (Fuck.)  Sacc.  —  Nectriella  charticola  Fuck.  — 
Fruchtkörper  zerstreut,  mit  dem  Grunde  in  die  Unterlage  eingesenkt,  kugelig, 
abgeflacht.  Peridium  orangerot,  weich,  zuletzt  zuweilen  bräunlich.  Schläuche 
keulenförmig,  70— 75  ^tt  lang,  7 — 10  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch, 
14 — 16  |U  lang,  4,5 — 5  /i  breit,  in  der  Mitte  mit  einer  Scheidewand,  nicht 
eingeschnürt;  Membran  farblos,  glatt.  —  Auf  feuchtgehaltenem  Papier. 

2288.  N.  Westhoffiaiia  Henn.  et  Lindau.  —  Perithecien  zahlreich, 
einzeln,  anfangs  sehr  klein  und  kugelig,  später  grösser,  300— 480  ju  breit, 
am  Scheitel  etwas  eingedrückt,  aussen  kahl,  lebend  scharlachrot,  trocken 
dunkler.  Schläuche  sehr  zahlreich,  cylindrisch,  am  Scheitel  abgerundet,  kaum 
gestielt,  90 — 100  i.i  lang,  8—9  fi  breit,  ohne  Paraphysen.  Sporen  zu  acht, 
länglich,  an  beiden  Enden  abgerundet,  12 — 14  ^  lang,  6—8  i^i  breit,  mit 
einer  Querwand,  farblos  oder  blass  fleischrot,  jede  Zelle  mit  einem  grossen 
Tropfen.  —  Auf  Löschpapier  im  botanischen  Institut  zu  Münster. 

2289.  N.  pilosella  Rehra.  —  Perithecien  zerstreut,  sitzend,  kugelig, 
etwas  genabelt,  ohne  Papille,  weiss- bernsteingelb,  mit  dunklerer,  kaum  er- 
kennbarer Öffnung,  210 — 240  ^  breit,  mit  zahlreichen,  einfachen,  geraden, 
am  erweiterten  Grunde  5  jU  dicken,  40 — 60  {.i  langen,  nach  der  Spitze  zu 
mehr  oder  weniger  zugespitzten,  septierten,  farblosen  Haaren  besetzt,  mit 
parenchymatischem  Gehäuse.  Schläuche  keulig,  50 — 60  /^i  lang,  7 — 8  i.i  breit, 
achtsporig.  Sporen  spindelig  oder  fast  keulig,  gerade,  in  der  Mitte  geteilt, 
nicht  eingeschnürt,  in  jeder  Zelle  mit  ein  bis  zwei  Oltropfen,  farblos,  12  bis 
14  fi  lang,  3  fi  breit,  meist  schräg  einreihig.  Paraphysen  sehr  zart,  sep- 
tiert,  2 — 3  ju  dick.  —  An  Grasstengeln  im  Kienbachtal  bei  Andechs  in 
Bayern. 

2290.  N.  Strelitziae  Henn.  —  Perithecien  zerstreut  oder  herdenweise, 
rasig,  fast  kugelig,  später  eichelnapf artig  zusammenfallend,  honiggelb,  dicht 
behaart.  Haare  farblos,  septiert,  etwa  100  jU  lang,  4  fi  dick.  Schläuche 
cylindrisch- keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  am  Grunde  verschmälert,  acht- 
sporig, 55—70  (X  lang,  7 — 10  fx  breit.  Sporen  länglich,  an  beiden  Enden 
stumpf,  farblos,  in  der  Mitte  mit  einer  Querwand,  nicht  eingeschnürt,  10  bis 
13  jU  lang,  31/2  —  4^/2  ju  breit.    Konidienstroma  polsterförmig,  weit  ausgebreitet, 
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wachsartig,  trocken  kreideweiss,  später  gelb  werdend.  Konidien  ellipsoidisch, 
einzellig,  farblos,  5 — 6  ju  lang,  3 — 4  fj  breit.  —  An  absterbenden  Stämmen 
von  Strelitzia  angusta  im  Berliner  botanischen  Garten. 

2291.  N.  Mercurialis  Boud.  —  Perithecien  zerstreut,  200 — 250  ^ 
breit,  ockergelb  oder  ocker- goldgelb,  hervorbrechend  oder  frei,  eiförmig  oder 
eiförmig-kegelig,  oberhalb  spärlich  und  klein  behaart,  Haare  gleichfarbig, 
kurz,  am  Grunde  dicker,  septiert,  60 — 70  (.i  lang,  5  — 7  /u  breit.  Paraphysen 
zart,  septiert,  innen  körnig,  die  Schläuche  überragend.  Schläuche  cylindrisch- 
spindelig,  keulig,  achtsporig,  70 — 80  f.i  lang,  10  fj.  breit.  Sporen  länglich- 
spindelig,  gerade  oder  etwas  gekrümmt,  mit  vier  Tropfen,  in  der  Mitte  ge- 
teilt, nicht  oder  kaum  eingeschnürt,  16 — 18  jn  lang,  4 — 5  fi  dick,  —  An 
trockenen  Stengeln  von  Mercurialis  perennis  in  Frankreich.  —  var.  Urticae 
Rehm.  Schläuche  keulig,  50  /x  lang,  7  —8  f.i  breit.  Sporen  stumpf  spindelig 
oder  länglich,  an  beiden  Enden  abgerundet,  in  der  Mitte  geteilt,  nicht  ein- 
geschnürt, in  jeder  Zelle  mit  grossen  Oltropfen,  12 — 17  /x  lang,  4 — 5  ju  breit. 
—  An  trockenen  Stengeln  von  Urtica  dioica  bei  Neufriedenheim  unweit 
München. 

2292.  N.  cosmoriospora  Ces.  et  De  Not.  —  Fruchtkörper  gesellig, 
mehr  oder  weniger  dichtstehend,  frei  aufsitzend,  kugelig,  mit  kegelförmigem 
Halse.  Peridium  scharlachrot,  glänzend,  nicht  zusammenfallend.  Schläuche 
<illipsoidisch-cylindrisch,  80  fx  lang,  16  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig, 
ellipsoidisch,  mit  abgerundeten  Enden,  13 — 16  fj,  lang,  10  fi  breit,  mit  einer 
Querscheidewand,  etwas  zusammengeschnürt;  Membran  dick,  warzig,  blass- 
rötlich. —  Auf  den  Poren  alter  Fruchtkörper  von  Phaeoporus  obliquus. 

2293.  N.  modesta  v.  Höhnel.  —  Perithecien  oberflächlich,  vereinzelt 
oder  in  kleinen  Gruppen  ei-birnförmig,  170 — 250  ^  breit,  240 — 400  ^a  hoch, 
schmutzig  bräunlichgelb,  mit  brauner,  stark  entwickelter,  abgerundet-stumpfer, 
bis  200  ^t  hoher  und  140  fi  breiter  Mündungspapille.  Gewebe  unten  un- 
deutlich, kleinzellig,  faserig-plektenchymatisch,  Halsteil  aus  deutlicher  quer- 
gestreckten, etwa  12  ju  langen  Parenchymzellen  aufgebaut;  an  der  Basis  mit 
gelblichen,  3  — 4  fi  breiten  Hyphen,  weiter  oben  mit  vereinzelten,  haarähnlichen 
Hyphenenden;  Hals  kahl,  Paraphysen  zahlreich,  dünnfädig,  lang.  Schläuche 
dünnwandig,  cylindrisch  oder  etwas  keulig,  90 — 100  lang,  6—8  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  1 — 1^/2  reihig,  seltener  zweireihig,  zweizeilig,  kaum  ein- 
geschnürt, länglich,  an  beiden  Enden  abgerundet,  ganz  ausgereift,  feinkörnig- 
rauh, durchscheinend  violettbraun,  mit  zwei  Öltröpfchen,  9 — 12  /n  lang,  4  bis 
5  fx  breit.  —  An  noch  hartem  Holz  eines  Birkenstumpfes  am  Sattelberge 
bei  Pressbaum  und  auf  morschem  Weissbuchenholz  am  Sagberge  bei  Unter- 
tuUnerbach,  Wienerwald. 
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Unvollständig  bekannte  Arten. 

2294.  N.  nictrina  Fr.  —  Perithecien  zerstreut,  orangegelb.  Asci 
cylindrisch,  Sporen  einreihig,  oblong,  zweizeilig,  mit  zwei  Oltropfen,  hyalin, 
12 — 14  IX  lang,  41/2  —  6  /j.  dick.  —  Auf  faulendem  Holze  von  Alnus  glutinosa. 

2295.  N.  mobilis  (Tode)  Fr.  —  Sphaeria  mobilis  Tode.  —  Perithecien 
gedrängt  wachsend,  kleine  Herden  bildend,  jedoch  ohne  Stroma,  kugelig, 
glatt  und  weich,  mit  deutlicher,  im  Alter  verschwindender  Papille,  braun, 
später  schwarz  werdend.  Schläuche  und  Sporen  unbekannt.  —  Auf  faulenden, 
entrindeten  Eichenästen. 

2296.  N.  Grauatum  (Wallr.)  Fuckel.  —  Sphaeria  Granatum  Wallr. 

—  Perithecien  ziemlich  gross,  mehr  oder  weniger  zerstreut  wachsend,  ober- 
flächlich, kugelig,  mit  rundlicher  Papille  am  gewölbten  Scheitel,  kahl,  zart, 
fleischig,  im  Alter  krugförmig,  granatrot;  Asci  zahlreich,  keulig,  eiförmige, 
hyaline,  zweizeilige  Sporen  enthaltend.  —  Auf  altem  Polyporus  hispidus. 

2297.  N.  Aurantium  (Wallr.)  Kickx.  —  Sphaeria  Aurantium  Wallr. 

—  Perithecien  klein,  zerstreut,  oberflächlich,  kugelig,  orangefarbig,  mit 
kugeliger  Papille,  die  später  verschwindend  ein  weites,  rundes  Loch  am 
Scheitel  des  Peritheciums  zurücklässt,  das  im  Alter  verblasst.  —  Auf  faulen- 
dem Holz  von  Populus  tremula. 

2298.  N.  aiiriconia  (W^allr.)  Mont.  —  Sphaeria  auricoma  Wallr.  — 
Perithecien  sehr  klein,  */io  mm  im  Durchmesser,  sehr  dichtstehend,  ober- 
flächlich, kugelig,  orangerot,  mit  Ausnahme  des  kleinen,  papillenförmigen, 
nackten  Ostiolum,  mit  zartem,  grumösem,  zottigem  Filz  bedeckt.  Asci  und 
Sporen  unbekannt.  —  Auf  entrindeten,  faulen  Weidenzweigen. 

2299.  N.  Aurora  (Fr.)  Sacc.  —  Sphaeria  Aurora  Fr.  —  Perithecien 
rasenförmig,  kugelig,  klein,  glatt  und  kahl,  hochrot  oder  orangerot,  mit  kaum 
sichtbarer  Mündung,  trocken  zusammenfallend,  dicht  gedrängt,  auf  einem 
hervorbrechenden,  sternförmig-strahligen,  grossen,  bis  5  Linien  breiten,  ziem- 
lich dicken,  bereift- filzigen,  weissen  Stroma  sitzend,  das  fast  Tremella-artige 
Substanz  zeigt.     Asci  und  Sporen  unbekannt.  —  Auf  Lindenrinde. 

Gattung  Cyanocephalium  Zukal. 

Stroma  fehlend.  Fruchtkörper  einzeln,  freistehend,  oberflächlich,  eiför- 
mig bis  kugelig,  gelblichweiss.  Gehäuse  hart,  Mündung  deutlich,  eingesenkt. 
Schläuche  flaschenförmig,  vielsporig.  Sporen  klein,  zweizeilig,  farblos,  Para- 
physen  zart,  bald  verschwindend. 

2300.  C.  murorum  Zuk.  —  Taf.  CXIH,  Fig.  1—4.  —  Perithecien 
300—500  n  lang.  Schläuche  160—165  ^  lang,  38—40  .u  breit,  am  Scheitel 
spitz.     Sporen  ellipsoidisch,  3—3,5  ^i  lang,   1,5—2  /x  breit,  mit  einer  Quer- 
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wand,  farblos,  mit  einer  zarten  Schleimschiclit  überzogen.  —  An  feuchten, 
bemoosten  Mauern  in  Kärnthen  bei  St.  Kantzian. 

Gattung  Metanectria  Sacc. 

Fruchtkörper  kugelig,  lebhaft  gefärbt.  Gehäuse  weichhäutig,  Mündung 
warzenförmig,  sonst  Avie  Nectria.  Schläuche  cylindrisch,  vielsporig.  Sporen 
länglich,  farblos,  zweizeilig. 

2301.  M.  Citrum  (Wallr.)  Sacc.  —  Sphaeria  Citrum  Wallr.  —  Nec- 
tria Citrum  Mont.  —  Perithecien  klein,  kugelig,  zerstreut,  lebhaft  zitronen- 
gelb, am  Grunde  angewachsen,  sonst  frei,  am  genabelten  Scheitel  mit  einer 
vorstehenden,  orangegelben  Papille,  weich,  später  häutig,  mit  gallertartigem, 
farblosem  Inhalt.  Schläuche  cylindrisch-spindelig,  vielsporig.  Sporen  läng- 
lich, mit  einer  Querwand,  10  ^  lang,  4 — 5  fi  breit,  farblos.  —  An  faulendem 
Erlenholz.     Thüringen. 

Gattung  Podocrea  Sacc. 

Stroma  aufrecht,  keulig,  oft  verästelt,  fleischig.  Mündungen  kurz. 
Schläuche  und  Sporen  wie  bei  Hypocrea. 

2302.  P.  alutacea  (Pers.)  Sacc.  —  Hypocrea  alutacea  Tul.  —  Sphaeria 
alutacea  Pers.  —  Cordiceps  alutaceus  Link.  —  Taf.  CXIII,  Fig.  5 — 8.  — 
Stroma  aufrecht  keulenförmig,  1,5 — 3  cm  hoch,  unten  etwa  3 — 4,  oben  ver- 
breitert, bis  6  mm  breit,  am  Scheitel  stumpf  abgerundet,  zähtieischig,  innen 
weiss,  aussen  heller,  später  dunkler  ockerfarben,  unten  steril,  Fruchtkörper 
im  oberen  Teile  der  Keule  dichtstehend,  vollkommen  eingesenkt,  mit  feinen, 
flachen,  bräunlichen  Mündungen.  Schläuche  cylindrisch,  55 — 66  jx  langr 
4 — 4,5  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  aus  zwei  Zellen  zusammen- 
gesetzt, obere  Zelle  kugelig,  4  ^  breit,  untere  Zelle  4  ^  lang,  3  ju  breit.  — 
Auf  altem  Holz  und  Baumwurzeln. 


Erklärung  zu  Tafel  CXIII. 

Fig.  1.     Cyanocephalium  murorum,  reifer  FrucMkörper  mit  abgeschiedenem  blauem 
Farbstoff  am  Scheitel.     Vergr.  100. 

2. Längsschnitt  durch  einen  Fruchtkörper.     Vergr.  200. 

3. Schläuche.     Vergr.  600. 

4.  —  —  Sporen.     Vergr.  1000. 

5.  Podocrea  alutacea,  Stromata  in  nat.  Gr. 

6. Durchschnitt  durch  ein  Stromaköpfchen,  schwach  vergr. 

7. Schläuche.     Vergr.  500. 

8. Sporen.     Vergr.  800. 

9.     Hypocrea  rufa,  Stromata  auf  Holz,  nat.  Gr. 

10. Stroma.     Vergr.  10. 

Fig.  1 — 4  nach  Zukal. 


—     748     — 

Gattung  Hypocrea  Fries. 

Stroma  polsterförmig,  fleischig,  mehr  oder  weniger  ausgebreitet,  oft 
krustig  oder  mehr  flockig,  seltener  unscheinbar.  Fruchtkörper  dem  Stroma 
eingesenkt,  fast  kugelig.  Gehäuse  fleischig- häutig,  farblos  bis  gelblich  oder 
bräunlich.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  farblos,  zweizeilig, 
innerhalb  des  Schlauches  in  die  beiden  fast  kugeligen  Teilzellen  zerfallend, 
daher  im  Schlauch  scheinbar  16  Sporen.     Paraphysen  fehlen. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Stroma  polster-  oder  scheibenförmig.     2. 

Stroma  flach,  weit  ausgebreitet  (Subg.  Homalocrea).     9. 

2.  Mündungen  kurz  (Subg.  Euhypocrea).     3. 

Mündungen  cylindrisch,  verlängert  (Subg.  Solenostoma).     8. 

3.  Sporen  farblos.     4. 

Sporen  blass  gelblich  oder  olivengrünlich.     H.  gelatiiiosa. 

4.  Stroma  blass  gelbbraun.     H.  pulviiiata. 
Stroma  dunkler.     5. 

5.  Stroma  fleischfarben  bis  rotbraun  oder  rostbraun.     6. 
Stroma  olivbraun,  später  schwarzbraun.     7. 

6.  Schläuche  65 — 75  fi  lang.     H.  riifa. 
Schläuche  82  /j.  lang.     H.  tremelloides. 

7.  Sporenhälften  fast  würfelig.     H.  lenta. 
Sporenhälften  fast  kugelig.     H.  contorta. 

8.  Stroma  spangrün.     H.  spinulosa. 
Stroma  ockergelb.     H.  armata. 

9.  Stroma  weiss.     10. 
Stroma  gelb.     11. 

10.  Sporenhälften  fast  kugelig.     H.  lactea. 
Sporenhälften  dreieckig,  spitz.     H.  stipata. 

11.  Obere  Sporenzelle  kugelig,  untere  eiförmig.     H.  citrina. 
Beide  Sporenzellen  fast  gleich.     H.  fungicola. 


2303.  H.  pulviuata  Fuckel.  ■ —  Stroma  polsterförmig,  2 — 4  mm 
breit,  blass,  gelbbraun,  nur  wenige  Fruchtkörper  einschliessend.  Fruchtkörper 
eingesenkt,  kugelig,  mit  kurzer  warzenförmiger  Mündung.  Schläuche  70  fi 
lang,  4  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  zweizeilig,  4  fj.  breit,  farblos. 
—  Auf  faulenden  Pilzen. 

2304,  H.  gelatiuosa  (Tode)  Fr.  —  Sphaeria  gelatinosa  Tode.  — 
Sph.   pallida  Pers.   —   Stroma  halbkugelig  oder  polsterförmig,    1,5 — 3  mm 
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breit,  1 — 1,5  mm  dick,  fleischig,  anfangs  weisslich,  später  gelblich  oder  grün- 
lichgelb, am  Grunde  meist  zart  filzig.  Fruchtkörper  kugelig,  mit  schwacher 
warzenförmiger  Mündung  vorragend,  später  einsinkend.  Schläuche  cylindrisch, 
kurz  gestielt,  80—90  fn  lang,  3,5  —  5  i^i  breit.  Sporen  einreihig,  aus  zwei  fast 
kugeligen  Zellen  bestehend,  die  oberen  4  fj.  breit,  die  unteren  etwas  schmäler, 
blassgelblich  oder  olivengrünlich.  Konidienfrüchte  ähnlich  wie  bei  H.  rufa, 
von  anfang  an  stromatische  Lager  bildend,  die  anfangs  weiss,  später  blau- 
grün, im  Alter  dunkelgrün  sind  und  zuletzt  gelb  werden.  Konidien  5  fi  lang, 
4  /.i  breit.  —  Auf  altem,  faulendem  Holz  und  abgefallenen  Zweigen. 

2305.  H.  rüfa  (Pers.)  Fr.  —  Sphaeria  rufa  Pers.  —  Tal  CXIII, 
Fig.  9,  10;  Taf.  CXIV,  Fig.  1—3.  —  Stroma  polsterförmig,  halbkugelig  oder 
krustenf örmig,  3  —  5  mm  breit,  etwa  ]  mm  dick,  oft  zusammenfliessend,  weich- 
fleischig, anfangs  fleischfarben,  später  rotbraun,  innen  weisslich.  Fruchtkörper 
eingesenkt,  kugelig,  mit  den  warzenförmigen  Mündungen  vorragend,  später 
zusammenfallend.  Schläuche  cylindrisch,  65 — 75  ^  lang,  4 — 5  /u  breit,  acht- 
sporig.  Sporen  einreihig,  aus  zwei  fast  kugeligen,  3 — 4  fi  breiten,  farblosen, 
bald  nach  der  Reife  auseinanderfallenden  Zellen  gebildet,  farblos.  Konidien- 
früchte mehr  oder  weniger  weit  verbreitete,  anfangs  weisse,  später  oliven- 
grüne Schimmelrasen  bildend  (Trichoderma  viride  Pers.)  Hyphen  farblos, 
Äste  aufsteigend,  verzweigt.  Fruchttragende  Äste  wirtelig  gestellt,  pfriemlich. 
Konidien  kugelig,  2 — 3  f.i  breit,  in  Köpfchen  an  den  Enden  der  Fruchtäste 
lagernd.  Membran  anfangs  farblos,  später  dunkelgrün,  glatt.  —  Auf  Asten 
und  Zweigen,  auch  Holz  von  Laubhölzern,  seltener  auf  Kräuterstengeln. 

2306.  H.  tremelloides  (Schum.)  Fr.  —  Sphaeria  tremelloides  Schum. 
—  Stroma  ziemlich  gross,  rundlich-höckerförmig,  gewölbt,  am  Grunde  zu- 
sammengezogen, fleischig,  blass  umbra-rostbraun,  im  Zentrum  dunkler,  durch- 
scheinend. Perithecien  eingesenkt.  Asci  cylindrisch,  gestielt,  achtsporig, 
82  fj.  lang,  4 — 5  fx  dick.  Sporen  aus  zwei  gleichen  kugeligen,  4 — 5  jU  grossen, 
hyalinen  Zellen  bestehend.  —  Auf  faulendem  Buchenholz. 

2307.  H.  lenta  (Tode)  B.  et  Br.  —  Sphaeria  lenta  Tode.  —  Stromata 
gedrängt,  gesellig  wachsend,  nicht  selten  zu  zwei  oder  mehr  zusammen- 
fliessend, schwach  gewölbt,  am  Rande  zusammengedrückt,  etwas  geschweift 
und  (trocken)  wellig,  braun- schwärzlich,  innen  weiss,  zäh,  faserig,  2 — 3  Linien 
breit.  Perithecien  klein,  kugelig  eingesenkt,  weisslich.  Asci  cylindrisch, 
fast  sitzend.  Sporen  aus  zwei  kubischen,  hyalinen,  4  — 5  ^tt  grossen  Gliedern 
zusammengesetzt.  —  Auf  Holz,  alten  Stämmen,  Wurzeln. 

2308.  H.  contorta  (Schweinitz)  Berk.  et  Curt.  —  Sphaeria  contorta 
Schweinitz.  —  Hypocrea  atrata  Karsten.  —  H.  repanda  Fuckel.  —  Stroma 
scheibenförmig,  kreisrund  oder  länglichrund,  oft  etwas  verbogen,  5 — 6  mm 
breit,   am  Rande   ziemlich  scharf,   mit  schmälerer  Basis  der  Unterlage   an- 
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geheftet,  anfangs  olivenbraun,  später  schwarzbraun,  matt  glänzend,  innen 
weisslich.  Fruchtkörper  vollständig  eingesenkt,  sehr  klein,  mit  kurzer  punkt- 
förmiger Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  60 — 80  |U  lang,  h /j.  breit,  achtsporig. 
Sporen  zweizeilig,  die  einzelnen  Zellen  bald  getrennt,  fast  kugelig,  4  /u  breit, 
farblos.     Konidienfrucht  wie  bei  H.  rufa.  —  Auf  alten  Laubholzstumpfen. 

2309.  H.  spinulosa  Fuckel.  —  Stromata  gesellig,  kreisrund,  flach, 
1^2 — 1  Linie  breit,  ^4  Linie  dick,  am  Grunde  und  am  Rande  weiss-filzig, 
oberseits  schön  spangrün,  innen  weiss.  Perithecien  eingesenkt,  kugelig, 
schwarz,  in  einen  kegelförmigen,  spitzen  weit  vorragenden,  schwarzen  Hals 
verjüngt.  Asci  cylindrisch,  gestielt,  achtsporig,  70  /.i  lang,  5  /.i  dick.  Sporen 
gelblich,  aus  zwei  ungleichen  Zellen  bestehend,  von  denen  die  obere  kugelig, 
5  fi  breit,  die  untere  verkehrt  eiförmig,  4  fi  breit  ist.  —  Auf  sehr  faulen 
Chelidoniumstengeln. 

2310.  H.  arniata  Fr.  —  Sphaeria  armata  Fr.  —  Stroma  ziemlich 
fleischig,  rundlich  oder  unregelmässig,  flach,  3  —  5  Linien  breit,  ockergelb, 
innen  blass.  Perithecien  eingesenkt,  fast  kugelig,  blass,  mit  weit  vorragenden, 
dornenförmigen  Mündungen.  —  Auf  feuchter  Walderde. 

2311.  H.  lactea  Fr.  —  Sphaeria  lactea  Fr.  —  Stroma  dünn,  flach, 
weit  ausgebreitet,  fleischig,  nackt,  milchweiss,  oft  über  zwei  Zoll  breit,  im 
Umfange  kahl.  Perithecien  eingesenkt,  kugelig,  mit  punktförmiger  Mündung. 
Schläuche  cylindrisch,  56  ^  lang,  4  ^  dick.  Sporen  aus  zwei  fast  gleichen, 
kugeligen,  hyalinen,  3  fi  dicken  Zellen  bestehend.  —  Auf  faulendem  Holze 
alter  Polyporusarten,  auf  dem  Boden. 

2312.  H.  stipata  (Lib.)  Fuckel.  —  Sphaeria  stipata  Lib.  —  Weit 
ausgebreitet,  sehr  zart.  Perithecien  dicht  gedrängt,  sehr  zahlreich,  ober- 
flächlich auf  dem  weissen,  faserigen  Mycel  sitzend,  klein,  fast  kugelig,  trocken 
niedergedrückt,  durchscheinend,  blassbraun,  glänzend,  mit  dunklerer  Papille. 
Asci  lineal,  gestielt,  achtsporig,  68  ^  lang  (pars  sporif.),  4  fi  dick.  Stiel  20  fn 
lang.  Sporen  schräg  einreihig,  lanzettlich-spindelförmig,  hyalin,  10  /w  lang, 
4  fj.  dick,  bald  in  zwei  gleiche  dreieckige,  spitze  Glieder  zerfallend.  —  Auf 
faulenden,  dicht  liegenden  Buchenblättern,  Astchen  und  Rindenstücken. 

2313.  H.  citrina  (Pers.)  Fr.  —  Sphaeria  citrina  Pers.  —  Stroma 
weit  verbreitet,  oft  über  eine  Fläche  von  0,5  m  Breite  und  Länge  und  mehr, 
fleischig,  später  lederartig,  hell  zitronengelb,  später  hell  ockerfarben,  bis 
4  mm  dick,  am  Rande  weissflockig,  von  den  Mündungen  der  Fruchtkörper 
punktiert.  Fruchtkörper  sehr  dichtstehend,  kugelig,  nur  mit  der  warzigen 
Mündung  vorragend.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  85 — 100  fi  lang, 
5 — 6  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  aus  zwei  etwas  ungleichen, 
4 — 4,5  1.1  breiten  Zellen  bestehend,  die  oberen  kugelig,  die  unteren  eiförmig, 
bis  5  ju  lang.  —  Am  Grunde  alter  Stämme  auf  Erde,  Gras,  Moos  übergehend. 


^r% 


rv 


./ 


'zoozeaceac< 


\    'V 


0 

0    0 
0 


0 


a' 


-^^&^  //,  //t.  /'J  :7W/wcua  iiJa/,.^-8  (yhJ^^ 


—     751     — 

2314.  H.  fungicola  (Karsten)  Winter.  —  H.  Karsteniana  Niessl. 
—  Taf.  CXIV,  Fig.  4  —  8.  —  Stroraa  unregelmässig  ausgebreitet,  flach, 
fleischig,  bis  12  mm  lang  und  breit,  ziemlich  dick,  mitunter  unterbrochen, 
in  der  Jugend  weiss  bestäubt,  am  Rande  flockig,  später  citronen-  oder  leder- 
gelb, innen  blass,  von  den  etwas  vorragenden  Mündungen  der  Perithecien 
dicht  punktiert.  Fruchtkörper  eingesenkt,  sehr  dicht  stehend,  eiförmig,  blass. 
Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  sporenführender  Teil  60 — 75  /x  lang, 
4 — b  f.1  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  aus  zwei  fast  gleichen,  eiförmigen, 
3,5 — 4,5  ^  langen,  farblosen  Zellen  bestehend.  —  Auf  altem  Polyporus. 

Unvollständig  bekannt. 

2315.  H.  cupularis  (Fr.)  Sacc.  —  Poronia  cupularis  Rabenhorst.  — 
Stroma  fleischig,  becherförmig,  gerandet,  gelb,  aussen  zottig,  mit  nieder- 
gedrückter Scheibe,  4 — 6  mm  breit.  Perithecien  auf  dem  Diskus  peripherisch, 
kugelig,  häutig;  Schläuche  fädig.  —  Auf  faulendem  Holz. 

Gattung  Hypocreopsis  Karst. 

Stroma  fleischig,  ausgedehnt,  lappig,  oberflächlich.  Schläuche  acht- 
sporig. Sporen  ellipsoidisch,  zweizeilig,  farblos,  nicht  in  die  Teilzellen  zer- 
fallend.    Sonst  wie  Hypocrea. 

2816,  H.  tuberculariformis  (Rehm.)  Sacc.  — Hypocrea  tuberculari- 
formis  Rehm.  —  Stromata  rosa,  unregelmässig  warzig- kugelig  und  abgerundet, 
höckerförmig,  1 — 2  mm  dick.  Perithecien  rot,  vortretend,  kegelig,  sehr  klein, 
zerstreut  oder  gehäuft,  aus  gelbroten,  parenchymatisch  verwebten  Zellen  ge- 
bildet. Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  zart,  am  Seheitel  verdickt,  acht- 
sporig, 56—60  fi  lang,  6 — 7  fi  dick.  Sporen  fast  zweireihig,  verlängert- 
ellipsoidisch,  stumpflich,  zweizeilig,  farblos,  7 — 9  ju  lang,  3  ^u  dick.  —  Auf 
Kuhmist  und  trockenen  Pflanzenstengeln  in  den  Hochalpen  neben  dem  ewigen 
Eis;  Tirol.  —  f.  caulincola  Rehm.  Perithecien  orangegelb,  mit  parenchy- 
matischem  Gehäuse.  Schläuche  sehr  zart,  ellipsoidisch,  achtsporig,  45  (x  lang, 
6  fj.  dick.      Paraphysen  ?     Sporen    zweireihig,    länglich- ellipsoidisch,    stumpf 


Erklärung  zu  Tafel  CXIV. 

Fig.  1.     Hypocrea  lufa,  Strom adurch schnitt.     Vergr.  40. 

„     2. Schläuche.     Vergr.  500. 

,,     3.     —  —  Sporen,  schon  zerfallen.     Vergr.  800. 

,,     4.     —  fungicola,  Stromata  auf  altem  Polyporus,  nat.  Gr. 

,,     5.     —  —  Stromaoberfläche.     Vergr.   10. 

„     6.     —  —  Teil  eines  Stromas  im  Querschnitt.     Vergr.  40. 

„     7. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     8. Sporen.     Vergr.  800. 
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gerade,  zweizeilig,  8 — 10  fj.  lang,  3  fx  breit,  Zellen  mitunter  ungleich,  in  der 
Mitte  zuweilen  eingeschnürt.  Auf  faulen  Stengeln  von  Cirsium  spinosissimum. 
Tirol. 

Gattung  Cesatlella  (Sacc.)  v.  Hölinel  em. 
Fruchtkörper  in  einem  undeutlichen  Stroma  sitzend,  eingesenkt,  kugelig. 
Gehäuse   weich,    gelblich,    mit   warzenförmiger  Mündung.     Schläuche    cylin- 
drisch,  achtsporig.     Sporen  spindelförmig,  sichelförmig  gebogen,  mehrzellig, 
farblos.     Paraphysen  vorhanden. 

2317.  C.  polyblasta  (Romell  et  Sacc.)  v.  Höhnel.  —  Calosphaeria 
polyblasta  Rom.  et  Sacc.  —  Stroma  undeutlich  oder  nur  schwach  entwickelt. 
Perithecien  in  der  Rinde  eingewachsen,  zerstreut,  teils  einzeln,  teils  zu  wenigen 
in  Gruppen,  fast  schwarz,  kugelig,  etwa  500  fi  breit.  Schläuche  oben  meist 
fast  abgestutzt,  abwärts  allmählich  verschmälert,  50 — 60  ^  lang,  8  fi  breit, 
achtsporig,  von  zahlreichen,  verklebten  Paraphysen  überragt.  Sporen  farblos, 
würstchenförmig,  schwach  gekrümmt,  an  beiden  Enden  abgestumpft,  10  bis 
151/2  fx  lang,  11/2 — 2^/2  ^  breit,  mit  drei  bis  fünf  deutlichen  Querwänden. 
—  An  einem  Salixzweig,  Rekawinkel  im  Wienerwald. 

2318.  C.  Rehmiana  v.  Höhnel.  —  Stromata  ausgebreitet,  fleischig, 
zart,  mitunter  wenig  deutlich,  der  Rinde  eingesenkt,  nach  Loslösung  des  Peri- 
derms  fast  oberflächlich,  anfangs  blass  ockergelb,  später  schwarz  werdend. 
Perithecien  im  Stroma  eingesenkt,  einzeln  oder  zu  zwei  bis  fünf  gehäuft, 
kugelig,  meist  leicht  abgeplattet,  mit  deutlicher  Papille,  200 — 500  ^u  breit; 
Inhalt  schmutzig  fleischrosa,  Wandung  etwas  fleischig,  25 — 35  fi  dick,  ocker- 
gelb, faserig  verwebt.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  am  Grunde  plötzlich  ge- 
stielt, oft  gekrümmt,  zartwandig,  am  Scheitel  rundlich  gestutzt,  74—105  fj, 
lang,  11  — 14  fi  breit;  Paraphysen  zahlreich,  lang,  fadenförmig,  mit  feinen 
Tröpfchen  verklebt.  Sporen  farblos,  im  Haufen  blass  rosa,  zu  acht,  zwei- 
reihig, an  beiden  Enden  spitzlich  abgerundet,  mehr  oder  weniger  gekrümmt, 
zartwandig,  fünf-  bis  mehrzellig,  22 — 39  /x  lang,  3^2 — 7  fi  breit,  äusserste 
Zellen  doppelt  so  lang  als  die  mittleren.  —  An  trockenen  Eschenzweigen 
bei  Jablaniza  in  der  Herzegowina,  vielleicht  auch  im  Gebiet  aufzufinden.  — 
Zu  Cesatiella  stellt  v.  Höhnel  auch  Cladosphaeria  selenospora  Otth.  als  C.  sele- 
nospora  (Otth.)  v.  Höhnel;  dieselbe  ist  S.  445  als  Ophiomassaria  selenospora 
(Otth.)  Jacz.  beschrieben. 

Gattung  Calonectria  De  Not. 

Fruchtkörper  meist  vorbrechend,  zuletzt  frei,  auf  der  Unterlage  auf- 
sitzend, einzeln  oder  rasenförmig,  häufig  in  fädigem  Hyphengeflecht  sitzend 
oder  auch  behaart,  kugelig,    Gehäuse  weichhäutig,  lebhaft  gefärbt,  Mündung 
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warzenförmig.  Schläuche  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  spindelförmig, 
quer  in  drei  oder  mehr  Zellen  geteilt,  bei  einigen  Arten  einzellig  oder  un- 
deutlich gefächert,  mit  mehreren  Oitropfen,  farblos. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  faulenden  Kräuterstengeln,  Blättern.     2. 
An  Holz  und  Rinde.     4. 

2.  Auf  abgestorbenen  Platanusblättern.     €.  pyrochroa. 
Auf  Kräuterstengeln.     3. 

3.  Perithecien  zinnober-  oder  fleischrot.     C.  Bloxami. 
Perithecien  weissgelblich.     C.  xaiitholeuca. 

4.  Perithecien  olivgrün.     C.  olivacea. 
Perithecien  anders  gefärbt.     5. 

5.  Perithecien  braun.     C.  Hippocastani. 
Perithecien  rosa  oder  gelbrot.     6. 

G.  Perithecien  rosa.     C.  decora. 

Perithecien  gelbrot  oder  orangegelb.     7. 
7.  Sporen  16  fj,  lang.     C.  Fuckelii. 

Sporen  12—13  fi  lang.     C.  flavida. 


2319.  C.  pyrochroa  (Desm.)  Sacc.  —  Sphaeria  pyrochroa  Desm.  — 
Perithecien  kugelig,  kahl,  oberflächlich  sitzend,  mit  kleiner  Papille,  trocken 
und  im  Alter  genabelt,  rot- rostfarbig,  später  schmutzig  braun,  schwach  warzig. 
Asci  breit  eiförmig,  nach  beiden  Enden  hin  verjüngt,  fast  stiellos,  50 — 60  |U 
lang,  20—26  i^i  dick,  sechs-  bis  achtsporig.  Sporen  dicht  zusammengehäuft, 
schmal  lanzettlich,  gekrümmt  sichelförmig,  vierzellig,  hyalin,  40 — 50  ju  lang, 
5 — 7  fi  dick.  —  Auf  abgestorbenen  Blättern  von  Platanus. 

2320.  C.  Bloxami  (B.  et  Br.)  Winter.  —  Nectria  Bloxami  B.  et  Br. 
—  Taf.   CXV,   Fig.  1—3.   —   Perithecien    zur    Hälfte    eingesenkt,    getrennt 


Erklärung  zu  Tafel  CXV. 

Fig.  1.     Calonectria  Bloxami,   Fruchtkörper  auf  einem   alten  Verbascumstengel, 
nat.  Gr. 

,,     2.     —  —  drei  Perithecien.     Vergr.  40. 

„     3.     —  —  Schlauch  mit  nicht  ganz  reifen  Sporen.     Vergr.  500. 

,,     4.     Gibberella  pulicaris,  Peritheciengruppen  auf  Rinde,  nat.  Gr. 

„     5.     —  —  Strom  a  mit  Perithecien  im  Durchschnitt.     Vergr.  40. 

„     6. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     7. Sporen.     Vergr.  800. 

,,     8.     —  —  Konidienstroma  im  Durchschnitt.     Vergr.  60. 

.,     9. Konidien.     Vergr.  800. 
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voneinander,  kugelig,  zinnober-  oder  fleischrot,  anfangs  weisslicli  behaart, 
später  kahl  und  zusammenfallend.  Asci  cylindrisch-schwachkeulig,  am  Grunde 
verjüngt,  65 — 70  fx  lang,  8 — 10  ju  dick,  mit  etwas  abgestutzter  Spitze,  acht- 
sporig, von  fadenförmigen  Pseudoparaphysen  umgeben.  Sporen  undeutlich 
zweireihig,  spindelförmig,  beidendig  ziemlich  spitz,  mit  vier  Oltropfen  (vier- 
zellig?),  in  der  Mitte  oft  schwach  eingeschnürt,  gerade  oder  gekrümmt,  15  ju 
lang,  3^/2 — 4  ju  dick.  —  Auf  faulenden  Kräuterstengeln,  besonders  von  Ver- 
bascum,  Epilobium. 

2321.  C.  xantholeuca  (Kunze)  Sacc.  —  Sphaeria  xantholeuca  Kunze. 

—  Nectria  xantholeuca  Fr.  —  Perithecien  gesellig  oder  zerstreut,  fast  kugelig, 
mitunter  nach  unten  schwach  verjüngt,  weich,  weissgelblich,  etwas  durch- 
scheinend, weisszottig,  mit  kleinem,  fast  papillenförmigem,  dunklerem  Ostio- 
lum,  0,2  mm  breit.  Asci  achtsporig,  8  (x  dick.  Sporen  länglich- spindel- 
förmig, gerade  oder  gekrümmt,  schräg  einreihig,  mit  zwei  bis  vier  Oltropfen, 
farblos,  11 — 16  [i  lang,  3 — 3,5  (x  dick.  —  Auf  dürren  Kräuterstengeln. 

2322.  C.  oliyacea  v.  Höhnel.  —  Perithecien  halb  oder  zu  zwei  Drittel 
eingesenkt,  in  dichten  Herden,  einzelstehend  oder  zu  zwei  bis  drei  verwachsen, 
kugelig  oder  ei-birnförmig,  mit  kegeliger,  30 — 50  ju  weit  geöffneter  Mün- 
dungspapille,  bis  280  ju  breit,  dünnhäutig.  Membran  undeutlich  kleinzellig, 
blass  olivengrün,  um  die  Mündung  schwärzlich  olivgrün  mit  Stich  ins  Blaue. 
Paraphysen  zahlreich,  dünnfädig.  Schläuche  keulig,  dünnwandig,  unten  kurz 
stielartig  verschmälert,  80 — 100  pi  lang,  8—9  ,u  breit,  achtsporig.  Sporen 
zweireihig,  farblos,  länglich-ellipsoidisch,  an  beiden  Enden  verschmälert  und 
abgerundet,  mit  vier  grossen  Oltröpfchen,  zuletzt  vierzellig,  an  den  Quer- 
wänden nicht  eingeschnürt,  dünnwandig,  12 — 16  ju  lang,  3 — 4  (x  breit.  Jod 
gibt  keine  Blaufärbung.  —  An  stark  vermorschtem  Rotbuchenholz.  Sauer- 
brunnleiten bei  Reckawinkel  im  Wiener wald. 

2323.  C.  Hippocastanl  (Otth.)  Sacc.  —  Nectria  Hyppocastani  Otth. 

—  Stroma  fleischig,  polsterförmig,  anfangs  blass  rot,  später  bräunlich  wer- 
dend, öfters  in  Rissen  des  Periderms  zusammenfliessend,  dicht  mit  Perithecien 
besetzt.  Perithecien  klein,  kugelig,  häutig,  braun,  zuletzt  zusammenfallend. 
Schläuche  cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  etwas  dachziegelig,  läng- 
lich, stumpf,  vierzellig,  torulös,  16  —  18  ^t^  lang,  5  1.1  breit,  braun.  Paraphysen 
fadenförmig.  —  An  Zweigen  von  Aesculus  Hippocastanum  in  der  Schweiz 
bei  Bern. 

2324.  C.  decora  (Wallr.)  Sacc.  —  Sphaeria  decora  Wallr.  —  Nectria 
decora  Fuck.  —  Perithecien  in  kleinen,  rundlichen  Raschen  auf  unschein- 
barem, fleischigem  Stroma,  klein,  kugelig,  blass  rosenrot,  bald  verbleichend, 
am  Scheitel  mit  dunklerer  Papille,  mit  dichter,  zarter,  zottiger  Hülle  um- 
geben, ca.  200  fx  im  Durchmesser.     Asci  keulenförmig,  nach  unten  schwach 
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verjüngt,  achtsporig,  85 — 90  |U  lang,  10 — 11^«  dick.  Sporen  unordentlich 
zweireihig,  oblong,  nach  beiden  Enden  hin  etwas  verschmälert,  vierzellig, 
hyalin,  20 — 23  fi  lang,  7  (.i  dick.  —  In  Rissen  alter,  dürrer  Ahornrinde. 

2325.  C.  Fuckelii  (Nitschke)  Sacc.  —  Nectriella  Fuckelii  Nitschke. 

—  Perithecien  zerstreut,  halb  eingesenkt,  punktförmig,  weich,  durchscheinend, 
aus  kugeliger  Basis  nach  oben  kegelförmig  verjüngt,  gelbrot.  Asci  ver- 
längert, achtsporig.  Sporen  zweireihig,  oblong,  beidendig  schwach  verjüngt, 
vierzellig,  mit  deutlicherem,  mittlerem  Septum,  hyalin,  16  [.i  lang,  6  ii  dick. 

—  Auf  faulem,   aber  noch   hartem  Holze   von  Populus   nigra  im  Rheingau. 

2326.  C.  flavida  (Corda)  Sacc.  —  Sphaeria  flavida  Sacc.  —  Peri- 
thecien fast  kugelig,  klein,  orangegelb,  mit  zartem,  gelblichem  Filz  bedeckt 
und  einem  faserigen,  dünnen,  gelben  Hyphengeflecht  aufsitzend,  mit  kleinem, 
rundlichem,  nacktem  Ostiolum.  Asci  (nach  Cordas  Abbildung)  breit  spindel- 
förmig. Sporen  spindelförmig,  gekrümmt,  mit  zwei  bis  vier  Oltropfen,  hyalin, 
12 — 13  /*  lang.  —  Auf  faulendem  Erlenholze. 

Gattung  Gibberella  Sacc. 

Stroma  fleischig  oder  fehlend.  Fruchtkörper  frei  auf  dem  Substrat 
oder  Stroma  aufsitzend,  kugelig,  einzeln  oder  rasenförmig.  Gehäuse  weich, 
häutig,  schwärzlich,  im  durchfallenden  Licht  blau  oder  violett,  Schläuche 
achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  zwei-  bis  vielzellig,  farb- 
los oder  etwas  gelblich.     Paraphysen  fehlend  oder  rudimentär. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  bis  15  jU  lang.     2. 
Sporen  über  17  |U  lang.     3. 

2.  Schläuche  90  (x  lang.     G.  rhododeiidricola. 
Schläuche  70  ^  lang.     G.  eifusa. 

3.  Auf  Kräuterstengeln.     4. 
Auf  Holzgewächsen.     6. 

4.  Schläuche  ellipsoidisch-lanzettlich.     G.  Saubinetii. 
Schläuche  keulenförmig.     5. 

5.  Auf  faulenden  Kohlstengeln.     G.  cyanogena. 
Auf  Ranken  von  Solanum  Dulcamara.     G.  flacca. 

6.  Sporen  24 — 30  (.i  lang.     G.  moricola. 
Sporen  unter  23  fx  lang.     7. 

7.  Schläuche  60—72  ^  lang.     8. 
Schläuche  über  72  ^u  lang.     9. 
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8.  Perithecien  schwarzblau.     G.  pulicaris. 
Perithecien  schwarzbraun.     G.  Evonyini. 

9.  Schläuche  10  ju  dick.     G.  acervalis. 
Schläuche  12  — 16/u  dick.     G.  baccata. 


2327.  G.  rhododendricola  Rehm.  —  Perithecien  in  einem  kreis- 
runden, schwarzen,  durch  das  Periderm  hervorbrechenden,  0,5  mm  breiten 
Stroma  zu  sechs  bis  acht  herdenweise  sitzend,  kugelig,  sehr  klein,  schwarz, 
von  einem  nicht  erkennbaren  Porus  durchbohrt,  kahl  mit  schwarzbraunem, 
parenchymatischem  Gehäuse,  0,12  mm  dick.  Schläuche  cylindrisch,  90  fi 
laug,  7  —  9  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  an  beiden  Enden  abgerundet, 
mit  drei  Querwänden,  an  diesen  wenig  eingeschnürt,  farblos,  zuletzt  ganz 
blass  gelblich,  12 — 14  ju  lang,  5 — 6  /*  breit,  einreihig.  Paraphysen  verzweigt. 
—  Auf  einem  Zweig  von  Rhododendron  hirsutum  am  Herzogenstand  in  den 
bayrischen  Alpen. 

2328.  G.  effusa  Rehm.  —  Perithecien  auf  der  weithin  geschwärzten 
Holzoberfläche  dicht  herdenweise,  sitzend,  fast  kegelig,  von  einem  undeut- 
lichen Porus  durchbohrt,  kahl,  trocken  schwarz,  150 — 200  ju  breit,  von 
weichem,  parenchymatischem,  stahlblauem  Gewebe.  Schläuche  keulig,  am 
Scheitel  abgerundet,  zart,  70  fi  lang,  15  ^u,  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipso- 
idisch  oder  länglich-kegelig,  gerade,  farblos,  vierzellig,  an  den  Querwänden 
nicht  eingeschnürt,  zweireihig,  12 — 15  ^u  lang,  5— 6  ^u  breit.  Paraphysen 
gegliedert,  sehr  zart  und  lang,  farblos,  8  jn  dick.  —  Auf  faulem  Holze  im 
botanischen  Garten  in  Berlin. 

2329.  G.  Saubinetii  (Mont.)  Sacc.  —  Gibbera  Saubinetii  Mont.  — 
Botryosphaeria  Saubinetii  Niessl.  —  Fruchtkörper  gesellig,  rasenförmig  und 
zu  kleinen  Häufchen  verbunden,  eiförmig,  am  Grunde  zusammengezogen, 
0,17 — 0,22  mm  breit,  0,2  —  0,3  mm  hoch.  Peridiura  weich,  runzelig,  schwarz, 
unter  dem  Mikroskop  stahlblau.  Schläuche  ellipsoidisch- lanzettlich,  kurz 
gestielt,  am  Scheitel  zugespitzt,  66 — 70  jj.  lang,  10 — 12  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  schief  ein-  oder  zweireihig,  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  20  bis 
26  /*  lang,  4 — 6  /n  breit,  mit  di'ei  Querscheidewänden,  an  den  Scheidewänden 
eingeschnürt,  farblos.  Konidienfrüchte  schimmelartig,  mit  weit  verbreitetem 
Mycel,  hell  fleischrot.  Konidien  spindelförmig  gekrümmt,  mit  ziemlich 
spitzen  Enden,  20 — 24  fx  lang,  4  fj.  breit,  mit  drei  bis  vier  Querwänden, 
farblos.  —  An  Kräuterstengeln  und  Gräsern. 

2330.  G.  cyanogena  (Desm.)  Sacc.  —  Gibbera  Saubinetii  Fuckel.  — 
Botryosphaeria  cyanogena  Niessl.  —  Perithecien  gehäuft,  oblong,  mit  stumpf 
kegelförmigem  Scheitel,  endlich  zusammenfallend,  genabelt,  gefaltet  und  warzig, 
schmutzig  blau,    150—200  fi  Durchmesser.     Asci  keulenförmig,  oben  breit 
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abgerundet,  achtsporig.  Sporen  länglich- spindelförmig,  gerade,  aber  etwas 
ungleichseitig  oder  schwach  gekrümmt,  beidendig  stumpf  abgerundet,  fast 
farblos,  vierzellig,  wenig  eingeschnürt,  25 — 32  fx  lang,  7  |U  dick.  —  Auf 
faulenden  Kohlstengeln. 

2331.  0.  flacca  (Wallr.)  Fuckel.  —  Sphaeria  flacca  Wallr.  — 
Fruchtkörper  dichtstehend,  auf  einem  rundlichen,  etwa  2  mm  breiten  Stroma, 
eiförmig,  etwa  0,2  mm  breit,  mit  kegelförmiger  Mündung,  später  zusammen- 
fallend. Perithecium  schwarz,  runzelig,  Zellwände  unter  dem  Mikroskop 
blau.  Schläuche  keulenförmig,  70  — 80jm  lang,  12  — 17  ^u  breit,  achtsporig. 
Sporen  schräg  zweireihig,  ellipsoidisch-spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden, 
oft  schwach  gekrümmt,  23 — 28  jx  lang,  6 — 7  f.i  breit,  mit  drei  Querscheide- 
wänden, farblos.  Konidienfrüchte  teils  schimmelartige  Rasen,  teils  kleine, 
fleischige  Polster,  fleischfarben.  Konidien  spindel-  oder  sichelförmig,  40  bis 
50  (U  lang,  3 — 4  (j,  breit,  mit  zwei  bis  vier  Querwänden.  —  Auf  Ranken  von 
Solanum  Dulcamara. 

2332.  G.  moricola  (Ces.  et  De  Not.)  Sacc.  —  Botryosphaeria  mori- 
cola  Cos.  et  De  Not.  —  Gibbera  moricola  Fuckel.  —  Fruchtkörper  in  Häuf- 
chen, dicht  auf  einem  gelblichen  Stroma  stehend,  rundlich,  mit  eingedrückter 
Mündung.  Perithecium  weich,  schwarz,  unter  dem  Mikroskop  graublau. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  kurz  gestielt,  achtsporig.  Sporen  schräg 
einreihig,  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  24 — 30  f.i  lang,  6  — 7  ft  breit,  mit 
drei  Querscheidewänden,  farblos.  —  Auf  Morusarten  und  verwandten  Laub- 
hölzern. 

2333.  Q.  pulicaris  Fr.  —  Botryosphaeria  pulicaris  Ces.  et  De  Not. 
—  Taf.  CXV,  Fig.  4 — 10.  —  Fruchtkörper  gesellig,  in  kleinen  Häufchen 
dichtstehend,  auf  einem  schwach  entwickelten  Stroma  aufsitzend,  kugelig, 
mit  kegelförmiger  Mündung,  später  zusammenfallend,  etwa  0,2  mm  breit. 
Rasen  1 — 3  mm  breit.  Peridium  weich,  schwarz,  Zell  wände  unter  dem  Mi- 
kroskop schwarzblau.  Schläuche  ellipsoidisch,  60 — 72  fi  lang,  12 — 16  (i  breit, 
achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch- lanzettlich,  oft  einseitig  abgeflacht, 
18 — 23  fx  lang,  6 — 8  fx  breit,  durch  drei  Querscheidewände  vierzellig,  farblos. 
Paraphysen  ästig.  Konidienfrüchte  (Selenosporium  pyrochroum  Desm.,  Fusarium 
pyrochroum  Sacc,  F.  sambucinum  Fuck.)  anfangs  schimmelartig,  später  ein 
fleischiges,  rundliches  Lager  bildend,  von  welchem  auf  vielfach  verzweigten, 
farblosen  Fruchthyphen  die  Konidien  abgeschnürt  werden,  die  im  ganzen 
einen  ziegelroten  Schleimüberzug  bilden.  Konidien  spindel-  oder  sichelförmig, 
mit  spitzen  Enden,  24 — 40  fx  lang,  3 — 5  /x  breit,  mit  zwei  bis  vier  Quer- 
scheidewänden, farblos.  —  Auf  Zweigen  von  Sambucusarten,  auch  auf  anderen 
Laubhölzern. 
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2334.  G.  Evonymi  (Fuck.)  Sacc.  —  Gibbera  Evonymi  Fuckel.  — 
Perithecien  rasenförmig  wachsend,  kugelig,  mit  Papille,  später  zusammen- 
fallend, scbüsselförmig-hohl,  zart  körnig,  schwarzbraun.  Asci  länglich- eiförmig, 
achtsporig,  64  ^w  lang,  12  /*  dick.  Sporen  zweizeilig,  oblong,  beidendig  stumpf, 
vierzellig,  hyalin,  20  [i  lang,  6  y.  dick.  —  Auf  faulender  Rinde  von  Evonymus. 

2335.  G.  acervalis  (Moug.)  Sacc.  —  Sphaeria  acervalis  Moug.  — 
Gibbera  acervalis  Fuck.  —  Perithecien  dicht  rasenförmig,  auf  einem  hervor- 
brechenden, niedergedrückt-polsterförmigen,  blassen  Stroma,  zu  kleinen  Häuf- 
chen vereinigt,  kugelig,  schwach- runzelig,  später  genabelt.  Asci  oblong,  acht- 
sporig, 76  (X  lang,  10  fx  dick.  Sporen  zusammengeballt,  länglich-eiförmig, 
vierzellig,  gerade,  hyalin,  18  (.i  lang,  6  ^  dick.  —  Auf  dürren  Ästen  von 
Salix  caprea. 

2336.  G.  baccata  (Wallr.)  Fuckel.  —  Sphaeria  baccata  Wallr.  — 
Fruchtkörper  auf  einem  kleinen,  rundlichen,  fleischigen,  1  —  2  mm  breiten 
Stroma  in  dichten  Häufchen,  kugelig- kegelförmig,  etwa  0,2  mm  breit,  zu- 
sammenfallend. Peridium  schwarz,  später  runzelig,  unter  dem  Mikroskop 
blauviolett.  Schläuche  keulenförmig,  kurz  gestielt,  70—100  ß  lang,  12  bis 
16  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  meist  zweireihig,  ellipsoidisch,  mit  stumpfen 
Enden,  19 — 23  y  lang,  6—7  ^  breit,  mit  drei  Querscheidewänden,  farblos. 
Konidienfrüchte  (Fusarium  lateritium  Nees.  F.  microsporium  Schlechtendahl) 
rundliche,  1 — 3  mm  breite,  ziegelrote  Polster  bildend.  Konidien  spindel-  oder 
sichelförmig,  30—40  n  lang,  4—5  ^  breit,  mit  drei  bis  vier  Querwänden, 
farblos.  —  Auf  Zweigen  verschiedener  Laubhölzer,  besonders  Robinia. 

Gattung  Lecythium  Zukal. 
Stroma  fehlend.     Fruchtkörper  ganz  freistehend,  oberflächlich,   einzeln, 
flaschenförmig,  blaugrün.  Gehäuse  weich,  Mündung  lang  ausgezogen.  Schläuche 
schmal  cylindrisch,   achtsporig.     Sporen  spindelförmig,   vierzellig,   an  beiden 
Enden  mit  einem  Anhängsel,  farblos.     Paraphysen  vorhanden. 

2337.  aerugineum  Zukal.  —  Taf.  CXVI,  Fig.  1—3.  —  Perithecien 
mit  dem  Schnabel  500—800  fx  lang,  150—200  (x  dick.  Schläuche  im  sporen- 
tragenden Teil  90—100  ^  lang,  6—7  /u  dick.  Sporen  einreihig,  20  (x  lang, 
5_6  ^  breit,  mit  drei  Querwänden,  farblos,  an  jedem  Ende  mit  einem  bald 
abfallenden,  kurzen,  keulenförmigen  Anhängsel.  —  Auf  alter  Weidenrinde 
am  Klopeiner  See,  Kärnten. 

Gattung  Mattirolia  Berlese  et  Bresadola. 
Stroma  polsterförmig,  fleischig,  vorbrechend,  lebhaft  gefärbt.     Frucht- 
körper   dem  Stroma   ganz  eingesenkt,    kaum  mit  der  Mündung  vorragend. 
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Gehäuse  häutig,  braun.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  eiförmig, 
mauerförmig  geteilt,  mit  drei  bis  fünf  Querwänden,  olivenfarbig,  Paraphysen 
undeutlich. 

2338.  M.  roseo-virens  Berl.  et  Bres.  —  Schläuche  110—120  |U  lang, 
15— 18  jtf  breit.  Sporen  15 — 18  /j.  lang,  9—11  u  breit.  —  An  berindeten 
Zweigen  von  Cytisus  Laburnum  in  Südtirol. 

Gattung  Thyronectria  Sacc. 

Stroma  Valsa-artig,  kaum  vorbrechend.  Fruchtkörper  im  Stroma  ein- 
gesenkt, kugelig.  Gehäuse  weich,  lebhaft  gefärbt,  mit  kurzer  Mündung. 
Schläuche  achtsporig.  Sporen  länglich,  mauerförmig  geteilt,  farblos.  Neben- 
fruchtform  Tubercularia-artig. 

2339.  Th.  pyrrhochlora  (Auersw.)  Sacc.  —  Nectria  pyrrhochlora 
Auersw.  —  Fruchtkörper  gesellig,  unter  der  Oberhaut  gebildet,  gewöhnlich 
zu  drei  bis  fünf  in  ein  dünnes  gemeinschaftliches  Stroma  eingeschlossen,  in 
Längsspalten  hervorbrechend,  kugelig,  bis  0,5  mm  breit,  mit  kurzer,  kegel- 
förmiger Mündung,  später  zusammengedrückt.  Peridium  lebhaft  orange-  bis 
zinnoberrot,  mit  gelbgrünen,  kleiigen  Schüppchen.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  90 — 120  ju  lang,  15 — 20  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  schief 
einreihig,  ellipsoidisch  mit  stumpfen  Enden,  18 — 24  fx  lang,  8 — 11  |U  breit, 
mit  sechs  bis  sieben  Quer-  und  gewöhnlich  mehreren  Längsscheidewänden, 
farblos.  Konidien  auf  orangerotem,  fleischigem  Stroma,  cylindrisch,  3 — 4  ju 
lang,  0,5  |U  breit,  gewöhnlich  schwach  gebogen,  farblos.  —  Auf  Rinde  von 
Laubholzästchen  (Acer,  Vitis  usw.). 

Erklärung  zu  Tafel  CXVI. 

Lecythium  aeruginosum,  Fruchtkörper  im  Längsschnitt.     Vergr.  200. 

—  —  Schlauch  und  Paraphyse.     Vergr.  800. 

Sporen.     Vergr.  1000. 

Pleonectria    Lamyi,    Peritheciengruppen    auf   einem    alten    Berberisast, 

nat.  Gr. 

—  —  Perithecien.     Vergr.  10. 

—  —  Stroma  mit  Perithecien  im  Durchschnitt.     Vergr.  20. 

—  —  Schlauch  mit  Sporen.     Vergr.  500. 

—  —  Schlauch  mit  ausgesprossten  Sporen.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Vergr.  800. 
Barya  parasitica,   zwei  Perithecien  auf  einem  Bruchstück  eines  Perithe- 

ciums  von  Bertia  moriformis,  schwach  vergr. 

—  —  Schlauch,  stark  vergr. 

—  —  Spore,  stark  vergr. 
Fig.  1—3  nach  Zukal,  10—12  nach  Winter. 
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Gattung  Pleonectria  Sacc. 

Fruchtkörper  rasig  gehäuft,  frei  auf  dem  Substrat  oder  auf  einem 
fleischigen  Stroma  sitzend,  kugelig.  Gehäuse  weich,  lebhaft  gefärbt,  Mün- 
dung warzenförmig.  Schläuche  cylindrisch  oder  keulig,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  mauerförmig  geteilt,  farblos. 

2340.  PI.  Lamyi  (Desmaz.)  Sacc.  —  Sphaeria  Lamyi  Desmaz.  — 
Taf.  CXVI,  Fig.  4 — 9.  —  Fruchtkörper  gesellig,  gewöhnlich  zahlreich,  in 
rundlichen  Häufchen  dicht  gedrängt,  vorbrechend,  kugelig,  0,5 — 0,7  rani  breit, 
mit  kurzer,  warzenförmiger  Mündung.  Peridium  weich,  schwach  runzelig, 
anfangs  rötlich,  später  lehmgelb,  mit  olivengrünen  Schüppchen  besetzt. 
Schläuche  keulenförmig,  90—100  fi  lang,  15 — 16  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  18 — 26  fj.  lang,  5 — 6  fi  breit,  mit  drei  bis  sieben  Quer-  und 
ein  bis  zwei  Längsteilungen,  farblos.  Die  Sporen  gehen  häufig  in  den 
Schläuchen  hefeartige  Sprossung  ein  und  diese  werden  dadurch  mit  unzäh- 
ligen, ellipsoidischen,  etwa  3  f.i  langen,  1  fj.  breiten  Körperchen  erfüllt.  — 
Auf  Stämmen  und  Ästen  von  Berberis. 

2341.  PI.  RiMs  (Niessl)  Karsten.  —  PI.  berolinensis  Sacc.  —  Frucht- 
körper gesellig,  gewöhnlich  in  grosser  Zahl  auf  einem  dünnfleischigen  Stroma 
sehr  dichtstehend,  kugelig,  0,3—0,5  mm  breit,  mit  warzenförmiger  Mündung, 
später  niedergedrückt.  Peridium  anfangs  ziegel-  oder  scharlachrot,  später 
bräunlichrot,  weich.  Schläuche  cylindrisch,  sehr  kurz  gestielt,  90 — 100  jU 
lang,  10 — 14  (.1  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  länglich-ellipsoidisch,  oft 
einseitig  abgeflacht,  meist  17 — 20  fi  lang,  6 — 8  fi  breit,  farblos,  durch  sieben 
Querscheidewände  und  ein  bis  zwei  Längsteilungen  mauerförmig.  —  Auf 
Stämmchen  und  Ästen  von  Ribesarten. 

2342.  PI.  lutescens  Arnold.  —  Perithecien  anfangs  etwas  eingesenkt, 
später  oberflächlich  sitzend,  einzeln  oder  gesellig,  sehr  klein,  punktförmig, 
trocken  schwarz  oder  schwarzrot,  feucht  rot,  fast  kegelförmig.  Asci  cylin- 
drisch, zart,  zweisporig,  90  ju  lang,  10  fi  dick.  Sporen  oblong,  stumpf,  gerade, 
ausserordentlich  unregelmässig,  meist  mit  drei  schiefen  Querwänden  und  jede 
Zelle  mit  einer  ebenfalls  oft  schrägen  Vertikalwand,  an  allen,  besonders  aber 
den  Querwänden  eingeschnürt  und  mit  entfernten,  kleinen  Unebenheiten 
(Wärzchen)  besetzt,  rötlich-bräunlich,  24 — 45  jU  lang,  9 — 10  fx  dick.  Para- 
physen  ästig,  gegliedert.  —  Auf  dem  Thallus  von  Solorina  saccata. 

Gattung  Barya  Fuck. 

Fruchtkörper  ganz  frei,  oberflächlich,  kegelförmig.  Gehäuse  fleischig- 
homartig,  durchscheinend.  Schläuche  lanzettlich,  achtsporig,  an  der  Spitze 
abgestumpft,  verdickt.     Sporen  von  Schlauchlänge,  fädig,  hyalin,   einzellig. 
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2343.  B.  parasitica  Fuckel.  —  Taf.  CXVI,  Fig.  10-12.  —  Peri- 
thecien  gesellig,  ganz  oberflächlich  und  frei,  kegelförmig,  unter  der  Mitte 
etwas  erweitert,  nach  oben  verjüngt,  gelbgrün,  später  braun,  ca.  0,4 — 5  mm 
hoch,  0,3  mm  breit.  Asci  sehr  lang  cylindrisch,  mit  knopfförmig  verdickter 
und  etwas  verbreiteter  Spitze,  nach  unten  wenig  verschmälert,  achtsporig, 
140  — 190, a  lang,  1  fj.  dick.  Sporen  fast  ebenso  lang  wie  der  Schlauch, 
fadenförmig,  hyalin.  —   Auf  faulender  Bertia  moriformis  im  Rheingau. 

Gattung  Ophionectria  Sacc. 

Fruchtkörper  oberflächlich,  kugelig.  Gehäuse  fleischig,  weich,  lebhaft 
gefärbt,  sonst  wie  Nectria.  Sporen  fadenförmig,  mit  vielen  Querwänden  oder 
wenigstens  vielen  Oltropfen. 

2344.  0.  anibigua  v.  Hölinel.  —  Perithecien  etwa  500  jU,  kugelig, 
mit  kleiner  Münduugspapille ,  einzeln  oder  rasen  weise,  oberflächlich,  kahl, 
matt,  etwas  rauh,  dunkel  rotbraun,  einen  in  Wasser  löslichen,  violettroten 
Farbstoff  abgebend,  häutig-lederartig,  nicht  kohlig.  Paraphysen  fädig,  zahl- 
reich, bald  verschleimend.  Schläuche  zahlreich,  keulig,  zartwandig,  oben  ver- 
schmälert, abgestutzt,  massig  lang  gestielt,  250  [x  lang,  10  /u  breit,  acht- 
sporig. Sporen  dreireihig,  fast  farblos  oder  sehr  blass  bräunlich,  cylindrisch, 
mit  abgerundeten  und  wenig  verschmälerten  Enden,  fünf  bis  acht  Querwänden, 
in  jeder  Zelle  ein  bis  zwei  Oltröpfchen,  gerade  oder  sehr  scliw^ach  gebogen, 
etwa  65  /M  lang,  5  tx  breit.  —  An  stark  vermorschtem  Fichtenholz  am  Nord- 
fusse  des  Hochecks,  Niederösterreich. 

2345.  0.  cylindrospora  (Sollm.)  Berl.  et  Yogi.  —  Nectria  cylindro- 
spora  Sollm.  —  Büschel  rundlich  oder  länglich,  der  inneren  Rinde  eingesenkt, 
aus  6 — 24  Perithecien  bestehend.  Perithecien  rundlich  oder  verkehrt  eiförmig, 
dunkelrot,  glatt,  mit  undeutlicher  Papille,  zarthäutig.  Schläuche  keulig,  acht- 
sporig. Paraphysen  spärlich,  einfach,  farblos.  Sporen  cylindrisch,  leicht  ge- 
bogen, an  beiden  Enden  abgerundet,  8 — 16zellig,  farblos,  40 — 50  fx  lang, 
2 — 21/3  (.1  breit.  —  An  trockenen  Kiefernzweigen  bei  Herbertsdorf. 

2346.  0.  belonospora  (Schrot.)  Sacc.  —  Calonectria  belonospora 
Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  in  kleinen  Häufchen  dicht  zusammen- 
stehend, 0.2 — 0,3  mm  breit,  kugelig,  mit  sehr  kleiner  warzenförmiger  Mün- 
dung, später  niedergedrückt.  Peridium  bräunlichgelb  oder  grünlichgelb,  glatt, 
kahl,  weich.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  sehr  kurz  gestielt,  am  Grunde 
verschmälert,  am  Scheitel  abgerundet,  70 — 80  (x  lang,  7 — 9  (x  breit,  acht- 
sporig. Sporen  mehrreihig,  den  ganzen  Schlauch  ausfüllend,  lang  spindel-, 
fast  nadeiförmig,  mit  spitzen  Enden,  meist  hin-  und  hergebogen,  45 — 50  ix 
lang,  3  fx  breit,  farblos;  Inhalt  durch  Querteilung  acht-  bis  zehnzellig.  —  Auf 
Fruchtlagern  von  Diatrype  Stigma.     Schlesien. 
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2347.  0.  scolecospora  Bref.  —  Taf.  CXVU,  Fig.  1—5.  —  Im  Aus- 
sehen der  N.  Cucurbitula  ähnlich.  Schläuche  100 — 120  /n  lang,  5 — 11  yu 
breit,  zweisporig.  Sporen  cylindrisch,  an  beiden  Enden  stumpf,  farblos, 
44  —  79  fx  lang,  2,5 — 4  f.i  dick,  mit  18 — 20  Querwänden,  nicht  eingeschnürt, 
später  in  zahllose  sehr  kleine,  2,5 — 3  (4.  lange,  1  fx  dicke  Zellen  aufgelöst.  — 
Auf  abgeworfenen  Nadeln  und  Zweigen  der  Kiefer.     Münster. 

Gattung  Epichloe  Fries. 

Stroma  flach,  ausgebreitet,  fleischig,  meist  lebhaft  gefärbt,  scheiden- 
förmig  die  Pflanzenteile  umkleidend.  Fruchtkörper  völlig  eingesenkt,  dicht- 
stehend, mit  den  kegelförmigen  Mündungen  wenig  vorragend.  Schläuche 
cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  farblos,  langfädig,  im  Schlauch  in  Teilzellen 
zerfallend.     Auf  dem  jungen  Stroma  stehen  die  Konidienlager. 

2348.  E.  typhina  (Pers.)  Tul.  —  Polystigma  typhinum  DC.  —  Do- 
thidea  typhina  Fr.  —  Cordiceps  typhinum  Fr.  —  Taf.  CXVII,  Fig.  6—9.  — 
Stroma  anfangs  milchweiss,  später  goldgelb,  zuletzt  bräunlichgelb,  flach  aus- 
gebreitet, dünnfleischig,  die  befallenen  Pflanzen  scheidenförmig  überziehend. 
Fruchtkörper  eingesenkt,  dichtstehend,  eiförmig,  0,4 — 0,6  mm  breit,  mit  kegel- 
förmiger Mündung.  Peridium  fleischig-häutig,  gelblichweiss.  Schläuche  cylin- 
drisch, nach  unten  etwas  verschmälert,  130 — 200  fx  lang,  7 — 10  ju  breit,  am 
Scheitel  etwas  eingeschnürt,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  130 — 160  /x 
lang,  1,5  |U  breit,  farblos,  ungeteilt  mit  vielen  Oltropfen.  Konidienfrüchte 
auf  dem  jungen  Stroma,  feinfilzig.  Konidienträger  farblos,  kurz  pfriemlich. 
Konidien  eiförmig,  auf  einer  Seite  meist  abgeplattet,  5 — 6  /x  lang,  2 — 3  ju 
breit,  einzellig,  farblos,  mit  der  flachen  Seite  aufsitzend.  —  Auf  lebenden 
Gräsern,  besonders  Dactylis  und  Holcus. 


Erklärung  zu  Tafel  CXVII. 

Fig.  1.     Ophionectria  scolecospora,  Perithecien  auf  einem  Kiefemzweig,  nat.  Gr. 

„2.     —  —  Peritheciengruppe.     Vergr.  20. 

„     3. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     4.     —  —  Schlauch  mit  Sprosskonidien  erfüllt.     Vergr.  800. 

„     5. Spore.     Vergr.  800. 

,,     6,     Epichloe  typhina,  Stromata  auf  einem  Grashalm,  nat.  Gr. 

,,     7.     —  —  Durchschnitt  durch  einen  Teil  eines  Stromas.     Vergr.  20. 

„     8. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     9. Sporen.     Vergr.  800. 

„  10.     Oomyces  carneo-albus,  zwei  Stromata  schwach  vergr.,  das  eine  halbiert. 

„  11. Gipfel  eines  Stromas  mit  den  Mündungen  von  vier  Perithecien, 

schwach  vergr. 

„  12.     —  —  Schlauch,  stark  vergr. 

„  13.     —  —  Spore,  stark  vergr. 

Fig.  10—13  nach  Winter. 
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Gattung  Cordyceps  Fries. 

Stroma  aufrecht,  keulenförmig,  mit  einem  mehr  oder  weniger  langen 
sterilen  Stiel  und  einer  cylindrischen,  kugel-  oder  keulenförmigen  fertilen 
Spitze,  fleischig,  lebhaft  gefärbt,  Fruchtkörper  entweder  frei  auf  dem  fertilen 
Teil  des  Stromas  stehend  oder  ihm  mehr  oder  weniger  eingesenkt,  kugel- 
förmig oder  eiförmig,  mit  flacher  oder  mehr  kegelförmiger  Mündung.  Schläuche 
cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  farblos,  fadenförmig,  vielzellig,  im  Schlauch 
in  die  Teilzellen  zerfallend.  Konidienfrüchte  lagerartig,  auf  dickem,  fleischigem 
Stiel  (Isaria).  Insekten  und  deren  Larven,  zwei  Arten  auch  unterirdische 
Pilze  bewohnend. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Auf  Insekten.     2. 

Auf  Elaphomycesarten.    8. 

2.  Auf  abgestorbenen  Wespen.     C.  specophila. 
Auf  andern  Insekten.     3. 

3.  Auf  Ameisen.     C.  formiciYOra. 
Auf  andern  Insekten.     4. 

4.  Auf  Schmetterlingspuppen.     5. 
Auf  andern  Insekten.     6. 

5.  Auf  Puppen  und  Raupen  von  Nachtschmetterlingen.     C.  militaris. 
Auf  Puppen  von  Dämmerungsfaltern.     C.  SpMngum. 

6.  Auf  verschiedenen  Insekten.     C.  entomorrhiza. 
Auf  Käferlarven.     7. 

7.  Köpfchen  zierlich  netzförmig  gezeichnet,  violett.     C.  Carabi. 
Köpfchen  nicht  netzförmig  gezeichnet,  grau  bis  brauuviolett.  C.  Eleuthera- 

torum. 

8.  Stiel  5 — 7  mm  breit.     C.  capitata. 
Stiel  2 — 3  mm  dick.     C.  parasitica. 


2349.  C.  sphecophila  (Klotsch)  Berk.  et  Curt.  —  Torrubia  sphe- 
cophila  Tul.  —  Cordiceps  Ditmari  Quel.  —  Stroma  aus  einem  2 — 4  cm 
langen,  bis  1  mm  breiten,  hellockergelben  oder  bräunlichen,  meist  gekrümmten 
Stiele  und  einem  kugeligen,  ellipsoidisch  oder  eiförmigen,  3 — 4  mm  langen, 
2 — 3  mm  breiten,  hellockerfarbigen,  oben  abgerundeten,  ziemlich  glatten,  vor 
den  Mündungen  der  Fruchtkörper  dunkler  punktierten  Köpfchen  bestehend, 
letzteres  gewöhnlich  am  Grunde  mit  einer  kurzen,  den  Stiel  umgebenden 
Scheide.  Fruchtkörper  eingesenkt,  etwa  0,3  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch, 
5 — 6  fx  breit,  achtsporig.     Sporen  fadenförmig,   100 — 120  /x  lang,  2 — 2,5  fi 
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breit,  in  6  — lO^u  lange,  cylindrische  Glieder  zerfallend,  farblos.  Konidienträger 
(Isaria  sphecophila  Ditmar)  pfriemlicb,  3  —  6  cm  lang  und  länger,  fadenförmig, 
einfach  oder  verzweigt,  bräunlich,  am  Scheitel  blasser.  —  Auf  abgestorbenen 
Wespen. 

2350.  C.  formicivora  Schröter.   —  Torrubia  formicivora  Schröter. 

—  Stroma  aus  einem  sehr  kurzen,  1 — 2  mm  langen,  etwa  0,5  mm  breiten, 
zuweilen  fast  fehlenden  Stiele  und  einem  kugeligen  oder  halbkugeligen,  bis 
2  mm  breiten  Köpfchen  bestehend,  aussen  schwärzlich,  innen  bräunlich. 
Fruchtkörper  dichtstehend,  eiförmig,  bis  0,3  mm  breit,  etwa  zur  Hälfte  ein- 
gesenkt, mit  kegelförmiger  Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  nach  unten 
allmählich  zugespitzt,  150 — 170  ^u  lang,  6 — 7  fi  breit,  achtsporig.  Sporen 
fadenförmig,  100 — 110  fx  lang,  2,5 — 3  ^  breit,  anfangs  einfach,  später  mit 
Querscheidewänden,  farblos  oder  hellgelblich.  Konidienfrüchte  pfriemlich, 
einfach  oder  gabelig  geteilt,  mit  divergierenden  Asten,  bis  3  mm  lang,  0,5  mm 
breit,  schwarzbraun,  am  Scheitel  meist  hellbraun  violett,  —  Auf  Formica 
ligniperda,  aus  dem  Brustschild  entspringend. 

2351.  C.  militaris  (L.)  Link.  —  Ciavaria  militavis  L.  —  Torrubia 
militaris  Tul.  —  Taf.  CXYEI,  Fig.  1,  2;  Taf.  CXIX,  Fig.  1—3.  —  Stroma 
keulenförmig,  meist  2 — 6  cm  hoch,  selten  mehr  (bis  10  cm),  einfach,  seltener 
verzweigt,  lebhaft  orangerot.  Stiel  meist  1 — 2  mm  breit,  Keule  meist  so 
lang  als  der  Stiel,  2 — 5  mm  breit,  am  Ende  abgerundet  oder  verschmälert. 
Fruchtkörper  auf  der  Keule  aufsitzend,  mit  dem  Grunde  mehr  oder  Aveniger 
weit  eingesenkt,  eiförmig,  0,1 — 0,2  mm  breit,  mit  kegelförmiger  Mündung. 
Peridium  weich,  fleischig,  orangerot.  Schläuche  cylindrisch,  210 — 220  fj.  lang, 
4  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  etwa  200  fi  laug,  1  /.i  breit,  an- 
fangs ungeteilt,  später  in  sehr  kurze,  cylindrische  Glieder  zerfallend,  farblos. 
Konidienfrüchte  (Ramaria  farinosa  Dickson,  Isaria  farinosa  Fr.,  I.  truncata, 
I.  crassa  Pers.)  mit  aufrechten,  0,5 — 4  cm  hohen,  gewöhnlich  verzweigten 
Konidienträgern,  deren  dicker,  fleischiger,  weisslicher  oder  gelblicher  Stamm 
stark  verzweigte,  weisse,  wollige  Äste  trägt.    Konidien  kugelig,  farblos,  klein. 

—  Auf  Puppen  und  Raupen  von  Nachtschmetterlingen,  oft  epidemisch.  Die 
Stromata  brechen  aus  dem  After  oder  Mundende  hervor. 

2352.  C.   Sphingum   (Tul.)   Sacc.    —    Torrubia    Sphingum    Tul.    — 

Erklärung  zu  Tafel  CXVIII. 

Fig.  1.     Cordyceps  militaris,  Stroma  aus  einer  Puppe  des  Kiefernspinners  heraus- 
gewachsen, nat.  Gr. 

„     2. Querschnitt   durch   den   Perithecien  führenden   Teil   des   Stromas. 

Vergr.  20. 
„     3.     —  parasitica,  zwei  Stromata  auf  Elaphomyces  cervinus,  nat.  Gr. 
„     4. Längsschnitt  durch  den  oberen  Teil  des  Stromas.    Vergr.  20. 
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Stroma  aus  einer  dünnen,  ockerfarbenen,  häutigen  Kruste  vorbrecheud,  auf- 
recht, bis  3  cm  lang,  sehr  dünn,  am  Scheitel  zugespitzt,  pfriemlich.  Frucht- 
köi-per  im  oberen  Teile  des  Stromas  einzeln  oder  in  kleinen  Rasen  zusammen- 
sitzend, eiförmig,  etwa  bis  0,5  mm  lang.  Peridium  hellrötlich.  Konidien- 
früchte  (Isaria  Sphingum  Schweinitz)  keulenförmig,  gesellig,  bis  3  cm  hoch, 
mit  gelblich- ockerfarbigem  Stiel  und  weissen,  wolligen  Ästen.  Konidien  farb- 
los. —  Auf  Puppen  von  Dämmerungsfaltern. 

2353.  C.  entomorrhiza  (Dicks.)  Link.  —  Torrubia  entomorrhiza 
Tul.  —  Stroma  aus  langem,  gebogenem,  ziemlich  derbem,  gelbem  Stiel  von 
2  —  8  cm  Länge  (selten  mehr)  und  rundlich-eiförmigem  Köpfchen  bestehend, 
das  lebhaft  goldgelb  gefärbt,  ca.  5 — 8  mm  lang,  4  mm  dick,  von  den  vor- 
stehenden, gebräunten  Mündungen  punktiert  ist.  Perithecien  nur  im  kopf- 
förmigen  Teile  eingesenkt,  eiförmig,  mit  kurzem,  dickem,  wenig  vorragendem 
Halse,  dünnwandig,  blass.  Asci  sehr  lang  cylindrisch,  6,5 — 7  (a  dick,  acht- 
sporig. Sporen  fadenförmig,  mit  zahlreichen,  dichtstehenden  Querwänden, 
farblos,  frühzeitig  in  cylindrische,  beidendig  abgestutzte,  gerade,  6  — 8  |u  lange, 
4  fx  dicke  Glieder  zerfallend.  —   Auf  abgestorbenen  Insektenlarven,  im  Mai. 

2354.  C.  Carabi  Quel.  —  Stiel  fast  fadenförmig,  5 — 6  cm  lang,  ge- 
bogen, 0,6  —  0,8  mm  am  Grunde  dick,  kahl,  violett,  aus  einem  blass  schwefel- 
gelben Mycel  entspringend,  mit  kugeligem,  3 — 4  mm  dickem,  violettem,  zier- 
lich netzförmig  gezeichnetem  Köpfchen.  Perithecien  eiförmig-kugelig,  ^J2  mm 
dick.  Schläuche  linear,  50 — 60  ^  lang,  achtsporig.  Sporen  haarförmig,  farb- 
los, zuletzt  in  cylindrische,  4  /x  lange  Glieder  zerfallend.  —  Auch  am  Boden 
liegenden  Larven  von  Carabus.     Südtirol.     Jura. 

2355.  C.  Eleutheratorum  (Nees.)  —  Torrubia  cinerea  Tul.  —  Cor- 
diceps  cinerea  Sacc.  —  Stroma  aus  einem  4 — 6  cm  langen,  etwa  1  mm 
breiten,  oft  gebogenen,  schwärzlichen  Stiel  und  einem  3 — 4  mm  breiten, 
grauen,  später  braunvioletten  Köpfchen  bestehend.  Fruchtkörper  sehr  dicht- 
stehend, vollständig  eingesenkt,  kugelig.  Sporen  fadenförmig,  1,5 — 2  (x  breit, 
farblos,  in  cylindrische,  6  — 8  |U  lange  Glieder  zerfallend.  Konidienfrüchte 
(Isaria  Eleutheratorum  Nees)  keulenförmig,  dünn,  fast  fadenförmig,  weisslich 
mit  kurzen  Zweigen.  Konidien  ellipsoidisch,  6 — 7  fj.  lang,  3,5  /x  breit,  farb- 
los. —  Auf  Käferlarven. 

2356.  C.  capitata  (Holmsk.)  Link.  —  Torrubia  capitata  Tul.  — 
Stroma  aus  einem  cylindrischen  Stiele  und  einer  scharf  abgesetzten,  fast 
kugeligen  Keule  bestehend.  Stiel  unmittelbar  aus  dem  Substrat  entspringend, 
3 — 8  cm  hoch,  5—7  mm  breit,  cylindrisch,  gleichmässig  dick,  gelb,  später 
olivenbraun,  faserig,  Keule  etwa  1  cm  breit,  oben  meist  kugelig  abgerundet, 
gegen  den  Stiel  zusammengezogen,  rotbraun,  fast  glatt,  an  den  Mündungen 
der  Fruchtkörper  punktiert.     Fruchtkörper  vollständig  eingesenkt,  eiförmig, 

Thoni^-Migula,  Flora.     X.  11.  ^g 
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sehr  dichtstehend.  Schläuche  cylindrisch,  15  /t*  breit,  mit  langem,  dünnem 
Stiel,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  5—6  ^  breit,  in  verschieden  lange,  cy- 
lindrische  oder  spindelförmige  Stücke  zerfallend.   —  Auf  Elaphomycesarten. 

2357.  C.  parasitica  (Willdenow.)  —  C.  ophioglossoides  Link.  — 
Torrubia  parasitica  Schröter.  —  Taf.  CXVIII,  Fig.  3,  4;  Taf.  CXIX,  Fig.  4. 
Stroma  aufrecht  keulenförmig,  4 — 10  cm  hoch.  Stiel  2 — 3  mm  dick,  cylin- 
drisch, anfangs  gelb,  später  olivenbraun,  zuletzt  schwärzlich,  am  Grunde  in 
ein  verzweigtes,  wurzelartiges,  in  feine  Stränge  auslaufendes,  gelbes  Mycel 
übergehend.  Keule  mehr  oder  weniger  lang  ellipsoidisch,  meist  zusammen- 
gedrückt, zuweilen  verzweigt,  etwa  bis  2  cm  lang,  bis  5  mm  breit,  matt, 
schwarz,  fast  glatt,  von  den  schwach  vortretenden  Mündungen  der  Frucht- 
körper punktiert  und  von  den  ausgetretenen  Sporen  weiss  bestäubt.  Schläuche 
cylindrisch,  etwa  200—350  /u  lang,  7 — 9  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  faden- 
förmig, fast  so  lang  wie  die  Schläuche,  2 — 3  fx  breit,  in  viele  cylindrisch- 
ellipsoidische,  3 — 4  fx  lange  Glieder  zerfallend,  farblos.  Konidienfrüchte 
weisse,  zarte  Schimmelrasen  bildend.  Konidienträger  farblos,  verzweigt,  mit 
kurzen  wirtelig  stehenden,  pfriemlichen  oder  kegeligen  Ästen.  Konidien 
kugelig  oder  ellipsoidisch,  3—4  |u  lang,  3  ^  breit,  einzellig,  farblos,  an  der 
Spitze  der  Äste  zu  einem  Köpfchen  vereinigt.  —  Auf  Elaphomycesarten. 

Anhang. 

2358.  C.  Helopis  Quel.  —  Stroma  mit  schlankem,  gekrümmtem, 
weissglänzendem  rosa- gestreiftem  Stiel  und  länglich- elliptischem,  5  —  6  mm 
langem,  fleischigem,  safrangelbbraunem  Köpfchen,  das  von  dem  Mündungen 
der  kleinen,  eiförmigen  Perithecien  schwarzpurpurn  punktiert  ist.  Sporen 
fadenförmig,  in  kugelig-kubische,  2,5  —  3  fi  dicke  Glieder  zerfallend,  in  cy- 
lindrischen  Schläuchen.  —  Auf  faulenden  Larven  von  Helops  caraboides  im 
Jura.  Die  Art  wird  von  Winter  in  Rabenhorst's  Kryptogamenflora  aufgeführt, 
kommt  aber  wohl  nicht  im  Gebiet  der  Flora  vor. 

2359.  IC,  leprosa  (Fr.)  —  Isaria  leprosa  Fr.  —  Torrubia  leprosa 
Schröter.  ~  Schlauchfrüchte  unbekannt.  Konidienträger  gesellig,  rasenweise 
hervorbrechend,  2—5  mm  lang,  fleischfarben.  Konidien  weiss.  —  Auf  Puppen 
von  Orthosia  incerta.  —  Unsichere  Art. 

Gattung  Oomyces  Berk.  et  Br. 
Stroma  rötlich,  klein,  aufrecht,  sack-   oder    kegelförmig,    mit    ein  bis 
sieben  flaschenförmigen,  völlig  eingesenkten  Fruchtkörpern.  Gehäuse  sehr  zart, 
häutig,  Mündungen  punktförmig,  an  der  Oberfläche  des  Stromas  vortretend. 
Schläuche  lang  cylindrisch,  achtsporig.     Sporen  fädig,  einzellig,  farblos. 
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2360.  0.  carneo-albiis  (Lib.)  B,  et  Br.  —  Sphaeria  carneo-alba  Lib. 
—  Taf.  CXVII,  Fig.  10 — 13.  —  Stromata  zerstreut,  kegelförmig,  mit  ab- 
gestumpftem, von  den  Mündungen  der  Perithecien  punktiertem  Scheitel,  blass- 
fleischrötlich,  1—1^2  mm  hoch.  Perithecien  zu  drei  bis  sieben  neben  ein- 
ander (seltener  einzeln),  lang  und  schmal  flaschenförmig,  sehr  zart.  Asci  ver- 
längert-cylindrisch,  kurz  gestielt,  achtsporig,  140  (x  lang,  7  fi  dick.  Sporen 
fadenförmig,  hyalin,  oft  gebogen,  80 — 90  ix  lang,  ^j^ — 1  ^  dick.  —  An  dürren 
Halmen  und  Blättern  verschiedener  Gräser,  besonders  Aira  caespitosa. 

Gattung  Claviceps  Tul. 

Stromata  aufrecht,  mit  langem,  sterilem  Stiel  und  fertilem,  endständigem 
Köpfchen,  aus  einem  Sclerotium  entspringend.  Fruchtkörper  im  Köpfchen 
zahlreich,  eingesenkt,  flaschenförmig,  nur  mit  den  kegelförmigen  Mündungen 
vorragend,  ohne  eigentliches  Gehäuse.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig 
Sporen  fädig,  farblos,  einzellig.  Die  Nebenfruchtformen  sind  als  Sphacelia 
beschrieben. 

2361.  Cl.  purpurea  (Fr.)  Tul.  —  Sphaeria  purpurea  Fr.  —  Taf.  CXIX, 
Fig.  5  — 10.  —  Stromata  gewöhnlich  in  grösserer  Zahl  aus  einem  Sclerotium 
vorbrechend.  Stiel  cylindrisch,  2 — 25  cm  lang,  etwa  1 — 1,5  mm  breit,  rötlich- 
braun. Köpfchen  1  —  2  mm  breit,  braunviolett  oder  rotbraun.  Fruchtkörper 
dichtstehend,  mit  kegelförmiger  Mündung.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig. 
Sporen  fadenförmig,  50 — 76  ^  lang,  1  (x  breit,  an  beiden  Enden  spitz,  nach 
der  Reife  in  viele  cylindrische  Stücke  geteilt,  farblos.  Konidienfrüchte  (Spha- 
celia segetum  Leveille)  in  den  Fruchtknoten  der  befallenen  Pflanze  gebildet, 
cylindrisch,  reich  von  labyrinthförmigen  Gängen  durchzogen,  gelblich  weiss. 
Konidien  auf  kurzen  Ästchen  in  den  Gängen  gebildet,  einzeln  oder  in  Köpf- 
chen zusammenstehend,  ellipsoidisch,  4 — 6  ^t,  lang,  2 — 3  (.i  breit,  farblos. 
Gleichzeitig  mit  den  Konidien  wird  eine  süsse  Flüssigkeit  (Honigtau)  ab- 
geschieden,  der  die  Fliegen  und  andere  Insekten  anlockt  und  ein  Ankleben 


Erklärung  zu  Tafel  CXIX. 

Fig.  1.     Cordyceps  militaris,  Schlauch.     Vergr.  500. 

„     2. Spore.     Yergr.  800. 

„     3.     —  —  oberer  Teil  eines  Schlauches.     Vergr.  1000. 

„     4.     —  parasitica,  Schlauch.     Vergr.  500. 

„     5.     Claviceps  purpurea,   Stromata  aus  einem  Sclerotium  wachsend,  nat.  Gr. 

„     6. Stromaköpfchen.     Vergr.  20. 

„     7.     —  —  Stromaköpfchen  im  Durchschnitt.     Vergr.  20. 

„     8. Perithecium.     Vergr.  200. 

,.     9.     —  —  Schläuche.     Vergr.  500. 

„  10.     —  —  Durchschnitt  durch  einen  Teil  eines  Konidienstromas  (Sphacelia  sege- 
tum).    Vergr.  600. 
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der  Konidien  an  die  Organe  derselben  bewirkt.  Dadurch  werden  die  Koni- 
dien  von  den  Insekten  auf  andere  blühende  Gräser  übertragen  und  so  die 
Verbreitung  des  Pilzes  während  der  Grasblüte  bewirkt,  denn  nur  die  jungen 
Blüten  sind  empfänglich.  Je  länger  deshalb  die  Roggenblüte  durch  Witte- 
rungsverhältnisse bedingt  sich  hinzieht,  desto  längere  Zeit  ist  auch  für  die 
Infektion  vorhanden  und  desto  weiter  kann  sich  der  Pilz  verbreiten.  Des- 
halb sind  in  manchen  Jahren,  je  nach  der  Witterung  in  der  Blütezeit  die 
als  Mutterkorn  bekannten  Sclerotien  besonders  häufig,  in  andern  fehlen  sie 
fast  ganz.  Die  Sclerotien  entstehen  unter  der  eigentlichen  Sphaceliavege- 
tation  als  hornartig  harte,  schwarzviolette,  1 — 3  cm  lange,  meist  2  —  4  mm 
breite,  innen  weisse,  meist  gebogene,  entfernt  an  ein  grosses  Getreidekorn 
erinnernde,  runzelige  Körper,  die  eine  Ruheperiode  durchmachen  und  im 
Frühjahr  die  kleinen  Butpilzen  gleichenden  Stromata  bilden.  Sie  enthalten 
giftige,  in  der  Medizin  benutzte  (Seeale  cornutum)  Stoffe,  die  in  grösseren 
Mengen  die  Kribbelkrankheit  hervorrufen.  —  Auf  verschiedenen  Gräsern,  be- 
sonders Roggen. 

2362.  C.  microcephala  (Wallr.)  Tul.  —  Kentrosporium  microcepha- 
lum  Wallr.  —  Sclerotium  meist  nicht  über  0,5  cm  lang,  1  mm  breit.  Stiel 
des  Stromas  meist  1  cm  lang,  0,5  mm  breit,  fleischrot,  am  Grunde  meist 
violett,  mit  striegeligen  Haaren.  Köpfchen  1  mm  breit,  von  den  vorragenden 
-Mündungen  der  Fruchtkörper  höckerig,  braunrot  oder  violett.  Schläuche 
etwa  120 — 150  /x  lang,  3  fi  breit.  Sporen  1  fi  breit.  —  Auf  verschiedenen 
Gräsern,  besonders  auf  Schilfrohr,  in  den  Fruchtknoten. 

2363.  C.  nigricans  Tul.  —  Stiel  3 — 8  mm  lang,  ziemlich  dick, 
schwärzlich.  Köpfchen  1,3 — 2  mm  breit,  schwarzviolett,  etwas  niedergedrückt. 
Fruchtkörper  meist  sehr  dichtstehend,  etwas  vorragend.  Schläuche  cylin- 
drisch,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  farblos.  Sclerotium  hornartig,  2  bis 
4  mm  lang,  aussen  schwarz,  innen  weiss.  —  Auf  Scirpusarten,  in  den  Frucht- 
knoten. 

2864.  Cl.  setulosa  (Quel.)  Sacc.  —  Cordyceps  setulosa  Quel. —  Stroma 
mit  schlankem,  gebogenem,  1  cm  hohem,  strohfarbenem,  am  Grunde  mit 
langem,  weissem,  seidenartigen  Haaren  bekleidetem  Stiel.  Köpfchen  kugeUg, 
braungelb,  von  den  kleinen,  braunen  Mündungen  punktiert.  Sporen  faden- 
förmig, 50  fi  lang.  —  Auf  Poa,  im  Jura. 


Unterordnimg  Hysteriales. 

Mycel  fadenförmig  verzweigt,  mit  Querwänden  versehen,  farblos  oder 

dunkel  gefärbt,  mitunter  ein  stromaartiges  Geflecht  bildend.  Fruchtkörper 
entweder  von  Anfang  an  frei  auf  dem  Substrat  sitzend  oder  anfangs  im 
Substrat  eingesenkt  und  dasselbe  später  durchbrechend,  mehr  oder  weniger 
länglich,  seltener  rundlich,  oft  sehr  schmal,  gerade  oder  gebogen,  bisweilen 
etwas  verzweigt,  entweder  etwas  gewölbt  oder  muschelförmig  oder  bandartig 
oder  fast  stäbchenförmig  abstehend.  Gehäuse  mit  dem  Substrat  zuweilen  zu 
einer  Haut  verwachsen,  schwarz,  häutig,  lederig  oder  kohlig,  selten  fleischig, 
am  Scheitel  mit  schmalem  Längsriss  sich  öfihend  und  die  längliche  Frucht- 
scheibe fast  gar  nicht  freilegend.  Schläuche  meist  achtsporig.  Paraphysen 
fädig  oder  oben  verästelt. 

Die  Hysteriales  stehen  zwischen  den  Pyrenomyceten  und  Discomyceten 
und  werden  bald  der  einen,  bald  der  anderen  Ordnung  zugeteilt.  Unter  den 
ersteren  schliessen  sie  sich  am  nächsten  an  die  Lophiostomaceen  unter  den 
Sphaeriales  an,  unter  den  letzteren  an  die  Phacidiaceen.  Die  Fruchtkörper 
sind  noch  keine  ausgesprochenen  Apothecien  mit  freiliegender  Fruchtscheibe, 
aber  auch  meist  keine  typischen  Perithecien  mit  enger  Mündung  mehr,  son- 
dern stehen  ebenfalls  zwischen  beiden,  bald  nach  der  einen,  bald  nach  der 
andern  Form  mehr  hinneigend. 

Übersicht  der  Familien. 

1.  Fruchtkörper  eingesenkt,  Gehäuse  mit  dem  Substrat  verwachsen.     Hypo- 

dermataceae. 
Gehäuse  nicht  verwachsen.     2. 

2.  Fruchtkörper  wenigstens  anfangs  eingesenkt.     3. 
Fruchtkörper  von  Anfang  an  frei,     4. 

3.  Schläuche  umgekehrt  bimförmig.     Dichaenaceae. 
Schläuche  cylindrisch  oder  keulig.     Ostropaceae. 

4.  Fruchtkörper  der  Unterlage  flach  aufsitzend.     Hysteriaceae. 
Fruchtkörper  senkrecht  abstehend.     Acrospermaceae. 

Familie  Hjpodermataceae. 

Fruchtkörper  flach,  rundlich  oder  länglich,  selten  verzweigt,  dem  Sub- 
strat eingewachsen.  Gehäuse  oben  mit  den  deckenden  Substratschichten  ver- 
wachsen, häutig- lederig,  schwarz,  mit  Längsspalt  aufreissend.  Scheibe  läng- 
lich, teilweise  freiliegend.  Schläuche  achtsporig.  Paraphysen  an  der  Spitze 
verästelt,  ein  Epithecium  bildend,  oder  fädig,  an  der  Spitze  hakig  oder  kork- 
zieherförmig  gekrümmt. 
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Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Sporen  länglich,  spindelförmig  oder  stäbchenförmig.     2. 
Sporen  fädig,  einzellig.     Lophodermium. 

2.  Sporen  einzellig  oder  quer  mehrzellig.     3. 
Sporen  mauerförmig  geteilt.     Hysteropsis. 

3.  Sporen  einzeilig.     Hypodermella. 
Sporen  mehrzellig.     4. 

4.  Sporen  zweizeilig.     Hypoderma. 
Sporen  vier-  bis  vielzellig.     Oloniella. 

Gattung  Hypoderma  DC. 
Fruchtkörper  eingewachsen,  etwas  vorgewölbt,  länglich,  Fruchtschicht 
schmal,  blass.  Perithecium  halbiert,  häutig-lederig,  schwarz,  mit  einem  zarten 
Längsspalt  aufspringend.  Schläuche  spindelförmig-keulig,  meist  dünn  gestielt, 
achtsporig.  Sporen  spindel-  oder  stäbchenförmig,  zuletzt  zweizeilig,  farblos. 
Paraphysen  fädig,  oben  hakig  oder  korkzieherartig  gebogen.  —  Nebenfrucht- 
formen  sind  als  Leptostromaarten  beschrieben. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Holzgewächsen.     2. 
An  Kräutern.     6. 

2.  An  Laubholzgewächsen.     3. 
An  Nadelhölzern.     5. 

3.  An  Zweigen  von  Rubus.     H.  Bubi. 
An  Blättern.     4. 

4.  An  Erica  carnea.     H.  Ericae. 
An  Hedera  Helix      H.  Heder ae. 
An  Olea.     H.  Oleae. 

5.  An  Nadeln  von  Pinus  Strobus.     H.  brachysporum. 

An  Zapfenschuppen  von  Pinus  silvestris.     H,  eonigeuum. 

6.  An  Scirpusarten.     H.  scirpinum. 
An  Dikotyledonen.     7. 

7.  Schläuche  60 — 75  /n  lang.     H.  commune. 
Schläuche  90  fi  lang.     H.  Vincetoxici. 

2365.  H.  BuM  (Pers.)  Schröter.  —  H.  virgultorum  DC.  —  Hysterium 
Rubi  Pers.  —  Taf.  CXX,  Fig.  1—4.  —  Fruchtkörper  gesellig,  gewöhnlich  auf 
verblassten  Flecken,  länglich-ellipsoidisch,  mit  stumpfen  Enden,  1 — 2  mm  lang, 
0,5 — 0,7  mm  breit,  oben  schwarz,  meist  mit  schwachen  Längsstreifen,  bei  der 
Reife  mit  einem  zarten  Längsspalt  aufreissend  und  mehr  oder  weniger  weit 
geöffnet.     Scheibe  graubraun.     Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  gestielt, 
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55—75  /x  lang,  9 — 10  /.i  breit,  achtsporig.  Sporen  gehäuft,  spindelförmig, 
gerade  oder  schwach  gebogen,  mit  stumpfen  Enden,  15 — 24  ^  lang,  3 — 5  fx 
breit,  farblos,  anfangs  einzellig,  später  durch  Teilung  des  Inhalts  zweizeilig. 
Paraphysen  fadenförmig,  2  /j.  breit,  an  der  Spitze  haken-  oder  korkzieher- 
förmig  gekrümmt.  Konidienfrüchte  (Leptostroma  virgultorum  Sacc.)  lang- 
gestreckt, schwarz.  Konidien  länglich-cylindrisch,  4  — 5  ju  lang,  1  jU  breit, 
farblos.  —  An  alten  Ranken  von  Rubus. 

2366.  H.  Ericae  v.  Tubenf.  —  Perithecien  zerstreut,  eingewachsen, 
gewölbt  hervortretend,  rund  oder  länglich,  glatt,  tiefschwarz,  mit  einem  zarten 
Längsschnitt  sich  öffnend,  0,5  —  1  mm  lang,  bis  0,5  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  sehr  lang  gestielt,  oben  abgerundet,  70 — 80  ,u  lang,  10  fi  breit,  acht- 
sporig. Sporen  cylindrisch,  nach  dem  Ende  zu  etwas  verschmälert  und  ab- 
gerundet, ein-,  zuletzt  zweizeilig  und  leicht  eingeschnürt,  farblos,  18 — 20  ,u 
lang,  3  /.i  breit,  mehrreihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  gebogen. 
—  An  dürren  Blättchen  von  Erica  carnea.     Tirol. 

2367.  H.  Hederae  (Mart.)  De  Not.  —  Hysterium  Hederae  Mar.  — 
Apothecien  zerstreut,  auf  grossen,  verblassten  Blattstellen,  eingewachsen,  ge- 
wölbt hervortretend,  elliptisch,  stumpf,  einfach,  oben  schwarz,  glänzend  oder 
schwach  längsgestreift,  mit  zarten  Längsspalt  und  meist  eng  aneinander- 
liegenden, später  weisslich  gefärbten  und  etwas  die  gelbliche  Fruchtscheibe 
entblössenden  Rändern,  1—2  mm  lang,  1/2  mm  breit.  Schläuche  elliptisch- 
keulig,  oben  etwas  zugespitzt,  in  einen  zarten,  langen  Stiel  verschmälert, 
achtsporig,  90  —  100  fu  lang,  15—17,1*  breit.  Sporen  länglich,  ziemlich  stumpf, 
gerade,  selten  schwach  gebogen,  undeutlich  zweizeilig,  farblos,  15 — 17  jU  lang, 
4 — 5  |U  breit,  mehrreihig,  im  oberen  Teile  der  Schläuche  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  oben  hakig  gebogen.  —  Auf  dürren  Blättern  von  Hedera  Helix. 

2368.  H.  Oleae  Thümen.  —  Apothecien  entweder  einzeln  oder  ge- 
sellig, eingewachsen,  rund  oder  eiförmig,  oben  schwarz,  mit  niedergedrückten 


Erklärung  zu  Tafel  CXX. 

Fig.  1.     Hypoderma  Rubi,  Fruchtkörper  auf  einem  Brombeerstamm,  nat.  Gr. 

2.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  20. 

3. Schlauch.     Vergr.  ÖOO. 

4.  —  —  Sporen.     Vergr.  800. 

5.  —  brachysporum,  Ascus  mit  zwei  Sporen  mit  Gallerthüllen  und  Paraphysen. 

6.  —  —  verschiedene  Sporen  mit  und  ohne  Gallerthüllen. 

7.  Gloniella   Typhae,   Fruchtkörper   auf  einem  Typhablatt,   schwach  vergr. 

8.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  20. 

9.  —  —  Schlauch   mit  zwei  verzweigten,   ein  Epithezium   bildenden  Para- 
physen.    Vergr.  500. 

10. Sporen.     Vergr.  800. 

Fig.  5,  6  nach  v.  Tubenf. 
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Lippen.  Schläuche  keulig,  kurz  gestielt,  75  —95  ^  lang,  10 — 12  i.i  breit, 
achtsporig,  Sporen  spindelförmig,  etwas  gebogen,  mit  Kernen  versehen, 
farblos,  20 — 24  fi  lang,  3 — 4  ^  breit,  —  Auf  der  oberen  Fläche  abgestorbener 
Blätter  von  Olea. 

2369.  H.  brachysporum  (Rostrup.)  v.  Tuben  f.  —  Lophodermium 
brachysporum  Rostr,  —  Taf,  CXX,  Fig.  5,  6.  —  Fruchtkörper  zerstreut  oder 
gesellig,  ellipsoidisch,  etwa  1  mm  lang.  Perithecium  glänzend  schwarz,  glatt, 
durch  einen  Längsspalt  aufbrechend;  Mündung  glatt,  Scheibe  grau.  Schläuche 
cylindrisch- keulenförmig,  110 — 120  ju-  lang,  13 — 17  fi  breit,  achtsporig.  Sporen 
schräg  zweireihig,  spindelförmig,  mit  abgerundeten  Enden,  26 — 33  ju  lang, 
3,5 — 4,5  fi  breit,  Inhalt  gleichmässig,  von  einer  weiten  Gallerthülle  umgeben. 
Paraphysen  fadenförmig,  etwa  2  fi  breit,  am  Scheitel  keulenförmig  verdickt, 
3 — 4  /u  breit,  gerade  oder  schwach  gekrümmt.  —  Auf  abgefallenen  Nadeln 
von  Pinus  Strobus. 

2370.  H.  conigenum  (Pers.)  Cooke.  —  Hysterium  conigenum  Pers. 
—  Apothecien  gesellig,  eingesenkt,  dann  hervorbrechend,  zuerst  rundlich, 
dann  länglich  oder  linienförmig,  ziemlich  glatt,  schwarz,  mit  zartem  Längs- 
spalt und  allmählich  auseinandertretenden,  weisslichen  Rändern,  ca,  1/2  mm 
lang,  1/4  mm  breit,  Schläuche  keulig,  lang  gestielt,  achtsporig,  90 — 100  ju 
lang,  12 — 14  fn  breit.  Sporen  stäbchen-  oder  spindelförmig,  oft  etwas  ge- 
bogen, einzellig,  mit  mehreren  Kernen,  farblos,  20 — 22  ^  lang,  2,5 — 3  fi 
breit,  mehrreihig,  im  oberen  Teile  des  Schlauches  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  an  der  Spitze  gebogen.  —  Auf  der  äusseren  Seite  faulenden  Zapfen- 
schuppen von  Pinus  silvestris. 

2371.  H.  scirpinnm  DG,  —  Hysterium  scirpinum  Fr.  —  Frucht- 
körper gesellig,  oft  sehr  dichtstehend,  auf  verblassten  Flecken,  länglich- 
ellipsoidisch,  2  —  4  mm  lang,  0,5 — 1  mm  breit,  schwarz,  glänzend,  mit  einem 
Längsspalt  aufspringend  und  zuletzt  ziemlich  weit  geöffnet.  Scheibe  grau- 
gelb. Schläuche  ellipsoidisch- keulenförmig,  gestielt,  oben  etwas  zugespitzt, 
120 — 145  |U  lang,  15 — 18  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  geballt,  spindel-stäb- 
chenförmig,  gerade  oder  gekrümmt,  40—50  |U  laug,  5 — 6  (x  breit,  zweizeilig, 
farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  gebogen.  Konidienfrüchte 
(Leptostroma  scirpinum  Fr.)  länglich,  flach,  schwarz,  —  Auf  abgestorbenen 
Halmen  von  Scirpusarten. 

2372.  H.  commune  (Fr.)  Duby.  —  Hysterium  commune  Fr.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  eingewachsen,  länglich-ellipsoidisch,  an  den  Enden 
etwas  zugespitzt,  1  — 1,5  mm  lang,  0,5  mm  breit.  Perithecium  oben  schwarz, 
schwach  runzelig,  der  ganzen  Länge  nach  mit  einem  zarten  Spalt  aufreissend. 
Scheibe  schmutzig  weiss.  Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  60 — 75  fi 
lang,   10 — 12  ji/   breit,   mit  dünnem   Stiele,   achtsporig,     Sporen  gehäuft,  im 
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oberen  Teile  des  Schlauches  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  15 — 20  in 
lang,  4  ju  breit,  farblos;  Inhalt  durch  Querteilung  zweizeilig.  Paraphysen 
fadenförmig,  oben  meist  gekrümmt.  Konidienfrüchte  (Sclerotium  herbarum 
Fr.  —  Leptostroma  herbarum  Link.)  in  Form  langgestreckter,  schildförmiger, 
flach  gewölbter,  schwarzer,  glänzender  Fruchtkörper.  Sporen  stäbchenförmig, 
4—6/*  lang,  1,5 — 2  ^u  breit,  farblos.  —  An  abgestorbenen  Kräuterstengeln. 

2373.  H.  Tincetoxici  (Duby)  Rehm.  —  H.  virgultorum  ß  Vincetoxici 
Duby.  —  Fruchtkörper  gesellig,  1  —  2  mm  lang,  0,5  mm  breit,  schwarz, 
glänzend,  durch  einen  Längsspalt  aufspringend  und  zuletzt  weit  geöffnet. 
Schläuche  90  /x  lang,  10  ^u  breit.  Sporen  spindelförmig,  20  ju  lang,  3  fjt 
breit,  zuletzt  zweizeilig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  an  den  Enden 
stumpf.  Konidienfrüchte  (Leptostroma  hysterioides  Fr.,  Leptostromella  hyste- 
rioides  Sacc.)  langgestreckt,  flach  gewölbt,  glänzend  schwarz.  Konidien  cy- 
lindrisch,  gekrümmt,  20 — 25  (.i  lang,  2  fi  breit,  farblos,  mit  vielen  Öltröpfchen 
im  Inhalt.  —  An  abgestorbenen  Stengeln  von  Vincetoxicum. 

Gattung  Hypodermella  v.  Tubeuf. 

Von  Hypoderma  durch  die  viersporigen,  fast  sitzenden,  cylindrischen 
Schläuche  und  die  einzelligen,  länglich-keuligen,  tränenförmigen,  mit  Schleim- 
hülle versehenen  Sporen  verschieden. 

2374.  H.  Laricis  v.  Tubenf.  —  Fruchtkörper  glänzend  schwarz,  ein- 
zeln oder  zusammenfliessend  in  einer  Längslinie  auf  der  Oberseite  der  Nadeln, 
mit  einer  Längsspalte  sich  öffnend.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
fast  ungestielt,  etwa  110  ^u  lang,  viersporig.  Sporen  kugelig  oder  tränen- 
förmig,  einzellig,  farblos,  etwa  66  fi  lang,  16  ju  breit,  mit  gallertig  aufquell- 
barer Membran.  Paraphysen  einfach,  fadenförmig,  farblos,  kürzer  als  die 
Schläuche.  —  An  lebenden  Lärchennadeln. 

2375.  H.  snlcigena  (Link.)  v.  Tubenf.  —  Hypodermium  sulcigenum 
Link.  —  Lephodermium  sulcigenum  Rostrup.  Der  vorigen  Art  sehr  ähn- 
lich. —  Auf  Kiefernnadeln. 

Gattung  Gloniella  Sacc. 

Fruchtkörper  auf  verblassten  Stellen  des  Substrates  eingewachsen, 
länglich-linienförmig,  unverzweigt,  oben  mit  zartem  Längsriss  sich  öffnend. 
Gehäuse  schwarz,  häutig.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  spindel- 
förmig, quer  geteilt,  vierzellig,  farblos  oder  seltener  etwas  gefärbt.  Para- 
physen oben  verästelt. 

2376.  Gl.  Typhae  (Fuckel)  Sacc.  —  Hysterium  Typhae  Fuckel.  — 
Taf.  CXX,  Fig.  7 — 10.  —  Apothecien  zerstreut,  auf  blassen  Flecken  ein- 
gewachsen, parallel,  gewölbt  hervortretend,  linienförmig  oder  etwas  elliptisch, 
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einfach,  an  den  Enden  spitz,  gerade,  oben  schwarz,  mit  zartem  Längsspalt 
und  meist  in  der  Mitte  etwas  auseinandertretenden,  die  dunkle  Fruchtscheibe 
etwas  entblössenden,  scharfen  Rändern,  ca.  1  mm  lang,  ^/j — 1/4  mm  breit. 
Schläuche  eiförmig-keulig,  dickwandig,  achtsporig,  45  —  50  fj.  lang,  15  fi  breit. 
Sporen  elliptisch  oder  spindelförmig,  stumpf,  gerade,  durch  Querteilung  viel- 
zellig, mit  je  einem  grossen  Kern,  die  zweite  obere  Zelle  breiter  als  die 
übrigen,  farblos,  dann  gelbbräunlich,  12  —  15  ju  lang,  4,5  /u  breit,  mehrreihig 
gelagert.  Paraphysen  oben  ästig,  ein  dickes,  braunes  Epithecium  bildend.  — 
An  noch  stehenden  dürren  Halmen  und  Blättern  von  Typha  angustifolia. 

Gattung  Lophodermium  Chevall. 

Fruchtkörper  eingewachsen,  gewölbt,  die  schwarze,  obere  Decke  mit 
Längsspalt  aufreissend,  länglich.  Gehäuse  häutig.  Schläuche  keulig,  acht- 
sporig. Sporen  fadenförmig  oder  lang  keulenförmig,  einzellig,  farblos,  parallel 
im  Schlauch  liegend.  Paraphysen  fädig,  an  der  Spitze  hakig  oder  kork- 
zieherförmig  gebogen. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Auf  Angiospermen.     2. 
Auf  Gymnospermen.     12. 

2.  Auf  Dikotyledonen.     3. 
Auf  Monokotyledonen.     11. 

3.  Auf  Ericaceen.     4. 

Auf  andern  Pflanzen.     5. 

4.  Auf  Ledum  palustre.     L.  sphaeroides. 
Auf  Vaccinium  Myrtillus.     L.  Vaccinii. 
Auf  Vaccinium  Oxycoccus.     L.  Oxycocci. 
Auf  Vaccinium  uliginosum.     L.  maculare. 
Auf  Vaccinium  Vitis  Idaea.     L.  melaleucnm. 

5.  An  Stengeln.     6. 
An  Blättern.     7. 

6.  An  Epilobium  angustifolium.     L.  ciliatum. 
An  Epimedium  alpinum.     L.  Epimedii. 

7.  An  Stielen  und  Hauptnerven  von  Blättern.     L.  petiolicolum. 
Auf  der  Blattfläche.     8. 

8.  Schläuche  über  120  ^  lang.     9. 
Schläuche  unter  100  |U  lang.     10. 

9.  Auf  Sorbus  Aucuparia.     L.  tnmidum. 
Auf  Ilex  Aquifolium.     L.  Neesii. 
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10.  Sporen  60— 70  ^u  lang.     L.  hysterioides. 
Sporen  30  /j.  laug.     L.  Lauri. 

11.  Auf  Convallaria  majalis.     L.  herbar uiu. 
Auf  Cyperaceen.     L.  caricinum. 

Auf  Gramineen.     L.  ariiudlnaceum. 
Auf  Typha.     L.  typhiuuiii. 

12.  An  Pinus  silvestris.     L.  pinastri. 
An  Picea  excelsa.     L.  niaerosporum. 
An  Abies  pectinata.     L.  nervisequiuni. 
An  Larix.     L.  laricinum. 

An  Juniperus.     L.  juniperinum. 


2377.  L.  sphaeroides  (Alb.  et  Schw.)  Duby.  —  Hysterium  sphae- 
roides  Alb.  et  Schw.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  auf  verblassten  Flecken,  fast 
kreisförmig,  halbkugelig  vorgewölbt,  meist  0,5—0,7  mm  breit,  schwarz,  durch 
zarten  Längsspalt  aufreissend.  Scheibe  graubraun.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  nach  unten  verschmälert,  am  Scheitel  stumpf •  kegelförmig,  88  (j. 
lang,  6  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  im  oberen  Teile  des  Schlauches  geballt, 
fadenförmig,  30  (.i  lang,  1  /.i  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel 
auf  2  /j.  verdickt.  —  Auf  abgestorbenen  Blättern  von  Ledum  palustre. 

2378.  L.  Vacciuii  (Carm.)  Schröter.  —  L.  cladophilum  R^hm.  — 
Hysterium  Yaccinii  Carm.  —  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig,  auf  ver- 
blassten Stellen,  länglich- ellipsoidisch,  0,5  —  0,7  mm  lang,  0,3  mm  breit,  glän- 
zend schwarz,  mit  zartem  Längsspalt  aufspringend.  Scheibe  bräunlich.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf  kegelförmig,  75— 80|U  lang, 
7 — 8  n  breit,  achtsporig.  Sporen  geballt,  fadenförmig,  50  /.i  lang,  1  {.i  breit. 
—  Auf  abgestorbenen  Asten  von  Vaccinium  Myrtillus. 

2379.  L.  Oxycoccl  (Fr.)  Karsten.  —  Hysterium  Oxycocci  Fr.  — 
Tal  CXXI,  Fig.  5  —  9.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  ellipsoidisch,  etwa  0,6  mm 
lang,  0,3 — 0,5  mm  breit,  schwarz,  mit  zartem  Längsspalt  aufbrechend.  Scheibe 
hellbräunlich.  Schläuche  lang  keulenförmig,  80 — 110  fi  lang,  etwa  10  — 12  ^ 
breit,  achtsporig,  am  Scheitel  kegelig.  Sporen  lang  fadenförmig,  70 — 85  /j. 
lang,  2— 4  |U  breit.  —  An  abgestorbenen  Blättern  von  Yaccinium  Oxycoccus. 

2380.  L.  macnlare  (Fr.)  De  Not.  —  Hysterium  maculare  Fr.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  auf  verblassten  Flecken,  ellipsoidisch  oder  fast  kreis- 
förmig, 0,5  —  1  mm  lang,  0,3  —  0,6  mm  breit,  schwarz,  mit  zartem  Längsspalt 
aufspringend.  Scheibe  bräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf- 
kegelförmig, 40  —  50  |U  lang,  5  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  30  bis 
45  (j.  lang,  1  u  breit,  einzellig,  farblos.    Paraphysen  fadenförmig,  an  den  Spitzen 
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haken-  oder  pfropfenzieherförmig  gekrümmt.  —  Auf  abgestorbenen  Blättern 
von  Vaccinium  uliginosum. 

2381.  L.  melaleucum  (Fr.)  De  Not.  —  Hysterium  melaleucum  Fr. 

Fruchtkörper  gesellig,  auf  verblassten  Stellen  aufsitzend,  kurz  ellipsoidisch, 

bis  1  mm  lang,  0,5 — 7  mm  breit,  schwarz,  mit  einem  Längsspalt  aufspringend 
und  etwas  klaffend.  Scheibe  gelblich.  Schläuche  cylindrisch- keulenförmig, 
am  Scheitel  stumpf-kegelförmig,  40—60  fj,  lang,  9 — 11  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  fadenförmig,  40—55  fj.  lang,  1 — 1,5  ^  breit,  einzellig,  farblos.  Para- 
physen  fadenförmig,  2  fn  breit,  an  den  Spitzen  gebogen.  —  Auf  der  Unter- 
seite abgestorbener  Blätter  von  Vaccinium  Vitis  Idaea. 

2382.  L.  ciliatum  (Lib.)  Speg.  et  Roum.  —  Hysterium  ciliatum 
Lib.  —  Apothecien  gehäuft,  eingewachsen,  gewölbt,  hervortretend,  rund  oder 
elliptisch,  schwarz,  mit  zartem  Längsspalt  und  scheinbar  weisslich  gewimperten, 
die  russfarbige  Fruchtscheibe  weit  entblössenden  Rändern.  Schläuche  keulig, 
70 — 80  jU  lang,  7 — 8  fi  breit;  Sporen  fädig,  mit  Kernen  erfüllt,  von  Schlauch- 
länge. Paraphysen  vorhanden.  —  An  dürren  Stengeln  von  Epilobium  angusti- 
folium  in  der  Rheinebene. 

2383.  L.  Epiniedii  (Ces.)  Sacc.  —  Hysterium  Epimedii  Ces.  —  Peri- 
thecien  zerstreut,  eingewachsen  und  hervorbrechend,  länglich,  lanzettförmig 
oder  elliptisch,  mit  sehr  schmaler  Längsspalte  sich  öffnend,  glänzend  schwarz, 
0,5  mm  lang.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  65  bis 
85  ju  lang,  7 — 8  /.i  breit,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  meist  gerade,  mit 
vielen  kleinen  Öltropfen,  farblos,  50 — 60  fx  lang,  1  /*  breit,  parallel,  in  der 
Schlauchachse  liegend.  —  An  abgestorbenen  Stengeln  von  Epiniedium  alpinum. 

2384.  L.  petiolicolum  Fuckel.  —  Fruchtkörper  gesellig,  auf  ver- 
blassten Flecken,  ellipsoidisch,  an  den  Enden  meist  zugespitzt,  1 — 1,5  mm 
lang,  0,5  mm  breit,  schwarz,  mit  einem  Längsspalt  aufspringend.  Scheibe 
gelblichbraun.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf  kegelförmig, 
45 — 70  IX  lang,  6 — 7  f.i  breit,  achtsporig.  Sporen  geballt,  fadenförmig,  45  bis 
50  |U  lang,  1— l,5ju  breit,  einzellig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  oben 
hakig  gekrümmt.  —  Auf  Stielen  und  Hauptnerven  abgestorbener  Blätter. 

2385.  L.  tumidum  (Fr.)  Rehm.  —  Hysterium  tumidum  Fr.  —  Frucht- 
körper gesellig,  auf  verblassten  Flecken,  breit  ellipsoidisch,  meist  1  mm  lang, 
0,6  mm  breit,  mit  stumpfen  Enden,  schwarz,  glatt,  mit  Längsspalt  aufspringend, 
zuletzt  weit  klaffend.  Scheibe  hellgelblich.  Schläuche  keulenförmig,  130  bis 
150  /u  lang,  8 — 9  ^  breit,  am  Scheitel  stumpf- kegelförmig,  achtsporig.  Sporen 
im  oberen  Teile  des  Schlauches  gehäuft,  nadel-  oder  fadenförmig,  45 — 55  /u 
lang,  2  ^  breit,  am  unteren  oder  auch  an  beiden  Enden  zugespitzt,  gerade 
oder  schwach  gekrümmt,  einzellig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  2  fx  breit, 
am  Scheitel  gekrümmt.  ~  Auf  abgestorbenen  Blättern  von  Sorbus  Aucuparia. 
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2386.  L.  Neesii  Duby.  —  Apothecien  auf  verblassten  Flecken  zer- 
streut, eingewachsen,  gewölbt  hervortretend,  länglich-stumpf,  oft  etwas  ge- 
bogen, meist  einfach  schwarz,  mit  zartem  Längsspalt  und  eng  aneinander- 
liegenden, scharfen,  schwach  bräunlichen  Rändern,  ^/a — 1  mm  lang,  1/2  mm 
breit.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  achtsporig,  120  —130  u 
lang,  S — 9  fj.  breit.  Sporen  fädig  gerade,  einzellig,  farblos,  von  Schlauch- 
länge, 1  (U  breit,  parallel  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  etwas  gebogen, 
farblos.   —   Zumeist  an  der  Unterseite  dürrer  Blätter  von  Ilex  Aquifolium. 

2387.  L.  hysterioides  (Pers.)  Sacc.  —  L.  versicolor  (Wahlenb.) 
Rehm.  —  Hysterium  versicolor  Wahl.  —  Xyloma  hysterioides  Pers.  — 
Apothecien  zerstreut,  auf  rundlichen,  abgeblassten  Flecken,  eingewachsen, 
gewölbt  hervortretend,  elliptisch,  manchmal  rundlich,  gerade,  selten  schwach 
gebogen,  meist  einfach,  ziemlich  glänzend  schwarz,  mit  einem  zarten  Längs- 
spalt und  eng  aneinander  liegenden,  scharfen  Rändern,  ca.  1  mm  lang,  1/2  mm 
breit.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  in  einen  Stiel  auslaufend, 
achtsporig,  80  — 100  fx  lang,  9 — 10  ^  breit.  Sporen  fädig,  etwas  gebogen, 
einzellig,  farblos,  60 — 70  fx  lang,  1,5  /n  breit,  um  die  Längsachse  etwas  ge- 
wunden, parallel  im  Schlauche  liegend.  Paraphysen  fädig,  au  der  Spitze 
hakig  eingerollt,  farblos.  —  An  abgefallenen  Blättern  von  Berberis,  Cratae- 
gus, Pirus. 

2388.  L.  Lauri  (Fr.)  Rehm.  —  Hysterium  Lauri  Fr.  —  Hypoderma 
Lauri  Duby.  —  Apothecien  auf  verblassten  Stellen  der  Blätter  gesellig,  ein- 
gewachsen, gewölbt  hervortretend,  elliptisch,  mehr  oder  weniger  spitz,  gerade 
oder  etwas  gebogen,  braunschwarz,  mit  einem  zarten  Längsspalt  und  scharfen, 
allmählich  etwas  auseinandertretenden  Rändern,  1 — 3  mm  lang,  ^/s  mm  breit. 
Schläuche  spindelförmig-keulig,  lang  gestielt,  oben  stumpf  zugespitzt,  acht- 
sporig, 75 — 80  f.1  lang,  6 — 7  jU  breit;  Sporen  fädig,  etwas  gebogen,  einzellig, 
farblos,  30  |U  lang,  1  ^  breit,  im  oberen  Teile  des  Schlauches  parallel  ge- 
lagert. Paraphysen  fädig,  oben  hakig,  2  ^t^  breit,  farblos.  —  An  faulenden 
Blättern  von  Laurus  nobilis. 

2389.  L.  herbarum  (Fr.)  Fuckel.  —  Hysterium  herbarum  Fr.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  auf  verblassten  Flecken,  ellipsoidisch ,  mit  spitzen 
Enden,  schwarz,  glänzend,  0,5 — 1  mm  lang,  0,3 — 0,5  mm  breit,  mit  zartem 
Längsspalt  aufbrechend.  Scheibe  blassgelblich,  Schläuche  keulenförmig,  am 
Scheitel  stumpf -kegelförmig,  etwa  60  [x  lang,  2  fx  breit,  einzellig,  farblos. 
Paraphysen  fadenförmig,  oben  hakenförmig  gekrümmt.  —  Auf  abgestorbenen 
Blättern  von  Convallaria  majalis. 

2390.  L.  caricinum  (Rob.)  Duby.  —  Hysterium  caricinum  Rob.  — 
Fruchtkörper  zerstreut,  auf  verblassten  Stellen,  lanzettlich,  mit  spitzen  Enden, 
schwarz,  matt,  mit  feinem  Längsspalt  aufspringend.    Schläuche  keulenförmig, 
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55  II  lang,  7  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  40— 50  |U  lang,  1,5  ^  breit,  farb- 
los. Paraphysen  1,5  {.i  breit,  oben  schwach  gekrümmt.  Konidienfrüchte 
länglich- ellipsoidisch,  schwarz.  Konidien  4— 5  |ii  lang,  0,5- 1  ^  breit,  farb- 
los   —  An  abgestorbenen  Blättern  von  Cyperaceen. 

2391.  L.  arundinaceum  (Schrad.)  Chev.  —  L.  apiculatum  Duby.  — 
L.  senatum  De  Not.  —  Hysterium  arundinaceum  Schrad.  —  H.  culmigenum 
und  apiculatum  Fr.  —  Fruchtkörper  gesellig  oder  zerstreut,  oft  in  Längs- 
reihen, ellipsoidisch,  mit  stumpfen  oder  spitzen  Enden,  0,5 — 1  mm  lang, 
0,2—0,5  mm  breit,  mit  zartem  Längsspalt  aufbrechend  und  zuletzt  klaffend. 
Scheibe  weisslich  oder  hellbräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel 
stumpf  kegelförmig,  75—120  ^  lang,  8— 12  ju  breit,  achtsporig.  Sporen 
geballt,  fadenförmig,  60—80  ^  lang,  1,5—2  fx  breit,  einzellig,  mit  vielen  Öl- 
tropfen,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  gekrümmt.  Konidienfrüchte 
(Leptostrpma  hysterioides  var.  graminicola  De  Not.)  länglich,  elliptisch,  flach, 
schwarz.  Konidien  16 — 18  fi  lang.  —  Auf  abgestorbenen  Blättern  und  Blatt- 
scheiden verschiedener  Gräser. 

2392.  L.  typhinum  (Fr.)  Lamb.  —  Hysterium  typhinum  Fr.  — 
Apothecien  eingewachsen,  länglich,  gerade,  an  den  Enden  ziemlich  stumpf, 
von  der  Oberhaut  lange  blasenartig  bedeckt,  später  nackt,  schwarz,  mit  pa- 
rallel laufenden,  scharfen  Rändern,  geöffnet,  vier  und  mehr  Millimeter  lang. 
Schläuche  cylindrisch.  Sporen  fädig,  farblos.  —  An  dürren  Blättern  von 
Typha  angustifolia  bei  Dresden. 

2393.  L.  pinastri  (Sehr  ad  er)  Chev.  —  Hysterium  pinastri  Schrader. 
—  Taf.  CXXI,  Fig.  1 — 4.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  auf  verblassten  Flecken, 
die  gewöhnlich  durch  schwarze  Linien  begrenzt  sind,  ellipsoidisch,  mit  stumpfen 
Enden,  0,5 — 2  mm  lang,  0,3 — 1  mm  breit,  schwarz,  mit  Längsspait  aufbrechend, 
zuletzt  klaffend.  Scheibe  blassgelblich  oder  bräunlich,  Schläuche  keulen- 
förmig, am  Scheitel  stumpf  kegelförmig,  100—150  ^  lang,  10—15  fx  breit, 
achtsporig.  Sporen  geballt,  fadenförmig,  75 — 140  ^u  lang,  1,5 — 2  (a.  breit, 
einzellig,  farblos,  mit  vielen    Öltropfen.     Paraphysen   2,5 — 3  fx  breit,  an  der 

Erklärung  zu  Tafel  CXXI. 

Fig.  1.  Lophodermium  pinastri,  Kiefemnadel  mit  Scblauchfrüchten,  nat.  Gr. 

.,     2.  —  —  Schlauchfrucht,  vergr. 

,,     3.  —    —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     4. Spore.     Vergr.  800. 

,,     5.  —  Oxycocci,  Schlauch  fr ucht  im  Durchschnitt.    Vergr.  100. 

,,     6.  —  —  Schlauch.     Vergr.  500. 

„     7. Spore.     Vergr.  800. 

„     8. Schlauchfrucht  auf  Blättern  von  Vaccinium  Oxycoccus,  nat.  Gr. 

„     9.  —  —  Schlauchfrüchte,  etwa  achtmal  vergr. 

„  10.  —  macrosporum,   Schlauchfrüchte   auf  einer  Fichtennadel.     Lupenvergr. 
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Spitze  schwach  gebogen.  Konidienfrüchte  (Leptostroma  piuastri  Desm.) 
länglich-ellipsoidisch,  1  mm  lang,  0,2  mm  breit.  Konidien  6 — 8  ju  lang 
0,5 — 1  1.1  breit,  farblos.  —  Auf  den  Nadeln  von  Pinus  silvestris,  montana, 
Laricio.  Ruft  die  gefürchtetste  Form  der  Schüttekrankheit  bei  den  Kiefern 
hervor  und  wird  jungen  Pflanzen  oft  verderblich,  so  dass  ganze  grosse  Kul- 
turen eingehen.  Entgegen  der  gewöhnlichen  Annahme  befällt  der  Pilz  auch 
ältere  Kiefern,  tritt  hier  jedoch  an  den  tieferen  Zweigen  auf  und  wirkt  kaum 
schädlich.  Die  Perithecien  entwickeln  sich  erst  auf  den  abgefallenen  Nadehi 
im  Frühjahr,  während  die  Konidienfrüchte  (Pjkniden)  noch  an  den  hängenden 
Nadeln  entstehen.  Feuchte  Sommer  und  Winter  besünstigen  die  Entwicklung 
ausserordentlich. 

2394.  L.  macrosporum  (Harry)  Rehm.  —  Hysterium  macrosporum 
Harry.  —  Taf.  CXXI,  Fig.  10.  —  Fruchtkörper  linienförmig,  mit  stumpfen 
Enden,  bis  3  mm  lang,  0,5  mm  breit,  schwarz,  mit  Längsspalt  aufbrechend. 
Scheibe  hellgelblich.  Schläuche  keulenförmig,  oben  stumpf-kegelförmig,  80  bis 
100  ju  lang,  15 — 20  fj.  breit,  achtsporig.  Sporen  geballt,  fadenförmig,  75  ;U 
lang,  1,5  fx  breit.    Paraphysen  fadenförmig,  oben  bis  3  jU  verdickt,  gekrümmt. 

—  An  Nadeln  von  Picea  excelsa,  ruft  die  Nadelröte,  bei  starkem  Befall  die 
Schütte  der  Fichte  hervor.  Die  Perithecien  entwickeln  sich  erst  an  den  ab- 
gefallenen Nadeln. 

2395.  L.  nervisequiuni  (DC.)  Rehm.  —  Hypoderma  nervisequium  DC. 

—  Fruchtkörper  in  Längsreihen  vorbrechend,  zusammenfliessend,  linienförmig, 
mit  stumpfen  Enden,  1 — 1,5  mm  lang,  0,3 — 0,5  mm  breit,  schwarz,  mit  Längs- 
spalt aufspringend,  zuletzt  klaffend.  Scheibe  hellgelb.  Schläuche  keulen- 
förmig, oben  stumpf-kegelförmig,  70  —  100  u  lang,  15 — 20  ^.i  breit,  acht- 
sporig. Sporen  lang  keulenförmig,  oben  breiter,  schwach  gebogen,  50 — 60  jU 
lang,  2  —  2,5  fx  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  an  der  Spitze  gebogen.  —  An 
Nadeln  der  Weisstanne;  die  Perithecien  entstehen  erst  an  den  abgefallenen 
Nadeln  auf  der  Blattunterseite. 

2396.  L.  lariciniim  Duby.  —  Apothecien  zerstreut,  auf  abgeblassten, 
durch  eine  zarte,  schwarze  Linie  begrenzten  Flecken,  eingewachsen,  gewölbt 
hervortretend,  eiförmig- länglich  oder  elliptisch,  einfach,  oft  glänzend  schwarz, 
mit  zartem  Längsspalt  und  scharfen,  aneinanderliegenden  Rändern,  ^/lo  bis 
1  mm  lang,  i/s — ^h  mm  breit.  Schläuche  verlängert  keulig,  achtsporig,  90  bis 
100  (X  lang,  9 — 10  /.i  breit.  Sporen  fädig,  spitz,  gerade,  einzellig,  mit  zahl- 
reichen Kernen,  farblos,  70—75  (x  lang,  2,5  fx  breit,  parallel  gelagert.  Para- 
physen fädig,  gerade,  2,5  ^  breit,  farblos.  —  An  faulenden  Lärchennadeln 
in  den  Hochalpen. 

2397.  L.  juniperinum  (Fr.)  De  Not.  —  Hysterium  pinastri  ß  juni- 
perinum  Fr.  —  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig,  ellipsoidisch  oder  linien- 
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förmig,  mit  stumpfen  Enden,  0,5  —  1  mm  lang,  0,3  —  0,5  mm  breit,  schwarz, 
mit  Längsspalt  aufbrechend.  Schläuche  keulenförmig,  oben  stumpf  kegel- 
förmig, 70-90|U  lang,  9  —  12^  breit,  achtsporig.  Sporen  geballt,  faden- 
förmig, 65 — 75  ju  lang,  1,5 — 2  fx  breit,  einzellig,  mit  vielen  Öltropfen,  farblos. 
Paraphysen  fadenförmig,  oben  schwach  gebogen.  —  Auf  dürren  Nadeln  und 
jungen  Zweigen  von  Juniperus. 

Gattung  Hysteropsis  Rehm. 

Fruchtkörper  auf  verblassten  Stellen  des  Substrates  eingewachsen,  vor- 
gewölbt, länglich,  die  schwärzliche,  häutige  Decke  sich  mit  feinem  Längsriss 
öffnend.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  einseitig  angeschwollen, 
farblos,  mauerförmig  geteilt,  mit  breiter  Schleimhülle.  Paraphysen  verästelt, 
ein  Epithecium  bildend.  —  An  Grashalmen  wachsende  kleine  Pilze. 

2398.  H.  culmigena  Rehm.  —  Taf.  CXXII,  Fig.  1—4.  —  Apothe- 
cien  zerstreut,  auf  verblassten  Stellen  eingewachsen,  massig  gewölbt  hervor- 
tretend, linienförmig,  stumpf,  gerade,  einfach,  oben  schwarzgrün,  mit  zartem 
Längsspalt  und  zuletzt  etwas  weisslichen,  aneinanderliegenden,  scharfen 
Rändern,  1 — 1^/2  mm  lang,  bis  1/2  mm  breit.  Schläuche  dickwandig,  keulig, 
achtsporig,  90—100  |U  lang,  18 — 20  fx  breit;  Sporen  verlängert-keulig  oder 
eiförmig,  stumpf,  quer  12— 18 fach,  einzelne  Abteilungen  senkrecht,  ein-  bis 
zweifach  geteilt,  mit  breitem  Schleimhof,  farblos,  18 — 27  jti  lang,  7 — 8  ^ 
breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  ästig,  ein  grünlichbraunes  Epithecium 
bildend.  —  An   aufrechten,   dürren  Halmen  von  Calamagrostis   in  Franken. 

Faniilie  Dichaenaceae. 

Fruchtkörper  länglich  oder  rundlich,  ungeteilt,  anfangs  eingesenkt,  dann 
die  Oberhaut  spaltig  zerreissend.  Gehäuse  häutig,  schwärzlich,  mit  Längsriss 
aufspaltend.  Schläuche  achtsporig.  Paraphysen  fädig,  kein  Epithecium  bildend. 


Erklärung  zu  Tafel  CXXII. 

Fig.  1.  Hysteropsis  culmigena,  Grashalm  mit  dem  Pilz,  nat.  Gr. 

,,     2.  —  —  Apothecium  von  oben  gesehen,  vergr. 

„     3.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen,  stark  vergr. 

,,     4.  —  —  Spore,  sehr  stark  vergr. 

„     5.  Dichaena  quercina,  Fruchtkörper  auf  Eichenrinde,  nat.  Gr. 

„     6. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     7. Sporen.     Vergr.  800. 

,,     8.  Ostropa  cinerea,  Fruchtköiper  auf  einem  Zweig,  nat.  Gr. 

„     9.  —  —  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

„  10.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„  11.  Robergea  unica,  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

„12.  —  —  Fruchtkörper  im  Längsschnitt,  vergr. 
Fig.  1 — 4  und  11 — 12  nach  Rehm. 
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Gattung  Dichaena  Fries. 

Fruchtkörper  gesellig  in  rundlichen  Flecken,  erst  eingesenkt,  dann  her- 
vorbrechend, rundlich  oder  länglich,  oben  mit  Längsspalt  aufreissend.  Ge- 
l  iuse  häutig,  schwarzbraun.  Schläuche  umgekehrt  birnförmig,  sitzend,  vier- 
Vis  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  farblos,  erst  ein-,  dann  mehrzellig. 
Paraphysen  fädig. 

2399.  D.  quercina  (Pers.)  Fr.  —  Opegrapha  quercina  Pers.  — 
Taf.  CXXII,  Fig.  5 — 7.  —  Fruchtkörper  in  0,5  —  5  cm  breiten,  rundlichen 
oder  länglichen  Flecken  dicht  zusammenstehend,  anfangs  rundlich,  später 
länglich,  0,5—1  mm  lang.  Perithecium  schwarzbraun,  häutig,  mit  Längsspalt 
aufbrechend.  Scheibe  rotbraun.  Schläuche  verkehrt  birnenförmig,  sitzend, 
45 — 50  (X  lang,  25 — 27  ^  breit.  Sporen  länglich- ellipsoidisch,  20 — 25  ^  lang, 
9  f.1  breit,  anfangs  einzellig,  mit  vielen  Öltropfen,  später  durch  drei  Quer- 
scheidewände vierzellig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig.  Konidienfrucht 
(Psilospora  quercina  Rabenh.)  anfangs  eingesenkt,  später  hervorbrechend, 
scheibenförmig.  Konidien  ellipsoidisch,  22 — 25  (x  lang,  8 — 10  (x  breit,  farb- 
los,  vierkernig.  —  Auf  lebenden  und   abgestorbenen  Zweigen  von  Quercus. 

2400.  D.  faginea  (Pers.)  Fr.  —  Mysterium  nigrum  Fr.  —  H.  fagi- 
neum  Rabenh.  —  Fruchtkörper  denen  von  D.  quercina  gleich,  nur  etwas 
grösser  und  unebener.  Konidienfrüchte  (Psilospora  faginea)  ebenfalls  denen 
der  D.  quercina  gleich.  Konidien  18—20^  lang,  14 — 15 /i  breit,  farblos, 
einzellig.  —  Auf  Rotbuchenrinde.  —  var.  Capreae  Rehm.  Perithecien  in 
rundlichen,  blassen  Flecken  gehäuft,  eingesenkt,  durch  die  Oberhaut  hervor- 
l)rechend,  rundlich,  später  länglich,  stumpf,  mit  einem  zuerst  rundlichen,  dann 
tiefen  Längsspalt  und  auseinandertretenden,  etwas  unebenen  Rändern,  häutig, 
schwarz,  rauh,  bis  ^/o  mm  lang,  ^  ^ — '/s  mm  breit.  Schläuche  spindelförmig, 
breit  sitzend,  90  —  95  u  lang,  30—35  (.i  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- 
ellipsoidisch,  stumpf,  einzellig,  zuerst  mit  einem  grossen  zentralen  Kern,  dann 
kleinkörnig  gefüllt,  farblos,  27 — 30  |U  lang,  12  — 14|U  breit,  zuletzt  nur  drei 
bis  vier  Sporen  normal  entwickelt.  Paraphysen  fädig,  mit  Kernen,  2,5  /u 
breit,  oben  bräunlich,  verklebt.  —  Auf  der  Rinde  lebender  Salix  caprea  in 
Niederösterreich.  —  f.  corylea  Fr.  Perithecien  kleiner,  rundlich,  hervor- 
ragend. —  Auf  der  Rinde  von  Corylus. 

2401.  D.  strobilina  Fr.  —  Perithecien  herdenweise  hervorbrechend, 
etwas  unregelmässig,  anfangs  rundlich,  ziemlich  weich,  undurchsichtig  braun, 
später  schwarz,  mit  einer  Längsfurche  aufspringend.  Schläuche  achtsporig. 
Sporen  spindelig,  leicht  gebogen,  mit  drei  Querwänden,  farblos,  10  — 13  {.i 
lang.  Das  Konidienstadiura  ist  Hendersonia  strobilina  Curr.  —  An  Schuppen 
von  Abies  und  Larix. 

Thome'-Migiila,  Flora.  .\.     II.  5Q 
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Familie  Ostropaceae. 

t'ruclitkörper  tief  eingesenkt,  zuletzt  wenig  hervortretend,  am  Scheitel 
mit  kleinem,  nicht  klaffendem  Längsriss  sich  öffnend.  Gehäuse  lederig,  schwarz 
oder  grau.  Schläuche  langgestreckt,  achtsporig.  Paraphysen  oben  ästig,  farblos. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Sporen  zweizeilig.     Didymascina. 

Sporen  mehrzellig.     2. 

2.  Gehäuse  weichfleischig.     Mycoglaena. 
Gehäuse  häutig  oder  korkig.     3. 

3.  Fruchtkörper  kegelförmig  aus  der  Rinde  hervortretend.     Ostropa. 
Fruchtkörper  im  Holze  eingesenkt  bleibend,  nur  mit  einer  kleinen  Warze 

hervortretend.     Robergea. 

Gattung  Didymascina  v.  Höhnel. 

Ascusfrüchte  eingesenkt,  erst  kugelig  und  geschlossen,  dann  sich  mit 
rundlichem  Porus  öffnend,  ohne  deutliches  oder  mit  im  äusseren  Teile  gut  ent- 
wickeltem Gehäuse.  Schlauchboden  flach,  ohne  eigene  Wandung.  Schläuche 
cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  braun,  zweizeilig.  Paraphysen  zahlreich, 
fädig,  verzweigt  und  oben  netzförmig  verbunden,  ein  Epithecium  bildend. 
Holz  und  Rinden  bewohnend. 

2402.  D.  lignicola  v.  Höhnel.  —  Schlauchfrüchte  eiförmig- kugelig, 
der  geschwärzten  Querschnittfläche  des  Holzes  eingesenkt,  zerstreut  oder  auch 
dichtstehend,  erst  geschlossen,  dann  sich  mit  rundlichem  Porus  öffnend,  ohne 
deutliches  eigenes  Gehäuse,  300—400  fi  breit,  dunkelgrau  bis  schwärzlich. 
Schläuche  zahlreich,  cylindrisch,  kaum  gestielt,  100 — 110  ^<  lang,  9 — 10  fx 
breit.  Sporen  braun,  in  der  Mitte  septiert,  daselbst  nicht  oder  kaum  ein- 
geschnürt, zu  acht  schief  einreihig  im  Schlauch,  länglich- ellipsoidisch,  14  bis 
20  fx  lang,  6^/2  —8  |U  breit.  Paraphysen  zahlreich,  dünnfädig,  oben  verzweigt 
und  netzig  verbunden,  ein  Epithecium  bildend.  Schlauchboden  flach,  dünn, 
blass.  —  An  Weissbuchenholz  im  Saubachtale  bei  Pressbaum  im  Wienerwald. 

Nach  V.  Höhnel  gehört  auch  die  auf  Seite  215  beschriebene  Amphi- 
sphaeria  salicicola  Allescher  in  diese  Gattung  und  würde  dann  Didymascina 
salicicola  (Allescher)  v.  Höhnel  heissen  müssen.  Zu  dieser  Art  zieht  v.  Höhnel 
noch  die  auf  Seite  351  beschriebene  Didymosphaeria  decolorans  Rehm. 

Gattung  Ostropa  Fries. 

Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  kugelig,  geschlossen,  dann  hervor- 
brechend, sich  oben  mit  schmalem,    scharfem  Längsriss  öffnend.     Gehäuse 
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korkig,  kahl.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  achtsporig.  Sjioren 
fädig,  vielzellig,  farblos,  parallel  in  der  Längsachse  des  Schlauches  liegend. 
Paraphjsen  zart,  oben  ästig,  farblos. 

2403.  0.  cinerea  (Pers.)  Fr.  —  Hysterium cinereum  Fers.  —  Taf.  CXXII, 
Fig.  8 — 10.  —  Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  in  die  Rinde  eingesenkt,  dem 
Holze  aufsitzend,  mit  stumpf-kegelförmigem  Scheitel  hervorbrechend,  etwa 
1  — 1,5  mm  hoch  und  breit.  Perithecium  dick,  anfangs  weich,  später  kork- 
artig graubraun.  Mündung  weisslich,  lippenförmig  geschwollen,  mit  Quer- 
spalt aufbrechend.  Schläuche  cylindrisch,  200— 250 /u  lang,  7— 10|U  breit, 
achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  bis  200  fi  lang,  1—2  {.i  breit,  mit  vielen 
Querscheidewänden,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  ju  breit,  verzweigt. 
—  Auf  dürren  Ästen  verschiedener  Laubhölzer. 

2404.  0.  vireus  Otth.  —  Perithecien  hervorbrechend,  zuletzt  ober- 
flächlich, kugelig,  mit  einer  Querfurche  aufspringend,  blaugrünlich,  zuerst 
mit  einer  rotgelben  Kruste  berindet.  Schläuche  sehr  lang,  stielrund, 
achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  etwas  kürzer  als  der  Schlauch,  bündelig, 
später  nach  oben  zu  auseinander  weichend,  am  Grunde  zusammenbleibend, 
mit  sehr  zahlreichen  Querwänden,  farblos.  —  An  Z^veigen  von  Prunusarten. 
Schweiz. 

Gattung  Robergea  ßesm. 
Fruchtkörper  anfangs  kugelig  geschlossen,  tief  ins  Holz  eingesenkt, 
dann  horizontal  flaschenförmig  sich  in  einen  langen  zarten  Hals  verlängernd 
und  durch  diesen  sich  stumpflich  vorwölbend  und  mit  der  grauen,  rundlichen, 
flachen  Fruchtscheibe  vorragend.  Gehäuse  häutig.  Schläuche  cylindrisch,  am 
Scheitel  verdickt,  achtsporig.  Sporen  fädig,  vielzellig,  farblos,  parallel  in  der 
Längsachse  des  Schlauches  liegend.   Paraphysen  fädig,  nicht  verdickt,  farblos. 

2405.  R.  unica  Desm.  —  Ostropa  cubicularis  Fuckel.  —  Taf.  CXXII, 
Fig.  11,  12.  —  Fruchtkörper  gesellig,  an  zart  berindeten,  äusserlich  ver- 
breitet grau  oder  hell  verfärbten  Stellen,  in  den  unverfärbten  Holzkörper 
rundlich  geschlossen  eingesenkt  und  in  diesem  horizontal  flaschenförmig, 
2 — 2,5  mm  lang,  1  mm  breit  und  hoch,  sich  verlängernd,  zarthäutig,  bräun- 
lich, dann  mit  einem  zarten  langen  Hals  die  Rinde  zu  einem  kleinen,  weiss- 
lichen  Punkt  erhebend  und  eine  abgestumpfte,  äusserlich  weissstaubig  be- 
randete,  in  der  Mitte  graue,  zuletzt  schwärzliche,  auf  dem  Scheitel  zuerst 
rundlich,  dann  etwas  zart  linienförmig  gefurchte,  bis  1  mm  breite,  0,5  mm  hohe, 
kegelförmige  Warze  bildend.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel  verdickt, 
400  -800  LI  lang,  9—10  /*  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  vielzellig,  selir 
zerbrechlich,  farblo.s,  300— 600|u  lang,  1,5—2  /.i  breit,  parallel  in  der  Schlauch- 
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aclise   gelagert,      l'araphy.seii    fädig,    etwa    1   u    breit,    farblos,    —    An  dürren 
Ästen  verschiedener  Laubhölzer. 

2400.  H.  singularis  (Duby)  Kehni.  —  üstropa  cinerea  var.  singu- 
laris  Duby.  —  Ciesellig,  auf  entrindetem  Hol/  weisse,  2 — 4  nnn  lange,  1  mm 
breite,  '/j  mm  hohe,  elliptische  oder  hall)kugelige,  schmal  graugesäumte 
Warzen  bildend.  Die  Warzen  zeigen  am  Scheitel  ein  bis  zwei  runde,  etwas 
konkave,  punktförmige,  bräunliche,  in  der  Mitte  blassere  Flecke  ohne  erkennbare 
Mündungen.  Fruchtkörper  unter  den  Flecken  (juer,  fast  horizontal  in  2  bis 
3  mm  Längt'  im  Holz  gelegen.  Schläuche  600 — 700  fi  lang,  7 — 8  fi  breit. 
Sporen  fadenförmig,  500  /i  lang,  1  /.i  breit.  Paraphysen  sehr  zart.  —  An 
trockenen  Zweigen   von   Hhus  typhina  (in  der  Schweiz?). 

Gattung  Mycoglaena  v.  iiolmel. 

Schlftuchfrüchtf  unter  der  Hpidernus  eingewachsen,  l'erithecium- ähnlich, 
rundlicli  oder  iänglicli,  meist  Machgedrückt  und  fd)en  genabelt,  weichfleischig, 
niemals  kohlig.  Wandung  unten  wenig  entwickelt,  oben  dickwandig,  faserig- 
plektenchymatisch,  mit  rundlicher  f»der  länglicher  Mündung.  F'ruchtboden 
dünn,  Hacli  oder  konkav,  l'araphysen  dünnfätlig,  lang,  oben  netzig  verzweigt. 
Schläuche  keulig,  bis  acht^porig.     Sporen  farblos,  mauerförmig  geteilt. 

2i(»7.  M.  NiibcüeritlesceDS  (Nyl.)  v.  H.  —  Verrucaria  subcoerulescens 
Nyl.  —  \.  acuminans  Nyl.  -  Winteria  subcoerulescens  Hehm.  —  W.  inter- 
media Sacc.  et  Fautr.  —  W.  coerulea  E.  et  Ev.  —  llysteropsis  laricina.  — 
Perithecien  zerstreut,  unter  der  .schwarzblauen  bis  blaugrünen  Epidermis  der 
Nährptlanze  eingewach.sen,  rundlich  oder  länglich,  300—500  /u  lang,  300  bis 
400  fi  breit,  abgefladit.  120 — 180  ^  dick,  mit  gefurchter  Mündung,  Furche 
etwa  100  ^  lang  und  50  //  breit,  an  den  Kändern  .scharf.  Wandung  fleischig, 
zart,  nach  oben  dicker,  blau  bis  blaugrün.  Schläuche  keulenförmig,  mit  ziem- 
lich dicker  Membran.  100 — 120 /<  lang,  14  — 10 /it  breit.  Sporen  ein-  oder 
fast  zweireihig,  oval  oder  länglich,  farblos,  mit  drei  bis  sieben  (Querwänden 
und  ein  bis  vier  Längswänden,  ohne  Schleimhülle,  18  — 10  ^  lang,  10  — 12  ^ 
breit.  Paraphysen  zahlreich,  oben  stark  verzweigt,  fadenförmig,  1,5  u  dick, 
die  Schläuche  weit  überragend,  am  Scheitel  in  ellipsoidische,  2'j/i  breite 
Köpfchen  verdickt.  —  An  abgefallenen  jungen  aber  schon  verholzten  Lärchen- 
ästchen. 

Familie  llyHteriaceae. 

Fruchtkörper  frei  auf  der  Unterlage  sitzend,  länglich  bis  linienförmig, 
gerade  oder  gebogen,  bisweilen  verzweigt,  flach  aufsitzend  oder  aber  kahn-, 
muschel-  oder  bandförmig  aufrecht.     Gehäuse  schwarz,   kolilig  oder  seltener 
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hliutig-ledurig,  auf  dem  Scheitel  sich  mit  sclinialem  Liingsriss  öffnend.  Fiucht- 
scheibe  schmal  linienförmig.  Schläuche  achtsporig.  Sporen  verschieden  ge- 
staltet.   Paraphysen  fildig  oder  am  Scheitel  ästig  und  ein  Epithecium  bildend. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Fruchtkörper  mit  breitem  Grunde  aufsitzend,  linienförmig,  Hach.     2. 
Fruchtkörper  kahn-,  muschel-  oder  bandförmig.     5. 

2.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  quer  mehrzellig.     3. 
Si)oren  länglich,  mauerförmig  geteilt.     Hysterographiuni. 

3.  Sporen  farblos.     4. 

Sporen  zuletzt  braun.     Hysterium. 

4.  Gehäuse  häutig.     Aulognaphiim. 
Gehäuse  kohlig.     Gloniuiu. 

5.  Sporen  spindelförmig,  mehrzellig,  braun.     Mytilidiuin. 
Sporen  fädig,  farblos  oder  gelblich.     Lophiuin. 

Gattung  Aulographum  Libert. 

Fruchtkörper  meist  gesellig,  linienförmig,  einfach  oder  gabelig  verzweigt, 
oberflächlich  sitzend,  zuerst  geschlossen,  dann  mit  feinem  Längsspalt  sich 
öffnend,  schwarz.  Schläuche  keulig  oder  eiförmig,  achtsporig.  Sporen  läng- 
lich, oft  keulig,  zwei-,  seltener  vierzellig,  farblos.  Paraphysen  spärlich,  farb- 
los, verästelt. 

2408.  A.  vagum  Desm.  —  A.  Hederae  Lib,  —  Hysterium  micro- 
graphum  De  Not.  —  Taf.  CXXIII,  Fig.  1 — 4.  —  Apothecien  auf  gebräunten 
Stellen  der  Blätter  zerstreut  oder  gesellig,  sitzend,  linienförmig,  einfach  oder 
gabelig,  schwarz,  mit  linienförmiger  Längsspalte  und  scharfen,  aneinander- 
liegenden Rändern,  1/4 — 1/3  mm  lang,  fg  mm  breit.  Schläuche  dickwandig, 
elliptisch,  27 — 30  ju  lang,  9 — 12  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-keulig, 
ziemlich  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  zweizeilig,  mit  je  ein  bis  zwei 
Kernen  in  der  Zelle,  an  der  Scheidewand  meist  nicht  eingeschnürt,  farblos, 
9 — 12  /i  lang,  2,5  1.1  breit,   zwei-  bis  dreireihig  gelagert.     Paraphysen  2,5  fx 
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Aulographum  vagum,  Fruchtköipev  auf  einem  Epheublatt  in  nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  80. 
Schlauch.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Yergr.  800. 

Glonium  lineare,  Fruchtkörper  auf  faulem  Holz,  nat.  Gr. 
Fruchtkörper.    Vergr.  40. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Vergr.  800. 
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dick,  septiert  ästig,  oben  kolbig  bis  5  /j,  dick,  farblos,  die  Schläuche  über- 
ragend. —  An  faulenden  Blättern  von  Hederae  Helix,  Rhododendron  hirsutuni, 
auch  Hex  Aquifolium. 

Gattung  Glonium  Mühlenb. 

Fruchtkörper  frei  sitzend  oder  auf  einem  braunen  Hyphenfilz,  linien- 
förmig  oder  länglich,  oft  gebogen  oder  verästelt,  oben  stark  gewölbt,  auf 
dem  Scheite]  sich  mit  feinem  Längsriss  öffnend.  Gehäuse  schwarz,  meist 
kohlig.  Schläuche  cylindrisch  oder  keulig,  achtsporig.  Sporen  länglich, 
keulig  oder  spindelförmig,  zwei-,  selten  vierzellig,  farblos.  Paraphysen  oben 
verästelt  und  meist  gefärbt,  ein  dickes  Epithecium  bildend.  Fruchtscheibe 
durch  Jod  nicht  gebläut. 

2409.  G.  amplum  (B.  et  Br.)  Duby.  —  Aulographum  amplum  B.  et 
Br.  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  sehr  dicht  stehend,  zwischen  einem,  aus 
verzweigtem,  etwa  3  f.i  dicken  Hyphen  gebildetem,  braunem  Filz  stehend, 
breit  ellipsoidisch,  mit  stumpfen  Enden,  meist  einfach,  1  — 1,5  mm  lang, 
0,6 — 1  mm  breit.  Perithecium  schwarzbraun,  mit  Längsspalt  aufspringend; 
Mündung  meist  etwas  gewulstet.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  75  bis 
90  |tf  lang,  10 — 12  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  spindelförmig,  mit 
stumpfen  Enden,  18—22  f.i  lang,  6 — 8  /x  breit,  zweizeilig,  in  der  Mitte  ein- 
geschnürt, die  oberen  Zellen  breiter,  farblos.  Paraphysen  oben  verästelt, 
verklebt.  —  Auf  altem  Holz  von  Laubhölzern. 

2410.  Gl.  pygmaeum  Karst.  —  Perithecien  gesellig  hervorbrechend, 
elliptisch  oder  rundlich,  gerade,  spaltenförmig  sich  öffnend  und  die  Frucht- 
scheibe entblössend,  schwarz,  0,1 — 0.2  mm  lang,  0,1  mm  breit.  Schläuche 
eiförmig,  am  Scheitel  stark  verdickt,  achtsporig,  40 — 50  jx  lang,  20 — 24  /w 
breit.  Sporen  ei-  oder  keilförmig,  stumpf,  zweizeilig,  mit  je  ein  bis  zwei 
Oltropfen,  an  der  Scheidewand  etwas  eingeschnürt,  farblos  oder  schwach 
grünlich,  15  — 18  /t  lang,  7 — 10  jx  breit,  mehrreihig  liegend.  Paraphysen 
ästig,  septiert,  oben  rundlich  verbreitert  und  braun,  ein  Epithecium  bildend. 
Jod  bläut  die  Fruchtschicht  stark.  —  An  alten  Zäunen.  Schwarzlacken  in 
Niederösterreich. 

2411.  G.  graphicum  (Fr.)  Duby.  —  H.  graphicum  Fr.  —  IJ.  con- 
tortum  Dittmar.  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  sehr  dicht  stehend,  zwischen 
einem,  aus  verzweigten,  dickwandigen,  etwa  4  fx  breiten  Hyphen  gebildetem, 
mehr  oder  weniger  verbreiteten  schwarzem  Filze,  linienförmig,  oft  gebogen 
und  verzweigt  oder  sternförmig  verwachsen,  1 — 3  mm  lang,  0,3 — 0,6  mm 
breit.  Perithecium  mattschwarz,  mit  feinen  Längsstreifen,  mit  glattem,  linien- 
förmigem  Längsspalt  aufbrechend.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  80  bis 
90  fx  lang,  8 — 12  /.i  breit,  achtsporig.    Sporen  einreihig,  lanzettlich,  an  beiden 
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Enden  verschmälert,  stumpf,  15—20  /x  lang,  5 — 7  ^u  breit,  durch  Querscheide- 
wand zweizeilig  (im  Alter  zuweilen  vierzellig)  farblos,  in  der  Mitte  tief  ein- 
geschnürt. Inhalt  mit  zwei  bis  vier  grossen  Oltropfen.  Paraphysen  ästig, 
oben  braun,  ein  Epithecium  bildend.  —  An  alten  Kiefernstumpfen. 

2412.  Gl.  lineara  (Fr.)  De  Not.  —  Gl.  confluens  (Wallr.)  Duby.  — 
Hysterium  lineare  Fr.  —  Taf.  CXXIII,  Fig.  5 — 8.  —  Fruchtkörper  gesellig, 
meist  sehr  dicht  stehend  und  über  eine  grössere  Fläche  verbreitet,  oft  zu- 
sammenfliessend,  oft  gebogen,  linienförmig,  1 — 3  mm  lang,  0,5  mm  breit, 
breit  aufsitzend.  Perithecium  mattschwarz,  kohlig,  glatt,  durch  einen  Längs- 
spalt aufreissend.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  60 — 90  jU  lang,  6  bis 
10  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  eiförmig,  an  den  Enden  abgerundet, 
12  — 15  ju  lang,  6 — 8  ,a  breit,  zweizeilig,  an  der  Scheidewand  etwas  ein- 
geschnürt, farblos,  die  unteren  Zellen  viel  schmäler.  Paraphysen  faden- 
förmig, oben  verzweigt,  braungrün,  ein  Epithecium  bildend.  —  Auf  ent- 
rindeten Asten  und  nacktem  Holz  von  Laubhölzern. 


Gattung  Hysterium  Tode. 

Fruchtkörper  meist  ganz  aufsitzend,  länglich  bis  linienförmig,  meist 
un verzweigt,  gewölbt,  am  Scheitel  mit  Längsriss  sich  öffnend.  Gehäuse 
schwarz,  kohlig.  Schläuche  keulig  oder  cylindrisch,  achtsporig.  Sporen 
länglich,  keulig,  quer  in  vier  bis  acht  Zellen  geteilt,  farblos,  dann  braun. 
Paraphysen  oben  verästelt  und  ein  gefärbtes  Epithecium  bildend. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Auf  Holz  und  Rinde.     2. 

Auf  Diatrype  Stigma.     H.  episphaericum. 

2.  An  Nadelholz.     H.  aciiminatnm. 
An  Laubholz.     3. 

3.  Sporen  bis  24  n  lang.     H.  angnstatnm. 
Sporen  über  27  |U  lang.     4. 

4.  Schläuche  120—140  ^  lang.     H.  alneum. 
Schläuche  75—90  fj.  lang.    H,  Berengerii. 


2413.  H.  acumiiiatum  Fr.  —  Fruchtkörper  zuerst  vereinzelt,  später 
in  schwarzen  Flecken  gehäuft,  zuerst  etwas  eingesenkt,  dann  oberflächlich, 
länglich,  spitz  oder  stumpf,  etwas  gebogen,  seltener  gerade,  einfach,  äusser- 
lich  zart  längsgestreift,  mit  einem  zarten  Längsspalt  geöffnet,  dessen  Ränder 
selten  etwas  auseinandertreten,  schwarz,  kohlig,  1 — 3  mm  lang,  i/;.  —  ^jo  mm 
breit.    Schläuche  keulig,  90  —  100  u  lang,  9 — 10  fi  breit,  achtsporig.    Sporen 
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verlängert  keulig,  stumpf,  durch  Qaerteilung  vierzellig,  ohne  Kerne,  meist  in 
der  Mitte  etwas  eingezogen,  zuletzt  farblos,  dann  gleichmässig  braun,  12  bis 
1 5  |U  lang,  5  —  6  jU  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  zart,  oben  ästig  und 
ein  braunes  Epithecium  bildend,  —  An  trockenfaulen  Stumpfen  und  ent- 
rindeten Ästen  von  Pinus  Cembra  und  Larix. 

2414.  H.  angustatum  (Alb.  et  Schw.)  Sacc.  —  H.  vulgare  De  Not. 
—  Fruchtkörper  gesellig,  massig  dichtstehend,  ellipsoidisch  oder  linienförmig, 
1 — 3  mm  lang,  0,5—0,7  mm  breit.  Perithecium  kohlig,  schwarz,  glatt. 
Schläuche  keulenförmig,  75— 90 /<  lang,  15— 17  ^  breit,  achtsporig.  Sporen 
zweireihig,  länglich- ellipsoidisch,  18 — 24  ^  lang,  5 — 6  ^  breit,  vierzellig;  alle 
Zellen  gleichmässig  braun.  Paraphysen  verzweigt,  oben  braun,  ein  Epithe- 
cium bildend.  —  Auf  Rinde  von  Laubhölzern. 

2415.  H.  alneum  (Ach.)  Schröter.  —  H.  pulicare  Pers.  —  H.  pedi- 
cellatum  Schum.  —  Taf.  CXXIV,  Fig.  1 — 4.  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist 
dichtstehend,  breit  aufsitzend,  oft  am  Grunde  etwas  zusammengezogen,  fast 
gestielt,  länglich- ellipsoidisch,  gerade  oder  gebogen,  einfach,  1 — 2  mm  lang, 
0,5 — 1  mm  breit;  Perithecium  korkig-hornartig,  schwarz,  längsstreifig,  mit 
einem  Längsspalt  aufspringend;  Mündung  gewulstet.  Scheibe  schwarz. 
Schläuche  keulenförmig,  120—140  [x  lang,  15—18  /n  breit,  achtsporig.  Sporen 
ein-  oder  zweireihig,  länglich-ellipsoidisch,  mit  stumpfen  Enden,  27 — 33  fx 
lang,  8— lOjU  breit,  durch  drei  Querscheidewände  vierzellig,  die  Mittelzellen 
braun,  die  Endzellen  heller.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  verzweigt,  braun, 
ein  Epithecium  bildend.  —  Auf  alter  Rinde  von  Laubhölzern. 

2416.  H.  Bercngerii  Sacc.  —  Fruchtkörper  vereinzelt  oder  gehäuft, 
meist  parallel,  sitzend,  länglich  oder  länglich-elliptisch,  gewöhnlich  stumpf, 
zart  längsgestreift,  mit  einem  linienförmigen  Längsspalt  und  scharfen,  später 
oft  auseinandertretenden  und  die  braune  Fruchtscheibe  elliptisch  entblössen- 
den  Rändern,  schwarz,  kohlig,  1 — 3  mm  lang,  1/2 — 1  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  dickwandig,  75—90  fi  lang,  18  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- 
keulig,  stumpf,  gerade,  die  obere  Hälfte  breiter  als  die  untere,  durch  Quer- 
teilung  zuerst   vier-,    dann  sechszellig,    mit  je  einem  grossen  Kern,  braun, 


Erklärung  zu  Tafel  CXXIV. 

Fig.  1.  Hysterium  alneum,  Fiuchtkörper  auf  Rinde,  nat.  Gr. 

„     2. Fruchtkörper.     Vergr.  20. 

,,     3.  —  —  Schlauch   mit  Epithecium  bildenden  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     4. Sporen.     Vergr.  800. 

„     5.  Hysterographium  Fraxini,  Fruchtkörper  auf  einem  Eschenzweig,  nat.  Gr. 

,,     6.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  20. 

„     7.  —  —  Schlauch  mit  Epithecium  bildenden  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     8. Spore.     Vergr.  800. 


cyO'W^'^'^^cn^ue^. 
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27 — 26  ;u  lang,  8  —  9  fA  breit,  zweireihig  gelagert.  Para])hyseii  zart,  oben 
ästig  und  ein  braunes  Epithecium  bildend.  —  An  alten  Eichenpfählen  in 
Franken. 

2417.  H.  episphaericum  Fr.  —  Fruchtkörper  eingewachsen,  dann 
oberflächlich,  elliptisch,  eingedrückt,  mit  glatten,  ebenen  Lippen  und  linien- 
förmiger  Fruchtscheibe,  schwarz.  —  Auf  Diatrype  Stigma  auf  faulem  Holz« 

Unvollkommen  bekannt. 

2418.  H.  Castaneae  Schwein.  —  Fruchtkörper  kaum  eingesenkt,  am 
Grunde  flach  angewachsen  und  flach  zusammengedrückt,  verlängert  eiförmig 
oder  länglich,  stumpf,  glatt,  mit  geöffneten,  sehr  zarten  Lippen  und  kastanien- 
brauner Fruchtscheibe ,  glänzend  schwarz.  —  Auf  entrindetem  Holz  von 
Castanea  vesca. 

Gattung  Hysterographium  Corda. 

Fruchtkörper  breit  aufsitzend,  länglich,  stark  gewölbt,  am  Scheitel  mit 
Längsspalte  sich  öffnend.  Gehäuse  schwarz,  kohlig.  Scliläuche  keulig,  acht- 
sporig. Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  mauerförmig  geteilt,  anfangs 
farblos,  dann  meist  gelb  oder  braun  werdend.  Paraphysen  fädig,  oben  ver- 
zweigt und  ein  Epithecium  bildend. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Schläuche  bis  110  ^u  lang.     2. 
Schläuche  120  ;u  und  darüber  lang.     6. 

2.  Sporen  über  9  //  breit.     3. 
Sporen  bis  8  f.i  breit.     4. 

3.  Sporen  mit  vier  bis  fünf  Querwänden.     H.  l)iforme. 
Sporen  mit  acht  Querwänden.     H.  decipiens. 

4.  Sporen  mit  zwei  bis  drei  Querwänden.     H.  curvatillii. 
Sporen  mit  vier  bis  fünf  Querwänden.     5. 

5.  Sporen  in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt.     H.  Cisti. 
Sporen  in  der  Mitte  stark  eingeschnürt.     H.  Rousselii. 

6.  Sporen  bis  30  /t  lang.     7. 
Sporen  über  30  f.i  lang.     8. 

7.  An  Pinus  Pumilio.     H.  Pumillouis. 
An  alter  Eichenrinde.     H.  hiascens. 

8.  Sporen  15—20  |U  breit.     H.  Fraxini. 
Sporen  bis  16  (.i  breit.     9. 
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9.  Sporen  zweireihig  gelagert.     H.  eloiigatum. 
Sporen  1 — 1 1/2  reihig  gelagert.     H.  ßhemianum. 


2419.  H.  biforme  (Fr.)  Rehm.  —  Hysterium  biforme  Fr.  —  Glo- 
niopsis  biformis  Sacc.  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  dichtstehend,  länglich- 
ellipsoidisch,  meist  gebogen,  mit  stumpfen  Enden,  1 — 2  fi  lang,  0,5  (i  breit. 
Perithecium  schwarz,  zart  längsstreifig,  mit  linienförmigem  Spalt  aufspringend. 
Schläuche  keulenförmig,  90 — 100  fi  lang,  15  —  20  u  breit.  Sporen  zweireihig, 
eiförmig,  in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt,  mit  stumpfen  Enden,  18 — 24  fi 
lang,  9 — 12  /n  breit,  mit  vier  bis  fünf  Quer-  und  ein  bis  zwei  Längsscheide- 
wänden, farblos,  später  hellgelblich.  Paraphysen  verzweigt,  oben  gelblich.  — 
Auf  entrindetem  Holz  von  Laubhölzern. 

2420.  H.  (lecipiens  (De  Not)  Rehm.  —  Gloniopsis  decipiens  De  Not. 
—  Apothecien  gehäuft,  oberflächlich  sitzend,  länglich-linienförmig,  meist  etwas 
gebogen,  stumpf,  gewölbt,  einfach,  nicht  längsgestreift,  mit  zartem  Längs- 
spalt und  aneinanderliegenden  Rändern,  1 — 2  mm  lang,  1/3  mm  breit,  schwarz, 
kohlig.  Schläuche  keulig,  dickwandig,  90 — 100  fi  lang,  18  —  21  {.i  breit,  acht- 
sporig. Sporen  elliptisch,  nicht  eingeschnürt,  quer  achtfach,  senkrecht  zwei- 
bis  dreifach  geteilt,  farblos,  21 — 30 /^  lang,  9  —  12(.i  breit,  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen  oben  ästig,  ein  dickes,  braunes  Epithecium  bildend.  — 
An  Pfählen  aus  Eichenholz  in  Franken. 

2421.  H.  curvatuni  (Fr.)  Rehm.  — Gloniopsis  curvata  Sacc,  —  Frucht- 
körper gesellig,  sitzend,  länglich- ellipsoidisch  oder  linienförmig,  gerade  oder 
gebogen.  Perithecium  schwarz,  mit  undeutlichen  Längsstreifen,  mit  zartem 
Längsspalt  aufreissend.  Schläuche  keulenförmig,  75 — 100  /j,  lang,  15—18  ^ 
breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  durch  zwei 
bis  drei  Querscheidewände  vier-  bis  sechsfächerig,  die  mittleren  Fächer  mit 
einer  Längsscheidewand,  15 — 18  ^it  lang,  6  —  7  fj.  breit,  in  der  Mitte  ein- 
geschnürt, farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  verzweigt,  oben  gelblich,  ein 
Epithecium  bildend.  —  Auf  berindeten  Asten. 

2422.  H.  Cisti  Rehm.  —  Gloniopsis  decipiens  var.  Cisti  Rehm.  — 
Apothecien  fast  sitzend,  länglich,  stumpflich,  gerade  oder  etwas  gebogen,  mit 
feiner  Längsspalte,  schwarz,  kohlig,  1 — 2^/2  mm  lang,  1/2  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  dickwandig,  90  ^  lang,  15  jtt  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  in 
der  Mitte  etwas  eingezogen,  quer  fünffach,  die  mittleren  Zellen,  besonders 
der  oberen  Hälfte,  einfach  senkrecht  geteilt,  farblos,  18 — 20  ju  lang,  6 — 7  fi 
breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  oben  ästig,  braun.  —  An  dürren 
Stämmchen  von  Cistus  ladanifolius  bei  Ölten  in  der  Schweiz. 

2423.  H.  Rousselii  (De  Not.)  Sacc.  —  Hysterium  Rousselii  De  Not. 
' —  Apothecien  zerstreut,  selten  gehäuft,  hervortretend,  dann  sitzend,  parallel. 
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länglich,  mehr  oder  weniger  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  mit  zarten 
Längsstreifen  und  einem  linienförmigen  Längsspalt,  dann  allmählich  aus- 
einandertretenden, die  schwarzbraune  Fruchtscheibe  entblössenden  Rändern, 
schwarz,  kohlig,  1—3  mm  lang,  i/,, — 1  mm  breit.  Schläuche  schmal-keulig 
oder  cylindrisch,  90 — 110  i.i  lang,  10—15  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  eiför- 
mig-elliptisch, in  der  Mitte  stark  eingeschnürt,  farblos  dann  braun,  quer  vier- 
bis  fünffach  und  in  den  mittleren  Abteilungen  senkrecht  einfach  geteilt,  18  bis 
20  /.i  lang,  7 — 8  t.i  breit,  meist  ein-  (oben  zwei-)  reihig  gelagert.  Paraphysen 
oben  ästig  und  ein  gelbes  Epithecium  bildend.  —  An  Fichten-  und  Weiden- 
holzpfählen,  besonders  in  Weinbergen. 

2424.  H.  Pumiliouis  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  läng- 
lich, selten  elliptisch,  meist  gerade,  ganz  stumpf  und  gewölbt,  später  ziem- 
lich flach,  mit  sehr  zahlreichen,  parallelen,  feinen  Längsstreifen  und  einer 
kaum  sichtbaren,  linienförmigen  Längsspalte,  schwarz,  kohlig,  1  —  1  ^'a  mm 
lang,  bis  1  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  ca.  120  /^  lang,  10  ^u  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich  oder  etwas  keulig,  sehr  stumpf,  in  der  Mitte 
mehr  oder  weniger  eingezogen,  braun,  quer  vier- (manchmal  sechs-)fach,  die 
mittleren  Abteilungen  senkrecht  einfach  geteilt,  18 — 24  fx  lang,  7 — 8  ^  breit, 
einreihig  gelagert.  Paraphysen  oben  ästig  und  ein  gelbes  Epithecium  bildend. 
—  An  dürren  berindeten  Ästen  von  Pinus  Pumilio  in  den  Hochalpen  des 
Algäu  und  Ortler. 

2425.  H.  hiascens  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut  sitzend,  gleich- 
massig  länglich,  gerade  oder  etwas  gebogen,  an  den  Enden  meist  etwas  zu- 
gespitzt, einfach,  selten  einzelne  gabelig,  mit  zarten  Längsstreifen  und  tief 
eingedrücktem  Längsspalt,  samt  in  der  Mitte  etwas  auseinandertretendeu, 
scharfen  Rändern,  schwarz,  kohlig,  1  —  2  mm  lang,  Vs  —  ^2  mm  breit. 
Schläuche  elliptisch-keulig,  dickwandig,  120 — 130  fi  lang,  27 — 80  /u  breit, 
achtsporig.  Sporen  verlängert  eiförmig,  stumpf,  in  der  Mitte  leicht  ein- 
gezogen, farblos,  dann  mehr  oder  weniger  dunkelbraun,  quer  achtfach,  senk- 
recht ein-  bis  zweifach  geteilt,  27—30  f.i  lang,  10 — 12  /.i  breit,  zwei-  bis 
dreireihig  gelagert.  Paraphysen  oben  ästig,  ein  bräunliches  Epithecium  bil- 
dend. —  Auf  der  Rinde  alter  Eichen. 

2426.  H.  Fraxiiii  (Pers.)  De  Not.  —  Hysterium  Fraxini  Pers.  — 
Tai  CXXIV,  Fig.  5 — 8.  —  Fruchtkörper  gesellig,  aber  meist  etwas  entfernt- 
stehend, ellipsoidisch,  meist  mit  stumpfen  Enden,  1 — 2  mm  lang,  bis  1  mm 
breit.  Perithecium  kohlig,  schwarz,  mit  eingedrücktem  Längsspalt  auf- 
springend. Schläuche  keulenförmig,  150—200  {.i  lang,  34—45  (x  breit,  acht- 
sporig. Sporen  zweireihig,  länglich-eiförmig  oder  ellipsoidisch,  36 — 45  (4 
lang,  15 — 20  jt^  breit,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  mit  sieben  bis  neun  Quer- 
scheidewänden und  zwei  bis  drei  Längsscheidewänden,  gelbbraun.    Paraphysen 
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fadenförmig,  verzweigt,  oben  braun,  ein  Epithecium  bildend.  —  Auf  Zweigen 
von  Fraxinus  excelsior. 

2427.  H.  elongatani  (Wahlenb.)  Corda.  —  Hysterium  elongatum 
Wahlenb.  —  Apothecien  gesellig  auf  entblösster,  schwärzlicher  Holzfläche 
sitzend,  länglich  oder  verlängert  elliptisch,  gerade,  selten  etwas  gebogen, 
stumpf,  gewölbt,  meist  glatt,  mit  tief  eingedrückter  Längsspalte  und  ziemlich 
eng  aneinanderliegenden  Rändern,  schwarz,  kohlig  2—4  mm  lang,  1  mm  breit. 
Schläuche  dickwandig,  keulig,  120  — 150  ju  lang,  2b /.i  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich- elliptisch,  stumpf,  selten  in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt,  farblos, 
dann  braun,  quer  zehn-  bis  zwölffach,  senkrecht  meist  einfach  geteilt,  36  bis 
40  jLi  lang,  12 — 15  /.i  breit,  zweireihig  gelagert,  Paraphysen  oben  ästig  und 
ein  dickes,  braunes  Epithecium  bildend.  —  Sehr  selten.  Auf  entrindetem 
Holze  von  Weiden. 

2428.  H.  Rehmiaiiuni  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  auf  verbreitet 
geschwärzter  Holzfläche  sitzend,  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
gewölbt,  manchmal  mit  zarten  Längsstreifen,  auf  dem  Scheitel  mit  einer 
zarten,  mehr  oder  weniger  tief  eingedrückten  Längsspalte  und  eng  aneinander- 
liegenden Rändern,  glänzend  schwarz,  kohlig,  1  —  3  mm  lang,  2/4  — 1  mm  breit. 
Schläuche  dickwandig,  keulig,  120—130  u  lang,  20—30  ^t  breit,  achtsporig. 
Sporen  verlängert-keulig  oder  -eiförmig,  stumpf,  gerade  oder  schwach  ge- 
bogen, in  der  Mitte  schwach  eingezogen,  farblos,  dann  gelbbraun,  quer  acht- 
bis  zehnfach,  senkrecht  zweifach  geteilt,  30 — 40  ^i  lang,  12 — 14  ju  breit, 
1 — 1^/2 reihig  gelagert.  Paraphysen  zart,  oben  ästig  und  ein  braunes  Epi- 
thecium bildend.  —  Auf  entrindeten  Asten  von  Pirus  und  Fagus  sowie  auf 
alten  Brettern  in  den  Algäuer  und  Schweizer  Alpen. 

Gattung  Mytilidium  Duby. 

Fruchtköi-per  mit  schmaler  Basis  aufsitzend,  kahn-  oder  muschelförmig, 
oben  in  eine  schmale,  bogig  gekrümmte,  in  der  Mitte  sich  mit  Längsriss 
öffnende  Scheide  zusammengedrückt.  Gehäuse  schwach,  kohlig,  zerbrechlich. 
Schläuche  cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  quer  in  vier  bis 
acht  Zellen  geteilt,  anfangs  farblos,  bald  braun  gefärbt.  Paraphysen  fädig, 
oft  verästelt,  farblos. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Schläuche  über  100  /.i  lang.     2. 
Schläuche  bis  100  fi  lang.     6. 

2.  Sporen  bis  21  ^u  lang.     M.  acicolnm. 
Sporen  über  27  /ii  lang.     3. 
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3.  Schläuche  110- 120  a  lang.     31.  rheiiauuiii. 
Schläuche  über  120  f.i  lang.     4. 

4.  Schläuche  15 — 17  /.i  breit.     M.  tortile. 
Schläuche  bis  12  fi  breit.     5. 

5.  Sporen  spitz.     M.  Karsteuii. 
Sporen  stumpf.     M.  gemmigenum. 

6.  An  faulenden  Kiefernzapfen.     M.  decipieiis. 
An  altem  Holz.     M.  laeviusculuiu. 


2429.  M.  acicolum  Winter.  —  Apothecien  zerstreut,  auf  rundlichen, 
schwarzen  Flecken  breit  sitzend,  kahnförmig,  nach  oben  zu  einer  spitzen, 
linienförmigen,  durch  einen  zarten  Längsspalt  geöffneten  Schneide  zusammen- 
gedrückt, nicht  glänzend,  schwarz,  kohlig,  etwa  ^/a  mm  lang.  Schläuche 
schmal  cylindrisch,  100 — 140  jli  lang,  10  /j.  breit,  achtsporig.  Sporen  läng- 
lich, fast  stäbchenförmig,  durch  Querteilung  vierzellig,  an  den  Scheidewänden 
eingeschnürt,  braungelb,  17 — 21  (.i  lang,  5— 9  jU  breit,  meist  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen?  —  Auf  noch  hängenden  Nadeln  von  Juniperus  com- 
munis beim  Albula-Hospiz  in  Graubünden. 

2430.  M.  rlieuanum  Fuckel.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sehr  dicht- 
stehend, musch eiförmig,  1  mm  lang,  0,5  mm  hoch,  mit  gebogener  Schneide. 
Perithecium  schwarz,  zart  längsstreifig,  kohlig.  Schläuche  cylindrisch,  110  bis 
120  fj,  lang,  10 — 12  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  mit  stumpfen 
Enden,  28 — 33^  lang,  4 — 6jU  breit,  durch  drei  Querscheidewände  vierzellig,  an 
den  Scheidewänden  nicht  zusammengeschnürt,  anfangs  farblos,  später  braun. 
Paraphysen  fadenförmig,  farblos.  —  Auf  nacktem  Kiefernholz. 

2431.  31.  tortile  (Schwein)  Sacc.  —  Mysterium  tortile  Schwein.  — 
Apothecien  ziemlich  zerstreut,  sitzend,  kahnförmig  zugespitzt,  später  mehr 
muschelförmig,  mit  ganz  schmaler,  durch  einen  zarten,  linienförmigen,  im 
Alter  etwas  erweiterten  Längsspalt  geöffneter  Schneide,  längsgestreift,  glän- 
zend schwarz,  kohlig,  ^j^ — 1^/^  mm  lang,  ^3  —  ^/o  mm  breit  und  hoch. 
Schläuche  cylindrisch -keulig,  mit  leichter  Scheitel  verdickung,  120 — 180  /.i 
lang,  15 — 17  1.1  breit,  achtsporig;  Sporen  verlängert  spindelförmig,  ziemlich 
stumpf,  gerade  oder  schwach  gebogen,  zuerst  farblos  und  durch  Querteilung 
zwei-,  dann  vier-,  zuletzt  sechszellig,  braun,  meist  mit  je  einem  grösseren 
Kern  in  der  Zelle,  an  den  Scheidewänden  etwas  eingeschnürt,  27 — 36  ^  lang, 
6 — 9  ju  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  1,5  fn  breit,  ästig,  septiert, 
farblos.  —  Auf  Rinde  von  Wacholderstämmchen,  sehr  selten. 

2432.  3E.  Karstenii  Sacc.  —  Taf.  CXXV,  Fig.  1—5.  —  Apothecien 
gehäuft  auf  schwarzer  Holzoberfläche  sitzend,  fast  muschelförmig,  nach  unten 
ziemlich  verschmälert,  nach  oben  verbreitert  und  in  eine  schmale,  mit  zarter 
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Längsspalte  geöfiFnete  Schneide  zusammengedrückt,  zart  längsgestreift,  glän- 
zend schwarz,  kohlig,  zerbrechlich,  ca.  1  mm  lang,  ^jo  mm  hoch,  ^/^ — ^/s  mm 
breit.  Schläuche  cylindrisch,  150 — 170  fi  lang,  8  —  9fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  verlängert  spindelförmig,  gerade,  ziemlich  spitz,  durch  Querteilung 
vier-  bis  achtzellig,  mit  je  einem  grossen  Kern  in  der  Zelle,  zuerst  farblos, 
dann  gelb,  30 — 45  |U  lang,  3  — 5|U  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
1  |U  breit,  oben  ästig,  septiert,  farblos.  —  An  meist  entrindeten  Stumpfen 
von  Kiefern  und  Eichen. 

2433.  M.  genimigenum  Fuckel.  —  Apothecien  zerstreut  oder  meist 
gedrängt  sitzend,  kahn-,  dann  musch eiförmig,  am  Grunde  etwas  schmäler, 
gegen  die  ziemlich  scharfe  Schneide  zusammengedrückt,  an  den  Enden  nicht 
besonders  spitz,  mehrfach  zart  längsgestreift,  ziemlich  glänzend  schwarz,  kohlig, 
1 — l^ji  mm  lang,  1/2  mm  breit,  bis  1  mm  hoch.  Schläuche  cylindrisch,  mit 
Scheitelverdickung,  120 — 130  /u  lang,  10 — 12  ^  breit,  achtsporig.  Sporen 
verlängert  spindelförmig  oder  keulig,  stumpf,  meist  gerade,  zuerst  farblos, 
dann  braun,  zuletzt  durch  Querteilung  achtzellig,  30  —  36  f.i  lang,  6  fn  breit, 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  ca.  1,5  /u  breit,  fädig,  farblos.  —  Auf  den 
Blattnarben,  seltener  den  berindeten  Astchen  von  Lärchen,  im  Hochgebirge 
auch  an  Pinus  Pumilio  und  P.  Cembra. 

2434.  M.  decipiens  (Karst.)  Sacc.  —  Lophium  decipiens  Karst.  — 
Perithecien  gesellig,  sitzend,  länglich-kahnförmig,  beiderseits  zugespitzt,  mit 
schmalem  Längsspalt  sich  öffnend,  glatt,  schwarz,  0,2 — 0,4  mm  lang,  0,2  mm 
breit.  Schläuche  cylindrisch,  80 — 100  ^i^  lang,  8 — 10  ^u  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich-s|)indelförmig,  gerade  oder  schwach  gebogen,  durch  Quer- 
teilung vierzellig,  15  —  20  //  lang,  3,5 — 5  fx  breit,  bräunlich,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fadenförmig,  etwas  gebogen,  sehr  zart,  farblos,  2  jx  breit.  —  An 
faulenden  Föhrenzapfen  bei  Gohren-Wöhrlitz  an  der  Elbe. 

2435.  M,  laeviusculuui  Karsten.  —  Fruchtkörper  gesellig,  linealisch, 
muschelförmig,  0,3—0,7  mm  lang,  0,2  mm  breit.  Perithecium  glatt,  schwarz. 
Schläuche  keulig- spindelförmig,  54 — 60  /u  lang,  6  jU  breit,  achtsporig.    Sporen 


Erklärung  zu  Tafel  CXXV. 

Fig.  1.  Mytilidium  Karstenii,  Fruchtköiper  auf  Eichenholz,  nat.  Gr. 

„     2.  —  —  Fruchtkörper  von  der  breiten  Seite.     Vergr.  ca.  20. 

,,     3.  —  —  Fruchtkörper  von  der  schmalen  Seite.     Vergr.  ca.  20. 

„     4.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     5. Sporen.     Vergr.  800. 

„     6.  Lophium  mytilinum,  Fruchtkörper  auf  Rinde,  nat.  Gr. 

„     7.  —  —  Fruchtkörper  von  der  Seite.     Vergr.  20. 

.,     8.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     9. Spore.     Vergr.  800. 


—     795     — 

spindelförmig,   16 — 22  fi  lang,  2,5—3  /*  breit,  vierzellig,  hellbraun.     Para- 
physen  fadenförmig.  —  Auf  altem  Holz. 

Gattung  Lophium  Fries. 

Fruchtkörper  muschelförmig  oder  aufrecht  bandförmig,  zusammen- 
gedrückt und  oben  zu  einer  schmalen,  gebogenen,  sich  mit  Längsriss  öffnen- 
den Schneide  verschmälert.  Gehäuse  schwarz,  kohlig,  zerbrechlich.  Schläuche 
cylindriscli ,  achtsporig.  Sporen  fädig,  zuletzt  quergeteilt,  vielzellig,  farblos 
oder  gelblich,  in  der  Schlauchachse  parallel  liegend.  Paraphysen  fädig,  ästig, 
farblos. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Holzgewächsen.     2. 

An  Eriophorum.     L.  Eriophori. 

2.  An  Nadelhölzern.     3. 
Au  Laubhölzern.     4. 

3.  Sclüäuche  5  fi  breit.     L.  mytilinellum. 
Schläuche  6—9  fi  breit.     L.  mytilinum. 

4.  Schläuche  bis  250  (.i  lang.     L.  elatiim. 
Schläuche  300  —  350  /u  lang.     L.  dolabritornie. 


2436.  L.  Eriophori  Hennings.  —  Perithecien  vereinzelt  oder  locker 
gesellig,  sitzend,  länglich-muschelförmig,  mit  einem  Läiigsspalt  sich  öffnend, 
schwarz,  0,5—0,8  mm  laug,  0,3—0,5  mm  breit.  Schläuche  spindel-  oder 
keulenförmig,  nicht  gestielt,  oben  zugespitzt,  180 — 250  (.i  lang,  12 — 20  in 
breit,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig, 
mit  kleinen  Öltröpfcheu,  zuletzt  vielzellig,  150—200  /.i  lang,  3  fi  breit, 
parallel  liegend.  Paraphysen  ästig  und  etwas  gebogen,  septiert,  farblos,  3  fi 
breit.  —  An  Eriophorum  vaginatum  im  Grunewald  bei  Berlin. 

2437.  L.  mytilinellum  Fr.  —  Lophidium  mytilinellum  Karst.  — 
Apothecien  einzeln  oder  gesellig,  ähnlich  denjenigen  von  L.  mytilinum,  jedoch 
kleiner,  etwa  0,4  mm  lang  und  hoch,  und  glänzender.  Schläuche  cylindrisch, 
180  —  200  II  lang,  5  n  breit,  achtporig.  Sporen  fädig,  gerade,  mit  vielen 
Kernen,  zuletzt  durch  Querteilung  vielzellig,  gelblich,  100 — 120  n  lang,  1  (x 
breit,  parallel  gelagert.  Paraphysen  sparsam,  sehr  zart,  ästig,  die  Schläuche 
umspinnend,  farblos.  —  An  dürren  Ästen  von  Lärchen,  Zirbelkiefern  und 
Krummholzkiefern  in  den  Hochalpen. 

2438.  L.  mytilinum  (Pers.)  Fr.  —  Hysterium  mytilinum  Pers.  — 
Taf.  CXXV,  Fig.  6  —  9.  —  Fruchtkörper  gesellig,  mehr  oder  weniger  dicht- 
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stehend,  muschelförmig,  am  Grunde  zusammengezogen,  fast  gestielt,  1 — 1,5  mm 
lano-,  etwa  0,5  mm  breit.  Perithecium  schwarz,  glänzend,  mit  zarten  Längs- 
streifen, auf  der  Schneide  mit  einem  Längsspalt  aufspringend.  Schläuche 
cylindrisch,  180—200  ^  lang,  6—9  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig, 
100— 130  |U  lang,  1,5— 2  ^  breit,  zuletzt  durch  viele  Querscheidewände  ge- 
teilt, farblos,  zuletzt  gelblich.  Paraphysen  fadenförmig,  zart,  farblos.  —  Auf 
altem  Holz  und  Rinde  von  Nadelhölzern,  besonders  Pinus. 

2439.  L.  elatum  Grev.  —  Apothecien  gestielt,  zusammengedrückt  und 
nach  oben  gleichmässig  erweitert,  schwarz,  quergestreift,  l^/a  mm  hoch. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  bis  250  ju  lang.  Sporen  fadenförmig,  vielzellig 
oder  mit  vielen  Kernen,  von  halber  Schlauchlänge,  olivenfarbig.  —  An  Holz 
und  Rinde  von  Abies  und  (seltener)  Fraxinus  in  der  Schweiz.  Zweifel- 
hafte Art. 

2440.  L.  dolabriforme  Wallr.  —  Glyphium  dolabriforme  Lehmann. 
—  Apothecien  gehäuft,  sitzend,  in  gleichmässiger  Breite  1^2—3  mm  hoch, 
aufrechtstehend,  glatt  zusammengedrückt,  oben  schmal  quer  abgestumpft  und 
daselbst  durch  eine  ganz  zarte  Längsfurche  geöffnet,  am  Grunde  ^jo — 1  mm 
breit  und  daselbst  umgeben  von  zahlreichen,  meist  einfachen,  langen,  ca.  3  (x 
dicken,  septierten,  braunen  Hyphen,  seitlich  quergestreift,  pechschwarz,  glän- 
zend, kohlig-hornartig,  sehr  zerbrechlich.  Schläuche  cylindrisch,  oben  ab- 
gestumpft, 300— 350  |U  lang,  6 — 8  ^i  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  zuletzt 
durch  Querteilung  vielzellig,  gelblich,  150—320  ^  lang,  2 — 3  ^  breit,  parallel 
oder  um  die  Längsachse  etwas  gewunden  liegend.  Paraphysen  zahlreich,  ein- 
fach fädig,  farblos.  —  Auf  der  Rinde  von  Pirus  communis,  Prunus  spinosa 
und  Alnus,  besonders  in  den  Spalten. 

Anhang. 
Gattung  Actidium  Fries. 

Fruchtkörper  sitzend,  rundlich,  sternförmig  gelappt,  von  der  Mitte  nach 
dem  Rande  mit  mehreren  strahligen  Spalten  sich  öffnend.  Gehäuse  schwarz, 
kohlig.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch,  gerade,  farblos.  — 
Die  Stellung  der  Gattung  ist  ganz  unsicher,  da  die  hierhergezogenen  Arten 
noch  alle  sehr  unvollständig  bekannt  sind. 

2441.  A.  hysterioides  Fr.  —  PHysteriumglobosum  Pers. —  Taf.CXXVI, 
Fig.  1 — 3.  —  Apothecien  gehäuft  sitzend,  rundlich,  dann  sternförmig,  mit 
vier  bis  fünf  spitzen  Ecken,  massig  gewölbt,  glatt,  zuerst  geschlossen,  dann 
von  der  Mitte  aus  vier-  bis  fünfstrahlig,  zart  linienförmig  sich  öffnend  und 
die  helle  Fruchtscheibe  etwas  entblössend,  kohlig,  schwarz,  1/2 — 1  mm  im 
Durchmesser.    Schläuche  keulig,  achtsporig.     Sporen  cylindrisch,  gerade,  färb- 
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los,  fünfmal  länger  als  breit,  zweireihig  gelagert.    Paraphysen  fehlen,  —  Auf 
entrindetem  Holz  von  Taxus,  Albies  und  an  dürren  Kräuterstengeln. 

Familie  Acrospermaceae. 

Fruchtkörper  auf  der  Unterlage  frei  abstehend,  keulig,  am  Scheitel  mit 
einem  kleinen  Längsspalt  aufreissend.  Gehäuse  häutig,  hornartig,  braun. 
Schläuche  sehr  lang. 

Gattung  Acrospermum  Tode. 

Fruchtkörper  keulig,  kurz  gestielt.  Schläuche  lang  cylindrisch,  oben 
abgerundet,  achtsporig.  Sporen  den  ganzen  Schlauch  erfüllend,  langfädig, 
einzellig. 

2442.  A.  compressum  Tode.  —  Ciavaria  herbarum,  Scleroglossum 
lanceolatum  Pers.  —  Taf.  CXXVI,  Fig.  4 — 8.  —  Fruchtkörper  meist  gesellig, 
aber  entfernt  voneinander  stehend,  keulenförmig,  1 — 3  mm  laug,  0,3 — 1  mm 
breit,  gewöhnlich  zusammengedrückt,  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert, 
bräunlich,  am  Scheitel  mit  kurzem  Längsspalt  aufspringend,  hellbraun. 
Schläuche  cylindrisch,  200 — 400  |U  lang,  4 — 6  f.i  breit,  achtsporig.  Sporen 
fadenförmig,  fast  so  lang  als  die  Schläuche,  0,1  ^u  breit,  farblos.  Paraphysen 
fadenförmig,  1  fi  breit,  farblos.  —  Auf  abgestorbenen  Stengeln  grösserer 
Kräuter. 

2448.  A.  conicam  Pers.  —  Apothecien  gesellig,  senkrecht  sitzend, 
pfriemlich- kegelförmig,  nach  unten  nicht  verschmälert,  oben  zugespitzt,  glatt, 
schwärzlich,  gegen  die  Spitze  heller,  1 — 2  mm  lang.  Schläuche  cylindrisch, 
achtsporig,  70 — 80  (j,  lang,  4 — 5  fi  breit.  Sporen  fädig,  einzellig,  farblos, 
60 — 70  f^i  lang,  1  n  breit,  parallel  gelagert.  —  An  dürren  Pflanzenstengeln, 
Gräsern. 

2444.  A.  gracile  Corda.  —  Fruchtkörper  keulenförmig,  gestielt,  glatt, 
glänzend,  violett  oder  rotbraun,  am  Grunde  schwach  knollig,  etwas  geneigt, 


Erklärung  zu  Tafel  CXXVI. 

Fig.  1.     Actidium  hysterioides,  ein  Stück  Fichtenholz  mit  dem  Pilz,  nat.  Gr. 

„     2.     —  —  Fruchtkörper,  vergr. 

,,     3.     —  —  Sporen,  stark  vergr. 

„     4.     Acrospermum  compressum,  Pflanzenstengel  mit  dem  Pilz,  in  nat.  Gr. 

„     5.     —  —  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

,,     6.     —  —  Längsschnitt  durch  einen  Fruchtkörper,  massig  vergr. 

„     7.     —  —  Schlauch  und  Paraphysen,  stark  vergr. 

„     8.     —  —  Spore,  stark  vergr. 

Nach  Rehm,  z.  T.  aus  Engler  und  Prantl. 

Thouie-Migula,  Hora.     X.  II.  5]^ 


—     798     — 

zugespitzt,  mit  weissem  Kern.    Sporen  fadenförmig,  sehr  zart,  1  — 1,5  ju  breit, 
mit  Öltropfen.   —   Auf  faulenden  Stengeln  von  Adenostylis, 

2445.  A.  graminum  Lib.  —  Perithecien  zerstreut,  linear,  klein,  ge- 
wellt, meist  in  der  Mitte  leicht  verdickt  und  da  fast  ringförmig,  nach  oben 
kegelig- zusammengedrückt,  blass  braun,  später  olivbraun  oder  schwärzlich, 
innen  weiss.  Schläuche  cylin drisch.  Paraphysen  undeutlich.  Sporen  faden- 
förmig, sehr  zart,  150  /.t  lang,  ^/^  ^  dick,  farblos,  einzellig.  —  An  faulenden 
Grasblättern. 

VI.  Ordnung:  Discomycetes. 

Fruchtkörper  (Apothecien)  von  verschiedener  Gestalt,  anfangs  geschlossen, 
bald  aber  sich  öffnend  und  die  meist  scheibenförmige  Schlauchschicht  (Discus, 
Scheibe)  entblössend.  Das  Gehäuse  des  Fruchtkörpers  erscheint  dann  krug-, 
Urnen-,  napf-  oder  schüsseiförmig  und  trägt  an  seinem  Grunde  das  ebene, 
gewölbte  oder  konkave,  meist  aber  mehr  oder  weniger  scheibenartige  Hy- 
menium. 

Übersicht  der  Unterordnungen. 

1.  Fruchtschicht  lange  von  einer  festen,  erst  bei  der  Sporenreife  zerreissen- 

den  Decke  überzogen.     Phacidiineae. 
Fruchtschicht  frühzeitig  frei.     2, 

2.  Fruchtschicht  flach  in  einem  schüsseiförmigen,  anfangs  geschlossenen  und 

dann  weit  geöffneten  Gehäuse,  selten  ohne  Gehäuse.     Pezizineae. 
Fruchtschicht  frei,  die  Aussenseite  meist  grosser,  fleischiger  und  aufrechter 
Träger  überziehend.     Helvellineae. 

I.  Unterorduung  Phacidiineae. 

Mycel  fadenförmig,  verzweigt,  mit  Querwänden  versehen,  farblos  oder 
dunkel  gefärbt,  häufig  ein  Stroma  bildend,  das  mit  dem  Substrat  verwachsen 
ist.  Fruchtkörper  auf  fädiger  Unterlage  freistehend  oder  dem  Substrat  oder 
Stroma  eingesenkt,  oft  hervorbrechend  und  fast  freistehend,  anfangs  geschlossen, 
rundlich  oder  länglich,  am  Scheitel  die  Substratschichten  oder  die  mit  den- 
selben verwachsene  Hülle  rundlich  aufreissend  und  lappig  zurückschlagend, 
bei  der  Reife  die  rundliche  oder  längliche  Fruchtscheibe  mehr  oder  weniger 
entblössend.  Fruchtgehäuse  fleischig  oder  lederig-häutig,  Fruchtschicht  aus 
dicht  zusammenstehenden  Schläuchen  und  Paraphysen  gebildet.  Die  Para- 
physen sind  oft  länger  als  die  Schläuche,  verzweigen  sich  über  diesen  stark 
und  bilden  eine  dichte  gewölbte  Schicht  über  den  Schläuchen,  die  als  Epi- 


—     709     — 

thecium  bezeichnet  wird.  Der  unter  den  Schläuchen  befindliche  Teil  des 
Gehäuses  wird  Hypo thecium  genannt  und  ist  mitunter  sehr  stark  entwickelt. 
—  Ein  Teil  der  Phacidiineae  sind  Parasiten,  ohne  jedoch  den  befallenen 
PHanzen  einen  ir<^end  beträchtlichen  Schaden  7Ai/,ufüo-eu. 

Übersicht  der  Familien. 

1.  Fruchtgehäuse   fleischig,    weich,   hell  gefärbt,   niemals  schwarz.     Scheibe 

meist  hell  gefärbt,  von  den  Lappen  des  Gehäuses  umgeben.  Stictidaceae. 
Fruchtgehäuse  lederig  oder  kohlig,  stets  schwarz.     2. 

2,  Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  später  weit  hervortretend.    Hypothecium 

dick.    Tryblidiaceae. 
Fruchtkörper    in    das   Nährsubstrat    oder    in   ein   besonderes   Stroma   ein- 
senkt., Hypothecium  dünn,  wenig  entwickelt.     Phacidiacoae. 

Familie  Stictidaceae. 

Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  geschlossen,  von  ungefärbten  Substrat- 
schichten bedeckt.  Gehäuse  aus  langgestreckten  Zellen  bestehend,  meist 
wachsartig,  fleischig,  seltener  häutig- lederig,  meist  hell  gefärbt,  nie  schwarz, 
am  Scheitel  die  bedeckenden  Schichten  aufreissend  und  die  Scheibe  lappig 
umgebend.  Fruchtscheibe  flach,  oft  zart  berandet,  wachsartig,  hell,  seltener 
dunkel  gefärbt.  Hypothecium  dünn,  nicht  verfärbt.  Schläuche  achtsporig. 
Paraphysen  meist  ein  Epithecium  bildend.  Hauptsächlich  Holz  und  in  Zer- 
setzung begriffene  Pflanzenteile  bewohnend. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Sporen  ellipsoidisch,  länglich,  spindelförmig  oder  cylindrisch.     2. 
Sporen  fadenförmig,  vielzellig.     13. 

2.  Sporen  einzellig.     3. 
Sporen  mehrzellig.     9. 

3.  Fruchtscheibe  kreisförmig.     4. 
Fruchtscheibe  länglich.     8. 

4.  Sporen  zuletzt  violettblau.     Stictophacidiiini. 
Sporen  farblos.     5. 

5.  Fruchtscheibe  krugfcirmig  eingesenkt.     Laqucaria. 
Fruchtscheibe  flach  oder  schüsseiförmig.     (5. 

C.  Paraphysen  fädig,  oben  lanzettlich  zugespitzt.     Stegia. 

Paraphysen  geteilt,  oben  keulig  angeschwollen.     7. 
7.  Sporen  elli}iSoidisch,  gross,  über  20  n  lang.     Ocellaria. 

Sporen  ei-  oder  keulenförmig,  kaum  über  10  u  lang,     Naevia. 

51* 
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8.  Paraphysen  fädig,  oben  etwas  keulig.     Briardia. 
Paraphysen  verzweigt,  ein  Epithecium  bildend.     Propolis. 

9.  Sporen  mauerförmig  geteilt.     Melittiosporium. 
Sporen  nur  quergeteilt.     10. 

10.  Bedeckende    Substratscliiclit    später    durch    einen    Längsspalt    zerrissen. 

Xylogramnia. 
Bedeckende  Substratschiclit  später  lappig  unregelmässig  zerrissen.     11. 

11.  Paraphysen  an  der  Spitze  verästelt,  Jodreaktion  negativ.     Fropolidium. 
Paraphysen  nicht  verästelt,  höchstens  gegabelt,  oder  wenn  verästelt,  mit 

positiver  Jodreaktion.     12. 

12.  Jod  färbt  die  ganze  Fruchtschicht  blau,   dann  weinrot.     CryptodisCTiS. 
Jod  färbt  gar  nicht  oder  nur  den  Schlauchporus.     Phragmoiiaevia. 

13.  Schläuche  deutlich  gestielt,  keulig  stumpf  zugespitzt.     Naemacycliis. 
Schläuche  meist  ungestielt,  cylindrisch,  oben  abgerundet.     14. 

14.  Paraphysen  fädig  kaum  verzweigt.     Stictis. 

Paraphysen  oben  verzweigt,  ein  Epithecium  bildend.     Schizoxylon. 

Gattung  Stictophacidium  Rehm. 

Fruchtkörper  eingesenkt,  geschlossen,  dann  die  bedeckenden  Substrat- 
schichten unregelmässig  vierlappig  spaltend  und  am  Scheitel  mehrlappig  auf- 
reissend,  rundlich  oder  länglich,  aussen  gelb.  Fruchtscheibe  flach,  oliven- 
farbig. Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  einzellig,  zuletzt  violettbraun.  Paraphysen  gabelig  geteilt,  oben 
verbreitert,  gelb,  ein  Epithecium  bildend.  Holzbewohnende  Pilze,  deren 
Fruchtschicht  durch  Jod  nicht  gefärbt  wird. 

2446.  S.  carniolicum  Rehm.  —  Hymeniobolus  carniolicus  Rehm,  — 
Apothecien  gesellig,  zuerst  unter  die  Oberhaut  kugelig  geschlossen  eingesenkt, 
dieselbe  hervorwölbend  und  unregelmässig  vierlappig  durchreissend,  dann  vier- 
oder  mehrlappig  sich  öffnend  und  die  runde  oder  längliche,  flache,  oliven- 
braune Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  schwefelgelb,  häutig,  0,5 — 3  mm 
lang,  0,5 — 1,5  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet, 
150 — 180  (X  lang,  10 — 12  jx  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf, 
gerade,  einzellig,  zuerst  mit  einem  grossen  zentralen  Oltropfen  oder  je  einem 
kleinen  in  der  Ecke,  später  ohne  Oltropfen  und  äusserlich  violettbraun,  glatt, 
15 — 21  /x  lang,  8 — 9  ^  breit,  meist  schräg  einreihig  liegend,  Paraphysen 
unten  gabelig- ästig,  septiert,  2  /i,  oben  unregelmässig,  bis  6  /j.  breit  und  gelb, 
ein  Epithecium  bildend.  —  An  der  Rinde  dürrer  Äste  von  Cornus  mas  in 
Krain  (Robi9). 
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Gattung  Laquearia  Fr. 

Fruchtkörper  unter  der  Rinde  eingesenkt,  häutig,  die  deckenden  Öub- 
stratschichten  rundlich,  lappig  durchbrechend,  am  Scheitel  rundlich  sich 
öffnend.  Fruchtscheibe  krugförmig  eingesenkt.  Schläuche  keulig,  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  farblos,  einzellig. 

2447.  L.  sphaeralis  Fr.  —  Stictis  sphaeralis  Fr.  —  Taf.  CXXVII, 
Fig.  1 — 4.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  unter  der  Rinde 
sitzend,  dann  dieselbe  kegelig  emporwölbeud,  rundlich-zackig  durchbohrend, 
auf  dem  Scheitel  rundlich-punktförmig  sich  öffnend  und  die  krugförmig  ein- 
gesenkte, schwärzliche,  von  ringförmigem,  weisslichem,  bestäubtem  und  ein- 
gezogenem Rande  umgebene  Fruchtscheibe  kaum  entblössend,  nach  dem  Aus- 
fallen im  Holze  ein  schwärzliches  Grübchen  hinterlassend.  Schläuche  keulig, 
achtsporig.  Sporen  länglich- ellipsoidisch,  einzellig,  farblos,  zweireihig  ge- 
lagert. —  An  dürren  Ästen  von  Fraxinus  excelsior  im  Rheingau. 

Gattung  Stegia  Fr. 

Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  geschlossen,  dann  die  Oberhaut  unter 
Deckel-  oder  Klappenbildung  zurückwölbend  und  hervorbrechend,  seltener 
mit  mehreren  Klappen  oder  mit  Längsriss  durchbrechend.  Fruchtscheibe 
rundlich,  schüsseiförmig,  zart  berandet,  hellfarbig,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  achtsporig.  Sporen  länglich,  einzellig,  farblos,  meist  mit  ein  bis  zwei 
Oltropfen,  zweireihig.  Paraphysen  meist  lanzettförmig,  zugespitzt,  länger  als 
die  Schläuche,  fast  farblos.  Meist  blattbewohnende  Pilze,  welche  die  Ober- 
haut meist  deckelartig  abheben.     Jod  bläut  den  Schlauchporus. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Auf  Monokotyledonen.     2. 

Auf  Dikotyledonen  und  Gymnospermen.     3. 

Erklärung  zu  Tafel  CXXVII. 

Laquearia  sphaeralis,  Rindenstück  mit  dem  Pilz  in  nat.  Gr. 

—  —  Ein  Teil  davon  mit  Apothecien,  massig  vergr. 

—  —  Querschnitt  durch  Apothecien,  massig  vergr. 

—  —  Schlauch  mit  Sporen,  stark  vergr.     Fig.  1—4  nach  Rehm. 
Stegia  Lauri,  Apothecien  auf  einem  Laurusblatt,  nat.  Gr. 

—  —  Apothecien,  schwach  vergr. 

—  —  Durchschnitt  durch  ein  Apothecium.     Vergr.  60. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
Ocellaria  ocellata,  Fruchtkörper  auf  einem  Weidenzweig,  nat,  Gr. 

—  —  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  .öOO. 


Erklä: 

Fig. 

,  1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 
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2.  Auf  Gras-  und  Carexblättern.     St.  sulielevata. 
Auf  Scirpusstengeln.     St.  fenestrata. 

3.  Auf  Nadeln  und  Blättern.     4. 
Auf  Fichtenholz.     St.  discolor. 

4.  Auf  Lärchennadeln.     St.  alpina. 

Auf  Blättern  von  Laurus.     St.  Lauri. 


2448.  St.  subelevata  Kehm.  —  Micropeziza  subelevata  llehm.  — 
Apotliecien  gesellig,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  meist 
declcelartig,  selten  klappig  in  einem  Längsspalt  zerreissend,  hervortretend  und 
die  runde  oder  längliche,  zart  berandete,  flach  schüsseiförmige,  blasse  Frucht- 
scheibe entblössend,  zuletzt  fast  sitzend,  äusserlich  bräunlich,  0,2—0,4  mm 
breit.  Schläuche  keulig,  oben  etwas  stumpf  zugespitzt,  achtsporig,  60 — 70  [ii 
lang,  10  — 12  fi  breit.  Sporen  länglich- keulig,  stumpf,  gerade  oder  etwas  ge- 
bogen, einzellig,  mit  je  einem  grossen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  10  bis 
12  (X  lang,  3,5 — 4,5  (U  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  die  Schläuche 
überragend,  lanzettförmig  spitz,  unten  7 — 9  ^u  breit,  farblos,  zuletzt  etwas 
grünbräunlich.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  blau  oder  violett.  —  An  dürren 
Grasblättern  auf  den  Gletschermoränen  am  Ortler  und  im  Oetztal.  —  var. 
Winteri  Rehm.  Micropeziza  subelevata  Winter.  Schläuche  75 — 90  fi  lang, 
10—12^  breit.  Sporen  17—20  jtt  lang,  5  fx  breit.  —  Auf  Carex  atrata, 
curvula,  Sesleria  coerulea,  Avena  Scheuchzeri  am  Albulapass  in  der  Schweiz. 

2449.  St.  fenestrata  (Robert)  Rehm.  —  Stictis  fenestrata  Robert. 
—  Apothecien  zerstreut,  sehr  klein,  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Ober- 
haut emporwölbend  und,  wie  geschnitten,  kreisförmig,  deckelartig,  klappig 
abhebend,  darauf  hervorbrechend  und  die  zart  uneben  berandete,  rundliche 
oder  längliche,  meist  flache,  honigfarbene  Fruchtscheibe  entblössend,  0,3  bis 
0.5  mm  breit  oder  lang.  Schläuche  kaum  50  ^i  lang.  Sporen  länglich,  7  ju 
lang,  mit  zwei  Oltropfen.  Paraphysen  lanzettförmig,  oben  fein  zugespitzt, 
um  die  Hälfte  dicker  als  die  Schläuche  und  etwa  20  /.i  länger  als  diese.  — 
Auf  alten  vorjährigen  Stengeln  von  Scirpus  Tabeniaemontanus  in  Mecklenburg. 

2450.  St.  alpina  (Fuckel)  Rehm.  —  Naemacyclus  alpinus  Fuckel.  — 
Apothecien  zerstreut,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  empor- 
wölbend, meist  klappenartig  an  einer  Seite  durchreissend,  hervortretend  und 
die  längliche,  undeutlich  berandete,  flache,  gelbbräunliche  Fruchtscheibe  ent- 
blössend, 0,4—0,8  mm  lang.  Schläuche  keulig,  breit,  sitzend,  oben  ab- 
gestumpft, 45—55  fi  lang,  10—12  /t  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- 
spindelförmig, ziemlich  stumpf,  gerade,  einzellig,  manchmal  mit  zwei  kleinen 
Oltropfen,  farblos,  10—12  fi  lang,  4  /x  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
einfach,  oben  allmählich  bis  9  ^  breit,  abgestumpft  und  septiert,  voll  bräun- 
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lieber  Körnchen,  die  Schläuche  weit  überragend.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  —  An  abgefallenen  Lärchennadeln  bei  St.  Moritz  im  Engadin  und 
bei  Brunn  in  Mähren. 

2451.  StLauri  (Caldesi)Sacc.  — NaeviaLauriCaldesi.  — Taf.CXXVU, 
Fig.  5 — 8.  —  Fruchtkörper  gesellig,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die 
Oberhaut  hervorwölbend,  klappig-deckelartig  durchreissend,  endlich  abwerfend 
und  rundlich  die  zart  zackig  und  weisslich  berandete,  schüsseiförmig  flache, 
graubräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  0,3  —  0,8  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet  und  etwas  verdickt,  30 — 35  /u  lang,  3,5 — 4  ix  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich- rundlich,  einzellig,  farblos,  4— 5  /*  lang,  2  fx 
breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  lanzettförmig,  spitz,  die  Schläuche  um 
30  in  überragend,  unten  6 — 8  fi  breit,  zuerst  farblos,  dann  grünlichgelb,  durch 
Querteilung  vielzellig.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  faulenden  Blättern 
von  Laurus  nobilis,  Tamsel  bei  Küstrin. 

2452.  St.  discolor  Fr.  —  Eustegia  discolor  Fr.  —  Stegilla  discolor 
Kabenh.  —  Sphaerothyrium  discolor  Wallr.  —  Fruchtkörper  zuerst  ein- 
gesenkt, nach  dem  Abwerfen  eines  konvexen,  genabelten,  bräunlichroten 
Deckels  pezizenförmig  hervortretend,  sitzend,  mit  schwarzem,  etwas  hervor- 
stehendem Rande  und  weisslicher  Fruchtscheibe,  häutig,  klein.  —  Auf  Fichten- 
holz. —  Die  Stellung  dieser  ganz  unvollkommen  bekannten  Art  ist  unsicher. 

Gattung  Oc^llaria  Tul. 

Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  darauf  vorbrechend  und  das  Substrat 
lappig  aufreissend.  Fruchtscheibe  weich,  wachsartig,  schüsseiförmig,  lebhaft 
gefärbt,  dick  berandet.  Schläuche  keulig,  dickwandig,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  gerade  oder  wenig  gebogen,  einzellig,  farblos,  zweireihig.  Para- 
physen verzweigt,  nach  oben  verbreitert  und  gefärbt.  Jod  färbt  den  Schlauch- 
porus blau.     Kleine  Holzbewohner. 

2453.  0.  aurantiaca  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  meist  gehäuft, 
selten  einzeln,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Rinde  hervorwölbend 
und  unregelmässig  länglich-lappig  durchreissend,  darauf  hervortretend,  auf 
dem  Scheitel  sich  anfangs  rundlich  öffnend  und  die  ziemlich  dick  pomeranzen- 
gelb berandete,  grünliche,  unregelmässig  runde,  zuerst  schüsseiförmige,  dann 
flache  Fruchtscheibe  entblössend,  0,5 — 2  mm  breit.  Schläuche  eiförmig- 
keulig,  oben  abgestumpft,  dickwandig,  100 — 120  ^u  lang,  15 — 18  /.i  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig, 
meist  mit  einem  grossen,  zentralen,  seltener  mehreren  kleineren  Oltropfen, 
farblos,  18 — 25  f.i  lang,  6—9  ^  breit,  oben  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
septiert,  oben  meist  gabelig  geteilt,  4—  6  ^u  breit  und  gelb,  ein  dickes  Epi- 
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thecium  bildend.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  An  dürren  Ästen 
von  Alnus  viridis  auf  den  Hochalpen  des  Oetztales  in  Tirol.  —  var.  Cra- 
taegi  (Lasch)  Rehm.  Tympanis  Crataegi  Lasch.  Apothecien  meist  einzeln, 
die  Oberhaut  in  einem  rundlichen  Längsspalt  oder  lappig  durchbrechend,  im 
übrigen  der  Stammform  gleichend,  mit  ebenfalls  meist  grünlicher,  flacher 
Fruchtscheibe  und  pomeranzengelbem,  weniger  dickem  Rande.  —  Au  dürren 
Asten  von  Crataegus  in  der  Neumark. 

2454.  0.  chrysophaea  (Pers.)  Quel.  —  Stictis  chrysophaea  Fr.  — 
Apothecien  zerstreut,  hervorbrechend  und  die  runde,  krugförmige,  aufrechte, 
dicke,  wellig  und  goldgelb  berandete,  rote  Fruchtscheibe  entblössend.  Sporen 
länglich-elliptisch,  gelblich.  —  An  trockenen,  rindenlosen  Tannen-  und 
Fichtenästen. 

2455.  0.  ocellata  (Pers.)  Schröter.  —  0.  aurea  Tul.  —  Stictis  ocel- 
lata  und  Lecanora  Fr.  —  Taf.  CXXVII,  Fig.  9—11.  —  Fruchtkörper  ge- 
sellig, doch  weitläufig  stehend,  eingesenkt,  die  Rinde  emporhebend,  stern- 
förmig zerreissend.  Scheibe  kreisförmig,  0,5 — 2  mm  breit,  wachsartig,  gold- 
gelb, anfangs  weisslich  bestäubt,  flach,  später  schüsseiförmig,  von  der  mehrlappig 
zerrissenen  Hüllsubstanz  sternförmig  umgeben.  Schläuche  ei  -  keulenförmig, 
100 — 150  fi  lang,  20 — 30  /x  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  violett  ge- 
färbt. Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch,  oft  einseitig  abgeflacht  oder  schwach 
gebogen,  22—35  ^  lang,  10—15  ^  breit;  Inhalt  schwach  gelblich,  mit  vielen 
Oltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  mit  Querscheidewänden,  nach  oben  ver- 
zweigt, am  Scheitel  bis  6  /x  verdickt,  goldgelb.  Konidienfrüchte  eingesenkt, 
scheibenförmig,  1 — 2  mm  breit.  Konidien  ellipsoidisch,  30—50  ^u  lang,  13  bis 
16  ^  breit,  farblos,  in  weissen  Ranken  austretend.  —  Auf  Zweigen  von  Salix 
und  Populus. 

Gattung  Naevia  Fr. 

Fruchtkörper  zuerst  vollkommen  eingesenkt,  später  durchbrechend  und 
die  Oberhaut  meist  lappig  zerreissend,  aussen  meist  bräunlich.  Fruchtscheibe 
zuletzt  flach,  hellfarbig,  zart  berandet,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  cylin- 
drisch,  achtsporig.  Sporen  klein,  länglich,  mit  abgerundeten  oder  spitzen 
Enden,  einzellig,  farblos,  zweireihig.  Paraphysen  gestielt,  meist  oben  ver- 
breitert und  verfärbt.  Holzbewohner,  welche  in  feuchtem  Zustande  hellfarbig 
aus  dem  Substrat  hervortreten,  im  Trockenen  sich  dunkler  färben  und  ein- 
sinken. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Schlauchporus  durch  Jod  violett  oder  blau  gefärbt  (Habrostictis).     2. 
Schlauchporus  nicht  blau  gefärbt.     21. 
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2.  An  Dikotyledonen  und  Gymnospermen.     3. 
An  Monokotyledonen.     14. 

3.  An  Gymnospermen  (Fichtenzweigen).     N.  piiiiperda. 
Au  Dikotyledonen.     4. 

4.  An  Blättern  von  Bäumen  und  Sträuchern.     5. 
An  krautartigen  Pflanzen.     7. 

5.  Schläuche  70  — 75ju  lang.     N.  carneopallida. 
Schläuche  unter  60  ^  lang.     6. 

6.  Schläuche  30 — 40  ^  lang.     N.  minutissima. 
Schläuche  ca.  56  f.i  lang.     N.  pallida. 

7.  Schläuche  über  100  |U  lang.     8. 
Schläuche  unter  100  |U  lang.     9. 

8.  An  Euphorbiastengeln.     N.  tithymalina. 
An  TroUius  europaeus.     N.  rubella. 

9.  Schläuche  60—75  ^  lang.     10. 
Schläuche  bis  55  |U  lang.     12. 

10.  Sporen  nur  3 — 3,5  |U  breit.     N.  Belladonnae. 
Sporen  5 — 7  /x  breit.     11. 

11.  Sporen  zweireihig.     An  Laserpitium.     N.  jenensis. 

Sporen  schräg  ein-  oder  zweireihig  an  verschiedenen  Kräutern.  N.  diaphaiia. 

12.  Fruchtkörper  über  i  o  mm  breit.     An  Euphorbia.     N.  mollisioides. 
Fruchtkörper  unter  1/2  mm  breit.     13. 

13.  An  Urtica  dioica.     N.  Bresadolae. 

An  Galeobdolon  luteum.     N,  lutescens. 

14.  An  Juncaceen.     15. 

An  andern  Monokotyledonen.     19. 

15.  Schläuche  70—80  ^  lang.     N.  Rehmii. 
Schläuche  bis  65  ^u  lang.     16. 

16.  Schläuche  50 — 65  fi  lang.     17. 
Schläuche  bis  45  jj.  lang.     18. 

17.  An  Luzula.    N.  paradoxoides. 
An  Juncus  articulatus.     N.  Lamyi. 

18.  An  Juncus  Hostii.     N.  Jnnci. 
An  Juncus  effusus.     N.  piisillns. 

19.  An  Tofjeldia.    N.  Tofjeldiae. 
An  Cyperaceen.     20. 

20.  Schläuche  60 — 70  ju  lang.     N.  diminueus. 
Schläuche  50 — 60  ^u  lang.     N.  ignobilis. 

21.  An  Carexarten.     N.  seriata. 
An  Dikotyledonen.     22. 
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22.  Schläuthe  bis  (30  //  lang.     23. 
Schläuche  über  60  fx  lang.     24. 

23.  An  Adonis  vernalis.     N.  AdoniN. 

An    dürren    Stengeln    ron    Aconitum,    Chrvbtintheniuni     und     ähnlichen 
l'Hanzen.     N.  rosella. 
2-1.  An  AlcheraillH  pubesceus.     N.  pezi/elloides. 
An  Solidago  virgaurea.     N.  iiiiiiutula. 

Zweifelhafte  Arten. 
An  Tanacetuni  vulgare.     N.  aeriiginOHa. 
An   Poa  sudetica.     N.   Poac 


2456.  N.  piiiiperda  Kehni.  —  Apothecien  an  verfärbten  Stellen  ge- 
sellig, zuerst  kugelig  geschlos.sen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  durchbrechend 
hervortretend  und  sitzend,  rundlidi  sich  öffnend  und  die  flache,  später  ge- 
wölbte, zart  berandete,  grünlichgraue  Frucht.scheibe  enti)lössend,  aussen  grau- 
schwarz oder  bräunlich,  trocken  zusammensinkend,  0,2—1  mm  breit,  mit 
parenchymatischem,  gelblichem  Gehäuse,  Schläuche  keulig,  oben  etwas  stumpf 
zugespitzt,  50—60//  lang,  9  10  /u  breit,  achtsi>orig.  Sporen  verlängert 
keulig  oder  spindelförmig,  gerade,  ein-,  später  zweizeilig,  mit  je  einem  grossen, 
zentralen  Ültropfen,  farblos,  12—14  u  lang,  4  —  4,5  ^  breit,  zweireihig  liegend. 
Piirajihystn  fadenförmig,  oben  allmählich  bis  4  ft  breit,  farblos.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus.  —  An  noch  sitzenden  Nadeln  abgestorbener  Fichten- 
zweige in  der  sächsischen  Schweiz. 

2457.  N.  cariioopallida  (Kob.)  Kehm.  —  Peziza  carneopallida  Rob. 
—  Apothecien  gesellig,  an  verbreitet  abgeblassten  Stellen  zuerst  geschlossen 
eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  etwas  hervorwölbend,  lappig  durchreissend 
und  rundlich  die  zart  gerandete,  gelbrötliche,  flach  schüsselförraige  Frucht- 
scheibe entblössend,  0,2—0,3  mm  breit;  Schläuche  keulig,  70  — 75  ^  lang, 
8 — 9  lii  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipti.'^ch,  stumpf,  einzellig,  farblos,  10  bis 
12  fi  lang,  4 — 4,5  ^  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphjsen  fädig,  oben  etwas 
gebogen,  ca.  3  /u  breit,  farblos.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  Auf 
faulenden  Blättern  von  Cornus  sanguinea  bei  Augsburg. 

2458.  N.  niiuutissima  (Auersw.)  Kehm.  —  Phacidium  minutiisimum 
Auersw.  —  Taf.  CXXVIII,  Fig.  1 — 5.  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  über 
weite  verblasste  Strecken  verbreitet,  rundlich,  0,1 — 0,2  mm  breit,  eingesenkt, 
später  hervorbrechend  und  die  Oberhaut  lappig  zerreissend.  Trocken  ge- 
schlossen, braun  durch  die  Oberhaut  durchschimmernd,  feucht  ausgebreitet. 
Scheibe  zart  berandet,  blass  gelblich.  Schläuche  keulenförmig,  30—40  /u 
lang,  8     10  ^  breit,  durch  Jod  am  Scheitel  blau  werdend,  achtsporig.    Sporen 
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zweireihig,  ellipsoidiscli  oder  eiförmig,  8 — 10  ^  laug,  3  -  i  ^i  breit,  farblos, 
einfach.  Paraphysen  fadenförmig,  2  ^  breit.  —  Auf  altem  Laub,  besonders 
von  Eichen. 

2459.  N.  pallida  (Fuck.)  Kehm.  —  Pseudopeziza  pallida  Fuckel.  — 
Apothecien  zerstreut,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  lappig 
zerreissend  und  hervorbrechend.  Fruchtscheibe  gewölbt,  ockerfarbig,  1  mm 
breit.  SchLäuche  länglich-keulig,  56  /*  lang,  6  (.i  breit,  achtsporig.  Sporen 
cylindrisch,  gerade,  einzellig,  farblos,  10  /.i  lang,  2  /.i  breit.  Paraphysen  dick, 
verästelt.  —  An  der  Unterseite  welker  Blätter  von  Buxus  im  Rheinsrau. 

2460.  N.  tithymalina  (Kunze)  Rehm.  —  Calloria  tithymalina  Kunze. 

—  Apothecien  gesellig,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  her- 
vorwölbend, meist  vier-,  seltener  mehrlappig  zerreissend  und  hervorbrechend, 
rundlich  oder  seltener  länglich  die  zart  und  unregelmässig  berandete,  rötlich- 
gelbe oder  fleischfarbene,  zuletzt  flach  schüsseiförmige  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  0,3 — 1  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  abgestumpft,  dickwandig, 
120 — 140  jj.  lang,  12 — 18  f.i  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  stumpf,  ein- 
zellig, mit  kömigem  Inhalt,  farblos,  9  — 12  ^u  lang,  b—l/x  breit,  oben  meist 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert,  nach  oben  allmählich  bis 
6  fi  breit  und  farblos.    Jod  färbt  den  Schlauchporus  stark  blau  oder  violett. 

—  An  dürren  Stengeln  von  Euphorbia  Gerardiana  und  Cyparissias  in  Mittel- 
deutschland. 

2461.  N.  rubella  (Winter)  Rehm.  —  Trochila  rubella  Winter.  — 
Mollisia  Trollii  Wettst.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  geschlossen  eingesenkt, 
dann  die  Oberhaut  emporwölbend  und  entweder  in  einem  Längsspalt  oder 
unregelmässig  lappig  zerreissend,  rundlich  die  zart  und  etwas  uneben  be- 
randete, schüsseiförmige,  gelbrötliche  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich 
schwach  bräunlich,  0,5  —  1  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  abgestumpft, 
100—120  ^  lang,  15 — 17  ju  breit,  achtsporig.     Sporen  länglich,  stumpf,  ge- 

Evklärung  zu  Tafel  CXXVIII. 

Naevia  minutissima,  Fruchtköiper  auf  einem  Eichenblatt,  nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  40. 

—  —  Fruchtkörper  im  Durchschnitt.     Vorgr.  80. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  .öOO. 

Spore.     Vergr.  800. 

Briardia  purpurascens ,  Fruchtkörper  auf  einem   alten   Melilotusstengei, 

nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen  und  Sporen.     Vergr.  500. 
Naevia  pusilla,  Fruchtkörper  auf  einem  Juncushalm,  nat.  Gr. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Vergr.  800. 
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rade,  einzellig,  mit  je  einem  ziemlich  grossen  Öltropfen  in  der  Ecke,  farblos, 
18 — 21  jn  lang,  5—6  jli  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  septiert,  fädig, 
nach  oben  allmählich  bis  3,5  ju  breit,  farblos.  Jod  färbt  den  Schauchporus 
violett.  —  An  dürren  Blättern  und  Blattstielen  von  TroUius  europaeus. 
Schweizer  und  österreichische  Alpen. 

2462.  N.  Belladonnae  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  unter 
die  Oberhaut  geschlossen  eingesenkt,  dieselbe  in  einem  Längsspalt  durch- 
brechend, dann  sitzend,  rundlich  oder  länglich- elliptisch  sich  öffnend  und 
die  zart  und  etwas  uneben,  oft  dunkler  berandete,  flache  oder  etwas  ge- 
wölbte Fruchtscheibe  entblössend,  0,2—0,5  mm  lang,  0,2 — 0,3  mm  breit, 
wachsartig  weich,  trocken  länglich  zusammengefaltet,  schwarzrötlich.  Ge- 
häuse äusserst  zart,  blass.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  60—70  fi 
lang,  10 — 12  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  ziemlich  stumpf, 
gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig,  farblos,  12  —  14  fx  lang,  3—3,5  ^u 
breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  2,5  fi,  oben  bis  5  |U  breit, 
farblos.  Porus  durch  Jod  innen  schwach  blau  gefärbt,  —  An  dürren  Stengeln 
von  Atropa  Belladonna  bei  Nossen  in  Sachsen. 

2463.  N.  jenensis  (Kunze)  Rehm.  —  Calloria  jenensis  Kunze.  — 
Apothecien  gesellig,  an  verblassten  Stellen  zuerst  geschlossen  eingesenkt, 
dann  die  Oberhaut  hervorwölbend  und  vier-  oder  mehrlappig  zerreissend, 
darauf  etwas  hervortretend  und  rundlich  die  zart  und  uneben  berandete, 
bernsteinfarbige,  zuletzt  flach  schüsseiförmige  Fruchtscheibe  entblössend,  zu- 
letzt fast  sitzend,  0,3 — 0,5  mm  breit.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  ver- 
dickt, 60— 75iU  lang,  9 — 12  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  keulig- eiförmig, 
einzellig,  farblos,  12 — 15  (i  lang,  5 — 6  fx  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen septiert,  oben  meist  gabelig  geteilt  und  3 — 5  /x  breit,  farblos.  Jod 
färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  An  faulenden  Blättern  von  Laserpitium 
latifolium  bei  Jena. 

2464.  N.  diaphaua  Rehm.  —  Calloria  diaphana  Rehm.  —  Apothecien 
gesellig,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  zarte,  unverfärbte  Oberhaut 
feinlappig  durchreissend  und  hervorbrechend,  rundlich  oder  etwas  länglich 
die  zart  berandete,  flache,  fast  farblose,  bernstein-  oder  pomeranzengelbe 
Fruchtscheibe  entblössend,  0,2 — 0,4  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  etwas 
abgestumpft  und  verdickt,  60 — 75  fx  lang,  10 — 15  fi  breit,  vier-  bis  acht- 
sporig. Sporen  länglich  oder  schwach  keulig,  stumpf,  gerade,  selten  etwas 
gebogen,  einzellig,  meist  mit  je  einem  Öltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  12  bis 
18  |U  lang,  5 — 7  jU  breit,  meist  schräg  ein-  bis  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen oben  gabelig  geteilt  und  3 — 4  fj,  breit,  farblos.  Jod  färbt  den  Schlauch- 
porus violett.  —  An  dürren  Stengeln  und  Blättern  verschiedener  Kräuter  in 
der  Nähe  von  Gletschermoränen  in  Tirol. 
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2465.  N.  mollisioides  (Sacc.  et  Br.)  Schröter.  —  Phacidium  moUi- 
sioides  Sacc.  et  ßr.  —  Frucbtkörper  gesellig,  über  grosse  Strecken  des  Stengels 
ausgebreitet,  ziemlich  dichtstehend,  anfangs  eingesenkt,  später  hervortretend, 
anfangs  geschlossen,  mit  unregelmässig  gezähntem  Rande  aufbrechend, 
schüsseiförmig,  trocken  wieder  geschlossen  und  einsinkend,  etwa  0,5—0,8  mm 
breit;  Gehäuse  braun,  Scheibe  hell  gelbbraun.  Schläuche  cjlindrisch-spindel- 
förmig,  sitzend,  45—55  (x  lang,  6— 8  ^/  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig, 
keulen-  oder  spindelförmig,  sitzend,  45  —  55  ^u  lang,  6—8  ix  breit,  achtsporig. 
Sporen  zweireihig,  keulen-  oder  spindelförmig,  oben  meist  breiter,  an  beiden 
Enden  stumpf,  12—14  (x  lang,  2 — 3  (.i  breit,  einfach,  farblos.  Paraphysen 
fadenförmig.  —  Auf  abgestorbenen  Stengeln  und  Zweigen  von  grösseren 
Euphorbiaarten. 

2466.  N.  Bresadolae  Rehm.  —  Apothecien  gehäuft  an  weisslich  ver- 
färbten Stellen,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  zarte,  un verfärbte 
Oberhaut  her  vorwölbend,  meist  in  einen  Längsspalt  durchreissend  und  die 
runde  oder  etwas  längliche,  zart  berandete,  flache,  gelblich- fleischfarbene 
Fruchtscheibe  entblössend,  zuletzt  fast  sitzend,  äusserlich  fleischfarben,  0,3  bis 
0,5  mm  breit.  Schläuche  keulig,  breit  sitzend,  36 — 40  (x  lang,  6 — 8  ^it  breit, 
achtsporig.  Sporen  stäbchenförmig,  stumpf,  meist  gerade,  einzellig,  farblos, 
9 — 10  jtt  lang,  2  ix  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  1,5  i.i  breit, 
oben  nicht  verbreitert,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren 
Stengeln  von  Urtica  dioica  in  den  Bergen  Südtirols. 

2467.  N.  lutescens  Rehm.  —  Briardia  lutescens  Rehm.  —  Schlauch- 
früchte herdenweise,  anfangs  eingesenkt,  kugelig  geschlossen,  später  durch 
die  längsgespaltene  Epidermis  hervorbrechend,  kreisrund  oder  elliptisch,  einen 
ebenen,  fleischrötlichen,  trocken  rot  werdenden,  sehr  zart  berandeten  Discus 
entblössend,  0,2 — 0,5  mm  breit,  häutig,  mit  kahlem,  parenchymatischem, 
blass  bräunlichem  Gehäuse.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet, 
46 — 50  (X  lang,  6 — 8  /*  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  keulenförmig, 
stumpf,  gerade,  einzellig,  an  beiden  Enden  mit  einem  Oltropfen,  farblos,  9  bis 
12  |tf  lang,  2,5  (x  breit,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel 
etwas  hakig  gekrümmt,  2  (x  dick,  farblos.  —  An  trockenen  Stengeln  von 
Galeobdolon  luteum  bei  Königstein  in  Sachsen. 

2468.  N,  Rehmii  Jaap.  —  Schlauchfrüchte  gewöhnlich  herdenweise, 
eingewachsen,  dann  die  Epidermis  emporhebend,  hervorbrechend  und  eine 
flach  schüsseiförmige,  berandete,  gelbrote  Scheibe  zeigend,  0,3 — 0,4  mm  breit, 
aussen  braun,  trocken  dunkler,  zusammenfallend.  Schläuche  spindelig- keulig 
oder  fast  cylindrisch,  nach  oben  verschmälert-stumpflich,  70  —  80  (.i  lang, 
\2  (X  breit,  achtsporig.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  2,5  f.i  dick,  farblos. 
Sporen  länglich- keulenförmig,   einzellig,  am   Scheitel   abgerundet,   12— 17^t 


—     810     — 

lang,  3,5—4,5  f.i  breit,  farblos,  mit  zwei  Tropfen,  zweireihig.  —  Auf  alten 
Halmen  von  Juncus  anceps  var.  atricapillus  bei  Lekolk  auf  Rom. 

2469.  N.  paradoxoides  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  ge- 
schlossen eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  hervorwölbend,  meist  drei-  bis  vier- 
lappig, selten  in  einen  Längsspalt  durchreissend  und  rundlich  oder  länglich 
die  zart  und  uneben  berandete,  blass  bräunliche,  flache  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  äusserlich  braun,  0,2 — 0,5  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf 
zugespitzt,  50  —  65  ju  lang,  9 — 10  ju  breit.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade, 
einzellig,  mit  je  einem  ziemlich  grossen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos, 
10 — 12  ^t  lang,  5  ^a  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  oben  meist 
gabelig,  septiert  und  rundlich- elliptisch,  bis  5  fj.  breit,  bräunlich,  ein  Epi- 
thecium  bildend.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  blau  oder  violett.  —  An 
dürren  Blättern  von  Luzula  glabrata  auf  den  Gletschermoränen  der  Tiroler 
Hochalpen. 

2470.  N.  Lamyi  (Mont.)  Rehm.  —  Stictis  Lamyi  Mont.  —  Apothe- 
cien gesellig,  an  abgeblassten  Stellen  rings  um  den  Halm  zuerst  geschlossen 
eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  etwas  hervorwölbend,  vierlappig  durchreissend 
und  rundlich- krugförmig  die  zart  und  heller  berandete,  gelbbräunliche  Frucht- 
scheibe entblössend,  0,2—0,25  mm  breit.  Schläuche  spindelförmig -keulig, 
50— 55  |U  lang,  10 — 12  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  keulig,  stumpf,  einzellig, 
9 — 10  1.1  lang,  4 — 5  /t  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  farblos, 
2  /.i  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Halmen  von  Juncus 
articulatus  am  Genfer  See. 

2471.  N.  Juuci  Rehm,  —  Apothecien  ziemlich  zerstreut,  zuerst  ge- 
schlossen eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  etwas  emporwölbend,  klappig  oder 
mehrlappig  und  rundlich  die  zart  und  uneben  berandete,  gelbliche,  flache, 
schüsseiförmige  Fruchtscheibe  entblössend,  zuletzt  hervortretend,  gelbrötlich, 
0,2 — 0,4  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  etwas  stumpf  zugespitzt,  42  bis 
45  i-i  lang,  7 — 9  ,u  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade,  ein- 
zellig, mit  zwei  grossen  Oltropfen,  farblos,  7 — 9  fx  lang,  3  f.i  breit,  zwei- 
reihig, schräg  gelagert.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  allmählich  bis  5  f.i 
breit  und  gelblich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Halmen 
von  Juncus  Hostii  auf  den  höchsten  Alpen  des  Oetztales  in  Tirol. 

2472.  N.  pusilla  (Libert)  Rehm.  —  Stictis  pusilla  Libert.  Mollisia 
pusilla  Rehm.  —  Taf.  CXXVIII,  Fig.  9 — 11.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst 
geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  emporwölbend  und  fast  immer 
deckel-  oder  klappenförmig  durchreissend,  darauf  hervortretend  und  rundlich 
die  zart  berandete,  blassbräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  zuletzt  fast 
sitzend,  0,2 — 0,4  mm  breit,  aussen  braun.  Schläuche  keulig,  oben  etwas 
stumpf  zugespitzt,  achtsporig,  36 — 40  ^k  lang,  9  — 12  ^u  breit.    Sporen  keulig, 
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stumpf,  gerade,  einzellig,  mit  zwei  grossen  Öltropfen,  farblos,  9— 11  ^  lang, 
3 — 4  f.1  breit,  zwei-  bis  dreireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert,  nach 
oben  allmählich  bis  zu  5  i.i  breit  und  gelblich.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  —  An  dürren  Halmen  von  Juncus  effusus  in  Mitteldeutschland. 

2473.  N.  Tofjeldiae  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  an  abgeblassten 
Stellen  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  hervorwölbend,  rund- 
lich oder  in  einem  Längsspalt  durchreissend  und  die  zart  und  uneben  be- 
randete,  flache,  gelbbräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  zuletzt  fast  sitzend, 
äusserlich  schwach  bräunlich,  0,20  -  0,35  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben 
stumpf  zugespitzt,  40  —  45  fn  lang,  5  —  6  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- 
spindelförmig, ziemlich  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  mit 
zwei  bis  vier  Öltropfen,  farblos,  10—12  ^u  lang,  2  fi  breit,  zweireihig  ge- 
lagert, Paraphysen  fädig,  ca.  2  /n  breit,  oben  kaum  etwas  breiter,  farblos. 
Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  An  dürren  Stengelblättern  von 
Tofjeldia  calyculata  in  Krain. 

2474.  N.  dimiuuens  (Karsten)  Rehm.  —  Trochila  und  Phacidium 
diminuens  Karst.  —  Fruchtkörper  gesellig,  eingesenkt,  bei  der  Reife  die 
deckende  Oberhaut  lappig  zerreissend.  Scheibe  0,2 — 0,4  mm  breit,  graugelb 
oder  bräunlich.  Schläuche  cylindrisch- eiförmig,  am  Scheitel  etwas  verschmälert, 
kurz  gestielt,  60 — 70  |U  lang,  11  — 14;u  breit,  achtsporig;  Porus  durch  Jod 
violett  gefärbt.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden, 
18—24  /LI  lang,  3 — 4  f.i  breit.  Inhalt  gewöhnlich  mit  einigen  Öltropfen. 
Paraphysen  die  Schläuche  weit  überragend;  2 — 3  ^u  breit,  oben  in  eine  5  /j, 
breite,  am  Scheitel  scharf  zugespitzte  Keule  verbreitert.  —  An  abgestorbenen 
Blättern  von  Carexarten, 

2475.  N.  ignoMlis  Karsten.  —  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  ein- 
gesenkt, bräunlich  durch  die  Oberhaut  durchschimmernd,  später  hervor- 
brechend, meist  vierlappig  zerreissend.  Scheibe  rundlich,  hellbräunüch,  flach, 
0,2 — 0,4  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  50 — 60  fi  lang,  8 — 12  {.i  breit, 
achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  spindel- 
förmig, 14 — 18  jU  lang,  3 — 4  /t  breit,  einzellig,  mit  zwei  grossen  Öltropfen. 
Paraphysen  zuweilen  gabelig  verzweigt,  an  der  Spitze  schwach  keulenförmig 
verbreitert,  abgerundet.  —  An  abgestorbenen  Blättern  von  Cyperaceen. 

2476.  N.  seriata  (Libert)  Fuckel.  —  Stictis  seriata  Libert.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  weit  verbreitet,  reihenweise  stehend,  eingesenkt,  die 
Oberhaut  vorwölbend  und  meist  lappig  zerreissend.  Scheibe  rundlich,  0,3  bis 
0,4  mm  breit,  hell  gelbrötlich.  Schläuche  keulenförmig,  oben  etwas  stumpf 
zugespitzt,  50  fi  lang,  5  fx  breit  Sporen  spindelförmig,  spitz,  einzellig,  mit 
je  einem  kleinen  Öltropfen  in  der  Ecke,  9 — 12  |U  lang,  2  ^tt  breit,  Para- 
physen fadenförmig,  1,5  ^<,  oben  2  /n  breit   und   manchmal   etwas  bräunlicli. 
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Gehäuse  zart,  mit  am  Rande  faserig  auseinandertretenden  Zellreihen.  —  An 
abgestorbenen  Blättern  von  Carexarten.  —  var.  comedens  Rehm.  Sporen 
8 — 9  n  lang,  1,5 — 2  ^  breit,  schmäler  als  bei  der  Normalform.  Befällt  die 
lebenden  grünen  Blätter,  die  dann  in  der  Umgebung  des  Pilzes  das  Chloro- 
phyll verlieren  und  absterben.  —  An  lebenden  Carexblättern  am  Abhang 
des  Taubenberges  zwischen  Gotzing  und  Thalham  in  Oberbayem. 

2477.  N.  Adonis  Fuckel.  —  Apothecien  zerstreut,  zuerst  punktförmig 
geschlossen  eingesenkt,  dann  die  unverfärbte  Oberhaut  etwas  hervorwölbend, 
unregelmässig  lappig  durchreissend  und  rundlich  die  undeutlich  berandete, 
schwach  fleischfarbene,  flache  Fruchtscheibe  entblössend,  0,3 — 0,35  mm  breit. 
Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt  und  etwas  verdickt,  50 — 60  ^  lang, 
15 — 17  f.1  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  einzellig,  mit  zwei  01- 
tropfen,  farblos,  12  |U  lang,  5 — 6  fx  breit,  zweireihig,  schräg  gelagert.  Pa- 
raphysen  fädig,  2,5  i.i  breit,  oben  etwas  gebogen,  farblos.  —  An  dürren 
Stengeln  und  Blättern  von  Adonis  vernalis  in  Mitteldeutschland. 

2478.  N.  rosella  Rehm.  —  Apothecien  meist  zerstreut,  an  schwach 
gelblichen  Stellen  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  zart 
lappig  durchreissend  und  rundlich  die  zart  bräunlich  berandete,  rosafarbene 
flache  Fruchtscheibe  entblössend,  0,15 — 0,25  mm  breit.  Schläuche  elliptisch- 
keulig,  oben  verdickt,  45 — 50  fi  lang,  9— 12  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich-elliptisch,  stumpf,  gerade,  einzellig,  farblos,  9 — 12  ^u  lang,  3 — 4,5  ju 
breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  septiert,  oben  gabelig  geteilt  und  3  fx 
breit,  farblos.  —  An  dürren  Stengeln  von  Aconitum  Napellus,  Chrysanthe- 
mum alpinum  usw.  in  den  Hochalpen  von  Tirol  und  der  Schweiz. 

2479.  N.  pezizelloides  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  anfangs  unter 
der  Epidermis  eingewachsen  und  diese  durchbohrend,  später  sitzend,  napf- 
förmig,  mit  kreisrunder,  ebener,  zartberandeter  Scheibe  und  kahlem,  nach  dem 
Grunde  zu  etwas  verschmälertem,  prosenchymatischem,  gelblichem  Gehäuse, 
farblos-gelblich,  etwa  300  fi  breit,  trocken  krugförmig,  mitunter  bräunlich 
berandet.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  meist  etwas  gekrümmt, 
durch  Jod  nicht  gebläut,  80 — 85  ju  lang,  12 — 14  ju  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich-keulenförmig,  an  beiden  Enden  abgerundet,  einzellig,  mit  zwei  01- 
tröpfchen,  farblos,  12 — 14  fx  lang,  4,5 — 5  fi  breit,  zweireihig.  Paraphysen 
fadenförmig,  septiert,  2,5  ^  dick,  nach  dem  Scheitel  zu  zwei-  bis  dreiteilig, 
am  Scheitel  4  /x  breit  und  daselbst  mitunter  gelblich.  —  An  Blättern  und 
Stengeln  von  Alchemilla  pubescens  neben  Gletschern  an  der  Alpeinalpe  im 
Stubaitale,  Tirol. 

2480.  N.  miuutula  (Sacc.  et  Malbr.)  Rehm.  —  Propolis  minutula 
Sacc.  et  Malbr.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann 
die  unverfärbte  Oberhaut  hervorwölbend,  meist  unregelmässig  lappig  durch- 
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reissend  und  rundlich  oder  etwas  länglich  die  zart  und  zackig,  meist  bräun- 
lich beraudete,  gelbrötliche  oder  gelbliche,  flache  Fruchtscheibe  entblössend, 
0,3 — 1  mm  breit.  Schläuche  keulig,  60 — 75  ^.i  lang,  8 — 10  jU  breit,  vier- 
sporig. Sporen  elliptisch,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  meist 
mit  einem  zentralen  oder  je  einem  in  den  Ecken  befindlichen  grossen  Öltropfen, 
farblos,  12 — 17 /ti  lang,  6— 8 /i  breit,  schräg  einreihig  gelagert.  Paraphysen 
unten  gabelig  geteilt,  septiert,  nach  oben  allmählich  bis  4,5  {.i  breit,  farblos. 

—  An  dürren  Stengeln  von  Solidago  virgaurea. 

2481.  N.  aeruginosa  (Fuck.)  Rehm.  —  Trochila  aeruginosa  Fuckel. 

—  Apothecien  gesellig,  zuerst  geschlossen  kugelig  eingesenkt,  in  verbreitet 
spangrimen  Flecken,  dann  hervorbrechend,  äusserlich  schwarz.  Fruchtscheibe 
krügförmig,  berandet,  ockergelb,  0,2 — 0,25  mm  breit.  Schläuche  keulig,  dick- 
Avandig,  50 — 55  (x  lang,  9 — 12  ^i  breit,  achtsporig.  Sporen  läuglich-keulig, 
einzellig,  farblos,  12  ^u  lang,  4  (x  breit.  Paraphysen  fädig,  farblos.  —  An 
dürren,  noch  stehenden  Stengeln  von  Tanacetum  vulgare  in  der  Rheingegend. 

2482.  N.  Poae  (Fuckel)  Rehm.  —  Heterosphaeria  Poae  Fuckel.  — 
Apothecien  zerstreut,  zuerst  punktförmig  eingesenkt,  dann  durch  die  Ober- 
haut hervorbrechend  und  die  zart  unregelniässig  berandete,  runde,  bräunlich- 
gelbe, flache  Fruchtscheibe  entblössend,  0,2 — 0,3  mm  breit.  Schläuche  linien- 
förmig,  beiderseits  zugespitzt.  Sporen  unbekannt.  —  An  dürren  Blättern 
von  Poa  sudetica  im  Rheingau. 

Gattung  Briardia  Sacc. 

Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt  und  geschlossen,  die  Oberhaut  des 
Substrates  schliesslich  in  einem  Längsriss  zerreissend.  Fruchtscheibe  schmal, 
dü;m,  zuerst  rundlich,  dann  verlängert  linienförmig,  mit  unregelmässiger, 
zarter  Berandung,  hellfarbig,  weich.  Gehäuse  zart,  dünn.  Schläuche  keulig, 
vier-  bis  achtsporig.  Sporen  länglich,  einzellig,  farblos,  ein-  oder  zweireihig. 
Paraphysen  fädig,  kaum  keulig,  farblos.  Stengelbewohnende,  kleine,  Hyste- 
riumartige  Pilze. 

2483.  Br.  rubidula  Rehm.  —  Mollisia  rubidula  Rehm.  —  Apothe- 
cien zerstreut,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  etwas  lappig 
spaltend  und  die  zuerst  rundliche,  dann  stark  verlängerte,  ziemlich  gerade, 
unregelmässig  zart  und  dunkler  berandete,  gelbrötliche,  flache  Fruchtscheibe 
entblössend,  0,2—1  mm  lang,  0,2—0,4  mm  breit.  Schläuche  keulig,  70  bis 
75  u  lang,  10— 12  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-elliptisch,  stumpf, 
gerade,  einzellig,  farblos,  12— 15 /t  lang,  5— 6  u  breit,  zweireihig  gelagert. 
Paraphysen  fädig,  ca.  2  f.i  breit,  oben  etwas  gebogen,  aber  nicht  verbreitert, 
farblos.  —  An  dürren  Campanulastengeln  in  den  Hochalpen  des  Piztales,  Tirol. 

Thom^-Migula,  Flora.  X.    II.  52 
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2484.  Br.  purpurascens  Rehm.  —  Hysteropeziza  purpurascens  Rehm. 

—  Taf.  CXXVIIl,  Fig.  6 — 8.  —  Apothecien  gesellig,  an  verblassten  Stellen 
parallel  nach  der  Achse  des  Stengels  längs  gereiht,  zuerst  rundlich  geschlossen 
eingesenkt,  dann  in  einem  Längsspalt  die  Oberhaut  durchreissend  und  die 
zuerst  rundliche,  dann  länglich- elliptische,  gerade,  stumpfe,  zart  und  selten 
zackig  berandete,  flache,  purpurrote  Fruchtscheibe  entblössend,  zuletzt  fast 
sitzend,  0,3 — 3  mm  lang,  0,3 — 0,5  mm  breit.  Schläuche  keulig,  45—55  fi 
lang,  5 — 6  [i  breit,  vier-  bis  sechssporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade 
oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  6 — 10  fx  lang,  3  [n  breit,  fast  einreihig 
gelagert.     Paraphysen    fädig,    nach    oben  allmählich  bis   3  fx   breit,  farblos. 

—  An  Stengeln  von  Chenopodium  album  bei  Berlin.  An  alten  Stengeln 
von  Melilotus  albus  bei  Wamemünde. 

2485.  Br.  hysteropezizoides  Rehm.  —  Mollisia  hysteropezizoides 
Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  in  senkrechten  Linien  gereiht,  zuerst  ge- 
schlossen kugelig  eingesenkt,  dann  hervorbrechend  und  die  anfangs  runde, 
später  linienförraig  verlängerte,  stumpfe,  ganz  zart  und  etwas  dunkler  be- 
randete, ziemlich  flache,  elliptische,  bräunlichgelbe  Fruchtscheibe  entblössend, 
zuletzt  sitzend,  0,3 — 1,5  mm  lang,  0,3  —  0,5  mm  breit.  Schläuche  keulig, 
60 — 75  /u  lang,  15  — 18  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade, 
einzellig,  farblos,  15 — 17  /u  lang,  7— 8|U  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen fädig,  septiert,  2  u  breit,  ohne  Verbreiterung  an  der  Spitze,  farblos. 

—  Auf  faulenden  Blütenstengeln  und  Fruchthüllen  von  Epilobium  Fleischen 
auf  der  Moräne  des  Suldengletschers  am  Ortler. 

Gattung  Propolis  Fr. 

Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  geschlossen,  dann  hervorbrechend  und 
die  Decke  lappig  zerreissend.  Fruchtscheibe  dünn,  flach  oder  etwas  gewölbt, 
vortretend,  rund  oder  länglich,  wachsartig,  zart  berandet.  Schläuche  keulig, 
achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  meist  ungeteilt,  farblos,  meist  mit  zwei  01- 
tropfen,  zweireihig,  gerade  oder  gebogen.  Paraphysen  oben  stark  verzweigt 
und  ein  Epithecium  bildenri.  Holzbewohnende  Pilze.  Jod  färbt  den  Schlauch- 
porus  nicht. 

2486.  Pr,  rhodoleiica  (Sommerf.)  Fr.  —  Stictis  rhodoleuca  Somm. 

—  St.  strobilina  Desm.  —  Apothecien  meist  zerstreut,  an  verblassten  Stellen 
zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  dünnen,  bedeckenden  Schichten  lappig 
durchreissend  und  die  rundlich- eiförmige  oder  elliptische,  unregelmässig  zart 
berandete,  flache,  gelbrötliche,  anfangs  weissrötlich  bestäubte  Fruchtscheibe 
entblössend,  0,5 — 2  mm  breit.  Schläuche  keulig,  90 — 100  fx  lang,  9 — 10  u 
breit,  achtsporig.    Sporen  länglich-ellipsoidisch,  stumpf,  meist  gerade,  einzellig 
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mit  je  einem  grossen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  10  —  15  ^i  lang,  5—6  ,a 
breit,  oben  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  sehr  zart,  septiert,  oben  ästig 
und  ein  gelbbräunliches  Epithecium  bildend.  —  An  faulenden  Zapfen  von 
Pinus  silvestris. 

2487.  Pr.  fagiiiea  (Schrader)  Karsten.  —  Taf.  CXXIX,  Fig.  1-5. 
—  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  eingesenkt,  später  vorbrechend,  von  dem 
lappig  zerrissenen  Substrat  berandet.  Scheibe  meist  länglich,  seltener  rund- 
lich, 1— 5  mm  lang,  1 — 3  mm  breit,  frisch  flach  gewölbt,  milchweiss,  fast 
durchscheinend  oder  schwach  gelblich,  trocken  kalkweiss  oder  hellbräunlich. 
Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet,  90—120  ,a  lang,  13 — 16  u  breit, 
achtsporig.  Porus  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  cylin- 
drisch-ellipsoidisch  mit  abgerundeten  Enden,  oft  schwach  gebogen,  20 — 28  fj, 
lang,  6 — 9  fi  breit,  einfach.  Inhalt  meist  mit  zwei  Oltropfen.  Paraphysen 
verzweigt,  2,5  f.i  breit.  Konidien  an  alten  von  Brefeld  aus  Schlauchsporen 
gezogenen  Mycelien  eiförmig,  farblos,  einzellig,  4 — 8  ^  lang,  2,5  ju  breit,  in 
kleinen  Köpfchen  sitzend.  —  An  entrindeten  Zweigen,  Holz,  Kräuterstengeln, 
verbreitet  und  häufig,  überaus  formenreich  und  deshalb  unter  sehr  zahlreichen 
Namen  beschrieben  (Propolis  versicolor,  saligna  Fr.,  Pr,  alba,  transversalis, 
parallela,  rubella,  Rosae,  Epilobii  Fuckel,  Stictis  saligna,  farinosa,  cinerascens 
Pers.,  St.  versicolor,  alba  Fr.,  Xylogramma  versicolor  Wallr.,  Hysterium  fagi- 
neum  Schrader).  —  var,  Betulae  Fuckel.  Schläuche  162  ^u  lang,  20  fi 
breit.  Sporen  84 — 36  ^  lang,  10  f.i  breit.  Auf  entrindetem  Birkenholz  im 
Rheingau. 

Gattung  Melittiosporium  Corda. 

Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  geschlossen,  dann  die  bedeckende 
Schicht  mit  unregelmässigem  Längsspalt  durchreissend.  Fruchtscheibe  rund- 
lich bis  länglich,  flach,  zart  berandet.  Schläuche  keulig,  ein-  bis  achtsporig. 
Sporen  länglich  bis  spindelförmig,  mauerförmig  geteilt,  farblos.  Paraphysen 
fädig,  etwas  verbreitert,  gefärbt.  Holzbewohner.  Durch  Jod  wird  die  Frucht- 
schicht gefärbt. 


Erklärung  zu  Tafel  CXXIX. 

Fig.  1.     Propolis  faginea,  Fruchtkörper  auf  eiuem  alten  Buchenast,  nat.  Gr. 

„     2.     —  —  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

,,     3.     —  —  Apothecium  im  Durchschnitt.     Vergr.  20. 

„     4.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

.,     5.     —  —  Sporen.     Vergr.  800. 

„     6.     Xylogramma  sticticum,  Fruchtkörper  auf  einem  entrindeten  Ast,  nat.  Gr. 

„     7.     —  —  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

.,     8.     —  —  Schlauch   mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     9. Sporen.     Vergr.  800. 
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2488.  M.  aerugiuosum  (Pers.)  Rehm.  —  M.  versicolor  Corda,  — 
Stictis  aeruginosa  Pers.  —  Schlauchfrüchte  eingesenkt,  länglich,  1 — 3  mm 
lang,  bis  1  mm  breit,  manchmal  breit  elliptisch,  fast  rundlich.  Hymenial- 
schicht  etwa  120  f.i  dick.  Paraphysen  sehr  reichlich,  oben  kurz  baumartig 
verzweigt.  Schläuche  etwa  130  |U  lang,  20  fi  breit.  Sporen  zu  wenigen  bis 
zu  acht,  farblos,  verschieden  gestaltet,  meist  länglich,  mit  fünf  bis  acht  Quer- 
wänden und  ein  bis  zwei  unterbrochenen  Längswänden,  20  —34,  meist  22  bis 
28  u  lang,  9 — 14,  meist  10  (j,  breit.  —  Auf  modernden  entrindeten  Asten 
und  Holz  von  Laubhölzem. 

2489.  M.  Schnablianum  (Rehm)  v.  Höhnel.  —  Belonidiuni  Schnab- 
lianum  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  seltener  gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  runde,  später  un- 
recrelmässig,  fast  sternförmig  verbogene,  dick  weissUch  und  etwas  eingebogen 
berandete,  graue  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  fast  farblos,  0,5  bis 
2.5  mm  breit,  trocken  etwas  eingerollt,  am  Rande  äusserlich  grau  weiss  mehlig 
bestäubt,  fleischig-wachsartig.    Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet, 

120 130  [i  lang,  10—12  ^  breit,  viersporig.  Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet, 

quer  vier-  bis  sechsfach  geteilt,  dann  mauerförmig  vielzellig,  mit  je  einem 
Öltropfen,  farblos,  18—21  ^i  lang,  9—10  /x  breit,  einreihig  liegend.  Para- 
physen ästig,  0,5  ,u  breit,  oben  etwas  breiter,  blaugrün,  ein  Epithecium  bil- 
dend. Hypothecium  farblos.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  Auf 
einem  entrindeten  Ast  von  Lonicera  nigra  in  Oberammergau. 

Gattung  Xylogramma  Wallr. 
Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  geschlossen,  darauf  die  Substratschichten 
emporhebend  und  in  einem  Längsspalt  zerreissend.  Fruchtscheibe  linien- 
förmig,  flach,  unregelmässig  und  zart  berandet,  wachsartig.  Schläuche  keulig, 
achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  farblos,  zwei-  bis  vierzellig,  zweireihig. 
Paraphysen  oben  fädig,  wenig  verzweigt,  farblos.  Holzbewohnende  Pilze  mit 
Hysterium-artiger,  linienförmiger  Fruchtscheibe.  Jod  bläut  den  Schlauchporus. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Farnen  (Pteris).     X.  flUcinum. 
An  Phanerogamen.     2. 

2.  An  Kräutern.     3. 

An  Holzgewächsen.     X.  sticticuin. 

3.  An  dürren  Umbelliferenstengeln.     X.  Striola. 

An  faulenden  Stengeln  von  Valeriana.     X.  caulincolum. 
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2490.  X.  fllieinnm  (Niessl)  Rehm.  —  Stictis  filicina  Niessl.  —  Apo- 
tbecien  gesellig,  zuerst  unter  der  unverfarbten,  dann  sich  etwas  scliwärzeuden 
Oberhaut  geschlossen  eingesenkt,  diese  hervorwölbend,  mit  einem  mehr  oder 
weniger  scharfen  Längsspalt  durchreissend  und  die  anfangs  rundliche,  dann 
elliptisch-spindelförmige,  kaum  berandpte,  gelbbräunliche,  flache  Fruchtscheibe 
entblössend,  0,5—1,5  mm  lang,  0,3—0.4  mm  breit.  Schläuche  länglich,  50  bis 
60  ^  lang,  13  ju  breit,  sechs-  bis  achtsporig.  Sporen  ei-  oder  länglich-spindel- 
förmig, etwas  gebogen,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  farblos,  zwei-  bis  vierzellig, 
17 — 23  (j.  lang,  6 — 7  p.  breit.  —  An  dürren  Nadeln  von  Pteris  aquilina  in 
Steiermark. 

2491.  X.  Striola  (Fr.)  Rehm.  —  Hysterium  Striola  Fr.  —  Glonium 
Striola  Kanst.  —  Apothecien  gesellig,  meist  in  0,5  mm  bis  4  cm  langen, 
0.5— 2  mm  breiten,  parallelen,  etwas  zusammenfliessenden  Reihen,  an  grauen 
Flecken  eingesenkt,  dann  länglich  oder  linienförmig  hervortretend,  sehr  zart, 
trocken  geschlossen  und  schwarz,  feucht  die  russgraue,  linienförmige,  schwärz- 
lich berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  ca.  0,3  mm  lang,  0,1  mm  breit. 
Schläuche  eiförmig- keulig,  kaum  gestielt,  44 — 60^  lang,  18 — 24  |U  breit, 
achtsporig.  Sporen  eiförmig-elliptisch,  zweizeilig,  an  der  Scheidewand  leicht 
eingeschnürt,  farblos,  11 — 12  fx  lang,  6 — 9  /u  breit.  Paraphysen  kaum  vor- 
handen. Jod  bläut  die  Fruchtschicht  stark.  —  An  dürren  Umbelliferen- 
stengeln. 

2492.  X.  cauIiDCiilüiii  (Fuckel)  Rehm.  —  Xylographa  caulincola 
Fuck.  —  Apothecien  gesellig,  an  spangiünen  Stellen  zuerst  geschlossen  ein- 
gesenkt, dann  die  zarte  Oberhaut  hervorwölbend,  meist  vierlappig,  seltener 
länglich  durchreissend  und  die  rundliche  oder  elliptische,  unregelmässig  zart 
bräunlich  berandete,  gelbrötliche,  krug-,  dann  schüsseiförmige  Fruchtscbeibe 
entblössend,  0,5 — 1  mm  breit.  Schläuche  keulig,  90 — 120  (x  lang,  15 — 16  fi 
breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
vierzellig,  farblos,  18 — 24  f.i  lang,  6 — 7  ^  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen fädig,  ca.  2  fi  breit,  farblos.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Talerin  na 
officialis  im  Rheingau. 

2493.  X.  sticticiim  (Fr.)  Wallr.  —  Xylographa  stictica  Fr.  —  Hy- 
sterium sticticum  Fr.  —  Taf.  CXXIX,  Fig.  6 — 9.  —  Apothecien  gesellig,  an 
verbreiteten,  weisslichen  Stellen  zuerst  punktförmig  geschlossen  eingesenkt, 
darauf  feinspaltig  oder  -lappig  die  deckenden  Holzfasern  durchreissend,  in 
Längsreihen  hervorbrechend  die  zuerst  'rundliche,  dann  linienförmige  ver- 
längerte, gerade  oder  etwas  gebogene,  uneben  zart  berardete,  gelblich  bräun- 
liche, flache  Fruchtscheibe  entblössend,  0,3 — 1,4  mm  lang,  0,2—  0,5  mm  breit. 
Schläuche  lärglich-keulig,  60—75  ^  lang,  9 — 11  jK  breit,  achtsporig.  Sporen 
iärglich,  stumpf,   gerade   oder  etwas   gebogen,   vierzellig,  manchmal  mit  ()1- 
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tiopfeu,  an  den  Scheidewänden  kaum  etwas  eingeschnürt,  farblos,  12 — 18  ^ 
lang,  4 — 5  ^f  breit,  zweireihig  gelagert.  Pavaphysen  septiert,  oben  ästig  und 
wenig  verbreitert,  farblos.    Jod  färbt  die  Fruchtschicht  vorübergehend  violett. 

—  An  entrindeten  Ästen  verschiedener  Bäume  und  Sträucher. 

Unsichere  Arten. 

2494.  X.  hysterinum  (Fr.)  Rehm.  —  X.  Taxi  Wallr.  —  Stictis 
hysterina  Fr.  —  Hysterium  Taxi  Pers.  —  Apothecien  in  langen,  weissen 
Flecken  auf  der  Höhe  eines  länglichen  Hügelchens  schmal  lanzettlich  oder 
verlängert,  beiderseits  spitz,  schwarz  und  tief  in  das  Holz  eingesenkt,  aus 
diesem  hervorbrechend.  —  An  abgestorbenem  Holze  von  Eichen,  Buchen, 
Eiben. 

2495.  X.  longum   (Pers.)    Rehm.  —   Hysterium   longum    Pers.   — 

—  Apothecien  zerstreut,  eingesenkt,  fast  3  mm  lang,  schwarz  glänzend, 
parallel  laufend  oder  hin  und  her  gebogen,  bisweilen  zusammenfliessend, 
beiderseits  zugespitzt,  der  Länge  nach  sich  öffnend  undjdie  bläulichgraue  Frucht- 
scheibe entblössend.    —  An  trockenem  Buchenholz  und  abgefallenen  Asten. 

Gattung  Propolidium  Sacc. 

Pruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  geschlossen,  später  die  Oberfläche  des 
Substrates  unregelmässig  zerreissend.  Fruchtscheibe  rund  oder  länglich,  zu- 
letzt flach,  wachsartig  weich,  zart  berandet,  blass,  Schläuche  keulig,  acht- 
sporig. Sporen  länglich,  gerade  oder  etwas  gebogen,  farblos,  durch  Quer- 
wände in  vier  bis  sechs  Zellen  geteilt,  zweireihig.  Paraphysen  an  der  Spitze 
verästelt  und  verbreitert,  gefärbt,  ein  Epithecium  bildend.  Holzbewohner. 
Jodreaktion  negativ. 

2496.  Pr.  atrovireas  (Fr.)  Rehm.  —  Stictis  atrovirens  Fr.  —  Cryp- 
todiscus  atrodrens  Corda.  —  Apothecien  gesellig,  in  anfangs  graugrünen, 
später  abgebleichten,  verbreiteten  Stellen  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann 
die  deckenden  schwärzlichen  Holzschichten  hervorwölbend,  unregelmässig 
durchreissend  und  die  runde  oder  mehr  elliptische,  zart  bräunlich  aussen 
Aveissberandete,  graubrä unliebe,  zuletzt  flache  Fruchtscheibe  entblössend, 
0,5  —1,5  mm  lang,  1  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  65  bis 
Ib  (X  lang,  12—15  (.l  breit,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch,  stumpf,  meist 
etwas  gebogen,  vierzellig,  farblos,  15 — 20 /u  lang,  5 — 6  |U  breit,  zweireihig 
gelagert.  Paraphysen  septiert,  oben  verästelt  und  verbreitert,  ein  dickes,  bläu- 
liches Epithecium  bildend.  —  An  entrindeten,  faulenden  Asten  in  Böhmen. 

2497.  Pr.  atrocyaueum  (Fr.)  Rehm.  —  Stictis  atrocyanea  Fr.  — 
Xylographa  atrocyanea  Fuck.  —  Taf.  CXXX,  Fig.  1—5.  —  Apothecien  ge- 
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feeliig,  an  verbreitet  spangrün  gefärbten  Stellen  zuerst  geschlossen  eingesenkt, 
diiun  die  deckenden  Hoizschicliten  liervorwülbend,  durchreissend  und  die  rund- 
liche oder  elliptische,  zart  braun  berandete,  gelbliche,  zuletzt  flache  Frucht- 
scheibe entblössend,  0,3 — 1  mni  breit.  Scliläuche  keulig,  75 — 80  ^  lang, 
12 — 15  (i  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-keulig,  stumpf,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  vier- (bis  sechs-)  zell ig,  farblos,  18 — 24  ^u  lang,  4— 5  ,u  breit, 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  septiert,  oben  verästelt  und  farblos.  —  An 
entrindeten  Asten  von  Populus  Tremula  im  Kheingau. 

Gattung  Cryptodiscus  Corda. 

Fruchtkörper  anfangs  geschlossen,  eingesenkt,  dann  die  deckende  Sub- 
sfcratschicht  mit  unregelmässigem  Längsriss  oder  mehrlappig  zerreissend. 
Fruchtscheibe  rund  oder  länglich,  gewölbt,  dann  flach,  wachsartig,  hellfarbig, 
zart  beraudet.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  länglich,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  farblos,  meist  zwei-  bis  vierzellig,  zweireihig.  Paraphysen 
oben  verzweigt,  ein  Epithecium  bildend.  Holzbewohnende  kleine  Pilze.  Die 
Fruchtscheibe  wird  durch  Jod  gefärbt. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Schläuche  36—40  fx  lang.     Cr.  foveolaris. 
Schläuche  über  60  u  lang.     2, 

2.  Sporen  über  20  ^  lang.     Cr.  succineus. 
Sporen  bis  18  ^u  lang.     3. 

3.  Sporen  nur  bis  4,5  ^t  breit.     Cr.  pallidus. 
Sporen  über  5  ^  breit.     4. 

Erklärung  zu  Tafel  CXXX. 

Propolidium  atrocyaneum,  entrindetes  Aststück  mit  dem  Pilz  in  nat.  Gr. 

—  —  ein  Stück  davon  mit  Apothecien,  massig  vergr. 

—  —  Querschnitt  durch  Apothecien,  massig  vergr. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen,  stark  vergr. 

—  —  Spore,  stark  vergr. 
Cryptodiscus  foveolaris,   Fruchtkörper  an   einem   entrindeten  Buchenast, 

nat,  Gr. 
— •  —  Apothecien,  schwach  vergr. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 

Phragmonaevia  Peltigerae,  Fruchtkörper   auf  Peltigera  canina,  nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 
Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Vergr.  800. 
Fij'.  1 — 5  nach  Rehm. 


Erklä: 

Fig 

.  1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 
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4.  Auf  Rubus  fruticosus.     Cr.  pusillus. 
Auf  Hex.     Cr.  Stictis. 


2498.  Cr.  foYeolaris  Relim,  —  Stictis  foveolaris  Rehm.  —  Taf.  CXXX, 
Y'}g.  6 — 9.  —  Apothecieu  gehäuft,  meist  in  Längsreihen,  oft  zusammenfliesseüd, 
in  verblassten  Stellen  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  rundlich 
die  Holzfasern  hervorwölbend  und  feinlappig  oder  in  einem  Längsspalt  durch- 
reissend, dadurch  die  meist  runde,  zuerst  scharf  heran dete,  gelbliche  oder 
gelbiötliche  Fruchtscheibe  krug-  und  zuletzt  flach-schüsselförmig  entblössend, 
0,3— 0,5  mm  breit.  Schläuche  keulig,  36— 40  |U  lang,  6— 7 /i  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  ganz  schwach  gebogen,  zuerst 
ein-,  später  zweizeilig,  farblos,  6— 9  ju  lang,  2,5—3^  breit,  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  rundlich,  bis  4  ^  breit,  farblos. 
Jod  färbt  die  Fruchtschicht  blau,  dann  weinrot.  —  An  entrindeten,  faulen- 
den Eichen-,  Buchen-  und  Weidenästen,  besonders  in  Gebirgswal düngen.  — 
Hierher  ist  wahrscheinlich  auch  Ocellaria  punctiformis  (Pers.)  Sacc.  zu 
ziehen. 

2499.  Cr.  süccineus  (Sacc.)  Schröter.  —  Stictis  und  Ocellaria  succinea 
Sacc.  —  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  eingesenkt,  bei  der  Reife  die  be- 
deckende Rindensubstanz  in  mehrere  spitze  Lappen  zerreissend  und  vortretend. 
Scheibe  0,5 — 1  mm  breit,  feucht  stark  gewölbt,  wachsartig,  weich,  goldgelb, 
trocken  halbgeschlossen,  bernsteingrau.  Schläuche  keulenförmig,  kurzgestielt, 
am  Scheitel  abgerundet,  90 — 110  [^  lang,  13 — 15  fi  breit,  achtsporig.  Porus 
durch  Jod  schwach  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch,  spindel- 
förmig, auf  einer  Seite  abgeflacht,  mit  stumpfen  Enden,  zuweilen  schwach 
gekrümmt,  22 — 26  ^u  larg,  6—7  (^  breit,  farblos.  Inhalt  anfangs  einfach, 
später  durch  Querteilung  deutlich  vierteilig.  Paraphysen  fadenförmig,  am 
Scheitel  schwach  verdickt  und  verbogen.  —  An  abgestorbenen  Zweigen  von 
Genista  tinctoria. 

2500.  Cr.  pallidus  (Pers.)  Corda.  —  Stictis  pallida  Pers.  —  Peziza 
punctiformis  Pers.  —  Fruchtkörper  gesellig,  auf  weissveifärbtem  Grunde, 
anfangs  eingesenkt,  später  die  Decke  zerreissend.  Scheibe  anfangs  flach  ge- 
wölbt, später  schüsseiförmig,  0,5 — 1  mm  breit,  blass  gelblich  oder  fleisch- 
farben, später  bräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  unten  in  den  Stiel  ver- 
schmälert, oben  abgerundet,  60 — 70  jU  lang,  9—10  ^  breit,  achtsporig.  Sporen 
unordentlich  zweireihig,  länglich-ellipsoidisch  oder  fast  cylindrisch,  mit  ab- 
gerundetem Ende,  oft  an  einer  Seite  abgeflacht  oder  schwach  gebogen,  13  bis 
18  /*  lang,  4—4,5  ju  breit,  farblos,  durch  Querscheidewände  zwei-  bis  vier- 
zellig.  Paraphysen  fadenförmig,  verzweigt,  2  (j,  breit,  farblos.  Konidien- 
früchte    eingesenkt,    hervorbrechend,    scheibenförmig.     Konidien    cylindrisch, 
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ellipsoidiscb,  11 — 13  ^u  lawg,  3— 4  ^t  breit,  zweizelb'g,  farblos.  —  Auf  ent- 
rindetem Holz  und  Asten  von  Laubbölzeni. 

2501.  Cr.  piisillns  (Libert.)  Rehm.  —  Cr.  caeruleo- viridis  Rebm.  — 
Phacidium  pusilhmi  Libeit.  —  Ploettnera  caeruleo- viridis  Hennings.  —  Apo- 
thecien  vereinzelt  oder  gesellig,  sogar  zusammenfliessend,  zuerst  unter  die  ver- 
breitet bläulichgrün  verfärbte  Oberbaut  eingesenkt,  diese  dreieckig  oder  läng- 
lich hervorwölberd,  drei- bis  vierlappig  durcbreissend  und  hervortretend,  zuletzt 
fast  sitzend,  mit  flacher,  braungrüner,  zart  berandeter  Fruchtscheibe  sich  öff- 
nend, 0,1— 0,3  mm  breit,  trocken  schwarz,  ein  rundliches  Grübchen  hinter- 
lassend. Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  75—90  fx  lang,  12—15  fx  breit, 
achtsporig,  häufig  inneilich  bläulich.  Sporen  länglich  ellipsoidiscb,  stumpf, 
gerade  oder  schwach  geboger,  zuerst  einzellig,  mit  ein  bis  zwei  grossen  01- 
tropfen,  zuletzt  zweizeilig,  farblos,  12 — 15  ^  lang,  5 — 6  .a  breit,  zweireihig 
liegerd.  Paraphjsen  gabelig-ästig,  septiert,  3  //,  oben  bis  5  i^i  breit  und  bläu- 
lich, ein  stahlblaues  Epithecium  bildend.  —  Auf  dürren  Ranken  von  Rubus 
fruticosus  bei  Münster  in  Westfalen  und  bei  Thun  in  der  Schweiz. 

2502.  Cr.  Stictis  Rehm.  —  Apothecien  dicht  zerstreut,  der  äussersten, 
verwitternden  Rirdenschicht,  sehr  selten  dem  entblössten  Holze  eingesenkt, 
arifangs  kugelig-geschlossen,  später  krugförmig  geöffnet,  mit  kreisrundem, 
blass  gelblichem,  von  einem  schneeweissen,  zarten,  gekörntem  Rande  um- 
gebenen Discus,  0,2—  0,25  mm  breit.  Gehäuse  zart,  aus  parenchjmatischem, 
braunem  Gewebe,  am  Grunde  aus  kleinen,  nach  dem  Rande  zu  verlängerten 
Zellen  gebildet.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  70—90  u 
lang,  12 — 14  fj.  breit,  achtsporig,  durch  Jod  gefärbt.  Sporen  keulenförmig, 
an  beiden  Enden  stumpf,  mit  drei  Querwänden,  farblos,  12 — 15  ^  lang, 
6 — 7  fx  breit,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  nicht  keulig,  2  u  dick, 
faiblos,  septiert.  —  An  faulenden  Zweigen  von  Hex  im  Messnerhölzl  bei 
Reichenhall,  bayrische  Alpen. 

Zweifelhafte  Art. 

2503.  Cr.  pelvicula  Rabenh.  —  Stictis  pelvicula  Pers.  —  Apothecien 
zuerst  geschlossen  eingesenkt,  von  der  Oberhaut  bedeckt,  kleine  blasenartige 
Pusteln  bildend,  dann  in  Form  einer  blassen  Tubercularia  hervorbrechend 
und  auf  2— 4  /u  sich  erweiternd,  kreisrund,  von  der  Rinde  berandet  und  tief 
ausgehöhlt,  glatt,  blass,  rotbraun,  etwas  glänzend.  Schläuche  keulenförmig. 
Sporen  spindelförmig,  quergeteilt.  —  An  trockenen  Weidenästen  in  der 
Schweiz. 

Gattung  Fhragmonaevia  Rehm. 
Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,   geschlossen,    darauf  die  Oberhaut  in 
Klappen  oder  Lappen  zerreissend.    Fruchtscheibe  rundlich,  krug-  bis  schüssel- 


—     822     — 

förmig,  waclisartig  weich,  zart  berandet,  hell  gefärbt.  Schläuche  keulig, 
achtsporig.  Sporen  spindel-  oder  nadelförmig,  keuiig  augeschwollen,  gerade 
oder  wenig  gebogen,  tarblos,  zweireihig,  anfangs  ungeteilt,  dann  durch  Quer- 
wände zwei-  bis  vierzellig.     Paraphysen  fädig,  kaum  keulig,  farblos. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Schlauchporus  durch  Jod  blau   oder  violett  gefärbt  (Habrostictella).     2. 
Schlauchporus  durch  Jod  nicht  gefärbt  (Naeviella).     11. 

2.  Auf  Holzgewächsen.     Phr.  Libertiana. 
Auf  Kräutern.     3. 

3.  Auf  Dikotyledonen.     Phr.  Chaerophylli. 
An  grasartigen  Monokotyledonen.     4. 

4.  An  Gramineen  und  Cyperaceen.     5. 
An  Juncaceen.     8. 

5.  Sporen  6—9  fi  lang.     Phr.  Caricum. 
Sporen  über  18  |U  lang.     6. 

6.  Sporen  18—24  ^i  lang.     7. 

Sporen  30—36  |U  lang.     Phr,  niacrospora. 

7.  An  Carexarten.     Phr.  hysterioides. 
An  Calamagrostis.     Phr.  hypopyrrha. 

8.  Schläuche  bis  48  /ti  lang.     9. 
Schläuche  über  50  fx  lang.     10. 

9.  Auf  Luzula  pilosa.     Phr.  luzulina. 
Auf  Juncus.     Phr.  glacialis. 

10.  Schläuche  50—60,  Sporen  12—15  fj.  lang.     Phr.  subsessilis. 
Schläuche  60—65,  Sporen  15—18  fi  lang.     Phr.  exigua. 

11.  An  Phanerogamen.     12. 
An  Flechten.     14. 

12.  An  Sambucus  Ebulus.     Phr.  ebulicola. 
An  Juncusarten.     13. 

13.  Schläuche  40—45  ^  lang,  6— 7  ,u  breit.     Phr.  emergens. 
Schläuche  50—55  /a.  lang,  9 — 10  fi  breit.     Phr.  paradoxa. 

14.  Schläuche  50—55  ^  lang.     Phr.  Fuckelii. 
Schläuche  60—75  fi  lang.     Phr.  Peltigerae. 


2504.  Phr.  Libertiana  (Sacc.  et  Roum.)  Rehm.  —  Cryptodiscus 
Libertianus  Sacc.  et  Roum.  —  Apothecien  gesellig,  stellenweise  in  länglichen 
Reihen  zusammenfliessend,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  unverfärbte 
Oberhaut  emporwölbend,  unregelmässig  länglich  oder  drei-  bis  vierlappig 
'Inrchreissend  und  die  rundlich  geöffnete  oder  etwas  längliche,  zart  unregel- 
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massig  berandete,  gelbrötliclie,  zuletzt  Üacii  scliüsstilförmige  Fruchtscheibe 
entblöiseud,  0,5 — 1  mm  breit.  Schläuche  keulig,  dickwandig,  85 — 90  (j.  lang, 
15—18  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  stumpf,  etwas  gebogen, 
vierzellig.  farblos,  20 — 25  ,u  lang,  5 — 6u  breit,  zweireihig  g-elagert.  Para- 
physeu  tädig,  nach  oben  bis  3  ^  breit  und  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porua.   —   An  dürren  Weidenästcheu  am  Rhein. 

2505.  Phr.  Chaerophylli  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  ge- 
schlossen unter  der  Oberhaut  eingesenkt,  diese  durchreissend  und  hervor- 
tretend, rundlich,  selten  länglich  sich  öffnend  und  die  flache,  sehr  zarte  und 
etwas  unregelmässig  dunkler  berandete,  schwach  bräunliche  oder  rötlichbraune 
Fruchtscheibe  eatblössend,  trocken,  etwas  eingezogen,  0,3 — 0,7  mm  breit. 
Gehäuse  weich,  gelbbraun.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  bis  90  ^  lang, 
15  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig  zweizeilig,  farblos,  12 — 15  ^ 
lang,  5  (X  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  septiert,  oben  gabelig- ästig, 
bis  5  jiU  breit  und  gelblich,  ein  Epithecium  bildend.  —  An  dürren  Stengeln 
von  Chaerophyllum  aromaticum  bei  Xossen  in  Sachsen. 

2506.  Phr.  Caricum  (Auersw.)  Rehm.  —  Stictis  Caricum  Auersw. 

—  Naena  Caricum  Fuck.  —  Fruchtkörper  gesellig,  doch  meist  zerstreut 
stehend,  schwärzlich  durch  die  Oberhaut  durchscheinend,  anfangs  eingesenkt, 
später  die  Oberhaut  emporwölbend  und  vierlappig  zerreissend.  Scheibe 
schüsseiförmig,  0,3 — 0,4  mm  breit,  gelbbräunlich.  Schläuche  ellipsoidisch- 
keulenförmig,  35  —45  jtt  lang,  6 — 8  ^  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod 
blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  länglich-keulenförmig,  6  — 9  ^  lang,  2,5  fx 
oreit;  Inhalt  zweiteilig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  2  n  breit.  —  An 
abgestorbenen  Blättern  von  Carexarten. 

2507.  Plir.  liysterioides  (Desm.)  Rehm.  —  Scictis  hysterioides  Desm. 

—  Propolis  hysterioides  Fuckel.  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  weit  ver- 
breitet, in  langen,  dichten  Längsreihen,  eingesenkt,  anfangs  schwärzlich,  später 
rötlichbraun  durch  die  Oberhaut  durchschimmernd,  diese  spalten-  oder  lappen- 
förmig  aufreissend  und  die  Fruchtschicht  freilegend.  Scheibe  anfangs  krug-, 
später  schüsseiförmig,  hell  braunrötlich,  0,3 — 0,6  (x  breit.  Schläuche  keulen- 
förmig, 65 — 75  LI  lang,  9—10  [x  breit,  achtsporig;  Porus  durch  Jod  blau 
werdend.  Sporen  zweireihig,  länglich-ellipsoidisch,  18 — 24  ^  lang,  4—5  ju 
breit;  Inhalt  anfangs  mit  vier  Oltropfen,  später  vierteilig.  Paraphysen  faden- 
förmig, bis  3  {x  breit,  farblos.  —  An  abgestorbeneu  Blättern  von  Carexarten. 

2508.  Phr.  hypopyrrha  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  meist  reihen- 
weise, zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  in  einem  Längsspalt,  selten  un- 
regelmässig lappig  die  Oberhaut  durchreissend,  hervorbrechend  und  die  ganz 
zart  berandete,  meist  längliche,  selten  runde,  flache,  blass  fleischfarbene 
Fruchtscheibe  entblössend,  0,2  —0,5  mm  lang,  äusserlich  gleichfarbig.  Schläuche 
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keulig,  oben  etwas  stumpf  zugespitzt  und  verdickt,  60 — 65  ^u  lang,  8 — 9ju  breit, 
achtsporig.  Sporen  verlängert- keulig  oder  spindelförmig,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  zuerst  einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen,  später  durch  Quer- 
teilung, zwei-  bis  vierzellig,  farblos,  21—  24  ^  lang,  4 — 5  [x  breit,  zweireihig 
gelagert.  Paraphysen  oben  ästig,  bis  3  fj.  breit,  septiert,  ein  farbloses  Epi- 
thecium  bildend.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  An  dürren  Blättern 
von  Calamagrostis  bei  Königs! ein  in  Sachsen. 

2509.  Phr.  macrospora  Karst.  —  Pbacidium  macrosporum  Karst.  — 
Apothecien  gesellig,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  unverfärbte  Ober- 
haut hervorwölbend  und  vier-  bis  fünflappig  zerreissend,  hervorbrechend  und 
die  runde,  zart  uneben  berandete,  tlacbe,  bräunlicbgelbe  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  zuletzt  fast  sitzend,  äusserlich  braun,  0,3 — 0^5  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  dickwandig,  achtsporig,  oben  etwas  stumpf  zugespitzt,  75 — 80  f.i  lang, 
10 — 12  fi  breit,  meist  zweisporig.  Sporen  verlängert,  spindelförmig,  gerade, 
durch  Querteilung  vierzellig,  farblos,  30 — 36  |U  lang,  6 — 8  fj.  breit,  einreihig 
im  Schlauche  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  allmählich  bis  4  fi  breit 
und  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  stark.  —  An  dürren  Blättern  von 
Carex  vesicaria  im  Engadin. 

2510.  Phr.  luzulina  (Karsten)  Rehm.  —  Mollisia  und  Naevia  luzulina 
Karsten.  —  Fruchtköiper  gesellig,  anfangs  eingesenkt,  später  die  Oberhaut 
meist  vierlappig  zerreissend.  Scheibe  kreisförmig,  0,3 — 0,4  mm  breit,  scbüssel- 
förmig,  gelblich  oder  bellbiäunlicb.  Schläuche  keulenföjmig,  oben  stumpf 
zugespitzt,  85 — 48  ^  lang,  4 — 5  ^  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau 
werdend.  Sporen  zweireihig,  nadelförmig,  8 — 15  fi  lang,  1,5—2^  breit. 
Inhalt  anfangs  einfach,  später  zweiteilig.  Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf 
Luzula  pilosa. 

2511.  Phr.  glacialls  Rehm.  —  Pseudopeziza  glacialis  Rehm.  — 
Apothecien  gesellig,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  zarte  Oberhaut 
vier-  oder  mehrlappig,  selten  längsspaltig  durchreissend  und  die  runde,  zart 
und  uneben  berandete,  schwach  bräunliche,  flache  Fruchtscheibe  entblössend, 
zuletzt  fast  sitzend  und  rötlichbraun,  0,2 — 0,3  mm  breit.  Schläuche  keulig» 
oben  stumpf  zugespitzt,  36 — 45  ^  lang,  6 — 7  ^i  breit,  achtsporig.  Sporen 
fast  nadeiförmig,  keulig,  gerade,  zuerst  ein-,  zuletzt  zweizeilig,  manchmal  mit 
kleinen  Oltropfen,  farblos,  10 — 15  ^  lang,  1,5  ^  breit,  zweireihig  gelagert. 
Paraphysen  fädig,  oben  kaum  verbreitert,  farblos,  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus. —  Auf  dürren  Juncushalmen  am  Ortlergletscher. 

2512.  Phr.  siihsessilis  Rehm.  —  Schlauchfrüchte  herdenweise,  vor- 
tretend, später  sitzend,  länglich,  anfangs  geschlossen,  einen  farblosen  Diskus 
der  Länge  nach  entblössend,  sehr  zart  berandet,  weich,  kahl,  200—300  fi 
breit,  mit  parenchymatischem,  bräunlichgrünem  Gehäuse.     Schläuche  keulig. 
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mit  breiter  Basis  sitzend,  am  Scheitel  etwas  spitz,  gestutzt  und  verdickt, 
50 — 60  f.1  lang,  10  ,a  breit,  achtsporig,  mit  Jod  sich  blau  färbend.  Sporen 
zweireihig,  spindelig,  gerade,  anfangs  einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen, 
später  mit  ein  bis  drei  Querwänden,  farblos,  12 — 15  /U  lang,  3  ^u  breit.  Para- 
physen  farblos,  am  Scheitel  bis  4  fx  dick.  —  An  Halmen  von  Juneus  am 
St.  Gotthard. 

2513.  Phr.  exigiia  (Desm.)  Relim.  —  Stictis  exigua  Desm.  —  Apo- 
thecien  gesellig,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  empor- 
wölbend  und  meist  mit  einem  zarten  Längsspalt  durchreissend,  dadurch  die 
runde,  zart  berandete,  gelbliche,  flache  Fruchtscheibe  entblössend,  0,2—0,3  mm 
breit.  Schläuche  keulig,  oben  etwas  stumpf  zugespitzt,  60 — 65  ix  lang,  9  bis 
10  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-keulig,  gerade,  zuerst  ein-,  dann  zwei-, 
(zuletzt  vier-)  zellig,  farblos,  15 — 18  /*  lang,  3  —4  fj,  breit,  zweireihig  gelagert. 
Paraphjsen  oben  gabelig  geteilt,  an  der  Spitze  rundlich,  bis  5  (x  breit,  farb- 
los. Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Halmen  von  Juneus  arti- 
culatus. 

2514.  Phr.  ebulicola  v.  Höhnel.  —  Ascusfrüchte  locker  herdenweise, 
anfangs  kugelig,  geschlossen,  später  durch  die  emporgehobene  Epidermis  un- 
regelmässig oder  sternförmig  hervorbrechend,  anfangs  farblos  oder  blass  rosa, 
später  graubraun,  mit  weisser  oder  blass  rosaroter  Scheibe,  kaum  die  Ober- 
fläche der  Nährpflanze  überragend,  56—120  /*,  meist  100  fi  lang,  aus  kleinen, 
parenchymatischen  Zellen  gebildet.  Hypothecium  wenig  entwickelt.  Schläuche 
keulig,  33  —53  fx  lang,  7  jx  breit,  mit  Jod  sich  nicht  bläuend.  Sporen  gerade, 
oben  unregelmässig  schräg  zweireihig,  unten  einreihig,  farblos,  mit  einer  Quer- 
wand, ellipsoidisch-spindelig,  an  beiden  Enden  stumpf,  12— 14  ^  lang,  21/2  bis 
3  fi  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  kaum  verdickt,  zuletzt  schleimig. 
—  An  Sambucus  Ebulus  in  subalpinen  Wäldern  am  Türkenloch  bei  Pernitz, 
Niederösterreich. 

2515.  Phr.  emergens  (Karsten)  Rehm.  —  Mollisia  und  Naevia 
emergens  Karst.  —  Trochila  emergens  Rehm.  —  Fruchtkörper  gesellig,  an- 
fangs geschlossen,  eingesenkt,  später  die  Oberhaut  emporwölbend  und  mehr 
oder  weniger  regelmässig  vierlappig  zerreissend,  hervortretend.  Scheibe  rund, 
zart  und  feinzackig,  bräunlich  berandet,  0,2—0,45  mm  breit.  Schläuche 
keulenförmig,  oben  stumpf  zugespitzt,  40—45  jU  lang,  6 — 7  /x  breit,  acht- 
sporig. Perus  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  fast  nadei- 
förmig, am  unteren  Ende  spitz,  12—21  fx  lang,  1,5—2  ^  breit.  Inhalt  an- 
fangs einfach,  später  zwei-,  zuletzt  vierteilig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  fx 
breit.  —  Auf  Halmen  von  Juneus  effusus. 

2516.  Phr.  paradoxa  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  zuerst  ge- 
schlossen eingesenkt,   dann  die  Oberhaut  hervorwölbend,  unregelmässig  vier- 
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lappig  durchreipsend  und  die  zart  berandete,  runde,  braunrötliche,  flache 
Fruchtscheibe  entblöspend,  0,2—  0,4  mm  breit.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel 
kaum  verdickt  und  abgerundet,  50 — 55  ^u  lang,  9 — 10  |U  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich-elliptisch,  stumpf,  gerade,  einzellig,  mit  zwei  grossen  0!- 
tropfen,  dann  zweizeilig,  farblos,  10 — 12  jU  lang,  3 — 4  fi  breit,  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen  septiert,  oben  gabelig  geteilt  und  birnförmig  oder  rundlich, 
bräunlich,  bis  8  ju  verbreitert,  ein  Epithecium  bildend.  —  Auf  dürren  Halmen 
von  Juneus  Hostii  auf  den  Gletschermoränen  in  Tirol. 

2517.  Phr.  Fuckelii  Rehm.  —  Cryptomyces  Peltigerae  Fuckel.  — 
Apothecien  gesellig  oder  gehäuft,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  un- 
verfärbte  Oberhaut  meist  vierlappig  durchreissend,  hervorbrechend  und  die 
runde,  zart  berandete,  wachsgelbe,  flache  Fruchtscheibe  entblössend,  0.3  bis 
0,5  mm  breit.  Schläuche  eiförmig,  kaum  gestielt,  50—  55  fx  lang,  15 — 17  /j, 
breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig- keulig,  stumpf,  zweizeilig,  meist  mit  je 
einem  Öltropfen,  die  untere  schmälere  Zelle  oft  kleiner,  an  der  Scheidewand 
etwas  eingeschnürt,  farblos,  12 — 14  ju  lang,  4 — 5  fj.  breit,  zweireihig  gelagert. 
Paraphysen  septiert,  oben  etwas  ästig  und  bis  5  fj.  breit,  farblos.  —  Auf  der 
Oberseite  des  lebenden  Thallus  von  Peltigera  canina  im  Rheingau. 

2518.  Phr.  Peltigerae  (Nyl.)  Rehm.  —  Melaspilea  Peltigerae  Nyl.  — 
Pseudopeziza  Peltigerae  Fuckel.  —  Taf.  CXXX,  Fig.  10  —  13.  —  Apothecien 
gesellig,  in  rundlichen,  abstecherd  grauen,  geschrumpften  Stellen  ziemlich 
kreisförmig  gereiht,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  un- 
regelmässig drei-  bis  vierlappig  oder  länglich  spaltend  und  hervorbrechend, 
die  runde,  zart  und  dunkler  berandete,  blass  bräunliche,  flache  Fruchtscheibe 
entblössend,  0,2— 0,4  mm  breit.  Schläuche  keulig,  60— 75|U  lang,  15 — 18  |U 
breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  ei-  oder  spindelförmig,  stumpf,  gerade 
oder  etwas  gebogen,  zuerst  zwei-,  dann  vierzellig,  an  den  Scheidewänden  zu- 
letzt etwas  eingeschnürt,  farblos,  18 — 24  ^it  lang,  6 — 8  fi  breit,  zweireihig 
gelagert.  Paraphysen  septiert,  oben  ästig  und  rundlich  bis  5  {.i  breit,  braun- 
grün, ein  Epithecium  bildend.  —  Auf  der  Oberseite  des  lebenden  Thallus 
von  Peltigera  canina  und  P.  horizontalis  an  sonnigen  Waldgräben  in  Mittel- 
deutschland und  der  Schweiz. 

Zweifelhafte  Art. 

2519.  Phr.  laetissima  (Ges.)  Rehm.  —  Peziza  laetissima  Ces.  — 
Naevia  laetissima  Fuck.  —  Apothecien  klein,  zuerst  eingesenkt,  dann  durch 
die  lappig  gespaltene  Oberhaut  hervorbrechend  und  die  rundliche,  zinnober- 
rote Fruchtscheibe  entblössend.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  kurz  gestielt, 
80  ju   lang,   8  in  breit.     Sporen    zugespitzt    ei-   oder  birnförmig,   zuerst  ein- 
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dann  dreizellig,  farblos,  21  ^u  lang,  5  ^  breit,     Paraphysen  fädig,  mit  sechs 
bis  acht  gelblichen  Körnefn.  —  An  dürren  Stengeln  von  Equitetum  arvense. 

Gattung  Naemacyclus  Fuck. 

Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  geschlossen,  dann  die  Oberflächen- 
schichten mit  einem  Längsspalt  oder  lappig  zerreissend.  Fruchtscheibe  läng- 
lich, flach,  zart  berandet.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  stumpf  zugespitzt, 
achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  meist  vielzellig,  farblos,  parallel  liegend. 
Paraphysen  oben  verästelt  und  wenig  gefärbt.  Jod  färbt  die  Fruchtschicht. 
—  Auf  Blättern  und  Nadeln  wohnende  Pilze. 

2520.  X.  niveiis  (Pers.)  Sacc.  —  Stictis  nivea  Pers.  —  Propolis 
nivea  Fr.  —  Nemacyclus  pinastri  Fuck.  —  Taf.  CXXXI,  Fig.  1 — 5.  —  Frucht- 
körper zerstreut,  eingesenkt,  die  Oberhaut  mit  einem  Längsspalt  durch- 
brechend. Scheibe  länglich,  0,3 — 1  mm  lang,  0,2 — 0,4  mm  breit,  von  den 
Lappen  der  Oberhaut  umgeben,  anfangs  flach  gewölbt,  später  vertieft,  hell- 
gelblich, gallertartig.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  90 — 110  fi  lang, 
11 — 14  jU  breit,  am  Scheitel  stumpf-kegelförmig,  achtsporig.  Sporen  wurm- 
förmig,  nach  unten  etwas  verdünnt,  80 — 90  /n  lang,  3 — 4  fi  breit,  in  den 
Schläuchen  gewunden  und  gekrümrat,  anfangs  ungeteilt,  mit  vielen  Oltropfen, 
farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  1  ^u  breit,  oben  stark  verzweigt,  leicht 
gelblich.  —  Auf  absterbenden  Kiefemadeln. 

2521.  N.  flavns  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  geschlossen 
eingesenkt,  dann  die  unverfärbte,  zuletzt  etwas  schwärzliche  Oberhaut  hervor- 
wölbend, regelmässig  vier-  bis  sechslappig  zerreissend,  und  die  rundliche  oder 
länglich- elliptische,  zart  und  uuregelmässig  etwas  dunkler  berandete,  gelbliche, 
flache  Fruchtscheibe  entblössend,  0,5 — 1  mm  lang,  0.3 — 0,5  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  zart  gestielt,  75 — 80  /n  lang,  8  —  9  ^  breit, 
achtsporig.     Sporen    fädig,    nicht    besonders    spitz,  ziemlich  gerade,   farblos, 


Erklärung  zu  Tafel  CXXXI. 

Fig.  1.  Naemacyclus  niveus,  Apothecien  auf  den  Nadeln  von  Pinus  laricio,  nat.  Gr. 

„     2.  —  —  Apothecien,  schwach  vergr. 

„     3.  —  —  Apothecium  im  Durchschnitt.     Vergr.  50. 

4. Schlauch.     Vergr.  500. 

,,     5. Spore.     Vergr.  800. 

,,     6.  Stictis  radiata.  Apothecien  bei  Lupenvergrösserung. 

„     7. Schlauch,     Vergr.  500. 

„     8. Spore.     Vergr,  bOO. 

.,     9.  Schizoxylon  Berkeleyanum,  Apothecien  bei  Lupenvergrösserung. 

„  10. Schlauch.     Vergr.  500. 

„11. Spore.     Vergr.  800. 
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meist  achtzellig,  35 — 45  fx  lang,  bis  3  ju  breit,  parallel  in  der  Schlauchachse 
gelagert.  Paraphysen  ca.  2,5  (j.  breit,  septieit,  oben  etwas  ästig  und  gelb- 
lich, ein  Epithecium  bildend.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht,  besonders  die 
Paraphysen,  nicht  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Stengeln  von  Adenostylis 
alpina  auf  dem  Rigi. 

2522.  N.  Arctostaphyli  (Ferd.  et  Weg.)  Rehm.  —  N.  Penegalensis 
Rehm.  —  Stictis  Arctostaphyli  Ferd.  et  Weg.  —  Apothecien  auf  der  Blatt- 
unterseite zerstreut,  anfangs  eingewachsen,  geschlossen  kugelig,  später  inzwischen 
blass  schwärzlich  gewordene  Epidermis  emportreibend,  zuletzt  die  kreisrunde, 
ebene,  blass  grünlichgelbe,  sehr  zart  beraudete,  von  vier  bis  sechs  dreieckigen 
Epidermislappen  umgebene  Scheibe  entblössend,  im  Alter  weisslich  werdend, 
etwa  0,5  mm  breit.  Gehäuse  zart,  parenchymatisch,  gelblich-bräunlich. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf  gespitzt,  85—95  ju 
lang,  10 — 12  /n  breit,  achtsporig;  Jodreaktion  negativ.  Sporen  uadelförmig, 
am  oberen  Ende  stumpf,  am  unteren  spitz,  etwas  gekrümmt,  50—70  fi  lang, 
2 — 2,5  f.1  breit,  spiralig  verschlungen,  meist  mit  sieben  Querwänden,  jede 
Zelle  mit  zwei  Tropfen,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  2  lu,  an  der  Spitze 
bis  2,5  (j.  dick  und  hier  etwas  verzweigt,  ein  gelbliches,  durch  Jod  blau  ge- 
färbtes Epithecium  bildend.  —  An  abgefallenen  Blättern  von  Arctostaphilos 
uva  ursi.     Algäu,  Mendelgebirge. 

2523.  N.  caulium  v.  Höhnel.  —  Apothecien  gesellig,  erst  geschlossen 
eingesenkt,  dann  die  unverfärbte,  zuletzt  etwas  schwärzliche  Oberhaut  her- 
vorwölbend, diese  schliesslich  unregelmässig  mehrlappig  zerreissend  und  die 
rundliche,  längliche,  oft  unregelmässig  eckige,  schmutzig  graue,  flache,  1/3  bis 
*/3  mm  lange  und  1/3  —  ^j^  mm  breite  Fruchtscheibe  entblössend.  Schläuche 
keulig,  oben  stumpf  abgerundet,  unten  stark  verschmälert,  52  fx  lang,  10  jU 
breit.  Sporen  zu  acht,  farblos,  fadenförmig,  parallel  gelagert,  an  beiden 
Enden  stumpflich,  meist  achtzellig  (Zellen  4 — 5  jx  lang),  mit  acht  bis  zwölf 
Oltröpfchen,  36—52  fx  lang,  1,6 — 2,5  fi  breit.  Paraphysen  sehr  zahlreich, 
dünnfädig,  oben  verzweigt-verflochten,  ein  dünnes,  farbloses  Epithecium  bil- 
dend. Hypothecium  oben  farblos,  unten  gelblieh,  aus  3 — 6  ^  breiten,  zarten 
Parenchymzellen  aufgebaut,  30 — 70  (x  dick.  Gehäuse  fehlend.  Jod  färbt 
die  ganze  Fruchtschicht  intensiv  rotbraun.  —  An  morschen  Stengeln  von 
Urtica  dioica  im  Wiesenbachtal  (Reisalpengebiet)  in  Niederösterreich. 

Gattung  Stictis  Fers. 

Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  kugelig  geschlossen,  dann  die  Schichten 
lappig  aufreissend  und  durchbrechend.  Fruchtscheibe  eingesenkt  bleibend, 
krugförmig,  meist  dick  berandet.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel  ab- 
gerundet und  verdickt,  achtsporig.     Sporen  fadenförmig,   vielzellig,   parallel 
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gelagert.    Paraphysen  fädig,  wenig  verzweigt.    Joil  bläut  meist  die  Scblaurh- 
spitze.     Holz  und  Stengel  bewohnende  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Holzgewächsen.     2. 

An  Kräutern  oder  dünnen  Astchen  und  Stengeln.     8. 

2.  An  faulenden  Kiefernzapfen.     St.  flnibriata. 
An  berindeten  Astchen. 

3.  An  Nadelholz.     4. 
An  Laubholz.     5. 

4.  Schläuche  150—200,  Sporen  130—180  ß  lang.     St.  Carestiae. 
Schläuche  220  —  250,  Sporen  200  a  lang.     St.  paehyspora. 

5.  Sporen  bis  80  ß  lang.     St.  sulfurea. 
Sporen  über  100  ,a  lang.     6. 

6.  Sporen  1,5  fi  breit  (auf  Sarothamnus).     St.  Sarothamiii. 
Sporen  2 — ?>  (.i  breit.     7. 

7.  Fruchtscheibe  0,5—0,7  mm  breit.     St.  radiata. 
Fruchtscheibe  1—2  mm  breit.     St.  mollis. 

8.  An  Dikotjledonen.     9. 
An  Monokotyledonen.     10. 

0.  Sporen  90  —  120  u  lang.     St.  polycocca. 
Sporen  150—200  ^  lang.     St.  stellata. 
10.  Scheibe  bräunlich  bis  schwärzlich.     St.  arundinacea. 
Scheibe  rötlich.     St.  graminicola. 


2524.  St.  flnibriata  Schwein.  —  Lasiostictis  conigena  Sacc.  et  Beilese. 

—  Apothecien  gesellig,  geschlossen  kugelig  tief  eingesenkt,  die  Rinde  halb- 
kugelig hervorwölbend,  rundlich  durchbrechend  und  sich  öffnend,  die  tief 
liegende,  flache,  runde,  oben  am  Rande  des  Gehäuses  feinfaserig,  schneeweiss 
berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  wachsartig  weich,  0,3 — 0,8  mm  breit, 
trocken  oben  fast  geschlossen,  mit  einem  weissen  Punkt  in  der  Glitte. 
Schläuche  cylindrisch,  sitzend,  oben  stumpf  zucrespitzt,  70 — 90  ii  lang,  8  bis 
9  //  breit,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  abgerundet,  wurraförmig  gebogen, 
einzellig,  mit  kleinen  Oltropfen,  zuletzt  bis  sechszellig,  farblos,  50  —  60  u  lang, 
2,5—3  ^  breit,  parallel  in  der  Schlauchachse  liegend.  Paraphysen  faden- 
förmig, locker,  1.5  fi  breit,  farblos.  —  An  faulenden  Kiefernzapfen  in  Sachsen. 

2525.  St.  Carestiae  (DeNot.)  Rehm.  —  Schmitzomia  Carestiae  De  Nor. 

—  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Rinde 
durchbrechend  und  anfangs  punktförmig,  später  nitidlich  erweitert,  die  m  t 
nach  aussen  umgeschlagenem,  schmalem  und  feinlappigem,  schneeweiss  be- 
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stäubtem  Rand  umgebene,  krugförmige,  gelbliche  Fruchtscbeibe  entblössend, 
0,3 — 0,8  mm  breit.  Scbläuche  cylin drisch,  am  Scheitel  verdickt,  150 — 200  ^u 
lang,  15  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  vielzellig,  farblos,  130  —  180  ^ 
lang,  2,5 — 3,5  fi  breit,  parallel  um  die  Schlauchachse  etwas  gewunden  liegend. 
Jod  bläut  die  Schlauchspitze.  —  An  der  Rinde  dürrer  Nadelholzästchen 
(Kiefer,  Tanne,  Eibe)  in  Bergwäldern. 

2526.  St.  pachyspora  Rehm.  —  Schmitzomia  pachyspora  Rehm.  — 
Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Rinde 
durchbrechend,  anfangs  punktförmig,  später  rundlich  unregelmässig  erweitert 
sich  öffnend  und  die  krugförmig  eingesenkte,  gelbrötliche  oder  rötlichgraue, 
von  dickem  und  schnee weiss  bestäubtem,  nach  aussen  umgeschlagenem,  vier- 
lappigem Rand  umgebene  Fruchtscheibe  entblössend,  0,3  —  1  mm  breit. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  ohne  besondere  Verdickung  am  Scheitel,  220  bis 
250  (i  lang,  24  —27  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  gebogen  und  ausser- 
halb der  Schläuche  sich  spiralig  rollend,  etwa  öOzellig,  mit  je  einem  01- 
tropfen,  an  den  Scheidewänden  etwas  eingezogen,  farblos,  200  /x  lang,  4  bis 
5  ju  breit,  um  die  Schlauchachse  parallel  gewunden  liegend.  Paraphysen 
fädig,  oben  allmählich  bis  2,5  (x  breit,  schwach  gelblich.  —  An  dürren  Tannen- 
zweigen bei  Augsburg. 

2527.  St.  sulfurea  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen eingesenkt,  dann  die  Rinde  durchbrechend,  sich  öffnend  und  zuerst 
punktförmig,  später  rundlich  erweitert,  die  krugförmig  eingesenkte,  gelbröt- 
liche, nach  aussen  umgeschlagen,  dick  und  breit  vier-  bis  fünflappig,  anfangs 
weiss  bestäubt,  später  schwefelgelb  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  0,5  bis 
1,5  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel  verdickt,  100 — 120  fx  lang, 
8 — 9  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  nadelförmig-fädig,  spitz,  meist  gerade,  viel- 
zellig, 75 — 80  fi  lang,  4 — 4,5  fi  breit,  parallel  in  der  Schlauchachse  liegend. 
Paraphysen  fädig,  1,5  ^u  breit,  gerade,  farblos.  —  An  einem  faulenden  Eichen- 
ast in  Franken. 

2528.  St.  Sarothamni  Fuckel.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig 
geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Rinde  durchbrechend,  sich  öffnend  und  zu- 
erst punktförmig,  später  rundlich  erweitert,  die  krugförmig  eingesenkte,  röt- 
lichbraune, dickwulstige,  oft  dreieckig  lappig,  weiss  oder  grau  bestäubt  be- 
randete Fruchtscheibe  entblössend,  zuletzt  halbkugelig,  äusserlich  grau,  her- 
vortretend flach  schüsseiförmig,  0,3 — 1,2  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch, 
am  Scheitel  verdickt,  180 — 200  fx  lang,  6 — 7  fi  breit,  achtsporig.  Sporen 
fädig,  vielzellig,  farblos,  150  ^u  lang,  1,5  ^u  breit,  parallel  etwas  um  die  Längs- 
achse des  Schlauches  gewunden  liegend.  Paraphysen  fädig,  1,5  |U  breit,  oben 
schwach  grünlich.  —  An  dürren,  berindeten  Ästchen  von  Sarothamnus  sco- 
parius  am  Rhein  und  im  Spessart. 
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2529.  St.  radiata  Pers.  —  Schmitzoniia  radiata  Fr.  —  Taf.  CXXXI, 
Fig.  6  — 8.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  herdenweise,  eingesenkt,  anfangs 
geschlossen,  später  vorbrechend  und  geöffnet,  mit  dickem,  wulstigem  oder 
sternförmig  eingerissenem,  viellappigem,  weissem  Rande.  Scheibe  vertieft, 
weisslich,  gelblich,  bräunlich  oder  hellrötlich,  0,5  -  0,7  mm  breit.  Schläuche 
cylindrisch,  150—200  ^u  lang,  6—10  u  breit,  am  Scheitel  abgerundet  und 
verdickt,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  im  Schlauche 
parallel  der  Achse  liegend,  150  —  175/*  lang,  2— 3  u  breit.  Paraphysen 
fadenförmig,  1,5  u  breit.  Konidienlager  dem  Schlauchpilz  ähnlich,  doch 
kleiner.  Konidien  fadenförmig,  etwas  gekrümmt,  ungeteilt,  50  —64  /.i  lano-, 
3  fj,  breit.  —  An  abgestorbenen  Asten  und  Holz. 

2530.  St.  mollis  Pers.  —  St.  Pupula  Fr.  —  St.  ollaris  Wallr.  — 
Apothecien  gesellig  oder  gehäuft,  an  weisslichen  Stellen  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen eingesenkt,  dann  die  Rinde  halbkugelig  hervorwölbend,  rundlich 
durchbrechend,  sich  öflhend  und  zuerst  punktförmig,  später  rundlich  erweitert, 
schmal  wulstig,  äusserlich  oft  feinlappig  die  krugförmig  eingesenkte,  graue  oder 
grünschwärzliche,  grau  gestreift-,  innen  weisslich  bestäubt  und  scharf  be- 
randete  Fruchtscheibe  entblössend,  zuletzt  halbkugelig,  äusserlich  grau  und 
gestreift  hervortretend,  1 — 2  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel 
verdickt,  150—200  ^  lang,  9— 10  ^ti  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  viel- 
zellig, farblos,  120— 150  /<  lang,  2—2,5  fi  breit,  parallel  um  die  Schlauch- 
achse gewunden  liegend.  Paraphysen  fädig,  1,5  ^u  breit,  oben  schwach  grün- 
lich.   Jod  bläut  die  Schläuche  vorübergehend.  —  An  dürren  Laubholzästchen. 

2531.  St.  polycocca  Karst.  —  Schmitzomia  polycocca  Karst.  —  Apo- 
thecien gesellig,  an  verbreiteten,  weissen  Stellen  zuerst  kugelig  geschlossen 
eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  hervorwölbend,  rundlich  durchbrechend,  sich 
öffnend  und  zuerst  punktförmig,  später  etwas  rundlich  erweitert,  breit  und 
dickwulstig,  graugrün  bestäubt  und  mit  einer  Mehrzahl  rundlicher,  später 
abgefärbter  und  abfallender  kleiner  Körner  besetzt,  die  krugförmig  ein- 
gesenkte, gelbbräunliche,  äusserlich  eckige,  zuletzt  fast  nackt  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  endlich  halbkugelig  hervortretend,  0,3  —  0,5  mm  breit. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet  und  verdickt,  150 — 170  ^i  lang, 
6—7  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  gerade,  mehrzellig,  farblos,  90  bis 
120  |U  lang,  1  — 1,5  ju  breit,  parallel  in  der  Längsachse  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  1  ^  breit,  oben  gelblich.  —  An  dürren  Stengeln  von  Adenostylis  albi- 
frons  und  Senecio  Fuchsii  in  Südtirol. 

2532.  St.  stellata  Wallr.  —  Schizoxylon  stellatum  Fuckel.  —  Apo- 
thecien gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  rundlich  die 
Oberhaut  durchbrechend,  sich  öffnend  und  zuerst  punktförmig,  später  rund- 
lich   erweitert,    die    krugförmig    eingesenkte,    fleischfarbige    oder   gelbliche, 
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seltener  dunkle,  dick  und  unregelmässig  vierlappig,  schneeweiss,  allmählich 
nach  aussen  umgeschlagen  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  0,3 — 0,6  mm 
breit.  Schläuche  cjlindrisch,  am  Scheitel  verdickt,  200 — 250  fi  lang,  5 — 6  ^ 
breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  vielzellig,  150  —  200  ^  lang,  1 — 1,5  /*  breit, 
farblos,  parallel  um  die  Schlauchachse  gewunden  liegend.  Paraphysen  fädig, 
1  (4,  breit,  oben  eingerollt,  farblos.  —  An  dürren  Stengeln  und  Ästen  von 
Spiraea,  Rubus,  Viburnum,  Eupatorium. 

2533.  St.  arundinacea  Pers.  —  St.  graminum  Desm.  —  St.  Luzulae 
und  Sesleriae  Lib.  —  Pruchtkörper  meist  zerstreut,  eingesenkt,  anfangs 
kugelig  geschlossen,  später  aufbrechend  und  mit  wulstigem  oder  etwas  lappig 
zerrissenem  Rande  vortretend.  Scheibe  vertieft,  krugförmig,  später  flach, 
0,3  —  1  mm  breit,  dunkel,  bräunlich  oder  fast  schwärzlich.  Schläuche  cylin- 
drisch,  am  Scheitel  verdickt,  200 — 250  fj,  lang,  8 — 9  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  fadenförmig,  zuletzt  mit  vielen  Querscheidewänden,  farblos,  180  bis 
200  fi  lang,  1,5 — 2  /j.  breit,  parallel  der  Schlauchachse  liegend.  Paraphysen 
fadenförmig,    1,5  [x   breit.  —  Auf  Blättern    von   Gramineen  und  Juncaceen. 

2534.  St.  graminicola  Lasch.  —  Apothecien  zerstreut,  zuerst  kugelig 
geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  in  einen  Längsschlitz  durchreissend 
und  hervorbrechend,  zuerst  punktförmig,  später  erweitert,  rundlich  sich  öff- 
nend und  die  krugförmig  eingesenkte,  rötliche,  ringförmig- wulstig  und  weiss 
böstäubt  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  zuletzt  fast  sitzend,  0,5  —  1,2  mm 
breit.  Schläuche  cylindrisch.  Sporen  fädig.  —  An  dürren  Blättern  von 
Deschampsia  caespitosa  bei  Driesen  in  der  Neumark. 

Unvollständig  beschrieben. 

2535.  St.  albescens  Roum.  —  Sporen  stäbchenförmig  an  beiden 
Enden  zugespitzt,  leicht  gekrümmt,  80  —  90  fi  lang,  3 — 4  /j,  breit,  farblos.  — 
An  Halmen  von  Scirpus  Holoschoenus  in  der  Rheinprovinz. 

2536.  St.  insculpta  Wallr.  —  Apothecien  unterrindig  sich  ent- 
wickelnd, halbkugelig,  lange  von  der  Oberhaut  bedeckt,  diese  nabelig  her- 
vorwölbend, vom  Zentrum  aus  mit  kleiner  rundlicher  Öffnung  durchreissend 
und  die  eingesenkte,  zuletzt  unberandete,  weisse  Fruchtscheibe  entblössend, 
weisslich,  hornartig.  —  An  Weidenästchen  in  Thüringen. 

Gattung  Schizoxyion  Pers. 

Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  geschlossen,  dann  die  Schichten  durch- 
brechend und  nach  ihrer  Abstossung  fast  frei  aufsitzend,  halbkugelig  oder 
beinahe  kegelförmig,  mit  abgeflachtem  Scheitel.  Fruchtscheibe  anfangs  durch 
eine  schwärzliche  Haut  geschlossen,  dann  sich  punktförmig  öffnend,  endlich 
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krug-  und  schüsselförmig,  weich,  dunkel  gefärbt,  Schläuche  cylindrisch,  am 
Scheitel  abgerundet  und  verdickt,  achtsporig.  Sporen  fädig,  vielzellig,  parallel, 
meist  schon  im  Schlauch  in  die  Teilzellen  zerfallend.  Paraphysen  fädig,  oben 
stark  verästelt,  ein  gefärbtes  Epithecium  bildend.  Paraphysen  bisweilen  durch 
Jod  gefärbt.     Stengel  und  Holz  bewohnende  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Nadelholz.     Scli.  sepincola. 

An  Dikotyledonen.     2. 

2.  Schläuche  bis  100  fi  lang.     3. 
Schläuche  über  150  ^u  lang.     4. 

3.  An  Rubus  Idaeus.     Seh.  Rubi. 

An  Chenopodium.     Sch.  Henningsiauuni. 

4.  Schläuche  bis  250  ^  lang.     5. 

Schläuche  über  300  ju  lang.     Sch.  albo-atruni. 

5.  Fruchtscheibe  schwarzbraun.     Sch.  Sarothanini. 
Fruchtscheibe  frisch  olivgrün  oder  spangrün.     6. 

C.  Fruchtkörper  gesellig.     Fruchtscheibe  spangrün.     Sch.  aeniginosum. 
Fruchtkörper  zerstreut,  Fruchtscheibe  olivgrün  bis  schwärzlich.    Sch.  B6r- 
keleyaiium. 

2537.  Sch.  sepincola  Pers.  —  Phacidium  Schizoxylon  Fr.  —  Apo- 
thecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  zwischen  den 
Holzfasern  hervorbrechend,  anfangs  mit  einer  kleinen,  grubigen  Vertiefung 
auf  dem  Scheitel,  dann  rundlich  sich  erweiternd  und  die  unregelmässig  klein- 
zackig berandete,  samt  dem  häutigen  Gehäuse  schwarze  oder  schwarzrötliche, 
schüsseiförmig  flache,  endlich  gewölbte  Fruchtscheibe  entblössend,  0,5 — 1,5  mm 
breit.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel  verdickt,  180 — 300  ju  lang,  10  bis 
12  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  vielzellig,  farblos  oder  schwach  gelb- 
lich, 150  —  250  jM  lang,  3 — 3,5  fx  breit,  parallel  in  der  Schlauchachse  liegend, 
leicht  in  die  einzelnen  3  —  b  ^i  langen,  3 — 3,5  ^  breiten,  rundlichen  Zellen 
zerfallend.  Paraphysen  septiert,  bis  2,5  ju  breit,  oben  ästig  und  bräunlich, 
ein  rotbraunes,  durch  Ätzkali  grün  gefärbtes  Epithecium  bildend.  —  An  be- 
hauenem  altem  Nadelholz. 

2538.  Sch.  Idaei  Fuckei.  —  Apothecien  zerstreut,  zuerst  geschlossen 
eingesenkt,  dann  hervorbrechend,  oben  in  drei  bis  vier  dreieckige,  ockergelbe 
Lappen  sich  spaltend  und  die  anfänglich  konkave,  nach  Verschwinden  des 
Randes  später  flache,  braune  Fruchtscheibe  entblössend,  1  mm  breit.  Schläuche 
länglich,  etwas  gestielt,  80  fi  lang,  14  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch- 
spindel förmig,  etwas  gekrümmt,  16 zellig,  farblos,  parallel  gelagert,  zuletzt  in 
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die   einzelnen   Zellen   sich   trennend.  —  An   sehr  faulen  Ranken  von  Rubus 
Idaeus  im  Rheingau. 

2539.  Seh.  Henniugsiannm  Pioettn.  —  Schlauchfrüchte  zerstreut 
oder  etwas  herden weise,  hervorbrechend,  anfangs  fast  kugelig,  später  napf- 
scheibenförmig, schwarz,  mit  blassgelbem  Rande  und  schwarzer,  später  etwas 
gewölbter  Scheibe,  etwa  350  fi  breit.  Schläuche  cjlindrisch- keulig,  am  Scheitel 
stumpf,  an  beiden  Enden  verschmälert,  80 — 100  fj.  lang,  9  —11  fj.  breit,  acht- 
sporig. Sporen  parallel  gelagert,  fadenförmig,  vielzellig,  im  Schlauch  zer- 
fallend, farblos,  mit  4 — 7  (j.  langen,  3  ^  dicken  Gliedern.  Paraphysen  am 
Scheitel  gegabelt,  1 — l^j^  /u  dick.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Chenopo- 
dium  album  bei  Rathenow  in  der  Mark. 

2540.  Seh.  Sarothamui  (Fuckel)  Rehm.  —  Calloria  Sarothamni 
Fuckel.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann 
die  Oberhaut  hervorwölbend,  mehrlappig  spaltend,  hervorbrechend  und  fast 
sitzend,  äusserlich  gelbbräunlich,  auf  dem  schwärzlichen  Scheitel  anfangs 
punktförmig,  dann  rundlich  breit  sich  öffnend  und  die  zuerst  ziemlich  dick, 
später  kaum  etwas  weisslich  lappig  berandete,  schwarzbraune  Fruchtscheibe 
entblössend,  1 — 1,5  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet  und 
verdickt,  200 — 250  /u  lang,  10  —  12  /i  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  180  bis 
220  fj.  lang,  3  — 4  ^u  breit,  vielzellig,  farblos,  in  der  Schlauchachse  parallel 
gelagert,  zuletzt  in  6  —  8  fx  lange  Glieder  zerfallend.  Paraphysen  oben  etwas 
verästelt,  septiert,  3  (j.  breit  und  bräunlich,  ein  dickes  Epithecium  bildend. 
—  An  faulenden,  berindeten  Asten  von  Sarothamnus  scoparius  in  der  Rhein- 
gegend. 

2541.  Seh.  aernginosum  Fuckel.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  ge- 
schlossen eingesenkt,  dann  durch  die  lappig  gespaltene  Rinde  hervorbrechend, 
punktförmig,  von  Anfang  an  flach,  endlich  oben  erweitert,  eben,  bis  2  mm 
breit,  am  hervorstehenden  Rande  weiss  bestäubt.  Fruchtscheibe  spangrün. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  150  —  180  /u  lang,  8 — 10  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  fädig,  von  Schlauchlänge,  farblos,  vielzellig,  parallel  ge- 
lagert, rasch  in  etwa  8  (j.  lange,  2 — 3  (x  breite  Stücke  zerfallend.  Paraphysen 
fädig.  —  An  dürren  Ranken  von  Rubus  caesius  im  Rheingau, 

2542.  Seh.  Berkeleyanum  (Dur.  et  Lev.)  Fuck.  —  Seh.  decipiens 
Karsten.  —  Taf.  CXXXI,  Fig.  9—11.  —  Fruchtkörper  ziemlich  zerstreut 
stehend,  seltener  gesellig,  anfangs  unter  der  Oberhaut  gebildet,  diese  zer- 
reissend  und  als  stumpfe  Warze  vorragend,  später  frei,  halbkugelig  oder 
stumpf  kegelförmig,  0,5—1  mm  breit,  aussen  weisslich  oder  grau  bestäubt, 
am  Scheitel  anfangs  eingezogen,  grünlich  oder  gelbgrünlich,  später  ersveitert. 
Scheibe  olivengrän,  zuletzt  schwärzlich.  Schläuche  cylindrisch,  meist  160  bis 
200  ^  lang,  6—8  fx  breit,  am  Scheitel  abgerundet  und  verdickt,  achtsporig. 
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Sporen  fadenförmig,  150 — 180  lu  lang,  1,5 — 2,5  u  breit,  farblos,  in  5  —  6  fj, 
lange  Glieder  zerfallend.  Paraphysen,  1,5 — 2  ^  breit,  oben  verästelt,  bräun- 
lich, ein  Epithecium  bildend,  durch  Jod  blau  werdend.  —  An  dürren  Stengeln 
grösserer  Kräuter  und  Laubholzästchen. 

2543.  Seh.  insigae  (De  Not.)  Rehm,  —  Seh.  albo-atrum  Rehm.  — 
Apothecien  gesellig,  an  verblassten  Stellen  zuerst  kugelig  geschlossen  ein- 
gesenkt, dann  halbkugelig  oder  stumpf  kegelförmig  hervortretend,  zuletzt  fast 
kugelig  sitzend,  äusserlich  weiss  oder  grauweiss  bestäubt,  rauh,  auf  dem  ab- 
geplatteten, anfangs  weissen,  dann  rötlichen,  endlich  mehr  oder  weniger 
schwarzen  Scheitel  allmählich  punktförmig -rundlich  sich  öffnend  und  die 
eingesenkte,  gelbliche  Fruchtscheibe  kaum  entblössend,  1 — 2  mm  breit,  1  bis 
1,5  mm  hoch.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet  und  verdickt,  300  bis 
350  fi  lang,  9 — 10  /j.  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  vielzellig,  180 — 200  ^ 
lang,  2 — 2,5  /j.  breit,  farblos,  fast  gerade,  parallel  in  der  Schlauchachse  liegend 
und  sehr  leicht  in  4 — 6  /u.  lange  Zellenstücke  zerfallend.  Paraphysen  ca.  2  /x 
breit,  septiert,  oben  ästig,  ein  gelbgrünliches  Epithecium  bildend.  —  An 
entrindetem,  faulem  Linden-  und  Ahornstamm,  an  Apfelbaumrinde. 

Familie  Tryblidiaceae. 

Fruchtkörper  anfänglich  im  Substrat  eingesenkt,  später  hervorbrechend 
und  weit  hervortretend,  gestielt  oder  ungestielt.  Gehäuse  braun  oder  schwarz, 
lederartig  oder  kohlig,  den  Fruchtkörper  vor  der  Reife  als  Haut  überspannend, 
welche  am  Scheitel  rundlich  aufreisst  und  mit  Lappen  den  Rand  der  rund- 
lichen Scheibe  umgibt.  Hypothecium  dick.  Schläuche  achtsporig.  Sporen 
verschieden. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Fruchtkörper  sitzend,  becherförmig,  schwarz,  groblappig  aufspringend  (Try- 

blidieae).     5. 
Fruchtkörper    kugelig  oder  kreiseiförmig,    gestielt,    braun   oder  schwarz, 
sehr  feinzähnig  aufreissend  (Heterosphaerieae).     2. 

2.  Fruchtkörper  einzeln,  frei  auf  der  Erde  lebend,  Sporen  einzellig.    Urnula. 
Fruchtkörper  auf  Pflanzen.     3. 

3.  Fruchtkörper  einzeln.     4. 

Fruchtkörper  gehäuft,  auf  einem  Stroma  sitzend.     Scleroderris. 

4.  Jod  bläut  die  ganze  Schlauchschicht.    Fruchtkörper  wenig  über  das  Sub- 

strat vortretend.     Odontotrema. 
Jod  bläut  nur  den  Schlauchporus.     Fruchtkörper  zuletzt  frei  aufsitzend. 
Heterosphaeria. 
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5.  Sporen  quer  zwei-  bis  vierzeliig.     Tryblidiopsis. 
Sporen  mauerförmig  geteilt.     Tryblidium. 

Gattung  Urnula  Fr. 

Fruchtkörper  kreiseiförmig,  kurz  gestielt,  anfangs  geschlossen,  später 
lappig  aufreissend,  mit  längere  Zeit  bleibenden  Lappen.  Fruchtscheibe  rund, 
flach  oder  gekrümmt.  Gehäuse  dunkel,  lederartig.  Schläuche  keulig,  acht- 
sporig. Sporen  ellipsoidisch,  farblos,  einzellig.  Paraphysen  oben  verzweigt. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus. 

2544.  U.  terrestris  (Niessl)  Sacc.  —  Podophacidium  terrestre  Niessl. 
—  P.  xanthomelan  Schröter.  —  Peziza  xanthomelan  Pers.  —  Phacidium 
terrestre  Phil.  —  Taf.  CXXXII,  Fig.  1—3.  —  Fruchtkörper  gesellig,  herden- 
weise, anfangs  kreiseiförmig,  1—3  mm  hoch,  1 — 4  mm  breit.  Perithecium 
lederartig,  schwarzbraun,  anfangs  geschlossen,  später  vom  Scheitel  lappig  auf- 
reissend und  zurückgeschlagen.  Scheibe  anfangs  schwefelgelb,  wachsartig, 
an  der  aufgerissenen  Decke  berandet,  später  gewölbt,  fast  honiggelb,  am 
Rande  schwach  gezahnelt.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  130 — 150  /u 
lang,  12 — 13  |u  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch,  auf  einer 
Seite  abgeflacht,  einzellig,  12—15  /u  lang,  4 — 6  ju  breit.  Membran  farblos. 
Inhalt  farblos,  mit  mehreren  gelblichen  Oltropfen.  Paraphysen  fadenförmig, 
2  /u  breit,  verzweigt,  an  der  Spitze  hakenförmig  gekrümmt.  —  Auf  nackter 
Erde  in  Nadelwäldern. 

Gattung  Scleroderris  Fr. 

Fruchtkörper  aus  einem  unter  der  Substratoberfläche  liegenden  Stroma 
einzeln  oder  gehäuft  hervorbrechend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  dann  krug- 
förmig,  meist  etwas  gestielt,  aus  runder  Öffnung  am  Scheitel  mit  kleinen, 
unregelmässigen  Lappen  aufreissend.  Fruchtscheibe  krugförmig  eingesenkt, 
dunkelfarbig.  Gehäuse  lederig,  dunkel  gefärbt.  Schläuche  cylindrisch-keulig, 
oben  abgerundet,  achtsporig.    Sporen  nadeiförmig  oder  fädig,  vier-  bis  acht- 


Erklärung  bu  Tafel  CXXXII. 

Fig.  1.     Urnula  terrestris,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr. 

„     2.     —  —  Fruchtkörper,  sich  eben  öfinend.     Vergr.  20. 

„     3.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

,,     4.     Scleroderris  ribesia,  Fruchtkörper  an  einem  Stämmchen  von  Ribes  rub- 
rum, nat.  Gr. 

„     5.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  20. 

„     6.     —  —  Durchschnitt  durch  einen  Fruchtkörper.     A'ergr.  60. 

„     7.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
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zellig,  farblos.    Paraphysen  fädig,  kaum  verdickt.     Hypothecium  dick,  blass. 
Jod  färbt  den  Schlauchporus, 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  über  60  fi  lang.     Sei.  fuliginosa. 
Sporen  bis  45  /j.  lang.     2. 

2.  Schläuche  über  100  ju  lang.     3. 
Schläuche  bis  90  (x  lang.     4. 

3.  Sporen  20—30  fi  lang.     Sei.  ribesia. 
Sporen  35 — 45  in  lang.     Scl.  seriata. 

4.  An  Spiraea.     Scl.  Spiraeae. 

An  Rhinantheen.     Sei.  aggregata. 


2545.  Sei.  fuliginosa  (Fr.)  Karst.  —  Cenangium  fuliginosum  Fr., 
C.  difforme  Fr.  —  Apothecien  gehäuft,  entweder  einzeln  oder  büschelig  an 
verblassten,  grossen  Stellen,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  die 
Oberhaut  spaltend  und  hervorbrechend,  zuletzt  sitzend,  kugelig  oder  verkehrt 
eiförmig,  nach  unten  etwas  stielartig  verschmälert,  auf  dem  Scheitel  sich 
krugförmig  öffnend  und  die  grauweise,  von  einem  zart  zerschlitzten  Rand 
umgebene  Fruchtscheibe  entblössend,  bräunlich  oder  schwärzlich,  jung  rost- 
farben bestäubt,  später  nackt,  0,5  — 1,5  mm  breit,  trocken  eingerollt  und  zart 
gestreift,  lederartig-häutig.  Schläuche  cylindrisch- keulig,  oben  abgerundet, 
100 — 130  fii  lang,  9 — 10  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  beiderseits  zu- 
gespitzt, gerade,  durch  Querteilung  achtzellig,  farblos,  60 — 65  /x  lang,  2,5  bis 
3,5  fi  breit,  fast  parallel  liegend.  Paraphysen  fädig,  1,5  ^u  breit,  farblos. 
Hypothecien  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Weiden- 
ästen, Provinz  Sachsen.     Vogesen. 

2546.  Sei.  ribesia  (Pers)  Karsten.  —  Peziza  ribesia  Pers.  —  Ce- 
nangium ribesium  Fr.  —  Taf.  CXXXII,  Fig.  4 — 7.  —  Fruchtkörper  in  rund- 
lichen Rasen  vorbrechend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  kreisel- 
förmig,zuletzt  flach,  1 — 1,5  mm  breit,  aussen  gelbbraun,  runzelig.  Rand 
unregelmässig  feinlappig.  Scheibe  schwärzlich  oder  grau.  Schläuche  cylin- 
drisch, 120 — 160  f.1  lang,  7  —  8  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig, 
nadeiförmig,  20—30  fx  lang,  3 — 4,5  /i  breit,  durch  Querteilung  vierzellig, 
farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  ^u  breit,  farblos.  Jod  färbt  den  Schlauch- 
porus blau.  Konidienfrüchte  kugelig,  einzeln  oder  büschelig  stehend,  aussen 
schwärzlich,  runzelig.  Konidien  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  einfach,  7  — 11  /u 
lang,  3,5 — 4  fx  breit,  farblos.  —  An  alten  Zweigen  von  Ribesarten. 

2547.  Sei.  seriata  (Fr.)  Rehm.  —  Cenangium  senatum  Fr.  —  Tribli- 
dium   senatum  Fr.  —  Apothecien  gehäuft,  zuerst  geschlossen  kugelig  ein- 
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gesenkt,  dann  in  1  —  1 V2  cm  langen,  2  —  3  mm  breiten,  queren  parallelen 
Streifen  die  Rinde  hervorwölbend  und  zerreissend,  dadurch  herdenweise  her- 
vorbrechend, kugelig,  dann  etwas  gestielt  und  oben  eingedrückt,  am  Scheitel 
in  vier  bis  sechs  stumpfen  Lappen  einreissend  und  die  russbraun- schwarze 
Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  schwarz,  trocken  runzelig  und  eingerollt, 
lederartig-häutig,  0,5 — 1  mm  breit  und  hoch.  Schläuche  länglich- eiförmig, 
oben  abgestumpft,  sehr  lang  gestielt,  110  ^  lang,  12  f.i  breit,  achtsporig. 
Sporen  schmal  spindel-  oder  lanzettförmig,  spitz,  etwas  gebogen,  einzellig, 
mit  körnigem  Inhalt,  farblos,  35—45  ^  lang,  3—4  /u  breit.  Paraphysen 
fädig.  —  An  Querrissen  alter  Rinde  von  Birken  und  Sorbus  Aria  am  Rhein 
und  in  den  Vogesen. 

2548.  Sei.  Spiraeae  Rehm.  —  Apothecien  herdenförmig,  zuerst  kuge- 
lig in  der  Rinde  eingesenkt,  dieselbe  meist  vierlappig  spaltend  und  einzeln 
oder  zu  zwei  bis  drei  beisammen,  fast  kelchförmig  hervorbrechend,  rundlich, 
dann  feinrissig  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  von  langem,  zart  gefranstem 
Rand  umgebene,  weissliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun,  glatt, 
trocken  gerunzelt,  gestreift  und  kleiig-rauh,  0,5 — 2  mm  breit,  1  mm  hoch. 
Gehäuse  parenchymatisch ,  weich.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
80 — 90^  lang,  8  — 9|U  breit,  achtsporig.  Sporen  fast  cylindrisch,  gerade 
oder  etwas  gebogen,  durch  Querteilung  vierzellig,  an  den  Scheidewänden 
oft  etwas  eingezogen,  farblos,  30—36  ^  lang,  3  ^  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fadenförmig,  1  fx  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus. 
—  An  dürren  Astchen  von  Spiraea  ariaefolia  im  Park  von  Muskau  in 
Schlesien. 

2549.  Sei.  aggregata  (Lasch)  Rehm.  —  Cenangium  aggregatum 
Fuckel.  —  Fruchtkörper  meist  in  Längsreihen  hervorbrechend,  dicht  ge- 
drängt, kugelig  geschlossen,  sitzend,  zuletzt  am  Scheitel  lappig  auf  reissend, 
0,5 — 1  mm  breit,  schwarz,  leder-hornartig.  Schläuche  75 — 80  /u  lang,  7  bis 
9  (j,  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  verlängert  spindelförmig,  30 — 33  fi 
lang,  3 — 4  fj.  breit,  schwach  gebogen,  durch  Querteilung  vierzeUig,  farblos. 
Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit,  farblos.  —  An  Rhinantheen  (Alectoro- 
lophus,  Euphrasia). 

Gattung  Odontotrema  Nyl. 

Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  kugelig,  geschlossen,  dann  durchbrechend, 
trocken  oben  einsinkend,  am  Scheitel  mit  einem  Loch  sich  öffnend  und  von 
da  feinlappig  aufreissend.  Fruchtscheibe  krugförmig  eingesenkt.  Gehäuse 
lederig,  dunkel  gefärbt.  Schläuche  keuHg,  oben  verdickt  und  abgerundet, 
nchtsporig.    Sporen  ellipsoidisch  oder  cylindrisch,  abgestumpft,  seltener  fädig 
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und  gebogen,   zwei-   bis  vierzellig,   farblos.     Paraphysen   fädig,   oben   wenig 
angeschwollen,  farblos.     Jod  bläut  die  Fruchtschicht. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Nadelholz.     2. 

An  Gräsern  und  Binsen,     0.  diffiudens. 

2.  Schläuche  40—50  /u  lang.     0.  miuus. 
Schläuche  über  50  f.i  lang.     3. 

3.  Sporen  21 — 24  fi  lang.     0.  rhaphidosporum. 
Sporen  bis  15  fj,  lang.     4, 

4.  Fruchtscheibe  weissrötlich,     0.  hemisphaericum. 
Fruchtscheibe  blassgrau.     0.  majusculum. 

2550.  0.  diffludens  Rehm.  —  Pyrenopeziza  diffindens  Rehm.  — 
Apothecien  einzeln  oder  gesellig,  an  verblassten  Stellen  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen eingesenkt,  dann  das  Blatt  spaltend  und  hervorbrechend,  zuletzt 
sitzend,  oben  zuerst  in  einer  kleinen  warzigen  Erhebung  punktförmig,  dann 
mit  zartlappig  eingerissenem  Rande  krugförmig  sich  öffnend  und  die  blasse, 
runde  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  braunschwarz,  rauh,  trocken  ge- 
runzelt und  am  Scheitel  einsinkend,  0,5—0,7  fi  breit,  derbhäutig.  Schläuche 
cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  60— 65/u  lang,  6 — 8  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  elliptisch  oder  verlängert  eiförmig,  ziemlich 
stumpf,  gerade  oder  selten  etwas  gebogen,  durch  Querteilung  vierzellig,  an 
den  Scheidewänden  schwach  eingezogen,  farblos,  12 — 15  jU  lang,  4 — 5  ^  breit, 
meist  schräg  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  ca.  2  fi  breit,  farblos. 
Jod  bläut  die  Schläuche.  —  An  den  Spitzen  dürrer  Blätter  von  Juncus  Hostii, 
Nardus  stricta  und  anderer  Gräser  an  den  Gletschermoränen  Tirols. 

'  2551.  0.  minus  Nyl.  —  Patellaria  minor  Karst.  —  Apothecien  ge- 
sellig, an  abgeblassten  Stellen  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann 
zwischen  den  Holzfasern  hervorbrechend  und  gewölbt  hervortretend,  oben 
punktförmig,  dann  mit  feinzähnig  eingerissenem  Rande  krugförmig  sich  öff- 
nend, ziemlich  schüsseiförmig  sich  erweiternd  und  die  graugelbe,  runde,  zu- 
letzt fast  ganzrandige  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  schwarz,  etwas 
rauh,  trocken  am  Scheitel  nabelig  tief  eingesunken,  0,3—0,8  mm  breit,  derb- 
häutig. Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  40—50  fx  lang,  10  —  12  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  gerade,  durch  Querteilung  vierzellig, 
an  den  Scheidewänden  kaum  etwas  eingezogen,  farblos,  10 — 12  ^  lang,  4  bis 
5  fi  breit,  ein-  bis  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  1,5  fx  breit,  gela- 
tinös verklebt,  die  Schläuche  etwas  überragend,  farblos.  Jod  bläut  die 
Fruchtschicht,  die  sich  dann  weingelb  verfärbt.  —  An  Lärchenholz  einer 
Signalstange  auf  dem  Rottenkogel  bei  Windisch-Matrei  in  Tirol. 
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2552.  0.  rhaphidosporum  Rehm.  —  Pyrenopeziza  rhaphidospora 
Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  an  weisslich  verblassten  Stellen  zuerst  kugelig 
geschlossen  eingesenkt,  dann  hervorbrechend  und  halbkugelig  sitzend,  auf  dem 
Scheitel  mit  einem  kleinen,  runden,  zuerst  weisslich  scharf  berandeten,  später 
feinzähnig  einreissenden  Loch  sich  öffnend  und  die  krugförmig  eingesenkte, 
gelb  bräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun,  0,3 — 0,5  mm  breit, 
trockea  nabelig  einsinkend  und  äusserlich  zart  gestreift,  derbhäutig.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  55 — 65  fx  lang,  9 — 12  /j.  breit,  etwa  lOsporig. 
Sporen  fädig,  gerade  oder  meist  gebogen,  oft  S-förmig,  ziemlich  spitz,  zwei- 
zeilig, mit  je  ein  bis  zwei  Oltropfen,  21 — 24  ^u  lang,  1,5  ju  breit,  mehrreihig 
gelagert.  Paraphysen  fädig,  ca.  2  fi  breit,  oben  gelblich  und  etwas  verklebt. 
Hypothecium  gelblich.  —  An  trockenfaulen  Stämmen  von  Pinus  Cembra  in 
den  Hochalpen  des  Oetztales  in  Tirol. 

2553.  0.  hemisphaericum  (Fries)  Rehm.  —  Stictis  hemisphaerica 
Fr.  —  Xylographa  hemisphaerica  Fuckel.  —  Winteria  excellens  Rehm.  — 
Taf.  CXXXIII,  Fig.  1 — 4.  —  Apothecien  gesellig,  in  weissgebleichten  Stellen 
zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  zwischen  den  Holzfasern  hervor- 
brechend, zuletzt  sitzend,  oben  punktförmig  in  einer  kleinen  hervorstehenden 
Warze  sich  öffnend,  später  am  Rande  feinzähnig  einreissend  und  krugförmig 
die  weissrötliche,  runde  Fruchtscheibe  etwas  entblössend,  äusserlich  schwarz- 
braun, rauh,  trocken  etwas  runzelig  und  am  Scheitel  eingesunken,  nach  dem 
Ausfallen  ein  weissliches,  schwarz  berandetes  Grübchen  im  Holz  hinterlassend, 
0,5 — 1  mm  breit,  derbhäutig.  Schläuche  keulig  oder  fast  birnförmig,  oben 
verdickt,  50 — 75/*  lang,  8—9  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder 
schwach  elliptisch,  stumpf,  gerade,  zuerst  zweizeilig,  dann  durch  weitere  Quer- 
teilung vier- (selten  drei-) zellig,  meist  mit  je  einem  grossen  Oltropfen,  an 
den  Scheidewänden  meist  deutlich  eingeschnürt,  farblos,  9 — 12  fi  lang,  4  bis 
5  ^  breit,  meist  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  2  ju  breit,  farblos. 
Jod  bläut  die  Schläuche  besonders  im  oberen  Drittel.  —  An  entrindetem 
Nadelholz  in  den  Hochalpen  (Pinus,  Juniperus). 


Erklärung  zu  Tafel  CXXXIII. 

Fig.  1.     Odontotrema  haemisphaericum,  Fruchtkörper  auf  Holz,  nat.  Gr. 

„     2.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

,,    3. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     4. Sporen.     Vergr.  800. 

„     5.     Heterosphaeria    Patella,     Fruchtkörper    auf    einem    Umbelliferenstengel, 
nat.  Gr. 

„     6.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

,,     7.     —  —  Schlauch.     Vergr.  500. 

„     8. Durchschnitt  durch  einen  Fruchtkörper.     Vergr.  40. 

.,     9. Sporen.     Vergr.  800. 
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2554.  0.  majusculum  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  an  weiss- 
gebleichten  Stellen  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  zwischen  den 
Holzfasern  hervorbrechend  und  halbkugelig  hervorragend,  oben  punktförmig, 
dann  mit  feinzähnig  eingerissenem  Rande  krugförmig  sich  öffnend  und  die 
blassgraue,  runde  Fruchtscheibe  etwas  entblössend,  äusserlich  schwarzbraun, 
rauh,  trocken  am  Scheitel  nabelig  tief  einsinkend,  0,5 — 1,2  mm  breit,  derb- 
häutig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  60 — 70  fi  lang,  8 — 9  /n  breit 
achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  zuerst  zwei- 
zeilig, mit  je  zwei  Öltropfen,  dann  durch  Querteilung  vierzellig,  farblos, 
12 — 15  in  lang,  3 — 3,5  iti  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
ca.  2  a  breit,  farblos.  Jod  bläut  die  Schläuche,  die  sich  dann  weinrot  ver- 
färben. —  Auf  Nadelholzbrettern  eines  Zaunes  im  Griesbergtal  in  Tirol. 

Gattung  Heterosphaeria  Greville. 

Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  geschlossen  kugelig,  später  frei  auf- 
sitzend, kugelig  oder  etwas  krugförmig,  am  Scheitel  sternförmig  mit  zähnigen 
Lappen  aufreissend.  Fruchtscheibe  krugförmig  eingesenkt.  Gehäuse  lederig, 
häutig,  dunkelfarbig.  Schläuche  keulig,  oben  verdickt  und  abgerundet,  acht- 
sporig. Sporen  ellipsoidisch,  stumpf,  einzellig,  später  zwei-,  selten  vierzeitig, 
farblos.  Paraphysen  fädig,  oben  keulig.  Hypothecium  dick,  farblos.  Jod 
färbt  den  Schlauchporus. 

2555.  H.  Liuariae  (Raben h.)  Rehm.  —  Peziza  Linariae  Rabenh.  — 
Heterosphaeria  lacera  Fuckel.  —  Fruchtkörper  anfangs  kugelig  geschlossen, 
unter  der  Oberhaut  verborgen,  hervorbrechend,  zuletzt  frei  aufsitzend,  am 
Scheitel  nabeiförmig  eingezogen,  später  am  Rande  feinzackig  einreissend; 
aussen  braunschAvarz,  glatt.  Scheibe  grau,  0,5 — 1  mm  breit.  Schläuche 
keulenförmig,  60 — 90  fi  lang,  9 — 12  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch, 
9  — 14  ^  lang,  3 — 4  u  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  2  /x  breit,  oben  schwach 
verbreitert.  Konidien  spindelförmig,  halbmondförmig  gebogen,  26 — 30  ^u  lang, 
an  der  Spitze  mit  langem,  fadenförmigem  Anhängsel.  —  An  dürren  Stengeln 
von  Linaria  vulgaris. 

2556.  H.  Lojkae  Rehm  et  Winter.  —  Fruchtkörper  anfangs  flach 
gedrückt-kugelig,  in  der  Mitte  niedergedrückt,  bis  2  mm  breit,  olivenbraun- 
schwärzlich,  anfangs  durch  eine  feste  Haut  geschlossen,  die  später  in  un- 
regelmässige Lappen  zerreisst.  Scheibe  grau  schüsseiförmig.  Schläuche  cylin- 
drisch- keulenförmig,  am  Scheitel  etwas  verschmälert,  70 — 80  jh  lang,  7  bis 
9  u  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  länglich- 
ellipsoidisch,  10~13,u  lang,  2,5 — 3^  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  oben 
3  ^i   breit.     Konidien   sichelförmig,    an   beiden   Enden   scharf  zugespitzt    an, 
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der  Spitze    mit   langem,    fadenfönnigem  Anhängsel.  —  An    alten    Stengeln 
grösserer  Kräuter. 

2557.  H.  Patella  (Tode)  Greville.  —  Phacidium  patellum  Fr.  — 
Sphaeria  patella  Pers.  —  Taf.  CXXXIII,  Fig.  5—9.  —  Fruchtkörper  ge- 
sellig, aber  zerstreut  stehend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  aus  der  Oberhaut 
vorbrechend,  später  frei  aufsitzend,  in  der  Mitte  nabeiförmig  vertieft,  zuletzt 
sternförmig  auf  reissend,  aussen  schwarzbraun.  Scheibe  grau  oder  weisslich, 
0,5 — 1,5  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  65—90^  lang,  9 — 12  fj,  breit, 
achtsporig.  Sporen  zweireihig,  länglich- ellipsoidisch,  an  den  Enden  abgerundet, 
12 — 18  ^  lang,  4,5 — 5  fj,  breit,  farblos.  Inhalt  mit  zwei  grossen  Oltropfen. 
Paraphysen  oben  lanzettförmig,  bis  5  [a  breit,  schwach  bräunlich.  Jod  färbt 
den  Schlauchporus  violett.  Konidienpilz  kugelig,  schwarz,  am  Scheitel  schwach 
eingedrückt.  Konidien  spindelförmig,  halbmondförmig  gebogen,  an  den  Enden 
scharf  zugespitzt,  25 — 30  /n  lang,  farblos,  mit  vielen  Oltropfen.  —  Auf  ab- 
gestorbenen Stengeln  von  Umbelliferen. 

Gattung  Trybiidiopsis  Karsten. 

Fruchtkörper  anfangs  kugelig,  im  Substrat  eingesenkt,  geschlossen, 
später  durchbrechend  und  frei  aufsitzend,  linsenförmig,  am  Grunde  bisweilen 
etwas  verschmälert,  am  Scheitel  lappig  aufreissend.  Fruchtscheibe  krugförmig 
eingesenkt,  blass.  Gehäuse  lederig,  hart,  schwarz.  Schläuche  keulig,  am 
Scheitel  verdickt  und  abgerundet,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig  oder 
ellipsoidisch,  zwei-  bis  vierzellig,  mit  breiter  Gallerthülle,  farblos.  Para- 
physen oben  ästig,  gefärbt. 

2558.  Tr.  pinastri  (Pers.)  Karsten.  —  Phacidium  und  Tryblidium 
pinastri  Fr.  —  Taf.  CXXXIV,  Fig.  1 — 4.  —  Fruchtkörper  gesellig  oder  ein- 
zeln stehend,  hervorbrechend,  manchmal  gehäuft  sitzend,  linsenförmig.  Peri- 
thecium  kohlig,  schwarz,  anfangs  geschlossen,  später  vom  Scheitel  aus  in 
fünf  bis  acht  Lappen  aufreissend.  Scheibe  gelblich  weiss,  1  —  3  mm  breit. 
Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet  und  verdickt,  90 — 110  fi 
lang,   14 — 17  /x  breit,   achtsporig.     Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  15  bis 

Erklärung  zu  Tafel  CXXXIV. 

TrybKdiopsis  pinastri,   Fruchtkörper  auf  einem  Ejefernästchen,  nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 

Tryblidium  calyciforme,  Fruchtkörper  auf  Eichenrinde,   nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

Spore.     Vergr.  800. 
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35  /*  lang,  9 — 11  fj.  breit,  anfangs  einfach,  später  in  der  Mitte  mit  einer 
Querscheidewand,  farblos,  mit  weiter  Gallerthülle.  Paraphysen  fadenförmig. 
Konidienfrüchte  kugelig,  klein,  schwarz.  Konidien  fadenförmig,  gekrümmt, 
16 — 26  fi  lang,  1  fj,  breit,  farblos.  —  An  berindeten,  noch  hängenden  Ästen 
von  Nadelhölzern. 

2559.  Tr.  Arnoldi  Rehm,  —  Blitrydium  und  Pseudographis  Arnoldi 
Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann 
die  Oberhaut  hervorwölbend  und  mehrlappig  spaltend,  darauf  hervortretend 
und  sitzend,  oben  in  etwa  vier  grossen  Lappen  einreissend  und  die  runde, 
flache,  anfangs  dick  zackig  berandete,  zuletzt  fast  unberandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  endlich  breit  sitzend,  schwarz,  fast  glänzend,  leder-hornartig, 
trocken  mehr  oder  weniger  konkav  und  zackig  berandet,  0,5 — 1,5  mm  breit. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  120 — 150  (U  lang,  14 — 15  fj, 
breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  ziemlich  stumpf,  gerade,  zuerst  durch 
Querteilung  ZAvei-,  dann  vierzellig,  an  den  Scheidewänden  etwas  eingezogen, 
manchmal  mit  je  einem  grossen  Oltropfen  in  jeder  Zelle,  dickwandig,  anfangs 
mit  breiter  Gallerthülle,  farblos,  15 — 18  ju  lang,  Q  —  7fi  (ohne  Gallerthülle) 
breit,  oben  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  ca.  2  |U  breit,  septiert,  oben 
ästig,  bis  4  fx  breit  und  bräunlich,  ein  Epithecium  bildend.  Hypotheciura 
bräunlich.  —  Auf  trockenfaulen,  noch  hängenden  Ästen  von  Rhododendron 
ferrugineum  in  den  Tiroler  Hochalpen,  in  der  Nähe  der  Gletscher. 

Gattung  Tryblidium  Rebent. 

Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  geschlossen,  dann  hervorbrechend, 
sitzend,  linsenförmig,  auf  dem  Scheitel  einreissend.  Fruchtscheibe  rundlich, 
flach.  Gehäuse  lederig- hornartig,  schwarz.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel 
abgerundet,  verdickt,  in  jungen  Stadien  mit  acht  Sporen  anlagen.  Sporen 
länglich,  ellipsoidisch ,  mauerförmig  geteilt,  farblos  oder  gelblich,  zuerst  mit 
schmaler  Gallerthülle.     Paraphysen  oben  ästig  und  fast  ungefärbt. 

2560.  Tr.  calyciforme  Rebent.  —  Cenangium  und  Phacidium  caly- 
ciforme  Fr.  —  Taf.  CXXXIV,  Fig.  5  —  8.  —  Apothecien  meist  gesellig, 
manchmal  gehäuft,  zuerst  kugelig  geschlossen  hervorbrechend,  dann  linsen- 
förmig, endlich  fast  kugelig  sitzend,  trocken  oben  eingesunken,  nach  unten 
etwas  verschmälert,  zuletzt  oben  unregelmässig  länglich  oder  mehrlappig  ein- 
reissend und  die  blassrötliche  oder  graue,  runde,  flache,  trocken  konkave 
Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  kohlig  schwarz,  glanzlos,  fein  rauh- 
warzig oder  etwas  gestreift,  1,5 — 3,  mm  breit,  hornig- lederartig.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  dickwandig.  150 — 180  /u  lang,  18—24  ^  breit,  vier-, 
seltener  zweisporig.     Sporen  länglich-elliptisch,  stumpf,  gerade,  dickwandig. 
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anfangs  mit  schmaler  Gallerthülle,  durch  Querteilung  vier-  bis  acht-  bis  zebn- 
zellig,  mit  vielfacher  senkrechter  Teilung  und  dadurch  parencbymatisch,  meist 
in  jeder  Zelle  ein  grosser  Oltropfen,  farblos  oder  schv^ach  gelblich,  30 — 45  ^ 
lang,  12 — 15  fx  breit,  einreihig  gelagert.  Parapbysen  septiert,  2  f^  breit,  oben 
ästig,  farblos  oder  schwach  gelblich,  wie  das  Hypothecium.  —  Auf  der  Rinde 
älterer  Eichen  stamme. 

2561.  Tr.  Carestiae  (De  Not.)  Rehm.  —  Blitrydium  Carestiae 
De  Not.  —  Pseudographis  Carestiae  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst 
kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  durch  die  lappig  gespaltene  Oberhaut 
hervorbrechend  und  zuletzt  breit  sitzend,  rund  oder  elliptisch,  halbkugelig, 
endlich  oben  länglich  oder  in  mehreren  grossen  Lappen  einreissend  und  die 
gelbliche,  flache  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  ziemlich  kohlig,  schwarz- 
braun oder  schwarz,  trocken  gerunzelt,  1  —  2  mm  lang  oder  breit,  hornig- 
lederartig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  dickwandig,  150  bis 
200  (U  lang,  18 — 20  ^u  breit,  anfangs  acht-,  später  vier-  oder  sechssporig. 
Sporen  länglich- elliptisch,  abgerundet,  manchmal  beiderseits  in  eine  kleine, 
kurze  Spitze  auslaufend,  gerade,  durch  Querteilung  zuletzt  acht-  bis  zwölf- 
zellig  und  senkrecht  zwei-  bis  fünffach  geteilt,  meist  in  jeder  Zelle  ein  grosser 
Oltropfen,  dickwandig,  anfangs  mit  Gallerthülle,  fast  farblos,  25  —  45  fx  lang, 
10—15  /x  breit,  einreihig  gelagert.    Parapbysen  septiert,  oben  ästig,  gelblich, 

2  |U  breit.     Hypothecium   bräunlich,  —  An   dürren  Astchen   von  Rhododen- 
drum  ferrugineum  in  den  Alpen. 

2562.  Tr.  melaxanthiim  (Fr.)  Schröter.  —  Patellaria  melaxantha 
Fr.  —  Fruchtkörper  zerstreut  sitzend,  hornartig  glatt,  anfangs  halbkugelig, 
aussen  olivenbraun- schwärzlich,  vom  Scheitel  aus  aufbrechend.  Scheibe  gelb- 
lich, flach,  Rand  dick,  olivenbraun-schwärzlich.  Schläuche  gross,  schlaff 
leicht  schwindend.  Sporen  länglich-ellipsoidisch,  farblos,  mauerförmig  geteilt 
—  Auf  abgestorbenem  Holz. 

Familie  Fliacidiaceae. 

Fruchtkörper  eingesenkt  in  die  Nährsubstanz  oder  in  ein  Stroma,  unten 
flach  aufsitzend.  Gehäuse  lederig  oder  kohlig,  oben  vom  bedeckenden  Sub- 
strat frei  und  dasselbe  aufreissend  und  zugleich  selbst  länglich  oder  rundlich 
am  Scheitel  lappig  sich  öffnend  oder  aber  oben  mit  dem  Substrat  ver- 
wachsen und  mit  ihm  vereinigt  lappig  oder  mit  Längsriss  aufspringend. 
Fruchtscheibe  rundlich  oder  länglich.  Schläuche  achtsporig.  Sporen  ver- 
schieden geformt.  Parapbysen  fädig  oder  oben  verästelt  und  ein  Epithecium 
bildend. 
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Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Gehäuse  nicht  mit  der  Nährsubstanz  verwachsen,  aus  der  zerrissenen  Nähr- 

substanz geschlossen   hervortretend   und   dann  erst  lappig  aufreissend 
(Pseudophacidieae).     2. 
Gehäuse   mit  der  bedeckenden  Nährsubstanz  verwachsen,  mit  dieser  zu- 
sammen lappig  oder  spaltentörmig  aufreissend  (Phacidieae).     6. 

2.  Sporen  länglich,  einzellig,  farblos.     Pseüdophacidium. 
Sporen  mehrzellig.     3. 

3.  Sporen  länglich  bis  fädig,  quer  mehrzellig.     4. 
Sporen  mauerförmig  geteilt.     5. 

4.  Fruchtscheibe  rund,  Gehäuse  rundlich-lappig  aufreissend.  Coccophacidium. 
Fruchtscheibe   länglich,   Gehäuse   mit  Längsriss  sich  öffnend.     Clithris. 

5.  Fruchtscheibe  hellfarbig.     Pseudographis. 
Fruchtscheibe  schwarz  oder  dunkel.     Pleiostictis. 

6.  Fruchtkörper  einzeln,  nicht  auf  einem  Stroma  stehend.     7. 
Fruchtkörper  in  ein  Stroma  eingebettet.     12. 

7.  Sporen  ellipsoidisch  oder  keulig,  ein-  bis  vierzellig.     8. 
Sporen  fädig  oder  nadeiförmig,  ein-  bis  vielzellig.     Coccomyces. 

8.  Sporen  einzellig.     9. 

Sporen  zwei-  bis  vierzellig.     11. 

9.  Fruchtkörper  rundlich.     10. 
Fruchtkörper  unregelmässig.     Cryptomyces. 

10.  Paraphysen  kein  Epithecium  bildend.     Phacidinm. 
Paraphysen  ein  Epithecium  bildend.     Trochila. 

11.  Fruchtkörper    rundlich,    am    Scheitel    von    der    Mitte    aus    sich    öffnend. 

Sphaeropezia. 
Fruchtkörper  meist  länglich,    am   Scheitel    sich  länglich-lappig   öjöhend. 
Sehizothyrium. 

12.  Sporen  eiförmig.     Pseudorhytisma. 
Sporen  fädig  oder  nadeiförmig.     Rhytisma. 

Gattung  Pseüdophacidium  Karaten. 
Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  geschlossen,  dann  die  Oberhaut  des 
Substrates  lappig  zerreissend,  linsenförmig,  auf  dem  Scheitel  sich  öffnend 
und  lappig  aufreissend.  Fruchtscheibe  rund,  flach.  Gehäuse  lederig,  häutig, 
dunkel  gefärbt.  Schläuche  keulig,  achtsporig,  Sporen  länghch,  stumpf,  ge- 
rade oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos.     Paraphysen  fädig,  farblos. 

Übersicht  der  Arten. 
1.  Schläuche  bis  50  ^  lang.     Ps.  Hellebori. 
Schläuche  über  60  ,u  lang.     2. 

Thom^-Migula,  Flora.     X.   II.  5^ 
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2.  Schläuche  60—120  ^i  lang.     3. 
Schläuche  180  ^  und  darüber  laug.     7. 

3.  Schläuche  60-80  ^u  lang.     4. 
Schläuche  über  80  fi  lang.     6. 

4.  An  Betula.     Ps.  Betulae. 
An  Rubus.     Ps.  rugosum. 

An  Salix.    Ps.  microspermum. 
An  Vaccinium.     Ps.  degeuerans. 

5.  An  Calluna.     Ps.  Calluiiae. 
An  Ledum.     Ps.  Ledi. 

An  Rhododendron.     Ps.  Rhododendri. 
An  Rubus.    Ps.  propolideum. 

6.  Paraphysen  farblos.     Ps.  necans. 

Paraphysen  an  der  Spitze  dunkelviolett.     Ps.  atroviolaceum. 


2563.  Ps.  Hellebori  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  in  beiden  schwach 
grau  verfärbten  Blattflächen,  besonders  der  unteren,  kugelig  geschlossen  ein- 
gesenkt und  die  unveränderte  Oberhaut  hervorwölbend,  dann  vier-  bis  sechs- 
lappig zerreissend  und  die  schüsseiförmige,  graue,  schwärzlich  berandete 
Fruchtscheibe  entblössend,  0,3  —  1  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  ab- 
gerundet, 42  — 50|U  laug,  7 — 9  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig, 
gerade,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  9  bis 
12  fi  lang,  3  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  locker, 
farblos,  1,5  ^  breit.  —  An  Blättern  von  Helleborus  altifolius  bei  Veldes 
in  Krain. 

2564.  Ps.  Betulae  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  rundlich,  geschlossen 
unter  der  Oberhaut  gelagert,  diese  hervorwölbend  und  meist  vierlappig  spal- 
tend, dann,  von  ihr  berandet,  auf  der  Wölbung  vier  lappig  einreissend  und 
die  graue  Fruchtscheibe  entblössend,  häutig,  schwarzbraun,  zuletzt  gelblich, 
1 — 3  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  abgestumpft,  etwas  gestielt,  70  bis 
80  /u  lang,  9 — 12  /j.  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farb- 
los, 10—15  fx  lang,  5 — 6  ^  breit,  oben  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  sehr 
sparsam,  oben  etwas  verästelt  und  bis  5  ^  breit,  farblos.  —  An  abgehauenen 
Birkenästchen  in  Sachsen. 

2565.  Ps.  rugosum  (Fries)  Karsten.  —  Phacidium  rugosum  Fr.  — 
Apothecien  gesellig,  rund  oder  elliptisch,  geschlossen  unter  der  Oberhaut 
sich  entwickelnd,  diese  hervorwölbend  und  durchbrechend,  dann,  von  ihr  be- 
randet, auf  dem  trocken  etwas  gefalteten  und  eingedrückten  Scheitel  meist 
vierlappig   weit   einreissend    und  die  geschwellte,    grauweisse  Fruchtscheibe 
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entblössend,  häutig,  schwarzbraun,  etwa  1  mm  breit.  Schläuche  keulig,  70  bis 
80  fi.  lang,  10  (x  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  elliptisch,  stumpf, 
etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  9 — 13  ju  lang,  3 — 5  jx  breit,  oben  zwei- 
reihig gelagert.  Paraphysen  zart,  fädig,  ca.  1  (.i  breit,  farblos.  —  An  dürren 
Schösslingen  von  Rubus  Idaeus  und  R.  fruticosus. 

2566.  Ps.  micröspermuni  (Fuckel)  Rehm.  —  Discella  microsperma 
f.  ascophora  Fuckel.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  gedeckt,  dann  fast  frei, 
kreisrund,  flach  oder  etwas  konvex,  schwarz,  2 — 4  mm  breit.  Schläuche 
länglich- keuhg,  oben  abgestumpft,  nach  unten  verschmälert,  dickwandig,  acht- 
sporig, 80  fx  lang,  12  (x  breit.  Sporen  länglich,  stumpf  gebogen,  einzellig, 
farblos,  16  ^  lang,  5  {.i  breit,  zweireihig  gelagert.  —  An  dürren  Ästchen  von 
Salix  aurita  in  der  Rheingegend.     Stellung  des  Pilzes  unsicher. 

2567.  Ps.  degenerans  Karsten.  —  Phacidium  degenerans  Karsten. 
—  Apothecien  einzeln  oder  gesellig,  rundlich  oder  etwas  länglich,  geschlossen 
unter  der  Oberhaut  gelagert,  diese  hervorwölbend  und  zackig  durchbrechend, 
dann,  von  ihr  heran det,  oben  zackig  lappig,  unregelmässig  einreissend  und 
die  blasse  Fruchtscheibe  entblössend,  häutig,  braunschwarz,  1 — 3  mm  breit. 
Schläuche  keulig,  oben  abgestumpft,  60 — 80  ^  lang,  10 — 12  fx  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich- elliptisch,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  ein- 
zellig, farblos,  9 — 12  ^u  lang,  4—4,5  ^  breit.  Paraphysen  sparsam,  fädig, 
farblos.  —  An   dürren   Ästen  von  Vaccinium   uliginosum   und  V.  Myrtillus. 

2568.  Ps.  Callunae  Karsten.  —  Phacidium  Callunae  Karsten.  — 
Taf.  CXXXV,  Fig.  1 — 4.  —  Apothecien  gesellig,  rundlich  oder  länglich,  ge- 
schlossen unter  der  Oberhaut  gelagert,  diese  hervorwölbend  und  mehrlappig 
durchreissend,  dann,  von  ihr  berandet,  auf  dem  Scheitel  unregelmässig  vier- 
bis  fünf  lappig  oder  länglich  sich  öffnend  und  die  graugelbliche,  hervor- 
quellende Fruchtscheibe   entblössend,    häutig,    schwarzbraun,   1 — 11/4  (selten 


Erklärung  zu  Tafel  CXXXV. 

Fig.  1.     Paeudophacidium  Callunae,  Pilz  in  nat.  Gr.  auf  einem  Ästchen  von  Calluna 
vulgaris. 

„     2.     —  —  Apothecien,  schwach  vergr. 

„     3.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen,  stazk  vergr. 

,,     4.     —  —  Sporen,  stark  vergr. 

„     5.     Coccophacidium  Pini,  Fruchtkörper  auf  einem  Kiefemast,  nat.  Gr. 

,,     6.     —  —  Schlauch   mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     7. Sporen.     Vergr.  800. 

„     8.     Clithris  quercina,  Fruchtkörper  auf  einem  Eichenästchen,  nat.  Gr. 

„     9.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

„  10.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„  11. Spore.     Vergr.  800. 

Fig.  1—4  nach  Rehm. 

54» 


—     848     — 

2)  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  abgestumpft,  laug  gestielt,  100 — 110  /< 
lang,  10 — 14  fj.  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  den  Ecken,  farblos, 
14 — 17  /x  lang,  5  —  6  fx  breit,  oben  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
sehr  sparsam,  farblos.  —  Auf  abgehackten,  dürren  Stämmchen  von  Calluna 
vulgaris  in  Sachsen. 

2569.  Ps.  Ledi  (Alb.  et  Schw.)  Karsten.  —  Xyloma  Ledi  Alb.  et 
Schw.  —  Phacidium  Ledi  Schmidt.  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  reihen- 
weise, aus  der  Oberhaut  hervorbrechend,  kreisförmig  oder  ellipsoidisch,  flach 
gewölbt,  1  — 1,5  mm  breit.  Perithecium  schwarzbraun,  runzelig,  bei  der  Reife 
von  der  Mitte  aus  in  sechs-  bis  acht-,  meist  dreieckige  Lappen  aufreissend. 
Scheibe  hell  purpurfarben  oder  violett,  trocken  schwärzlich.  Schläuche 
keulenförmig  lanj/gestielt,  80 — 110  fx  lang,  10 — 12  |U  breit,  am  Scheitel  ab- 
gerundet, achtsporiif.  Sporen  oben  zweireihig,  unten  einreihig,  ellipsoidisch, 
auf  einer  Seite  etwas  abgeflacht,  10 — 15  fj,  lang,  4 — 5  /x  breit,  farblos.  In- 
halt gleichmässig.  Paraphysen  sehr  sparsam,  farblos.  —  Auf  Zweigen  von 
Ledum  palustre. 

2570.  Ps.  Rhododendri  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  rundlich,  ge- 
schlossen unter  der  Oberhaut  gelagert,  diese  hervorwölbend  und  meist  vier- 
lappig spaltend,  später  von  ihr  berandet,  oben  unregelmässig  vier-  bis  mehr- 
lappig einreissend  und  die  blasse  Fruchtscheibe  entblössend,  häutig,  schwarz, 
1 — 2  mm  breit,  nach  dem  Ausfallen  ein  flaches,  rundes,  braunschwärzliches 
Grübchen  hinterlassend.  Schläuche  keulig,  oben  abgestumpft,  90  — 100  (a. 
lang,  9 — 10  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  12  — 15  fn  lang,  4 — 6  /u  breit,  oben  zwei- 
reihig gelaj^ert.  Paraphysen  sehr  sparsam,  fädig,  farblos.  —  An  dürren 
Asten  von  Rhododendron  ferrugineum  in  den  obersten  Hochalpen  am  Ortler 
und  St.  Gotthard. 

2571.  Ps.  propolideum  Rehm.  —  Propolis  Rubi  Rehm.  —  Apo- 
thecien gesellig,  rundlich  oder  elliptisch,  geschlossen  unter  der  grauschwarz 
verfärbten  Oberhaut  sich  entwickelnd,  diese  hervorwölbend  und  fetzig  spal- 
tend, dann,  von  ihr  berandet,  auf  dem  graupulverigen  Scheitel  unregelmässig 
fetzig-lappig  einreissend  und  die  gelbliche,  zuletzt  stumpf- kegelförmig  her- 
vorquellende Fruchtscheibe  entblössend,  bräunlich,  häutig,  bis  2^/2  mm  breit. 
Schläuche  keulig,  oben  abgestumpft,  100—120  /u  lang,  12—15  ^u  breit,  acht- 
sporig. Sporen  elliptisch  oder  eiförmig,  stumpf,  gerade,  einzellig,  farblos, 
10 — 15  (U  lang,  6—8^  breit,  oben  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  zart, 
fädig,  oben  etwas  breiter,  farblos.  —  An  dürren  Schösslingen  von  Rubus 
fruticosus  in  Sachsen. 
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2572.  Ps.  necans  Rehra.  —  Apothecien  gesellig,  rund,  geschlossen 
unter  der  Oberhaut  sich  entwickelnd,  diese  unverändert  halbkugelig  hervor- 
wölbend,  oben  unregelmässig  klappig  zerreissend,  rundlich  sich  öfiFnend  und 
die  zackig  berandete,  schwach  gelblichweisse  Fruchtscheibe  entblössend,  1  bis 
3  mm  breit.  Gehäuse  weich,  schwach  bräunlich,  trocken  mehlig  bestäubt. 
Schläuche  cyliudrisch,  oben  abgerundet,  180 — 200  ^  lang,  12 — 15  (j,  breit, 
achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet,  manchmal  bisquitförmig,  ein- 
zellig, farblos,  18  — 20  |U  lang,  l  —  S/n  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen 
fadenförmig,  oben  gebogen,  farblos,  etwa  4  /u  breit.  —  An  dürren,  ab- 
gefallenen Astchen  von  Corylus  Avellana,  Cornus  sanguinea  und  Prunus 
spinosa.     Albisrieden  bei  Zürich. 

2573.  Ps.  atroviolaceum  v.  Höhnel.  —  Schläuche  keulig,  oben  ab- 
gerundet, bis  200  jU  lang,  15  ^  breit.  Jodreaktion  negativ.  Sporen  zu  acht, 
stumpf  eiförmig,  meist  einreihig,  einzellig,  farblos,  voll  grösserer  Öltröpfchen, 
16 — 20  fi  lang,  9  f^i  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  septiert,  2  i.i  breit,  an 
der  Spitze  6  ju  breit  und  dunkelviolett.  Ätzkali  entfärbt  den  Farbstoff  zuerst 
bläulich,  dann  löst  es  ihn  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch,  bräunlich.  — 
An  trockenen  Zweigen  von  Crataegus  Oxyacantha.  Sparbacher  Tiergarten 
im  Wienerwald. 

Unvollständig  beschriebene  Art. 

2574.  Ps.  Philadelphi  Niessl.  —  Apothecien  zerstreut,  unter  die 
Rinde  eingesenkt,  dieselbe  nicht  durchbrechend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
dann  oben  eingedrückt,  von  der  Mitte  aus  unregelmässig  mehrlappig  sich 
öffnend  und  krugförmig,  die  schwarzbraune,  unbereifte  Fruchtscheibe  ent- 
blössend, 0,4 — 0,5  mm  breit.  Schläuche  keulig,  mit  sechs  eiförmigen,  ein- 
zelligen, farblosen,  einreihig  gelagerten  Sporen.  Paraphysen  fadenförmig.  — 
An  dürren  Astchen  von  Philadelphus  coronarius  im  Stiftsgarten  zu  Weltau 
in  Tirol. 

Gattung  Coccophacidium  Rehm 

Fruchtkörper  eingesenkt,  geschlossen,  dann  die  Oberfläche  des  Substrats 
lappig  zerreissend,  vom  Scheitel  aus  in  mehreren  Lappen  aufreissend.  Frucht- 
scheibe rund.  Gehäuse  lederartig,  schwarz.  Schläuche  keulig,  achtsporig. 
Sporen  nadeiförmig,  gebogen,  vielzellig,  farblos,  parallel  liegend.  Paraphysen 
fädig,  oben  gekrümmt. 

2575.  C.  Pini  (Alb.  et  Schw.)  Rehm.  —  Hysterium  valvatum  Nees. 
—  Phacidium  Pini  Fr.  —  Taf.  CXXXV,  Fig.  5—7.  —  Fruchtkörper  zer- 
streut stehend,  anfangs  eingesenkt,  später  aus  der  Oberhaut  hervorbrechend, 
1,5 — 3  mm    breit,    halbkugelig    vorragend.     Perithecium    schwarzbraun,    oft 
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etwas  bestäubt,  bei  der  Reife  von  der  Mitte  meist  mit  vier  stumpfen  Lappen 
auf  reissend.  Scheibe  flach,  kreisförmig,  schwärzlich  oder  bräunlich.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  oben  abgestumpft,  lang  gestielt,  120—150  ]U  lang, 
10 — 14  fj,  breit,  achtsporig.  Sporen  nadeiförmig,  an  beiden  Enden  scharf 
zugespitzt,  60—80  fi  lang,  4 — 4,5  ju  breit,  parallel  liegend,  etwas  gebogen, 
zuletzt  sechs-  bis  zehnteilig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  unten  2  ^u 
breit,  mit  Querscheidewänden,  oben  bis  6  ju  breit,  bräunlich.  —  An  der  Rinde 
abgefallener  Kiefernäste.  —  var.  Fuckelii  Rehm.  Apothecien  wie  bei  der 
Stammform,  jedoch  bis  4  mm  breit.  Schläuche  180  ^u  lang,  15  ^u  breit,  acht- 
sporig. Sporen  nadeiförmig,  fast  gerade,  70 — 80  fi  lang,  4 — 5  fi  breit,  acht- 
bis  zwölfzellig  durch  Querteilung,  oft  mit  ein  bis  zwei  Öltropfen  in  der  Zelle 
und  an  den  Scheidewänden  etwas  eingeschnürt,  an  jedem  Ende  ein  fädiges, 
gerades  oder  etwas  gebogenes,  bis  30  fi  langes  Anhängsel,  parallel  in  der 
Schlauchachse  ausgestreckt  liegend.     An  dürren  Kiefemästen. 

Gattung  Clithris  Fr. 

Fruchtkörper  eingesenkt,  dann  hervorbrechend  und  die  Oberhaut  im 
Längsriss  spaltend,  länglich,  oben  mit  einem  Längsriss  lappig  aufreissend. 
Fruchtscheibe  meist  länglich-flach.  Gehäuse  lederig,  häutig,  dunkel  gefärbt. 
Schläuche  keulig,  achtsporig,  oben  stumpf  zugespitzt.  Sporen  fädig  oder 
spindelförmig,  farblos,  zuletzt  meist  mehrzellig.  Paraphysen  fädig,  an  der 
Spitze  häufig  gebogen,  farblos. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Nadelhölzern.     2. 
An  Laubhölzern.     3. 

2.  An  Juniperus.     CL  Juniperi. 
An  Picea.     Cl.  crispa. 

3.  An  Cornus.     Cl.  Corni. 
An  Ledum.     Cl.  Ledi. 

An  Quercus.     Cl.  quercina. 

An  Rhododendron.     Cl.  Khododendri. 

An  Vaccinium.     Cl.  degeneraiis. 


2576.  Cl.  Juuiperi  (Karsten)  Rehm.  —  Coccomyces  Juniperi  Karsten. 
—  Colpoma  juniperinum  Rehm.  —  Fruchtkörper  gesellig,  aber  etwas  ent- 
fernt voneinander  stehend,  eingewachsen,  später  aus  der  Oberhaut  vorbrechend 
und  von  ihr  umgeben,  rundlich  oder  länglich,  1,5 — 2,5  mm  lang,  zuweilen 
zwei    bis    drei    sternförmig    zusammenfliessend.      Perithecium    schwarzbraun, 
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anfangs  weiss  bestäubt,  mit  einem  zackigen  Längsriss  aufbrechend  und  später 
in  unregelmässige  Lappen  gespalten.  Scheibe  flach,  schwärzlich,  Schläuche 
keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf  kegelförmig,  110 — 120  ^u  lang,  7 — 8  fi 
breit,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  40—50  /.i  lang,  1 — 2  /u  breit,  farblos. 
Paraphysen  die  Schläuche  überragend,  an  der  Spitze  gebogen  oder  eingerollt, 
1,5—2  ij,  breit.  —  An  lebenden  Zweigen  von  Juniperus  communis. 

2577.  Cl.  crispa  (Pers.)  Rehm.  —  Hysterium  und  Tryblidium  crispum 
Pars,  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  in  Längsreihen,  unter  der  Rinde,  auf 
schwarz  gefärbter  Holzfläche  sich  entwickelnd,  länglich,  2 — 5  mm  lang,  1  bis 
2  mm  breit,  an  den  Enden  ziemlich  spitz,  meist  gebogen,  später  hervor- 
brechend. Perithecium  häutig,  braun,  im  Alter  schwärzlich,  runzelig,  bei  der 
Reife  mit  einem  unregelmässigen  Längsriss  sich  öffnend  und  lappig  zurück- 
geschlagen. Scheibe  ellipsoidisch,  grünlichgelb.  Schläuche  keulenförmig,  am 
Scheitel  stumpf  kegelförmig,  gestielt,  90 — 110  fj,  lang,  7—9  ^  breit,  acht- 
sporig. Sporen  lang  spindelförmig,  gerade  oder  gebogen,  40 — 50  (j.  lang, 
2,5  fi  breit,  anfangs  einfach,  später  vielzellig,  farblos.  Paraphysen  faden- 
förmig, an  der  Spitze  eingerollt.  —  An  Fichtenzweigen. 

2578.  Cl.  Corni  (Kunze  et  Schmidt)  Rehm.  —  Hysterium  Corni 
Kze.  et  Schm.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  oft  zusammenfliessend, 
quer  oder  schief  zur  Astrichtung,  zuerst  deutlich  von  der  Oberhaut  bedeckt, 
länglich  oder  elliptisch,  gerade,  selten  etwas  gebogen,  stumpf,  äusserlich 
quergestreift,  mit  einem  Längsspalt  oder  dreilappig  sich  öffnend  und  zwischen 
den  zusammengeneigten,  ziemlich  flachen  Rändern  die  blasse  Fruchtscheibe 
entblössend,  glänzend  schwarz,  2  —  5  mm  lang,  1  mm  breit.  Schläuche  breit 
keulig,  gestielt.  Sporen  linienförmig-länglich,  gerade,  stumpf,  einzellig,  farb- 
los, sechsmal  länger  als  breit,  achtsporig,  mehrreihig  gelagert.  —  An  dürren 
Asten  von  Cornus  alba  und  C.  mas. 

2579.  Cl.  Ledi  (Alb.  et  Schw.)  Rehm.  —  Fruchtkörper  zerstreut, 
auf  dem  Holze  aufgewachsen,  auf  der  Rinde  hervorbrechend  und  von  ihr 
lappenfÖrmig  umgeben,  länglich,  2 — 5  mm  lang,  etwa  bis  1  mm  breit,  oft 
S-förmig  gebogen.  Perithecium  häutig,  schwärzlich,  mit  einem  Längsspalt 
aufreissend,  klaffend.  Scheibe  blass,  braunrötlich.  Schläuche  keulenförmig, 
mit  stumpf  kegelförmiger  Spitze,  120 — 135  ^  lang,  8  — 11  /u.  breit,  achtsporig. 
Sporen  fadenförmig,  etwa  60  fi  lang,  1  /j.  breit,  farblos.  Paraphysen  faden- 
förmig, am  Scheitel  gebogen.  —  An  alten  Asten  von  Ledum  palustre. 

2580.  Cl.  quercina  (Pers.)  Rehm.  —  Hysterium  quercinum  Pers.  — 
Cenaugium  quercinum  Fr.  —  Taf.  CXXXV,  Fig.  8 — 11,  —  Fruchtkörper 
gesellig,  unter  der  Oberhaut  entwickelt,  dem  Holze  aufsitzend,  hervorbrechend, 
länglich  oder  elliptisch,  meist  quer,  seltener  längs  verlaufend,  manchmal  an 
einem   Ende   genabelt  oder   durch  Zusammenfliessen  sternförmig,    1  mm  bis 
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1  cm  laug,  1 — 1,5  mm  breit,  Perithecium  häutig,  bräunlichgrau  bereift,  bei 
der  Reife  durch  einen  weit  klaffenden  Längsspalt  sich  öffnend.    Scheibe  1  bis 

2  mm  breit,  flach,  grau  oder  schmutzig  weiss.  Schläuche  keulenförmig,  lang 
gestielt,  125  — 150  /j.  lang,  9  — 10  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig, 
einfach,  etwa  90  fx  lang,  1 — 1,5  jU  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel 
gebogen  oder  eingerollt.  Konidienfrüchte  rundlich,  eingesenkt,  mit  weicher, 
schwärzlicher  Wandung  und  rundlicher  Mündung.  Konidien  cylindrisch,  etwas 
gebogen,  8  fx  lang,  1,5  ^u  breit,  farblos.  —  Auf  abgestorbenen  oder  noch 
lebenden  Eichenästen. 

2581.  Cl.  Rhododendri  Rehm.  —  Coccomyces  Rhododendri  Rehm. 
—  Apothecien  gesellig,  geschlossen  unter  der  äusseren  auf  der  inneren,  stark 
geschwärzten  Rinde  oder  dem  Holzkörper  sich  entwickelnd,  aus  rundlicher 
Anlage  meist  etwas  länglich,  stumpf,  die  Oberhaut  hervorwölbend  und  in 
einem  Längsspalt  oder  vierlappig  durchreissend,  von  dieser  berandet  hervor- 
brechend, auf  dem  Scb eitel  meist  unregelmässig  vierlappig  sich  öffnend  und 
die  blasse  Fruchtscheibe  rundlich  entblössend,  schwarz,  häutig,  1 — 11/2  mm 
breit,  im  Alter  gerunzelt  und  nach  dem  Ausfallen  ein  schwarzgraues  Grüb- 
chen hinterlassend.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  90  —  120  fi 
lang,  12 — 15  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  am  oberen  Ende  abgerundet, 
am  unteren  spitz,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  zahlreichen  01- 
tropfen,  farblos,  70  —  100  ix  lang,  2 — 2,5  ^u  breit,  parallel  gelagert.  —  An 
dürren,  noch  hängenden  Astchen  von  Rhododendron  ferrugineum  in  den  Hoch- 
alpen Tirols. 

2582.  Cl.  degeneraiis  (Fr.)  Rehm.  —  Hysteriuni  degenerans  Fr.  — 
Apothecien  gesellig,  meist  in  der  Längslinie  des  Astchens,  geschlossen  unter 
der  unverfärbten  Oberhaut  sitzend,  rundlich,  dann  länglich,  die  Oberhaut  her- 
vorwölbend und  länglich  oder  lappig  zerreissend,  von  ihr  berandet  hervor- 
tretend, mit  einem  länglichen  oder  lappigen  Riss  oben  sich  öffnend  und  die 
blassgelbliche  Fruchtscheibe  rundlich  entblössend,  schwarzbraun,  häutig, 
ca.  1  mm  breit.  Schläuche  verlängert  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  90  bis 
100  jU  lang,  15  ft  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  oben  etwas  breiter,  ein- 
zellig, farblos,  85 — 90  fx  lang,  2,5 — 3  fx  breit,  parallel  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  ca.  3  fx  breit,  farblos.  —  An  dürren  Astchen  von  Vaccinium  uligino- 
sum,  besonders  im  Hochgebirge. 

Unsichere  Art. 

2583.  Cl.  alnea  (Fr.)  Rehm.  —  Phacidium  alneum  Fr.  —  Apothecien 
manchmal  zusammenfliessend,  hervorbrechend,  von  der  zerrissenen  Oberhaut 
umgeben,  drei-  oder  mehreckig  rundlich,  flach  niedergedrückt,  glatt,  schwarz, 
glanzlos,    in   mehreren   Lappen   oben   einreissend  und  die  schwärzliche,   auf 
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einem  weissen  Hypothecium  lagernde  Fruchtscheibe  entblössend,   bis  2  mm 
breit.  —  Auf  glattem,  verwesendem  Holz  und  Zweigen  von  Alnus  glutinosa. 

Gattung  Pseudographis  Nyl. 

Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  dann  die  Oberfläche  des  Substrates 
lappig  zerreissend,  rund  oder  länglich,  auf  dem  Scheitel  sich  länglich- zackig 
öffnend.  Fruchtscheibe  weit  entblösst,  hellfarbig.  Gehäuse  kohlig,  schwarz. 
Schläuche  cylindrisch- keulig,  dickwandig,  achtsporig.  Sporen  länglich,  mauer- 
förmig  geteilt,  gelblich.  Paraphysen  oben  verästelt.  Sporen  durch  .lod  blau 
gefärbt. 

2584.  Ps.  elatiua  (Ach)  Nyl.  —  Lecanora  elatina  Ach.  —  Hysterium 
elatinum  Pers.  —  Apothecien  gesellig,  rund  oder  unregelmässig  rundlich- 
eckig oder  länglich- elliptisch,  stumpf,  zuerst  in  der  Rinde  eingesenkt  und 
diese  hervorwölbend,  darauf  lappig  durchbrechend,  etwas  hervortretend,  ge- 
schlossen, dann  auf  dem  Scheitel  länglich  oder  lappig  sich  öffnend  und  zu- 
letzt die  gelblich-rötliche  Fruchtscheibe  zwischen  den  geschwellten,  zackigen 
Rändern  weit  entblössend,  äusserlich  rauh,  schwarz,  kohlig,  1 — 2  mm  breit. 
Schläuche  cylindrisch,  180 — 250  /^  lang,  15  —  18  fx  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich,  stumpf,  gerade,  oft  bisquitförmig,  durch  Querteilung  zwei-  bis  vier- 
bis  achtzellig,  zuletzt  durch  weitere  zwei-  bis  vierfache  senkrechte  Teilung 
mauerförmig  vielzellig,  farblos  oder  schwach  gelblich.  Jod  färbt  die  Sporen 
aussen  blauviolett.  —  An  der  Rinde  alter  Tannen. 

2585.  Ps.  pinlcola  (Nyl.)  Rehm.  —  Hysterium  pinicolum  Nyl.  — 
Taf.  CXXXVI,  Fig.  1 — 4.  —  Apothecien  meist  gesellig,  rund,  dann  elliptisch, 
länglich  oder  sternförmig,  stumpf,  zuerst  in  die  Rinde  eingesenkt  und  diese 
hervorwölbend,  dann  lappig  durchbrechend,  hervortretend,  geschlossen,  später 
auf  dem  Scheitel  länglich  feinzackig,  selten  lappig  sich  öffnend  und  zuletzt 
die  gelbliche  Fruchtscheibe  zwischen  den  geschwellten,  rauhen  Rändern  weit 


Erklärung  zu  Tafel  CXXXVI. 

Fig.  1.  Pseudopiaphis  pinicola,  Fruchtkörper  auf  Fichtenrinde,  nat.  Gr. 

2.  —  —  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

3.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
4. Sporen.     Vergr.  800. 

5.  Pleiostictis  propolioides,  Fruchtkörper  auf  einem  Stück  Holz  von  Pinus 
Cembra,  etwas  vergrössert. 

6.  —  —  Apothecien  im  Querschnitt,  etwas  vergrössert. 

7.  —  —  Schlauch  mit  Sporen  und  Paraphysen,  stark  vergr. 

8.  Phacidium  abietinum,   Fruchtkörper  auf  Tannenholz,  nat.  Gr. 

9.  —  —  Nadel  mit  Fruchtkörpern.     Vergr.  10. 
10.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
11. Sporen.     Vergr.  800. 
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entblössend,  äusserlich  runzelig-gestreift,  schwarz,  kohlig,  1— 2^/2  mm  lang, 
1 — 11/2  mm  breit.  Schläuche  verlängert,  keulig,  120 — 180  /j.  lang,  18 — 20  ^ 
breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- ellipsoidisch,  fast  spindelförmig  oder  ver- 
längert eiförmig,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  durch  Querteilung  zwei- 
bis  drei-  bis  achtzellig,  oft  mit  je  einem  grossen  Oltropfen,  farblos,  dann 
gelblich,  24 — 35  fj.  lang,  7 — 9  ju  breit,  oben  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  oben  ästig,  septiert,  schwach  gelblich,  ca.  2  fj.  breit.  Jod  färbt  die 
Sporen  aussen  blauviolett.  —  An  der  Rinde  alter  Fichten  und  Tannen. 

Gattung  Pleiostictis  Rehm. 

Schlauchfrüchte  eingesenkt-hervorbrechend,  kreisrund- eiförmig,  fast  eben, 
offen,  zart  berandet,  bräunlich.  Schläuche  ein-  bis  achtsporig,  verlängert,  mit 
Paraphysen.  Sporen  länglich,  mauerförmig-mehrzellig,  bräunlich.  Gehäuse 
lederig- kohlig,  unten  kaum  entwickelt.  —  Die  von  Rehm  aufgestellte  Gattung 
wurde  vom  Autor  selbst  später  mit  Melittiosporium  vereinigt,  von  v.  Höhnel 
aber  wegen  des  lederig-kohligen  Gehäuses  wieder  abgetrennt  und  zu  den 
Pseudophacidieen  gestellt. 

2586.  PI.  Ilicis  v.  Höhnel.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  eingewachsen, 
erst  länglich,  dann  rundlich,  feucht  500  — 800  ^u  lang,  doch  oft  kleiner,  an- 
fänglich geschlossen  eingesenkt,  dann  oben  lappig  oder  unregelmässig  zer- 
reissend  und  das  schwarze  Hymenium  biossiegend.  Hymenialschicht  120  bis 
130  /u  dick,  aus  zahlreichen,  fädigen,  einfachen,  oben  grünlichen  Paraphysen 
und  keuligen,  sitzenden  oder  kurz  stielartig  verschmälerten,  bis  etwa  125  /.i 
langen,  16  ^  breiten,  zwei-  bis  achtsporigen  Schläuchen  bestehend.  Hypo- 
thecium  dünn,  blass.  Gehäuse  unten  kaum,  seitlich  und  oben  stark  ent- 
wickelt, unten  blass,  sonst  aus  dem  bräunlich- olivenfarbigen  schwarz,  kleinzellig, 
parenchymatisch,  lederig-kohlig,  seitlich  bis  130  ^u  dick,  oben  eine  80 — 90  /n 
dicke,  auf  reissende  Decke  bildend.  Sporen  je  nach  ihrer  Zahl  im  Schlauch 
sehr  verschieden,  16 — 40  fi  lang,  7 — 15  ^  breit,  mit  vier  bis  zwölf  Quer- 
wänden und  ein  bis  drei  Längswänden,  länglich,  ellipsoidisch- eiförmig,  lange 
farblos  bleibend,  zuletzt  olivenfarbig.  —  An  verwittertem  Zweigholz  von  Ilex 
Aquifolium  in  der  Almbachklamm  bei  Berchtesgaden. 

2587.  PI.  propolloides  Rehm.  —  Melittiosporium  propolioides  Rehm. 
—  Taf.  CXXXVI,  Fig.  5 — 7.  —  Apothecien  gesellig,  parallel  liegend  an  ver- 
breitet blassen  Stellen,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  deckenden 
Holzfasern  hervorwölbend,  lappig  oder  in  einem  Längsspalt  durchreissend  und 
die  rundliche  oder  längliche,  zart  unregelmässig  berandete,  schwärzliche  oder 
dunkelrotbraune,  zuletzt  flache  Fruchtscheibe  entblössend,  0,5  —  1  mm  breit. 
Schläuche  cylindrisch- keulig,  30  /x  lang,  8 — 9  /u  breit.  Eine  cylindrische 
oder  etwas  spindelförmige,  gerade,  selten  etwas  gebogene,  quer  12 — 16  teilige, 
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senkrecht  ein-  bis  zweifach  geteilte,  zuerst  farblose,  zuletzt  bräunliche  Spore 
enthaltend,  25  —  30  ^i  lang,  6 — 8  /t  breit.  Paraphysen  fädig  septiert,  oben 
bis  3  f.1  breit,  rundlich-kolbig  und  bräunlich.  Jod  färbt  die  Fruchtschicht 
blau,  dann  weinrot.  —  An  einem  faulen,  entrindeten  Ast  von  Pinus  Cenibra 
im  Oetztal,  Tirol. 

Gattung  Phacidium  Fr. 

Fruchtkörper  eingewachsen,  flach,  fast  linsenförmig.  Gehäuse  mit  der 
Oberhaut  des  Substrates  verwachsen  und  mit  ihr  von  der  Mitte  aus  lappig 
aufspringend,  lederig.  Scheibe  flach.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen 
eiförmig  oder  spindelig,  farblos,  einzellig.  Paraphysen  fädig,  farblos.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Kryptogamen  (Lycopodium).     Ph.  gracile. 
An  Phanerogamen.     2. 

2.  An  Nadelhölzern.     3. 
An  Angiospermen.     4. 

3.  Schläuche  40—50  jn  lang,  an  Tannenwedeln.     Ph.  abietinum. 
Schläuche  über  70  ^  lang.     4. 

4.  An  alten  Kieferanadeln.     Ph.  lacerum. 

An  Blattnarben  von  Weisstannen.     Ph.  cicatricolum. 

5.  An  Kräutern.     6. 

An  Holzgewächsen.     7. 

6.  An  Eryngium.     Ph.  Eryngii. 
An  Rubiaceen.     Ph.  repandum. 

7.  An  Cytisus  sagittalis.     Ch.  Cytisi. 

An  Hex.     Sporen  9 — 10  ^  lang.     Ph.  multivalve. 

An  llex.     Sporen  17—20  (^  lang.     Ph.  Aquifolii. 

An  Populus.     Ph.  Populi. 

An  Rhododendron  Falkoneri.     Ph.  Falkoneri. 

An  Salix.     Ph.  salicinnm. 

An  Vaccinium  Oxycoccus.     Ph.  Oxycocci. 

An  Vaccinium  Vitis  Idaea.     Ph.  Vaccinii. 

An  Vinca.     Ph.  Yincae. 


2588.  Ph.  gracile  Niessl.  —  Apothecien  zerstreut,  eingewachsen,  rund, 
wenig  her  vorgewölbt,  schwarzbraun,  auf  dem  Scheitel  meist  mit  vier,  sel- 
tener acht  zarten,  gleichen  Lappen  einreissend  und  die  flache,  gelbliche  Frucht- 
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Scheibe  entblössend,  0,2 — 0,4  mm  breit.  Schläuche  länglich,  breit  sitzend, 
oben  stumpf  zugespitzt,  achtsporig,  18 — 24  fj.  lang,  6 — 8  {x  breit.  Sporen 
länglich,  gerade,  einzellig,  oft  mit  ein  bis  zwei  Oltropfen,  farblos,  5  —  6  /u 
lang,  1,5 — 2  jj.  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  zart,  fädig,  1  fi  breit, 
oben  verästelt,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  abgestorbenen 
Zweigen  von  Lycopodium  Chamaecyparissus  bei  Laibach  in  Krain. 

2589.  Ph.  abietinum  Kunze  et  Schmidt.  — Taf.CXXXVI,  Fig.  8— 11. 
—  Fruchtkörper  gesellig,  eingewachsen,  linsenförmig,  stark  vorgeAvölbt,  0,5  bis 
1  fi  breit.  Perithecium  schwarz,  mit  vier  gleichen  Lappen  aufreissend.  Scheibe 
hellgrau.  Schläuche  keulenförmig,  oben  stumpf  zugespitzt,  40 — 50  f.i  lang, 
8 — 10  fj,  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch-spindelförmig,  9 — 11  ^  lang, 
3,5 — 4,5  (.1  breit.  Membran  farblos.  Inhalt  mit  zwei  kleinen  Oltropfen. 
Paraphysen  fadenförmig.  —  An  der  Unterseite  abgestorbener  Tannennadeln. 

2590.  Ph.  lacerum  Fr.  —  Fruchtkörper  einzelnstehend,  eingewachsen, 
linsenförmig,  0,2  —  0,5  mm  breit.  Hülle  schwarz,  bei  der  Reife  in  vier  bis 
sechs  spitze  Lappen  einreissend.  Scheibe  kreisförmig,  graubräunlich.  Schläuche 
keulenförmig,  oben  stumpf  zugespitzt,  nach  unten  in  einen  langen  Stiel  ver- 
schmälert, 70  —  80  Hl  lang,  7 — 9  fx  breit,  durch  Jod  am  Scheitel  lebhaft  blau 
werdend,  achtsporig.  Sporen  oben  zwei-,  unten  einreihig,  ellipsoidisch-spindel- 
förmig, 11  — 15  [X  lang,  4 — 5  |U  breit,  einzellig.  Membran  farblos.  Para- 
physen fadenförmig,  etwa  1  fx  breit.  Als  Konidienfruchtform  gehört  nach 
Fuckel  Dothidea  Pinastri  Fr.  (Dothiorella  Pinastri  Sacc.)  hierher,  mit  ein- 
gewachsenen, rundlichen,  schwarzen,  hervorbrechenden  Fruchtkörpern  mit 
rundlicher  Öffnung  und  cylindrischen,  geraden,  einzelligen,  12 — 14  /x  langen, 
2 — 3  fx.  breiten  Konidien.  —  An  alten  Kiefernnadeln. 

2591.  Ph.  cicatricolum  Fuckel.  —  Apothecien  hervorbrechend,  eben, 
olivenbraun,  am  Rande  zart  lappig  gespalten,  1  mm  breit.  Schläuche  läng- 
lich-keulig, sitzend,  achtsporig,  72  f.i  lang,  8  fx  breit.  Sporen  spindelförmig, 
gerade,  einzellig,  farblos,  12  |U  lang,  4  ^  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen fädig,  nach  oben  zart  zugespitzt.  —  Auf  Blattnarben  von  Weisstannen 
im  Rheingau. 

2592.  Ph.  Eryngii  Fuckel.  —  Apothecien  zerstreut,  eingewachsen, 
eckig  kegelförmig  oder  elliptisch  die  schwarze  Oberhaut  hervorwölbend,  zu- 
erst geschlossen,  dann  mit  drei  bis  vier  unregelmässig  dreieckigen  Lappen 
einreissend  und  die  bräunliche  Fruchtscheibe  entblössend.  Schläuche  länglich, 
gestielt,  achtsporig,  64  fx  lang,  5  fx  breit.  Sporen  länglich,  einzellig,  farblos, 
8  jU  lang,  2 — 3  fx  breit,  zweireihig  gelagert.  —  In  dürren  Stengeln  von  Eryn- 
gium  campestre  im  Rheingau. 

2593.  Ph.  repandum  Fr.  —  Ph.  vernale  und  autumnale  Fuckel.  — 
Pseudopezia  repanda  Karsten.  —  Fruchtkörper  gesellig,    eingewachsen,    oft 
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von  schwärzlich  gefärbten  Stellen  der  Oberhaut  umgeben,  flach  gewölbt, 
0,4 — 1  mm  breit.  Hülle  in  sechs  bis  acht  spitze  Lappen  zerreissend.  Scheibe 
braungrau.  Schläuche  cylindrisch-keulenformig,  50 — 66  /j,  lang,  5 — 7  /x  breit, 
durch  Jod  am  Scheitel  blau  werdend,  achtsporig.  Sporen  länglich-keulen- 
förmig, 10  —  14  /<  lang.  1,5 — 3  ^  breit.  Inhalt  mit  zwei  grossen  Öltropfen. 
Paraphysen  reichlich,  länger  als  die  Schläuche,  2  |U  breit,  nach  oben  etwas 
verdickt.  —  Konidienfrucht  (Phyllachora  punctiformis  Fuckel)  flach  gewölbt, 
eingewachsen,  scheibenförmig,  etwa  bis  1  mm  breit,  bräunlich  ockerfarben, 
zu  mehreren  auf  einem  verblassten  Flecken.  Konidien  cylindrisch,  5 — 7  fx 
lang,  0,5 — 1  fi  breit,  farblos,  einzellig,  in  gelblichen  Ranken  vortretend.  — 
Auf  lebenden  Blättern  und  Stengeln  von  Rubiaceen. 

2594.  Ph.  Cytisi  Fuckel.  —  Apothecien  gesellig,  eingewachsen,  die 
grauschwärzliche  Oberhaut  hervorwölbend,  zuerst  geschlossen,  dann  drei-  bis 
vier-  bis  sechslappig  einreissend  und  die  schmutzig  weisse,  runde  Frucht- 
scheibe entblössend,  1  — 1,5  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zu- 
gespitzt, achtsporig,  60 — 70  /x  lang,  9  — 10  /u  breit.  Sporen  spindelförmig, 
stumpf,  gerade  oder  gebogen,  einzellig,  mit  Öltropfen,  farblos,  10 — 12  /.i  lang, 
3 — 4  |U  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  födig,  ca.  1  ju  breit,  farblos. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Stengeln  von  Cytisus  sagittalis 
am  Rhein. 

2595.  Ph.  multiTalve  (DC.)  Kunze  und  Schmidt.  —  Xyloma  multi- 
valve  DC.  —  Apothecien  gesellig,  eingewachsen,  die  glänzend  schwarze,  glatte 
Oberhaut  halbkugelig  hervorwölbend,  dann  vom  Scheitel  aus  ziemlich  regel- 
mässig in  fünf  oder  sechs  Lappen  mehr  oder  weniger  weit  einreissend  und 
die  blasse,  runde  Fruchtscheibe  entblössend,  0,5 — 2  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  achtsporig,  60  — 100  fi  lang,  9  — 10  /u  breit. 
Sporen  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  farblos,  9 — 10  /u  lang.  3 — 4  ij.  breit, 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  ca.  2,5  fi  breit,  farblos.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus.  —  Auf  der  Oberseite  abgestorbener  Blätter  von  Hex 
Aquifolium.     Vogesen,  vielleicht  auch  in  Westdeutschland. 

2596.  Ph.  Aquifolii  (DC.)  Kunze  und  Schmidt.  —  Xyloma  Aqui- 
folii  DC.  —  Apothecien  gesellig,  eingewachsen,  die  graue,  später  schwarz 
glänzende  Oberhaut  stark  hervorwölbend,  dann  am  Scheitel  mit  vier  gleichen 
Lappen  einreissend  und  die  blasse  runde  Fruchtscheibe  entblössend,  kaum 
0.5  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  achtsporig.  75  bis 
90  u  lang,  18—20  ^  breit.  Sporen  verlängert  ei-  oder  spindelförmig,  ein- 
zellig, ohne  Öltropfen,  farblos,  17  —  20  /n  lang,  6 — 8  ^u  breit,  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen  zart,  oben  ästig,  etwas  verbreitert  und  schwach  bräun- 
lich.     Jod    bläut    den    Schlauchporus    stark.    —    Auf    der   Oberseite    dürrer 
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Blätter    von    Hex    Aquifolium    in    den    Vogesen,    vielleicht    auch    in    West- 
deutschland. 

2597.  Ph.  Populi  Lasch.  —  Apothecien  zerstreut,  hervorbrechend, 
rundlich,  zuerst  geschlossen,  dann  unregelmässig  stumpflappig  einreissend  und 
die  flache,  bräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  blass.  Schläuche 
keulig,  gross,  Paraphysen  vorhanden.  —  Auf  faulenden  Pappelblättern  bei 
Driesen.  —  Unsichere  Art. 

2598.  Ph.  Falkoneri  Henn.  —  Schlauchfrüchte  in  grauen,  blutrot 
umrandeten  Flecken  eingesenkt,  unregelmässig  aufspringend,  schwarz,  zellig, 
150  — 180  fi  breit.  Schläuche  fast  spindelig,  am  Scheitel  spitzlich  oder  etwas 
stumpflich,  achtsporig,  30 — 40  /n  lang,  4 — 5  fx  breit.  Paraphysen  faden- 
förmig, septiert,  etwa  2 — 2^/2  fj,  dick.  Sporen  zweireihig,  mitunter  schräg  ein- 
reihig, spindelig  oder  etwas  keulig,  an  beiden  Enden  etwas  spitzlich,  farblos, 
einzellig,  5 — 7  ju  lang,  2 — 2^l2  ix  breit.  —  An  abgestorbenen  Flecken  der 
Blätter  von  Rhododendron  Falkoneri  im  Berliner  botanischen  Garten. 

2599.  Ph.  saliciniiin  Fuckel.  —  Apothecien  zerstreut,  selten  zusammen- 
fliessend,  kreisförmig,  hervorbrechend,  abgeflacht,  schwarz,  zuerst  in  der 
Mitte  mit  einer  kleinen  Hervorragung,  dann  mit  drei  bis  fünf  dreieckigen 
Lappen  einreissend  und  die  grauschwarze  Fruchtscheibe  entblössend,  — 2  mm 
breit.  Schläuche  länglich,  sitzend,  achtsporig,  66  n  lang,  8  (x  breit.  Sporen 
spindelförmig,  gerade,  einzellig,  mit  zwei  kleinen  Oltropfen,  farblos,  12  ^u  lang, 
4  jU  breit,  ein-  bis  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig.  —  An  dürren, 
abgefallenen  Asten  von  Salix  Caprea  im  Rheingau. 

2600.  Ph.  Oxycocci  Fr.  —  Leptotrochila  Oxycocci  Karst.  —  Apo- 
thecien zerstreut,  eingewachsen,  dann  die  schwarze  Oberhaut  hervorwölbend, 
am  Scheitel  meist  drei  (bis  vier)  Lappen  einreissend  und  die  runde,  schwärz- 
liche Fruchtscheibe  entblössend,  etwa  0,5  mm  breit.  Schläuche  keulig,  acht- 
sporig, 60 — 70  IX  lang,  11 — 14  ^u  breit;  Sporen  spindelförmig,  länglich,  ge- 
rade oder  etwas  gebogen,  mit  zwei  Oltropfen,  farblos,  14 — 18  ^  lang,  5  (x 
breit,  Paraphysen  fädig,  2  (.1  breit,  oben  etwas  breiter.  —  An  dürren  Blättern 
von  Vaccinium  Oxycoccus. 

2601.  Ph.  Yaecinii  Fr.  —  Apothecien  zerstreut,  in  blassen  Blattstellen 
eingewachsen,  die  glänzend  schwarze  Oberhaut  weit  hervorwölbend,  dann  mit 
vier  Lappen  einreissend,  die  kleine,  runde,  russig- schwarze  Fruchtscheibe 
entblössend.  Schläuche  länglich,  achtsporig,  46  fi  lang,  8  [i  breit.  Sporen 
spindelförmig,  gerade,  einzellig,  farblos,  10  ju  lang,  2,5  fx  breit,  zweireihig 
gelagert.  —  An  Blättern  von  Vaccinium  Vitis  Idaea. 

2602.  Ph.  Tincae  Fuckel.  —  Apothecien  gesellig,  eingewachsen,  die 
schwarz  glänzende  Oberhaut  kegelförmig  hervorwölbend  in  rundlicher  oder 
unregelmässig  viereckiger  Form,  dann  mit  vier  bis  sechs  Lappen  einreissend 
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und  die  blassgraue  Fruchtscheibe  entblössend,  1 — 1,5  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  achtsporig,  60—65  fx  lang,  9  /t  breit.  Sporen  spindelförmig,  nicht 
spitz,  gerade,  farblos,  einzellig,  9 — 10  (i  lang,  2,5 — 3  ß  breit,  zweireihig  ge- 
lagert, Paraphysen  fädig,  oben  nicht  verbreitert,  farblos,  2,5  y.  breit.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  der  Unterseite  dürrer  Blätter  von  Vinca 
minor  im  Kheingau. 

Unsichere  Art. 

2603.  Ph.  pulverulentum  Schmidt  und  Kunze.  —  Apothecien  zer- 
streut, eingesenkt,  halbkugelig  hervorbrechend  und  mit  vier  und  mehr  gleichen, 
spitzen  Lappen  oben  einreissend,  russbraun  staubig,  kaum  1  mm  breit.  Frucht- 
scheibe blaugrau.  Sporen  elliptisch.  —  Auf  entrindetem  Holz  von  Pinus 
silvestris  bei  Dresden.     Unsichere,  ganz  unvollständig  bekannte  Art. 

Gattung  Trochila  Fr. 

Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  geschlossen,  dann  die  Oberhaut  lappig, 
deckeiförmig  oder  mit  Spalt  durchbrechend,  am  Scheitel  von  der  Mitte  aus 
oder  spaltenförmig  auf  reissend.  Scheibe  rundlich  oder  länglich,  wachsartig, 
flach.  Gehäuse  schwarz,  lederig.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  läng- 
lich, farblos,  einzellig.  Paraphysen  fädig,  oben  verbreitert  und  ein  Epithe- 
cium  bildend.     Jod  färbt  den  Schlauchporus. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Kräuterstengeln  (Astragalus).     Tr.  Astragali. 
An  Holzgewächsen.     2. 

2.  An  Blattstielen.     3. 
An  Blattflächen.     4. 

3.  Fruchtscheibe  rundlich,   0,2 — 0,4  mm  im  Durchmesser.     Tr.  petiolicola. 
Fruchtscheibe  0,5—1,2  mm  breit.     Tr.  petiolaris. 

4.  Auf  Buxus.     Tr.  Baxi. 

Auf  Hedera.     Tr.  Craterium. 

Auf  Hex.     Tr.  Ilicis. 

Auf  Populus.     Tr.  Populorum. 

Auf  Prunus  Laurocerasus.     Tr.  Laurocerasi. 

Auf  Vibumum  Tinus.     Tr.  Tini. 


2604.  Tr.  Astragali  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  unter  die  Oberhaut  eingesenkt,  dieselbe  emporwölbend  und  mehr- 
lappig zerreissend,  hervortretend,  zuletzt  sitzend,  rundlich   sich  öfihend  und 


—     860     — 

die  flache,  schüsseiförmige,  zart  und  uneben  berandete,  graue  Fruchtscheibe 
entblössend,  trocken  zusammensinkend  und  aussen  grau  bestäubt.  Gehäuse 
parenchymatisch ,  braun,  0,5  —  1,2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  50  —60  ,a  lang,  6 — 7  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  mit  zwei  kleinen  Oltropfen,  farblos,  8  fi  lang, 
4  jU  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  nach  oben  allmählich  bis  4  (i  breit 
und  schwach  gelblich.  —  An  dürren  Stengeln  von  Astragalus  glycyphyllos 
bei  Königstein  an  der  Elbe. 

2605.  Tr.  petiolicola  (Fuckel)  Rehm.  —  Excipula  petiolicola  Fuckel. 
—  Apothecien  gesellig,  an  schwärzlichen  Stellen,  zuerst  geschlossen  unter 
die  Oberhaut  eingesenkt,  diese  länglich  oder  zart  lappig  durchreissend,  hervor- 
tretend und  die  runde,  flache,  zartberandete,  graue,  schüsseiförmige  Frucht- 
scheibe entblössend,  äusserlich  bräunlich,  0,2 — 0,4  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  35  —  50  ^  lang,  4 — 5  fi  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich  oder  schwach  elliptisch,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  ein- 
zellig, farblos,  6  — 8  |U  lang,  1,5 — 2  ix  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
septiert,  oben  gabelig  geteilt  und  am  Ende  rundlich,  bis  6  (x  breit,  farblos. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  den  Stielen  abgefallener  Blätter  von 
Populus  tremula,  Tilia,  Fagus. 

2606.  Tr.  petiolaris  Alb.  et  Schw.)  Rehm.  —  Hysterium  petiolare 
Alb.  et  Schw.  —  Trochila  erumpens  Rehm.  —  H.  erumpens  Rabenh.  — 
Mollisia  erumpens  Karst.  —  Fruchtkörper  gesellig,  in  die  Oberhaut  ein- 
gesenkt, diese  hervorwölbend  und  länglich-lanzettliche,  1 — 1,5  mm  lange  und 
etwa  0,5  mm  breite,  einem  Hysterium  gleichende  Schwielen  bildend,  bei  der 
Reife  die  Oberhaut  spaltförmig  auf  reissend  und  als  0,5  — 1,2  mm  breite,  rund- 
liche, grau  oder  graugelbe  Scheibe  vortretend,  trocken  wieder  zusammen- 
fallend und  geschlossen.  Schläuche  keulenförmig,  35 — 45  ^i  lang,  4 — 6  ^ 
breit,  achtsporig;  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  spindel- 
keulenförmig, mit  stumpfen  Enden,  6 — 9  (.c  lang,  2  ^i  breit.  Paraphysen 
cylindrisch-fadenförmig,  2 — 3  (x  breit.  —  Auf  alten  Blattstielen  von  Acer 
Pseudoplatanus,  Aesculus  Hypocastanum  und  Ailanthus  glandulosa. 

2607.  Tr.  Buxi  Capron.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gehäuft,  zuerst 
eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  kleinlappig  spaltend  und  von,  deren  blassen 
Lappen  umgeben,  die  linsenförmige,  olivenbräunliche,  aussen  schwarze  Frucht- 
scheibe entblössend.  Sporen  eiförmig  (elliptisch),  10  —  12,5  (x  lang,  4 — 5  jU 
breit.  —  Auf  der  Oberseite  dürrer  Blätter  von  Buxus  sempervirens. 

2608.  Tr.  Craterium  (DG.)  Fr.  —  Sphaeria  Graterium  DG.  —  Frucht- 
körper gesellig,  oft  weit  verbreitet,  auf  mehr  oder  weniger  abgeblassten 
Flecken  eingesenkt,  später  die  Oberhaut  hervorwölbend.  Hülle  schwarzbraun, 
in  drei  bis  vier  Lappen   zerreissend.     Scheibe   0,2 — 0,4  mm  breit,  zart  be- 
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randet,  schwärzlich.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  fast  sitzend,  am 
Scheitel  breit  abgerundet,  40 — 50  fx  lang,  8 — 11  fi  breit,  achtsporig.  Porus 
durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  unregelmässig  zweireihig,  ellipsoidisch, 
6  —  8  fi  lang,  3 — 4  u  breit,  einzellig^,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  etwa 
3  /u  breit,  zuweilen  gabelförmig  verzweigt,  oben  verbreitert,  gelbbraun.  Ko- 
nidienfrüchte  (Myxosporium  paradoxum  De  Not.,  Gloeosporium  paradoxum 
Fuckel)  in  flachen,  kreisförmigen,  über  der  Oberhaut  gebildeten,  blass  gelb- 
lichen Lagern.  Konidien  auf  kurzen,  büschelig  verzweigten  Strängen  ab- 
geschnürt, ellipsoidisch  oder  eiförmig,  einzellig,  8  fi  lang,  5 — 6  /n  breit,  farb- 
los. —  Auf  der  Unterseite  abgestorbener  Blätter  von  Hedera  Helix. 

2609.  Tr.  Ilicis  (Chev.)  Crouan.  —  Stegia  Ilicis  Fr.  —  Stegilla 
Ilicis  Rabenh.  —  Taf.  CXXXVII,  Fig.  1 — 5.  —  Apothecien  gesellig,  auf 
mehr  oder  weniger  grossen,  abgeblassten  und  durchsichtigen,  anfangs  rund- 
lichen Flecken  der  Blätter,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  unverfärbte, 
schwarzgrau  schimmernde  Oberhaut  rundlich  oder  unregelmässig  länglich 
hervorwölbend  und  klappig  oder  deckeiförmig  am  Rande  lossprengend,  rund- 
lich sich  öffnend,  zuletzt  die  schüsseiförmig  erweiterte  etwas  hervorstehend 
berandete,  graue  oder  bräunliche,  flache  Fruchtscheibe  entblössend,  0,3  —  1  mm 
breit,  äusserlich  schwärzlich.  Schläuche  keulig,  achtsporig,  oben  abgerundet, 
75 — 80  |U  lang,  9 — 10  fx  breit.  Sporen  länglich- elliptisch,  stumpf,  einzellig, 
farblos,  9  — 11  |U  lang,  3,5 — 4,5  ^  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  septiert,  nach  oben  allmählich  4 — 5  fj.  breit  und  gelbbräunlich,  ein 
Epithecium  bildend.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  der  Oberseite 
dürrer  Blätter  von  Hex  Aquifolium. 

2610.  Tr.  Populorum  Desm.  —  Fruchtkörper  rundlich  eingesenkt, 
gesellig,  auf  einer  mehr  oder  weniger  verbreiteten,  bräunlich  bis  schwärz- 
lichen Hülle,  drei-  bis  vierlappig,  zerreissend.  Scheibe  flach,  0,2 — 0,5  mm 
breit,  bräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  66 — 90  fx  lang,  11 — 14  ^  breit, 
achtsporig.  Porus  durch  Jod  stark  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  eiförmig, 
nach  unten  verschmälert,  12 — 15  /x  lang,  5 — 6  /.i  breit,  farblos.     Inhalt  mit 


Erklärung  zu  Tafel  CXXXVH. 

Fig.  1.     Trochila  Ilicis,  Blatt  von  Hex  Aquifolium  mit  Fnichtkörpem,  nat.  Gr. 

„     2.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

„     3.     —  —  Durchschnitt  durch  ein  Blatt  mit  Apothecien.    "Vergr.  60. 

,,     4.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     5. Sporen.     Vergr.  800. 

„     6.     Cryptomyces  maximus,  Fruchtkörper  auf  der  Rinde  eines  Weidenastea, 
nat.  Gr. 

„     7. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     8. Sporen.     Vergr.  800. 

Thoni^-Migula,  Flor«.     X.  II.  gg 
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zwei  Öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  bis  5  fx  breit,  septiert  und 
gabelig  verzweigt.  —  Auf  der  Oberseite  abgestorbener  Pappelblätter. 

2611.  Tr.  Laurocerasi  (Desm.)  Fr.  —  Phacidium  Laurocerasi  Desm. 

—  Apothecien  gehäuft,  an  verblassten  Stellen  zuerst  kugelig  eingesenkt,  ge- 
schlossen, dann  die  Oberhaut  hervorwölbend  und  in  drei  bis  vier  Lappen  zer- 
reissend,  rundlich-schüsseiförmig  sich  öffnend  und  die  etwas  unregelraässig 
berandete,  grauschwärzliche  Fruchtscheibe  entblössend,  zuletzt  sitzend,  0,5  bis 
1  mm  breit.  Schläuche  keulig,  achtsporig,  45 — 60  |U  lang,  8 — 9  (x  breit. 
Sporen  länglich- elliptisch,  stumpf,  gerade,  einzellig,  farblos,  7 — 10  /u  lang, 
3,5 — 4  fj,  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert,  nach  oben 
allmählich  bis  5  fi  breit  und  gelbgrünlich,  ein  Epithecium  bildend.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus.  —  Auf  der  Unterseite  dürrer  Blätter  von  Prunus  Lauro- 
cerasus  in  Gärten. 

2612.  Tr.  Tini  (Duby)  Quel.  —  Phacidium  Tini  Duby.  —  Apothe- 
cien gesellig  auf  verbreitet  abgeblassten  Stellen,  zuerst  geschlossen  eingesenkt, 
dann  die  Oberhaut  hervorwölbend,  zartlappig  durchreissend  und  die  rundlich 
geöffnete,  ziemlich  regelmässig  berandete,  schwärzlichgraue,  flache  Frucht- 
scheibe entblössend,  aussen  schwarzbraun,  0,2 — 0,5  mm  breit.  Schläuche 
stielrundlich,  am  Scheitel  abgerundet,  40 — 45  fx  lang,  7 — 7,5  ju  breit,  kurz 
gestielt,  mit  spärlichen  fadenförmigen  Paraphysen,  achtsporig.  Sporen  eiför- 
mig, 8 — 9  (U  lang,  4  fi  breit,  oft  mit  einem  Tropfen,  sehr  blass  oliv- gelbgrün. 

—  Auf  der  Unterseite  dürrer  Blätter  von  Viburnum  Tinus  in  den  Gärten 
des  Elsass. 

Gattung  Cryptomyces  Grev. 

Fruchtkörper  eingesenkt,  abgeplattet,  dann  die  Oberflächenschichten 
zerreissend  und  sich  am  Scheitel  unregelmässig  spaltend.  Fruchtscheibe 
flach.  Gehäuse  kohlig,  schwarz.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  läng- 
lich, einzellig.     Paraphysen  fädig. 

2613.  Cr.  maximus  (Fr.)  Rehm.  —  Rhytisma  maximum  Fr.  —  Poly- 
stigma  cicatrix  Rabenh.  —  Taf.  CXXXVIl,  Fig.  6 — 8.  —  Apothecien  unter 
der  Oberhaut  in  der  verbreitet  schwärzlich  gefärbten  Rinde  sich  entwickelnd 
und  jene  1 — 2  mm  weit  uneben  blasig,  allmählich  grauschwarz  verfärbt  her- 
vorwölbend, umsäumt  von  einem  goldgelben,  1 — 2  mm  breiten  Rand,  1 — 10  cm 
lang  und  5 — 15  mm  breit,  krustig  sich  erweiternd,  hervorbrechend,  die  Ober- 
haut unregelmässig  zerreissend  und  absprengend,  zuletzt  sich  stückweise  oben 
spaltend  und  zerfallend,  die  gelbbräunliche  flache  Fruchtscheibe  entblössend, 
kohlig,  schwarz.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  sehr  lang, 
achtsporig.  Sporen  elliptisch  oder  eiförmig,  stumpf,  nicht  gebogen,  einzellig, 
mit  einem   zentralen  Öltropfen,  jung  von   einer  dünnen,   gelatinösen  Schicht 
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umgeben,  farblos  oder  schwach  gelblich,  20 — 26  ju  lang,  10 — 13  fi  breit, 
einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig  septiert,  2  fi  breit,  oben  unregelmässig 
elliptisch,  bräunlich,  bis  6  fx  breit  ein  dickes  Epithecium  bildend.  —  An  ab- 
gestorbenen Astchen  von  Weiden  in  Thüringen  und  Böhmen. 

2614.  Cr.  Pteridis  (Rebent.)  Rehm.  —  Xyloma  und  Dothidea 
Pteridis  Fr.  —  Phyllachora  Pteridis  FuckeL  —  Fruchtkörper  gesellig  über 
die  ganze  Fläche  eines  Wedels  der  Nährpflanze  verbreitet,  auf  der  Unterseite 
längs  der  Fiedernerven,  unter  der  Oberhaut  sich  entwickelnd  und  diese  vor- 
wölbend, länglich,  0,5 — 3  mm  lang,  0,5  mm  breit.  Hülle  kohlig,  schwarz, 
bei  der  Reife  durch  einen  Längsspalt  aufbrechend  und  in  mehrere  unregel- 
mässige Lappen  zerreissend,  welche  die  Scheibe  umgeben.  Scheibe  grau  oder 
mattschwarz.  Schläuche  keulenförmig,  sitzend,  am  Scheitel  abgerundet  und 
verdickt,  50 — 60  fi  lang,  8 — 12  ju  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau 
werdend.  Sporen  einreihig  oder  unregelmässig  zweireihig,  ellipsoidisch,  8  bis 
10  /j.  lang,  4,5 — 5,5  /u  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  spärlich.  Konidien- 
früchte  (Fusidium  Pteridis  Rabenh.)  schwarz,  langgestreckt,  den  Fiedernerven 
folgend.  Konidien  cylindrisch,  gerade  oder  schwach  gebogen,  10 — 12  fx  lang, 
farblos.  —  An  der  unteren  Blattfläche  von  Pteris  aquilina. 

Gattung  Sphaeropezia  Sacc. 

Fruchtkörper  eingewachsen,  linsenförmig,  am  Scheitel  mit  dem  Substrat 
innig  verwachsen  und  von  der  Mitte  aus  lappig  aufspringend.  Schläuche 
cylindrisch  oder  keulig,  achtsporig.  Sporen  eiförmig  oder  ellipsoidisch,  zwei- 
bis  vierzellig,  farblos.  Paraphysen  fädig,  oben  meist  verästelt  und  gefärbt. 
Jod  färbt  den  Schlauchporus. 

2615.  Sph.  alpina  Sacc.  —  Heterosphaeria  alpina  Sacc.  — Apothecien 
zerstreut,  eingewachsen,  zuerst  geschlossen,  schwarz,  häutig,  kohlig,  dann 
eingedrückt  krugförmig,  oben  vier-  bis  siebenlappig  einreissend  und  die  flache 
Fruchtscheibe  entblössend.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet, 
achtsporig,  45 — 50  in  lang,  6  —  7  fx  breit;  Sporen  stäbchen- spindelförmig, 
stumpf,  leicht  gebogen,  vierzellig,  an  den  Scheidewänden  nicht  eingeschnürt, 
farblos,  13  — 16  /x  lang,  3  /x  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig.  — 
Auf  der  Blattunterseite  von  Dryas  octopetala  in  den  Hochalpen. 

2616.  Sph.  Androniedae  (Fr.)  Rehm.  —  Phacidium  Andromedae  Fr. 
—  Trochila  Andromedae  Karst.  —  Apothecien  meist  gesellig,  in  verblassten 
Stellen  eingewachsen,  die  bräunlich  schwarze  Oberhaut  hervorwölbend,  rund, 
länglich  oder  drei-  bis  viereckig,  am  Scheitel  mit  drei  bis  vier  Lappen  zer- 
reissend und  die  strohgelbe,  flache  Fruchtscheibe  entblössend,  0,3 — 0,4  mm 
breit.    Schläuche  keulig,  oben  verdickt,  sechs-  bis  achtsporig,  75 — 80  fx  lang, 


—     864     — 

12  ju  breit.  Sporen  länglich-spindelförmig,  stumpf,  gerade  oder  etwas  ge- 
bogen, zuerst  einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen,  dann  zwei-  (bis  vier-)  zellig, 
farblos,  15 — 17  |U  lang,  4 — 5  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
an  der  Spitze  elliptisch,  bis  6  fi  breit  und  bräunlich.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus  stark.  —  Auf  der  Oberseite  dürrer  Blätter  von  Andromeda  poliifolia. 

2617.  Sph.  Vaccinii  Rehm.  —  Pseudopeziza  Yaccinii  Rehm.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  eingewachsen,  auf  der  Unterseite  des  Blattes  hervor- 
brechend, rundlich,  0,2 — 0,4  mm  breit.  Hülle  schwarzbraun,  mit  drei  bis 
vier  Lappen  aufreissend.  Scheibe  hellbräunlich.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  unten  spitz,  kurz  gestielt,  50 — 55  fi  lang,  10 — 11  ^  breit,  acht- 
sporig. An  der  Spitze  durch  Jod  blau  werdend,  Sporen  schief  zweireihig, 
den  ganzen  Schlauch  ausfüllend,  länglich  ellipsoidisch  oder  fast  spindelförmig, 
13 — 17  ^  lang,  4 — 5  fi  breit,  Enden  abgerundet,  anfangs  farblos,  mit  zwei 
Oltropfen,  später  hellbräunlich,  vierteilig.  —  An  abgestorbenen  Blättern  von 
Vaccinium  Vitis  Idaea. 

2618.  Sph.  Empetri  (Puckel)  Rehm.  —  Heterosphaeria  Empetri  und 
socia  Rehm.  —  Sphaeria  Empetri  Puckel.  —  Leptosphaeria  Empetri  Rabenh. 
et  Auersw.  —  Metasphaeria  Empetri  Sacc.  —  Taf.  CXXXVIII,  Pig.  1 — 3.  — 
Apothecien  gesellig,  manchmal  gehäuft,  in  verblassten  Stellen  eingewachsen, 
rundlich-linsenförmig,  die  schwarzbraune  Oberhaut  hervrorwölbend,  am  Scheitel 
mit  einer  vorstehenden,  rundlichen,  lappig  eingerissenen,  die  blasse,  flache 
Fruchtscheibe  nicht  völlig  entblössenden  Öffnung,  0,3 — 0,4  mm  breit.  Schläuche 
cylindrisch-keulig,  oben  abgestumpft,  achtsporig,  60 — 80  fi  lang,  10 — 12  fi 
breit.  Sporen  länglich-elliptisch,  gerade-vierzellig,  die  zweite  Zelle  manchmal 
etwas  breiter,  an  den  Scheidewänden  kaum  eingezogen,   farblos,   15 — 18  'p 


Erklärung  zu  Tafel  CXXXVIII. 

Fig.  1,     Sphaeropezia  Empetri,    Pilz    auf    den  Blättern   von  Empetrum   nigrum, 
nat.  Gr. 

„     2. Blatt  mit  FrucMkörpem.     Vergr.  7. 

„     3.     —  —  Schlauch  mit  Sporen  und  Paraphysen,  stark  vergr. 

„     4.     Schizothyrium  Ptarmicae,    Fruchtkörper   auf   einem  Blatt  von  Achülea 
Ptarmica,  nat.  Gr. 

„     5. Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

^^     6. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     7. Sporen.     Vergr.  800. 

„     8.     —  —  Durchschnitt  durch  ein  Blatt  mit  Fruchtkörpern.     Vergr.  20. 

„     9.     Coccomyces  coronatus,  Buchenblatt  mit  Fruchtkörpern,  nat.  Gr. 

„  10.     —  —  zwei  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

,,11.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.    Vergr.  500. 

,.12. Spore.     Vergr.  800. 

Fig.  1 — 3  nach  Engler  und  Prantl. 


a/'^ue^ 


/  S  y/i/t/i€io/f^z<.a'  Om/f^^z/^. 


'y7m/)i  ^y(ai?n(crce.S/^^o€C(ymy(:/\j  ^o-lo/ia^/.) 


—     865     — 

lang,  5 — 6  /u.  breit,  unregelmässig  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  sehr  zart, 
oben  ästig,  bräunlich,  verbreitert  und  verklebt.  Jod  färbt  den  Schlauchporus 
stark  violett.  —  Auf  der  Oberseite  dürrer,  noch  hängender  Blätter  von  Em- 
petrum  nigrum  in  den  Alpen.  —  Nach  Rehm,  dessen  Beschreibung  hier 
wiedergegeben  ist,  gehört  der  Pilz  zu  den  Phacidiaceen,  während  er  von 
Winter  zu  den  Pyrenomyceten  (L.  Pleosporaceen)  in  die  Gattung  Lepto- 
sphaeria  gestellt  wird,  von  Saccado  zu  Metasphaeria,  unter  welchem  Namen 
er  Seite  401  beschrieben  ist.  Beide  Beschreibungen  lassen  aber  beträchtliche 
Verschiedenheiten  erkennen,  sodass  es  fast  scheint,  als  ob  zwei  verschiedene 
Pilze  in  Frage  kämen. 

Gattung  Schizothyrium  Desm. 

Fruchtkörper  eingewachsen,  rundlich  oder  länglich,  am  Scheitel  die 
schwarze  Decke  länglich  lappig  spaltend.  Schläuche  keulig,  abgerundet,  an- 
fangs mit  acht  Sporenanlagen,  später  aber  meist  mit  weniger  ausgebildeten 
Sporen.  Sporen  länglich,  zweizeilig,  farblos.  Paraphysen  fädig,  zuweilen  ein 
Epithecium  bildend.     Jod  färbt  die  Schläuche  nicht. 

2619.  Seh.  aquiliuum  (Fr.)  Rehm.  —  Xyloma  aquilinum  Fr.  — 
Hysterium  aquilinum  Schum.  —  Hypoderma  aquilinum  Rehm.  —  Apothecien 
gesellig,  eingewachsen,  rundlich  oder  uniegelmässig  länglich,  runzelig,  schwarz, 
zuerst  geschlossen,  dann  am  heivorgewölbten  Scheitel  unregelmä^sig  zackig 
oder  lappig  länglich  einreissend  und  die  gelbliche,  flache,  runde  Fruchtscheibe 
entblössend,  0,3—0,9  mm  lang,  0,25—0,3  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben 
abgerundet,  achtsporig,  35 — 40  jU  lang,  9 — 10  ju  breit.  Sporen  elhptisch, 
stumpflich,  gerade  oder  etwas  gebogen,  faiblos,  zweizeilig,  8 —  9  fx  lang, 
2,5 — 3  IM  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  allmählich  bis 
3  fx  breit,  farblos.  —  Auf  der  Oberseite  der  Wedel  und  des  Laubes  von 
Pteridium  aquilinum. 

2620.  Seh.  Ptarmicae  Desm.  —  Labrella  Ptarmicae  Desm.  —  Pha- 
cidium  Ptarmicae  Schröter.  —  Taf.  CXXXYIII,  Fig.  4—8.  —  Apothecien 
gesellig,  eingewachsen,  rund  oder  kurz  elliptisch,  zueist  geschlossen,  schwaiz, 
etwas  hervorgewölbt,  von  der  Mitte  des  Scheitels  unregelmässig,  mit  spitzen 
Lappen,  seltener  durch  einen  zackigen  Längsspalt  einreissend  und  die  rund- 
liche, bräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  0,25—0,35  mm  breit.  Schläuche 
cylindrisch-keulig,  abgerundet,  meist  nur  zweisporig,  40 — 50 /u  lang,  6— 8  ^u 
breit.  Sporen  länglich  oder  länglich-keulig,  stumpf,  gerade  oder  etwas  ge- 
bogen, durch  Teilung  in  oder  etwas  unter  der  Mitte  zweizeilig,  farblos,  12  bis 
14  ju  lang,  5 — 6  ju  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert,  oben 
gabelig  und  bis  3  fi  breit,  ein  grünlich  braunes  Epithecium  bildend.  —  Auf 
lebenden  Blättern  von  Achillea  Ptarmica. 
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Gattung  Coccomyces  De  Not. 

Fruchtkörper  einzeln,  linsenförmig,  die  schwarze,  lederige  Decke  mehr- 
lappig spaltend.  Fruchtscheibe  rundlich,  hell  gefärbt.  Schläuche  keulig, 
oben  stumpf  zugespitzt,  achtsporig.  Sporen  fädig  oder  nadeiförmig,  ein-  bis 
vielzellig,  in  der  Längsachse  des  Schlauches  parallel  in  einem  Bündel  ge- 
lagert.    Paraphysen  fädig,  farblos,  oben  meist  gebogen. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Nadelhölzern.     2. 
An  Laubhölzern.     4. 

2.  Schläuche  120 — 140  fx  lang.     An  Fichtennadeln.     C.  Piceae. 
Schläuche  90—100  /*  lang.     3. 

3.  Sporen  21  —  25  ^  lang.     C.  atactus. 
Sporen  45 — 55  fx  lang.     C.  Cembrae. 

4.  An  krautartigen  Pflanzen  (Dianthus).     C.  Dianthi. 
An  Holzgewächsen.     5. 

5.  An  Rubusblättern.     C.  Bubi. 
An  andern  Blättern.     6. 

6.  Sporen  bis  55  ^  lang.     7. 
Sporen  über  60  ^  lang.     8. 

7.  Schläuche  70—90  /x  lang.     C.  dentatus. 
Schläuche  110 — 180  fi  lang.     C.  coronatus. 

8.  Auf  Salix.     C.  laciniatus. 

Auf  Vaccinium  Myrtillus.     C.  qnadratns. 


2621.  C.  Piceae  (Fuckel)  Rehm.  —  Phacidium  Piceae  Fuckel.  — 
Apothecien  zerstreut,  eingewachsen,  meist  längliche,  stumpfe  Flecken  bildend, 
grauschwarz,  gewölbt,  zuerst  geschlossen,  dann  auf  dem  Scheitel  mit  einem 
gekerbten  Längs-  oder  lappigen  Spalt  sich  öffnend  und  die  flache,  blasse 
Fruchtscheibe  entblössend.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  acht- 
sporig, 120 — 140  fx  lang,  2  fi  breit.  Sporen  fädig,  oben  etwas  stumpf  lieh, 
meist  gerade,  zuletzt  vielzellig,  farblos,  100 — 120  ^u  lang,  2  fx  breit,  parallel 
gelagert.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  allmählich  bis  3  fj,  breit,  gerade  farb- 
los. —  An  abgefallenen  Fichtennadeln  im  Rheingau. 

2622.  C.  atactus  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  zwischen  den 
schwärzlich  gefärbten  Holzfasern  eingewachsen,  dann  rundlich  oder  länglich 
stark  hervorgewölbt,  kohlig,  schwarz,  nicht  glatt,  geschlossen,  endlich  auf 
der  Wölbung  mit  vier  bis  sechs  grossen  Lappen  einreissend  und  die  flache, 
graugelbliche   Fruchtscheibe    entblössend,    0,5 — 2,5  mm    lang    oder    breit. 
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Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  achtsporig,  90 — 100  /x  lang,  10  bis 
12  fj,  breit.  Sporen  nadeiförmig,  gerade,  einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen, 
farblos,  21 — 25  ^  lang,  3 — 5  /u  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
gerade,  1,5  |U  breit,  oben  gelblich.  —  Auf  einem  entrindeten  faulen  Fichten- 
stock  im  Oetztal  in  Tirol. 

2623.  C.  Cembrae  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  ein- 
gebettet in  die  verbreitet  schwarz  gefärbte,  gallertartig  gequollene  Holzober- 
fläche, rundlich  oder  elliptisch,  schwarz,  glatt,  geschlossen,  etwas  hervor- 
gewölbt, später  auf  dem  Scheitel  unregelmässig  mehrlappig  einreissend  und 
die  flache,  gelbliche  Fruchtscheibe  entblössend,  0,5 — 3  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  achtsporig,  90 — 100  ju  lang,  9 — 10  /n  breit. 
Sporen  nadeiförmig,  oben  stumpf  und  breiter,  unten  spitz,  fast  gerade,  zu- 
erst einzellig  mit  zahlreichen  Oltropfen,  später  mehrzellig,  farblos,  45 — 55  /i 
lang,  2,5  ju  breit,  parallel  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  allmählich  bis 
3  f.1  breit  und  pfropfenzieherförmig  gebogen,  farblos.  —  An  entrindeten 
trockenfaulen  Asten  von  Pinus  Cembra  in  den  Hochalpen  des  Ortler. 

2624.  C.  Dianthi  (Fuckel)  Rehm.  —  Phacidium  Dianthi  Fuckel.  — 
Apothecien  zerstreut,  eingewachsen,  rund  oder  länglich,  stumpf,  schwarzbraun, 
gewölbt  und  geschlossen,  dann  am  Scheitel  vier-  bis  sechslappig  einreissend 
und  die  blassbräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  bis  2  mm  lang,  Schläuche 
keulig,  gestielt,  achtsporig,  75  fx  lang,  12  fi  breit.  Sporen  spindelförmig, 
stumpf,  gebogen,  einzellig,  mit  vielen  Oltropfen,  dann  zweizeilig,  farblos,  28  f.i 
lang,  5  ju  breit.  —  An  dürren  Blättern  und  Stengeln  von  Dianthus  Carthu- 
sianorum  im  Rheingau. 

2625.  C.  Rubi  (Fr.)  Karsten.  —  Phacidium  Rubi  Fr.  —  Frucht- 
körper gesellig,  eingewachsen,  rundlich,  2 — 4  mm  breit,  runzelig,  in  der  Mitte 
mit  einer  starken,  spitzen  oder  flachen  Warze,  im  Umfange  lappig.  HüUe 
schwarz,  von  der  Mitte  in  runzelige,  stumpfe  Lappen  aufreissend.  Scheibe 
weisslich.  Schläuche  keulenförmig,  achtsporig.  Sporen  linienförraig,  mit 
sechs  bis  acht  Oltropfen.  —  Auf  Blättern  von  Rubusarten. 

2626.  C.  dentatus  (Kunze  et  Schmidt)  Sacc.  —  Phacidium  denta- 
tum  K.  et  Schm.  —  Fruchtkörper  gesellig,  zu  zwei  bis  sechs  in  abgeblassten, 
schwarzumsäumten  Stellen  der  Nährsubstanz,  eingewachsen,  unregelmässig 
viereckig,  seltener  drei-  bis  fünfeckig.  Hülle  schwarz,  glänzend,  von  der 
Mitte  mit  drei  bis  fünf  spitzen  Lappen  aufreissend.  Scheibe  gelblich,  1  mm 
breit.  Schläuche  keulenförmig,  mit  stumpfer,  kegelförmiger  Spitze,  70—90  fx 
lang,  8 — 9  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  farblos,  45 — 55  ^  lang, 
1,5—2  |U  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  3  ^  breit,  nicht  gebogen, 
farblos.  —  Auf  abgefallenen  alten  Blättern  von  Eichen. 
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2627.  C.  coronatus  (Schum.)  De  Not.  —  Ascobolus  coronatus  Schum. 
—  Xyloma  pezizoides  Pers.  —  Phacidium  coronatum  Fr.  —  Tai  CXXXVILL, 
Fig.  9  — 12.  —  Fruchtkörper  gesellig,  eingesenkt,  flach  linsenförmig,  auf  ver- 
blasster,  meist  von  einer  feinen  schwarzen  Linie  umschriebenen  Unterlage, 
1 — 2  mm  breit.  Hülle  schwarz,  von  der  Mitte  aus  in  fünf  bis  zehn  spitze, 
dreieckige  Lappen  zerreissend.  Scheibe  gelblich,  flach  gewölbt.  Schläuche 
keulenförmig,  mit  stumpf  kegelförmiger  Spitze,  110 — 180  fx  lang,  11 — 14  |U 
breit,  achtsporig.  Sporen  stäbchenförmig,  im  oberen  Teile  des  Schlauches 
gehäuft,  33 — 40  ^  lang,  3 — 3,5  /a  breit,  oben  etwas  verdickt,  farblos,  mit 
mehreren  Öltropfen.  Paraphysen  sehr  reichlich,  1,5 — 2  fx  breit,  an  der  Spitze 
hakenförmig  gebogen.  —  Konidienfruchtkörper  (Leptostroma  quercinum  Lasch, 
Leptothyrium  quercinum  Sacc.)  eingewachsen,  etwas  kleiner  als  die  Schlauch- 
früchte, flach  linsenförmig,  mit  schwarzer  Hülle.  Konidien  cylindriscb,  6  bis 
7  ju  lang,  1 — 2  /u,  breit,  farblos,  einzellig.  —  Auf  verwesenden  alten  Blättern 
besonders  von  Eichen  und  Buchen.  —  var.  trigonus  (Schmidt  et  Kunze) 
Karst.  —  Phacidium  trigonura  Schmidt  et  Kunze.  —  Apothecien  oft  mehr 
oder  weniger  deutlich  länglich  oder  dreieckig,  mit  dreifachem  Spalt  auf  dem 
Scheitel.  Sporen  zwei-  bis  achtzellig,  28 — 45  ^  lang,  2  —  3,5  ju  breit.  Auf 
faulenden  Blättern  von  Eichen  und  Buchen. 

2628.  C.  laciniatus  (Alb.  et  Schwein)  Fr.  —  Peziza  laciniata  Alb. 
et  Schw.  —  Fruchtkörper  anfangs  eingewachsen,  später  hervorbrechend,  zu- 
letzt kugelförmig  vorragend,  fast  gestielt,  1 — 3  mm  breit.  Hülle  umbrabraun, 
mit  netzförmigen  Adern,  bei  der  Reife  von  der  Mitte  mit  vier  bis  acht  spitzen 
Lappen  aufreissend.  Schläuche  keulenförmig,  13  —  15  /u  breit,  achtsporig. 
Sporen  68 — 70  ^u  lang,  3  —  3,5  ju  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  an  der  Spitze 
gebogen  oder  eingerollt,  2,5  ju  breit.  —  Auf  faulenden  Blättern  von  Salix  Caprea. 

2629.  C.  qiiadratus  (Kunze  et  Schmidt)  Karsten.  —  Phacidium 
quadratum  K.  et  Schra.  —  Ph.  leptideum  Fr.  —  Fruchtkörper  gesellig,  auf 
verblassten,  von  einer  zarten,  schwarzen  Linie  umgebenen  Flecken,  eingesenkt, 
schwach  vorgewölbt,  viereckig.  Hülle  glänzend  schwarz,  etwas  runzelig,  von 
der  Mitte  in  vier  (selten  drei  oder  fünf)  spitze  Lappen  zerreissend.  Scheibe 
blass  gelblich,  1 — 2  fx  breit.  Schläuche  keulenförmig,  mit  kegelförmiger, 
stumpfer  Spitze,  achtsporig,  100 — 150  /x  lang,  12 — 15  fx  breit.  Sporen  faden- 
förmig, anfangs  ein-,  später  mehrzellig,  60 — 70  ^  lang,  2,5  fx  breit,  farblos. 
Paraphysen  fadenförmig,  oben  3  fx  breit,  gerade,  farblos.  —  Auf  dürren 
Zweigen  von  Vaccinium  Myrtillus. 

Unsichere  Art. 

2630.  C.  acerinus  (Kunze  et  Schmidt)  Quelet.  —  Pilidium  aceri- 
num  K.  et  Schm.  —  Apothecien  eingewachsen,  rund,  schwarz,  klein,  mit  drei 
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bis  fünf  spitzen,  später  abfallenden  Lappen  sich  öffnend.  Fruchtscheibe  weiss. 
Sporen  fädig,  —  Auf  der  Unterseite  abgefallener  Ahornblätter  bei  Neufchäte). 
Ganz  unvollkommen  beschriebene,  unsichere  Art. 

Gattung  Pseudorhytisma  Juel. 

Fruchtkörper  in  einem  sklerotienartigen  Gewebe  sitzend,  das  das  Blatt 
in  seiner  ganzen  Dicke  durchsetzt  und  nach  aussen  durch  eine  schwarze  Haut 
abgegrenzt  wird,  rundlich  oder  länglich,  gebogen,  die  Decke  im  Längsriss 
lappig  zerreissend.  Fruchtscheibe  blass  rötlich.  Schläuche  cylindrisch-keulig, 
achtsporig.     Sporen  eiförmig,  farblos,  einzellig.     Paraphysen  fädig,   einfach. 

2ü31.  Ps.  Bistortae  (Lib.)  Juel.  —  Rhytisma  Bistortae  Libert.  — 
Pseudopeziza  und  Polystigma  Bistortae  Fuckel.  —  Taf.  CXXXIX,  Fig.  1,  2. 
—  Fruchtkörper  gesellig,  in  einem  anfangs  braunen,  später  kohlschwarzen, 
1 — 2  cm  breiten,  rundlichen  Flecken  anfangs  eingesenkt,  später  hervor- 
brechend, mehr  oder  weniger  dichtstehend,  oft  verbogen  und  zusammen- 
fliessend,  flach  oder  schwach  gewölbt,  0,3  —  0,5  mm  breit,  aussen  ockergelb, 
wachsartig,  weich.  Scheibe  ocker-  bis  bernsteingelb.  Schläuche  keulenförmig, 
am  Scheitel  abgeflacht,  75  —  150  ^  lang,  12  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  zwei- 
reihig, länglich-eiförmig,  12 — 14  ^  lang,  4 — 6  fx  breit.  Inhalt  farblos,  mit 
zwei  Öltropfen  in  den  beiden  Ecken.  Paraphysen  fadenförmig,  nach  oben 
verbreitert  (5  /i).  —  An  Blättern  von  Polygonum  Bistorta. 

Gattung  Rhytisma  Fr. 

Fruchtkörper  zu  mehreren  in  einem  flachen,  sklerotiumartigen,  unter 
der  Oberhaut  angelegten  Lager,  das  aussen  schwarz,  innen  weiss  ist,  läng- 
lich oder  rundlich,  die  mit  der  Oberhaut  der  Nährpflanze  verwachsene  Decke 
in  geradem  oder  gebogenem  Längsriss  lappig  spaltend.  Fruchtscheibe  wachs- 
artig, hell.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  achtsporig.  Sporen 
fädig  oder  nadeiförmig,  farblos,  meist  einzellig,  in  der  Längsachse  des 
Schlauches    parallel  liegend.     Paraphysen   fadig,  farblos,  oben  oft  gebogen. 


Erklärung  zu  Tafel  CXXXIX. 

Fig.  1.     Pseudorhytisma  Bistortae,  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  650. 

„     2.     —  —  Blatt  von  Polygonum  Bistorta  mit  den  Lagern  des  Pilzes,  nat.  Gr. 

,,     3.     Rhytisma  acerinum,   Lager  auf  einem  Blatt   von   Acer  Pseudoplatanus, 
nat.  Gr. 

„     4.     —  —  Teil  eines  Lagers.     Vergr,  10. 

„     5.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

,,     6.     —  salicinum,  Lager  auf  einem  Blatt  von  Salix  nigricans,  nat.  Gr. 

„     7.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
Fig.  1,  2  nach  Engler  und  Prantl. 
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Vor  der  Bildung  von  Apothecien  werden  in  den  Lagern  Konidien  (Melasmia) 
gebildet. 

Übersicht  der  Arten. 

Au  Abomarten.     Sporen  52 — 65  ^  lang.     Rh.  acerinum. 
An  Ahorn.     Sporen  30—36  ^u  lang.     Rh.  punctatnm. 
An  Andromeda.     Rh.  Andromedae. 
An  Empetrura  nigrum.     Rh.  Empetri. 
An  Juncus  Hostii.     Rh.  juncicolum. 
Auf  Salix.     Lager  gelb  umrandet.     Rh.  symmetricnm. 
Auf  Salix.     Lager  nicht  gelb  umrandet.     Rh.  salicinum. 
Auf  Urtica.     Rh.  Urticae. 


2632.  Rh.  acerinum  (Pers.)  Fr.  —  Xyloma  acerinum  Pers.  — 
Taf.  CXXXIX,  Fig.  3 — 5.  —  Lager  gewöhnlich  fast  kreisförmig,  geschlossen, 
1 — 2  cm  breit,  schwarz,  innen  weiss.  Fruchtkörper  rundlich,  eckig  oder 
länglich,  gewunden,  1 — 2  mm  lang,  bis  1  mm  breit,  ziemlich  dichtstehend, 
etwa  bis  1  mm  vorragend,  von  der  Mitte  spaltförmig  auf  reissend.  Scheibe 
hell  graubraun  oder  gelblich.  Schläuche  spindel-keulenförmig,  am  Scheitel 
stumpf,  kegelförmig,  95—105^  lang,  9 — 10  |U  breit,  achtsporig.  Sporen 
fadenförmig,  in  einem  Bündel  gelagert,  an  beiden  Enden  spitz,  gebogen, 
52  —  65  ^  lang,  2  ^  breit,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  ein- 
gekrümmt, etwa  1  fi  breit.  Konidienfrucht  (Melasmia  acerina  Lev.)  rundlich 
eingewachsen,  schwarz,  flach,  gewöhnlich  in  grösserer  Zahl  zu  einem  rund- 
lichen Flecken  zusammengestellt,  von  gelblich  verfärbtem  Gewebe  umgeben. 
Konidien  cylindrisch,  meist  etwas  gekrümmt,  6 — 9  fi  lang,  1  |U  breit,  farb- 
los, einzellig,  im  Sommer  und  Herbst;  die  Schlauchfrüchte  auf  dem  ab- 
gefallenen, überwinterten  Laube  im  Frühjahr.  —  Auf  Ahornblättern. 

2633.  Rh.  punctatum  (Pers.)  Fr.  —  Xyloma  punctatum  Pers.  — 
Fruchtkörper  in  grösserer  Zahl  (20 — 30)  zu  einem  rundlichen,  0,5 — 1,5  cm 
breiten  Flecken  zusammengestellt,  aber  meist  getrennt  voneinanderstehend, 
unregelmässig  eckig,  rundlich  oder  gebogen,  glänzend  schwarz,  1 — 1,25  mm 
breit,  von  der  Mitte  mit  Längsspalt  oder  drei-  bis  vierklappig  auf  reissend. 
Scheibe  blass  graubraun.  Schläuche  keulenförmig,  70 — 80  ft  lang,  9  — 10  ,u 
breit,  achtsporig.  Sporen  nadeiförmig,  oben  stumpf,  unten  spitz,  30 — 36  fjt 
lang,  1,5 — 2  fj.  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  1  /i  breit.  Konidienfrüchte 
(Melasmia  punctata  Rabenh.)  mit  5 — 6  jU  langen,  1  — 1,5  ^  breiten,  cylin- 
dri  sehen,  farblosen  Konidien.  —  Auf  Acer  Pseudoplatanus  (Blätter  befallend) 

2634.  Rh.  Andromedae  (Pers.)  Fr.  —  Xyloma  Andromedae  Pers.  — 
Lager  0,5 — 1  cm  lang,  oft  den  grössten  Teil  eines  Blattes  einnehmend,  von 
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den  gewundenen,  bis  1  mm  hohen  Fruchtkörpern  faltig,  pechschwarz,  glän- 
zend. Hülle  spaltförmig  auf  reissend.  Scheibe  gelblich.  Schläuche  170  bis 
200  ju  lang,  18—22  /j.  breit,  keulenförmig,  50  —  60  fj.  lang,  oben  6 — 6,6  fx 
breit,  von  der  Mitte  ab  schnell  auf  3  fi  Breite  zusammengezogen,  ungeteilt, 
hellgelblich,  von  weiter,  zerfliessender  Gallerthülle  umgeben.  Paraphysen 
fadenförmig,  2 — 3  fj.  breit.  —  Auf  der  Oberseite  von  Blättern  von  Andro- 
meda  poliifolia. 

2635.  Rh.  Empetri  Fr.  —  Xyloma  Empetri  Fr.  —  Duplicaria  Era- 
petri  Fuck.  —  Apothecienlager  meist  gesellig,  in  gebräunten  Flecken  ein- 
gewachsen, längliche  oder  rundliche,  0,5 — 1  mm  lange  und  breite,  glänzend 
schwarze,  anfänglich  glatte,  dann  gerunzelte  und  gerippte,  gewölbte,  ge- 
schlossene, später  oben  unregelmässig  spaltig  einreissende  uud  die  blasse 
Fruchtscheibe  entblössende  Polster  bildend.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf 
zugespitzt,  achtsporig,  150  /*  lang,  25  in  breit.  Sporen  fadenförmig,  dann  in 
der  Mitte  verschmälert,  gegen  die  Enden  breiter,  das  untere  schnabelförmig 
zugespitzt,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  zahlreichen  Oltropfen, 
farblos,  55 — 60  fi  lang,  6  fi  breit,  parallel  gelagert.  Paraphysen  fädig,  sep- 
tiert,  oben  hakig  gebogen,  farblos.  —  An  der  Oberseite  dürrer  Blättchen, 
seltener  an  Zweigen  von  Empetrura  nigrum  in  den  Hochalpen. 

2636.  Rh.  juncicolum  Rehm.  —  Apothecienlager  zerstreut,  ein- 
gewachsen, rundliche  oder  längliche,  gewölbte,  schwarze,  äusserlich  stark  ge- 
runzelte, innen  weisse,  anfänglich  geschlossene,  dann  oben  unregelmässig 
klappig-spaltig  geöffnete  und  die  blasse  Fruchtscheibe  entblössende,  0,5  bis 
2  mm  breite,  1  mm  hohe  Polster  bildend.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf 
zugespitzt,  achtsporig,  90 — 100  fj.  lang,  10 — 12  ix  breit.  Sporen  fädig,  unten 
spitz,  am  oberen  Ende  meist  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  zuerst  ein- 
zellig, mit  zahlreichen  Oltropfen,  dann  vielzellig,  farblos,  60  f.i  lang,  1,5  ju 
breit,  parallel  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  allmählich  bis  25  |U  breit 
und  hakig  oder  pfropf zieherförmig  gebogen,  farblos.  —  Auf  abgestorbenen 
Halmen  von  Juncus  Hostii  in  den  Hochalpen  des  Oetztales  in  Tirol. 

2637.  Rh.  symmetricum  Joh.  Müller.  —  Rh.  autumnale  Sehr.  — 
Xyloma  amphigenum  Wallr.  —  Apothecienlager  pechschwarz,  von  gelbem 
Gewebe  umgeben,  eingewachsen,  bis  60  auf  einem  Blatt,  auf  beiden  Blatt- 
seiten einander  entsprechend,  glänzend,  1,5 — 5  mm  breit,  mit  ring-  oder  knopf- 
artigen Erhebungen  und  geraden  oder  etwas  gebogenen  Linien.  Schläuche 
keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  135 — 162  ^u  lang,  12 — 19  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  fadenförmig,  oben  breiter,  unten  zugespitzt,  oft  in  der  Mitte  am 
meisten  angeschwollen,  einzellig,  farblos,  bis  108  fi  lang,  2,5  /n  breit.  Para- 
physen fadenförmig,  oben  knopfartig,  bis  2  /u  breit,  farblos.  —  Auf  lebenden 
Blättern  von  Salix  purpurea.    Nach  Rehm  wohl  mit  Rh.  salicina  zu  vereinigen. 
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2638.  Rh.  saliciuum  (Pers.)  Fr.  —  Xyloma  salicinum  Pers.  —  X.  leu- 
coceras  DC.  —  Taf.  CXXXIX,  Fig.  6,  7.  —  Lager  0,5—2  cm  breit,  glänzend, 
pechschwarz,  geringelt,  von  dem  vorragenden  Fruchtkörper  unregelmässig  ge- 
V70lbt.  Fruchtkörper  0,5 — 2  mm  lang,  rundlich  oder  länglich,  gebogen,  Hülle 
bei  der  Reife  spaltförmig  oder  lappig  aufreissend.  Scheibe  gelblich.  Schläuche 
keulenförmig,  mit  stumpf  kegelförmigem  Scheitel,  120 — 150  jU  lang,  10  bis 
15  |U  breit.  Sporen  fadenförmig,  80 — 100  ^  lang,  1,5  [j.  breit,  farblos.  Para- 
physen  fädig,  nach  oben  schwach  keulenförmig  verdickt.  Konidienfrucht 
(Melasmia  salicina  Lev.)  mit  5 — 6  jU  langen,  1  ^u  breiten  Konidien.  —  Auf 
der  oberen  Blattseite  von  Salixarten. 

2639.  Rh.  Urticae  Fr.  —  Xyloma  TJrticae  Wallr.  —  Lager  weit  ver- 
breitet, oft  2—4  cm  lang  und  den  ganzen  Stengel  umziehend,  pechschwarz, 
von  gewundenen  Falten  überzogen,  innen  grau.  Hülle  bei  der  Reife  spalt' 
förmig  oder  lappig  aufreissend.  Scheibe  grau.  Schläuche  keulenförmig, 
80 — 90  jM  lang,  6 — 8  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  20—26  fi 
lang,  2—4  ^u  breit,  farblos.  Inhalt  meist  vierteilig.  Paraphysen  fadenförmig, 
2  fi  breit.  Konidien  aus  den  jungen  Lagern  in  gewundenen  Längsspalten 
als  hellrötlicher  Schleim  hervorbrechend,  ellipsoidisch,  spindelförmig,  20  bis 
26  (X  lang,  4—6  ju  breit,  einzellig,  faiblos.  —  Auf  alten  Stengeln  von  Ur- 
tica dioica. 

Unterordnung  Pezizineae. 

Mycel  fadenförmig,  dünn,  verzweigt,  durch  Querscheidewände  geteilt, 
saprophytisch  oder  parasitisch  in  lebenden  Pflanzen.  Fruchtkörper  kräftig 
entwickelt,  fleischig  oder  mehr  oder  weniger  hart  lederartig,  meist  regel- 
mässig; anfangs  meist  kugelig  geschlossen,  mit  kleiner  Mündung  am  Scheitel, 
die  manchmal  mit  einer  zarten,  sehr  bald  aufreissenden  und  schnell  schwin- 
denden Haut  überzogen,  meist  aber  von  Anfang  an  frei  ist,  bei  der  Reife 
Scheiben-,  teller-,  schüssel-,  becher-  oder  krugförmig.  Fruchtschichten  den 
inneren  bezw.  oberen  Teil  des  Fruchtkörpers  als  geschlossene  Haut  über- 
ziehend, aus  palisaden artig  dicht  zusammenstehenden  Schläuchen  und  Para- 
physen gebildet. 

Über  die  Einteilung  dieser  artenreichsten  Unterordnung  und  ihrer 
Gattungen  sind  die  Ansichten  noch  sehr  geteilt;  aus  praktischen  Gründen 
wurde  im  Nachfolgenden  eine  etwas  abweichende  Einteilung  gegeben. 

Übersicht  der  Familien. 
1.   Fruchtkörper    lederartig,    hörn-   oder   wachsartig- häutig,    feucht  zuweilen 
gallertartig,  trocken  knorpelig.     2. 
Fruchtkörper  weich-wachsartig  oder  fleischig.     6.  ,f 
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2.  Peridium  fehlend  oder  nur  schwach  entwickelt.     Celidiaceae. 
Peridium  gut  entwickelt.     3. 

3.  Fruchtkörper  meist  von  Anfang  an  frei.     4. 
Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  dann  hervorbrechend.     5. 

4.  Gehäuse  lederig  oder  hornartig.     Fatellariaceae. 

Gehäuse  frisch  gallertartig,  trocken  knorpelig.     Bulgariaceae. 

5.  Fruchtkörper  nicht  auf  einem  Stroma.     Cenangiaceae. 
Fruchtkörper  auf  einem  Stroma.     Dermataceae. 

6.  Fruchtkörper  offen,   konvex.     Peridium   fehlend   oder  sehr  schwach   ent- 

wickelt.    Pyroneniaceae. 
Fruchtkörper  anfangs  konkav.     Peridium  entwickelt,  fleischig  oder  weich 
wachsartig.     7. 

7.  Peridium  und  Hypothecium  von  gleichartigem  Bau.     8. 

Peridium  vom  Hypothecium  verschieden,  eine  mehr  oder  weniger  differen- 
zierte Hautschicht  bildend.     9. 

8.  Schläuche  nicht  hervortretend.     Fezizaceae. 

Schläuche  bei  der  Reife  über  die  Fruchtscheibe  hervortretend,  wodurch 
diese  rauh  erscheint.     Ascobolaceae. 

9.  Peridium    aus    langgestreckten,    parallellaufenden,    pseudoparenchymatisch 

gefügten,  meist  hell-  und  dünnwandigen  Hyphenzellen  gebildet.    Helo- 
tiaceae. 
Peridium  aus  rundlichen  oder  eckigen,  pseudoparenchymatisch  gefügten, 
meist  dick-  und  dunkel  wandigen  Zellen  gebildet.     Mollisiaceae. 

Familie  Celidiaceae. 

Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  dann  hervortretend,  selten  von  Anfang 
an  frei,  einzeln  oder  meist  dicht  gedrängt,  von  fester,  wachsartiger  bis  lede- 
riger Beschaffenheit,  dunkel  oder  hell  gefärbt,  rundlich,  länglich  oder  von 
unregelmässiger  Gestalt.  Fruchtschicht  unberandet  oder  nur  mit  rudimen- 
tärem Gehäuse.  Schläuche  keulig  oder  bimförmig,  dickwandig.  Paraphysen 
verästelt,  zu  einem  Epithecium  verklebt.  —  Noch  mehr  wie  bei  den  Patellaria- 
ceen  tritt  hier  die  Schwierigkeit  hervor,  eine  scharfe  Grenze  zwischen  Pilzen 
und  Flechten  zu  finden,  da  es  sich  hier  um  Pilzgruppen  handelt,  bei  denen 
ein  allmählicher  Überoranor  zum  Flechtenthallus  begrinnt.  Ein  Teil  der  hierher- 
gehörigen  Formen  sind  echte  Pilze,  ohne  Flechtengonidien,  bei  einem  andern 
Teil  finden  sich  Flechtengonidien  nicht  regelmässig  und  nur  in  zerstreuten 
Nestern,  bei  einem  dritten  Teil  sind  sie  stets  vorhanden.  Eine  Trennung 
der  Gattungen  lässt  sich  wegen  der  Zwischenformen  nicht  gut  durchführen 
und  man  wird  deshalb  vorläufig  einen  Teil  der  Gattungen  den  Flechten,  einen 
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andern  den  Pilzen  überweisen.  Wo  diese  Grenze  gezogen  wird,  ist  schliess- 
lich gleichgültig,  so  lange  die  Verhältnisse  des  anatomischen  Baues  usw. 
noch  nicht  genauer  bekannt  sind;  im  Folgenden  wird  deshalb  die  in  Engler 
und  Prantl  getroffene  Anordnung  zugrunde  gelegt. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Sporen  einzellig.     2. 
Sporen  mehrzellig.     3. 

2.  Schläuche  keulig.     Agyrium. 
Schläuche  eiförmig.     Phacopsis. 

3.  Sporen  zweizeilig.     4. 

Sporen  vier-  bis  sechszellig.     Celidium. 

4.  Auf  Holz  oder  Rinde.     Lecideopsis. 
Auf  Flechten.     Conida. 

Gattung  Agyrium  Fr. 

Fruchtkörper  hervorbrechend  oder  von  Anfang  an  breit  sitzend,  wachs- 
artig, trocken  hornartig.  Fruchtscheibe  unberandet,  hell,  rundlich  oder  läng- 
lich, flach,  später  gewölbt.  Schläuche  keulig,  acht-,  seltener  vier-  bis  sechs- 
sporig. Sporen  einzellig,  ellipsoidisch,  farblos,  zweireihig.  Paraphysen  fädig, 
oben  etwas  verdickt,  meist  zu  einem  Epithecium  verklebt.  Hypothecium  klein- 
zellig, farblos.  —  Meist  auf  entrindeten,  sich  allmählich  entfärbendem  Holze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Auf  Peltigera  canina.     Ag.  flavescens. 
Auf  Phanerogamen.     2. 

2.  An  Kräuterstengeln.     Ag.  Stictis. 

An  einem  Rhizom(?).     Ag.  Rhizomatum. 
An  Holz  oder  Rinde.     3. 

3.  Schläuche  25  f^  lang.     Ag.  caesinm. 
Schläuche  75  fi  und  darüber  lang.     4. 

4.  Apothecien  graugelb  oder  hell  bernsteinfarbig.     Ag.  flaYidulum. 
Apothecien  rot  oder  rotbraun.     Ag.  rufum. 


2640.  Ag.  flavescens  Rehm.  —  Ascusfrüchte  herden weise,  sitzend, 
kreisrund,  etwas  konvex,  ohne  Gehäuse,  0,3  —  2  mm  im  Durchmesser,  bern- 
steingelblich, wachsartig.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  abwärts 
allmählig  verschmälert,  50 — 60  ^  lang,  8 — 9  fj.  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich-gerade,  an  beiden  Enden  abgerundet,   emzellig,  mit  zwei  Öltropfen^ 
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10 — 12  jii  lang,  3,5  —  4  /u.  breit,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  septiert, 
4 — 5  jU,  am  Scheitel  abgerundet  und  8  fx  dick,  farblos  oder  blass  gelblich. 
Hypothecium  pseudoparenchymatisch,  farblos,  aus  10 — 15  /u  im  Durchmesser 
haltenden  Zellen.  —  Auf  der  Oberseite  des  lebenden  Thallus  von  Peltigera 
canina  bei  München. 

2641.  Ag.  Stictis   (Alb.  et  Schw.)   Schröter.  —   Ag.  herbarum  Fr. 

—  Tremella  Stictis  A.  et  Schw.  —  Fruchtkörper  gesellig,  auf  gebleichten 
Stellen  hervorbrechend,  später  flach  aufsitzend,  0,2  —  0,5  mm  lang,  wachs- 
artig, rotbraun  oder  dunkel  bernsteinfarben,  trocken  braunschwärzlich. 
Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet  und  stark  verdickt,  65 — 70  fj.  lang, 
15  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch,  10 — 14  fi  lang, 
5 — 6  u  breit,  einfach.  Membran  farblos.  Inhalt  mit  zwei  grossen  Oltropfen. 
Paraphysen  fadenförmig,  2  /n  breit,  oben  bis  5  fi  breit,  braunrot,  ein  Epi- 
thecium  bildend.  Jod  färbt  die  Fruchtschicht  stark  blau.  —  An  dürren 
Kräuterstengeln. 

2642.  Ag.  Rhizomatum  (Nitschke)  Rehm.  —  Apothecien  herden- 
weise, sitzend,  punktförmig  oder  verlängert,  sehr  klein,  0,1 — 0,12  mm,  bräunlich- 
rosa,  nicht  gerandet,  ohne  Gehäuse,  Hymenium  in  einer  farblosen  Zellschicht 
sitzend.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  am  Scheitel  abgerundet  und  verdickt. 
Porus  mit  Jod  sich  bläuend,  120 — 150  fi  lang,  10  (x  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich,  an  beiden  Enden  abgerundet,  einzellig,  farblos,  12 — 15  (x  lang,  4  ^u 
breit,  quer  ein-  oder  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  /u,  am  Scheitel 
2,5  jU  dick.    Das  ganze  Hymenium  blassrosa.  —  An  einem  Rhizom.    Standort? 

2643.  Ag.  caesium  Fr.  —  Lecidea  symmictella  Nyl.  —  Biatora 
symmictella  Th.  Fr.  —  Fruchtkörper  gesellig  sitzend.  Scheibe  rund,  halb- 
kugelig, zuletzt  fast  kugelig  gewölbt,  unberandet,  feucht  fast  durchsichtig, 
hellgrau,  wachsartig,  trocken  gelblichweiss,  hart,  0,1 — 0,5  mm  breit.  Schläuche 
keulenförmig,  25  ju  lang,  5  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipso- 
idisch, 4,5 — 6  jj.  lang,  1,5 — 2,5  fi  breit,  ungeteilt  farblos.  Paraphysen  ver- 
klebt, oben  manchmal  schwach  gelblich.     Jod  färbt  die  Fruchtschicht  blau. 

—  Auf  entrindetem  Holz  von  Pinus  silvestris. 

2644.  Ag.  flavidulum  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  rund- 
lich oder  länglich,  manchmal  zusaramenfliessend,  mehr  oder  weniger  stark 
gewölbt,  graugelblich  oder  hell  bernsteinfarbig,  glatt,  trocken  bräunlichgelb, 
0,3 — 1,2  mm  breit,  gallertig- wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet, 
75  —  90  fx  lang,  6 — 7  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  stumpf,  gerade, 
einzellig,  meist  mit  zwei  Oltropfen,  farblos,  9 — 10  /*  lang,  3  /i  breit,  zwei- 
reihig" liegend.  Paraphysen  fädig,  oben  etwas  verklebt  und  bis  2  /u  breit, 
farblos.  Hypothecium  dick,  farblos.  Gehäuse  fehlend.  —  An  faulenden. 
Buchenperikarpien  im  Wald  bei  Sugenheim  in  Frünken. 
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2645.  Ag.  ruf  um  (Pers.)  Fr.  —  Stictis  rufa  Pers.  —  Taf.  CXL, 
Fig.  1 — 4.  —  Apothecien  auf  verblassten  weissen  Stellen  gesellig,  hervor- 
brechend, zuletzt  sitzend,  mit  runder  oder  länglicher,  flacher,  später  halb- 
kugelig gewölbter,  immer  unberandeter  Fruchtscheibe,  0,3 — 05  mm  breit 
rot  oder  rotbraun,  wachs- gallertartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet, 
75 — 80  [^  lang,  12  /^  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig  oder  ellipsoidisch, 
einzellig,  meist  mit  nur  einem  grossen,  zentralen  Öltropfen,  seltener  mit  kör- 
nigem Inhalt,  farblos,  10 — 15  fn  lang,  6 — 8  /n  breit,  zweireihig  gelagert, 
Paraphysen  ästig,  septiert,  etwa  1  fi  breit,  oben  die  Schläuche  umspinnend 
und  etwas  breiter,  bräunlich.  Hypothecium  farblos.  Fruchtschicht  gelblich, 
durch  Jod  blau  gefärbt.  —  Auf  entrindeten  Ästen  und  Stämmen  an  sonnigen 
Stellen  (Rosa,  Pinus). 

Unsichere  Art. 

2646.  Ag.  guttatuni  (Wallr.)  Sacc.  —  Myxomphalus  guttatus  Wallr. 

—  Apothecien  zerstreut,   aus  breitem  Grunde  rundlich  verbreitert,  gewölbt, 
genabelt,  blass  schwärzlich,  einem  geronnenen  Tropfen  ähnlich,  punktförmig. 

—  Auf  entrindetem  Eichenholz  im  Unterharz. 

Gattung  Phacopsis  Tul. 

Fruchtkörper  gehäuft,  anfangs  eingesenkt,  dann  hervorbrechend,  schwarz, 
wachsartig.  Fruchtscheibe  unberandet,  erst  flach,  dann  gewölbt.  Schläuche 
eiförmig,  dickwandig,  achtsporig.  Sporen  länglich,  abgerundet,  einzellig,  farb- 
los, mehrreihig.  Paraphysen  ästig,  oben  verbreitert  und  dunkel  gefärbt,  zum 
Epithecium  verklebt.  Jod  bläut  die  Schlauchschicht.  Durch  Zusammen- 
fliessen  der  Apothecien  entstehen  schwarze  Polster  an  der  Wirtsflechte. 

2647.  Ph.  vulpina  Tul.  —  Taf.  CXL,  Fig.  5—9.  —  Apothecien  ge- 
sellig oder  gehäuft,  zuerst  eingesenkt,  dann  sich  hervorwölbend,  rund  und 
höckerförmig  zusammenfliessend,  sitzend,  mit  unberandeter,   anfangs  flacher, 

Erklärung  zu  Tafel  CXL. 

Agyrium  rufum,  Fruchtkörper  auf  einem  Kiefernast,  nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  15. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Vergr.  800. 
Phacopsis  vulpina,  Fruchtkörper  auf  Evernia  vulpina,  nat.  Gr. 

—  —  Stück  der  Flechte  mit  Apothecien,  schwach  vergr. 

—  —  Querschnitt  durch  Apothecien,  schwach  vergr. 

8.  —  —  Schlauch   mit  Paraphysen,  stark  vergr. 

9.  —  —  Sporen,  stark  vergr. 
Fig.  5  nach  Lindau,  6 — 9  nach  Rehm, 
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endlich  halbkugeliger  Fruchtscheibe,  schwarz,  manchmal  zart  gelbgrünlich 
bestäubt,  0,2 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  eiförmig-keulig» 
dickwandig,  45 — 50  u  lang,  18 — 30  fu  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- 
elliptisch, stumpf,  gerade,  einzellig,  farblos,  13 — 16  /j.  lang,  4 — 6  /u  breit, 
mehrreihig  gelagert.  Paraphysen  verklebt,  septiert,  ästig,  oben  rundlich,  bis 
5  n  verbreitert  und  braun,  ein  dünnes  Epithecium  bildend.  Hypothecium 
und  Fruchtschicht  bräunlich.  Jod  bläut  die  Schläuche  stark.  Ätzkali  ent- 
färbt etwas  das  Epithecium.  —  Auf  dem  Thallus  von  Evemia  vulpina. 

Gattung  Lecideopsis  Almqu. 

Fruchtkörper  rundlich,  länglich  oder  unregelmässig,  erst  eingesenkt, 
dann  hervorbrechend,  schwarz,  wachsartig.  Fruchtscheibe  flach,  unberandet. 
Schläuche  bim-  oder  eiförmig  oder  keulig,  am  Scheitel  stark  verdickt,  acht- 
sporig. Sporen  ellipsoidisch  oder  keulig,  zweizeilig,  farblos,  mehrreihig. 
Paraphysen  ästig,  oben  verbreitert  und  gefärbt,  ein  Epithecium  bildend. 
Hypothecium  gefärbt.     Jod  färbt  die  Schlauchschicht  blau  oder  weinrot. 

2648.  L.  galactites  (DC.)  Rehm.  —  A'errucaria  galactites  DC.  — 
Arthonia  punctiformis  Mass.  —  Apothecien  in  silberweissen,  grossen  Flecken 
gesellig,  zuerst  punktförmig  unter  die  oberste  Rindenschicht  eingesenkt,  dann 
hervorbrechend  und  sitzend,  rundlich  unberandet,  selten  etwas  länglich,  flach, 
schwarz,  0,1 — 0,5  mm  breit.  Schläuche  ei-  oder  bimförmig,  am  Scheitel 
stark  verdickt,  30 — 40  fi  lang,  15 — 18  fj.  breit,  achtsporig,  Sporen  verlängert- 
eiförmig  oder  keulig,  stumpf,  zweizeilig,  oft  mit  etwas  längerer  unterer  ZeUe, 
manchmal  in  der  Mitte  schwach  eingeschnürt,  farblos,  12 — 18  /j.  lang,  4  bis 
5  u  breit,  gehäuft  beisammenliegend.  Paraphysen  zellig  verklebt,  oben  bräun- 
lich. Hypothecium  und  Gehäuse  fehlend.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht.  — 
An  der  Rinde  junger  Pappelstämme,  besonders  P.  argentea,  verbreitet. 

2649.  L.  excipienda  (Nyl.)  Rehm.  —  Arthonia  astroidea  v.  exci- 
pienda  Nyl.  —  Apothecien  an  abgeblassten,  rundlichen,  dunkel  eingesäumten 
Stellen  gesellig,  anfangs  punktförmig,  dann  linienförmig-länglich,  gerade  oder 
gebogen,  oft  sternförmig,  zuerst  eingesenkt,  die  feine  Oberhaut  emporhebend, 
scheinbar  oben  mit  zarten  Rändern  länglich  sich  öffnend  und  die  Oberfläche 
etwas  überragend,  schwarz,  0,1 — 1,2  mm  lang,  0,1 — 0,2  mm  breit.  Schläuche 
eiförmig,  am  Scheitel  stark  verdickt,  40 — 45^  langi  21 — 25 /u  breit,  achtsporig. 
Sporen  verlängert- eiförmig,  stumpf,  zweizeilig,  farblos,  14 — 19  |U  lang,  6 — 7  fi 
breit,  gehäuft  beisammenliegend.  Paraphysen  zellig  verklebt,  oben  und  beson- 
ders stark  gegen  den  Rand  der  Fruchtscheibe  braun  oder  braungrün  gefärbt 
Hypothecium  fehlend.  Atzkali  verfärbt  die  Paraphysen  nicht,  —  An  berin- 
deten Zweigen  von  Berberis  und  Ligustrum. 

Thom^-MignU,  Flora.     X.  II.  gg 
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2650.  L.  cembrina  (Anzi)  Relim.  —  Arthonia  cembrina  Anzi.  — 
Apothecien  an  verbreitet  weisslicben  Stellen  gesellig  oder  gehäuft,  zuerst  in 
die  obersten  Rindenschichten  eingesenkt,  später  hervortretend,  anfänglich 
klein,  rund  gewölbt,  fleckig,  dann  länglich  oder  linienförmig,  verbogen,  ver- 
schiedentlich sternförmig  in  kleinen  Gruppen  vereint,  schwarz,  oft  etwas  aus- 
gehöhlt und  dadurch  scheinbar  berandet,  0,1 — 1  mm  lang,  0,1 — 0,2  mm  breit. 
Schläuche  eiförmig,  am  Scheitel  verdickt,  bis  45  fi  lang,  15 — 20  fi  breit, 
sechs-  bis  achtsporig.  Sporen  keulig,  stumpf,  zweizeilig,  farblos,  12 — 15  ft 
lang,  4 — 5  fi  breit,  gehäuft  beisammenliegend.  Paraphysen  verklebt,  oben 
grünlichbraun,  ein  Epithecium  bildend,  Hypothecium  farblos.  Jod  bläut 
die  Fruchtschicht.  —  An  glatter  Rinde  junger  Stämmchen  von  Pinus  Cembra 
im  Ortlergebiet. 

2651.  L.  Bueriana  (Lahm.)  Rehm.  —  Coniangium  Buerianum  Lahm. 
—  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  punktförmig,  dann  unregelmässig  rund- 
lich, trocken  manchmal  scheinbar  berandet,  anfangs  flach,  später  mehr  oder 
weniger  gewölbt,  schwarz,  glanzlos,  fast  rauh,  0,1 — 0,25  mm  breit.  Schläuche 
birnförmig,  ziemlich  dickwandig,  36 — 40  ^u  lang,  12 — 15  fi  breit,  vier-  bis 
achtsporig.  Sporen  länglich-eiförmig  oder  elliptisch,  stumpf,  zweizeilig,  mit 
meist  etwas  längerer  oberer  Zelle,  farblos,  später  bräunlich,  12 — 15  fi  lang^ 
4 — 5  |U  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  ästig,  verklebt,  oben  braun^ 
ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  dunkelbraun.  Fruchtscheibe  schwach 
bräunlich.  Atzkali  hellt  diese  auf  und  verfärbt  das  Epithecium  und  Hypo- 
thecium grünbraun.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht  vorübergehend,  färbt  sie 
dann  weinrot.  —  Auf  der  Rinde  von  alten  Eichen  bei  Büren  in  Westfalen 
und  an  der  Rosstrappe  im  Harz. 

Gattung  Conida  Massalongo. 

Fruchtkörper  meist  gehäuft,  sich  meist  im  Innern  des  Substrates  ent- 
entwickelnd und  dann  hervorbrechend.  Fruchtscheibe  flach  oder  gewölbt, 
rundlich,  unberandet,  schwarz.  Schläuche  eiförmig,  dickwandig,  achtsporig. 
Sporen  länglich,  stumpf  oder  keulenförmig,  durch  Querteilung  zweizeilig,, 
selten  die  untere  Zelle  noch  einmal  geteilt,  farblos  bis  gelblich,  mehrreihig. 
Paraphysen  ästig,  oben  verbreitert  und  dunkel  gefärbt,  ein  Epithecium  bildend. 
Hypothecium  gefärbt.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht.  —  Auf  Flechtenapothecien. 
schmarotzende,  kleine,  dunkle  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Schläuche  18 — 20  /i  lang.     C.  nephromiaria. 

Schläuche  über  30  /a,  lang.     2. 
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2.  Schläuche  10 — 12  ^  breit.     C.  destrueus. 
Schläuche  über  15  ^u  breit.     3. 

3.  Sporen  6  ^  breit.     C.  puuctella. 
Sporen  unter  6  /j.  breit.     4. 

4.  Sporen  nur  9 — 10  (j.  lang.     C.  lecauoriua. 
Sporen  über  10  |U  lang.     5. 

5.  Auf  Solorina  saccata,  oberseits  schwarze  Flecke  bildend.     C.  Pelveti. 
Auf  verschiedenen  Flechten.     C.  clemeus. 


2652.  C.  uephroniiaria  (Nyl.)  Arnold,  var.  stereocaulina  Ohlert.  — 
Apothecien  gehäuft,  mit  unberandeter,  runder,  gewölbter  Fruchtscheibe, 
schwarz,  0,15 — 0,18  mm  breit.  Schläuche  birnförmig-kugelig,  18 — 20  fj.  lang, 
6 — 8  jM  breit.  Sporen  zweizeilig,  mit  unterer,  schmälerer  Zelle,  farblos,  10  bis 
15  ^  lang,  3 — 5  /.i  breit.  —  Auf  dem  Thallus  von  Stereocaulon  condensatum 
und  Parmelia  steilaris  bei  Danzig. 

2653.  C.  destruens  Rehm.  —  Arthonia  destruens  Rehm.  —  Apothe- 
cien an  verfärbten  Stellen  gesellig  oder  gehäuft,  oft  höckerig  zusammen- 
fliessend,  sitzend,  mit  zuerst  rundlicher,  dann  unregelmässig  verbreiterter  oder 
verlängerter,  unberandeter,  anfangs  flacher,  zuletzt  etwas  gewölbter  Frucht- 
scheibe, schwarz,  trocken  meist  schwach  weisslich  bestäubt,  0,2  —  0,3  mm 
breit.  Schläuche  eiförmig,  dickwandig,  36 — 40  fx  lang,  10  — 12  ^  breit,  vier- 
bis  achtsporig.  Sporen  keulig,  stumpf,  gerade,  zweizeilig,  selten  durch  Quer- 
teilung der  oberen,  breiteren  Zelle  dreizellig,  oft  mit  je  einem  zentralen  01- 
tropfen,  in  der  Mitte  meist  eingezogen,  zuerst  farblos,  dann  bräunlich,  9  bis 
15  /u  lang,  3 — 5  jU  breit,  zwei-  bis  dreireihig  gelagert.  Paraphysen  verklebt, 
ästig,  septiert,  oben  rundlich  bis  5  ^  verbreitert,  braun,  ein  dickes  Epithecium 
bildend.  Hypothecium  braun.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht  stark.  —  Auf  der 
Oberseite  des  Thallus,  seltener  auf  den  Apothecien  von  Parmelia  steilaris  und 
Xanthoria  parietina. 

2654.  C.  punctella  (Nyl.)  Arnold.  —  Arthonia  punctella  Nyl.  — 
Apothecien  gesellig,  eingewachsen,  punktförmig,  unberandet,  flach,  schwarz. 
Schläuche  birnförmig,  ca.  42  fx  lang,  18  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig- 
keulig,  stumpf,  farblos,  zuletzt  schwach  bräunlich,  zweizeilig  mit  je  einem 
grossen  Oltropfen,  15  ^  lang,  6  /n  breit.  Gehäuse  und  Epithecium  schmutzig 
olivenbraun.  Hypothecium  farblos.  Fruchtschicht  durch  Jod  gebläut.  Ätz- 
kali verfärbt  nicht.  —  Parasitisch  auf  dem  Thallus  von  Diplotomma  epi- 
polium  in  Oberfranken. 

2655.  C.  lecanorina  (Almqu.)  Rehm.  —  Arthonia  vagans  var.  leca- 
norina  Almqu.  —  Apothecien  einzeln  oder  gesellig,  manchmal  zusammen- 
fliessend,  unregelmässig  rundlich,  ziemlich  flach,  unberandet,  schwarz,  0,2  bis 

5fi* 


—     880     — 

0,4  mm  breit.     Schläuche    eiförmig,    am  Scheitel  verdickt,  36 — 40  fi  lang, 

15 17  [i  breit,  achtsporig.     Sporen  traubenkemförmig,   stumpf,   zweizeilig, 

in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt,  die  obere  Zelle  fast  rund,  farblos  oder 
schwach  gelblich,  9 — 10  ^u  lang,  4,5 — 5  fi  breit,  gehäuft  beisammenliegend. 
Paraphysen  ästig,  verklebt,  oben  grünlichbraun,  ein  Epithecium  bildend. 
Hypothecium  gelbbraun.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht,  färbt  sie  dann  wein- 
rot. —  Auf  der  Fruchtscheibe  der  Apothecien  von  Lecanora  Flotowiana  an 
Keupersandstein  bei  Sugenheim  in  Franken. 

2656.  C.  Pelyeti  (Hepp)  Arnold.  —  Celidium  Pelveti  Hepp.  —  Apo- 
thecien gesellig  oder  gehäuft,  schwarze  Flecken  bildend,  sitzend,  mit  halb- 
kugeliger, unberandeter  Fruchtscheibe,  schwarz,  0,3 — 1,5  mm  breit.  Schläuche 
eiförmig,  dickwandig,  35—45  fi  lang,  15—20  fx  breit,  vier-  bis  achtsporig. 
Sporen  länglich-keulig,  stumpf,  gerade,  zweizeilig,  mit  grösserer  oberer 
Zelle,  an  der  Scheidewand  etwas  eingezogen,  farblos,  10— 13  ^u  lang,  3  fx 
breit,  mehrreihig  gelagert.  Paraphysen  verklebt  ästig,  septiert,  oben  ver- 
breitert und  ein  bräunliches  Epithecium  bildend.  Hypothecium  bräunlich. 
Jod  färbt  die  Gelatine  der  Fruchtschicht  vorübergehend  blau,  dann  weinrot. 
f.  Solorinae  Rehm.  Sporen  4 — 5  ^  breit.  Auf  der  Oberseite  des  Thallus 
von  Solorina  saccata  auf  der  Obermädeli-Alpe  im  Algäu. 

2657.  C.  Clemens  (Tul.)  Mass.  —  C.  apotheciorum  Mass.  —  Pha- 
copsis  Clemens  Tul.  —  Dothidea  lichenicola  Mass.  —  Arthonia  clemens  Th.  Fr. 
—  Coniangium  clemens  Stein.  —  Tai  CXLI,  Fig.  1—3.  —  Fruchtkörper 
einzeln  oder  gesellig,  sitzend,  rundlich,  später  unregelmässig,  schwarz,  oft  ge- 
runzelt, 0,2—1  mm  breit.  Schläuche  ei-  oder  birnenförmig,  dickwandig, 
3(3 — 40  ^  lang,  15 — 17  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  mehrreihig,  ei-  oder 
keulenförmig,  nach  unten  stark  verdünnt,  10 — 15  (x  lang,  3 — 5  ^  breit,  zwei- 
zeilig, an  der  Scheidewand  etwas  eingeschnürt.  Paraphysen  ästig,  oben  ver- 
breitert, olivenbraun,  ein  Epithecium  bildend.  —  Auf  der  Fruchtscheibe  ver- 
schiedener Flechten. 

Gattung  Celidium  Tul. 

Fruchtkörper  gehäuft,  erst  eingesenkt,  dann  etwas  hervorbrechend, 
schwarz.  Fruchtscheibe  flach,  später  etwas  gewölbt,  unberandet.  Schläuche 
keulig,  acht-  (oder  vier-  bis  sechs-)  sporig.  Sporen  länglich,  an  beiden  Enden 
abgerundet  und  meist  einseitig  etwas  dicker,  durch  Querteilung  vierzellig, 
farblos  oder  seltener  braun,  zweireihig.  Paraphysen  verästelt,  verbreitert 
und  gefärbt,  ein  dickes  Epithecium  bildend.  Hypothecium  gefärbt.  Jod 
färbt  die  Fruchtschicht  blau.  Pilze,  die  auf  Flechten  parasitieren,  meist 
sehr  klein. 


bSl 


Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  zu  vier  bis  sechs  im  Schlauch.     C.  tabescens. 
Sporen  zu  acht  im  Schlauch.     2. 

2.  Auf  Baeomyces  (inkl.  Sphyridium).     C.  ericetorum. 
Auf  Ciadonia  pyxidata.     C.  lepidophilum. 

Auf  Endocarpon  miniatum.     C.  pulvinatum. 

Auf  Stictaarten,     C.  Lichenuni. 

Auf  Xanthoria  parietina.     C.  varium. 

Auf  Steinflechten,  besonders  Lecanora,  Lecidea,  Icmadophila. 

3.  Sporen  10 — 12  ^u  lang.     C.  insitivuni. 
Sporen  12 — 18  ^  lang.     C.  yarians. 


2658.  C.  tabesceDS  Anzi.  —  Apothecien  eingesenkt,  kaum  hervor- 
tretend, oft  zusammenfliessend,  mit  runder  bald  welkender  und  scheibenförmig 
einsinkender  Fruchtscheibe,  schwarz  oder  schwarzpurpurn,  sehr  klein.  Sporen 
kahnförmig,  zwei-  bis  dreizellig,  mit  Oltropfen,  farblos,  vier  bis  sechs  im 
Schlauch.  Epithecium  und  Hj-pothecium  rotbräunlich.  —  Auf  der  Oberseite 
des  Thallus  von  Imbricaria  saxatilis  in  schattigen  Buschwäldern  im  südlichen 
Ortlergebiet  (Bormio). 

2659.  C.  ericetorum  (Flotow)  Rehm.  —  Nesolechia  ericetorum 
Flotow.  —  Fruchtkörper  gesellig  oder  in  kleinen  Gruppen  gehäuft,  anfangs 
eingesenkt,  hervorbrechend.  Scheibe  schüsseiförmig,  schwach  berandet,  später 
schwach  gewölbt,  unberandet,  schwarz,  glanzlos,  0,1 — 0,3  mm  breit.  Schläuche 
keulenförmig,  60 — 65  ^u  lang,  9 — 10  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  stäbchen- 
förmig, 10  — 15  /x  lang,  3  fi  breit,  vierzellig,  farblos.  Paraphysen  locker, 
oben  bis  5  fx  breit,  grünlich,  ein  Epithecium  bildend.  —  Auf  Baeomyces 
roseus  und  Sphyridium  fungiforme. 

2660.  C.  lepidophilum  (Anzi)  Rehm.  —  Abrothallus  lepidophilum 
Anzi.  —  Apothecien  gesellig  oder  gehäuft,  zuerst  eingesenkt,  dann  hervor- 
tretend, mit  gewölbter,  unberandeter  Fruchtscheibe,  schwarz,  trocken  schwach 
grünhch  bereift,  0,1—0,2  mm  breit.  Schläuche  keulig,  ca.  60  fi  lang,  10  bis 
12  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  ziemlich  stumpf,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  farblos,  durch  Querteilung  zwei-  bis  vierzellig,  10 — 15  /u.  lang, 
3 — 5  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert,  verklebt,  ein 
braunes  Epithecium  bildend.  Hypothecium  bräunlich.  —  Auf  der  Oberseite 
der  Thallusschuppen  von  Ciadonia  pyxidata  bei  Valfura,  nach  Rehm  in  den 
deutschen  Alpen  sicher  zu  erwarten. 

2661.  C.  pulTinatum  Rehm.  —  Leciographa  pulvinata  Rehm.  —  L. 
parasitica   Norm.  —  Apothegien    zerstreut    oder    in   Haufen   hervorbrechend, 
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später  sitzend,  mehr  oder  weniger  halbkugelig,  mit  unregelmässig  rundlicher, 
scheinbar  höckerig  gefalteter,  unberandeter,  etwas  rauher  Fruchtscheibe, 
schwarz,  äusserlich  meist  etwas  weisslich  bestäubt,  0,3 — 1,5  mm  breit. 
Schläuche  länglich -keulig,  oben  abgerundet  und  stark  verdickt,  60 — 70  (i 
lang,  18 — 21  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  etwas  elliptisch, 
stumpf,  gerade,  durch  Querteilung  vier-  (hier  und  da  drei-)  zellig,  an  den 
Scheidewänden  zuletzt  etwas  eingezogen,  anfangs  farblos,  dann  braun,  end- 
lich schwarzbraun,  18 — 24  ^u  lang,  4 — 7  jU  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen  verklebt,  ästig,  oben  verbreitert,  ein  dunkelbraunes  Epithecium  bil- 
dend. Hypothecium  dunkelbraun.  Fruchtschicht  schwach  grünlichgelb.  Jod 
färbt  dieselbe  weinrot.  —  Auf  der  Oberseite  des  Thallus  von  Endocarpon 
miniatum  im  Pinzgau  und  in  den  bayrischen  Hochalpen. 

2662.  L.  Liehen  am  (So  mm  er  f.)  Schröter.  —  C.  Stictarum  Tul.  — 
Dothidea  Lichenum  Somm.  —  Taf.  CXLI,  Fig.  4 — 7.  —  Fruchtkörper  ge- 
sellig aber  zerstreut  stehend,  anfangs  eingesenkt,  später  die  Rindenschicht 
durchbrechend  und  von  ihr  umrandet,  sitzend  oder  kurz  gestielt.  Scheibe 
rund,  anfangs  flach,  später  gewölbt,  verbogen,  0,5 — 1  mm  breit,  schwarz, 
Schläuche  keulenförmig,  50 — 75  ^  lang,  15 — 22  ^  breit,  achtsporig.  Sporen 
zweireihig,  länglich-ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  18—25^  lang,  8 — 9  fi 
breit,  vierzellig,  farblos,  meist  mit  einem  grossen  Oltropfen  in  jeder  Zelle. 
Paraphysen  oben  bis  3  fx  breit,  saftgrün,  ein  Epithecium  bildend.  —  Auf 
der  Fruchtscheibe  von  Sticta  pulmonacea  und  scrobiculata. 

2663.  C.  Yarium  (Tul.)  Körber.  —  Phacopsis  varia  Tul.  —  Arthonia 
glaucomaria  Nyl.  —  Fruchtkörper  einzeln  oder  gehäuft,  auf  gebräunten  oder 
verblassten  Stellen  aufsitzend,  anfangs  eingesenkt,  später  vorbrechend.  Scheibe 
rot,  anfangs  flach,  zart  berandet,  gelblich  bestäubt,  später  gewölbt,  unberandet, 
schwarz,  0,5 — 2  mm  breit.  Schläuche  lang-eiförmig,  50 — 60  fi  lang,  18  bis 
20  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  mehrreihig,  lang-eiförmig,  mit  abgerundeten 
Enden,  12 — 18  fi  lang,  5 — 7  (x  breit,  vierzellig,  farblos,  zuletzt  bräunlich. 
Paraphysen  oben  bis  5  (x  breit,  olivenbraun,  ein  dickes  Epithecium  bildend. 
—  Auf  dem  Thallus  und  der  Fruchtscheibe  von  Xanthoria  parietina. 

Erklärung  zu  Tafel  CXLI. 

Conida  clemens,  Apothecien  auf  der  Fruchtscheibe  von  Placodium  chryso- 
leucum,  nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
Celidium  Lichenum,  Apothecien  auf  Lobaria  pulmonaria,  nat.  Gr. 
Schnitt  durch  eine  Fruchtscheibe  von  Lobaria  pulmonaria  mit  den 

Apothecien  des  Pilzes. 

Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 
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2664.  C.  insitiTum  (Flotow)  Körber. —  Celidiopsis  insitiva  Massa- 
longo.  —  Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  hervorbrechend,  angedrückt  sitzend, 
an  der  durchbrochenen  Rinde  einzeln.  Schicht  braunschwarz,  rund,  sehr  klein. 
Schläuche  verkehrt  eiförmig,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig, 
10  — 12  fi  lang,  6 — 8  fi  breit,  vierzellig,  braun.  —  Auf  den  Krusten  ver- 
schiedener Steinflechten,  besonders  Lecanora  subfusca  und  Icmadophila 
aeruginosa. 

2665.  C.  Tarians  (Dav.)  Arn.  —  Arthonia  varians  Nyl.  —  Conidia 
sordida  Mass.  —  Lecidella  carpathica  Körber,  —  Celidiuni  grumosum  Körber. 

—  Fruchtkörper  meist  gesellig  oder  gehäuft,  oft  zusammenfliessend,  anfangs 
eingesenkt,  später  hervorbrechend.  Scheibe  anfangs  rundlich,  später  unregel- 
mässig, zart  berandet,  schwarz,  0,5 — 2  mm  breit.  Schläuche  eiförmig,  am 
Scheitel  stark  verdickt,  40 — 50  fi  lang,  15 — 20  ju  breit,  achtsporig.  Sporen 
zwei-  bis  dreireihig,  ei-  oder  keulenförmig,  an  den  Enden  abgerundet,  12  bis 
18  ju  lang,  5 — 7  fi  breit,  vierzellig,  mit  einer  schmalen  Schleimhülle,  farblos. 
Paraphysen  oben  bis  5  /u  breit,   olivenbraun,  ein  dickes  Epithecium  bildend. 

—  Auf  der  Fruchtscheibe,  seltener  dem  Lager  von  Lecanora  sordida,  L.  pal- 
lida  und  Lecidea  sabuletorum  var.  coniops.  —  var.  intexta  Almqu.  — 
Arthonia  parasemoides  und  carpathica  Nyl.,  Bilimbia  lecideoides  Anzi,  Leci- 
dea trigeramis  Stitzenb.  Sporen  konstant  dreizellig,  schmal  eiförmig,  mit 
meist  etwas  grösserer  Mittelzelle.  Paraphysen  meist  fast  verschwunden.  — 
Auf  Lecideg,  sabuletorum  var.  coniops  in  den  Alpen. 

Familie  Fatellariaceae. 

Fruchtkörper  meist  von  Anfang  an  oberflächlich  sitzend,  seltener  ein- 
gesenkt und  dann  hervorbrechend,  derb,  meist  leder-  oder  hornartig,  meist 
dunkel  gefärbt,  halbkugelig  oder  länglich,  hysteriaceen artig.  Fruchtscheibe 
meist  kugelig  geschlossen,  nicht  von  einer  Haut  bedeckt,  dann  rundlich  oder 
länglich,  seltener  linienförmig  oder  fast  sternförmig  sich  öfifeend.  Gehäuse 
und  Hypothecium  meist  gut  entwickelt,  kleinzellig,  dunkel  gefärbt.  Schläuche 
am  Scheitel,  mitunter  durchweg  dickwandig,  acht-  oder  vielsporig.  Sporen 
rundlich,  länglich  bis  fadenförmig,  ein-  bis  vielzellig.  Paraphysen  immer  ein 
gut  entwickeltes,  gefärbtes  Epithecium  bildend.  —  Manche  Arten  leben  para- 
sitisch auf  Flechten.  Viele  sind  von  verwandten  Flechtenformen  nur  schwer 
zu  trennen  und  ein  Teil  der  Arten,  welche  an  dieser  Grenze  stehen,  wird 
von  den  einen  Forschern  zu  den  Flechten,  von  andern  zu  den  Pilzen  gestellt, 
auf  Grund  des  Vorhandenseins  oder  Fehlens  von  Flechtengonidien.  Dadurch 
würden  aber  sonst  einheitliche  Gattungen  (z.  B.  Bilimbia)  zerrissen  werden; 
es  wurden  deshalb  diese  Arten,  auch  wenn  sie  keine  Flechtengonidien  ent- 
hielten, von  den  Pilzen  ausgeschlossen  und  zu  ihren  Verwandten  unter  den 
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Flechten  gestellt.  Eine  scharfe  Grenze  lässt  sich  hierbei  natürlich  nicht 
ziehen,  zumal  auch  die  anatomischen  Verhältnisse  noch  durchaus  nicht  bei 
allen  Arten  erforscht  sind. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Gehäuse  dünn.  Hypothecium  nur  wenig  entwickelt  (Pseudopatellarieae).  2. 
Gehäuse  dick.     Hypothecium  gut  entwickelt  (Patellarieae).     4. 

2.  Sporen  farblos.     3. 

Sporen  braun,  zweizeilig.     Caldesia. 

3.  Sporen  ein-  bis  zweizeilig.     Patellea. 
Sporen  vier-  bis  sechszellig.     Barella. 

4.  Schläuche  achtsporig.     5. 
Schläuche  vielsporig.     16. 

5.  Sporen  ein-  oder  zweizeilig.     6. 
Sporen  vier-  bis  vielzellig.     12. 

6.  Sporen  dauernd  einzellig.     7. 

Sporen  wenigstens  später  zweizeilig.     8. 

7.  Fruchtkörper  von  Anfang  an  oberflächlich.     Saprophyten,     Patinella. 
Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  dann  hervorbrechend.    Parasiten.    Neso- 

lechia. 

8.  Sporen  farblos.     Scutula. 

Sporen  nur  anfangs  farblos,  später  braun.     9. 

9.  Fruchtkörper  frei  aufsitzend,  seltener  anfangs  etwas  eingesenkt.     Sapro- 

phyten.    10. 
Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  dann  hervorbrechend.    Parasiten.    Abro- 
thallus. 

10.  Fruchtscheibe  kreisrund.     Karschia. 
Fruchtscheibe  nicht  kreisrund.     11. 

11.  Fruchtscheibe  länglich  oder  unregelmässig.     Melaspilea. 
Fruchtscheibe  linienförmig,  bisweilen  sternförmig  verzweigt.     Hystero- 

patella. 

12.  Sporen  in  den  Schläuchen  nicht  in  einzelne  Zellen  zerfallend.     13. 
Sporen  fädig,  vielzellig,  in  den  Schläuchen  zerfallend.     Bactrospora. 

13.  Sporen  spindelförmig  oder  länglich.     14. 
Sporen  fädig  verlängert.     15. 

14.  Sporen    ellipsoidisch,    meist    vierzellig,    später    braun,    meist    Parasiten. 

Leciographa. 
Sporen  spindelförmig,  vier-  bis  vielzellig,  farblos.    Saprophyten.    Patel- 
laria. 
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15.  Sporen  stäbchenförmig,  vier-  bis  sechszellig.  Fruchtkörper  sitzend.    Prag- 

mopora. 

Sporen    nadeiförmig    oder  fädig,    4 — 16 zellig.     Fruchtkörper    gestielt. 
Lalimia. 

16.  Sporen  rundlich,  einzellig.  Biatorella. 
Sporen  länglich,  vierzellig.  Baggea. 

Gattung  Patellea  Fr. 

Fruchtkörper  oberflächlich,  gehäuft,  auf  verfärbtem  Substrat,  schwarz, 
häutig,  trocken  verbogen.  Fruchtscheibe  rundlich,  krugförmig  sich  öffnend, 
dann  schüsseiförmig,  zart  berandet.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen 
eiförmig  oder  keulig,  ein-  oder  zweizeilig,  farblos,  zweireihig.  Paraphysen 
ästig,  oben  verbreitert,  ein  gefärbtes  Epithecium  bildend,  Gehäuse  zart,  aus 
kleinen,  schwarzwandigen  Zellen  bestehend.  Hypothecium  schwach  entwickelt. 
Hyphengewebe    auf   und  in  dem  Substrat  stark  entwickelt.     Holzbewohner. 

2666.  P.  commntata  (Fuckel)  Sacc.  —  Durella  commutata  Fuck. 
—  Taf.  CXLIl,  Fig.  1 — 4.  —  Fruchtkörper  auf  abgeblassten  Stellen  auf- 
sitzend, oft  dichtstehend,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüssei- 
förmig, trocken  verbogen,  0,2 — 0,5  mm  breit,  schwarzbraun,  trocken  schwärz- 
lich. Perithecium  häutig.  Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  am  Scheitel 
abgerundet,  75  —  80  fi  laug,  7 — 9  f.i  breit,  achtsporig.  Sporen  ein-  oder  zwei- 
reihig, ei-  oder  keulenförmig,  anfangs  ein-,  später  zweizeilig,  farblos,  6  —  9  jU 
lang,  3 — 3,5  ^  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  bis  auf  5  /n  verbreitert, 
olivenbraun,   ein  Epithecium   bildend.  —  Auf  trockenem  Holze  in  Wäldern. 

2667.  P.  psendosangainea  Rehm.  —  Apothecien  meist  dicht  ge- 
drängt auf  verbreitet  purpurroten  Stellen,  entstanden  durch  ästige,  rötliche, 
septierte,  ca.  4  (j.  breite,  zwischen  den  Holzfasern  verlaufende  Hyphen,  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  nach  unten  kreiseiförmig,  0,4  mra  lang,  zart  ver- 
schmälert, dann  mit  krugförmiger,  später  flach  schüsseiförmiger,  runder,  zart 


Erklärung  zu  Tafel  CXLIL 

Fig.  1.  Patellea  commutata,  Fruchtkörper  auf  Holz,  nat.  Gr. 

2. Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

3. Schlauch.     Vergr.  500. 

4. Sporen.     Vergr.  800. 

5.  Durella  connivens,  Schlauch,  nach  Rehm,  stark  vergr. 

6.  Celdesia  Sabina,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr.  auf  Juniperus  Sabina. 

7.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

8.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

9.  Patinella  punctiformis,  Schlauch,  nach  Rehm,  stark  vergr. 
10.  Nesolechia  oxyspora,  Schlauch,  nach  Rehm,  stark  vergr. 
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und  etwas  heller  berandeter,  anfänglich  grauschwärzlicher,  endlich  fast 
schwarzer,  glanzloser  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  0,2 — 0,8  mm  breit,  trocken 
zusammengerunzelt,  häutig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  30 — 35  /j, 
laug,  6  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  einzellig,  farblos,  3  ju  lang, 
2,5  /u  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  farblos,  ca.  1,5  /u  breit, 
oben  wenig  verbreitert.  Gehäuse  zart  prosenchymatisch,  bräunlich.  —  Auf 
dem  Holze  eines  entrindeten  Birkenstammes  in  der  Coerheide  bei  Münster  i.  W. 

2668.  P.  sanguinea  (Pers.)  Rehm.  —  Peziza  sanguinea  Pers.  —  Ta- 
pesia  sanguinea  Fuck.  —  Fruchtkörper  gesellig,  dichtstehend,  auf  einem  mehr 
oder  weniger  weit  verbreiteten  blutroten  Filze  aufsitzend,  anfangs  kugelig 
geschlossen,  später  schüsseiförmig,  darauf  flach,  0,2 — 0,5  mm  breit,  trocken 
eingebogen,  in  der  Jugend  blutrot,  später  schwarz,  unten  rotbraun,  runzelig. 
Schläuche  keulenförmig,  40 — 50  ^  lang,  5 — 7  /n  breit,  achtsporig.  Sporen 
schief  ein-  oder  zweireihig,  länglich- ellipsoidisch  oder  eiförmig,  6 — 10  /x  lang, 
2,5 — 3,5  fi  breit,  einzellig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  fi  breit, 
oben  auf  4 — 4,5  fi  verbreitert,  olivenbraun.  Haare  des  Filzes  3  fi  breit,  ver- 
zweigt, septiert.  —  Auf  entrindetem  Holz,  besonders  auf  dem  Hirnschnitt 
von  Laubhölzem. 

2669.  P.  suecica  (Starb.)  Rehm.  —  Mollisia  suecica  Starb.  —  Apo- 
thecien  auf  verbreitet  geschwärzten  Stellen  gesellig  oder  gehäuft,  sitzend,  zu- 
erst kugelig  geschlossen,  dann  mit  krugförmiger,  zuletzt  mehr  oder  weniger 
schüsseiförmiger,  runder,  zart  berandeter,  blasser  Fruchtscheibe  sich  öffnend, 
äusserlich  schwarz,  trocken  oft  länglich  zusammengerunzelt,  0,1 — 0,45  mm 
breit,  häutig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  45 — 50  fx  lang,  7 — 8  ft 
breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch  oder  spindelförmig,  einzellig,  mit  oder 
ohne  Öltropfen,  farblos,  6 — 9  fi  lang,  2,5 — 3  fi  breit,  zweireihig  gelagert. 
Paraphysen  oben  gabelig-ästig  und  bis  auf  5  fx  verbreitert,  ein  gelbliches  Epi- 
thecium  bildend.  Gehäuse  schwarzbraun,  prosenchymatisch.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  Auf  faulenden  Föhrenzapfen  am  Sodenberge  in  Unterfranken. 

Gattung  Durella  Tul. 

Fruchtkörper  meist  gehäuft,  erst  etwas  eingesenkt,  dann  aufsitzefnd, 
schwarz,  lederartig-häutig,  trocken  zusammenfallend.  Fruchtscheibe  flach, 
zart  berandet,  rund  oder  länglich.  Schläuche  keulig,  dickwandig,  achtsporig. 
Sporen  länglich  oder  spindelförmig,  gerade  oder  wenig  gebogen,  quer  in 
vier  bis  acht  Zellen  geteilt,  farblos,  zweireihig.  Paraphysen  ästig,  oben  ver- 
breitert und  zum  gefärbten  Epithecium  verklebt.  Jod  bläut  die  Frucht- 
schicht nicht.  Kleine,  auf  Holz  sitzende,  trocken  zusammenfallende  Pilze 
mit  dünnem  Gehäuse  und  fast  farblosem  Hypothecium. 
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2670.  D.  compressa  (Pers)  Tul.  —  Peziza  compressa  Fers.  —  Frucht- 
körper auf  abgeblassten  oder  graugrünlichen  Stellen,  sitzend,  länglich,  zu- 
sammengedrückt, flach  schüsseiförmig,  0,2 — 1  mm  breit,  aussen  schwarz, 
trocken  gerunzelt.  Scheibe  schwarzbraun,  zart  berandet.  Schläuche  keulen- 
förmig oben  abgerundet,  70 — 90  /n  lang,  9 — 12  ^  breit,  achtsporig.  Sporen 
zwei-  bis  dreireihig,  spindelförmig  oder  ellipsoidisch,  stumpf,  18 — 21  /u  lang, 
4 — 5  fj,  breit;  durch  Querteilung  vier-,  selten  sechszellig,  farblos,  oben  ver- 
breitert, braun,  ein  Epithecium  bildend.  —  Auf  trockenem  Holz  von  Laub- 
bäumen. 

2671.  D.  conuexa  Rehm.  —  Apothecien  gesellig  oder  gehäuft,  an 
etwas  abgeblassten  Stellen,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  hervortretend 
und  sitzend,  meist  länglich-linienförmig,  gerade  oder  verbogen,  stumpf,  längs- 
spaltig  sich  öffnend,  mit  länglicher,  zuletzt  oft  runder,  zart  berandeter  Frucht- 
scheibe, schwarz,  trocken  eingebogen  berandet,  hysteriumartig,  häutig,  0,2  bis 
0,4  mm  lang,  0,2  —  0,25  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  dick- 
wandig, 70 — 80  /x  lang,  12 — 15  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  ziem- 
lich stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  durch  Querteilung  vier-  bis  acht- 
zeUig,  farblos,  25 — 36  in  lang,  5 — 6  ^  breit,  mehrreihig  gelagert.  Paraphysen 
gabelig-ästig,  septiert,  oben  bis  6  |U  verbreitert,  bräunlich  oder  grünbraun, 
ein  dünnes  Epithecium  bildend.  Hypothecium  farblos.  —  An  einer  Buchen- 
holzplanke bei  Oberstaufen  im  Algäu. 

2672.  D.  connivens  (Fr.)  Rehm.  —  D.  aeruginascens  Rehm.  — 
Patellaria  connivens  Fr.  —  Taf.  CXLII,  Fig.  5.  —  Apothecien  gesellig  oder 
gehäuft  auf  verbreitet  abgeblassten  oder  frisch  meist  schön  spangrün  ge- 
färbten Stellen,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  hervortretend  und  sitzend, 
rund  oder  länglich  mit  schüsseiförmiger,  zart  und  zuerst  etwas  gekerbt  be- 
randeter, zuletzt  ganz  flacher,  graurötlicher  oder  bräunlicher  Fruchtscheibe 
sich  öffnend,  aussen  schwarz,  glatt,  trocken  gerunzelt  oder  hysteriumförmig 
länglich  zusammengebogen,  0,2 — 0,5  mm  lang  oder  breit,  häutig.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  100 — 120  /u  lang,  12 — 15  fx  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich-spindelförmig,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  zuerst 
einzellig,  mit  sechs  bis  acht  grossen  Oltropfen  in  einer  Längsreihe,  zuletzt 
durch  Querteilung  vier-  bis  achtzellig,  farblos,  zweireihig  gelagert,  24 — 35  fx 
lang,  5 — 6  u  breit.  Paraphysen  ästig,  septiert,  ca.  1,5  /n  breit,  nach  oben 
wenig  verbreitert  und  etwas  gelblich,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium 
dünn,  fast  farblos.  —  An  noch  hängenden,  entrindeten  Ästchen  von  Eichen, 
an  faulenden  Brombeerranken,  an  Buchenholz. 

2673.  D.  reducta  (Karst.)  Rehm.  —  Patellaria  und  Scutularia  reducta 
Karst.  —  Apothecien  gesellig,  an  verblassten  oder  grauen  Stellen  zuerst 
kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  hervorbrechend  und  oberflächlich  sitzend, 


mit  flacher,  schüsseiförmiger,  runder  oder  länglicher,  zart  unregelmässig  be- 
randeter,  braunroter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  äusserlich  dunkler,  trocken 
zusammengerunzelt,  schwarz,  0,3  —  0,6  mm  breit.  Schläuche  keulig,  80  bis 
100  ^  lang,  12 — 15  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  nicht  be- 
sonders spitz,  gerade  oder  etwas  gebogen,  durch  Querteilung  achtzellig,  farb- 
los, 30 — 40  (X  lang,  3  ^  breit,  mehrreihig  im  oberen  Teile  des  Schlauches 
gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  3  ^  breit  und  gelblich,  ein  Epithecium 
bildend.  Hypothecium  dünn.  —  Auf  entrindeten  Stöcken  von  Weiden  und 
Haselnuss  in  Franken. 

Gattung  Caldesia  (Trevisan)  Rehm. 

Fruchtkörper  vereinzelt,  erst  eingesenkt,  dann  hervorbrechend,  sitzend, 
schwarz,  häutig.  Fruchtscheibe  rundlich,  krug-,  später  schüsseiförmig,  am 
Rande  unregelmässig  eingerissen.  Schläuche  keulig,  oben  dickwandig,  acht- 
sporig. Sporen  ellipsoidisch,  zwei- (oder  vier-)  zellig,  anfangs  farblos,  später 
braun,  zweireihig.  Paraphysen  ästig,  oben  verbreitert  und  zu  einem  gefärbten 
Epithecium  verklebt.  Fruchtschicht  mit  Jod  sich  vorübergehend  färbend. 
Hypothecium  gefärbt. 

2674.  C.  sabina  (De  Not.)  Rehm.  —  Tryblidium  sabinum  und  Kar- 
schia  Sabinae  Rehm.  —  Taf.  CXLII,  Fig.  6—8.  —  Apothecien  zerstreut, 
zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  lappig  spaltend  und 
hervorbrechend,  rundlich  oder  länglich,  sitzend,  mit  am  Rande  unregelmässig 
mehrlappig  einreissender,  zuerst  krug-,  dann  schüsseiförmiger,  flacher,  runder 
oder  etwas  länglich  verbogener,  bräunlicher  Fruchtscheibe  sich  öffnend, 
schwarz,  0,5 — 2  mm  breit,  wachsartig-häutig.  Schläuche  keulig,  oben  ab- 
gerundet, dickwandig,  100—180  /u  lang,  30—45  fi  breit,  vier-  bis  achtsporig. 
Sporen  eiförmig  oder  elliptisch,  zweizeilig,  endlich  durch  Querteilung  vier- 
zellig,  mit  je  ein  bis  zwei  grossen  Öltropfen  oder  kleinkörnigem  Inhalt  und 
schmalem  Schleimhof,  zuerst  farblos,  dann  braun  ohne  grosse  Tropfen,  an 
den  Scheidewänden  manchmal  etwas  eingezogen,  27 — 36  |U  lang,  12—18  fi 
breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  gabelig- ästig,  septiert,  gegliedert,  2  [x 
breit,  oben  bis  6  (i  breit  und  grünbräunlich,  in  gelblichem  Schleim  ein- 
gebettet, ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  braun  oder  braungrün.  Jod 
bläut  den  Fruchtschicht-Schleim  vorübergehend,  Ätzkali  löst  das  Epithecium 
und  färbt  die  Fruchtschicht  prachtvoll  purpurn.  —  Auf  Rinde  von  Juniperus 
Sabina  (Oetztal  in  Tirol,  Windsheim  in  Franken). 

Gattung  Patinella  Sacc. 
Fruchtkörper  von  Anfang  an  oberflächlich,  kugelig  oder  länglich,  meist 
schwarz,  hornartig.     Fruchtscheibe  rundlich  oder  elliptisch,  seltener  strich- 
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förmig,  flach,  zart  berandet.  Schläuche  keulig,  oben  dickwandig,  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  oft  keulig,  einzellig,  farblos,  zweireihig. 
Paraphysen  ästig,  oben  verbreitert,  ein  gefärbtes  Epithecium  bildend.  Hypo- 
thecium  meist  gefärbt.  Gehäuse  dick  und  grobzellig.  Holz  und  Rinde  be- 
wohnende kleine  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Apothecien  rundlich  (Eupatinella).     2. 
Apothecien  länglich  (Placographa).     6. 

2.  Auf  Buchenästen.     P.  sanguineo-atra. 
Auf  Nadelhölzern.     3. 

3.  Schläuche  40-^50  ^  lang.     4. 
Schläuche  60 — 75  ^  lang.     5. 

4.  Auf  entrindetem  Stock  von  Pinus  Cembra.     P.  atroviridis. 
Auf  faulenden  Kiefernnadeln.     P.  aterrima. 

0.  Schläuche  14 — 15  ^  breit.     Auf  Wacholderzweigen.     P.  tryblidioides. 
Schläuche  15— 20  ^u  breit.     Auf  Fichtenrinde.     P.  pnnctiformis. 

6.  Auf  Flechten  parasitierend  (Lecidea).     P.  xenophona. 
Auf  Holz.     7. 

7.  Sporen  12  ^  lang.     P.  incerta. 
Sporen  bis  9  fi  lang.     8. 

8.  Sporen  6 — 9  fx  lang.     Schläuche  60 — 65  ^  lang.     P.  flexella. 
Sporen  4—7  /x  lang.     Schläuche  40 — 50  fi  lang.     P.  Felsmanni. 


2675.  P.  sanguineo-atra  (Riehm)  Sacc.  —  Patellaria  sanguineo-atra 
Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  mit 
rundlicher,  krugförmiger,  manchmal  elliptischer,  zumeist  regelmässig  dick 
berandeter,  zuletzt  flacher,  blutroter  Fruchtscheibe  sich  öfi'nend,  schwarzrot, 
trocken  fast  schwarz,  0,3 — 0,5  mm  breit,  fast  homartig.  Schläuche  keulig, 
dickwandig,  70 — 80  ^  lang,  9 — 10  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  keuhg  oder 
spindelförmig,  stumpf,  gerade,  einzellig,  mit  einem  grossen,  zentralen  01- 
tropfen,  farblos,  15 — 17  /*  lang,  5 — 6  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen gabelig  geteilt,  septiert,  1,5  fj.  breit,  oben  allmählich  bis  3  fx  breit 
und  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  rotbraun.  —  Auf  einem 
dürren  Buchenast  bei  Augsburg. 

2676.  P.  atroviridis  Rehm.  —  Apothecien  auf  verbreitet  abgeblassten 
Stellen  zerstreut,  selten  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann 
hervorbrechend  und  sitzend,  mit  rundlicher,  anfangs  flach  schüsseiförmiger, 
zarter,  seltener  gekerbt  berandeter,  endlich  höckerig  gewölbter  Fruchtscheibe 
sich  öffnend,  glänzend  schwarz,  0,3 — 1,2  mm  breit,  homartig  fest.     Schläuche 
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keulig,  oben  abgerundet,  40 — 45  in  lang,  6 — 7  /j.  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  6 — 8  /j,  lang, 
2 — 2,5  ft  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  septiert,  oben  gabelig  ästig 
und  länglich  bis  5  ^  verbreitert,  braungrün,  ein  dickes  Epithecium  bildend. 
Hypothecium  braun.  Jod  bläut  die  ganze  Schlauchmembran.  —  Auf  einem 
entrindeten  Stock  von  Pinus  Cembra  am  Ortler. 

2677.  P.  aterrima  (Fuckel)  Rehm.  —  Pezicula  aterrima  Fuckel.  — 
Phacidium  aterrimum  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  hervorbrechend,  später 
sitzend,  kugelig  geschlossen,  dann  mit  runder,  flacher  oder  etwas  gewölbter, 
zart  berandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  schwarz,  trocken  etwas  verbogen, 
ca.  0,2 — 0,4  mm  breit,  fast  hornartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet, 
45 — 50  ^  lang,  5  —  Q  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- zylindrisch,  gerade, 
einzellig,  farblos,  6 — 8  ^  lang,  1,5 — 2  (^  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen oben  gabelig  geteilt,  septiert,  an  der  Spitze  rundlich,  bis  5  jU  ver- 
breitert und  braunrot,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  braunrot.  — 
An  faulenden  Nadeln  von  Pinus  silvestris  im  Rheingau. 

2678.  P.  tryblidioides  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  hervor- 
brechend, dann  sitzend,  napfförmig,  anfangs  geschlossen,  dick  gerandet, 
schwarz,  kahl,  0,3 — 0,5  mm  breit,  lederig.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel 
abgerundet,  70 — 75  /x  lang,  14 — 15  /n  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig, 
einzellig,  mit  Oltröpfchen  erfüllt,  farblos,  12  ^  lang,  7  fi  breit,  einreihig. 
Paraphysen  am  Scheitel  gegabelt  und  verdickt,  septiert  ein  stahlblaues  Epi- 
thecium bildend.  Hypothecium  fast  farblos.  Mit  Jod  färben  sich  die  Schläuche 
im  Ganzen  blau.  —  Auf  trockenen  Wacholderzweigen  im  Vennatale  am 
Brenner,  Tirol. 

2679.  P.  punctiformis  Rehm.  —  Taf.  CXLII,  Fig.  9.  —  Apothecien 
gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  mit  rundlicher,  krugförmiger, 
berandeter,  später  ziemlich  gewölbter,  zart  oder  unberandeter  Fruchtscheibe 
sich  öffnend,  schwarz,  wachsartig,  trocken  hart,  etwas  gerunzelt,  rauh  und 
deutlicher  beraudet,  0,2 — 0,4  mm  breit.  Schläuche  keulig,  dickwandig,  oben 
abgerundet,  60 — 70  fj,  lang,  15 — 20  fj.  breit,  sechs-  bis  achtsporig.  Sporen 
dickwandig,  elliptisch,  stumpf,  einzellig,  12 — 15  fi  lang,  5 — 6  fi  breit,  farb- 
los, zweireihig  gelagert.  Paraphysen  gabelig- ästig,  septiert,  oben  bis  5  f* 
breit  und  braun,  ein  dickes  Epithecium  bildend.  Hypothecium  grünbraun. 
Fruchtschicht  grünlich.  —  Auf  Fichtenrinde  in  einem  dichten  Jungwald  in 
Franken. 

2680.  P.  xenophona  (Körb.)  Rehm.  —  Placographa  xenophona  Körb. 
—  Apothecien  gehäuft,  zuweilen  zusammenfliessend,  sitzend,  rundlich- elliptisch, 
seltener  strichförmig,  mit  flacher  oder  rillenförmiger,  dick  wulstig  berandeter 
Fruchtscheibe   sich   öffnend,  schwarz,  0,1  —  0,3  mm  lang,  bis  0,1  mm  breit. 
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Schläuche  breit  keulig,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  einzellig,  farblos,  12  bis 
16  (4,  lang,  5 — 7  fx  breit.  Paraphysen  zart,  verklebt,  oben  bräunlich  oder 
blaugrün-bräunlich.  Gehäuse  und  Schlauchboden  dunkelrotbraun  bis  schwarz- 
braun. Schlauchschicht  oft  blaugrünlich.  —  Parasitisch  auf  dem  Thallus 
von  Lecidea  contigua  und  albocoerulescens  an  Granitfelsen  im  Riesengebirge. 

2681.  P.  incerta  (Massal.)  Rehm.  —  Xylographa  incerta  Massal.  — 
Apothecien  auf  einem  fieckenförmigen ,  äusserst  zarten,  weisslichen  Thallus, 
linienförraig,  gerade,  einfach,  mit  rinnenförmiger  Oifnung,  feucht  gewölbt, 
kastanienbraun-schwarz,  trocken  schwarz,  mit  feinwarziger,  kleiig  bestäubter 
Fruchtscheibe,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen 
eiförmig,  einzellig,  mit  feinkörnigem  Inhalt,  12,2  ^u  lang,  6,1  fi  breit.  Para- 
physen schleimig,  oben  geschwellt  und  braun.  —  An  Holz  im  oberen  Harz. 

2682.  P.  flexella  (Ach.)  Sacc.  —  Placographa  flexella  Fr.  —  Peziza 
flexella  Fr.  —  Fruchtkörper  auf  abgeblassten  Stellen,  gruppenweise,  anfangs 
gestielt,  kugelig,  später  länglich,  verbogen.  Scheibe  unregelmässig  berandet, 
schwarz,  0,3 — 0,6  mm  lang,  0,3 — 0,5  mm  breit.  Schläuche  eiförmig,  60  bis 
65  fi  lang,  bis  15  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  eiförmig  oder 
ellipsoidisch,  stumpf,  6 — 9  jit  lang,  3 — 4  ^u  breit,  uageteilt,  farblos.  Para- 
physen ästig,  2  fj.  breit,  oben  wenig  verbreitert,  bräunlich.  —  Auf  trocken- 
faulen Lärchenstumpfen. 

2683.  P.  Felsmanni  (Stein)  Rehm.  —  Xylographa  Felsmanni  Stein. 
—  Fruchtkörper  sitzend,  rundlich  oder  kurz  ellipsoidisch,  0,1  mm  breit, 
schwarzbraun.  Fruchtscheibe  schwarz,  flach.  Schläuche  rübenförmig,  40  bis 
50  ju  lang,  achtsporig.  Sporen  länglich-ellipsoidisch,  4 — 7  fx  lang,  2  fj.  breit, 
ungeteilt,  aber  in  der  Mitte  oft  eingeschnürt,  farblos.  —  Auf  Hirnschnitt 
von  Fichten. 

Gattung  Nesolechia  (Massalongo)  Rehm. 
Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  dann  hervorbrechend  oder  von  Anfang 
an  sitzend,  rundlich,  schwarz,  fest.  Fruchtscheibe  rund,  flach,  zart  berandet, 
zuletzt  gewölbt,  ohne  wahrnehmbaren  Rand.  Schläuche  keulig,  oben  ver- 
dickt, achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  keulig  oder  spindelförmig,  farblos, 
einzellig,  mehrreihig.  Paraphysen  ästig,  oben  verbreitert,  zu  einem  gefärbten 
Epithecium  verklebt.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht.  —  Auf  Flechten  para- 
sitierende Arten,  mit  dickem,  gefärbtem  oder  fast  farblosem  Hypothecium- 
und  dickem,  schwarzem  Gehäuse. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Auf  dem  ThaUus  von  Strauch-  und  Blattflechten.     2. 
Auf  dem  Thallus  von  Krustenflechten.     4. 
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2.  Sporen  15 — 22  (i  lang.     N.  oxyspora. 
Sporen  meist  nicht  über  9  fi  lang.     3. 

3.  Auf  Cladonien.     N.  oxysporella. 

Auf  Parmelia  caperata.     N.  thallicola. 

Auf  Thamnolia  vermicularis.     N.  Termicularis. 

4.  Auf  Aspicilia  polychroma.     N.  dispersula. 
Auf  Baeomyces.     N.  inquinans. 

Auf  Candelaria  vitellina.     N.  Titellinaria. 

Auf  Thalloidima  conglomeratum.     N.  Braniana. 

Auf  Lecanoraarten  und  Placodium.     5. 

5.  Sporen  zugespitzt.     N.  supersparsa. 
Sporen  stumpf.     N.  aggregantula. 


2684.  N.  oxyspora  (Tul)  Mass.  —  Abrothallus  oxysporus  Tul.  — 
Lecidea  oxyspora  Nyl.  —  Taf.  CXLII,  Fig.  10.  —  Apothecien  meist  gesellig 
oder  in  Haufen,  zuerst  kugelig  eingesenkt,  dann  hervorbrechend,  selten  völlig 
sitzend,  mit  anfangs  iBacher,  kaum  gerandeter,  bald  gewölbter,  unberandeter, 
schwarzbrauner,  runder,  nicht  glänzender,  nach  dem  Ausfallen  ein  schwärz- 
liches Grübchen  hinterlassender  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  0,2 — 0,3  mm  breit. 
Schläuche  keulig- eiförmig,  am  Scheitel  stark  verdickt  und  kurz  gestielt,  40  bis 
65  /u  lang,  14 — 18  ^  breit,  sechs-  bis  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  beider- 
seits zugespitzt,  gerade,  einzellig,  mit  zwei  grossen  Öltropfen,  selten  zwei- 
zeilig, farblos  oder  blass  gelblich,  15 — 18 — 22  ^  lang,  5 — 7  (x  breit,  zwei- 
reihig gelagert.  Paraphysen  verklebt,  ästig,  oben  stark  verbreitert,  die 
Schläuche  weit  überragend  und  ein  hellbraunes  Epithecium  bildend.  Frucht- 
schicht schwach  bräunlich.  Hypothecium  fast  farblos.  Jod  bläut  die  Frucht- 
schicht stark,  Ätzkali  verfärbt  das  Epithecium  nicht.  —  Parasitisch  auf  ver- 
schiedenen Flechten  (Platysma  glaucum,  Imbricaria  saxatilis,  conspersa,  cape- 
rata, Borreri,  sinuosa,  Evernia  furfuracea). 

2685.  N.  oxysporella  (Nyl.)  Rehm.  —  Lecidea  oxysporella  Nyl.  — 
Apothecien  gesellig  oder  gehäuft,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann 
hervorbrechend,  zuletzt  sitzend,  mit  runder,  schüsseiförmiger,  flacher,  zart  be- 
randeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  schwarz,  wachsartig  fest,  0,2 — 0,25  mm 
breit.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  dickwandig,  35 — 40  ^  lang,  9  (i 
breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-spindelförmig,  stumpf,  gerade,  einzellig, 
mit  ein  bis  zwei  kleinen  Öltropfen,  farblos,  6 — 8  ju  lang,  2  (x  breit,  zwei- 
reihig gelagert.  Paraphysen  verklebt,  fädig,  oben  etwa  3  ^  breit,  ein  nelken- 
braunes, dickes  Epithecium  bildend.  Fruchtschicht  und  Hypothecium  braun. 
Jod  bläut  die  Fruchtschicht  vorübergehend,  färbt  sie  dann  weinrot.  —  Para- 
sitisch auf  Cladonien.     Bayreuth,  Schlesien,  Alpen. 


—     893     — 

2686.  N.  thallicola  Mass.  —  Scutula  tliallicola  Anzi.  —  Lecidea 
tliallicola  Mass.  —  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  eingesenkt,  später  hervor- 
brechend, sitzend,  rundlich,  schüsseiförmig,  0,2—0,3  mm  breit.  Scheibe 
schwarz,  feinwarzig,  unberandet.  Schläuche  eiförmig,  dickwandig,  36 — 40  a 
lang,  18  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch-eiförmig,  6  —  9/.1 
lang,  5  i-i  breit,  ungeteilt  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  verbreitert, 
kastanienbraun.  Jod  bläut  die  Schläuche  stark.  —  Auf  der  Oberseite  des 
Thallus  von  Parmelia  caperata. 

2687.  N.  vermicularis  Arnold.  —  Apothecien  gehäuft,  zuerst  ein- 
gesenkt in  den  Thallus,  gelbliche  Knötchen  bildend,  dann  durch  ein  trichter- 
förmiges, im  Thallus  entstehendes  Loch  in  diesen  erkennbar  eingesenkt  und 
von  dessen  scharfen  Rändern  umgeben;  letztere  zuerst  gewulstet,  darauf  sich 
abflachend  und  endlich  die  unberandete,  flache  oder  etwas  gewölbte  Frucht- 
scheibe entblössend,  0,01  —  0,08  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  70  /.i 
lang,  dickwandig,  achtsporig.  Sporen  elliptisch  oder  eiförmig,  etwas  lang- 
gezogen, oft  stumpf-spindelig,  farblos,  einzellig,  4,8 — 8( — II)  ^  lang,  3  —  5  li 
breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  farblos,  kein  Epithecium  bildend. 
Hypothecium  dünn,  gelblich  oder  hellbräunlich,  ohne  Gonidien.  Frucht- 
schicht farblos.  —  An  Thamnolia  vermicularis  in  Tirol. 

2688.  N.  dispersula  (Arn.)  Rehm.  —  Lecidea  dispersula  Arn.  — 
Ascusfrüchte  zerstreut,  linsenförmig,  oberflächlich,  schwarz,  250  —  300  fx  im 
Durchschnitt,  dann  etwas  gewölbt,  ungerandet,  mit  schwärzlichem  Epithecium 
und  rötlichem  Hypothecium.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  nach 
unten  stielförmig  verschmälert,  42 — 48  fx  lang,  14  u  breit,  vier-  bis  acht- 
sporig. Paraphysen  stabförmig,  mitunter  gegabelt,  gleich  lang,  farblos. 
Sporen  fast  zweireihig,  länglich- ellipsoidisch,  an  beiden  Enden  abgerundet, 
ungleichseitig,  einzellig,  farblos,  11 — 12  (x  lang,  4 — 4,5  fx  breit.  —  Auf  dem 
Thallus  von  Aspicilia  polychroma  auf  Felsen.     Fassatal  in  Südtirol. 

2689.  N.  inqninans  (Tul.)  Mass.  —  Abrothallus  inquinans  Tul.  — 
Apothecien  vereinzelt  oder  stellenweise  zusammenfliessend,  oft  auf  bräunlichen 
Flecken  kreisförmig  gestellt  und  dann  die  äusseren  zerstreut,  die  inneren 
einander  nahestehend  oder  zusammenfliessend  und  dadurch  verunstaltet, 
sitzend,  mit  runder,  gewölbter,  unberandeter  Fruchtscheibe,  schwarz,  bis 
0,3  mm  breit.  Schläuche  keulig,  dickwandig,  40—45  ^  lang,  11 — 13  ju  breit, 
vier-  bis  achtsporig.  Sporen  kurz  elliptisch  oder  breit  eiförmig,  beiderseits 
ganz  stumpf,  einzeUlig,  mit  meist  mehreren  Oltropfen,  farblos,  9,6 — 12,8  /i 
lang,  4,8  — 6,5  |U  breit,  zweireihig  gelappt.  Paraphysen  verklebt.  Frucht- 
schicht schwach  bräunlich.  Hypothecium  dick,  dunkelbraun,  Jod  bläut  die 
Fruchtschicht.  —  Auf  dem  sterilen  Thallus  von  Baeomyces  roseus  und  rufus. 
Heidelberg,  Oberfranken. 

ThOBQ^-Mignla,  Flora.    X.  11.  57 
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2690.  N.  vitellinaria  (Nyl.)  Rehm.  —  Lecidea  vitellinaria  Nyl.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  mit  schüsselförmiger,  flach  ausgebreiteter,  zuletzt 
etwas  gewölbter,  zart  berandeter,  runder  oder  etwas  verbogener  Fruchtscheibe 
sich  öffnend,  ziemlich  glänzend  schwarz,  0,2 — 0,7  mm  breit,  wachsartig  fest. 
Schläuche  dickwandig,  keulig,  45 — 60  fi  lang,  18 — 20^  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich-rundlich  oder  stumpf -elliptisch,  7 — 10  /j.  lang,  5 — 6  ^u  breit, 
einzellig  mit  einem  grossen  Oltropfen,  farblos,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen  verklebt,  ästig,  septiert,  nach  oben  verbreitert  und  ein  blaues,  dickes 
Epithecium  bildend.  Hypothecium  gelblich.  Fruchtschicht  bläulich.  Jod 
bläut  die  Fruchtschicht.  Atzkali  färbt  sie  grün.  —  Auf  dem  Thallus  von 
Candelaria  vitellina.     Franken,  Oberpfalz,  Alpen. 

2691.  N.  Bruniana  Müller.  —  Apothecien  zuerst  eingewachsen,  dann 
sitzend,  rund,  mit  gewölbter,  etwas  feinwarzig-rauher  Fruchtscheibe,  schwarz 
oder  braunschwarz,  0,2  —  0,35  mm  breit.  Schläuche  mehr  oder  weniger 
eiförmig,  stumpf,  ca.  40  ju  lang,  sechs-  bis  achtsporig.  Sporen  elliptisch, 
beiderseits  stumpf,  einzellig,  farblos,  10 — 12  fx  lang,  6 — 8  fi  breit;  Para- 
physen  einfach  oder  gabelig  geteilt,  2  fj,  breit,  nach  oben  bläulich  und  ein 
dickes,  blaues  Epithecium  bildend.  Hypothecium  fast  farblos  trüb.  —  Auf 
den  Thalluswarzen  von  Thalloidima  conglomeratum.  Distelgrad  am  Aletsch 
in  der  Schweiz. 

2692.  N.  snpersparsa  (Nyl.)  Rehm.  —  Lecidea  supersparsa  Nyl.  — 
Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  eingesenkt,  dann  hervorbrechend,  sitzend, 
mit  flach  schüsseiförmiger,  runder,  zart  berandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend, 
blauschwarz,  0,3 — 0,5  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  dick- 
wandig, 45 — 50  ^  lang,  15  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  rhombisch-elliptisch, 
an  beiden  oder  einem  Ende  ziemlich  zugespitzt,  einzellig,  oft  mit  einem 
grossen  zentralen  Oltropfen,  farblos,  10 — 12  fi  lang,  5 — 7  fi  breit,  zweireihig 
gelagert.  Paraphysen  fädig,  verklebt,  nach  oben  bis  6  fi  breit  und  stahlblau, 
ein  nicht  dichtes  Epithecium  bildend.  Hypothecium  schwach  gelblich.  Jod 
bläut  die  Fruchtschicht,  Ätzkali  färbt  das  Epithecium  grün.  —  Auf  dem 
Thallus  und  den  Apothecien  von  Lecanora  polytropa,  diffracto-areolata  und 
atrynea  in  den  Alpen. 

2693.  N.  aggregantula  (Müller)  Rehm.  —  Lecidea  aggregantula 
Müller.  —  Apothecien  einzeln  oder  gehäuft,  sitzend,  mit  schüsseiförmig  aus- 
gebreiteter, runder,  zuerst  etwas  hervorstehend  zart  berandeter,  dann  massig 
gewölbter  und  unberandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  schwarz,  glanzlos, 
0,2—0,4  mm  breit.  Schläuche  länglich-eiförmig,  am  Scheitel  stark  verdickt 
und  abgerundet,  vier-  bis  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  10 — 12  ^  lang,  3 — 4  fx  breit,  zweireihig 
gelagert.     Paraphysen  verklebt,  ein  dickes,  braunschwarzes  oder  grünes  Epi- 
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thecium  bildend.  Hypotheciura  braunschwarz,  dick.  Fruchtschicht  50 — 60  n 
hoch,  farblos,  nach  oben  schmutzig  grün.  —  Auf  dem  Thallus  von  Lecanora 
polytropa,  atrynea,  Placodium  diffractum.     Alpen. 

Gattung  Scutula  Tul. 

Fruchtkörper  sitzend,  zerstreut  oder  gehäuft,  schwarz  oder  hellfarbig, 
fest.  Fruchtscheibe  schüsseiförmig,  dann  gewölbt,  anfangs  zart  berandet. 
Schläuche  eiförmig  oder  keulig,  oben  dickwandig,  achtsporig.  Sporen  ellipso- 
idisch,  oft  keulig,  zweizeilig,  farblos,  zweireihig,  Faraphysen  meist  verzweigt, 
oben  verbreitert  und  ein  gefärbtes  Epithecium  bildend.  Jod  färbt  die  Frucht- 
schicht erst  blau,  dann  rot.  Auf  Flechten  parasitierende  Pilze  mit  dickem 
Hypothecium. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Auf  weissfaulem  Holz.     Sc.  xylobia. 
Auf  Flechten.     2. 

2.  Auf  dem  Thallus  von  Strauch-  oder  Blattflechten.     3. 
Auf  dem  Thallus  von  Krustenflechten.     Sc.  Aspiciliae. 

3.  Auf  Stereocaulonarten.     Sc.  Stereocaulorum. 
Auf  Pelti geraarten  oder  Solorina.     4. 

4    Auf  Peltigeraarten.     5. 
Auf  Solorina  saccata.     7. 

5.  Schläuche  12—15  /*  breit.     Sc.  epigena. 
Schläuche  bis  12  /i  breit.     6. 

6.  Paraphysen  oben  bläulichbraun.     Sc.  epiblastematica. 
Paraphysen  oben  grünlichblau.     Sc.  fascopurpurea. 

7.  Schläuche  50—60  ^u  lang.     Sc.  solorinicola. 
Schläuche  bis  50  ix  lang.     8. 

8.  Sporen  12 — 14  ^  lang.     Sc.  Krempelhuberi. 
Sporen  9 — 12  ^  lang.     Sc.  epiblastematica. 


2694.  Sc.  xylobia  Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  aber  zerstreut, 
aufsitzend,  anfangs  kugelig,  später  schüsseiförmig,  rund,  0,1 — 0,3  mm  breit, 
schwarzbraun,  schwach  berandet.    Schläuche  eiförmig,  35 — 40  /i  lang,  13  bis 

15  |U  breit,  dickwandig,  am  Scheitel  abgerundet,  durch  Jod  blau  werdend, 
achtsporig.    Sporen  zweireihig,  eiförmig,  an  beiden  Enden  abgerundet,  14  bis 

16  tx  lang,  6 — 7  /u  breit,  zweizeilig.  Membran  farblos.  Inhalt  in  jedem 
Fache  mit  einem  oder  mehreren  Oltropfen.  Paraphysen  am  Scheitel  ver- 
dickt, verklebt,  olivenbraun,  ein  dickes  Epithecium  bildend.  —  Auf  weiss- 
faulem Holz  in  Schlesien. 

57* 
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2695.  Sc.  Stereocaulorum  (Th.  Fr.)  Rehm.  —  Biatorina  Stereocau- 
lorum  Th.  Fr.  —  Apothecien  einzeln  oder  gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig, 
später  mit  runder,  dann  flacher  und  zart  berandeter,  zuletzt  gewölbter  und 
unberandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  schwarzbraun  oder  bräunlich,  trocken 
schwarz,  0,3 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel 
stark  verdickt  und  abgerundet,  50 — 55  fi  lang,  10 — 12  fjt  breit,  achtsporig. 
Sporen  elliptisch  oder  verlängert  eiförmig,  stumpf,  gerade,  zweizeilig,  meist 
mit  je  einem  grossen  Oltropfen  in  der  Nähe  der  Scheidewand  farblos,  15  bis 
18  ^  lang,  5 — 6  /u  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  gallertartig  ver- 
klebt, oben  gabelig- ästig,  septiert,  an  der  Spitze  rundlich,  bis  6  fj,  breit  und 
braun,  ein  dickes  Epithecium  bildend.  Hypothecium  schwach  gelblich.  Jod 
bläut  die  Schläuche  stark,  färbt  sie  dann  violett.  —  An  den  Thallusschuppen 
von  Stereocaulon  alpinum,  coralloides  und  fastigiatum  in  den  Hochalpen. 

2696.  Sc.  epigena  (Nyl.)  Rehm.  —  Lecidea  epigena  Nyl.  —  Apo- 
thecien anfangs  zerstreut,  später  gehäuft  auf  verfärbten  Stellen  des  Thallus, 
sitzend,  zuerst  kugelig,  dann  mit  flach  schüsseiförmiger,  runder,  anfangs  zart 
berandeter,  endlich  gewölbter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  blass  gelblich  oder 
rötlich,  zuletzt  bräunlich  oder  braunschwarz,  trocken  fast  schwarz,  0,3  bis 
0,4  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  ver- 
dickt, 42 — 45  ju  lang,  12 — 15  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  stumpf, 
gerade,  zweizeilig,  mit  Oltropfen,  farblos,  7 — 12  ^  lang,  4 — 4,5  ^u  breit,  zwei- 
reihig gelagert.  Paraphysen  fädig,  locker,  septiert,  nach  oben  bis  5  /u  ver- 
breitert und  bräunlich.  Hypothecium  farblos  oder  schwach  gelblich.  Frucht- 
schicht meist  farblos,  durch  Jodlösung  blau,  dann  weinrot  gefärbt.  —  Auf 
der  Oberseite  des  Thallus  von  Peltigera  canina  und  horizontalis  in  Franken. 

2697.  Sc.  epiblastematica  (Wallr.)  Rehm.  —  Peziza  epiblastematica 
Walb.  —  Taf.  CXLEI,  Fig.  1 — 4.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gehäuft, 
sitzend,  zuerst  kugelig,  dann  mit  rundlicher,  flacher,  zart  berandeter,  später 
gewölbter  und  unberandeter  Fruchtscheibe  sich  öffoend,  anfangs  blass  gelb- 
lich, zuletzt  braun  und  schwarz,  matt,  0,15  —  0,5  mm  breit,  wachsartig  fest. 

Erklärung  zu  Tafel  CXLIU. 

Scutula  epiblastematica,  Fruchtkörper  auf  Peltigera  canina,  nat.  Gr. 
Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 

Karschia  Strickeri,  Fruchtkörper  auf  Holz,  nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 
Schlauch.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Vergr.  800. 

Melaspilea  proximella,  Fruchtkörper  auf  Rinde,  nat.  Gr. 
Schlauch.     Vergr.  500. 


Erkläi 

Fig. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 
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Schläuche  keuiig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  40 — 50  (i  lang,  10 — 12  n 
breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig  oder  elliptisch -spindelförmig,  stumpf, 
gerade,  zweizeilig,  anfangs  einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen,  farblos, 
9  — 12  fj,  lang,  3,5—5  ^  breit.  Paraphysen  verklebt,  fädig,  septiert,  nach 
oben  5 — 7  /li  breit  und  bläulichbraun,  ein  dünnes  Epithecium  bildend.  Hypo- 
thecium  gelbbräunlich.  Fruchtschicht  in  den  älteren  Apothecien  schwach 
bläulich.  Jod  färbt  dieselbe  blau,  dann  weinrot.  —  Parasitisch  auf  der  Ober- 
seite von  Peltigera  canina  und  P.  rufescens,  Solorina  saccata. 

2698.  Sc.  fuscopurpurea  (Tul.)  Rehm.  —  Celidium  fuscopurpureum 
Tul.  —  Apothecien  auf  oft  etwas  verfärbten,  rundlich  umschriebenen,  0,5  bis 
2  mm  breiten  Stellen,  dicht  gedrängt  in  rundlichen,  später  zusammenfliessen- 
den  Haufen,  zuerst  kugelig,  dann  mit  flacher,  zuletzt  schwach  gewölbter, 
meist  ganz  unberandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  schwarz  oder  schwarz- 
bräunlich, 0,2 — 0,4  mm  breit.  Schläuche  eiförmig-keulig,  am  Scheitel  ver- 
dickt, 45 — 50  fx  lang,  10 — 12  fx  breit,  sechs-  bis  achtsporig.  Sporen  ver- 
längert eiförmig,  seltener  elliptisch,  beiderseits  stumpf,  zuerst  ein-,  später 
zweizeilig,  mit  mehr  oder  weniger  grossen  Oltropfen,  farblos,  10 — 15  (a.  lang, 
3 — 3,5  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert,  2 — 3  fi  breit, 
verklebt,  oben  verbreitert  und  grünlichblau,  ein  Epithecium  bildend.  Hypo- 
thecium  gelbbräunlich.  Jod  färbt  die  Fruchtschicht  vorübergehend  blau, 
dann  weinrot.  —  Auf  der  Oberseite  des  Thallus  von  Peltigera  canina  und 
horizontalis. 

2699.  Sc.  solorinicola  (Wainio)  Rehm.  —  Lecidea  solorinicola 
Wainio.  —  Apothecien  gesellig  oder  gehäuft,  zuerst  kugelig  eingesenkt, 
dann  hervorbrechend  und  sitzend,  mit  anfangs  flach  schüsseiförmiger,  gelb- 
brauner und  zart-,  etwas  dunkler  berandeter,  später  gewölbter,  unberandeter 
und  schwärzlicher  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  0.3 — 0,8  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  50  —  60  (j.  lang,  10 — 12  (i  breit,  achtsporig.  Sporen 
verlängert-eiförmig  oder  elliptisch,  zweizeilig,  farblos,  9 — 14  /u  lang,  3 — 3,5  /.i 
breit,  oben  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  verklebt,  3  fx  breit,  nach 
oben  bis  5  fx  verbreitert  und  grünlich-bräunlich,  ein  Epithecium  bildend 
Fruchtschicht  farblos.  Hypotheciuni  dick  und  schwach  gelblich.  Jod  bläut 
die  Fruchtschicht  und  färbt  sie  dann  weinrot.  —  Auf  der  Oberseite  des 
ThaUus  von  Solorina  saccata  auf  der  Obermädelialpe  im  Algäu. 

2700.  Sc.  Krempelhuberi  (Stitzenb.)  Körber,  —  Lecidea  Krempel- 
huberi  Stitzenb.  —  Fruchtkörper  einzeln  oder  gehäuft  sitzend,  schüsseiförmig, 
später  gewölbt.  Scheibe  schw^arz,  glanzlos,  Schläuche  keulenförmig,  acht- 
sporig. Sporen  ellipsoidisch,  zweizeilig,  farblos,  12 — 14  ju  lang,  4,5  fi  breit. 
—  Auf  dem  Thallus  von  Solorina  saccata. 
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2701.  Sc.  Aspiciliae  (Müller)  Rehm.  —  Patellaria  Aspiciliae  Müller. 
—  Apothecien  zerstreut,  angedrückt  sitzend,  mit  schüsseiförmiger,  runder, 
zuerst  vorstellend  dick  und  stumpf  berandeter,  dann  flacher  oder  etwas  ge- 
wölbter und  ganz  unberandeter  Fruchtscheibe  sich  öfihend,  schwarz,  0,3  bis 
0,5  mm  breit.  Schläuche  länglich-eiförmig,  mit  starker  Scheitelverdickung, 
35 — 38  /u  lang,  achtsporig.  Sporen  zweizeilig,  in  der  Mitte  eingeschnürt, 
farblos,  10 — 14  fi  lang,  4— 4,5  ju  breit.  Paraphysen  verklebt,  2  fj,  breit, 
zwei-  bis  dreifach  septiert,  oben  bis  6  /u  verbreitert  und  bräunlich,  ein  braunes 
oder  violettbraunes  Epithecium  bildend.  Hypothecium  dick,  schwarz  oder 
violettbraun.  Fruchtschicht  anfangs  bräunlich,  später  fast  farblos.  Jod  färbt 
dieselbe  violett.  —  Auf  dem  Thallus  von  Aspicilia  calcarea  var.  depressa  an 
einem  Gletscherbach  bei  Bovemier  im  Wallis. 

Unsichere  Art. 

2702.  Sc.  aggregata  Bagl.  et  Car.  —  Apothecien  fleckenartig  ge- 
häuft, sitzend,  zuerst  erdfarbig,  dann  braunschwarz  oder  schwarz,  mit  flacher, 
aufrecht  berandeter  Fruchtscheibe,  sehr  klein.  Sporen  linienförmig- elliptisch, 
zweizeilig,  farblos,  9 — 11  fj,  lang,  3  /u  breit.  —  Auf  dem  Thallus  von  Pelti- 
gera  canina  und  horizontalis  in  den  Alpen. 

Gattung  Karschia  Körb  er. 

Fruchtkörper  von  Anfang  an  oberflächlich  sitzend  oder  hervorbrechend, 
halbkugelig,  schwarz,  trocken  fest.  Fruchtscheibe  anfangs  geschlossen,  dann 
schüsselförmig  flach,  endlich  gewölbt,  unberandet.  Schläuche  keulig,  oben 
verdickt,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  oft  keulig,  zweizeilig,  mit  je  einem 
grossen  Öltropfen,  an  der  Scheidewand  oft  eingeschnürt,  erst  farblos,  dann 
braun,  zweireihig.  Parapbysen  ästig,  oben  verbreitert  und  gefärbt,  ein  Epi- 
thecium bildend.  Jod  bläut  meist  die  Fruchtschicht.  Hypothecium  dick  und 
gewöhnlich  gefärbt.  —  Auf  Holz  oder  parasitisch  auf  Flechten. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Saprophyten.     2. 
Parasiten.     9. 

2.  Sporen  bis  13  ju  lang.     8. 
Sporen  über  13  ju  lang.     3. 

3.  Sporen  30 — 36  /i  lang.     K.  cratincola. 
Sporen  15 — 21  ^  lang.     4. 

4.  Sporen  bis  6  yu  breit.     5. 
Sporen  über  6  fi  breit.     7. 
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5.  Schläuche  50—60^  lang.     6. 
Schläuche  65 — 70  (x  lang.     K.  Taveliana. 

6.  Fruchtscheibe  schwarz.     K.  nigerrima, 
Fruchtscheibe  schwarzrötlich.     K.  melaspiloides. 

7.  Fruchtkörper  0,1—0,2  mm  breit.     K.  buellioides. 
Fruchtkörper  0,5 — 1  mm  breit.     K.  nigromarginata. 

8.  Fruchtkörper  bis  1,2  mm  breit.     K.  Strickeri. 
Fruchtkörper  4— 6  mm  breit.     K.  olivacea. 

9.  Auf  Blastenia  arenaria.     K.  tegularum. 
Auf  Lecanoraarten.     K.  Tagans. 

Auf  Panuaria.     K.  protothallina. 

Auf  Parmelia  pulverulenta.     K.  pulverulenta. 

Auf  andern  Parmeliaarten.     K.  Bayrhofferi, 

Auf  Pertusaria  degradata.     K.  rimulicola. 

Auf  Physcia  obscura.     K.  thallophila. 

Auf  Urceolaria  scruposa.     Schläuche  keulig.     K.  talcophila. 

Auf  Urceolaria  scruposa.     Schläuche  eiförmig.     K.  ürceolariae. 

Auf  andern  Flechten.     10. 

10.  Fruchtschicht  oberwärts  braungrün.     K.  Sphyridii. 
Fruchtschicht  fast  farblos.     11. 

11.  Auf  Baeomyces  (inkl.  Sphyridium).     12. 
Auf  andern  Flechten.     13. 

12.  Auf  Baeomyces  rufus  und  fungiformis.     K.  allothallina. 
Auf  Baeomyces  byssoides.     K.  scabrosa. 

13.  Auf  Placodium  chrysoleucum.     K.  leptolepis. 

Auf  Aspicilia  calcarea  und  Placodium  saxicolum  f.  dealbatum.  K.  saxatilis. 


2703.  K.  cratincola  Rehm.  —  Apothecien  auf  verbreitet  weisslicher 
Fläche  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  kaum  etwas  kreisei- 
förmig, mit  krugförmiger,  runder,  zart  berandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend, 
0,15— 0,3  mm  breit,  schwarz,  wachsartig  fest.  Schläuche  eiförmig,  oben  ab- 
gerundet, ca.  60  (X  lang,  36  (x  breit,  vier-  bis  sechssporig.  Sporen  elliptisch- 
keulig,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  zweizeilig,  mit  je  einem  grossen 
Oltropfen  in  den  Zellen,  in  der  Mitte  wenig  eingezogen,  zuerst  farblos,  später 
braun,  30— 36|U  lang,  10 — 14  |U  breit,  mehrreihig  gelagert.  Paraphysen 
ca.  15  |U  breit,  septiert,  oben  gabelig-ästig  und  etwas  verbreitert,  ein  bräun- 
liches Epithecium  bildend.  Hypothecium  kaum  entwickelt,  bräunlich.  —  An 
Weidenholzfaschinen  bei  Burgdorf  in  der  Schweiz. 

2704.  K.  Taveliana  Rehm.  —  Apothecien  gehäuft,  sitzend,  zuerst 
kugelig    geschlossen,    rundlich   sich   öffnend  und   die   flache,    zart  berandete 
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Fruchtscheibe  entblössend,  schwarz,  nach  unten  etwas  verschmälert,  trocken 
eingebogen  berandet,  glänzend  schwarz,  0,5  — 1,5  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  65 — 70  ^  lang,  8 — 10  /u  breit,  acht- 
sporig, Sporen  spindelförmig,  nicht  spitz,  gerade,  zweizeilig,  braun,  15  bis 
17  ju  lang,  5  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  oben 
rundlich- kolbig,  bis  6  [i  breit,  zuletzt  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Hypo- 
thecium  braun.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht  stark.  —  Auf  faulem  Holze. 
Uetliberg  bei  Zürich. 

2705.  K.  nigerrima  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut  oder  etwas  ge- 
häuft, sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  später  nach  unten  halbkugelig,  dann 
mit  rundlicher,  schüsseiförmiger,  flacher,  selten  etwas  gewölbter,  zart  beran- 
deter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  schwarz,  0,2 — 0,3  mm  breit,  wachsartig  fest, 
trocken  etwas  gerunzelt.  Schläuche  keulig,  50 — 60  ^  lang,  12 — 15  (j,  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich- spindelförmig,  stumpf,  meist  gerade,  zweizeilig, 
mit  je  einem  grossen  Oltropfen,  an  der  Scheidewand  etwas  eingeschnürt,  zu- 
erst farblos,  dann  braun,  15 — 20  (x  lang,  5  —  6  jU  breit.  Paraphysen  ästig, 
septiert,  verklebt,  oben  bis  6  (i  verbreitert  und  braun,  ein  Epithecium  bil- 
dend. Hypothecium  braun.  Jod  färbt  die  Fruchtschicht  oben  zuerst  blau, 
dann  weinrot.  Ätzkali  verfärbt  das  Epithecium.  —  An  faulenden,  berindeten 
Ästen  von  Alnus  incaua. 

2706.  K.  melaspileoides  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zu- 
erst kugelig  geschlossen,  dann  mit  rundlicher,  flacher,  schüsseiförmiger,  dick 
und  runzelig  berandeter,  schwarzrötlicher  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  selten 
verbogen  oder  länglich,  trocken  zusammengerunzelt,  schwarz,  0,2 — 0,4  mm 
breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  stark  ver- 
dickt, 50 — 60  |U  lang,  15  — 18  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch-keulig, 
zweizeilig,  mit  breiterer  oberer  Zelle,  meist  mit  je  einem  grossen  Oltropfen, 
in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt,  zuerst  farblos,  dann  braun,  15  — 17  f.t  lang, 
5— 6  i«  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  ästig,  septiert,  bis  3  fx  breit, 
oben  gelblich,  ein  dünnes  Epithecium  bildend.  Hypothecium  bräunlich. 
Fruchtschicht  farblos,  durch  Jod  blau  gefärbt.  —  Auf  der  Rinde  alter  Eichen 
bei  Sugenheim  in  Franken. 

2707.  K.  buellioides  (Körb er)  Sacc.  —  Poetschia  buellioides  Körber. 
—  Fruchtkörper  zerstreut,  frei  aufsitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später 
schüsseiförmig,  berandet,  0,1 — 0,2  mm  breit,  schwarz,  rauh.  Schläuche  keulen- 
förmig. Sporen  zweizeilig,  in  der  Mitte  stark  eingeschnürt,  an  den  Enden 
abgerundet,  16 — 21  ^u  lang,  6—10/*  breit.  Membran  braun.  Paraphysen 
oben  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Aussenschicht  der  Fruchtkörper  aus 
grossen  braunschwarzen  Zellen  gebildet.  —  Auf  Holz  und  Rinde  von  leben- 
den Bäumen. 
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2708.  Ii.  iiigromargiuata  (Fuck.)  Sacc.  —  Tatellana  nigromarginata 
Fuck.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  angewachsen,  mit  runder,  flaclier, 
durchsichtiger,  schmutzig  weisser,  abstechend  schwarzkohlig  und  körnig  be- 
randeter  Fruchtscheibe,  0,5  —  1  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  verlängert 
eiförmig,  72  f.i  lang,  24  /n  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  ungleich  zwei- 
zeilig, blass  bräunlich,  zusammengeballt,  16  ^u  lang,  8  ju  breit.  —  An  faulem 
Holz  eines  hohlen  Apfelbaumes. 

2709.  K.  Stricker!  Körber.  —  Patellaria  Strickeri  Sacc.  —  Arthonia 
melaspermella  Nyl.  —  Karschia  nigricans,  K.  lignyosa  Rehm.  —  Taf.  CXLIII, 
Fig.  5 — 8.  —  Fruchtkörper  gesellig,  frei  aufsitzend,  meist  sehr  dichtstehend, 
anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  mit  wulstigem  Rande, 
zuletzt  tellerförmig,  flach,  0,5 — 1,5  mm  breit,  schwarz.  Scheibe  frisch  oliven- 
braun-schwärzlich.  Schläuche  keulenförmig,  35—45  /j.  lang,  10 — 12  fx  breit, 
am  Scheitel  abgerundet  und  verdickt,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  cylin- 
drisch-ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  an  den  Enden  abgerundet,  in  der  Mitte 
mit  einer  Scheidewand,  wenig  oder  gar  nicht  eingeschnürt,  10— 13|U  lang, 
4 — 5  /i  breit,  Membran  anfangs  farblos,  später  olivenbraun,  Paraphysen 
ästig,  oben  bis  5  (x  breit,  ein  Epithecium  bildend.  —  Auf  nacktem  Holz 
alter  Baumstümpfe  von  Laubhölzern,  besonders  Eichen. 

2710.  K.  olivacea  (Batsch.)  Rehm.  —  Patinella  olivacea  Sacc.  — 
Apothecien  sitzend,  mit  flach  ausgebreiteter,  runder,  gelbbräunlich  vorstehend 
berandeter,  schwarzer,  gewellter  Fruchtscheibe,  äusserlich  runzelig,  glatt, 
olivengrün,  4  —  6  mm  breit,  fleischig  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch,  acht- 
sporig. Sporen  elliptisch  oder  schwach  kreiseiförmig,  zweizeilig,  mit  je 
einem  Öltropfen  in  der  Ecke,  blaugrün,  9 — 10  fx  lang,  4—5  fx  breit.  Para- 
physen fädig,  gerade,  septiert,  oben  keulig  verbreitert.  —  An  faulen  Eichen- 
stämmen in  Thüringen.     Unsichere  Art. 

2711.  K.  tegularum  (Arnold)  Rehm.  —  Buellia  tegularum  Arnold. 

—  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  mit  fast  flacher,  undeutlich  berandeter 
Fruchtscheibe,  schwarz,  0,1 — 0,2  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  oben 
abgerundet,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  stumpf,  zweizeilig,  in  der  Mitte 
nicht  eingeschnürt,  braun,  10— 12  |U  lang,  5—7^  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  oben  bis  6  /u  breit,  ein  dunkelbraunes  Epithecium  bildend. 
Fruchtschicht  farblos.    Hypothecium  bräunlich.    Jod  bläut  die  Fruchtschicht. 

—  Auf  dem  sterilen  Thallus  von  Blastenia  arenaria  und  auf  Ziegeln  einer 
Mauer  bei  Tutzing  in  München. 

2712.  K.  vagaiis  (Müller)  Rehm.  —  Lecidea  vagans  Müller.  —  Apo- 
thecien sitzend,  mit  anfangs  deutlich,  später  nicht  mehr  berandeter,  stark 
gewölbter  oder  halbkugeliger  Fruchtscheibe,  bläulich-  oder  grauschwarz, 
glanzlos,   0,2— 0,25mm  breit.     Schläuche   eiförmig,  am  Scheitel  stark   ver- 
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dickt,  45  — 50ju  lang,  achtsporig.  Sporen  ganz  stumpf,  zweizeilig,  in  der 
Mitte  eingezogen,  braun,  9 — 10  fi  lang,  5— 7 /u  breit.  Paraphysen  fädig, 
septiert,  oben  gabelig  geteilt,  rundlich  verbreitert  und  schwärzlich,  wenig 
verklebt,  ein  schwarzbraunes  Epithecium  bildend.  Hypothecium  dick,  blass- 
braun oder  unten  braunschwarz.  Fruchtschicht  farblos,  durch  Jod  stark  ge- 
bläut. —  Auf  dem  Thallus  und  den  Apothecien  von  Lecanora  polytropa  und 
L.  Hageni  var.  umbrina.     Mont  Saleve  bei  Genf. 

2713.  K.  protothallina  (Anzi)  Körber.  —  Abrothallus  prothethalli- 
nus  Anzi.  —  Apothecien  sitzend,  dem  blossen  Auge  kaum  sichtbar,  mit 
flacher,  zart  berandeter  Fruchtscheibe,  schwarz.  Schläuche  keulig,  sechs-  bis 
achtsporig.  Sporen  eiförmig,  zweizeilig,  mit  rundlichen  Zellen,  dunkelbraun, 
9,5  fi  lang,  5,5  ^  breit.  Paraphysen  locker.  Fruchtschicht  ziemlich  farblos. 
Hypothecium  braun,  Jod  bläut  die  Fruchtschicht  stark.  —  Auf  dem  Proto- 
thallus  der  Pannaria  lepidiota  im  Ortlergebiet. 

2714.  K.  pulverulenta  (Anzi)  Körber.  —  Abrothallus  pulverulentus 
Anzi.  —  Apothecien  hervorbrechend,  dann  sitzend,  mit  zuerst  flacher  und 
berandeter,  später  gewölbter  und  unberandeter  Fruchtscheibe,  schwarz,  winzig. 
Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  gleichmässig  zweizeilig,  braun, 
17 — 19  fi  lang,  7,5  —  9,5  fi  breit.  Paraphysen  fädig,  locker.  Hypothecium 
braun.  Fruchtschicht  durch  Jod  stark  gebläut.  —  Auf  der  oberen  Lager- 
fläche von  Parmelia  pulverulenta  am  Stilfser  Joch. 

2715.  K.  Bayrhofferi  (Schaer.)  Rehm.  —  Lecidea  badia  var,  Bayr- 
hofieri  Schaer.  —  Apothecien  zerstreut,  selten  gesellig,  zuerst  geschlossen 
kugeUg  eingesenkt,  darnach  hervorbrechend  und  zuletzt  sitzend,  mit  anfangs 
krug-,  dann  schüsseiförmiger,  flach  ausgebreiteter,  zart  berandeter,  endlich 
stark  gewölbter  Fruchtscheibe  sich  öffiiend,  schwarz,  ziemlich  glänzend, 
0,3 — 0,8  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  mit  starker  Scheitel- 
verdickung, 50 — 60  ju  lang,  15  |U  breit,  achtsporig,  Sporen  länglich,  stumpf, 
gerade  oder  etwas  gebogen,  zweizeilig,  oft  mit  je  einem  grossen  Oltropfen, 
braun,  10 — 12  fi  lang,  5—6  fi  breit,  zweireihig  gelagert,  Paraphysen  fädig, 
etwas  verklebt,  septiert,  nach  oben  bis  6  fi  breit,  gelbbräunlich,  ein  dünnes 
Epithecium  bildend.  Hypothecium  gelbbräunlich.  Fruchtschicht  farblos, 
durch  Jod  stark  gebläut.  Ätzkali  verfärbt  nicht.  —  Auf  dem  Thallus  von 
Imbricaria  olivacea,  Sprengelii,  dendritica. 

2716.  K.  rimulicola  (Müller)  Rehm.  —  Lecidea  rimulicola  Müller. 
—  Apothecien  sitzend,  mit  schüsseiförmiger,  flacher,  immer  vorstehend,  hoch, 
dick  und  ganz  berandeter  Fruchtscheibe,  schwarz,  glanzlos,  0,25 — 0,5  mm 
breit.  Schläuche  länglich-eiförmig,  oben  abgestumpft  und  stark  verdickt, 
35  |U  lang,  achtsporig.  Sporen  gleichmässig  zweizeilig,  an  der  Scheidewand 
massig  eingezogen,   braun,    6 — 10  ju,   lang,   3 — 5  /u  breit,     Paraphysen  oben 
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septiert  und  verbreitert,  ein  dickes,  braunes  Epitheciuiii  bildend.  Hypothe- 
cium  dick,  braun.  Fruchtschicht  schwach  bräunlich,  45 — 50  |U  hoch,  durch 
Jod  blau,  dann  weinrot  gefärbt.  —  Auf  dem  Protothallus  von  Pertusaria 
degradata  am  Mont  Saleve  bei  Genf. 

2717.  K.  thallophila  (Ohlert)  Rehm.  —  Lecidella  thallophila  Ohlert. 

—  Apothecien  sitzend,  zuerst  mit  vorstehend  berandeter,  flacher,  später  uu- 
berandeter  und  gewölbter  Fruchtscheibe,  schwärzlich,  bis  1  mm  breit.  Schläuche 
schmal  keulig.  Sporen  zweizeilig,  stumpf,  braun,  12  — 15  ^  lang,  6  —  8  /.i 
breit;  Paraphysen  locker,  oben  bräunlich,  keulig  verbreitert,  ein  Epithecium 
bildend.  Hypothecium  braun.  Fruchtschicht  durch  Jod  blau,  dann  gelb- 
rötlich gefärbt.  —  Parasitisch  auf  dem  Thallus  von  Physcia  obscura. 
Preussen. 

2718.  K,  talcophila   (Ach.)   Körber.  —  Buellia  talcophila  Körber. 

—  Poetschia  talcophila  Stein.  —  Lecidia  talcophila  Ach.  —  Abrothallus 
talcophilus  Anzi.  —  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  eingesenkt,  kugelig  ge- 
schlossen, später  vorbrechend,  sitzend,  flach  schüsseiförmig,  zuletzt  gewölbt, 
unberandet,  schwarz,  0,3 — 0,7  mm  breit;  Schläuche  keulenförmig,  oben  ab- 
gerundet und  stark  verdickt,  60—65  ^u  lang,  12  —  15  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  zweireihig,  eiförmig  oder  ellipsoidisch,  an  den  Enden  stumpf,  15  bis 
17  ^  lang,  6 — 7  fj,  breit,  zweizeilig,  in  der  Mitte  meist  stark  eingeschnürt, 
anfangs  farblos,  später  dunkelbraun.  Paraphysen  oben  bis  6  fi  breit,  braun, 
ein  Epithecium  bildend.  —  Auf  der  Kruste  von  Urceolaria  scruposa. 

2719.  K.  Urceolariae  (Nyl.)  Rehm.  —  Lecidea  Urceolariae  Nyl.  — 
Abrothallus  Urceolariae  Arnold.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen eingesenkt,  dann  hervorbrechend  und  sitzend,  mit  rundlicher,  an- 
fangs krugförmiger,  später  ziemlich  schüsseKörmiger,  dick  und  gekerbt  be- 
randeter Fruchtscheibe  sich  öffnend,  schwarz,  nicht  glänzend,  0,2 — 0,5  mm 
breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  eiförmig,  am  Scheitel  stark  verdickt,  60  ,a 
lang,  15  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig  oder  elliptisch,  stumpf,  zwei- 
zeilig, mit  je  einem  grossen  Öltropfen,  in  der  Mitte  meist  stark  eingeschnürt, 
braun,  12  —  18  ju  lang,  5 — 7  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  ver- 
klebt, ca.  3  /j.  breit,  septiert,  oben  bis  6  fx  breit  und  dunkelbraun,  ein  Epi- 
thecium bildend.  Hypothecium  bräunlich.  —  Auf  dem  Thallus  von  Urceo- 
laria scruposa  bei  Silz  in  Tirol  an  einer  Phyllitwand. 

2720.  K.  Sphyridii  Stein.  —  Apothecien  sitzend,  mit  flacher,  dick, 
glänzend  und  vollständig  berandeter,  schwarzer  Fruchtscheibe,  klein.  Schläuche 
keulig,  achtsporig.  Sporen  bisquitförmig,  zweizeilig,  braun,  9  — 10,5  fi  lang, 
4 — 5  fi  breit.  Paraphysen  haarförmig.  Schlauchschicht  oberwärts  braun- 
grün. —  Auf  dem  Thallus  von  Sphyridium  byssoides  var.  rupestre  an  der 
Babia  gora.     —   var.  epiconcolor  Bagl.  et  Car.  —  Lecidea  Sphyridii  var. 
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epiconcolor  Stitzenb.  Apothecien  zuerst  eingewachsen,  dann  sitzend  mit  ge- 
wölbter Fruchtscheibe,  schwarz,  winzig.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch  oder  schuhsohlenförmig,  an  beiden  Enden  stumpf,  zweizeilig,  an 
der  Scheidewand  meist  eingeschnürt,  bräunlich,  10 — 14  /n  lang,  5  -6  ^  breit. 
Paraphysen  verklebt.  Auf  dem  Thallus  von  Placodium  concolor  var.  angu- 
statum  bei  Riva. 

2721.  K.  allothallina  (Nyl.)  Rehm.  —  Lecidea  allothallina  Nyl.  — 
L.  athallina  Müll.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
mit  rundlicher,  krugförmiger,  endlich  flach  ausgebreiteter,  schüsseiförmiger, 
zart  berandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  schwarz,  0,8 — 1  mm  breit,  wachs- 
artig fest.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  45 — 50  |U  lang, 
10 — 12  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade,  zweizeilig, 
manchmal  mit  je  einem  grossen  Oltropfen,  oft  in  der  Mitte  eingeschnürt, 
schwärzlich  braun,  8 — 14 /i  lang,  3—5  fx  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen verklebt,  ästig,  septiert,  oben  bis  5  |U  breit,  ein  dickes,  gelbbraunes 
Epithecium  bildend.  Hypothecium  braun.  Fruchtschicht  gelblich,  fast  farb- 
los, durch  Jod  gebläut.  Atzkali  färbt  das  Epithecium  purpurn.  —  Auf  der 
Kruste  von  Baeomyces  rufus,  Sphyridium  fungiforme.  Heidelberg,  Franken 
Westfalen,  Württemberg,  Alpen. 

2722.  K.  scabrosa  (Ach.)  Rehm.  —  Lecidea  scabrosa  Ach.  —  Buellia 
scabrosa  Körber.  —  Fruchtkörper  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später 
krugförmig,  zuletzt  flach  ausgebreitet,  0,3  —  1  mm  breit,  schwarz.  Schläuche 
keulenförmig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  45 — 50  fj.  lang,  15  —  17  /.i  breit, 
achtsporig.  Sporen  zweireihig,  länglich-ellipsoidisch,  9  — 12  ^  lang,  3  — 5  /u 
breit,  zweizeilig,  in  der  Mitte  eingeschnürt;  Membran  dunkelbraun.  Para- 
physen oben  bis  5  /n  breit,  olivenbraun,  ein  Epithecium  bildend.  —  Auf  der 
Kruste  von  Sphyridium  byssoides. 

2723.  K.  saxatilis  (Schär.)  Rehm.  —  Calycium  saxatile  Schär.  — 
Buellia  saxatilis  Körb.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  zuerst  fast 
eingesenkt,  zuletzt  sitzend,  kugelig  geschlossen,  mit  krugförmiger,  runder, 
später  flacher,  dick  gerandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  ziemlich  glänzend 
schwarz,  0,2 — 0,7  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  oben  ab- 
gerundet, dickwandig,  45  —  50  ^  lang,  10  — 12  fx  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich  oder  keulig,  stumpf,  gerade,  zweizeilig,  oft  mit  je  einem  grossen 
Oltropfen,  10 — 12  ^  laug,  4 — 5  ju  breit,  braun,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen locker,  fädig,  septiert,  ca.  3  /u  breit,  oben  bis  6  ^  verbreitert  und 
braungrün,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  braungrün.  Fruchtschicht 
fast  farblos,  durch  Jod  blau  gefärbt.  Atzkali  verfärbt  das  Epi-  und  Hypo- 
thecium braun.  —  Auf  dem  Thallus  von  Aspicilia  calcarea  und  Placodium 
saxicolum  f.  dealbatum  in  der  Schweiz  und  in  Tirol. 


—     905     — 

2724.  K.  leptolepis  (Bagl.)  Müller.  —  Buellia  leptolepis  Bagl.  et 
Garest.  —  Apothecien  0,3 — 0,4  mm  breit,  manchmal  etwas  glänzend.  Sporen 
kugelig-elliptisch,  beiderseits  ganz  stumpf,  6 — 9  fn  lang,  4 — 6  fi  breit.  Para- 
physen  verklebt.  Epithecium  dick,  braunschwarz.  Hypothecium  und  Frucht- 
schicht fast  farblos,  letztere  durch  Jod  blau  gefärbt.  —  Auf  dem  Thallus 
von  Placodium  chrysoleucum  auf  dem  höchsten  Gipfel  des  Monte  Rosa. 

Gattung  Melaspilea  Nyl. 

Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  dann  hervortretend  oder  von  Anfang 
an  oberflächlich  sitzend,  schwarz,  fest.  Fruchtscheibe  rund  oder  länglich, 
flach,  bisweilen  gewölbt,  zart  berandet.  Schläuche  keulig  oder  eiförmig, 
verdickt,  achtsporig.  Sporen  gerade,  zweizeilig,  an  der  Scheidewand  meist 
eingeschnürt,  farblos,  dann  braun  werdend,  mehrreihig.  Paraphysen  ästig, 
oben  zu  einem  gefärbten  Epithecium  verklebt.  Gehäuse  dünn,  weich.  Hypo- 
thecium gefärbt  oder  farblos.  —  Auf  Rinden  wachsende  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Parasitisch  auf  Buellia  parasema.     M.  Rhododendri. 
Auf  Holz  und  Rinde.     2, 

2.  Sporen  5— 6  /t  breit.     M.  megalyna. 
Sporen  über  6  /i  breit.     3. 

3.  Sporen  15 — 18  fi  lang,  6 — 8  /x  breit.     4. 

Sporen  15—27  ^tt  lang,  8  — 9  (U  breit.     M.  proximella. 

4.  Fruchtscheibe  länglich.     M.  emergens. 
Fruchtscheibe  rundlich.     M.  arthonioides. 


2725.  M.  Rhododendri  (Arn.  et  Rehm)  Almqu.  —  Arthonia  Rho- 
dodendri Am.  et  Rehm.  —  Apothecien  an  verblassten  Stellen  zerstreut,  sitzend, 
zuerst  rundlich  geschlossen,  später  meist  linienförmig,  gerade  oder  etwas  ge- 
bogen, selten  gabelig  verzweigt,  mit  schmal  linienförmiger,  von  zarten,  be- 
sonders trocken  meist  eng  aneinandertretenden  Rändern  umgebener  Frucht- 
scheibe sich  öffnend,  schwarz,  0,3 — 2  mm  lang,  0,2  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  keulig,  am  Scheitel  abgerundet  und  stark  verdickt,  30 — 40  fx  lang, 
12 — 18  fj.  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  seltener  elliptisch,  stumpf 
zweizeilig,  mit  je  einem  grossen  Öltropfen,  manchmal  durch  Querteilung  vier- 
zellig,  zuletzt  an  den  Scheidewänden  meist  schwach,  selten  stark  eingezogen, 
zuerst  farblos,  später  bräunlich,  12 — 15  fi  lang,  6 — 7  ^  breit  (die  vierzelligen 
18 — 20  f.1  lang),  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  verklebt,  oben  bis  6  ju  ver- 
breitert und  braungrün,  ein  dickes  Epithecium  bildend.  Fruchtschicht  farb- 
los.   Hypothecium  gelb.  —  Parasitisch  auf  dem  Thallus  von  Buellia  parasema. 
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2726.  M.  megalyna  (Ach.)  Rehm.  —  M.  deformis  Nyl.  —  Hazslinskya 
gibberulosa  Körber.  —  Apothecien  an  glänzend  weisslichen  Stellen  gesellig 
oder  fleckig  gehäuft,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  hervor- 
tretend und  sitzend,  mit  rundlicher,  anfangs  zart  und  gekerbt  berandeter, 
meist  flacher,  oft  unregelmässig  verlängerter  oder  ausgebuchteter,  zuletzt  un- 
berandeter,  braunschwarzer  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  0,1 — 0,5  mm  breit, 
wachsartig  fest.  Schläuche  eiförmig,  besonders  am  Scheitel  stark  verdickt, 
45 — 50  {x  lang,  18 — 20  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch-keulig,  meist 
gleichmässig  zweizeilig  und  unten  etwas  zugespitzt,  in  der  Mitte  schwach 
eingezogen,  mit  je  einem  grossen  Oltropfen  in  der  Zelle,  farblos,  zuletzt  gelb- 
bräunlich, 15 — 18  (X  lang,  5 — 6  ^  breit,  oben  zweireihig.  Paraphysen  ziem- 
lich locker,  wenig  verästelt,  oben  rotbraun,  ein  Epithecium  bildend.  Hypo- 
thecium    samt    dem  Gehäuse   rotbraun.  —  Auf  der  Rinde  von  Laubhölzern. 

2727.  M.  proximella  Nyl.  —  Arthonia  proximella  Nyl.  —  Apo- 
ihecien  zerstreut  oder  gesellig,  oft  auf  grünlichen  oder  grauen  Anflügen 
eines  Flechtenthallus  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  mit  rundlicher, 
anfangs  punkt-,  später  linsenförmiger,  flacher,  scheinbar  unregelmässig  be- 
landeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  trocken  etwas  gerunzelt,  schwarz,  0,2  bis 
0,5  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  eiförmig,  am  Scheitel  abgerundet 
und  verdickt,  45 — 65  (x  lang,  20 — 27  }x  breit,  achtsporig.  Sporen  ei-  oder  keil- 
förmig, stumpf  oder  kurz  zugespitzt,  gerade,  zweizeilig,  meist  mit  je  einem  grossen, 
seltener  mehreren  Oltropfen,  an  der  Scheidewand  oft  etwas  eingezogen,  zu- 
erst farblos,  zuletzt  bräunlich,  15—27  [x  lang,  8 — 9  fx  breit;  Paraphysen 
verklebt,  septiert,  oben  gabelig  geteilt  und  grünbraun,  ein  dickes  grünes 
Epithecium  bildend.  Hypothecium  gelblich.  Gehäuse  bräunlich,  in  die  grün- 
liche Fruchtschicht  übergehend.  Jod  färbt  die  Schläuche  weinrot.  —  Auf 
der  Rinde  verschiedener  Bäume. 

2728.  M.  emergens  (Fr.)  Rehm.  —  Hysterium  emergens  Fr.  — 
Taf.  CXLIII,  Fig.  9,  10.  —  Apothecien  an  meist  verblassten  Stellen  gesellig, 
zuerst  eingesenkt,  dann  hervortretend  und  sitzend,  anfangs  geschlossen,  linien- 
förmig,  mit  länglicher,  später  elliptischer,  zuletzt  oft  rundlicher,  zart  berandeter, 
flacher,  feucht  etwas  gewölbter  und  unberandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend, 
schwarzbraun,  0,3 — 1,2  mm  lang,  0,3 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  fest. 
Schläuche  eiförmig,  mit  starker  Scheitelverdickung,  60 — 65  (x  lang,  18 — 21  fx 
breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig  oder  keulig-traubenkernförmig, stumpf, gerade, 
zweizeilig,  mit  oft  kleinerer  unterer  Hälfte,  ein  oder  mehrere  kleine  Oltropfen 
enthaltend,  farblos,  15 — 18  ^  lang,  7 — 8  (x  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen etwas  verästelt,  septiert,  oben  bis  5  ^  rundlich  verbreitert,  in  der 
oberen  Hälfte  purpurn  verklebt  und  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium 
gelblich.    Ätzkali  verfärbt  das  Epithecium  stahlgrün.    Jod  bläut  die  Frucht- 
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schiclit   sehr  stark.  —  An  Fichtenplanken  hei  Augshurg,  an  faulem  Pappel- 
holz hei  Cohurg. 

2729.  M.  arthonioides  (Fee.)  Nyl.  —  Pötschia  arthonioides  Stein.  — 
Apothecien  an  weisslichen,  oft  zart  weiss-krustigen  Stellen  zerstreut,  anfangs 
oft  etwas  eingesenkt,  später  sitzend,  mit  rundlicher,  krugformiger,  dann  flacher, 
zart  berandeter,  endlich  gewölbter,  fast  unberandeter  und  etwas  rauher  Frucht- 
scheibe sich  öß'nend,  0,5 — 3  mm  breit,  schwarz,  wachsartig  fest.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  ca.  60  ju  lang,  18 — 20  (x  breit,  achtsporig.  Sporen 
keulig,  stumpf,  zweizeilig,  zuletzt  in  der  Mitte  mehr  oder  weniger  eingeschnürt, 
anfangs  farblos,  endlich  braun,  15  — 18  ju  lang,  6 — 7^  breit,  zwei-  bis  drei- 
reihig gelagert.  Paraphjsen  verklebt,  1,5  ^  breit,  septiert,  oben  ästig  und 
bräunlich,  ein  Epitheciura  bildend.  Hymenium  fast  farblos.  Fruchtschicht 
gelblich  oder  braun.  —  Am  morscher  Rinde  alter  Eichen  und  Ulmen. 

Zweifelhafte  Arten. 

2730.  M.  mycetoides  (Anzi)  Nyl.  —  Buellia  mycetoides  Anzi.  — 
Apothecien  konkav,  zart  und  vorstehend  berandet,  schwarz.  Schläuche  breit 
elliptisch  oder  keulig,  sechssporig.  Sporen  elliptisch,  zweizeilig,  mit  ungleichen 
Zellen,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  farblos,  12  —  13  fi  lang,  6 — 7  /u  breit. 
Paraphysen  schleimig  verklebt,  durch  Jod  schwach  blau  gefärbt.  —  Auf  der 
Rinde  von  Fichten  bei  Bormio. 

2731.  M.  diaphorella  Nyl.  —  Apothecien  auf  weisslich-fleckigen 
Stellen  sitzend,  länglich  oder  dreieckig,  2 — 3  mm  breit,  mit  konkaver  oder 
faltiger  Fruchtscheibe.  Schläuche  in  ihrem  oberen  Teile  achtsporig.  Sporen 
eiförmig,  zweizeilig,  farblos,  11 — 17  |U  lang,  6 — 8  (x  breit.  Epithecium,  Hypo- 
thecium  und  Gehäuse  braunschwarz.  Jod  bläut  die  Gallerte  der  Frucht- 
schicht stark.  —  Auf  Buchenholz  in  Preussen. 

Gattung  Hysteropatella  Rehm 

Fruchtkörper  eingesenkt,  dann  hervorbrechend,  sitzend,  linienförmig, 
gerade  oder  gebogen,  bisweilen  sternförmig  verzweigt,  später  mehr  rundlich, 
schwarz,  wachsartig.  Fruchtscheibe  länglich,  flach,  zart  berandet.  Schläuche 
eiförmig,  oben  verdickt,  achtsporig.  Sporen  länglich,  oft  an  einer  Seite  an- 
geschwollen, gerade  oder  gebogen,  quer  in  vier  Zellen  geteilt,  farblos,  dann 
bräunlich,  mehrreihig.  Paraphysen  ästig,  zu  einem  gefärbten  Epithecium  ver- 
klebt.    Gehäuse  gefärbt,  parenchymatisch.     Holzbewohner. 

2732.  H.  eliptica  (Fr)  Rehm.  —  Hysterium  elipticum  Fr.  —  Apo- 
thecien gesellig  oder  in  kleinen  Gruppen,  parallel  liegend,  zuerst  geschlossen 
eingesenkt,  zwischen  den  Holzfasern  hervorbrechend  und  zuletzt  sitzend,  rund- 
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licli  oder  meist  linienförmig,  gerade  oder  etwas  verbogen,  einfacli  oder  stern- 
förmig, mit  längsspaltiger,  endlich  elliptischer,  flacher,  zart  berandeter  Frucht- 
scheibe sich  öflhend,  schwarz,  0,5 — 3  mm  lang,  0,2—0,5  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  keulig,  dickwandig,  60  —  70  fi  lang,  12 — 15  f^  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  schwach  gebogen,  durch  Querteilucg 
vierzellig,  an  den  Scheidewänden  schwach  eingezogen,  zuerst  farblos,  dann 
bräunlich,  am  meisten  die  beiden  mittleren,  grösseren,  je  mit  einem  grossen 
Oltropfen  versehenen  Zellen,  15 — 17  fx  lang,  5  —  6  ^  breit,  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen  oben  gabelig-ästig  und  bis  5  fi  verbreitert,  bräunlich,  ein 
Epithecium  bildend.  Hypothecium  braun.  —  An  Weidenrinde,  altem  Buchen- 
holz, an  einer  Fichtenplanke. 

2733.  H.  Prosta  (Duby)  Rehm.  —  Hysterium  Prostii  Duby.  — 
Opegrapha  Prostii  Nyl.  —  Tai  CXLIV,  Fig.  1 — 4.  —  Apothecien  gesellig, 
hervorbrechend,  dann  sitzend,  meist  parallel,  zuerst  geschlossen,  linienförmig, 
länglich  oder  sternförmig,  ziemlich  spitz,  mit  linienförmiger,  später  elliptischer, 
flacher  zart  und  ganz  geradlinig  berandeter  Fruchtscheibe  sich  öflhend,  schwarz, 
0,5 — 3  mm  lang,  0,2 — 1  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  ab- 
gerundet, dickwandig,  70 — 75  /n  lang,  12  — 15  /u  breit,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch-keulig,  stumpf,  gerade  oder  schwach  gebogen,  durch  Querteilung 
vier-  (selten  fünf-)  zellig,  meist  an  den  Scheidewänden  schwach  eingezogen, 
oft  mit  je  einem  grossen  Oltropfen  in  der  Zelle,  graubräunlich,  15 — 18  ju, 
lang,  4 — 4,5  f.i  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  gabelig-ästig,  septiert 
gegliedert,  ca.  2  fi  breit,  oben  braun  und  ein  Epithecium  bildend.  Hypo- 
thecium bräunlich.  Jod  bläut  die  Schlauchspitze  schwach.  —  Besonders  auf 
der  Innenfläche  abstehender  Rinde  von  Apfelbäumen,  seltener  Kirsch-  und 
Birnbäumen.  —  var.  conorum  Rehm.  Apothecien  in  kleinen  Gruppen 
unregelmässig  linienförmig  verbogen  oder  sternförmig,  schwarz,  mit  ziemlich 
aneinanderliegenden,  eingebogenen  Rändern  und  selten  elliptischer  Frucht- 
scheibe, 1 — 3  mm  lang.  Schläuche  50 — 60  fx  lang,  bis  18  ju  breit,  zuerst 
acht-,   später  vier-   bis  sechssporig.     Sporen  anfangs  farblos,  vierzellig,  mit 

Erklärung  zu  Tafel  CXLIV. 

Fig.  1.     Hysteropatella  Prostii,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr. 

„     2.     —  —  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

,,     3.     —  —  Schlauch   mit  Paraphysen,  stark  vergr. 

„     4.     —  —  Sporen,  stark  vergr. 

„     5.     Abrothallus  Parmeliarum,  Fruchtkörper  auf  Parmelia  physodes,  nat.  Gr. 

„     6. Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

,,     7.     —  —  Fruchtkörper  im  Durchschnitt.     Vergr.  40. 

„     8.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     9. Sporen.     Vergr.  800. 

Fiff.  1 — 4  nach  Rehm. 
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je  einem  Oltropfen  in  den  mittleren,  grösseren  und  dunkleren  Zellen.  —  An 
faulenden  Schuppen  von  Kiefernzapfen  bei  Valdes  in  Krain. 

Gattung  Abrothallus  De  Not. 

Fruchtkörper  sich  innerhalb  des  Thallus  der  Wirtsflechte  entwickelnd, 
dann  hervorbrechend,  schwarz,  fest,  trocken  hart.  Fruchtscheibe  sitzend,  flach, 
später  etwas  gewölbt  und  unberandet.  Schläuche  keulig,  meist  oben  stark 
verdickt,  acht-  (oder  vier-)  sporig.  Sporen  ellipsoidisch,  stumpf,  zweizeilig, 
meist  mit  je  einem  grossen  Oltropfen,  die  obere  Zelle  breiter,  an  der  Scheide- 
wand oft  eingeschnürt,  farblos,  dann  braun,  zweireihig.  Paraphysen  ästig, 
oben  verbreitert  und  gefärbt,  zum  Epithecium  verklebt.  Ob  die  Fruchtkörper 
ein  eigenes  Gehäuse  besitzen,  ist  noch  nicht  sicher  bekannt.  Hypothecium 
gefärbt.  Pykniden  meist  vorhanden,  eingesenkt,  mit  einzelligen  Konidien.  — 
Auf  Flechten  parasitierende,  früher  selbst  zu  den  Flechten  gestellte  Pilze. 

2734.  A.  Parmeliarum  (Sommerf.)  Nyl.  —  Lecidea  Parmeliarum 
Sommerf.  —  Taf.  CXLIV,  Fig.  5 — 9.  —  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig, 
anfangs  in  die  Marksubstanz  der  Nährflechten  eingesenkt,  dieselben  hervor- 
wölbend, später  die  Oberhaut  strahlig  zerreissend,  hervorbrechend.  Scheibe 
flach  schüsseiförmig,  zart  berandet,  später  gewölbt,  zuletzt  fast  kugelig, 
schwarz  oder  schwarzbraun,  0,3 — 0,7  mm  breit.  Schläuche  40—70  y.  lang, 
10 — 15  /*  breit,  sechs-  bis  achtsporig;  Sporen  keulenförmig,  10 — 15  jt<  lang, 
4 — 5  (x  breit,  zweizeilig,  an  der  Scheidewand  mehr  oder  weniger  stark  ein- 
geschnürt; Membran  zuletzt  schwarzbraun.  Konidien  im  eingesenkten  Peri- 
thecium,  eiförmig,  ungeteilt.  —  Auf  der  Oberseite  des  Thallus  verschiedener 
Flechten.  —  F.  Peyritschii  Stein.  Hypothecium  dunkelbraun,  Epithecium 
violettschwärzlich.  Auf  Platysma  Pinastri  in  Schlesien  und  in  den  Alpen.  — 
f.  Usneae  Rabenh.  Apothecien  auf  den  Fruchtschüsseln  der  Flechte  gehäuft, 
dieselben  warzig  und  schwarz  verändernd.  Auf  Usnea  barbata  in  den  Alpen. 
—  f.  chrysanthus  Stein.  Apothecien  geschwollen  gewölbt,  fast  dauernd 
berandet,  selbst  im  Alter  nahe  dem  Rande  prächtig  grüngolden  bereift,  bis 
0,7  mm  breit.  Schläuche  sehr  schmal  keulig.  Sporen  hell  bräunlich,  8 — 10  ^ 
lang,  3 — 4  ^  breit.  Schlauchschicht  fast  ungefärbt,  oben  schmal  braun. 
Hypothecium  gelbbraun.  Auf  Usnea  barbata  var.  florida.  Bei  Gossensass 
am  Brenner.  —  var.  dothideaeformis  (Fckl.)  Rehm.  Apothecien  auf 
der  kreisförmig  oder  bis  1  cm  lang  strichförmig,  konvex  angeschwollenen, 
später  schwarzfleckigen  Thallusoberfläche  dicht  gedrängt,  eingewachsen,  durch 
schwarze  netzförmige  Furchen  hervorbrechend,  etwa  150  |U  im  Durchmesser. 
Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel  abgerundet,  etwa  80  ^  lang,  9  ju  breit, 
achtsporig,  mit  Jod  sich  nicht  bläuend.  Sporen  etwas  keulig,  an  beiden 
Enden   stumpf,   in  der  Mitte  septiert  und  etwas  eingeschnürt,   in  jeder  Zelle 
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mit  grossen  Oltropfen  bräunlich,  12  fx  lang,  5 — 6  fx  breit,  einreihig,  die  obere 
Zelle  breiter.  Paraphysen  dicht  verklebt,  farblos.  —  Auf  dem  Thallus  von 
Peltigera  canina.     Budenbeim. 

2735.  A.  microspermus  Tul.  —  Apothecien  zerstreut,  zuerst  kugelig 
geschlossen  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut  hervorwölbend  und  verdünnend, 
darauf  durchreissend,  zuletzt  sitzend,  mit  runder,  anfangs  flacher,  später  halb- 
kugelig gewölbter,  unberandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  0,15 — 0,3  mm 
breit,  schwarz  oder  schwarzbraun,  unbestäubt,  wachsartig  fest.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  dickwandig,  45 — 60  ^i  lang,  10 — 12  ^u  breit,  sechs- 
bis  achtsporig.  Sporen  schuhsohlenförmig,  stumpf,  gerade,  zweizeilig,  mit 
oberer  meist  grösserer  Zelle,  zuerst  farblos,  später  bräunlich,  9,5  —  11  fj,  lang, 
3,2 — 4,8  /u  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  verklebt,  ästig  septiert, 
oben  bis  5  /x  verbreitert  und  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium 
braun.  —  Auf  der  Oberseite  von  Imbricaria  caperata. 

2736.  A,  viduus  Körber.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  anfangs  ein- 
gesenkt, später  hervorbrechend,  flach,  zuletzt  halbkugelig,  unberandet,  schwarz, 
0,3—0,5  mm  breit.  Schläuche  eiförmig,  30 — 35  |M  lang,  12 — 15  jU  breit, 
achtsporig.  Sporen  zweireihig,  lang  eiförmig,  stumpf,  10  —  14  ^u  lang,  5 — 6  ^u 
breit,  zweizeilig.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht  stark.  —  Auf  der  Oberseite 
von  Sticta  pulmonacea  an  Buchen  in  den  Sudeten  (Mummelfall). 

Gattung  Leciographa  Massal. 

Fruchtkörper  zuerst  eingesenkt,  dann  hervortretend  oder  von  Anfang  an 
sitzend,  halbkugelig,  schwarz,  fest.  Fruchtscheibe  anfangs  geschlossen,  rund- 
lich sich  öffnend  oder  später  bisweilen  länglich  und  verbogen,  flach,  schmal 
berandet.  Schläuche  keulig,  dickwandig,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch, 
stumpf,  oft  keulig,  gerade,  durch  Querteilung  vier-,  seltener  sechs-  bis  acht- 
zellig,  farblos,  dann  braun.  Paraphysen  ästig,  oben  verbreitert  und  gefärbt, 
zum  Epithecium  verklebt.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht.  Gehäuse  dick,  dunkel, 
Hypothecium  gefärbt.  —  Auf  Holz  oder  parasitisch  auf  Flechten. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Saprophyten.     2. 
Parasiten.     5. 

2.  Schläuche  über  50  fx  lang  (an  Rhododendron).     L,  parasemoides. 
Schläuche  bis  50  ^  lang.     3. 

3.  An  Laubhölzern.     4. 

Au  Wacholder.     L.  lecideina. 

4.  Fruchtkörper  0,1 — 0,4  mm  breit.     L.  franconica. 
Fruchtkörper  0,5—1  mm  breit.     L.  allotria. 
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5.  An  Moosen.     L.  Arnoldi. 
An  Flechten.     6. 

6.  An  rindenbewohnenden  Flechten.     7. 
An  steiubewohnenden  Flechten.     8. 

7.  Schläuche  40— 45  ^  lang.     L.  inspersa. 
Schläuche  50—80  /u  lang.     L.  Zwackhii. 

8.  Sporen  über  5  ^  breit.     9. 
Sporen  unter  5  jU  breit.     15. 

9.  Sporen  12  —  14  fi  lang.     L.  Rhyparizae. 
Sporen  über  15  fx  lang.     10. 

10.  Fruchtscheibe  rundlich.     11. 
Fruchtscheibe  elliptisch  oder  länglich.     14. 

11.  Sporen  15 — 18  /u  lang.     L.  parasitaster. 
Sporen  meist  über  18  f.i  lang.     12. 

12.  Sporen  5 — 6  fi  breit.     L.  urceolata. 
Sporen  über  7  f.i  breit.     13. 

13.  Schläuche  70  -  90  ^  lang.     L.  macülans. 
Schläuche  55-  65  ^i  lang.     L.  muscigeuae. 

14.  Fruchtkörper  0,5 — 1  mm  lang.     L.  monspeliensis. 
Fruchtkörper  0,2—0,5  mm  lang.     L.  centrifnga. 

15.  Auf  Lecanora  cenisia.     L.  dnbia. 
Auf  Lecidea  platycarpa.     L.  Stigma. 

Auf  Nephroma  laevigatum.     L.  Nephromae. 
Auf  Pilophorus  Fibula.     L.  attendenda. 


2737.  L.  parasemoides  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  unter  der  ab- 
gehobenen Rinde  sich  entwickelnd,  dann  frei,  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, mit  rundlicher,  flacher,  zart  und  scharf  berandeter,  zuletzt  schwach 
gewölbter  und  unberandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  nach  unten  endlich 
oft  etwas  kreiseiförmig  verschmälert,  mattschwarz,  manchmal  unten  bräun- 
lich, 0,2 — 1,2  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet, 
50 — 60  fx  lang,  9  —  10  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpflich, 
durch  Querteilung  vierzellig,  bräunlich,  10 — 12  ^  lang,  4—5  ^  breit,  zwei- 
reihig gelagert.  Paraphysen  ästig,  septiert,  verklebt,  oben  bräunlich,  ein 
Epithecium  bildend.  Hypothecium  braun.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht.  — 
An  einem  faulen  Ast  von  Rhododendron  ferrugineum  bei  Sulden  am  Ortler. 

2738.  L.  lecideina  Rehm.  —  Apothecien  vereinzelt,  zwischen  den 
Holzfasern  hervorbrechend,  später  sitzend,  kugelig  geschlossen,  mit  krug-, 
endlich  schüsseiförmiger,  zart  und  scharf  berandeter,  zuletzt  gewölbter  und 
etwas    verbogener    Fruchtscheibe    sich    öffnend,    ziemlich    glänzend    schwarz, 
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0,3  —  1  mm  breit,  wachsartig  fest,  Schlauche  elliptisch,  45 — 48  in  lang, 
10  — 12  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch,  stumpf,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  durch  Querteilung  vierzellig,  an  den  Scheidewänden  wenig  ein- 
gezogen, schwach  bräunlich,  9  — 10  ^  lang,  4  ju  breit,  zweireihig  gelagert. 
Paraphysen  fädig,  verklebt,  nach  oben  etwas  verbreitert  und  ein  braunes 
Epithecium  bildend.    Hypothecium  braun.    Jod  bläut  die  Fruchtschicht  stark. 

—  An  einem  entrindeten  Wacholderstock  am  Stilfser  Joch. 

2739.  L.  franconica  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  dann  mit  rundlicher,  tlach  schü.sselförmiger,  zart  beran- 
deter,  zuletzt  etwas  gewölbter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  glänzend  schwarz, 
0,1 — 0,4  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  oben  verdickt,  40  bis 
45  fi  lang,  10  — 12  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  schwach  ellip- 
tisch, gerade  oder  etwas  gebogen,  durch  Querteilung  vierzellig,  besonders  in 
den  Mittelzellen  meist  mit  je  einem  grossen  Öltropfen,  oft  an  den  Scheide- 
wänden etwas  eingeschnürt,  schwach  bräunlich,  10 — 12  ^  lang,  4 — 5  ^  breit, 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  gabel ig- ästig,  septiert,  oben  bis  4  /^i  rund- 
lich verbreitert  und  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  bräunlich- 
gelb.   Fruchtschicht  farblos,  durch  Jod  stark  gebläut.    Atzkali  verfärbt  nicht. 

—  Auf  einem  entrindeten  Holunderstock  bei  Sugenheim  in  Franken. 

2740.  L.  allotria  Rehm.  —  Apothecien  selten  einzeln,  meist  zwei 
bis  vier  büschelig  beisammensitzend,  kurz  kreiseiförmig  gestielt,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  mit  rundlicher,  anfangs  krug-,  dann  schüsseiförmiger,  selten  ge- 
wölbter, dick  berandeter,  später  verbogener  Fruchtscheibe  sich  öffnend.  0,5  l)is 
1  mm  breit,  mattschwarz,  wachsartig  fest,  feucht,  fast  gallertartig.  Schläuche 
keulig-eiförmig,  mit  starker  Scheitelverdickung,  45 — 50  /u  lang,  12  — 15  ^ 
breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  durch 
Querteilung  vierzellig,  mit  je  einem  grossen  Öltropfen,  an  den  Scheidewänden 
etwas  eingezogen,  bräunlich,  10— 15/u  lang,  5 — Oft  breit,  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen  f^dig,  oben  bis  5  fx  verbreitert  und  braun,  verklebt,  ein 
Epithecium  bildend.  Hypothecium  gelb.  Jod  bläut  die  Schläuche  stark.  — 
An  einem  faulenden  Eichenast  bei  Sugenheim  in  Franken. 

2741.  L.  Arnoldii  Rehm.  —  Apothecien  lecideinisch,  sehr  klein, 
schwarz,  flach.  Schläuche  länglich,  an  den  Enden  stumpfiich,  vierzellig,  oft 
mit  je  einem  Öltropfen,  braun,  18 — 22  ^  lang,  5 — 6  ^  breit.  Epithecium 
und  Hypothecium  braun.  Fruchtschicht  farblos,  durch  Jod  gebläut.  Atz- 
kali verfärbt  das  Epi-  und  Hypothecium  nicht.  —  Auf  Barbula  tortuosa  bei 
Eichstädt. 

2742.  L.  iuspersa  (Tul.)  Rehm.  —  Lecidea  inspersa  Tul.  —  Lecio- 
grapha  Flörkei  Körber.  —  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  eingesenkt,  später 
sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,    später  schüsseiförmig.     Scheibe    dick 
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berandet,  später  flach,  anfangs  glänzend  schwarz,  trocken  runzelig,  0,2  bis 
0,25  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  40  —  45  fj.  lang,  9 — 10  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  zweireihig,  länglich-cylindrisch,  mit  abgerundeten  Enden, 
9 — 10  /LI  lang,  3 — 3,5  ^u  breit,  durch  Querwände  anfangs  zwei-,  zuletzt  vier- 
zellig.  Membran  braun.  Paraphysen  oben  3  fi  breit,  braun,  ein  Epithecium 
bildend.  —  Parasitisch  auf  dem  Lager  verschiedener  Krustenflechten,  nament- 
lich Ochrolechia  pallescens  var.  Turneri. 

2743.  L.  Zwackhii  (Arnold)  Mass.  —  Dactylospora  Zwackhii  Arnold. 

—  Taf.  CXLV,  Fig.  1.  —  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  eingesenkt,  später 
sitzend,  schwarz  oder  schwarzrötlich,  0,2 — 0,5  mm  breit,  Schläuche  keulen- 
förmig, 50 — 80  /x  lang,  18 — 25  ^i  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig, 
länglich- eiförmig  oder  fast  keulenförmig  mit  abgerundeten  Enden,  15 — 25 
(meist  bis  18) /u  lang,  5  —  9^  breit,  vier-  (selten  fünf-  bis  sechs-)  zellig,  an 
den  Scheidewänden  schwach  eingeschnürt,  anfangs  farblos,  zuletzt  braun. 
Paraphysen  oben  bis  5  /u  breit,  braun,  ein  dickes  Epithecium  bildend.  — 
Auf  dem  Thallus  von  Phlyctis  argena. 

2744.  L.  Rhyparizae  (Arnold)  Rehm.  —  Dactylospora  Rhyparizae 
Arnold.  —  Apothecien  sitzend,  mit  runder,  schüsseiförmiger,  flacher,  erhaben 
berandeter  Fruchtscheibe  sich  öfinend,  schwarz,  klein.  Schläuche  keulig, 
achtsporig.  Sporen  länglich-eiförmig,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
zuerst  zweizeilig,  dann  durch  Querteilung  vierzellig,  mit  je  einem  grossen 
Oltropfen,  in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt,  anfangs  farblos,  später  braun, 
12 — 14  ^  lang,  6 — 8  ^u  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  verklebt,  nach 
oben  verbreitert  und  ein  braunes  Epithecium  bildend.  Hypothecium  braun. 
Fruchtschicht  schwach  gelblich,  durch  Jod  blau  gefärbt.  Atzkali  verfärbt 
nicht.  —  Auf  der  Fruchtscheibe  von  Lecanora  rhypariza  am  Brenner. 

2745.  L,  parasitaster    (Nyl.)  Arnold.  —  Lecidea   parasitaster  Nyl. 

—  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  mit  rundlicher,  zuerst  etwas  eingesenkter, 
dann  flacher,  nie  krugförmiger  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  schwärzlich,  ca.  3  mm 
breit.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  länglich,  gerade  oder  etwas  ge- 
bogen, beiderseits  stumpf,  selten  etwas  zugespitzt,  durch  Querteilung  meist 

Erklärung  zu  Tafel  CXLV. 

Fig.  1.  Leciographa  Zwackhii,  Schlauch,  nach  Rehm,  stark  vergr. 

„  2.  Patellaria  atrata,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr. 

„  3. Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

„  4.  —  —  Schlauch.     Vergr.  500. 

„  5.  —  —  Sporen.     Vergr.  800. 

,,  6.  Pragmopora  amphibola,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr. 

„  7.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

„  8. Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  .500. 

„  9. Sporen.     Vergr.  800. 
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vier-,  selten  sechs-  bis  achtzellig,  oft  mit  Oltropfen,  an  den  Scheidewänden 
nicht  eingeschnürt,  braun,  15 — 18  n  lang,  5 — 7  (i  breit.  Paraphysen  ver- 
klebt. Epi-  und  Hypothecium  rotbräunlich.  Fruchtschicht  blass.  Jod  färbt 
dieselbe  blau,  die  Schläuche  dann  violett.  Atzkali  verfärbt  nicht.  —  Auf  dem 
Thallus  von  Bilimbia  sphaeroides.     Tirol. 

2746.  L.  urceolata  (Th.  Fr.)  Rehm.  —  Buellia  urceolata  Th.  Fr.  — 
Apothecien  zuerst  eingesenkt,  dann  hervortretend,  zuletzt  sitzend,  anfangs 
kugelig  geschlossen,  mit  krugförmiger,  selten  flach  ausgebreiteter,  ziemlich 
dick  berandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  schwarz,  0,2—0,5  mm  breit, 
wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  40— 45|U  lang,  15  bis 
\1  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
durch  Querteilung  vier-,  dann  sechs-  (selten  sieben-  bis  acht-)  zellig,  oft  mit 
je  einem  grossen  Oltropfen,  braun,  15 — 23  fi  lang,  5 — 6  ^  breit,  zweireihig 
gelagert.  Paraphysen  verklebt,  etwas  ästig,  oben  schwach  nelkenbraun, 
ebenso  das  Hypothecium.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht  stark.  —  Auf  dem 
Thallus  verschiedener  Flechten  in  den  Alpen  und  in  der  Oberpfalz, 

2747.  L.  maculans  Arnold.  —  Apothecien  eng  aneinander  gedrängt, 
linsengrosse,  schwärzliche,  rundliche  Flecken  von  0,5 — 1  cm  Durchmesser 
bildend,  zuerst  eingesenkt,  dann  hervorbrechend,  mit  schüsseiförmiger,  flacher, 
rundlicher  oder  verbogener,  zart  und  oft  gekerbt  berandeter  Fruchtscheibe 
sich  öffnend,  schwarz,  glanzlos,  0,5 — 1  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  dickwandig,  70 — 90  ju  lang,  21 — 24  ju  breit,  acht- 
sporig. Sporen  verlängert  keulig,  stumpf,  gerade,  durch  Querteilung  vier- 
zellig,  meist  mit  je  einem  zentralen  Oltropfen,  zuerst  farblos,  dann  braun, 
21 — 22  (—27)  ju  lang,  7 — 8  (x  breit,  mehrreihig  gelagert.  Paraphysen  ver- 
klebt, septiert  ästig,  oben  bis  5  ^  breit  und  braun,  ein  dickes  Epithecium 
bildend.  Hypothecium  braun.  Fruchtschicht  gelbbräunlich,  durch  Jod  zuerst 
gebläut,  dann  weinrot  gefärbt.  —  Auf  dem  Thallus  von  Lecanora  sordida 
am  Rollepass  in  Südtirol. 

2748.  L.  muscigenae  (Anzi)  Rehm.  —  Celidium  muscigenae  Anzi. 
—  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  hervor- 
brechend und  sitzend,  mit  flach  schüsseiförmiger,  runder,  sehr  zart  berandeter, 
manchmal  weisslich  bestäubter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  ziemlich  glänzend, 
schwarz,  0,2 — 0,7  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel 
abgerundet  und  stark  verdickt,  55  —  65  fi  lang,  15 — 20  ju  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich-elliptisch,  stumpf  gerade  oder  etwas  gebogen,  durch  Quer- 
teilung zwei-,  dann  vierzellig,  oft  mit  je  einem  Oltropfen,  an  den  Scheide- 
wänden nicht  eingezogen,  zuerst  farblos,  später  braun,  18 — 23  fx  lang,  7 — 9  ^ 
breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  verklebt,  ästig,  septiert,  nach  oben  bis 
6  ft  breit  und  braun,  ein  Epithecium  bildend.    Hypothecium  braun.    Frucht- 
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Schicht  farblos.  Jod  färbt  dieselbe  blau.  Ätzkali  verfärbt  nicht.  —  Auf  dem 
Thallus  von  Parmelia  stellaris  und  pulverulenta  var.  muscigena  in  Franken 
und  in  den  Alpen. 

2749.  L.  monspiliensis  (Nyl.)  Müller.  —  Opegrapha  monspiliensis 
Nyl.  —  Apothecien  einzeln  oder  zu  zwei  bis  drei  gehäuft,  zuerst  geschlossen 
eingesenkt,  punktförmig,  dann  hervorbrechend,  zuletzt  sitzend,  länglich- ellip- 
tisch, seltener  rundlich,  später  sternförmig  oder  gabelig  verzweigt,  oft  gebogen, 
mit  flacher  elliptischer,  dickberandeter,  mehr  oder  weniger  breiter  Frucht- 
scheibe, schwarz,  fast  glänzend,  0,5  —  1  mm  lang,  0,2 — 0,5  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  45 — 60  fj,  lang,  15 — 18  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert, 
eiförmig,  selten  elliptisch,  stumpf,  gerade,  durch  Querteilung  vierzellig, 
manchmal  an  den  Scheidewänden  schwach  eingeschnürt,  zuerst  farblos,  dann 
braun,  15  —  20  ix  lang,  7 — 9  fj,  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  ver- 
klebt, ästig,  oben  verbreitert  und  ein  braungelbes  Epithecium  bildend.  Hypo- 
thecium  braun.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht  vorübergehend,  färbt  sie  dann 
weinrot.  Atzkali  verfärbt  nicht.  —  Auf  der  Kruste  von  Aspicilia  calcarea 
in  Tirol. 

2750.  L.  centrifuga  (Mass.)  Rehm.  —  Opegrapha  centrifuga  Mass. 
—  Apothecien  auf  grauweissem  oder  blaugrauem,  unbegrenzt  mehlig-schorfig 
weinsteinartigem  Lager,  gruppenförmig  sitzend,  rundlich  oder  gewöhnlich 
verlängert- elliptisch,  meist  stumpf,  selten  spitzlich,  nicht  selten  gabelig  drei- 
teilig, mit  schmaler  ritzenförmiger,  von  rundlich  gewölbten  Rändern  um- 
gebener Fruchtscheibe  sich  öjffnend,  glänzend  schwarz,  reiflos,  0,2 — 0,5  mm 
lang,  0,2  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  60 — 65  jii  lang, 
17  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-eiförmig,  abgerundet,  durch  Quer- 
teilung vierzellig,  farblos  bis  braun,  15 — 16  fj.  lang,  5 — 6  (x  breit,  zwei-  bis 
dreireihig  liegend.  Paraphysen  verästelt,  septiert,  ca.  2  fj.  breit,  ein  oliven- 
braunes Epithecium  bildend.  Hypothecium  rotbraun.  —  Auf  dem  Thallus 
von  Verrucaria  calciseda,  Aspicilia  calcarea  und  Callopisma  chalybeum  im 
Fränkischen  Jura  und  am  Mont  Saleve  bei  Genf. 

2751.  L.  dubia  Rehm.  —  Apothecien  klein,  mit  berandeter,  schüssei- 
förmiger Fruchtscheibe,  schwarz.  Sporen  gerade  oder  seltener  schwach  ge- 
bogen, beiderseits  stumpf,  zwei-  (selten  drei-  bis  vier-)  zellig,  in  der  Mitte 
ganz  schwach  eingezogen,  braun,  12  — 14  /.i  lang,  5  fi  breit,  acht  im  Schlauche. 
Paraphysen  verklebt.  Epithecium  braun.  Hypothecium  bräunlich.  Frucht- 
schicht blass,  durch  Jod  blau  gefärbt.  —  Auf  Lecanora  cenisia,  Tirol. 

2752.  L.  Stigma  Rehm.  —  Apothecien  geselhg,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, dann  mit  rundlicher,  flach  schüsseiförmiger,  zart  berandeter  Frucht- 
scheibe sich  öö"nend,  schwarz,  0,1 — 0,3  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  30 — 36  /u  lang,  10 — 12  fi  breit,  acht- 
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sporig.  Sporen  länglich,  gerade,  selten  etwas  gebogen,  durch  Querteilung 
zwei-,  dann  vierzellig,  bräunlich,  6 — 10  /n  lang,  3 — 4  /x  breit,  mehrreihig  ge- 
lagert. Paraphysen  ästig  septiert,  ziemlich  verklebt,  nach  oben  rundlich  bis 
6  f^  verbreitert  und  braun,  ein  dickes  Epitheciura  bildend.  Hypothecium 
braun.  Fruchtschicht  schwach  bräunlich,  durch  Jod  blau  gefärbt.  Atzkali 
verfärbt  nicht.  —  Auf  dem  Thallus  von  Lecidea  platycarpa  auf  der  Ober- 
mädelialpe  im  Allgäu. 

2753.  L.  Nephromae  Stein.  —  Apothecien  zuerst  eingesenkt,  dann 
hervortretend  und  fast  sitzend,  mit  anfangs  runder,  dann  leierförmiger,  unberan- 
deter  Fruchtscheibe  schwarz,  sehr  klein.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch,  durch  Querteilung  vierzellig,  schwach  bräunlich,  16 — 17  ^  lang, 
4,8—5  fi  breit.  Epithecium  samt  der  Fruchtschicht  braunschwarz.  Hypo- 
thecium bräunlichgelb.  —  Auf  dem  Thallus  von  Nephroma  laevigatum  in 
den  Karpathen. 

2754.  L.  attendenda  (Nyl.)  Karst.  —  Lecidea  attendenda  Nyl.  — 
Dactylospora  attendenda  Arnold.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  mit  flacher 
schüsseiförmiger,  zart  berandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  schwarz,  0,15  bis 
0,3  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  stark 
verdickt,  ca.  50  fj,  lang,  15  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  länglich- 
elliptisch, gerade,  durch  Querteilung  vier-  (bis  sechs-)  zellig  braunschwarz, 
10 — 16  |U  lang,  4  ^u  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  verklebt,  oben 
bis  4  fi  breit  und  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  braun. 
Fruchtschicht  farblos,  durch  Jod  stark  gebläut.  —  Auf  dem  Thallus  von 
Pilophorus  Fibula  in  den  Hochalpen  Tirols. 

Gattung  Patellaria  Fries. 

Fruchtkörper  gesellig,  meist  von  Anfang  an  oberflächlich  sitzend,  schwarz, 
hornartig.  Fruchtscheibe  rundlich  oder  länglich,  später  schüsseiförmig  flach 
und  meist  berandet.  Schläuche  keulig,  dickwandig,  achtsporig.  Sporen 
spindelförmig,  oft  an  einem  Ende  etwas  geschwollen,  gerade  oder  etwas  ge- 
bogen, durch  Querteilung  vier-  bis  mehrzellig,  farblos,  zweireihig.  Para- 
physen ästig,  oben  verbreitert  und  ein  dickes,  braunes  Epithecium  bildend. 
Hypothecium  breit,  meist  gefärbt.  Gehäuse  dick,  trocken  nicht  merklich  zu- 
sammenfallend. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  vierzellig.     2. 

Sporen  mehr  als  vierzellig.     7. 

2.  Schläuche  bis  60  /a  lang.     3. 
Schläuche  über  60  ju  lang.     4. 
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3.  Schläuche  35 — 40  ^  lang.     P.  glacialis. 
Schläuche  50—60  fx  lang,     P.  lecideola. 

4.  Sporen  10 — 12  fi  lang.     P.  densa. 
Sporen  über  15  /*  lang.     5. 

5.  Paraphysen  am  Scheitel  gelblich.     P.  subniacrospora. 
Paraphysen  grünlich,  grünlichbraun  oder  bläulich.     6. 

6.  Sporen  schwach  gebogen.     P.  proxinia. 
Sporen  gerade.     P.  inciiisa. 

7.  Sporen  bis  21  /.i  lang.     P.  macrospora. 
Sporen  über  30  (a  lang.     8. 

8.  Sporen  32—36  ^  lang.     P.  Carestiae. 
Sporen  40—50  u  lang.     P.  atrata. 


2755.  P.  glacialis  Rehm.  —  Durella  melanochlora  var.  glacialis  Rehm. 
—  Apothecien  auf  verblassten  Stellen  des  Holzes  zerstreut  oder  gesellig, 
sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  mit  krugförmiger,  dann  flach  schüssei- 
förmiger, zart  berandeter,  runder  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  olivenfarben- 
braungrün,  trocken  schwarz,  zusammengebogen,  0,2— 0,4  mm  breit,  wachs- 
artig fest.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  breit  sitzend,  35  — 40  ju  lang, 
7 — 10  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  ge- 
bogen, durch  Querteilung  vierzellig,  farblos,  zweireihig  gelagert,  10 — 14  ^ 
lang,  3 — 3,5  u  breit.  Paraphysen  oben  gabelig  geteilt,  septiert,  an  der  Spitze 
länglich-rundlich,  bis  5  in  breit  und  bräunlichgrün.  —  An  dürren,  entrindeten 
Ästchen  von  Rhododendron  ferrugineum  nahe  den  Gletschern  im  Oetztal  und 
Piztal  in  Tirol. 

2756.  P.  lecideola  Fr.  —  Peziza  lecideola  Fr.  —  Durella  lecideola 
Rehm.  —  Apothecien  auf  grauen  Flecken  gehäuft,  fast  sitzend,  mit  beran- 
deter, konkaver,  dunkelbraungrüner  oder  blass  russiger,  runder  Fruchtscheibe 
sich  öffnend,  trocken  schwarz,  0,2 — 0,4  mm  breit.  Schläuche  verlängert- 
keulig,  50 — 60  ^u  lang,  10 — 13  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch  oder 
länglich- elliptisch,  durch  Querteilung  vierzellig,  farblos,  9 — 16  ^  lang,  4,5  bis 
6  ju  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  keuKg  verbreitert 
und  braun.  Hypothecium  farblos.  Jod  bläut  den  Porus  der  Schläuche.  — 
Auf  altem  Holz  von  Pappeln  und  Birken. 

2757.  P.  densa  (Fuckel)  Rehm.  —  Agyrium  densum  Fuckel.  — 
Apothecien  gesellig,  reihenförmig  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  mit 
rundlicher  oder  länglicher,  zuerst  flacher,  ganz  zart  berandeter  Fruchtscheibe 
sich  öffnend,  schwarzbläulich,  trocken  ziemlich  hornartig,  0,2 — 0,4  mm  breit» 
Schläuche  keubg,  oben  abgerundet,  70 — 75  fx  lang,  9 — 10  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  spindelförmig,  gerade,  zuerst  einzellig,  mit  mehreren  Oltropfen,  dann 
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durch  Querteilung  vierzellig,  farblos,  10 — 12  ^  lang,  3  — 4  ju  breit,  zweireihig 
gelagert.  Paraphysen  septiert,  gabelig- ästig,  oben  verbreitert  und  grünlich 
verklebt,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  gelblich.  —  Auf  dürrem 
Holz  von  Carpinus  Betulus  im  Rheingau. 

2758.  P.  submacrospora  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  anfangs 
eingewachsen  und  kugelig- geschlossen,  später  sitzend,  napf förmig,  deutlich 
gerandet,  kreisrund,  schwarz,  kahl,  0,3 — 0,4  mm  dick,  lederig.  Schläuche 
keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  bis  100  fx  lang,  14  ^  breit,  achtsporig,  mit 
Jod  sich  nicht  bläuend.  Sporen  ellipsoidisch,  an  beiden  Enden  zugespitzt, 
gerade,  mit  drei  Querwänden,  farblos,  mit  einer  4  fi  dicken,  farblosen  Schleim- 
schicht überzogen,  15 — 18  /n  lang,  6 — 7  ju  dick,  zweireihig.  Paraphysen 
dichotom  verzweigt,  2  fx  dick,  am  Scheitel  gelblich,  Hypothecium  bräunlich. 
Gehäuse  dick,  braun,  parenchymatisch.  —  An  Wacholderzweigen  im  Venna- 
tal  am  Brenner,  Tirol. 

2759.  P.  proxima  Berk.  et  Br.  —  Durella  parvula  Sacc.  —  Apo- 
thecien gesellig,  seltener  gehäuft,  an  verbreitet  abgeblassten  oder  graugrünen 
Stellen,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann  hervortretend,  kaum  sitzend,  mit 
rundlicher  oder  länglicher,  elliptischer,  gerader  oder  etwas  gebogener,  flach 
Schüssel-  oder  rinnenförmiger,  zart-,  manchmal  schwach  gekerbt,  berandeter, 
braunschwarzer  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  0,2 — 0,5  mm  breit  oder  lang, 
schwarz,  trocken  meist  länglich,  mit  etwas  eingerollten,  hysteriumartigen 
Rändern.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  60  —  90  ju  lang,  10 — 12  fi 
breit,  sechs-  bis  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  spindelförmig,  stumpf, 
meist  schwach  gebogen,  farblos,  durch  Querteilung  vierzellig,  anfangs  mit 
mehr  oder  weniger  grossen  Oltropfen,  15 — 20  fi  lang,  4 — 6  /*  breit,  zweireihig 
gelagert.  Paraphysen  septiert,  oben  gabelig  geteilt,  allmählich  auf  4 — 6  fi 
verbreitert  und  grünlich  oder  bläulich,  wenig  verklebt.  Hypothecium  kaum 
gelblich.  —  An  entrindeten  Astchen  von  Sarothamnus  scoparius  und  Rubus 
fruticosus.     Sachsen,  Westfalen. 

2760.  P.  inclusa  Karst.  —  Odontotrema  inclusum  Karst.  —  Apo- 
thecien gesellig,  auf  verblassten  Stellen,  zuerst  eingesenkt,  dann  hervorbrechend 
und  sitzend,  anfangs  völlig  geschlossen,  später  punktförmig  sich  öfiftiend,  oft 
an  einer  etwas  gewölbten  Stelle  rundlich  sich  erweiternd  und  die  eingesenkte, 
zart  berandete,  runde,  blassbräunliche  Fruchtscheibe  kaum  entblössend,  trocken 
schwarz,  halbkugelig,  0,3 — 0,5  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben 
abgerundet,  70 — 90  //  lang,  9 — 14  fn  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch  oder 
spindelförmig,  gerade,  ziemlich  stumpf,  durch  Querteilung  vierzellig,  meist  mit 
Oltropfen,  manchmal  an  den  Scheidewänden  etwas  eingeschnürt,  die  weite 
Zelle  etwas  grösser  als  die  übrigen,  farblos,  15 — 30  ju  lang,  5— 7  ju  breit, 
zweireihig  gelagert.     Paraphysen  gabelig,    septiert,    1,5  fi   breit,   oben  ohne 
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besondere  Verbreiterung  schwach  grünlichbraun.  Hypothecium  fehlend.  Ge- 
häuse halbiert,  undeutlich  kleinzellig,  parenchymatisch,  bräunlich.  —  Auf 
einem  entrindeten  Stock  von  Juniperus  communis  bei  Regensburg,  auf  Holz 
von  Corylus  in  Franken. 

27G1.  P.  macrospora  (Fuck.)  Phil.  —  Durella  macrospora  Fuck.  — 
Apothecien  auf  verbreitet  abgeblassten  Stellen  gesellig  oder  krustig  gehäuft, 
sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  mit  schüsseiförmiger,  runder,  flacher  oder 
etwas  gewölbter,  anfangs  zart  und  etwas  unregelmässig-,  später  unberandeter 
Fruchtscheibe  sich  öffnend,  schwarzbräunlich,  trocken  etwas  gerunzelt  oder 
gefaltet  und  schwarz,  0,2 — 0,4  mm  breit,  häutig  weich.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet,  70—80  ^u  lang,  9 — 12  n  breit,  achtsporig.  Sporen  spindel- 
förmig oder  keulig,  ziemlich  stumpf,  gerade  oder  schwach  gebogen,  zuerst 
einzellig,  mit  zwei  bis  sechs  grossen  Öltropfen,  dann  durch  Querteilung  vier- 
(selteu  sechs-)  zellig,  farblos,  15  —  21  /i  lang,  4 — 5  fi  breit,  zweireihig  gelagert. 
Paraphysen  septiert,  gabelig  ästig,  oben  3 — 4  ^u  breit,  und  braun  oder  braun- 
grün, ein  dickes  Epithecium  bildend.  Hypothecium  fast  farblos  oder  schwach 
gelblich.  —  An  noch  hängenden,  entrindeten  Eichenästen  in  den  Nieder- 
waldungen in  Franken  und  im  Rheingau. 

2762.  P.  Carestiae  De  Not.  —  Durella  Carestiae  Sacc.  —  Apothe- 
cien zerstreut,  meist  auf  weisslichen  Flecken,  hervortretend,  dann  sitzend,  rund 
oder  leierförmig,  mit  flacher,  von  einem  dicken,  ungleichen,  jung  zusammen- 
gezogenen und  einschliessenden  Rand  umgebener  Fruchtscheibe,  schwarz,  ca. 
0,5  mm  breit.  Schläuche  länglich-keulig,  90 — 135  ^  lang,  18  —  34  fj.  breit, 
vier-  bis  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  elliptisch-länglich,  stumpf,  durch 
Querteilung  sechszellig,  mit  grösseren  mittleren  Zellen,  an  den  Scheidewänden 
meist  schwach  eingeschnürt,  farblos,  zuletzt  etwas  schwärzlich,  32—36  (4  lang 
10 — 15  ju  breit,  mehrreihig  gelagert.  Paraphysen  verklebt,  fädig,  nach  oben 
verbreitert  und  ein  schwärzliches  oder  smaragdfarbenes  Epithecium  bildend. 
Hypothecium  schwärzlich,  sein  unter  der  Fruchtschicht  liegender  Teil  etwas 
bläulich.  —  Auf  der  Rinde  von  Pappeln  in  Wallis. 

2763.  P.  atrata  (Hedwig)  Fr.  —  Lecanidion  atratum  Rabenh.  — 
Taf.  CXLV,  Fig.  2—5.  —  Fruchtkörper  gesellig,  mehr  oder  weniger  dicht- 
stehend, sitzend,  mit  flach  schüsseiförmiger,  später  flacher  oder  gewölbter 
Scheibe,  trocken  mit  eingebogenem  und  verbogenem  Rande,  schwarz,  horn- 
artig,  aussen  runzelig,  0,5—1,5  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  oben 
abgerundet,  120  —  150  ^  lang,  15—20  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig, 
keulenförmig,  nach  unten  verschmälert,  an  beiden  Enden  stumpf,  gerade  oder 
schwach  gebogen,  40—50  ^  lang,  8—11  ^  breit.  Membran  farblos.  Inhalt 
farblos,  mit  acht  bis  zehn  grossen  Öltropfen,  zuletzt  meist  durch  Querteilung 
in  ebensoviel  Teile  zerfallend.     Paraphysen  ästig,   oben  bis  6  ix  breit,  blau- 
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grün,  ein  dickes  Epithecium  bildend.  —   An   entrindetem  Holz   von  Laub- 
hölzern, an  lebenden  Bäumen  und  abgefallenen  Asten. 

Zweifelhafte  Arten. 

2764.  P.  melanophaea  (Fr.)  Quel.  —  Peziza  melanophaea  Fr.  — 
Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig,  dann  krugförmig,  unten  konvex, 
zuletzt  flach  scbüsselförmig,  die  Fruchtscheibe  zart  berandet,  schwarz,  horn- 
artig,  ca.  0,5  mm  breit,  aussen  und  am  Rande  zimmetbraun.  —  Auf  trocke- 
nem Holz  von  Eichen  und  Weiden  im  Frühjahr. 

2765.  P.  concolor  Fr.  et  Hoffm.  —  Lecanidion  concolor  Sacc.  — 
Schüsseiförmige,  kaum  erhaben  berandete,  schmutzig  schwarze,  bis  0,5  mm 
breite  Apothecien,  Schläuche  keulig.  Sporen  verlängert-keulig,  mit  sieben 
bis  acht  Öltropfen,  endlich  septiert,  farblos,  40  /u  lang,  10  fx  breit,  zweireihig 
gelagert.  —  An  faulendem  Buchenholz  bei  Giessen. 

2766.  P.  Hoffmanni  Sacc.  —  Patellaria  socialis  Hoffm.  et  Fr.  — 
Apothecien  gesellig  oder  gehäuft,  sitzend,  rund,  schüsseiförmig,  später  un- 
regelmässig geformt,  schwarzbraun,  nicht  glänzend,  lederartig,  0,5  —  0,7  mm 
breit.  Schläuche  keulig,  gestielt,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gebogen, 
zuerst  mit  vier  Öltropfen,  dann  vierzellig,  farblos,  30  fi  lang,  7  (j,  breit,  zwei- 
reihig liegend.  —  An  der  Rinde  dürrer  Eichenäste  bei  Giessen.  Wohl  eine 
etwas  zweifelhafte  Art. 

Gattung  Pragmopora  Massalongo. 
Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  schwarz,  trocken  hart,  feucht  fest. 
Fruchtscheibe  anfangs  flach,  zart  berandet,  später  gewölbt,  unberandet. 
Schläuche  keulig,  oben  verdickt,  achtsporig.  Sporen  spindel-  oder  stäbchen- 
förmig, gerade  oder  etwas  gebogen,  quer  in  vier  bis  sechs  Zellen  geteilt, 
farblos,  zweireihig.  Paraphysen  fädig,  oben  verbreitert  und  zu  einem  ge- 
färbten Epithecium  verbunden.  Gehäuse  dick,  aussen  langzellig.  Hypothe- 
cium  schwach  gefärbt.  —  Auf  Nadelholzrinde  sitzende  kleine  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Flechten.     Pr.  flavovirens. 
An  Phanerogamen.     2. 

2.  An  Laubholz  (Lonicera).     Pr.  Lonicerae. 
An  Nadelholz.     3. 

3.  Sporen  15 — 20  ^  lang.     Pr.  amphibola. 
Sporen  35 — 40  ^  lang.     Pr.  bacillifera. 
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2767.  Pr.  nmphibola  (Hepp)  Mass.  —  Peziza  ampliibola  Hepp.  — 
Lecanidion  amphibolum  Sacc.  —  Taf.  CXLV,  Fig.  6 — 9.  —  Fruchtkörper 
zerstreut,  seltener  gehäuft,  sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt,  anfangs  kugelig 
geschlossen,  später  schüsselförmig- rundlich,  0,2  —  0,5  inni  breit,  äusserlich 
schwarz,  trocken  gerunzelt,  wachsartig  fest.  Scheibe  schwarz,  zuletzt  etwas 
gewölbt,  unberandet.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet  und  stark 
verdickt,  65  —  80  ju  lang,  9 — 10  /n  breit,  meist  achtsporig.  Sporen  zweireihig, 
spindelförmig,  an  den  Enden  mehr  oder  weniger  spitz,  15  —  20  f.i  lang,  3  bis 
4  ^  breit,  gerade  oder  schwach  gebogen,  durch  Querteilung  zwei-  bis  sechs- 
zellig,  farblos.  Paraphysen  ästig,  oben  3  —  5  |U  breit,  olivenbraun,  ein  Epi- 
thecium  bildend.  —  An  Kiefernrinde. 

2768.  Pr.  bacillifera  (Karst.)  Rehm.  —  Tyrapanis  bacillifera  Karst. 
—  Scleroderris  bacillifera  Sacc.  —  Apothecien  meist  zerstreut  und  einzeln, 
seltener  zwei  bis  fünf  beisammenstehend,  hervorbrechend,  dann  sitzend,  zu- 
erst kugelig  geschlossen,  später  mit  rundlicher,  flacher,  zuletzt  gewölbter, 
zart  berandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  schwarz,  glänzend,  0,5  —  0,8  mm 
breit,  trocken  zusammengerunzelt,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  oben 
abgerundet,  dickwandig,  80 — 90  fi  lang,  10  —  12  jx  breit,  acht-,  selten  vier- 
sporig. Sporen  stäbchenförmig,  beiderseits  zugespitzt  und  mehr  oder  weniger 
wurmförmig  gebogen,  durch  Querteilung  zwei-,  dann  vier-  bis  sechszellig, 
farblos,  35 — 40  fi  lang,  3  fi  breit,  um  die  Schlauchachse  gewunden,  zwei- 
reihig gelagert.  Paraphysen  septiert,  oben  gabelig  geteilt,  rundlich,  bis  3  /i 
verbreitert  und  grün  oder  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium 
grünlich- bräunlich  oder  dunkelgrün.  —  An  der  Rinde  alter  Lärchenstämme 
im  Spessart. 

2769.  P.  flavovirens  (Dicks.)  Schröter.  —  Mycobacidia  flavovirens 
Rehm.  —  Fruchtkörper  sitzend,  anfangs  kugelig,  später  schüsseiförmig,  0,3  bis 
0,7  mm  breit,  schwarz,  wachsartig,  fest.  Schläuche  keulenförmig,  75 — 95  fx 
lang,  12 — 14  jj,  breit,  vier-  bis  achtsporig.  Sporen  nadeiförmig,  an  den 
Enden  zugespitzt,  30 — 90  /u.  lang,  3  fi  breit,  parallel  im  Schlauche  liegend, 
zuletzt  6  —  16zellig.  Paraphysen  ästig,  oben  olivenbraun,  ein  Epithecium 
bildend.  —  Auf  dem  Thallus  von  Sphyridium  byssoides. 

2770.  Pr.  Lonicerae  Phillips.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend, 
0,3 — 0,5  mm  breit.  Aussen  schwarz.  Scheibe  olivenbraun,  trocken  schwärz- 
lich, feucht  schwach  gewölbt;  trocken  schüsseiförmig  verkrümmt,  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  kurz  gestielt,  am  Scheitel  abgerundet,  60 — 70  fi 
lang,  12  — 14  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig  spindelförmig,  mit 
stumpfen  Enden,  20 — 24  jx  lang,  4 — 5  /x  breit,  Inhalt  farblos.  Inhalt  an- 
fangs   mit    vier  grossen   Oltropfen,    später    vierteilig.     Paraphysen    verklebt, 
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oben  oiivenbrauD,   ein  Epithecium  bildend.  —  An  abgestorbenen  Ästen  von 
Lonicera  Periclymenum. 

Unsichere  Art. 

2771.  Pr.  Lecanactis  Massal.  —  Fruchtkörper  rundlich  oder  ellipso- 
idisch.  Schläuche  fast  cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  fingerförmig  oder  fast 
raupenförmig,  vier-  bis  zehnteilig.  —  Auf  nacktem,  trockenfaulem  Holze. 

Gattung  Lahmia  Körb  er. 

Fruchtkörper  anfangs  sitzend,  kugelig,  später  kreiseiförmig,  kurz  ge- 
stielt, schwarz,  fest.  Fruchtscheibe  zuletzt  meist  flach,  zart  berandet.  Schläuche 
keulig,  meist  achtsporig.  Sporen  nadeiförmig  oder  fädig,  gerade  oder  ge- 
bogen, quer  in  4 — 16  Zellen  geteilt,  farblos,  oben  im  Schlauche  parallel  oder 
um  die  Längsachse  gewunden  liegend.  Paraphysen  fädig,  ein  gefärbtes  Epi- 
thecium bildend.    Hypothecium  farblos.    Saprophyten  oder  Flechtenparasiten. 

2772.  L.  Piceae  Anzi.  —  Apothecien  gesellig,  selten  zerstreut,  sitzend, 
zuerst  kugelig,  dann  kreiseiförmig,  dick  gestielt,  anfangs  geschlossen,  mit 
krugförmiger,  runder,  flacher,  bräunlicher,  zart  berandeter  Fruchtscheibe  sich 
öffnend,  schwarzbraun,  0,3 — 0,8  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig, 
lang  und  zart  gestielt,  110 — 130  fj.  lang,  15 — 17  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen 
nadelspiudelförmig,  an  den  Enden  mehr  oder  weniger  zugespitzt,  meist  schwach 
gebogen,  durch  Querteilung  achtzellig,  farblos,  40 — 45  fi  lang,  3 — 5  ^  breit, 
parallel  und  fast  senkrecht  im  oberen  Teile  des  Schlauches  gelagert.  Para- 
physen zart,  septiert,  oben  gabelig  geteilt,  ein  dickes,  braunes  Epithecium 
bildend.  Hypothecium  schwach  grünlich.  Gehäuse  kleinzellig,  parenchyma- 
tisch.  —  Auf  der  Rinde  von  Fichten  im  Ortlergebiet. 

2773.  L  Kunzei  (Flot.)  Körber.  —  Calycium  Kunzei  Flot.  —  Prag- 
mopara  Kunzei  Schröter.  —  Taf.  CXLVI,  Fig.  1—4.  —  Fruchtkörper  zer- 
streut, auf  verblassten  Stellen  aufsitzend,  anfangs  kugelig,  später  kreiseiförmig. 


Erklärung  zu  Tafel  CXLVI. 

Fig.  1.  Lahmia  Kunzei,  Fruchtkörper  auf  Rinde,  nat.  Gr. 

„     2.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

,.     3.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

..     4.  —  —  Sporen.     Vergr.  800. 

..     5.  Bactrospora  dryina,  Fruchtkörper,  nat  Gr. 

,.     6.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

.,     7. Schlauch.     Vergr.  500. 

,.     8. Spore.     Vergr.  800. 

.,     9.  Biatorella  resinae,  Schlauch  mit  Paraphysen,  nach  Rehm,  stark  vergr. 

,,  10.  Baggea  pachyascus,  Schlauch  mit  Paraphysen,  nach  Rehm,  stark  vergr. 
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Scheibe  rundlich,  schüsselförmig,  zart  berandet,  blassbraun,  0,1 — 0,4  mm  breit, 
Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet,  100 — 150  ^u  lang,  15  — 18  jU  breit, 
achtsporig.  Sporen  mehrreihig,  stäbchenförmig,  wurmförmig  gewunden,  an 
beiden  Enden  spitz,  anfangs  16 — 18,  später  30 — 45  fi  lang,  4 — 5  )u  breit. 
Paraphysen  ästig,  oben  etwas  bräunlich,  —  In  den  Ritzen  der  Rinde  ver- 
schiedener Laubhölzer,  besonders  Espen  und  Silberpappeln. 

2774.  L.  Füistingii  Körber.  —  Pragmopara  Füistingii  Schröter.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig,  später  kreiseiförmig.  Scheibe 
zart  berandet,  schwarz,  0,15  —  0,5  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  oben 
stumpf  zugespitzt,  90 — 100  /u  lang,  15  —  17  fj.  breit,  achtsporig.  Sporen 
nadeiförmig,  gerade,  durch  Querteilung  8 — lözellig,  20  —  40  fj,  lang,  2 — 2,5  fi 
breit,  Paraphysen  ästig,  ein  dickes  Epithecium  bildend.  —  Auf  dem  Thallus 
verschiedener  Flechten. 

2775.  L.  Fuckelii  Rehm.  —  Lecanidion  ligniotum  Fuck.  —  Scutu- 
laria  lignyota  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  auf  verblassten  Stellen,  sitzend, 
zuerst  kugelig,  dann  kreiseiförmig,  kurz  gestielt,  anfangs  geschlossen,  mit 
flacher,  schüsseiförmiger,  runder,  zart  berandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend, 
schwarzrot,  trocken  schwarz,  0,3  —  1  mm  breit,  bis  0,5  mm  hoch,  wachsartig 
fest.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  120 — 180  /n  lang,  12 — 15  /x  breit, 
achtsporig.  Sporen  cylindrisch- fädig,  selten  etwas  spindelförmig,  gerade, 
durch  Querteilung  30  — 36zellig,  farblos  oder  schwach  gelblich,  75 — 90  fx 
lang,  bis  3  fx  breit,  parallel  in  der  Schlauchachse  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  an  der  Spitze  etwas  gebogen  und  schwach  bräunlich,  1,5  ^u  breit,  oben 
unbedeutend  breiter.  Hypothecium  und  Gehäuse  rotbräunlich.  —  Auf  faulem 
Eichenholz  im  Rheingau,  an  einem  faulen  Weidenstamm  in  Franken. 

Gattung  Bactrospora  Massalongo. 

Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  schwarz.  Fruchtscheibe  zuerst  geschlossen, 
dann  flach  schüsseiförmig,  rund,  zart  berandet.  Schläuche  keulig,  dickwandig, 
achtsporig.  Sporen  stäbchenförmig,  gerade,  durch  Querteilung  vielzellig, 
farblos,  schon  in  den  Schläuchen  in  die  Teilzellen  zerfallend.  Paraphysen 
ästig,  ein  bräunliches  Epithecium  bildend.  Jod  bläut  die  Paraphysen.  Hypo- 
thecium farblos,  Gehäuse  zart,  bräunlich,  aus  rundlichen  Zellen  bestehend.  — 
Auf  Rinden  über  Flechten  wachsend. 

2776.  B.  dryina  (Ach.)  Mass.  —  Lecidea  dryina  Ach.  —  Coniocar- 
pum  dryinum  Nyl.  —  Taf.  CXLYI,  Fig.  5 — 8.  —  Fruchtkörper  gesellig,  auf 
einer  weisslichen,  mehligen  Flechtenkruste  aufsitzend,  trocken  aussen  schwarz, 
rauh.  Fruchtscheibe  schwarzbraun,  0,2  — 1,2  mm  breit.  Schläuche  keulen- 
förmig, etwa  120 — 130  ju  lang,  10 — 15  fi  breit,  achtsporig,    Sporen  stäbchen- 
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förmig,  60 — 80  fi  lang,  2 — 2,5  /u.  breit,  etwa  zwölfzellig,  im  Schlauche  schon 
in  einzelne  Stücke  von  6  — 15  |U  Länge  zerfallend,  fast  farblos.  Paraphysen 
wiederholt  gabelig- ästig,  2  ju  breit,  oben  verdickt,  bräunlich,  ein  Epithecium 
bildend.  Jod  bläut  die  Paraphysen  und  das  Hypothecium,  nicht  die  Schläuche. 
—  Parasitisch  auf  Flechtenlagern  an  Rinden. 

Gattung  BiatoreUa  De  Not. 

Fruchtkörper  meist  einzeln,  sitzend,  hell  gefärbt,  seltener  schwärzlich. 
Fruchtscheibe  zuerst  kugelig,  geschlossen,  dann  schüsseiförmig  bis  gewölbt 
oder  von  Anfang  an  gewölbt,  unberandet.  Schläuche  keulig,  oben  dickwandig, 
vielsporig.  Sporen  rund  oder  ellipsoidisch  oder  länglich,  klein,  einzellig, 
farblos  oder  gelblich.  Paraphysen  ästig,  oben  etwas  verbreitert  und  ein 
Epithecium  bildend.  Jod  färbt  die  Fruchtschicht  blau.  Gehäuse  farblos, 
dick.     Kleine  Pilze  auf  Holz,  Harz,  Erde. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Apothecien  blutrot.     B.  microhaema. 
Apothecien  nicht  blutrot.     2. 

2.  Schläuche  über  70  /x  lang.     3. 
Schläuche  bis  60  fj.  lang.     6. 

3.  Fruchtscheibe  fleischfarben.     B.  campestris. 
Fruchtscheibe  zinnoberrot,  braunrot  oder  gelbrot.     4. 

4.  Schläuche  70—90  [i  lang,  20—25  /*  breit.     B.  fossarum. 
Schläuche  15 — 20  fi  breit,     5. 

5.  Auf  Kiefernharz.     B.  resinae. 
An  Kalkfelsen.     B.  germanica. 

6.  Auf  feuchtem  Lehmboden.     B.  geophana. 
An  Holz  oder  Bäumen.     7. 

7.  Auf  Kiefernharz.     B.  difformis. 
Auf  Holz  oder  Rinde.     8. 

8.  Schläuche  15 — 18  fx  breit  (auf  alten  Bretterzäunen).     B.  moriformis. 
Schläuche  über  21  ^u  breit.     9. 

9.  Schläuche  45—50  fx  lang.     B.  delitescens, 
Schläuche  50—60  fj,  lang.     B.  pinicola. 


2777.  B.  microhaema  Norm.  —  Lecidea  microhaema  Nyl.  —  Apo- 
thecien gesellig,  sitzend,  mit  immer  unberandeter  und  gewölbter  Frucht- 
scheibe, zuletzt  fast  kugelig  oder  höckerig,  blutrot,  0,05  —  0,2  mm  breit. 
Schläuche  bauchig,    vielsporig.     Sporen  kugelig-rund,    einzellig,    mit  einem 
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grossen  Ültropfen,  farblos,  3 — 4  ju  breit.  Paraphysen  verklebt,  sehr  zart, 
oben  breiter  und  rötlichbraun.  Hypothecium  farblos.  —  Auf  Holz.  Jenesien 
bei  Bozen. 

2778.  B.  campestris  (Fr.)  Schröter.  —  Biatora  campestris  Fr.  — 
Sarcosagium  campestre  Stein.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  zart 
weiss,  feinfleckig  berandet,  später  flach  oder  schwach  gewölbt,  fleischfarben, 
0,2 — 0,4  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  oben  ab- 
gerundet, dickwandig,  90 — 120  ^i  lang,  15 — 18  fx  breit,  vielsporig.  Sporen 
länglich-ellipsoidisch,  7 — 8  fi  lang,  3  (.i  breit,  einzellig,  farblos.  Paraphysen 
oben  3  (.i  breit.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht  stark.  —  Auf  Moos  und 
altem  Holz. 

2779.  B.  fossarum  (Duf.)  Rehm.  —  Lecidea  fossarum  Duf.  —  Apo- 
thecien  gesellig,  selten  gehäuft,  angedrückt  sitzend,  kugelig,  von  Anfang  an 
mit  gewölbter,  unberindeter,  safranfarbener  oder  zinnoberrot-bräunlicher 
Fruchtscheibe,  gelbrötlich,  0,3 — 1  mm  breit,  wachsartig,  trocken  nicht  ge- 
runzelt. Schläuche  keulig,  oben  meist  abgerundet,  dickwandig,  70 — 90  ^ 
lang,  20 — 25  |U  breit,  vielsporig.  Sporen  länglich  oder  länglich-cylindrisch, 
einzellig,  farblos,  6 — 8  ^  lang,  3— 4  |U  breit.  Paraphysen  ästig,  septiert,  ver- 
klebt, oben  manchmal  schwach  gelbbräunlich.  Fruchtschicht  farblos.  Hypo- 
thecium ffanz  schwach  gelblich.  Jod  färbt  die  Fruchtschicht  blau.  —  Auf 
steinigem,  sonnigem  Boden,  über  Moosen.  Franken,  Westfalen.  —  f.  hemi- 
sphaerica  Anzi.     Apothecien   meist   halbkugelig,    dunkler  gerötet.     Alpen. 

2780.  B.  resinae  (Fr.)  Mudd.  —  Lecidea  resinae  Fr.  —  Tromera 
resinae  Fuck.  —  Taf.  CXLVI,  Fig.  9.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  an- 
fangs kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  zuletzt  gewölbt,  sehr  zart 
berandet,  zinnoberrot,  rotbraun  oder  pomeranzenrot,  0,5 — 1,5  mm  breit, 
wachsartig.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet,  mit  stark  verdicktem 
Scheitel,  90—100  (x  lang,  18 — 20  ^u  breit,  vielsporig.  Sporen  rund,  3  ^  breit, 
einzellig,  hellgelblich.  Paraphysen  ästig,  am  Scheitel  bis  6  ^u  breit,  gelb- 
bräunlich, ein  Epithecium  bildend.  Jod  bläut  die  Schläuche  stark.  —  Auf 
Kiefernholz. 

2781.  B.  germanica  Mass.  —  Apothecien  zerstreut,  angedrückt  sitzend, 
kugelig,  mit  von  Anfang  an  gewölbter,  unberandeter,  später  oft  höckeriger, 
braunrötlicher  Fruchtscheibe,  0,2 — 1  mm  breit,  wachsartig  derb.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  dickwandig,  70 — 75  fi  lang,  15 — 18  /u  breit,  viel- 
sporig. Sporen  kugelig-rund,  farblos,  einzellig,  3  ^  breit.  Paraphysen  etwas 
ästig,  stark  verklebt,  oben  kaum  etwas  gefärbt.  Hypothecium  rötlich-bräun- 
lich. Fruchtschicht  farblos,  durch  Jod  stark  blau  gefärbt.  —  An  der  Unter- 
fläche von  Kalkfelsen  im  fränkischen  Jura. 

Thome-Migula,  Flora.     X.  II.  59 


—     926     — 

2782.  B.  geophana  (Nyl.)  Rehm.  —  Lecidea  geophana  Nyl.  —  Apo- 
thecien  zerstreut  oder  stellenweise  gehäuft,  breit  sitzend,  mit  zuerst  tiacher, 
dann  stark  gewölbter,  runder,  unberandeter  Fruchtscheibe,  braunschwarz, 
0,2 — 0,4  mm  breit,  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  dickwandig,  45  bis 
60  fi  lang,  18 — 21  ^  breit,  16 sporig.  Sporen  kugelig  rund,  einzellig,  farb- 
los, 5 — 7  jM  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  gallertartig  verklebt,  fädig, 
oben  allmählich  verbreitert  und  bräunlich,  ein  dünnes  Epithecium  bildend. 
Hypothecium  braun.  Fruchtschicht  farblos.  Jod  bläut  dieselbe  stark.  — 
Auf  feuchtem  Lehmboden,  an  einem  faulen  Weidenstamm,  selten. 

2783.  B.  difformis  (Fr.)  Wainio.  —  Lecidea  difiPormis  Nyl  —  Tro- 
mera  difformis  Rehm.  —  Fruchtkörper  gesellig,  manchmal  auf  einem  ver- 
breiteten braunen  Filz  aus  4  /a,  breiten  Hyphen  aufsitzend,  zuletzt  schwach 
gewölbt,  zart  berandet,  0,5  —  0,8  mm  breit,  schwarz  oder  schwarzbraun. 
Scheibe  braun.  Schläuche  keulig- eiförmig,  50 — 60  ^  lang,  12  ^  breit,  viel- 
sporig.  Sporen  kugelig,  2,5  /t  breit,  einzellig,  farblos.  Paraphysen  oben 
5  jM  breit,  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Jod  bläut  die  Schläuche  stark.  — 
Auf  Kiefernharz. 

2784.  B.  moriformis  (Ach.)  Fr.  —  Strangospora  trabicola  Körber. 
—  Str.  moriformis  Stein.  —  Fruchtkörper  ziemlich  dichtstehend,  flach  auf- 
sitzend. Scheibe  gewölbt,  unberandet,  braunschwarz,  glänzend,  0,4 — 0,6  mm 
breit.  Schläuche  ei-  oder  birnenförmig,  oben  abgerundet  und  verdickt, 
etwa  45  /n  lang,  15 — 18  fi  breit,  vielsporig.  Sporen  kugelig,  einzellig,  3  fj, 
breit,  farblos.  Paraphysen  oben  smaragdgrün,  3  jU  breit.  Jod  bläut  die 
Schläuche  stark.  —  Auf  alten  Bretterzäunen. 

2785.  B.  delitescens  Arnold.  —  Apothecien  an  abgeblassten  Stellen 
gesellig  oder  gehäuft,  breit  sitzend,  zuerst  kugelig,  dann  mit  rundlich  schüssei- 
förmiger, flacher,  zart  und  blass  berandeter,  später  gewölbter  und  unberan- 
deter Fruchtscheibe  sich  öffnend,  blass  gelbgrünlich  oder  gelblichbraun,  0,2  bis 
0,7  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  eiförmig,  oben  abgerundet  und  stark 
verdickt,  45 — 50  /u  lang,  21 — 24  ^  breit,  etwa  60  sporig.  Sporen  rund,  farb- 
los, einzellig,  ohne  Oltropfen,  3 — 4  ju  breit.  Paraphysen  gallertartig  verklebt, 
ästig,  septiert.  Fruchtschicht  farblos,  ebenso  das  Hypothecium.  Jod  bläut 
die  Schläuche  stark.  —  An  Ulmen  bei  Eichstädt  in  Bayern. 

2786.  B.  pinicola  (Mass.)  Th.  Fr.  —  Sarcogyne  pinicola  Mass.  — 
Apothecien  öfters  gehäuft,  breit  sitzend,  zuerst  kugelig,  dann  mit  runder, 
ziemlich  flacher,  später  gewölbter  und  immer  unberandeter  Fruchtscheibe, 
blassbräunlich,  fast  durchsichtig,  trocken  oft  schwärzlich,  0,2 — 0,5  mm  breit, 
wachsartig.  Schläuche  eiförmig- keulig,  oben  abgerundet,  dickwandig,  50  bis 
60  fi  lang,  21 — 24  /x  breit,  vielsporig.  Sporen  kugelig-rund,  einzellig,  farb- 
los, ca.  3  [4,  breit.     Paraphysen    gallertartig   verklebt,    ästig   septiert,    oben 
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schwach  bräunlich.  Hypothecium  fast  farblos,  wie  die  Fruchtschicht.  Jod 
bläut  die  Schläuche  stark,  —  An  der  Rinde  alter  Föhren,  seltener  an 
Eichen;  selten. 

Gattung  Baggea  Auersw. 

Fruchtkörper  fast  von  Anfang  an  oberflächlich  sitzend,  länglich,  gerade, 
schwärzlich,  wachsartig.  Fruchtscheibe  schmal,  flach,  mit  einem  Längsspalt 
sich  öffnend.  Schläuche  eiförmig,  dickwandig,  vielsporig.  Sporen  länglich, 
stumpf,  gebogen,  anfangs  farblos,  dann  bräunlich,  durch  Querteilung  vier- 
zellig.  Paraphysen  ästig,  zu  einem  gefärbten  Epithecium  verklebt.  Jod 
bläut  die  Fruchtschicht.  Hypothecium  dünn,  Gehäuse  parenchymatisch.  Holz- 
bewohner. 

2787.  B.  pachyascns  Auersw.  —  Taf.  CXLVI,  Fig.  10.  —  Apo- 
thecien  zerstreut,  dann  gehäuft,  zuerst  etwas  eingesenkt,  darnach  sitzend, 
linienförmig,  stumpf,  meist  gerade  und  parallel,  mit  linien-,  später  oft 
spindelförmiger,  selbst  rundlicher,  flacher,  zart  berandeter  Fruchtscheibe 
sich  öffnend,  schwarzbraun,  bis  1  mm  lang,  0,25  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  fast  eiförmig,  sitzend,  dickwandig,  70 — 75  ju  lang,  21  —  25  ju  breit, 
vielsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  meist  halbkreisförmig  ge- 
bogen, an  den  Scheidewänden  nicht  oder  kaum  eingeschnürt,  zuerst  farblos, 
dann  schwach  bräunlich,  durch  Querteilung  vierzellig,  14 — 18  fi  lang,  3  bis 
3,5  /*  breit,  30 — 50 — 100  mehrreihig  gelagert.  Paraphysen  ästig,  septiert, 
1,5  |U,  oben  bis  3  fi  breit,  und  bräunlich,  ein  Epithecium  bildend.  Gehäuse 
kleinzellig  parenchymatisch.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht  stark.  Atzkali  löst 
das  Epithecium.  —  An  hängenden,  trockenfaulen  Ästen  von  Linden  und 
Eichen.     Thüringen,  Franken. 

Familie  Bulgariaceae. 

Fruchtkörper  von  Anfang  an  oberflächlich  oder  eingesenkt  und  dann 
hervorbrechend,  in  frischem  Zustande  gallertig,  trocken  knorpelig  und  in  ver- 
schiedener Weise  faltig  oder  verbogen,  dunkel  gefärbt,  erst  geschlossen,  dann 
sich  rundlich  öffnend,  zuletzt  flach  schüsseiförmig  oder  am  Rande  umgeschlagen, 
breit  berandet.  Schläuche  cylindrisch  bis  keulig,  achtsporig.  Sporen  ein-  bis 
zweizeilig,  einreihig,  ellipsoidisch.     Paraphysen  fädig,  oben  verbreitert. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Sporen  einzellig.     2. 

Sporen  zweizeilig.     Paryphedria. 

2.  Sporen  braun.     Bnlgaria. 
Sporen  farblos.     Sarcosoma. 

69* 
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Gattung  Bulgaria  Fr. 

Fruchtkörper  gesellig,  kurz  und  dick  gestielt,  unterrindig,  dann  hervor- 
brechend, aussen  runzelig  oder  feinwarzig,  dunkel  gefärbt,  gallertig,  trocken 
zusammenfallend  und  hornartig.  Fruchtscheibe  sich  rundlich  öffnend,  krug- 
förmig,  dann  flach,  endlich  umgeschlagen  und  verbogen,  heran det,  schwarz. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  verdickt,  meist  acht-,  seltener  viersporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  schwach  gebogen,  einzellig,  erst  farblos,  dann  braun, 
einreihig.  Paraphysen  fädig,  an  der  Spitze  verbreitert,  ein  gefärbtes  Epi- 
thecium  bildend.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Grössere,  auf  Holz  meist 
gesellig  wachsende  Pilze,  die  sich  in  feuchtem  Zustande  durch  ihr  gallert- 
artiges Gehäuse  auszeichnen. 

2788.  B.  polymorpha  (Oeder.)  Wettstein.  —  Peziza  polymorpha 
Oeder.  —  Bulgaria  inquinans  Fr.  —  Taf.  CXLVII.  —  Fruchtkörper  gesellig 
und  meist  in  Büscheln  aus  der  Rinde  vorbrechend,  anfangs  kugelig,  später 
kreisel-,  zuletzt  tellerförmig,  1 — 4  cm  breit,  bis  2  cm  hoch,  aussen  anfangs 
umbrabraun,  runzelig  und  kleiig  bestäubt,  später  mattschwarz.  Scheibe  glän- 
zend schwarz.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  150 — 200  ft  lang  (sporen- 
führender Teil  40—50),  9  — 10  /i  breit,  an  der  Spitze  verdickt.  Porus  durch 
Jod  blau  werdend.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht,  zu 
acht,  von  denen  gewöhnlich  nur  vier  die  vollkommene  Grösse  erreichen  und 
braune,  glatte,  dicke  Membran  erhalten,  während  die  vier  anderen  kleiner 
und  farblos  bleiben,  12—14  (x  lang,  6 — 7  fi  breit.  Paraphysen  fadenförmig, 
1  ju  breit,  an  der  Spitze  oft  hakig  gekrümmt,  olivenbraun.  Auch  die  farb- 
losen Sporen  keimen.  —  An  abgestorbenen  und  gefällten  Eichen-  und  Buchen- 
stämmen, an  Klafterholz.  Greift  aber  auch  zweifellos  geschwächte  oder  er- 
krankte (z.  B.  durch  anhaltende  Dürre,  wie  1911)  Bäume  an.  Selten  an 
Walnussbäumen  (Schweiz).     Verbreitet  und  häufig. 

Zweifelhafte  Arten. 

2789.  B.  pura  (Pers.)  Fr.  —  Peziza  pura  Pers.  —  Apothecien  ge- 
sellig, zuerst  kegel-,  später  kreiseiförmig,  mit  konkaver,  glatter,  später  flach 
ausgebreiteter,    anfangs    zart    berandeter,    später    verbogener    und    zurück- 


Erklärung  zu  Tafel  CXLVn. 

Fig.  1.  Bulgaria  polymorplia,  Fruchtkörper  auf  Rinde,  nat.  Gr. 

„     2.  —  —  Schlauch,  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     3. Durchschnitt  durch  einen  kleinen,  reifen  Fruchtkörper.    Vergr.  20. 

„     4. Durchschnitt  durch  die  Schlauchschicht.     Vergr.  200. 

„     5. braune,  grosse  Sporen.     Vergr.  800. 

„     6. farblose,  kleine  Sporen.    Vergr.  800. 


u/at 


i^l^Z^UClCi 


^eae. 


\%\ 


*  '  * 


■r  -(^  ^^^, 


t//l 


» » 


^ 


n 
U 


Skr  l/^/ 


Tyuuw^/i?/a  /i^y?n/>yi/i^- 


—     929     — 

geschlagener,  berandeter  Fruchtscheibe,  überall  glatt,  sehr  weich,  besonders 
unten  blass  fleischfarben.  —  An  Tannenstämmen  im  Harz.  Die  Art  ist  in 
neuerer  Zeit  nicht  mehr  gefunden  worden. 

2790.  B.  fusco-badia  (Rebent.)  Fr.  —  Peziza  fusco-badia  Rebent.  — 
Apothecien  büschelig,  kastanienbraun,  mit  verschiedentlich  eingedrückter 
Fruchtscheibe,  fleischig-gallertig,  4  mm  breit,  1  mm  dick.  —  An  halbfaulen 
Asten  von  Buchen  in  der  Neumark.  Die  Art  ist  ganz  unsicher  und  viel- 
leicht mit  B.  polymorpha  zu  vereinigen. 

Gattung  Sarcosoma  Caspary. 

Fruchtkörper  meist  gesellig,  kugelig  oder  eiförmig  bis  cylindrisch- 
bauchig,  aussen  meist  runzelig  oder  feinkörnig,  gallertig  weich.  Frucht- 
scheibe rundlich  sich  öfihend,  flach  schüsseiförmig,  dick  berandet.  Schläuche 
cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  einreihig.  Paraphysen 
fädig,  oben  verbreitert.  Jod  färbt  die  Schlauchschicht  nicht.  Das  Innere 
der  äusserlich  an  Bulgaria  erinnernden  Pilze  ist  mit  einer  gallertigen,  tropf- 
baren Flüssigkeit  erfüllt. 

2791.  S.  globosum  (Schmidel)  Caspary.  —  Burkardia  globosa  Schm. 
—  Bulgaria  globosa  Fr.  —  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  kugelig,  geschlossen, 
1 — 5  cm  breit,  später  eiförmig  oder  fast  walzenförmig,  aussen  runzelig,  braun 
oder  schwarzfilzig.  Substanz  des  Fruchtkörpers  sehr  stark,  gallertartig. 
Scheibe  anfangs  napf förmig,  später  tellerförmig,  mit  eingebogenem  Rande, 
sammetschwarz.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel  abgerundet  oder  ab- 
gestutzt, bis  400  fi  lang,  15  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  ellipso- 
idisch, 8 — 18  ^  lang,  5 — 7,5  /u  breit,  einzellig,  farblos.  Inhalt  körnig.  Para- 
physen fadenförmig,  oben  bis  2 — 3  ^  breit,  knöpf  förmig  erweitert,  braun.  — 
Auf  Erde  zwischen  Moos,  in  Wäldern.  —  var.  platydiscus  Casp.  Apo- 
thecien kugelig,  plattgedrückt  oder  mehr  cylindrisch,  aussen  längs-  und  quer- 
runzelig, unten  2 — 3 — 3,2  mm  lange  Wurzelfasern  von  einem  Punkte  oder 
von  verschiedenen  Stellen  ausgehend,  deren  eine  unverzweigt,  die  andere  mit 
einem  nochmals  gegabelten  Aste  versehen.  Aussenseite  am  oberen  Teile  des 
Apotheciums  aus  einem  dichten  Filz  von  schwarzbraunen,  nur  zunächst  der 
Fruchtscheibe  farblosen,  septierten,  bis  100  ^  langen,  in  ihren  untersten 
Gliedern  eine  bräunlichgraue,  sehr  durchscheinende  Pseudoparenchymschicht 
bildenden  Haaren  bestehend,  unter  dieser  das  Gallertgewebe  befindlich.  Apo- 
thecium  aussen  schwarzbraun,  gegen  das  Fnichtlager  karmoisin- schwarzbraun, 
zuerst  geschlossen,  oben  sich  erweiternd,  mit  nicht  ganz  kreisrunder,  sondern 
unregelmässig  buchtiger,  anfangs  napfförmiger,  eingebogen  berandeter,  zuletzt 
sehr  flach  schüsseiförmiger,  matt  sammetschwarzer  Fruchtscheibe,  40 — 70  mm 
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hoch,  36 — 90  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet  oder  ab- 
gestutzt, bis  400  II  lang,  19  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  stumpf, 
mit  klein-  oder  grosskörnigem  Inhalt,  einzellig,  30 — 39  fi  lang,  12 — 14  |U  breit, 
einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig  oder  gabelig  geteilt,  septiert,  oben  bis 
7  jU  knopfartig  verbreitert  und  farblos,  bis  zum  Grunde  bräunlich.  Jod  färbt 
nicht.  —  Bei  Königsberg.     Ist  wohl  eine  selbständige  Art. 

Gattung  Paryphedria  Zukal. 

Fruchtkörper  vereinzelt  sitzend,  urnenförmig,  aussen  glatt,  gallertig  fest, 
trocken  hornartig.  Fruchtscheibe  erst  geschlossen,  dann  rundlich  sich  öffnend, 
krugförmig  eingesenkt,  dann  flach  ausgebreitet,  breit  kragenartig  berandet. 
Schläuche  keulig,  etwas  zugespitzt,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  an 
einem  Ende  etwas  angeschwollen,  ungleich  zweizeilig,  farblos,  zuletzt  bräun- 
lich, einreihig.  Paraphysen  fädig,  oben  verbreitert,  ein  bräunliches  Epithe- 
ciura  bildend.  Gehäuse  dunkel  gefärbt,  parenchymatisch.  —  Auf  Moosen 
und  Algen  schmarotzend. 

2792.  P.  Heimerlii  Zukal.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend,  anfangs 
kugelig  geschlossen,  dann  urnenförmig,  oben  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krugförmige,  später  flach  ausgebreitete,  sogar  etwas  gewölbte,  von  einem 
kragenförmigen,  bis  45  (x  breiten  Rande  umgebene  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  glatt,  durchscheinend,  braun,  knorpelig-gallertartig,  trocken  schwarz 
und  hornartig,  1 — 2  mm  breit  und  hoch.  Schläuche  keulig,  oben  zugespitzt, 
nach  unten  in  einen  kurzen  Stiel  verlaufend,  im  sporenführenden  Teil  45  bis 
50  ju  lang,  8 — 11  n  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  kurz  keulen- 
förmig, ungleich  zweizeilig,  farblos,  zuletzt  schwach  bräunlich,  15 — 18  /u  lang, 
4 — h  fx  breit,  schräg  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  ver- 
breitert und  bräunlich.  Hypothecium  dick,  bräunlich.  Gehäuse  braun, 
parenchymatisch.  —  Auf  Algen,  die  auf  Moosen  sitzen  (Jungermannia  u.  a.) 
schmarotzend.     Niederösterreich,  Aspang. 

Familie  Cenangiaceae. 

Apothecien  zuerst  in  das  Substrat  eingesenkt,  dann  dasselbe  lappig  zer- 
reissend  und  hervorbrechend,  zuletzt  sitzend,  kugelig,  länglich,  ei-  oder  kelch- 
föi'mig,  anfangs  geschlossen,  später  meist  rundlich  scharfrandig  sich  öffnend, 
meist  lederartig,  mit  krugförmig  eingesenkter,  zuletzt  oft  flach  schüssei- 
förmiger, selten  länglicher  Fruchtscheibe,  meist  ohne  besonders  ausgebildetes 
Hypothecium,  ohne  Stroma.  Schläuche  meist  achtsporig.  Sporen  meist  läng- 
lich bis  fädig  oder  spindelförmig,  seltener  ellipsoidisch,  ein-  bis  vielzellig. 
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Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Sporen  einzellig.     2. 
Sporen  mehrzellig.     3. 

2.  Fruchtkörper  aussen  hellfarbig,  flaumig.     Yelutaria. 
Fruchtkörper  dunkel  gefärbt.     Cenangium, 

o.  Sporen  zwei-  bis  vierzellig.     4. 
Sporen  vielzellig.     Godroiiia. 

4.  Sporen  farblos.     5. 

Sporen  zuletzt  braun  bis  braunschwarz.     6. 

5.  Fruchtkörper  aussen  glatt.     Cenangella. 
Fruchtkörper  aussen  flaumig.     Crumenula. 

6.  Fruchtscheibe  länglich.     Tryblidiella, 
Fruchtscheibe  rundlich.     Pseudotryblidium. 

Gattung  Velutaria  Fuckel. 

Fruchtkörper  meist  einzeln,  hervorbrechend,  sitzend,  aussen  hellfarbig, 
durch  vorstehende  Zellen  des  Gehäuses  feinflaumig,  lederartig.  Fruchtscheibe 
dunkel,  dick  berandet,  zuletzt  flach.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  gerade,  einzellig,  zuletzt  oft  zweizeilig,  farblos  bis  bräun- 
lich, einreihig.  Paraphysen  ein  Epithecium  bildend,  oben  verbreitert  und  ge- 
färbt. Kleine,  anfänglich  eingesenkte  Pilze  mit  dickem  Hypothecium  und 
Gehäuse. 

2793.  V.  cinereofusca  (Schwein)  Bres.  —  Lachnella  cinereofusca 
Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  seltener  einige  beisammenstehend,  zuerst 
kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  hervorbrechend  und  sitzend,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krug-,  zuletzt  flach  schüsseiförmige,  anfangs  dick,  zu- 
letzt zart  und  uneben,  fast  zurückgeschlagen  heran dete,  rötlichgelbe  oder 
dunkelbraune  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  gelbbräunlich,  dick  grau- 
•weiss  bestäubt,  trocken  etwas  verbogen,  0,5 — 4  mm  breit,  dick  wachsartig. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  90 — 120  fx  lang,  11 — 14  fx 
breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert,  rundUch  oder  ellipsoidisch,  gerade,  ein- 
zellig, meist  mit  zwei,  selten  einem  grossen  Oltropfen,  anfangs  farblos,  zu- 
letzt braun,  10 — 12  ju  lang,  6— 8  ^u  breit,  schräg  einreihig  gelagert.  Para- 
physen fädig,  septiert,  2,5  fx  breit,  oben  rundlich,  6 — 7  ^  verbreitert  und 
bräunlich  oder  gelb,  ein  dickes  gelbes  oder  grünes  Epithecium  bildend. 
Hypothecium  gelb.  Gehäuse  dick,  gelblich  oder  farblos,  undeuthch  parenchy- 
matisch,  mit  grossen,  einen  grünen  Oltropfen  enthaltenden,  etwa  15 — 20  ju 
breiten  Zellen,  äusserlich  von  septierten,  farblosen,  zelligen  Auflagerungen 
bedeckt.  —  An  dürren  Asten  von  Cercis  Siliquastrum  bei  Trient,  auf  Car- 
pinus  Betulus  und  andern  Laubhölzem  am  Ullrichsberg  in  Krain. 
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2794.  V,  rufo-oliYacea  (Alb,  et  Schw.)  Fuckel.  —  Humaria  rufo- 
olivacea  Quel.  —  Taf.  CXLYIII,  Fig.  1 — 4.  —  Fruchtkörper  gesellig  oder 
einzelstehend,  anfangs  unter  der  Oberhaut  gebildet,  bald  hervorbrechend» 
sitzend,  zuerst  kugelig,  darauf  krugförmig,  mit  rundlicher  Öjffnung,  zuletzt 
schüsseiförmig,  1 — 5  mm  breit,  wachslederartig,  aussen  rotbraun,  flaumig- 
filzig. Rand  dick,  trocken  eingerollt.  Scheibe  anfangs  olivenbraun,  zuletzt 
schwärzlich.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  am  Scheitel  flach  abgerun- 
det, 110 — 120  ju  lang,  12 — 15  ^  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  violett 
gefärbt.  Sporen  einreihig,  eiförmig  oder  ellipsoidisch,  12 — 15  /u  lang,  6  bis 
8  jit  breit.  Inhalt  mit  ein  bis  zwei  Oltropfen,  zuletzt  gewöhnlich  zweiteilig. 
Paraphysen  fadenförmig,  oben  8 — 9  (U  breit,  olivenbraun.  —  Hauptsächlich 
auf  faulenden  Brombeerranken,  seltener  auf  anderen  Holzgewächsen. 

Gattung  Cenangium  Fries. 

Fruchtkörper  einzeln  oder  gehäuft,  zuerst  eingesenkt,  dann  hervor- 
brechend, ungestielt,  leder-  oder  wachsartig,  braun  oder  schwärzlich.  Frucht- 
scheibe rundlich  sich  öffnend,  erst  krug-,  dann  schüsseiförmig,  berandet,  oft 
eingerissen.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  länglich,  cylindrisch  bis 
spindelförmig,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  zwei- 
reihig. Paraphysen  fädig,  oben  etwas  verbreitert,  ein  Epithecium  bildend. 
Gehäuse  pseudoparenchymatisch.  Parasitische,  die  Rinde  durchbrechende  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Fruchtkörper  gross,  fast  lederartig,  zuletzt  verschiedentlich  verbogen  (Unter- 

gattung Encoelia).     2. 
Fruchtkörper  klein,  wachs-  oder  lederartig,  trocken  zusammengerollt  (Unter- 
gattung Eucenangium).     3. 

2.  An  Alnus.    C.  furfuraceum. 

Erklärung  zu  Tafel  CXLVIII. 

Velutaria  rufoviolacea,  Fruchtkörper  auf  Rubus,  nat.  Gr. 

Fruchtkörper.    Vergr.  10. 

Schlauch  mit  Sporen.    Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 

Cenangium  Abietis,  Fruchtkörper  auf  einem  Kiefernast,  nat.  Gr. 

—  —  Schlauch.    Vergr.  500. 

Sporen.    Vergr.  800. 

Crumenula  pinicola,  Fruchtkörper  auf  Kiefernrinde,  nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
Sporen.     Vergr.  800, 
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An  Berberis.     C.  Berberidis. 

An  Carpinus.     C.  Carpini. 

An  Corylus.     C.  fissum. 

An  Populus  tremula.     C.  popalneum. 

An  Salix,     C.  rosulatum. 

An  Tilia.     C.  tiliaceum. 

An   (Jlnius.     C.  Ulmi. 

3.  An  krautartigen  Pflanzen.     C.  piistiila. 
An  Holzgewächsen.     4. 

4.  An  Nadelhölzern.     5. 
An  Laubhölzern.     7. 

5.  An  Nadeln.     C,  acicolui». 
An  Rinde.     6. 

6.  Sporen  bis  13  /u  lang.     C.  Abietis. 
Sporen  über  15  |U  lang.     C.  farinaceum. 

7.  An  Acer.     C.  clandestinum. 
An  Betula.     C.  pulyeraceum. 
An  Corylus.     C.  caespitosum. 
An  Hippophae.     C.  rosaceum. 

An  Eichen.  Fruchtkörper  aussen  gelbbräunlich.  Fruchtscheibe  blass  gelb- 
lich.    C.  glabrum. 

An  Eichen  und  Kastanien.  Fruchtkörper  aussen  gesättigt  dunkel  hirsch- 
braun.    Fruchtscheibe  weiss  oder  grau,  später  schwärzlich.     C.  ligni. 

An  Salix.     Sporen  11 — 13  fi  lang.     C.  Salicis. 

An  Salix.     Sporen  13 — 20  ,u  lang.     C.  salicellum; 

An  Sarothamnus.     C.  Sarothamni. 


2795.  C.  furfuraceum  (Roth.)  De  Not.  —  Dermatea  furfuracea  Fr. 
—  Encoeha  furfuracea  Karst.  —  Fruchtkörper  gewöhnlich  büschelig,  zu  zwei 
bis  fünf  aus  der  Rinde  hervorbrechend,  selten  vereinzelt,  sitzend,  fleischig- 
lederartig,  anfangs  kugelig,  durch  den  Druck  verbogen,  geschlossen,  später 
krug-,  zuletzt  schüsseiförmig,  0,6 — 1,5  mm  breit.  Aussenseite  braun,  mit 
reichlichen  rostfarbenen,  kleieartigen  Schuppen  bedeckt.  Scheibe  gelbbraun, 
von  dem  zerrissenen  Schleier  berandet,  anfangs  mit  eingebogenem,  später 
stark  zerschlitztem  Rande.  Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  langgestielt, 
100 — 110  |U  lang,  4—6  /u  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend. 
Sporen  zweireihig,  länglich- ellipsoidisch,  gekrümmt,  6 — 10  (a.  lang,  2 — 2,5  ^ 
breit,  mit  zwei  Oltropfen,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  nach  oben  auf 
5  (j,  verdickt,  bräunlich.  Fruchtkörper  der  Konidienfruchtform  (Excipula 
turgida  Fr.,  Tympanis  turgida  WaUr.,  Catinula  turgida  Desm.)  cylindrisch- 
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kugelförmig,  schwarz,  mit  weiter  Mündung  aufbrechend.  Scheibe  grau. 
Konidien  länglich-ellipsoidisch,  18 — 20  fx  lang,  8 — 9  (i  breit,  farblos  oder 
schwach  gelblich.  —  An  abgefallenen  Erlenzweigen. 

2796.  C.  Berberidis  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  anfangs  ein- 
gewachsen, später  auf  dem  ausgebleichten  Holze  sitzend,  anfangs  kugelig  ge- 
schlossen, bald  urnenförmig,  zuletzt  mit  kreisrunder,  flacher  Scheibe,  0,5  bis 
2  mm  breit,  braun,  aussen  kahl,  mit  braunem  parenchymatischem  Gehäuse, 
nach  dem  Rande  zu  mit  aufgelösten  Zellreihen  und  deshalb  trocken  etwas 
gewimpert,  in  verschiedener  Weise  gefaltet  und  nach  dem  Grunde  zu  ver- 
schmälert, wachsartig.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  60 — 65  fi 
lang,  7 — 8  n  breit,  achtsporig,  mit  Jod  sich  bläuend.  Sporen  länglich,  ge- 
rade oder  etwas  gekrümmt,  einzellig,  au  jedem  Ende  mit  einem  Tropfen, 
farblos,  10  (x  lang,  3  (x  breit,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  farblos, 
bis  3  fi  dick,  nach  dem  Scheitel  zu  mitunter  blass  bräunlich  werdend.  —  An 
Sauerdornzweigen,  Birgsau  im  Algäu. 

2797.  C.  Carpini  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen eingesenkt,  dann  zu  acht  bis  zwölf  in  rundlichen  Rosetten  gehäuft, 
die  Oberhaut  lappig  spaltend  und  hervorbrechend,  unregelmässig  zusammen- 
gedrückt und  gefaltet,  sitzend,  krugförmig  sich  öffnend,  später  schüsseiförmig 
sich  erweiternd  und  die  ziemlich  flache,  zuletzt  geschlitzt  berandete,  braune 
Fruchtscheibe  entblössend,  2 — 4  mm  breit,  äusserlich  dunkelbraun,  trocken 
braungelblich  und  etwas  bereift,  lederartig.  Schläuche  cylindrisch- keulig, 
oben  abgerundet  und  verdickt,  75 — 80  (x  lang,  8 — 9  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich,  stumpf,  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  12 — 15  ju  lang, 
3 — 3,5  (X  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  bis  4  (x  ver- 
breitert und  bräunlich.  —  An  dürren  berindeten  Asten  von  Carpinus  Betulus 
in  Krain. 

2798.  C.  populneum  (Pers.)  Rehm.  —  Dermatea  fascicularis  Fr.  — 
Cenangium  populorum  Sacc.  —  Encoelia  populnea  Schröter.  —  E.  fascicu- 
laris Karst.  —  Fruchtkörper  gewöhnlich  in  Rasen  zu  drei  bis  zwölf  büschelig, 
zusammenstehend,  seltener  einzeln,  lederartig-häutig,  sitzend,  anfangs  rund- 
lich, durch  den  gegenseitigen  Druck  verbogen,  später  krugförmig,  zuletzt 
tellerförmig,  mit  verbogenem  Rande.  Aussenseite  graubraun,  runzelig,  weiss- 
lich  kleiig  bestäubt.  Scheibe  rotbraun,  0,5 — 2  cm  breit,  am  Rande  zuletzt 
stark  zerschlitzt.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  langgestielt,  70 — 90  ft 
lang,  7—9  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  länglich-ellipsoidisch, 
meist  gekrümmt,  11—16  (x  lang,  3 — 4  ^  breit.  Paraphysen  fadenförmig, 
oben  3  (x  breit,  gelblichbraun.  —  Auf  abgefallenen  Pappelästen  (Populus 
tremula). 
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2799.  C.  rosulatum  v.  Höhnel.  —  Apothecien  zu  6—20,  meist  bis 
zum  Rande  miteinander  verwachsen,  aus  der  Rinde  hervorbrechend,  halb- 
kugelige, meist  4 — 6  mm  breite  Rosetten  bildend,  lederartig-fleischig,  sepia- 
bis  umbrabraun,  trocken  schwärzlich,  mehr  oder  weniger  verbogen  becher- 
förmig, 1 — 1 1/2  mm  breit,  aussen  weisskleiig  bestäubt,  am  Rande  mit  grösseren 
Flocken  besetzt.  Paraphysen  fehlend  oder  sehr  spärlich,  fädig,  farblos. 
Schläuche  cjlindrisch,  70 — 110  fi  lang,  6 — 8  jU  breit,  achtsporig.  Sporen 
farblos,  zweireihig,  einzellig,  würstchenförmig,  meist  schwach  gekrümmt,  meist 
10 — 14  ju  lang,  2 — 2^/2  fx  breit,  selten  20  /x  lang.  Jod  gibt  keine  Blau- 
färbung. —  An  morschen,  berindeten  Zweigen  von  Salix  purpurea  in  den 
Donauauen  bei  Langenschönbüchel  bei  Tulln  in  Niederösterreich. 

2800.  C.  tiliaceum  (Fr.)  Karst.  —  Dermatea  tiliacea  Fr.  —  Encoelia 
tiliacea  Karst.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt, 
dann  in  kleine  Büschel  vereinigt,  die  Rinde  lappig  durchreissend  und  her- 
vortretend, krugförmig  sich  öffnend,  zuletzt  unregelmässig  schüsseiförmig  und 
verbogen,  die  rötlich  zimmetfarbene  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich 
blass  hirschbraun,  6  — 12  mm  breit,  wachs-lederartig.  Schläuche  cylindrisch- 
keulig,  langgestielt,  110 — 130  fj.  lang,  7 — 8  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  fast 
cylindrisch,  stumpf,  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  mehreren  kleinen  Oltropfen, 
farblos,  12 — 18  ^  lang,  3 — 4  fj.  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
oben  verbreitert  und  von  goldgelben  Körnern  erfüllt.  —  An  abgestorbenen, 
feucht  liegenden  Lindenzweigen  im  Val  di  Sol  in  Südtirol. 

2801.  C.  Ulmi  Tul.  —  Dermatea  Ulmi  Fuckel.  —  Apothecien  ge- 
sellig, zuerst  kugelig  geschlossen,  senfkorngross,  rostfarben,  angedrückt  filzig, 
in  der  Rinde  sich  entwickelnd,  dann  dieselbe  selten  einzeln,  meist  zu  zwei 
bis  vier  büschelig  vereint  und  gemeinsam  gestielt,  lappig  durchreissend  und 
hervorbrechend,  rundlich  sich  öffnend  und  die  zuerst  krug-,  dann  schüssei- 
förmige, buchtige,  ungleich  berandete,  gelb-  oder  dunkelbräunliche,  2 — 4  mm 
breite  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  glatt  und  rostbraun,  wachs-  oder 
lederartig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  meist  6,5  ^u  breit,  acht- 
sporig. Sporen  cylindrisch,  etwas  gebogen,  einzellig,  manchmal  mit  je  einem 
kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  10  — 15  ^  lang,  2,5 — 3  fx  breit.  Para- 
physen fädig,  oben  allmählich  etwas  verbreitert  und  die  Schläuche  überragend. 

—  An  dürren,  berindeten  Ästen  von  ülmus  campestris  im  Rheingau. 

2802.  C.  fissum  (Fr.)  Rehm.  —  Peziza  fissa  Fr.  —  P.  lacera  Pers. 

—  Apothecien  zerstreut  oder  büschelig  gehäuft,  anfangs  unterrindig,  dann 
hervorbrechend,  sitzend,  mit  blasser,  konkaver,  wellig  und  eingerissen  be- 
randeter,  ca.  1  cm  breiter  Fruchtscheibe,  aussen  schwärzlichbraun  und  hell 
kleiig  bestäubt,  häutig.  —  An  dürren  Asten  von  Corylus.     Zweifelhafte  Art. 

2803.  C.  Pustula  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  ge- 
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schlössen  eingesenkt,  dann  vereinzelt  die  Oberhaut  spaltend  und  hervortretend, 
endlich  blasenförmig  sitzend,  rundlich  sich  öffnend  und  krugförmig,  dann 
ziemlich  flach  ausgebreitet,  die  graubräunliche  Fruchtscheibe  entblössend, 
äusserlich  bräunlich,  trocken  dick  grau  weiss  bestäubt,  gefaltet  und  eingerollt, 
1 — 3  mm  breit,  häutig  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und 
verdickt,  36 — 45  fx  lang,  6 — 8  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- elliptisch, 
stumpf,  gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig,  ohne  Oltropfen,  farblos,  6  bis 
8  ju  lang,  2,5 — 3  jU  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  ca.  3  fj,  breit, 
farblos,  die  Schläuche  überragend.  —  Auf  dürren  Blättern  von  Eryngium 
campestre  und  Convallaria  majalis  in  Thüringen. 

2804.  C.  aeicolum  (Fuckel)  Rehm.  —  C.  ferruginosum  var.  acicolum 
Fuck.  —  Fruchtkörper  gesellig,  aber  einzelstehend,  anfangs  eingesenkt  kugelig 
geschlossen,  später  vorbrechend,  kreiseiförmig,  kurz-  und  dickgestielt,  aussen 
braun,  rostbraun  bestäubt.  Rand  etwas  blasser,  trocken  eingerollt.  Scheibe 
1 — 3  mm  breit,  gelbbraun.  Schläuche  keulenförmig,  75 — 90  ^  lang,  10  bis 
12  fi  breit,  achtsporig,  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch,  12 — 14  fi  lang, 
3,5 — 4,5  f^  breit,  farblos.  Inhalt  einfach,  ohne  Oltropfen.  Paraphysen  faden- 
förmig, oben  3 — 5  f^  breit,  gelbbraun.  —  Auf  alten  Kiefernnadeln. 

2805.  C.  Abietis  (Pers.)  Rehm.  —  C.  ferruginosum  Fr.  —  Trybli- 
dium  pinum  Pers.  —  Taf.  CXLVIII,  Fig.  5—7.  —  Fruchtkörper  gesellig, 
anfangs  unter  der  Rinde  gebildet,  in  Büscheln,  aus  zahlreichen  Individuen 
gebildet,  hervorbrechend  und  über  weite  Strecken  verbreitet,  anfangs  kugelig, 
später  krug-  und  schüsseiförmig,  durch  gegenseitigen  Druck  unregelmässig, 
äusserlich  dunkelbraun,  rotbraun  bestäubt,  runzelig.  Rand  oft  eingerissen, 
lappig,  trocken  eingerollt.  Scheibe  gelbbraun,  1,5  ~  3  mm  breit.  Schläuche 
keulenförmig,  oben  abgerundet,  60 — 80  fi  lang,  10—12  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  mit  abgerundeten  Enden,  10  bis 
12  /u  lang,  5 — 7  ^  breit,  farblos.  Inhalt  ungeteilt,  mit  ein  oder  zwei  grossen 
Oltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  verdickt,  bis  6  fi  breit,  bräunlich. 
Konidienfruchtkörper  (Dothichiza  ferruginosa  Sacc.)  gesellig  hervorbrechend, 
schwärzlich,  anfangs  kugelig  geschlossen,  spaltenförmig  aufbrechend,  scheiben- 
förmig. Konidien  länglich- ellipsoidisch,  8 — 10  ft  lang,  3 — 4  /u  breit,  ein- 
zellig, farblos.  —  Auf  Ästen  von  Kiefern,  mitunter  epidemisch  auftretend 
und  dann  ganze  Bestände  vernichtend,  besonders  nach  Raupenfrass  und  all- 
gemeinen Schädigungen.  —  var.  olivaceo-nigra  Rehm.  Apothecien 
äusserlich  schwarz  oder  schwarzbraun,  trocken  unregelmässig  stern-  oder 
hysteriumartig,  zusammengefaltet  und  gerunzelt,  2 — 4  mm  breit.  Sporen 
eiförmig,  mit  einem  grossen  zentralen  Oltropfen,  12 — 13  fi  lang,  4 — 4,5  (^ 
breit.  —  An  einem  dürren  Ast  von  Pinus  Pumilio  auf  dem  Peischlkopf 
in  Tirol. 
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2806.  C.  farinaceum  (Pers.)  Rehm.  —  Pseudophacidium  decorticans 
Rehm.  —  Apothecien  gehäuft,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann 
meist  in  Längsreihen  die  Rinde  blasig  erhebend,  darauf  durchbrechend  und 
sitzend,  krugförmig  sich  öffnend  und  die  zuletzt  ziemlich  flache,  runde  und 
unregelmässig  lappig  gespalten  berandete,  schwarze  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  schwarzbraun,  trocken  eingerollt  und  dick  grau  bestäubt,  1 — 1,5  mm 
breit,  lederartig-wachsig,  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  75 — 90  fn  lang, 
10 — 12  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  unregelmässig  keulig,  stumpf,  gerade 
oder  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen,  farblos,  15 — 17  fj, 
lang,  5 — 6  ^  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  2  (x  breit,  stahl- 
blau. —  An  dürren  Asten  von  Pinus  silvestris  im  Schlossgarten  von  Char- 
lottenburg. 

2807.  C.  clandestinum  Rehm.  —  Apothecien  zuerst  geschlossen  ein- 
gesenkt, dann  in  Längsreihen  gehäuft  durch  die  Rinde  hervorbrechend  und 
in  deren  Spalten  sitzend,  krugförmig  sich  öffnend  und  die  flache,  graue 
Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  dunkelbraun,  am  Rande  etwas  blasser, 
trocken  schwarz  und  eingerollt,  0,5 — 1  mm  breit,  lederartig-wachsig.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  45 — 50  |U  lang,  6 — 8  fj.  breit,  acht- 
sporig. Sporen  elliptisch,  stumpf,  gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig, 
farblos,  9 — 11  ^u  lang,  3  fj.  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
nach  oben  bis  2,5  fi  breit,  farblos.  —  An  dürren  Ästen  von  Acer  campestre 
in  Franken.  —  var.  majus  Rehm.  Apothecien  anfangs  eingesenkt,  einzeln 
oder  bis  zu  drei  vereinigt,  durch  die  äussere  Rinde  hervorbrechend,  anfangs 
kugelig  geschlossen,  später  urnenförmig  und  mehr  oder  weniger  ausgebreitet, 
0,5 — 1  cm  breit,  mit  bräunlicher,  dick  berandeter  Scheibe,  aussen  kahl,  braun, 
trocken  in  verschiedener  Weise  gefaltet,  olivbraun.  Schläuche  cylindrisch, 
etwa  90  fx  lang,  9  fj,  breit,  achtsporig,  mit  Jod  sich  nicht  bläuend.  Sporen 
länglich,  an  beiden  Enden  stumpf,  gerade  oder  etwas  gekrümmt,  farblos,  ein- 
zellig, 12  —  14  fx  lang,  4  fi  breit,  einreihig.  Paraphysen  fadenförmig,  septiert, 
3  IX  breit,  gegen  den  Scheitel  zu  bis  5  fx  breit,  farblos.  —  An  Zweigen  von 
Acer?  campestre  bei  Mährisch- Weisskirchen  in  Mähren. 

2808.  C.  pulveraceum  (Alb.  et  Schw.)  Fr.  —  Peziza  pulveracea 
Alb.  et  Schw.  —  Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  kugelig  geschlossen,  die 
Oberhaut  lappig  spaltend  und  büschelig  hervorbrechend,  zuletzt  kreiseiförmig, 
bis  1  mm  hoch,  dickgestielt,  Scheibe  schüsseiförmig,  schwärzlich,  bis  1  mm 
breit,  aussen  schwarz,  mit  grauem  Pulver  bestreut.  Rand  trocken  eingerollt. 
Schläuche  keulenförmig,  achtsporig.  Sporen  5 — 8  fi  lang,  2  /x  breit,  un- 
geteilt, farblos.     Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf  trockener  Birkenrinde. 

2809.  C.  caespitosum  (Fuck.)  Rehm.  —  Dermatea  caespitosa  Fuck. — 
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Apothecien  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  in  rundlichen  Büscheln 
gehäuft  die  Oberhaut  lappig  spaltend,  hervorbrechend,  zuletzt  durch  gegen- 
seitigen Druck  verbogen,  fast  sitzend,  krugförmig  sich  öffnend,  später  schüssel- 
förmig  erweitert,  die  schwarze  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  schwarz- 
braun, trocken  grau  bestäubt  und  rauh,  bis  2  mm  breit,  lederartig  häutig. 
Schläuche  cylindrisch,  60  fi  lang,  8  /^  breit,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch^ 
gerade,  einzellig,  farblos,  10  fx  lang,  2  fn  breit.  —  An  dürren,  berindeten 
Ästen  von  Corjlus  im  Rheingau. 

2810.  C.  rosaceum  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, unter  der  Oberhaut  eingesenkt,  dieselbe  hervorwölbend  und  meist 
mit  einem  Längsriss  durchbrechend,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flach 
schüsseiförmige,  zart  und  feinzackig  oder  lappig,  blass  berandet,  rosarote^ 
Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  bräunlich,  trocken  eingerollt,  mit 
weisslichera  Gehäuse,  0,5 — 1  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben 
abgerundet  und  verdickt,  45—50  |U  lang,  6—7  fi  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich,  abgerundet,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  7 — 9  f.t 
lang,  2  fi  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  septiert,  oben 
bis  5  IX  breit  und  gelbbräunlich,  ein  Epithecium  bildend.  Gehäuse  parenchy- 
matisch,  braun.  Jod  bläut  nicht.  —  An  dürren  Ästen  von  Hippophae  rham- 
noides  zwischen  Splügen  und  Bernardin  in  der  Schweiz. 

2811.  C.  glabrum  (Wallr.)  Rehm.  —  Peziza  glabra  Rabenh.  —  Apo- 
thecien zerstreut,  zuerst  geschlossen  kugelig  eingesenkt,  dann  die  Oberhaut 
emporhebend  und  lappig  oder  deckeiförmig  zerreissend,  meist  einzeln  hervor- 
tretend und  sitzend,  anfangs  krugförmig  sich  öffnend,  später  schüsseiförmig 
sich  erweiternd  und  die  runde,  flache,  blassgelbliche  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  gelbbräunlich,  glatt,  trocken  etwas  gefurcht  und  eingerollt,  1 — 1,25  mm 
breit,  wachsig-lederartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  45 — 50  ^u  lang, 
6 — 8  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-keulig,  stumpf,  meist  gerade,  ein- 
zellig, ohne  Öltropfen,  farblos,  6— 9  ^  lang,  2  fi  breit,  meist  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  allmählich  bis  5  —  6  /i  verbreitert 
und  schwach  bräunlich,  die  Schläuche  überragend.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  —  An  jungen  faulenden  Eichenästchen  in  Franken. 

2812.  C.  ligni  Desm.  —  MoUisia  ligni  Karst.  —  Apothecien  gesellig, 
meist  dicht  gehäuft,  seltener  nur  zu  zwei  bis  drei  beisammenstehend,  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  krugförmig  sich  öffnend,  kelchförmig  er- 
weiternd und  endlich  die  weisse  oder  graue,  zuletzt  schwärzliche  Frucht- 
scheibe weit  entblössend,  äusserlich  gesättigt,  dunkel  hirschbraun,  körnig  oder 
feinwarzig,  0,5 — 1  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  linienförmig-länglich, 
oben  abgerundet,  40 — 50  fi  lang,  3,5  fi  breit,  achtsporig.     Sporen  spindel- 
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förmig,  stumpf,  schwach  gebogen,  einzellig,  6,5  fi  lang,  2  ^  breit,  oben  im 
Schlauch  schräg  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  an  der  Spitze  keulig 
verbreitert.  —  Auf  entrindetem  Holz  von  Eichen  und  Kastanien. 

2813.  C.  Salicis  Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  einzeln  oder  in 
kleinen  Rasen  aus  der  Oberhaut  hervorbrechend,  anfangs  kugelig  geschlossen, 
später  schüsseiförmig,  mit  dickem,  wulstigem,  eingebogenem  Rande,  1,5  bis 
2  mm  breit,  sitzend,  aussen  und  am  Rande  dicht  rostbraun  kleiig.  Scheibe 
gelblich  oder  grünlichbraun.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet^ 
100—110  fi  lang,  9—11  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch, 
11—13  (U  lang,  6—7  /u  breit.  Membran  farblos.  Inhalt  stark  lichtbrechend, 
einfach,  später  zuweilen  quergeteilt.  Paraphysen  ästig,  oben  5  fi  breit,  gelb- 
braun. —  Auf  Zweigen  von  Salix. 

2814.  C.  salicellum  v.  Höhnel.  —  Schlauchfrüchte  1—3  mm  breit, 
hervorbrechend,  meist  zu  sechs  bis  zwölf  dicht  rasig  gehäuft,  seltener  einzeln, 
nach  Abfallen  des  Periderms  oberflächlich,  sitzend  oder  fast  gestielt,  fleischig- 
lederig,  anfangs  becherförmig,  später  weit  geöffnet  und  durch  gegenseitigen 
Druck  unförmig,  aussen  braun,  etwas  mehlig-rauh,  mit  konkaver,  gelbbrauner, 
zuletzt  grau  werdender  Scheibe.  Gewebe  innen  und  im  Hypothecium  dick, 
faserig-plektenchymatisch,  blass,  aussen  parenchymatisch,  braun.  Schläuche 
keulig,  kurzgestielt,  80 — 100  ju  lang,  8 — 11  fi  breit,  von  fadenförmigen,  2  bis 
4  ^i  dicken,  gegen  den  keulenförmigen,  bis  4  fi  dicken  Scheitel  hin  blass 
bräunlichen  Paraphysen  umgeben.  Sporen  zweireihig,  farblos,  einzellig,  sel- 
tener in  der  Mitte  mit  einer  Querwand,  cylindrisch,  an  beiden  Enden  ab- 
gerundet, meist  leicht  gebogen,  13 — 20  /n  lang,  3— 41/2  ^  breit.  —  An  ab- 
sterbenden Zweigen  von  Salix  purpurea  bei  Saize  in  Bosnien,  wohl  auch  noch 
im  Gebiet  der  Flora  zu  erwarten. 

2815.  C.  Sarothamni  Fuckel.  —  Fruchtkörper  meist  einzeln,  seltener 
büschelig  stehend,  anfangs  unter  der  Oberhaut,  kugehg  geschlossen,  später 
hervorbrechend,  kurz  gestielt,  schüsseiförmig,  0,5 — 2,5  mm  breit,  aussen  braun- 
kleiig,  später  runzelig.  Rand  anfangs  gekerbt,  weisslich,  trocken  eingerollt. 
Scheibe  schwarzbraun.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  45 — 50  ^  lang, 
8 — 9  .u  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  länglich- eiförmig,  7 — 9  /a  lang, 
3 — 4  n  breit,  einzellig,  farblos.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  oben  ver- 
breitert, gelblich,  ein  Epithecium  bildend.  —  An  dürren  Zweigen  von  Saro- 
thamnus  scoparius. 

Unsichere  Art. 

2816.  C.  Reichenbaehii  (Rabenh.)  Rehm.  —  Peziza  Reichenbachii 
Rabenh.  —  Apothecien    ziemlich    gedrängt,    zwei   bis  acht  in   einem   Rasen 
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hervorbrechend,  anfangs  rundlich  geschlossen,  später  scheibenförmig,  aussen, 
kleiig  weisslichgrau.  Fruchtscheibe  flach,  eben  oder  gebogen,  braunschwarz, 
mit  dünnem,  meist  buchtigem  Rand,  4 — 6  mm  hoch,  4 — 8 — 12  mm  breit, 
gallertartig  durchscheinend,  ziemlich  zähe,  fast  olivengrün,  Schläuche  walzig- 
keulenförmig,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  mit  feinkörnigem  Inhalt.  Para- 
physen  zahlreich,  fädig.  —  An  abgestorbenen,  über  feuchten  Moosen  liegen- 
den Zweigen  bei  Schandau. 

Gattung  Cenangella  Saccardo. 

Fruchtkörper  meist  vereinzelt,  zuerst  eingesenkt,  sitzend  oder  sehr  kurz 
gestielt,  trocken  meist  gefaltet,  lederig,  braun.  Fruchtscheibe  zuletzt  krug-, 
seltener  scheibenförmig.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch 
oder  spindelförmig,  gerade,  zweizeilig,  farblos,  ein-  oder  zweireihig.  Para- 
physen  meist  farblos,  fädig,  seltener  oben  verbreitert  und  gefärbt,  ein  Epi- 
thecium  bildend.  Fruchtgehäuse  parenchymatisch,  gegen  den  Rand  hin  mit 
stark  verlängerten  Zellen. 

Übersicht  der  Arten. 

Auf  Calluna  vulgaris.     C.  Ericae. 

Auf  Rhododendronblättern  und  Ästchen.     C.  Bresadolae. 

Auf  Rhododendronsamenkapseln.     C.  Rhododendri. 

Auf  von  Radulum  aterrimum  überzogenen  Birkenästchen.  C.  radulicola. 

Auf  Sphaeronema  caespitosum  an  Acer  platanoides.     C.  parasitica. 


2817.  C.  Ericae  (Niessl)  Rehm.  —  Cenangium  Ericae  Niessl.  — 
Apothecien  einzeln,  zuerst  kugelig  geschlossen,  in  einen  kurzen  Stiel  ver- 
schmälert, dann  sitzend,  am  Grunde  mit  einigen  zarten  Hyphen  befestigt, 
oben  rundlich  sich  öffnend  und  krugförmig  die  grauweisse  Fruchtscheibe 
entblössend,  äusserlich  braun,  trocken  mit  eingerolltem  Rand  und  runzelig, 
fast  schwarz,  0,5 — 1  mm  breit,  0,5  mm  hoch,  häutig-lederartig.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  70 — 90  ft  lang,  8 — 10  (x  breit,  achtsporig.  Sporen 
spindelförmig,  ziemlich  spitz,  gerade,  zweizeilig,  meist  mit  je  zwei  Oltropfen, 
an  der  Scheidewand  etwas  eingezogen,  farblos,  15 — 18  (i  lang,  3 — 4  fi  breit, 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  manchmal  gabelig,  septiert,  nach  oben 
allmählich  bis  3  pL  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Porus  schwach.  —  An 
dürren  Ästchen  von  Calluna  vulgaris  in  Steiermark. 

2818.  C.  Bresadolae  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  kugelig  und  in 
einen  ganz  kurzen,  dicken  Stiel  verschmälert,  zuerst  geschlossen,  dann  krug-, 
zuletzt  schüsseiförmig  sich  öffnend  und  die  runde,  endlich  unregelmässig  und 
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körnig  berandete,  blassbräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun, 
trocken  in  Längsform,  seltener  unregelmässig  zusammengefaltet  und  etwas 
rauh  dunkelbraun,  0,5—1,5  mm  breit,  wachsig-lederartig.  Schläuche  keulig, 
oben  etwas  stumpf  zugespitzt,  75  —  85  fi  lang,  10  —  12  fn  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich- keulig  oder  elliptisch,  zweizeilig,  gerade,  farblos,  15 — 18  fx 
lang,  4 — 5  /n  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  1,5  fi  breit,  septiert, 
gabelig  geteilt,  oben  bis  3  /x  breit,  farblos,  runde,  farblose  Konidien  von 
ca.  2  ^  Durchmesser  abschnürend.  —  An  dürren  Blättern  und  Ästchen  von 
Rhododendron  ferrugineum.     Südtirol. 

2819.  C.  Rhododendri  (Ces.)  Rehm.  —  Velutaria  Rhododendri  Rehm. 

—  Apothecien  gesellig,  hervorbrechend,  dann  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, später  am  Scheitel  nabelig  eingedrückt,  rundlich  sich  erweiternd 
und  krugförmig  die  zuletzt  flache,  runde,  zart  berandete,  bräunliche  Frucht- 
scheibe entblössend,  aussen  braun,  gegen  den  Rand  blass,  trocken  meist  hyste- 
riumartig  längHch,  seltener  dreieckig  oder  lappig  zusammengefaltet  und  äusser- 
lich  etwas  rauh,  braun  oder  braunschwarz,  schwach  gestreift,  1 — 3  mm  breit, 
leder- wachsartig.  Schläuche  keulig,  70 — 80  /u  lang,  12 — 15  fj.  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich,  selten  verlängert-eiförmig,  stumpf,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  zweizeilig,  manchmal  an  der  Scheidewand  etwas  eingezogen,  farblos, 
15 — 20  /*  lang,  4 — 6  u  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  sep- 
tiert, oben  elliptisch,  bis  6  fx  breit  und  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Hypo- 
thecium  farblos.  —  An  dürren  noch  hängenden  Samenkapseln  von  Rhodo- 
dendron ferrugineum,  selten  hirsutum  in  den  Hochalpen. 

2820.  C.  radulicola  (Fuckel)  Rehm.  —  Cenangium  radulicola  Fuck. 

—  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  her- 
vorbrechend und  kelchförmig,  sitzend,  nach  unten  etwas  verschmälert  und 
0,5  mm  lang,  dickgestielt,  am  Scheitel  rundlich  sich  öflfnend  und  die  krug- 
förmige,  endlich  unregelmässig  ausgebreitete,  gelbliche  Fruchtscheibe  ent- 
blössend, äusserlich  braungelb,  1 — 3  mm  breit,  1 — 1,5  mm  hoch,  trocken 
aussen  rauh,  fein  gestreift  und  oben  stark  eingerollt,  lederartig -häutig. 
Schläuche  keulig,  mit  starker  Verdickung  am  Scheitel,  125 — 150  ii  lang, 
15 — 18  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  ziemlich  stumpf,  gerade 
oder  etwas  gebogen,  zuerst  ein-,  dann  zweizeilig,  farblos,  18—27  f.i  lang, 
6—8  u  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  2  fu  breit,  schwach 
gelblich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  stark.  —  An  dürren,  von  Radulum 
aterrimum  überzogenen  Birkenästen  im  Rheingau. 

2821.  C.  parasitica  (Fuckel)  Rehm.  —  Cenangium  parasiticum  Fuck. 

—  Apothecien  einzeln  oder  oft  dicht  gedrängt  aus  den  Rüschen  des  Sphaero- 
nema  hervorbrechend,  kreiselförmig,  fast  sitzend,  oben  rundlich  sich  öffnend 
nnd  die  krugförmige,  zuletzt  flache,  runde,  graue  Fruchtscheibe  entblössend, 

Thome-Migula,  Flora.     X.  II.  60 
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äusserlich  schmutzig  bräunlichgelb,  trocken  mit  eingerolltem  Rand  und  etwas 
flaumig,  unregelmässig,  1 — 2  mm  hoch  und  breit,  lederartig-häutig.  Schläuche 
linienförmig,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  stumpf,  zweizeilig,  in  der  Mitte 
etwas  eingezogen,  schwach  gelblich,  6  —  8fi  lang,  3 — 4  fn  breit,  einreihig  ge- 
lagert. —  Parasitisch  auf  Sphaeronema  caespitosum  Fuckel  an  Acer  plata- 
noides  im  Rheingau. 

Gattung  Crumenula  De  Not. 

Fruchtkörper  meist  vereinzelt,  anfangs  eingesenkt,  dann  hervorbrechend, 
sitzend,  bisweilen  kurzgestielt,  aussen  etwas  feinhaarig,  wachsartig-häutig, 
trocken  gefaltet.  Fruchtscheibe  rundlich,  krugförmig,  scharf  berandet. 
Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  spindelförmig,  quer- 
geteilt zwei-  bis  vierzellig,  farblos  mehrreihig.  Paraphysen  fädig,  nicht  ver- 
breitert, farblos.  Gehäuse  parenchymatisch ,  nach  aussen  zu  sich  in  Fäden 
auflösend,  welche  den  Fruchtkörper  behaart  erscheinen  lassen. 

2822.  Cr.  piiiicola  (Rebent.)  Karst.  —  Godronia  pinicola  Karst.  — 
Taf.  CXLVni,  Fig.  8 — 11.  —  Apothecien  gesellig,  selten  büschelig,  anfangs 
kugelig  geschlossen,  aus  den  Rindenspalten  hervorbrechend,  sitzend,  dann 
zuerst  verkehrt  eiförmig,  in  einen  ganz  kurzen,  dicken  Stiel  auslaufend,  krug- 
förmig sich  öffnend,  zuletzt  fast  schüsseiförmig  erweiternd  und  die  runde, 
blassgraue,  flache  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  braunschwarz  oder 
dunkelbraun,  durch  abstehende,  4  fi  breite  Hyphen  fast  zottig  rauh,  selten 
mehr  nackt,  trocken  eingerollt  und  unregelmässig  verbogen,  faserig-streifig, 
1 — 3  mm  breit,  1  mm  hoch,  lederartig,  feucht  mehr  wachsartig.  Gehäuse 
prosenchymatisch,  mit  besonders  am  Rande  gehäuften,  freien  Enden  bräun- 
licher, septierter,  stumpfer,  gerader,  bis  60  ju  langer,  3 — 5  ^u  breiter  Hyphen. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  etwas  verdickt,  60—70  fi  lang,  10  bis 
12  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert-spindelförmig,  spitz,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  meist  einzellig,  manchmal  mit  zwei  kleinen  Oltropfen,  farb- 
los, 18 — 24 — 27  ju  lang,  3 — 3,5  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  starr,  ca.  3  fi  breit,  mit  zahlreichen  Oltropfen,  nach  oben  nicht  ver- 
breitert, farblos.  Hypothecium  bräunlich.  —  An  der  Rinde  älterer  Kiefern- 
stämme in  Franken. 

2823.  Cr.  sororia  Karst.  —  Godronia  sororia  Karst.  —  Apothecien 
gesellig,  hervorbrechend,  einzeln  oder  paarweise  beisammen,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  dann  eiförmig,  nach  unten  in  einen  ganz  kurzen,  dicken  Stiel 
verschmälert  sitzend,  krugförmig  sich  öffnend,  endlich  schüsseiförmig  er- 
weiternd und  die  runde,  blasse  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  schwarz- 
braun, durch  abstehende,  verlängerte  Hyphen  samt  dem  Rand  fast  zottig- 
rauh,  trocken   eingerollt    und   verblasst  graubraun,    zuletzt  etwas  gebogen^ 


^^, 


zc^iang^-oceac: 


^■e^^'. 
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1  — 1,5  mm  breit,  0,5 — 1  mm  hoch,  wachsig-lederartig.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet,  70 — 80  /u  lang,  10 — 12  jx  breit,  achtsporig.  Sporen  spindel- 
förmig, spitz,  ziemlich  gerade,  zweizeilig,  farblos,  18 — 21  fx  lang,  3,5  —  4  u 
breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  starr,  ca.  2  fx  breit,  mit  zahl- 
reichen Oltropfen,  farblos.  Hymenium  bräunlich.  —  An  dürren  Ästchen  von 
Pinus  silvestris  im  Spessart  und  in  der  Oberpfalz. 

Gattung  Trybiidiella  Saccardo. 

Fruchtkörper  vereinzelt,  hervorbrechend,  sitzend,  lederartig,  länglich, 
gerade  oder  gebogen,  seltener  sternförmig.  Fruchtscheibe  eingesenkt,  flach, 
mit  dicken  Rändern,  trocken  geschlossen.  Schläuche  cylindrisch  oder  eiförmig, 
dickwandig,  (vier-  bis)  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  quer  in  zwei  bis  vier 
Zellen  geteilt,  zuletzt  dunkelbraun,  ein-  bis  zweireihig.  Paraphysen  verbreitert, 
gefärbt,  ein  Epithecium  bildend.  Hysterium-artige,  auf  Holz  wachsende  Pilze, 
die  sich  durch  das  farbige  Hypothecium  von  den  Hysteriaceen  gut  unter- 
scheiden.    Jod  bläut  die  Fruchtschicht. 

2824.  Tr.  elevata  (Pers.)  Rehm.  —  Hysterium  elevatum  Pers.  — 
Taf.  CIL,  Fig.  5  —  7.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  zuerst  kugelig 
geschlossen  eingesenkt,  auf  dem  geschwärzten  Holz  sich  entwickelnd  und  die 
Rinde  durchbrechend,  anfangs  rundlich,  dann  meist  länglich-elliptisch  oder 
sternförmig,  gerade  oder  gebogen,  stumpf,  stark  gewölbt,  auf  dem  Scheitel 
zuerst  rundlich,  darauf  längsspaltig  sich  öffnend,  mit  wulstigen,  eng  an- 
einanderliegenden, später  in  der  Mitte  auseinandertretenden  und  die  elliptische, 
rötlichbraune  Fruchtscheibe  entblössenden  Rändern,  äusserlich  braunschwarz, 
trocken  zart  gerunzelt,  2 — 5  mm  lang,  1,5 — 2  mm  breit,  lederartig.  Schläuche 
cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  200 — 230  fx  lang,  15 — 17  fi  breit,  acht- 
(selten  vier-  bis  sechssporig).  Sporen  elliptisch  oder  eiförmig,  stumpf  oder 
etwas  zugespitzt,  zweizeilig,  mit  je  einem  grossen  Oltropfen,  an  der  Scheide- 


Erklärung  zu  Tafel  CIL. 

Fig.  1.     Godronia  Urceolus,  Fruchtkörper  auf  einem  Zweig,  nat.  Gr. 

„     2.     —  —  Fruchtkörper,  vergr. 

„     3.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     4. Sporen.     Vergi-.  800. 

„     5.     Trybiidiella  elevata,  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

„     6.     —  —  Schlauch,  stark  vergr. 

„     7.     —  —  Sporen,  stark  vergr. 

„     8.     Paeudotryblidium  Neesii,  Fruchtkörper  auf  Tannenrinde,  schwach  vergr. 

„     9. Schlauch,  stark  vergr. 

„10. Sporen,  stark  vergr. 

Fig.  5—10  nach  Rehm. 
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wand  stark  eingeschnürt,  anfangs  farblos,  zuletzt  dunkelbraun,  25 — 30  /u  lang, 
12 — 14  fi  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  septiert,  oben  etwas  ästig, 
bis  4  /u  verbreitert  und  rotbräunlich,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium 
gelbbraun.  Jod  bläut  vorübergehend  die  Paraphysen.  —  An  dürren  Astchen 
von  Buxus  sempervirens  in  der  Schweiz. 

2825.  Tr.  rufnla  (Spreng.)  Sacc.  —  Hysterium  rufulum  Spreng.  — 
Apothecien  gesellig,  zuerst  fast  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  her- 
vorbrechend, länglich -elliptisch,  gerade  oder  gebogen,  selten  sternförmig, 
ziemlich  stumpf,  oben  mit  einem  Längsspalt  sich  öfihend  und  zuletzt  die 
elliptische,  flache,  rötlichbraune  Fruchtscheibe  weit  entblössend,  trocken  mit 
eingeschlagenen  und  etwas  quergestreiften  Rändern,  äusserlich  braun  oder 
braunschwarz,  0,5 — 2,5  mm  lang,  0,5 — 1,5  mm  breit  und  hoch,  lederartig. 
Schläuche  cylin drisch- keulig,  oben  abgerundet,  200—210  ju  lang,  15  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich-elliptisch,  gerade,  zuerst  durch  Querteilung  zwei-, 
dann  vierzellig,  in  der  Mitte  etwas  eingezogen,  anfangs  farblos,  zuletzt  dunkel- 
braun, 30 — 35  ju  lang,  10 — 12  fi  breit,  schräg  einreihig  gelagert.  Para- 
physen septiert,  oben  gabelig-ästig,  kaum  verbreitert,  braungelb,  ein  Epithe- 
cium bildend.  Hypothecium  braun.  Jod  bläut  die  Paraphysen  stark.  —  An 
trockenen  Baumästchen  bei  Triest. 

2826.  Tr.  varia  (Fr.)  Rehm.  —  Hysterium  varium  Fr.  —  Glonium 
varium  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  geschlossen  eingesenkt,  dann 
hervorbrechend,  länglich -linienförm ig,  spitz,  mit  anfangs  eng  aneinander- 
liegenden, geraden,  dann  auseinandertretenden  und  die  bräunliche,  flache 
Fruchtscheibe  bis  1  mm  weit  entblössenden  Rändern,  bräunlichschwarz,  1  bis 
3  mm  lang,  lederartig-häutig.  Schläuche  eiförmig,  dickwandig,  90  — 100  (j, 
lang,  30  —  33  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert-eiförmig,  an  beiden 
Enden  etwas  zugespitzt  und  daselbst  ein  kurzes,  farbloses,  fädiges  Anhängsel 
tragend,  zweizeilig,  mit  je  einem  grossen  Öltropfen  und  schmälerer,  unterer 
Zelle,  an  der  Scheidewand  etwas  eingezogen,  zuerst  farblos,  dann  braun, 
22 — 25  fi  lang,  10 — 12  ju  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  septiert, 
ästig,  oben  eiförmig  bis  7  /n  verbreitert  und  bräunlich,  ein  Epithecium  bil- 
dend. Hypothecium  gelblich.  Jod  bläut  die  Fruchtschicht  stark.  —  An  Holz 
von  Eichen,  Buchen,  Eiben. 

Gattung  Pseudotrybiidium  Rehm. 

Fruchtkörper  hervorbrechend,  sitzend,  später  kurz  und  dick  gestielt, 
mattschwarz,  trocken  gerunzelt,  wachsartig  fest.  Fruchtscheibe  rundlich, 
flach,  später  etwas  gewölbt,  wenig  berandet.  Schläuche  ellipsoidisch- keulig, 
acht-  (bis  vier-)  sporig.  Sporen  ei-  oder  spindelförmig,  zuletzt  in  zwei  Zellen 
geteilt,  farblos,  später  braun,  zweireihig.    Paraphysen  ästig,  oben  gefärbt  und 
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ein  Epithecium   bildend.     Gehäuse   dick.     Hypotbecium    gefärbt.     Jod   bläut 
die  Schläuche  nicht.     Kleine,  rindenbewohnende  Pilze. 

2827.  Ps.  Neesii  (Flotow.)  Rehm.  —  Peziza  Neesii  Flot.  —  Lecio- 
grapha  Neesii  Körb.  —  Taf.  CIL,  Fig.  8  —  10.  —  Fruchtkorper  gesellig,  aber 
meist  entfernt  voneinander  stehend,  anfangs  eingesenkt,  später  hervorbrechend, 
0,5 — 1  mm  breit,  mattschwarz,  trocken  konkav,  feucht  schwach  gewölbt,  un- 
regelmässig, oft  zackig  berandet.  Scheibe  graubraun.  Schläuche  ellipsoidisch- 
keulenförmig,  oben  abgerundet,  75 — 88  (j.  lang,  15  — 18  ^  breit,  durch  Jod 
nicht  blau  werdend,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ei-  oder  spindelförmig, 
anfangs  ein-,  später  zwei-,  zuletzt  oft  vierzellig,  15 — 18  ju  lang,  6 — 8  ^  breit. 
Membran  anfangs  farblos,  im  Alter  braun.  Paraphysen  ästig,  oben  braun, 
ein  dickes  Epithecium  bildend.  —  Auf  glatter  Weisstannenrinde  oder  auf 
der  Kruste  von  Flechten,  die  an  Weisstannen  wachsen. 

Gattung  Godronia  Moug. 

Fruchtkörper  vereinzelt,  anfangs  eingesenkt,  dann  durch  die  lappig  ge- 
sprengte Oberhaut  vorbrechend,  kurz  gestielt,  stumpf  kegel-  oder  kelchförmig, 
lederig,  glatt.  Fruchtscheibe  scharf  berandet,  krugförmig,  rundlich.  Schläuche 
meist  cylin drisch,  achtsporig.  Sporen  fädig  oder  stäbchenförmig,  farblos,  quer 
in  zahlreiche  Zellen  geteilt.  Paraphysen  fädig.  Fruchtgehäuse  aus  verlänger- 
ten, faserartigen  Zellen  gebildet.     Jod  bläut  den  Schlauchporus. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Apothecien  kelchförmig.    Schläuche  cylindrisch.  Sporen  fadenförmig  (Subg. 

Eugodronia).     2. 
Apothecien  stumpf  kegelförmig,  gerippt,  schwarz.    Schläuche  keulig.   Sporen 
stäbchenförmig  (Subg.  Mühlenbeckia).     G.  Mühlenbeckii. 

2.  An  Ericaceen.     3. 

An  andern  Pflanzen.     4. 

3.  Auf  Andromeda  poliifolia.     0.  Andromedae. 
Auf  Calluna  vulgaris.     G.  Ericae. 

Auf  Ledum  palustre.     G.  Ledi. 

Auf  Vaccinium  Myrtillus.     G.  urceoliformis. 

4.  Auf  Grasblättern.     G.  graminum. 
Auf  Holzgewächsen.     5. 

5.  Schläuche  50 — 75  fj.  lang.     G.  Urceolus. 
Schläuche  130  /n  lang.     G.  Viburni. 

2828.  G.  Andromedae  Henn.  —  Schlauchfrüchte  zerstreut,  die  Epi- 
dermis durchbrechend,  oberflächlich  etwas  lederig,  anfangs  fast  kugelig  ge- 
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schlössen,  später  am  Scheitel  rundlich  geöffnet,  krugförmig,  am  scharfen 
Rande  gewimpert,  zuletzt  fast  becherförmig,  aussen  etwas  gefurcht,  gelb- 
olivbraun  oder  rostfarben,  kleiig-haarig,  etwa  0,5 — 0,8  mm  breit,  mit  kon- 
kaver, später  fast  ebener,  glatter,  schwarzgrauer  Scheibe.  Schläuche  cylin- 
drisch,  am  Scheitel  stumpf  abgerundet,  am  Grunde  verschmälert,  gekrümmt, 
achtsporig,  70 — 100  ju  lang,  7 — 9  ju  breit.  Paraphysen  zahlreich,  fadenförmig, 
septiert,  farblos,  etwa  2  fi  dick.  Sporen  der  Länge  nach  parallel  gelagert, 
nadeiförmig  oder  spindelig- fadenförmig,  an  beiden  Enden  etwas  spitz,  zuerst 
mit  mehreren  Tröpfchen,  später  mit  fünf  Querwänden,  nicht  eingeschnürt, 
farblos,  35 — 45  fx  lang,  2,5 — 3  fx  breit.  —  An  abgestorbenen  Zweigen  von 
Andromeda  poliifolia  im  Berliner  botanischen  Garten. 

2829.  G.  Ericae  (Fr.)  Rehm.  —  Cenangium  Ericae  Fr,  —  Frucht- 
körper einzeln  hervorbrechend,  doch  meist  gesellig,  anfangs  kugelig  ge- 
schlossen, später  kreisförmig,  nur  wenig  geöffnet,  sitzend  oder  sehr  kurz  ge- 
stielt, trocken  mit  scharf  eingerolltem  Rande,  1 — 1,5  mm  hoch,  1  mm  breit, 
aussen  braunschwarz,  runzelig,  gegen  die  Öffnung  hin  gelbbraun.  Scheibe 
blass.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet  und  verdickt,  90 — 100  ju  lang, 
6 — 7  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  bis  90  fj.  lang,  1,5  ^u  breit. 
Inhalt  anfangs  einfach,  später  durch  mehrere  Querteilungen  geteilt,  farblos. 
Paraphysen  fadenförmig,  1,5  jm  breit,  die  Schläuche  etwas  überragend,  farb- 
los. Konidienfruchtkörper  (Sphaerocysta  schizothecioides  Preuss)  länglich- 
ellipsoidisch  oder  fast  kegelförmig,  glänzend  schwarz.  Sporen  spindel-  oder 
sichelförmig,  nach  beiden  Enden  zugespitzt,  20 — 26  (j.  (oder  10  — 12  fx)  lang, 
2  (U  breit,  ungeteilt,  farblos.  —  Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Calluna 
vulgaris. 

2830.  G.  Ledi  (Alb.  et  Schw.)  Karst.  —  Cenangium  Ledi  Fr.  — 
Crumenula  Ledi  Karst.  —  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig,  fast  sitzend, 
anfangs  kugelig  geschlossen,  später  ei-  und  krugförmig,  0,6  (x  breit,  aussen 
schwarzbraun,  runzelig,  am  Rande  zuweilen  grün  bestäubt.  Scheibe  rauch- 
grau. Schläuche  cylindrisch,  70 — 90  ju  lang,  5 — 6  jU  breit,  achtsporig.  Sporen 
fadenförmig,  etwa  60  fx  lang,  1,5  fi  breit,  farblos,  Paraphysen  fadenförmig, 
1,5 — 2  /u  breit.  —  Auf  abgestorbenen  Zweigen  von  Ledum  palustre. 

2831.  Gr.  urceoliformis  Karst.  —  Crumenula  und  Peziza  urceoli- 
formis  Karst.  —  Fruchtkörper  einzeln  stehend,  hervorbrechend,  sitzend  oder 
kurzgestielt,  bis  1  mm  hoch  und  breit,  aussen  schwärzlich,  konzentrisch  ge- 
streift. Becher  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  krugförmig,  mit  ein- 
gebogenem Rande.  Scheibe  grau,  trocken  schwärzlich.  Schläuche  cylindrisch, 
etwa  80  /x.  lang,  8  ju  breit.  Sporen  parallel  liegend,  fadenförmig,  30—40  fx 
laug,  1 — 1,5  fi  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  zart.  —  Auf  abgestorbenen 
Stengeln  von  Vaccinium  Myrtillus. 
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2832.  G.  graminum  (Preuss.)  Sacc.  —  Cenangium  graminum  Preuss. 

—  Fluchtkörper  einzeln  stehend,  fast  sitzend,  ellipsoidisch,  schwarz.  Becher 
anfangs  kugelig,  später  ellipsoidisch,  mit  dünnem,  aus  langen  Zellen  ge- 
bildetem, zuletzt  gestreiftem  Rande.  Scheibe  blass.  Schläuche  keulenförmig. 
Sporen  lang,  stäbchenförmig,  farblos.  —  Auf  Blättern  grösserer  Gräser. 

2833.  Gr.  Urceolus  (Alb.  et  Schw.)  Karsten.  —  Feziza  Urceolus 
Alb.  et  Schw.  —  Taf.  CIL,  Fig.  1 — 4.  —  Fruchtkörper  einzeln  oder  in  Gruppen 
zu  drei  bis  sieben  zusammenstehend,  aus  der  Rinde  hervorbrechend,  kurz  und 
dick  gestielt,  1—1,5  mm  hoch,  0,5 — 1,5  mm  breit,  aussen  bräunlich,  gestreift, 
zuletzt  schwärzlich.  Becher  anfangs  kugelig,  später  krug-  oder  kelchförmig. 
Mündung  anfangs  klein,  später  erweitert,  mit  scharfem,  blassem,  trocken  ein- 
gebogenem Rande.  Scheibe  grau,  trocken  schwärzlich,  Schläuche  cylindrisch, 
am  Scheitel  abgerundet  und  verdickt,  90 — 100  //  lang,  6 — 8  fi  breit,  acht- 
sporig. Sporen  parallel  liegend,  fadenförmig,  50 — 75  /u  lang,  1,5 — 2  ^  breit, 
anfangs  einfach,  später  mit  mehreren  Scheidewänden.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2  ju  breit.  —  Auf  abgefallenen  Laubholzzweigen. 

2834.  G.  Yiburni    (Fuckel)  Rehm.  —  Cenangium   Viburni   Fuckel. 

—  Apothecien  hervorbrechend,  kelchförmig,  einzeln  oder  zu  zwei  bis  vier  in 
Gruppen  beisammenstehend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  krugförmig  ge- 
öffnet, mit  vollkommen  kreisförmiger,  eingezogener,  ganz-  und  oft  weisslich- 
berandeter  Mündung  und  grauer  Fruchtscheibe,  äusserlich  gestreift  und  schwarz, 
bis  1  mm  hoch,  0,5 — 0,7  mm  breit.  Gehäuse  pseudoprosenchymatisch.  Schläuche 
cylindrisch,  gestielt,  130  ^u  lang,  8  (j.  breit,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig, 
einzellig,  von  Schlauchlänge,  parallel  gelagert.  Paraphysen  fädig,  ca.  1  ju 
breit,  farblos.  —  An  dürren,  berindeten  Ästen  von  Viburnum  Opulus  in  der 
Rheingegend. 

2835.  G.  Mühlenbeckii  Moug.  et  Lev.  —  Apothecien  gesellig,  her- 
vorbrechend, zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  stumpf  kegelförmig,  sitzend, 
mit  kleiner,  runder  Mündung  oben  sich  öffnend  und  die  krugförmig  ein- 
gesenkte Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  schwarz,  schmal  gerippt  und 
gerunzelt,  fleischig-lederartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgestutzt,  achtsporig. 
Sporen  fädig-stäbchenartig,  durch  Qüerteilung  zwölfzellig,  farblos,  von  Schlauch- 
länge, parallel  gelagert.  Paraphysen  einfach,  fadig.  —  An  faulenden  Halmen 
von  Phragmites  communis  bei  Mülhausen  im  Elsass. 

Familie  Dermataceae. 

Apothecien  sich  meist  aus  einem  in  das  Substrat  eingesenkten,  mehr 
oder  weniger  ausgeprägten  Stroma  entwickelnd,  meist  büschelig  die  decken- 
den Substratschichten  lappig  zerreissend  und  hervorbrechend,  kurz  und  dick 
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gestielt,  anfangs  kugelig  geschlossen,  dann  rundlich  sich  öfifiiend,  mit  ganz- 
randiger,  flacher,  schüsseiförmiger  Fruchtscheibe  und  dickem,  oft  gefärbtem 
Hypothecium,  meist  leder-  oder  hornartig. 

Gattung  Dermatea  Fries. 

Fruchtkörper  einzeln  oder  gehäuft,  meist  aus  einem  unter  der  Rinde 
befindlichen,  mehr  oder  weniger  entwickelten  Stroma  hervorbrechend,  sitzend 
oder  kurz  gestielt,  wachs-  oder  lederartig,  schwarz  oder  braun.  Fruchtscheibe 
zuerst  rundlich  geschlossen,  zuletzt  scheibenförmig  geöffnet.  Schläuche  keulig» 
dickwandig,  mit  acht  oder  nur  vier  entwickelten  Sporen.  Sporen  ellipsoidisch 
oder  spindelförmig,  abgerundet,  gerade  oder  etwas  gebogen,  zuerst  einzellig, 
zuletzt  bis  vier-  und  sechszellig,  farblos,  zuweilen  bräunlich,  zweireihig. 
Paraphysen  septiert,  an  der  Spitze  verbreitert  und  gefärbt,  ein  Epitheciura 
bildend.  Hypothecium  dick,  meist  gefärbt.  Jod  bläut  den  Schlauchporus. 
Parasiten. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Fruchtkörper  hellfarbig.     2. 

Fruchtkörper  braunschwarz  (Dermatella).     13. 

2.  Apothecien  ungestielt,  verhältnismässig  gross.    Sporen  meist  einzellig,  zu- 

letzt manchmal  zweizeilig  (Eu dermatea).     3. 
Apothecien  kleiner,  meist  kurz  gestielt.    Sporen  nur  anfangs  einzellig,  bald 
quer  zwei-  bis  vierzellig  (Pezicula).     6. 

3.  An  Almus  glutinosa.     D.  lilacina. 
An  Rhododendron.     D.  Rhododendri. 
An  Sorbus  Aucuparia.     D.  Ariae. 

An  Prunusarten.     4. 

4.  An  Prunus  Padus.     D.   Padi. 
An  Prunus  avium.     5. 

5.  Fruchtkörper  aussen  hellgelbgrün.     D.  pulcherrima. 
Fruchtkörper  aussen  anfangs  olivgrün.     D.  Cerasi. 

6.  An  Laubhölzern.     7. 
An  Nadelhölzern.     8. 

7.  An  Acer.     D.  acericola. 
An  Alnus.     D.  Alni. 
An  Betula.     D.  Betulae. 

An  Carpinus  und  Fagus.     D.  carpinea. 
An  Corylus.     D.  Coryli. 
An  Cytisus.     D.  australis. 
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An  Quercus.     Fruchtscheibe  rosenrot.     D.  rosella. 

An  Quercus.     Fruchtscheibe  zimraetbraun.     1).  ciiinamoniea. 

An  Rhododendron.     D.  rhododendricola. 

An  Rosa.     Fruchtscheibe  orange,  zuletzt  bräunlich.     D.  Kosae. 

An  Rubus  (seltener  Rosa).     Fruchtscheibe  gelb.     D.  Kiibi. 

8.  An  Zapfen.     D.  conigena. 
An  Nadeln  oder  Rinde.     9. 

9.  An  Juniperus.     D.  Betulae. 
An  andern  Nadelhölzern.     10. 

10.  An  Tannennadeln.     D.  Piceae. 
An  Holz  und  Rinde.     11. 

11.  An  Larix,     D.  laricicola. 
An  Pinus  und  Abies.     12. 

12.  Fruchtscheibe  blass  gelblich-fleischfarben.     D.  livida. 
Fruchtscheibe  ockerfarben  bis  rötlichbraun.     D.  eucrita. 

13.  An  Pirus  Malus.     D.  polygonia. 
An  Prunusarten.     14. 

An  Rhamnusarten.     15. 

14.  Fruchtscheibe  schwarz.     D.  vernicosa. 
Fruchtscheibe  graubraun.     D.  Prunastri, 

15.  An  Rhamnus  alpinus.     D.  micula. 

An  Rhamnus  Frangula.     D.  Frangulae. 


2836.  D.  lilacina  (Fr.)  Rehm.  —  C.  lilacinum  Rehm.  —  Peziza  lila- 
cina  Fr.  —  Apothecien  zuerst  geschlossen  kugelig  eingesenkt,  dann  meist  in 
kleinen  Büscheln,  selten  vereinzelt  hervorbrechend  und  sitzend,  krugförmig 
sich  öffnend  und  zuletzt  ziemlich  flach  die  runde,  vollständig  und  erhaben 
berandete,  lilafarbene  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  gelbbräunlich,  fast 
glatt,  bis  3  mm  breit,  wachsartig-häutig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  ab- 
geplattet, 150  —  170  fj.  lang,  9 — 10 /u  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch, 
stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  9 — 12  |U  lang,  5 — 6  fi 
breit,  fast  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  sehr  zart,  farblos.  Jod  bläut 
die  Innenseite  des  Porus.  —  An  dürren  Astchen  von  Alnus  glutinosa  in 
SüdtiroL 

2837.  D.  Rhododendri  Rehm.  —  Helotium  Rhododendri  Rehm.  — 
Apothecien  einzeln  oder  gehäuft,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  darauf 
aus  lockerem,  bräunlichem  Stroma  durch  die  lappig  gespaltene  Rinde  her- 
vorbrechend, halbkugelig,  in  einen  dicken,  kaum  0,5  mm  langen  Stiel  ver- 
schmälert, schüsseiförmig  sich  erweiternd  und  die  runde  oder  mehr  oder 
weniger  verbogene,  flache,  zart  berandete,  gelbe  oder  gelbbräunliche  Fruch*- 
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Scheibe  entblössend,  äusserlich  braun,  rauh,  0,5 — 3  mm  breit,  lederartig. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  80  —  100  ^  lang,  10—12  fi 
breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch  oder  verlängert  eiförmig,  gerade,  zuerst 
einzellig,  mit  ein  bis  zwei  grossen  Oltropfen,  später  zweizeilig,  farblos,  15  bis 
18  |U  lang,  4 — 5  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  oben  gabelig  ge- 
teilt, septiert,  an  der  Spitze  allmählich  bis  4  ^  verbreitert  und  bräunlich,  ein 
Epithecium  bildend.  Hypothecium  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  — 
An  dürren,  noch  hängenden  Ästchen  von  Rhododendron  ferrugineum  überall 
in  den  Hochalpen  von  Tirol. 

2838.  D,  Ariae  (Pers.)  Tul.  —  D.  inconstans  Fr.  —  Tympanis  Ariae 
Fr.  —  Fruchtkörper  hervorbrechend,  einzeln  oder  büschelig  gestellt,  sehr 
kurz  gestielt,  schüsseiförmig,  zuletzt  flach,  schwärzlich,  aussen  rostbraun  be- 
stäubt. Scheibe  0,5 — 1,5  fi  breit,  dunkel  purpurbraun.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  70 — 90  pi  lang,  7 — 9  fx  breit,  am  Scheitel  abgerundet,  acht- 
sporig. Sporen  zweireihig,  länglich- ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht,  etwas 
gebogen,  10 — 14 /u  lang,  3 — 4^  breit,  ungeteilt,  farblos.  Inhalt  mit  zwei 
kleinen  Oltropfen.  Paraphysen  ästig,  oben  bis  6  (x  breit,  gelbbraun,  ein  Epi- 
thecium bildend.  Konidienfruchtkörper  (Micropera  Sorbi  [Fr.]  Sacc.)  kegel- 
förmig, etwa  1  mm  hoch,  schwarz,  braunkleiig.  Sporen  spindelförmig,  10  bis 
\b  fi  lang,  1,5 — 2  ju  breit,  meist  halbmondförmig  gebogen,  an  beiden  Enden 
spitz,  farblos.  —  An  dürren  Asten  von  Sorbus  Aucuparia. 

2839.  D.  Padi  (Alb.  et  Schw.)  Fries.  —  Tympanis  Padi  Quelet.  — 
Fruchtkörper  einzeln  oder  in  kleinen  Rasen  aus  der  Oberhaut  vorbrechend, 
anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  1 — 2  mm  breit,  lederartig, 
zuletzt  hornartig,  aussen  und  am  Rande  rostbraun-kleiig.  Scheibe  olivenbraun- 
schwärzlich,  trocken  schwarz.  Schläuche  lanzettlich-keulenförmig,  65 — 70  jU 
lang,  8 — 9  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  länglich-ellipsoidisch,  un- 
geteilt, farblos.  Konidienfrüchte  zweierlei  Art:  1.  Micropera  padina  (Pers.) 
Wahl.  Gehäuse  kegel-  oder  flaschenförmig,  schwarz,  etwa  1  mm  hoch,  aussen 
rostfarben- kleiig.  Sporen  spindelförmig,  an  beiden  Enden  scharf  zugespitzt, 
20  — 24  ju  lang,  3 — 4  |U  breit,  meist  etwas  verbogen,  farblos.  2.  Fruchtkörper 
kugelig,  trocken  schwarz,  feucht  gelbbraun,  durchscheinend,  0,3  mm  breit. 
Sporen  ellipsoidisch-spindelförmig,  5—6  ^u  lang,  1,5  —  2  (x  breit,  farblos,  un- 
geteilt, in  weissen  Ranken  ausgestossen.  —  Auf  Zweigen  und  Asten  von 
Prunus  Padus. 

2840.  D.  pulcherrima  Fuckel.  —  Apothecien  büschelig,  fast  sitzend, 
zuerst  konkav,  dann  mehr  ausgebreitet,  mit  eingerollt  berandeter,  gelbbrauner 
Fruchtscheibe,  äusserlich  schön  hellgelbgrün  bestäubt,  2—8  mm  breit.  Schläuche 
cylindrisch,  gestielt,  95  ^  lang,  8  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig, 
gebogen,  einzellig,  mit  zwei  Oltropfen,  farblos,  14  ^u  lang,  3  jU  breit,  schräg 
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einreihig    gelagert.      Paraphysen    einfach,    fädig.   —   An    faulen    Ästen    von 
Prunus  avium  im  Rheingau. 

2841.  D.  Cerasi  (Pers.)  De  Not.  —  Cenangium  Cerasi  Fr.  —  Tym- 
panis  Cerasi  Quelet.  —  Stroma  unter  der  Rinde  verbreitet,  korkartig.  Mem- 
bran schwärzlich,  in  Querrissen  hervorbrechend.  Fruchtkörper  einzeln  oder 
gehäuft,  anfangs  geschlossen,  später  schüsselförmig,  zuletzt  flach,  2 — 4  mm 
breit,  lederartig,  trocken  homartig,  fast  sitzend,  aussen  und  am  Rande  an- 
fangs olivengrün- kleiig.  Scheibe  anfangs  olivenbraun,  später  schwärzlich, 
glänzend.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  85 — 100  fx  lang,  10  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  zweireihig,  lang  ellipsoidisch  oder  fast  spindelförmig, 
14 — 20  |U  lang,  4 — 5,5  (x  breit,  anfangs  ungeteilt,  farblos,  zuletzt  zuweilen 
zweiteilig,  gelblich.  Paraphysen  ästig,  oben  bis  6  fx  breit,  gelbbraun,  ein 
Epithecium  bildend.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  blau.  —  Konidienfrüchte 
zweierlei  Art:  1.  Micropora  Drupacearum  Leveille.  Gehäuse  gruppen- 
weise gehäuft,  auf  dem  Stroma  aufsitzend,  hervorbrechend,  krugförmig  oder 
mehr  oder  weniger  verlängert  hornförmig,  1 — 2  mm  hoch,  braun,  am  Scheitel 
weisskleiig.  Sporen  spindel-  oder  fast  nadeiförmig,  an  den  Enden  spitz  ge- 
bogen, 40  —  50  |U  lang,  3  ,u  breit,  farblos.  2.  Gehäuse  rundlich,  kleiner. 
Sporen  fadenförmig,  13 — 16  ^u  lang.  —  Auf  Ästen  von  Prunus  avium. 

2842.  D.  acericola  (Peck.)  Rehm.  —  Pezicula  acericola  Peck.  — 
Nodularia  acericola  Peck.  —  Apothecien  gesellig  oder  gehäuft,  oft  in  langen 
Reihen  gedrängt,  anfangs  eingesenkt,  hervorbrechend  und  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend,  dann  mit  flacher  oder  etwas  ge- 
wölbter, zart  berandeter  Fruchtscheibe,  nach  unten  etwas  verschmälert, 
schwach  gelblich,  trocken  weisslich  bereift,  0,3 — 1  mm  breit,  wachsartig 
weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt  und  verdickt,  130—175  /u 
lang,  18 — 24  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  stumpflich,  gerade 
oder  etwas  gebogen,  einzellig,  zuletzt  durch  Querteilung  vierzellig,  farblos, 
27 — 36  (j,  lang,  7 — 8  (x  breit,  zweireihig  schräg  liegend.  Paraphysen  gabelig- 
ästig,  septiert,  2  ^,  oben  4  ^u  breit  und  schwach  gelblich  verklebt.  Jod 
färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  An  dürren  Stämmen  von  Acer  campestre 
bei  Zürich,  von  A.  pseudoplatanns  am  grossen  Winterberg  in  Sachsen. 

2843.  D.  Alni  (Fuckel)  Rehm.  —  Pezicula  quercina  f.  Alni  Fuck. 
—  P.  Alni  Schröter.  —  Fruchtkörper  gehäuft,  zu  20  und  mehr  in  Büscheln 
zusammensitzend,  weit  verbreitet,  0,3 — 0,5  mm  breit,  aussen  ockerfarben  oder 
rotbräunlich.  Scheibe  gleichfarben.  Schläuche  keulenförmig,  nach  unten 
stark  verschmälert,  scharf  zugespitzt,  oben  abgerundet,  80  —  110  /u  lang, 
15—18  (X  breit,  achtsporig.  Sporen  oben  zwei-,  unten  einreihig,  länglich- 
ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht,  16—24  ^  lang,  5—7  ^  breit,  einfach.  In- 
halt später  durch  Querteilung  zwei-  bis  vierzellig,  farblos.    Paraphysen  oben 
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bis  5  fi  breit,  farblos,  ein  Epifchecium  bildend.  —  An  dürren  Asten  von 
Alnus  glutiuosa.  —  f.  Aceris  Rehm,  Apothecien  bis  30  gehäuft,  in  Längs- 
reihen  hervorbrechend.  Fruchtscheibe  gelbbräunlich  mit  hellem  Rand.  Im 
übrigen  der  Art  gleichbeschaffen.  —  An  einem  dürren,  berindeten  Stamm 
von  Acer  pseudoplatanus  bei  Berlin. 

2844.  D.  Betnlae  Rehm.  —  Apothecien  einzeln,  aber  gesellig,  her- 
vorbrechend, dann  sitzend,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
linsenförmig  gewölbte,  ganz  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  0,3  bis 
1  mm  breit,  nach  unten  ganz  kurz  stielartig  verschmälert,  blass  ockerfarbig, 
weisslich  bereift,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  ver- 
dickt, 75 — 90  (X  lang,  18 — 24  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  abgerun- 
det, meist  gerade,  zweizeilig,  zuletzt  durch  Querteilung  vierzellig,  farblos, 
15 — 20  jU  lang,  6 — 7  |tt  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  oben  gabelig- 
ästig  und  bis  6  /u  rundlich  verbreitert,  farblos.  Hypothecium  gelbbraun. 
Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  An  rissiger  Birkenrinde  in  Wannsee 
bei  Berlin,  an  abgestorbenen  Stämmchen  von  Juniperus  communis  am  grossen 
Winterberg  in  Sachsen. 

2845.  D.  carpiiiea  (Pers.)  Rehm.  —  Peziza  carpinea  Pers.  —  Pezi- 
cula  carpinea  Tul.  —  Taf.  CL,  Fig.  1 — 5.  —  Stroma  unter  der  Rinde  ent- 
wickelt, rundlich,  fleischig,  ockergelb,  1 — 3  mm  breit.  Fruchtkörper  gehäuft, 
zu  10 — 20,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  flach,  aussen  hell 
ockerfarben  oder  bräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  etwas  ver- 
schmälert, 150 — 200  /j,  lang,  15 — 20  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,, 
lang  ellipsoidisch,  mit  abgerundeten  Enden,  meist  20 — 24  fi  lang,  10 — 12  ^ 
breit,  anfangs  einzellig,  später  durch  Querteilung  vierzellig,  farblos.  Para- 
physen ästig,  oben  bis  5  fx.  breit,  farblos,  ein  Epithecium  bildend.  —  An 
dürren  Ästen  von  Carpinus  und  Fagus.  Konidien  ellipsoidisch,  10 — 20  fx 
lang,  7 — 9  /u  breit,  ungeteilt,  farblos,  dickwandig. 

2846.  D.  Coryli  (Tul.)  Rehm.  —  Pezicula  Coryli  Tul.  —  Apothecien 
gehäuft,  aus  einem  steril  kegelförmigen,  dann  rundlichen,  unter  der  Rinde 
sitzenden,  festen,  innerlich  weissen,  äusserlich  gelben  Stroma  sich  entwickelnd,. 

Erklärung  zu  Tafel  CL. 

Dermatea  carpinea,  Fruchtkörper  auf  Weissbuchenrinde,  nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

—  —  Durchschnitt  durch  ein  Stroma  mit  Fruchtkörpern. 

Schlauch.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 

—  Rubi,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr.  auf  Rubus  plicatus. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
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die  Oberhaut  lappig  spaltend  und  hervorbrechend,  abgestutzt  kegel-  oder 
kreiseiförmig,  anfangs  geschlossen,  dann  oben  sich  erweiternd  und  die  an- 
fangs flache,  zuletzt  gewölbte  und  unberandete  Fruchtscheibe  entblössend, 
überall  schön  gelb,  kleiig  bestäubt,  klein,  wachsartig.  Schläuche  verlängert 
eiförmig,  100 — 120  ix  lang,  16  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch- 
eiförmig,  stumpf,  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  blassem,  öligem  Inhalt,  23  bis 
27  ju  lang,  8  — 10  ju  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben,  in 
der  Länge  von  16 — 19  ^,  eiförmig,  bis  5 — 6  fx  verbreitert  und  ein  Epithe- 
cium  bildend.  —  An  dürren  Zweigen  von  Corylus  Avellana  bei  Leipzig. 

2847.  D.  australis  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  meist  einzeln, 
selten  zwei  zusammen  aus  der  Rinde  hervorbrechend  und  dann  sitzend,  zu- 
erst kugelig  geschlossen,  später  linsenförmig  flach  erweitert,  die  schwach  ge- 
wölbte, unberandete  Fruchtscheibe  entblössend,  0,1 — 0,8  mm  breit,  feucht 
gelbrötlich,  trocken  wie  bestäubt  aussehend,  leder- wachsartig.  Schläuche 
keulig- eiförmig,  dickwandig,  am  Scheitel  kaum  verdickt,  75  —  80  fi  lang,  21  ^ 
breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  schwach  spindelförmig  stumpf,  zu- 
erst einzellig,  mit  einem  grossen  Oltropfen,  endlich  durch  Querteilung  vier- 
zellig,  farblos,  18 — 24  /x  lang,  6 — 7  ^  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
zart,  oben  gabelig  geteilt,  an  der  Spitze  verbreitert  und  gelb,  ein  Epithecium 
bildend.  Hypothecium  gelb.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  Auf 
der  Rinde  dürrer  Stämmchen  von  Cytisus  nigricans  in  Krain. 

2848.  D.  rosella  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  durch  die  Rinde 
hervorbrechend,  dann  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  später  rundlich  sich 
öfi'nend  und  die  flache,  schüsseiförmige,  zuletzt  fast  unberandete  und  etwas 
gewölbte,  verbogene,  rosenrote  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  braun, 
trocken  zart  blass  berandet,  1 — 2  mm  breit,  lederartig.  Schläuche  keulig, 
oben  stumpf,  etwas  zugespitzt,  75 — 90  fj.  lang,  7 — 9  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  spindelförmig,  gerade  oder  schwach  gebogen,  zuerst  ein-,  dann  zwei- 
zeilig, farblos,  18 — 24  |U  lang,  2,5 — 3  fj.  breit,  zweireihig  senkrecht  gelagert. 
Paraphysen  fädig,  2,5  ju  breit,  septiert,  oben  unregelmässig  bis  4  /j.  breit  und 
schwach  gelblich.  Hypothecium  gelblich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  — 
An  faulenden  Eichenästchen  in  einem  Niederwald  bei  Sugenheim  in  Franken. 

2849.  D.  cinnamomea  (Pers.)  Rehm.  —  Pezicula  cinnamomea  Sacc. 
—  Fruchtkörper  einzeln  oder  gehäuft  aus  der  Oberhaut  vorbrechend,  sitzend 
oder  kurz  und  dick  gestielt,  zuletzt  schüsseiförmig  oder  flach  ausgebreitet, 
0,5 — 2  mm  breit,  trocken  eingerollt,  aussen  gelbbraun,  oft  weiss  bestäubt. 
Scheibe  zimmetbraun.  Schläuche  keulenförmig,  oben  kegelförmig,  stumpf, 
90 — 120  fi  lang,  12 — 14  in  breit,  achtsporig.  Sporen  ein-  oder  zweireihig, 
spindelförmig,   mit  stumpfen  Enden,   20 — 27  fi  lang,  5 — 7  fj.  breit,  farblos, 
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anfangs  einzellig,  zuletzt  vierzellig.     Paraphysen   ästig,   oben  bis  6  /x  breit, 
farblos,  ein  Epithecium  bildend.  —  Auf  abgestorbenen  Eichenästen. 

2850.  D.  rhododendricola  Rehm.  —  Mollisia  rhododendricola  Rehm. 
—  Apothecien  einzeln  oder  in  kleinen  Gruppen  die  Oberhaut  lappig  spaltend 
und  hervorbrechend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  schüsseiförmig  sich 
öffnend  und  die  runde,  flache,  zart  und  etwas  heller  berandete,  braunrötliche 
Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  dunkler,  0,5 — 1  mm  breit,  leder- wachsartig. 
Schläuche  keulig,  dickwandig,  oben  abgerundet,  75  — 95  ^u  lang,  10 — 15  ^u 
breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch -spindelförmig,  gerade,  einzellig,  mit 
grossen  Oltropfen,  dann  zweizeilig,  farblos,  15  —  20  (j.  lang,  6 — 8  fi  breit, 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  oben  gabelig  geteilt,  septiert,  an  der  Spit/.e 
bis  4  fi  verbreitert  und  gelblich,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  gelb- 
lich. Jod  färbt  den  Schlauchporus  blau.  —  An  einem  dürren  Ast  von  Rho- 
dodendron ferrugineum  in  den  Hochalpen  des  Oetztales  in  Tirol. 

2851.  D.  Rosae  (Sacc.)  Rehm.  —  Cenangium  und  Pezicula  Rosae 
Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  durch  die  lappig  gespaltene  Oberhaut  hervor- 
brechend, sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  schüsseiförmig  sich  er- 
weiternd und  die  anfangs  konkave,  später  flache  oder  etwas  gewölbte,  rund- 
liche, oft  etwas  verbogene,  zart  berandete,  orangefarbene,  zuletzt  bräunliche 
Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  braun,  0,5 — 1  mm  breit,  leder- wachs- 
artig. Schläuche  keulig,  dickwandig,  besonders  am  abgerundeten  Scheitel, 
80 — 90  fx  lang,  15 — 18  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade 
oder  etwas  gebogen,  zuerst  einzellig,  mit  ein  bis  zwei  grossen  Oltropfen,  zu- 
letzt durch  Querteilung  zwei-,  endlich  vierzellig,  ziemlich  farblos,  21  —  24  fx 
lang,  7  —  9  ^  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  oben  gabelig,  septiert, 
an  der  Spitze  elliptisch  bis  5  /x  verbreitert  und  gelb,  ein  Epithecium  bildend. 
Hypothecium  gelb.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  An  dürren  Asten 
von  Rosa  canina  in  Franken  und  Krain. 

2852.  D.  ßuM  (Libert)  Rehm.  —  Patellaria  Rubi  Lib.  —  Pezicula 
Rubi  Niessl.  —  Tat'.  GL,  Fig.  6 — 8.  —  Fruchtkörper  einzelstehend,  hervor- 
brechend, anfangs  kugelig  geschlossen,  später  flach,  0,2  —  1  mm  breit,  rötlich- 
gelb oder  gelbbraun,  aussen  fein  runzelig,  gelblich  bestäubt.  Scheibe  gelb. 
Schläuche  keulenförmig,  kurz  gestielt,  75 — 100  |U  lang,  15 — 20  fx  breit,  acht- 
sporig. Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch- spindelförmig,  20 — 22  ^  lang,  6 — 7  fx 
breit,  einseitig  abgeflacht.  Membran  farblos.  Inhalt  einfach,  zuletzt  zwei- 
bis  vierteilig.  Paraphysen  oben  6 — 8  fx  breit,  gelb,  ein  Epithecium  bildend. 
Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  An  dürren  Ranken  von  Rubus  fruti- 
cosus,  seltener  Rosa. 

2853.  D.  conigena  Phill.  —  Apothecien  zerstreut,  wachs-  oder  horn- 
artig,  dunkel  fleischfarben,  linsenförmig,  konvex,  0,25 — 1  mm  breit.    Sporen 


—     955     — 

elliptisch,  mit  zwei  Oltropfen,  18,5 — 20  ju  lang,  5—8  ^  breit.  Paraphysen 
manchmal  gabelig  geteilt,  linienförmig,  farblos.  —  An  abgefallenen  Tannen- 
zapfen im  Rheinland. 

2854.  D.  Piceae  (Pers.)  Rehm.  —  Pezicula  Piceae  Bres.  —  Cenangium 
farinaceum  Fuck.  —  Apothecien  einzeln,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt, 
dann  die  Oberhaut  emporwölbend  und  dieselbe  entweder  deckelfürmig  ab- 
werfend oder  zartlappig  durchreissend,  hervorbrechend,  dann  sitzend,  schüssei- 
förmig sich  erweiternd  und  die  flache,  runde,  zart  berandete,  gelbliche  oder 
braune  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  bräunlich,  trocken  dick  berandet, 
dick  weissmehlig  überzogen  und  schwärzlich,  0,5 — 1  mm  breit,  wachs-leder- 
artig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  mit  starker  Scheitelverdickung, 
90  —  110  (jb  lang,  10—15  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  länglich- 
spindelförmig,  stumpf,  gerade,  zuerst  einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen, 
dann  zweizeilig,  farblos,  15 — 18  ^  lang,  5—6  (x  breit,  schräg  ein-  bis  zwei- 
reihig gelagert.  Paraphysen  oben  gabelig  geteilt,  septiert,  an  der  Spitze 
birnförmig  bis  6  (x  breit  und  gelblich  oder  bräunlich,  ein  Epithecium  bildend. 
Hypothecium  bräunlich.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  An  der 
unteren  Nadelfläche  abgestorbener  Weisstannenästchen  in  Südtirol  und  in 
der  sächsischen  Schweiz. 

2855.  D.  laricicola  Fuckel.  —  Apothecien  selten  einzeln,  meist  in 
kleinen  Büscheln  aus  der  Rinde  hervorbrechend,  zuerst  sitzend  und  kugelig 
geschlossen,  dann  linsenförmig,  schüsseiförmig  sich  erweiternd  und  die  zuletzt 
gewölbte,  sehr  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  0,5 — 1  mm  breit, 
nach  unten  in  einen  0,5  mm  langen,  dicken  Stiel  verschmälert,  fleischfarben 
oder  gelblich,  trocken  weisslich  bestäubt,  lederartig- wachsig.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet  und  verdickt,  120  — 130  (x  lang,  18 — 20  ju  breit,  achtsporig. 
Sporen  verlängert-elliptisch,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  zuerst  ein-, 
dann  durch  Querteilung  vierzellig,  farblos,  21 — 25  fi  lang,  8 — 9  /u  breit, 
schräg  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  oben  gabelig  geteilt,  septiert,  an 
der  Spitze  bis  6  fx  verbreitert  und  schwach  gelblich,  ein  Epithecium  bildend. 
Hypothecium  gelblich.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  An  berin- 
deten dürren  Asten  von  Larix  europaea  im  Rheingau. 

2856.  D.  liyida  (B.  et  Br.)  Phill.  —  Patellaria  livida  B.  et  Br.  — 
Pezicula  livida  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  einzeln  oder  in  kleinen  Büscheln 
beisammen,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  dann  linsenförmig,  kaum 
etwas  in  einen  Stiel  verschmälert,  oben  schüsseiförmig  sich  erweiternd  und 
die  flache,  später  etwas  gewölbte,  zart  und  heller  berandete,  blass  gelblich- 
fleischfarbene Fruchtscheibe  entblössend,  0,5—1,5  mm  breit,  trocken  gelb- 
bräunlich und  weisslich  bestäubt,  leder- wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben 
abgerundet  und  verdickt,  90  —  120  ^i  lang,  15  —  18  (x  breit,  meist  vier-,  selten 
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achtsporig.  Sporen  verlängert-spindelförmig,  ziemlich  stumpf,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  zuerst  ein-,  dann  durch  Querteilung  vierzellig,  meist  mit  je 
einem  grossen  Öltropfen,  farblos,  27—30  ^  lang,  6 — 7  jt*  breit,  zweireihig 
gelagert.  Paraphysen  oben  gabelig  geteilt,  septiert,  an  der  Spitze  bis  5  jU 
breit  und  schwach  gelblich,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  gelb. 
Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  An  einem  angebrannten  dürren  Ast 
von  Pinus  silvestris  im  Haspelmoor  bei  Augsburg. 

2857.  D.  eucrita  (Karst.)  Rehm.  —  Pezicula  und  Peziza  eucrita 
Karst.  —  Dermatea  abietina  Auersw.  —  Fruchtkörper  gesellig,  in  kleinen 
Häufchen  zu  drei  bis  sechs  aus  der  Rinde  vorbrechend,  anfangs  kugelig  ge- 
schlossen, später  schüsseiförmig,  zuletzt  flach  oder  schwach  gewölbt,  0,3  bis 
1  mm  breit,  kurz  gestielt.  Scheibe  zart  berandet,  ockerfarben  oder  rötlich- 
braun. Schläuche  keulenförmig,  kurz  gestielt,  90 — 95  /n  lang,  15 — 18  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  zweireihig,  länglich- cylindrisch  oder  fast  spindelförmig, 
mit  abgerundeten  Enden,  24 — 36  ju  lang,  6 — 8  ^  breit.  Membran  farblos. 
Inhalt  anfangs  einfach,  später  vier-  bis  sechsteilig.  Paraphysen  oben  bis  4  ^ 
breit,  ein  Epithecium  bildend.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  "violett.  —  Selten, 
auf  Rinde  von  Pinus  silvestris  und  Abies. 

2858.  D.  polygonia  (Fuckel)  Rehm.  —  Cenangium  polygonium  Fuck. 

—  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  meist  in 
kleinere  oder  grössere  Büschel  vereinigt  die  Oberhaut  lappig  spaltend  und 
hervorbrechend,  krugförmig  sich  öffnend  und  die  runde,  zart  berandete, 
olivenbraune  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  schwarz,  glanzlos,  unten  in 
einen  kurzen,  dicken  Stiel  verschmälert,  trocken  runzelig,  drei-  bis  sechseckig 
und  sternförmig,  eingerollt  und  scheinbar  gezähnelt-berandet,  bis  1  mm  breit, 
1 — 2  ram  hoch,  wachs-lederartig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  dickwandig, 
110 — 120  ju  lang,  20  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- elliptisch,  stumpf, 
gerade,  einzellig,  farblos,  (15 — 20  /n  lang,  6 — 8  ju  breit,  zweireihig  gelagert). 
Paraphysen  oben  gabelig,  septiert,  an  der  Spitze  elliptisch  bis  5  jU  verbreitert 
und  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  gelblich.  Jod  färbt  den 
Schlauchporus  violett.  —  An   dürren  Ästen  von  Pirus  Malus   im  Rheiugau. 

2859.  D.  vernicosa  (Fuckel)  Rehm.  —  Cenangium  vernicosum  Fuck. 

—  Apothecien  gesellig,  zuerst  eingesenkt,  dann  einzeln  oder  zwei  bis  vier 
beisammen  die  Oberhaut  lappig  spaltend  und  hervorbrechend,  zuletzt  sitzend, 
anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig  sich  erweiternd  und  die 
runde  oder  verbogene,  zart  berandete,  flache,  linsenförmige,  schwarze  Frucht- 
scheibe entblössend,  0,5 — 2  mm  breit,  aussen  braun,  bis  0,3  mm  lang,  dick 
gestielt,  trocken  aussen  bräunlich  bestäubt,  lederartig.  Schläuche  keulig,  am 
abgerundeten  Scheitel  stark  verdickt,  70 — 80  /*  lang,  10—12  (x  breit,  meist 
acht-,  selten  viersporig.    Sporen  spindelförmig  oder  verlängert-keulig,  stumpf- 
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lieh,  fast  gerade,  zuerst  ein-,  dann  zweizeilig,  farblos,  12 — 15  fi  lang,  4 — 5  ix 
breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  oben  gabelig,  septiert,  an  der  Spitze 
bis  4  jii  breit  und  braungelb,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  braun- 
gelb. Fruchtschicht  gelbbräunlich.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  — 
An  dürren  Ästen  von  Prunus  Padus  im  Tiergarten  in  Berlin. 

2860.  D.  Prunastri  (Pers.)  Fr.  —  Tympanis  Prunastri  Wallr.  — 
Cenangium  Prunastri  Fr.  —  Stroma  stark  entwickelt,  korkartig,  braun  oder 
schwärzlich,  unter  der  Rinde  sitzend.  Fruchtkörper  dichtstehend,  in  Spalten 
hervorbrechend,  anfangs  kugelig,  später  schüssel-  oder  tellerförmig,  oft  ver- 
bogen, kurz  gestielt,  aussen  schwärzlich,  braun  bestäubt,  1  —  2  mm  breit. 
Scheibe  graubraun.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet,  70  —  80  fx 
lang,  10 — 12  /j.  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  eUipsoidisch,  15 — 20  ^ 
lang,  4 — 6  ß  breit.  Membran  anfangs  farblos,  zuletzt  bräunlich.  Inhalt  an- 
fangs einfach,  zuletzt  zwei-  bis  vierzellig.  Paraphysen  oben  3  /u  breit,  bräun- 
lich, ein  Epithecium  bildend.  Konidienfrucht  Sphaeronema  polymorpha 
Auersw.  Konidien  halbmondförmig,  an  beiden  Enden  spitz,  20 — 23  ju  lang, 
3,5  ^  breit,  farblos.  —  Auf  dürren  Asten  von  Prunusarten. 

2861.  D.  micnla  (Fr.)  Rehm.  —  Sphaeria  micula  Fr.  —  Cenangium 
Morthieri  Fuck.  —  Apothecien  gesellig,  anfangs  eingesenkt,  dann  einzeln  die 
Oberhaut  lappig  spaltend  und  hervorbrechend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
später  oben  schüsseiförmig  sich  erweiternd  und  die  runde,  flache,  zart  be- 
randete,  schwarze  Fruchtscheibe  entblössend,  0,5 — 0,7  mm  breit,  nach  unten 
kurzstielig  verlängert,  äusserlich  braun,  trocken  dick  weisslich  bestäubt  und 
diekrandig,  lederartig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  kurz  gestielt,  80  ,u  lang, 
10  fi  breit,  viersporig.  Sporen  länglich-spindelförmig,  stumpf,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  zweizeilig,  mit  je  einem  grossen  Oltropfen,  farblos,  dann  gelb- 
lich, 15—18  (X  lang,  3— 4  ^  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen?  —  An 
dürren  berindeten  Asten  von  Rhamnus  alpinus  im  Schweizer  Jura. 

2862.  D.  Frangulae  (Pers.)  Tul.  —  Pezicula  Frangulae  Fuck.  — 
Pezicula  versiformis  Schrad.  —  Fruchtkörper  gesellig,  aber  meist  einzel- 
stehend, in  Längsreihen  vorbrechend,  kurz  gestielt,  anfangs  kugelig  ge- 
schlossen, später  schüsseiförmig,  trocken  mit  eingerolltem  Rande,  0.5  bis 
1,25  mm  breit,  aussen  oliv^enbraun,  trocken  schwärzlich,  fast  lederartig. 
Scheibe  schwärzlich.  Schläuche  keulenförmig,  70 — 95  fx  lang,  12 — 15  /.i  breit, 
meist  vier-,  selten  achtsporig.  Sporen  schief  einreihig,  länglich-ellipsoidiscb, 
15 — 22  fi  lang,  6  — 8  ju  breit.  Membran  anfangs  farblos,  später  oft  bräun- 
lich. Inhalt  anfangs  einfach,  zuletzt  vierteilig.  Paraphysen  oben  bis  6  /n 
breit,  braun,  ein  Epithecium  bildend.  —  Konidienfiüchte  (Sphaeria  versiformis 
Alb.  et  Schw.)  eUipsoidisch  oder  keulenförmig,  etwa  0,5—1  mm  hoch,  schwärz- 
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lieh.    Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  25  ^  lang,  6,5  ^  breit,  einfach,  farb- 
los,    An  dürren,  berindeten  Asten  von  Rhamnus  Frangula. 

Gattung  Tympanis  Tode. 

Fruchtkörper  aus  einem  unterrindigen,  wenig  entwickelten  Stroma  her- 
vorbrechend, einzeln  oder  gehäuft,  meist  kurz  und  dick  gestielt,  homartig, 
schwarz.  Fruchtscheibe  rundlich  sich  öffnend,  später  schüsselfürniig.  Schlauche 
cjlindrisch-keulig,  dickwandig,  achtsporig.  !Sj)oren  eiförmig,  länglich  oder 
spindelförmig,  ein-  bis  vieraellig,  selten  entwickelt,  sondern  schon  vor  der 
Keife  aussprossend  zu  unzähligen,  den  Schlauch  dicht  erfüllenden,  winzigen 
Konidien.  Paraphysen  gabelig  geteilt,  oben  verbreitert  und  gefärbt,  ein 
dickes  Epithecium  bildend.  Hypothecium  dick,  gefärbt.  Schläuche  durch 
Jod  nicht  gebläut.     Parasiten. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Parasitische  Arten.     2. 
Saprophyten.     8. 

2.  An  Laubhölzem.     3. 
An  Nadelhölzeni.     7. 

3.  Fruchtkör])er  in  der  Jugend  aussen  mehlig  bestäubt     4. 
Fruchtkörper  trocken  glänzend  schwarz.     6. 

4.  Sporen  1— 2  ^  lang.     T.  Piri. 
Sporen  3  fi  lang.     5. 

5.  Auf  Erlen.     T.  alnea. 
An  Weiden.     T.  sulis^nu. 

6.  An  Alnus  viridis.     T.  hysterioides. 
An  Betula  alba.     T.  inutata. 

An  Corylus.     T.  coryliiia. 

An  Fraxinus.     T.  Fraxiiii. 

An  Ligustrum.     T.  Ligiistri. 

An  Populus.     T.  speruiatiospora. 

An  Prunus  spinosa.     T.  Prunastri. 

An  Syringa.     T.  Syringae. 

7.  Schläuche  10-15/»  breit.     T.  pinastri. 
Schläuche  8—10  /i  breit.     T.  pithya. 

8.  Auf  Weisstannenharz.     T.  oliracea. 
Auf  entrindetem  Holz.     9. 

9.  Schläuche  40  —  45  ^  lang.     T.  microtbeoa. 
Schläuche  95— 110 /x  lang.     T.  aiiiphiboloides» 
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2863.  T.  Piri  (Pers.)  Schröter.  —  T.  conspersa  BY  —  Taf.  CLIl, 
Fig.  1.  —  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  eingesenkt,  später  in  Büscheln  zu 
10 — 20  hervorbrechend,  kurz  und  dick  gestielt,  anfangs  kugelig,  geschlossen, 
später  schüsseiförmig,  0,25 — 1  mm  breit.  Rand  anfangs  eingebogen,  später 
gekerbt,  aussen  schwärzlich,  meist  dick  weissmehlig  l)estäubt.  Scheibe  grau. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  115 — 180  |U  lang,  18 — 20  /n  breit,  un- 
zählige Sporen  enthaltend.  Sporen  eiförmig,  1 — 2  ^  lang,  0,5  fn  breit,  ein- 
fach, gelblich.  Paraphysen  oben  bis  5  ^  breit,  braun,  ein  dickes  Epithecium 
bildend.  Echte  Sporen  selten  entwickelt,  18 — 20  (x  lang,  12  /u  breit.  —  An 
dürren,  berindeten  Ästen  verschiedener  Laubhölzer  (Crataegus,  Prunus,  Sor- 
bus,  Pirus,  Populus).  —  var.  rugulosa  Fuckel.  Apothecien  runzelig, 
glanzlos,  dunkelbraun.     Auf  dürren  Ästen  von  Sambucus  bei  Bonn. 

2864.  T.  alnea  (Pers.)  Fr.  —  Peziza  alnea  Pers.  —  Taf.  CLI,  Fig.  1—4. 
—  Fruchtkörper  auf  einem  unterrindigen,  3— 4  mm  breiten,  schwärzlichen 
Stroma  aufsitzend,  büschelig,  zu  3 — 20  hervorbrechend,  0,3 — 0,5  mm  breit, 
kurz  gestielt,  schwarz,  manchmal  aussen  weiss  bestäubt.  Schläuche  cylin- 
drisch-keulenförmig, 150 — 160  ^  lang,  15—20  /x  breit,  unzählige  Sporen 
enthaltend.  Sporen  cylindrisch-ellipsoidisch,  etwas  gebogen,  3  fi  lang,  1,5  ^ 
breit,  einfach,  gelblich.  Paraphysen  ästig,  oben  bis  6  fi  breit,  braun,  ein 
Epithecium  bildend.  —  An  Erlenästchen. 

2865.  T.  saligna  Tode.  —  Cenangium  salignum  Fuckel.  —  Apothecien 
gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  einzeln  oder  wenige  zu- 
sammen in  kleinen  Raschen  vereint  die  Oberhaut  spaltend  und  hervorbrechend, 
sitzend,  schüsseiförmig  sich  öflfhend  und  die  flache,  dicke  und  meist  uneben 
heran dete  Fruchtscheibe  entblössend,  schwarz,  trocken  weisslich  bestäubt, 
0,5 — 1,5  mm  breit.  Scliläuche  cylindrisch -keulig,  oben  abgerundet,  dick- 
wandig, 90  — 110  fx  lang,  15 — 18  ju  breit,  unzählige  Sporen  enthaltend.  Sper- 
matoide  Sporen  länglich,  gerade,  einzellig,  schwach  grünlich,  3  fi  lang,  1,5  ^ 
lireit.  Paraphysen  oben  gabelig  geteilt,  septiert,  an  der  Spitze  bis  5  ^  ver- 
breitert und  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  braun.  —  An 
dürren  Weidenästchen. 

2866.  T.  hysterioides  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig 


Erklärung  zu  Tafel  CLI. 

Fig.  1.     Tympanis  alnea,  Fruchtkörper  auf  Erlenrinde,  nat.  Gr. 
„     2.     —  —  Apotheciengruppen.     Vergr.  10. 

„    3. Durchschnitt  durch  ein  Stroma  mit   zwei  Apothecien.     Vergr.  50. 

.,     4.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

,,     5.     —  Pinastri,  Kiefernzweig  mit  Fruchtkörpem.     Vergr.  10. 

„     6. Schlauch  mit  noch  unreifen  Sporen,  vor  Beginn  der  Sprosskonidien- 

bildung.     Vergr.  500. 
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geschlossen  eingesenkt,  dann  fast  immer  einzeln,  selten  zu  zwei  beisammen 
die  Oberhaut  lappig  spaltend  und  hervorbrechend,  wenig  hervorragend,  sitzend, 
oben  schüsseiförmig  sich  erweiternd  und  die  selten  rundliche,  meist  stern- 
oder  hysteriumartig  verbogene  und  längliche,  flache,  dicke  und  uneben  be- 
randete  Fruchtscheibe  entblössend,  glänzend  schwarz,  0,8 — 1,5  mm  breit, 
hornartig  fest.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet  und  dickwan- 
dig, unzählige  Sporen  enthaltend.  Spermatoide  Sporen  länglich,  etwas  ge- 
bogen, einzellig,  schwach  gelblich,  3  fi  lang,  1,5  fx  breit.  Paraphysen  oben 
gabelig  geteilt,  septiert  und  an  der  Spitze  bis  5  fi  verbreitert,  braun,  ein 
Epithecium  bildend.  Hypothecium  bräunlich.  —  An  dürren  berindeten  Ästen 
von  Alnus  viridis  in  den  Hochalpen  des  Oetztales  in  Tirol. 

2867.  T.  mntata  (Fuckel)  Rehm.  —  Cenangium  mutatum  Fuck.  — 
Apothecien  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  in  länglichen  Büscheln 
dicht  gehäuft,  selten  vereinzelt  hervorbrechend,  schüsseiförmig  sich  erweiternd 
und  die  zuletzt  gewölbte  und  unberandete,  ausgebreitete,  1 — 2  mm  breite 
Fruchtscheibe  entblössend,  blassbräunlich,  trocken  kohlschwarz.  Schläuche 
und  spermatoide  Sporen  wie  bei  Tympanis  pithia  (Fuckel).  —  An  dürren,  be- 
rindeten Ästen  von  Betula  alba  im  Rheingau. 

2868.  T.  corylina  (Sacc.)  Rehm.  —  Chilangium  corylinum  Sacc.  — 
Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  einzeln  die 
Oberhaut  lappig  spaltend  und  hervorbrechend,  sitzend,  schüsseiförmig  sich 
erweiternd  und  die  flache  Fruchtscheibe  entblössend,  glänzend  schwarz,  1  bis 
1,25  mm  breit.  Schläuche  spindelförmig,  unzählige  längliche,  stumpfe,  etwas 
gebogene,  einzellige,  farblose,  6 — 8  /u  lange,  1  fx  breite  Sporen  enthaltend.  — 
Am  berindeten  Ästchen  von  Corylus  Avellana  in  Rheinpreussen. 

2869.  T.  Fraxini  (Schwein.)  Fr.  —  Cenangium  Fraxini  Tul.  —  Apo- 
thecien gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  einzeln  oder  in 
kleinen  Büscheln  die  Oberhaut  lappig  spaltend  und  hervorbrechend,  kreisei- 
förmig mehr  weniger  dick  gestielt  sitzend,  auf  dem  Scheitel  schüsseiförmig 
sich  erweiternd  und  die  flache,  zart  und  runzelig  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  schwarz,  äusserlich  glänzend,  ca.  1  mm  hoch  und  breit,  horn- 
artig fest.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  dickwandig  90  bis 
100  fx  lang  10  —  12  fi  breit,  unzählige  Sporen  enthaltend.  Spermatoide 
Sporen  länglich,  gerade  einzellig,  farblos  oder  schwach  grünlich,  3  [x  lang, 
1,5  fx  breit.  Paraphysen  oben  gabelig  geteilt,  septiert,  ca.  2  fx  breit,  an  der 
Spitze  bis  5  ju  verbreitert,  gelbbraun,  ein  dickes  Epithecium  bildend.  Hypo- 
thecium bräunlich.  —  An  dürren,  noch  hängenden  Ästchen  von  Fraxinus 
excelsior  in  Franken  und  am  Rhein,  von  Fraxinus  Ornus  in  Krain. 

2870.  T.  Ligustri  Tul.  —  Cenangium  Ligustri  Fuckel.  —  Taf.  CLII, 
Fig.  2.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann 
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meist  einzeln,  selten  zu  2 — 3  in  einem  Büschel  vereinigt  die  Oberhaut 
spaltend  und  hervorbrechend,  kaum  etwas  in  einen  Stiel  verschmälert,  zuletzt 
sitzend,  auf  dem  Scheitel  schüsseiförmig  sich  erweiternd  und  die  runde  flache, 
dick  und  fast  kerbig  uneben  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  glänzend 
schwarz,  0,5 — 08  mm  breit,  hornartig  fest.  Schläuche  cjlindrisch  keulig, 
oben  abgerundet,  dickwandig,  95 — 115  ^  lang,  12  — 15  ^  breit,  unzählige 
Sporen  enthaltend.  Spermatoide  Sporen  rundlich,  einzellig,  schwach  grünlich, 
bis  2,5  fi  lang,  2  ^u  breit.  Paraphysen  oben  gabelig  geteilt,  septiert,  an  der 
Spitze  bis  6  ^  verbreitert  und  braun,  ein  dickes  Epithecium  bildend.  Hypo- 
thecium  bräunlich.  —  An  dürren  Zweigen  von  Ligustrum  vulgare.  Sachsen. 
Krain. 

2871.  T.  spermatiospora  Nyl.  —  Cenangium  populinum  Fuck.  — 
Tympanis  populina  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen 
eingesenkt,  dann  fast  immer  in  kleinen  Büscheln  vereinigt,  die  Oberhaut 
spaltend  und  hervorbrechend,  zuletzt  meist  ganz  kurz  und  dick  kreiseiförmig 
gestielt,  auf  dem  Scheitel  schüsseiförmig  sich  erweiternd  und  die  runde  oder 
etwas  verbogene,  flache  oder  etwas  gewölbte,  zart  und  scharf  berandete 
Fruchtscheibe  entblössend,  glänzend  schwarz,  0,3 — 1  mm  breit,  hornartig 
fest.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  dickwandig  besonders  am  abgerundeten 
Scheitel,  75 — 80  /*  lang,  12  f.i  breit,  unzählige  Sporen  enthaltend,  Sperma- 
toide Sporen  länglich,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  schwach  grün- 
lich, 3 — 3,5  ju  lang,  1  fj,  breit.  Paraphysen  oben  gabelig  geteilt,  septiert,  an 
der  Spitze  bis  5  /u  verbreitert  und  braun,  ein  dickes  Epithecium  bildend. 
Hypothecium  bräunlich.  —  An  dürren  berindeten  Ästen  von  Populus  tremula 
und  pyramidalis. 

2872.  T.  Prunastri  (Fuckel)  Rehm.  —  Cenangium  Prunastri  Fuck. 
—  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  meist  in 
rundlichen,  kleinen  Büscheln  gehäuft,  selten  einzeln  die  Oberhaut  durch- 
reissend und  hervorbrechend,  zuletzt  ganz  kurz  und  breit  gestielt  sitzend, 
auf  dem  abgeplatteten  Scheitel  schüsseiförmig  sich  erweiternd  und  die  flache, 
anfangs  dick-,  später  zart  und  gekerbt-berandete  Fruchlscheibe  entblössend, 
meist   glänzend    schwarz,    0,4 — 1,25   mm    breit,    hornartig    fest.      Schläuche 


Erklärung  zu  Tafel  CLIl. 

Fig.  1.  Tympanis  Piri,  Schlauch.     Vergr.  500. 

2.  —  Ligustri,  Schlauch  mit  Sporen,  nach  Rehm. 

3.  Pyronema  omphalodes,  Fruchtkörpei-  in  nat.  Gr. 

4.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

5.  —  —  Durchschnitt  durch  einen  Fruchtkörper.     Vergr.  60. 

6. Schlauch.     Vergr.  500. 

7. Spore.     Vf-rgr.  800. 
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cyJindrisch- keulig,  oben  abgerundet,  dickwandig,  130 — 150  ^  lang,  12—15  /.i 
breit,  acht  Sporen  ausser  unzähligen  Spermatoiden  enthaltend,  Sporen  rund- 
lich-eiförmig, gerade,  zweizeilig,  mit  einem  kurzen,  fädigen  Anhängsel,  farb- 
los, 8— 10  fi  lang,  3  — 3,5  |it  breit,  einreihig  gelagert.  Spermatoide  Sporen 
länglich,  fast  gerade,  einzellig,  schwach  gelblich,  2 — 3  fx  lang,  1—1,5  fi  breit. 
Paraphysen  oben  gabelig,  septiert,  an  der  Spitze  bis  5  /n  verbreitert  und 
braun,  ein  Epithecium  bildend,  Hypothecium  gelbbraun.  —  An  dürren  Ästen 
von  Prunus  spinosa  in  Mitteldeutschland, 

2873.  T.  Syringae  Fuckel.  —  Cenangium  Syringae  Fuckel.  —  Apo- 
thecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  fast  immer 
einzeln  die  Oberhaut  lappig  spaltend  und  hervorbrechend,  zuletzt  sitzend, 
oben  schüsseliörmig  sich  erweiternd  und  die  runde  oder  etwas  verbogene, 
flache,  ziemlich  dick-  und  fast  gezähnelt-berandete  Fruchtscheibe  entblössend, 
schwarz,  bis  1  mm  breit,  hornartig  fest,  Schläuche  cylindrisch  keulig,  oben 
abgerundet  und  dickwandig,  120  — 150  fx  lang,  10 — 15  fi  breit,  unzählige 
Sporen  enthaltend.  Spermatoide  Sporen  länglich,  etwas  gebogen,  einzellig, 
gelblich,  2 — 3  /*  lang,  1,5  fx  breit.  Paraphysen  oben  gabelig  geteilt,  septiert, 
an  der  Spitze  allmählich  bis  5  /x  verbreitert  und  bräunlich,  ein  dickes  Epi- 
thecium bildend.  Hypothecium  braungelb.  —  An  dürren  Astchen  von  Syringa 
vulgaris  im  Rheingau. 

2874.  T.  pinastri  Tul.  —  Taf,  CLl,  Fig,  5,  6.  —  Fruchtkörper  ge- 
sellig, büschlig  oder  einzelstehend,  anfangs  geschlossen,  später  flach,  kreisei- 
förmig, dick  gestielt,  schwarz,  trocken  hornartig.  Scheibe  glänzend  schwarz, 
anfangs  berandet,  0,5  —  1  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch  -  keulenförmig, 
sehr  kurz  gestielt,  90 — 140  fx  lang,  10 — 15  f.i  breit,  am  Scheitel  abgerundet, 
dickwandig,  unzählige  Sporen  enthaltend.  Sporen  gehäuft,  2 — 2,5  f.i  lang, 
1  fx  breit,  schwach  gelblich,  Paraphysen  oben  bis  5  fi  breit,  bräunlich,  ein 
Epithecium  bildend.  —  An  berindeten  Zweigen  von  Kiefernarten. 

2875.  T.  pithya  (Fr.)  Karst.  —  Tryblidium  pithyum  Fr.  —  Cenan- 
gella  pithya  Sacc.  —  Dothidea  pithya  Fr.  — -  Cenangium  pithyum  Fr.  — 
Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  einzeln  oder 
zwei  bis  vier  in  kleine  Büschel  vereinigt  hervorbrechend,  kaum  etwas  kurz 
und  dick  gestielt,  oben  schüsseiförmig  sich  erweiternd  und  die  rundliche, 
flache,  zart-  und  manchmal  fein  gezähnelt-scharf  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  schwarz,  0,5 — 0,7  mm  breit,  hornartig  fest.  Schläuche  cylindrisch- 
keulig,  oben  abgerundet  und  dickwandig,  90  fx  lang,  8 — 10  fx  breit,  unzählige, 
längliche,  gerade  oder  etwas  gebogene,  3  fx  lange,  1  u  breite,  spermatoide 
Sporen  enthaltend.  Paraphysen  oben  gabelig  geteilt,  an  der  Spitze  bis  5  fx 
breit  und  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  braun.  —  An  glatter 
Kiefemrinde. 
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2876.  T.  oliyacea  (Fuckel)  Rehm  —  Retinocyclus  olivaceus  Fuckel. 

—  Tromera  olivacea  Sacc.  Fruchtkörper  auf  einem  weitverbreiteten,  oliven- 
Ijraunen,  schwärzlichen  Filze  aufsitzend,  gesellig,  stellenweise  dichtstehend, 
fast  sitzend  oder  am  Grunde  in  einen  sehr  kurzen,  dicken  Stiel  zusammen- 
gezogen, anfangs  geschlossen,  fast  kugelig,  später  schüsselförmig  mit  um- 
gebogenem Rande;  aussen  mattschwarz,  runzelig,  Scheibe  vertieft,  etwa  0,5  mm 
breit,  glänzend  schwarz.  Schläuche  cylindrisch,  mit  abgerundetem  Scheitel,  etwa 
150  jU  lang,  13^  breit,  unzählige  Sporen  enthaltend.  Sporen  rundlich,  3ju  breit, 
schwach  gelblich.  Paraphysen  zahlreich,  fadenförmig,  1,5  ^  dick,  am  Scheitel 
nicht  verdickt.  —  Haare  des  Filzes  3— 4  ju  dick,  mit  braunen  fast  parallelen 
Wandungen    und   zahlreichen  Querscheidewänden.   —  Auf   Weisstannenharz. 

2877.  T.  microtheca  (Karst.)  Rehm.  —  Tromera  microtheca  Karst. 

—  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  zwischen 
den  Holzfasern  hervorbrechend  und  sitzend,  schüsseiförmig  sich  erweiternd 
und  die  runde,  flache  zart  und  unregelmässig  verbogen  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  schwarz,  ziemlich  glanzlos,  0,3 — 3,5  fx  breit,  derbhäutig. 
Schläuche  eiförmig- keulig,  dickwandig,  40 — 45  fx  lang,  9  —  10  ju  breit,  un- 
zählige runde  einzellige,  schwach  gelbliche,  1  u  breite,  spermatoide  Sporen 
enthaltend.  Paraphysen  zart,  oben  etwas  ästig  und  elliptisch  verbreitert,  in 
eine  bräunliche,  das  Epithecium  bildende,  durch  Ätzkali  grün  gefärbte  Gallerte 
eingebettet.  Hypothecium  gelblich.  —  An  einem  entrindeten  Birnbaumstrunk 
bei  Augsburg. 

2878.  T.  ampMboloides  Nyl.  —  Scleroderris  amphiboloides  Sacc.  — 
Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  gewöhnlich 
vereinzelt  zwischen  den  Holzfasern  hervorbrechend,  zuletzt  meist  in  einen 
ganz  kurzen  und  dicken  Stiel  verschmälert,  sitzend,  oben  schüsseiförmig  sich 
erweiternd  und  die  flache,  runde  oder  länglich  verbogene,  zart  und  uneben 
berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  schwarz,  0,3—1  mm  breit.  Schläuche 
cylindrisch- keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  95 — 110  |U  lang,  10—12  ^i 
breit,  unzählige  spermatoide,  elliptische,  einzellige,  farblose,  1,5  /j.  lange,  1  /x 
breite  Sporen  enthaltend.  Wahre  Sporen  spindelförmig,  gerade  durch  Quer- 
teilung achtzellig,  eine  oder  die  andere  der  Mittelzellen  senkrecht,  einfach 
geteilt,  farblos,  18—25  ^  lang,  3,5—4  ^i  breit,  acht  in  etwas  kürzeren 
Schläuchen  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  bis  4  ^t 
verbreitert  und  braun,  ein  Epithecium  bildend.  Hypothecium  braungrüu.  — 
Auf  einem  entrindeten  Eichenstock  bei  Augsburg. 

Zweifelhafte  Arten. 

2879.  T.  viticola  (Schwein.)  Fr.  —  Cenangium  viticolum  Fuckel. 
Apothecien  einzeln,    eingewachsen,  dann  sitzend,    halbkugelig   mit  zuerst 
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eingedrückter,  punktförmiger,  .dann  erweiterter,  berandeter  Fruchtscheibe, 
dunkel  schwarzbraun,  runzelig,  klein,  fast  sphärienartig,  ziemlich  weich.  —  An 
faulenden  Ranken  von  Vitis  vitifera  im  Rheingau. 

2880.  T.  farinacea  Pers.  —  Peziza  farinacea  Fr.  —  Apothecien 
einzeln  hervorbrechend,  stiellos,  niedergedrückt,  schwarz,  später  fast  rotbraun, 
mit  mehlig  bestäubter,  schüsseiförmiger,  etwas  hervorstehend  berandeter 
Fruchtscheibe.  —  An  abgestorbenen  Tannenzweigen  im  Harz. 

2881.  T.  truncatula  (Pers.)  Rehm.  —  Peziza  truncatula  Pers.  — 
Apothecien  einzeln  oder  in  Büscheln  durch  die  Rinde  hervorbrechend,  stumpf 
kegelförmig,  mit  flacher,  erweiterter,  zuerst  zart-,  dann  unberandeter  Frucht- 
scheibe, schwarz,  hart.  —  An  Buchenästen. 

Familie  Fjronemaceae. 

Fruchtkörper  auf  feinen  Hyphen  oder  auf  einem  filzigen  Hyphengeflecht 
sitzend,  anfangs  kugelig,  mit  offenem  Fruchtlager,  nicht  berandet,  später 
flach  gewölbt.  Hypothecium  bei  manchen  Formen  sehr  schwach,  bei  andern 
ziemlich  kräftig  entwickelt.  Peridium  sehr  schwach  entwickelt  oder  auch 
ganz  fehlend. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Fruchtkörper  nur  auf  losen  Hyphen  aufsitzend.    Hypothecium  sehr  schwach 

entwickelt. 
Fruchtkörper    auf  einer    spinnwebenartigen    oder    filzigen  Unterlage    auf- 
sitzend.    Hypothecium  gut  entwickelt.     Pyronema. 

2.  Membran  der  Sporen  gefärbt.     Ascodesmis. 
Membran  der  Sporen  farblos.     Ascocalathiam. 

Gattung  Ascocalathium  Eidam. 

Fruchtkörper  frei  aufsitzend,  sehr  klein,  scheibenförmig,  aus  kleinem, 
fleischigem  Hypothecium  und  den  frei  auf  ihm  aufsitzenden  Schläuchen  mit 
dazwischenstehenden  Paraphysen  gebildet.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  farblos.  Paraphysen  haarförmig,  die  Schläuche  über- 
ragend. 

2882.  A.  stipitatum  Eidam.  —  Fruchtkörper  von  einem  sehr  zarten, 
kriechenden  Mycel  entspringend,  kurz  gestielt,  weiss.  Stiel  etwa  0,5  mm 
hoch,  bis  0,3  mm  breit.  Scheibe  etwa  0,5  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch, 
etwa  0,25  cm  lang,  15 — 17  fn  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig  oder  un- 
regelmässig zweireihig,  elliptisch,  14  —  15  ^  lang,  7 — 9  fi  breit.  Membran 
farblos,  glatt.    Inhalt  gleichmässig.    Paraphysen  borstenförmig,  die  Schläuche 
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weit   überragend,    am   Scheitel  scharf  zugespitzt,    unten   5 — 7  ^   breit,  mit 
Querscheidewänden.  —  Auf  feuchten  Tonplatten  (Samenkeimschalen).  Breslau. 

Gattung  Ascodesmis  van  Tieghem. 

Fruchtkörper  sehr  klein,  fast  nur  aus  einem  Bündel  von  Schläuchen 
mit  sparsamen  Paraphysen  bestehend.  Hypothecium  nur  aus  wenigen  Zell- 
lagen gebildet.  Peridium  vollständig  fehlend.  Schläuche  achtsporig.  Sporen 
kugelig  oder  ellipsoidisch.     Membran  braun  oder  gelb. 

2883.  A.  nigricans  v.  Tieghem.  —  Mycel  weit  verbreitet,  weisslich. 
Fruchtkörper  punktförmig,  0,2 — 0,3  mm  breit,  zuletzt  zu  einem  schwärzlichen 
Überzug  zusammenfliessend.  Schläuche  ellipsoidisch,  achtsporig.  Sporen  kuge- 
lig oder  kurz  elliptisch,  10 — 12  f^  lang,  etwa  10  /i-  breit.  Membran  braun- 
violett, mit  netzförmioren  Leisten  besetzt.  —  Auf  Hundemist  im  botanischen 
Garten  in  Breslau. 

Gattung  Pyronema  Carus. 

Fruchtkörper  auf  einer  fädigen,  dünnhäutigen  Unterlage  aufsitzend, 
fleischig,  anfangs  kugelig,  später  flach  konvex.  Hypothallus  kräftig  ent- 
wickelt. Peridium  sehr  unscheinbar,  fast  fehlend.  Schläuche  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  farblos. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  über  IS  {.i  lang.     2. 
Sporen  unter  18  |U  lang.     5. 

2.  Apothecien  zerstreut  sitzend.     8. 
Apothecien  dicht  gesellig.     4. 

3.  Fruchtscheibe  0,5  mm  breit.     P.  haemasligma. 
Fruchtscheibe  1 — 4  mm  breit.     P.  collemoides. 

4.  Schläuche  bis  210  jn  lang.     P.  Thümenii. 
Schläuche  220 — 250  /n  lang.     P.  laetissimüm 

5.  Fruchtscheibe  5 — 10  mm  breit.     P.  omphalodes. 
Fruchtscheibe  meist  weniger  als  5  mm  breit.     6. 

6.  Schläuche  100—150  n  laug.     7. 
Schläuche  über  150  |U  lang.     8. 

7.  Fruchtkörper  gelbbraun  bis  schwarzrötlich.     P.  Wagneriannm. 
Fruchtkörper  blass  pomeranzengelb.     P.  deforme. 

8.  Fruchtkörper  2  —  3  mm  breit,  Fruchtscheibe  fast  blutrot.  P.  snbsanguineum. 
Fruchtkörper  meist  unter  1  mm  breit,  Fruchtscheibe  gelb,  pomeranzengelb 

oder  gelbrot.     9. 
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9.  Schläuche  150  — 180  /w  lang.     Sporen  9— 11  ^  breit.     P.  domesticum. 
Schläuche  180—200  fi  lang.     Sporen  7—8  fx  breit.     P.  tapesioides. 


2884.  P.  haemastigma  (Hedw.)  Sacc.  —  Octospora  haemastigma 
Hedw.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend,  linsenförmig,  mit  unberandeter,  ge- 
wölbter Fruchtscheibe,  aussen  glatt,  orange  oder  blutrot,  0,5  mm  breit, 
fleischig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig,  ohne  Öltropfen,  20  fx  lang,  10  |U  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen?  —  An  feuchten  Wänden.  Auf  Sandboden 
bei  Leipzig. 

2885.  P.  collemoides  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  breit  sitzend 
auf  einem  weit  verbreiteten,  dichten  Gewebe  etwas  ästiger,  septierter,  farb- 
loser, 4 — 9  /u  breiter  Hyphen,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öff- 
nend und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige,  aufrecht,  zart,  feinfaserig 
und  etwas  heller  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  pomeranzenrot,  aussen 
glatt,  trocken  verbogen,  1 — 4  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch, 
oben  abgerundet,  180 — 200  /j.  lang,  10 — 12  ,a  breit,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch,  einzellig  meist  mit  ein  bis  zwei  kleinen  Öltropfen,  farblos,  18  bis 
20  ju  lang,  9  ^  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  nach 
oben  allmählich  4 — Q  fi  breit  und  voll  gelblicher  Oltröpfchen.  Gehäuse 
grosszellig,  parenchymatisch,  schwach  gelblich.  —  Auf  einem  sandigen  Lehm- 
weg des  grossen  Winterberges  in  Sachsen. 

2886.  P.  Thümenii  Karst.  —  Peziza  Thümenii  Karst.  —  Apothecien 
dicht  gehäuft,  sitzend,  auf  einem  verbreiteten,  dichten,  weisslichen,  aus  langen, 
septierten,  wenig  verästelten,  6 — 8  fx  breiten,  farblosen  Hyphen  gebildeten 
Filz,  oft  zusammenfliessend,  zuerst  verkehrt -kegelförmig  und  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  zart  und  fein  gekerbt  beran- 
dete Fruchtscheibe  entblössend,  anfangs  blass,  dann  zitronengelb,  aussen  etwas 
uneben,  nach  unten  meist  etwas  verschmälert  und  blasser,  1—3  mm  breit, 
fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  150 — 210  /i  lang,  10  bis 
12  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch  oder  spindelförmig,  glatt,  einzellig 
meist  mit  einem,  seltener  zwei  grossen  Öltropfen,  farblos,  18 — 21  fi  lang, 
8 — 10  jM  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  oben  5 — 6  fx  breit  und 
etwas  gebogen,  voll  gelber  Oltröpfchen.  —  Auf  Moosen  und  Blättern,  meist 
in  der  Nähe  einer  Wildfütterung.     Thüringen.     Sachsen. 

2887.  P.  laetissimiim  Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  dicht- 
stehend, aber  nicht  zusammenfliessend,  auf  einer  gemeinschaftlichen,  weissen, 
dünnhäutigen  Unterlage,  anfangs  fast  kugelig,  später  kreiseiförmig,  oben  ab- 
geflacht, zuletzt  gewölbt,  1 — 1,5  mm  breit  und  hoch,  lebhaft  orangerot,  aussen, 
besonders  nach  unten  zu  etwas  blasser.    Rand  scharf,  glatt.    Schläuche  cylin- 
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drisch,  220 — 250  |u  lang,  11 — 13  /n  breit,  achtsporig,  am  Scheitel  mit  einem 
Deckel  sich  öfihend.  Deckel  durch  Jod  violett  werdend.  Sporen  schief  ein- 
reihig, ellipsoidisch,  meist  nach  den  abgerundeten  Enden  etwas  verschmälert, 
20 — 22  ju  lang,  9 — 10  ju  breit.  Membran  glatt.  Inhalt  mit  zwei  grossen 
Oltropfen.  Paraphysen  reichlich,  verzweigt,  nach  oben  verdickt,  keulenförmig, 
5 — 7  fi  breit,  mit  orangefarbenem  Inhalt.  —  Auf  festem  Boden.    Schlesien. 

2888.  P.  omphalodes  (Bull.)  Fuckel.  —  P.  confluens  Tul.  —  Pe- 
ziza  omphalodes  Bull.  —  Taf.  CLIII,  Fig.  3 — 7.  —  Fruchtkörper  einer 
weissen,  fädigen,  oft  weitverbreiteten  Unterlage  aufsitzend,  gesellig,  oft  sehr 
dichtstehend  und  manchmal  zu  grossen  Scheiben  zusammenfliessend,  fleischig, 
fast  kugelig  oder  gewölbt,  0,5 — 1  cm  breit,  fleischfarben  oder  orangefarben. 
Schläuche  cylindrisch,  sporenführender  Teil  66 — 80  jU  lang,  8  —  9  fx  breit, 
durch  Jod  meist  blau  werdend.  Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch,  11  bis 
13  (j,  lang,   6,5  —  7  ^   breit.     Inhalt  gleichmässig.     Paraphysen   fadenförmig, 

3  /j,  breit.  —  In  Wäldern,  besonders  an  Brandstellen,  verbreitet.  —  var. 
aurantio-rubrum  Fr.  Apothecien  rot,  regelmässig,  dick  berandet.  Schläuche 
kleiner.  Sporen  eiförmig,  8  ^i  lang,  5  fj.  breit.  —  Auf  feucht  liegenden 
Kohlestückchen  im  Rheingau, 

2889.  P.  Wagnerianum  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend  auf 
einem  Gewebe  farbloser  Hyphen,  zuerst  kugelig  oder  cylindrisch,  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige,  zart  und 
etwas  dunkler  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  gelbbraun,  nach  unten 
etwas  verschmälert,  manchmal  kurz  und  dick  gestielt,  aussen  glatt,  trocken 
verbogen,  oft  schwarzrötlich,  äusserlich  gerunzelt  und  mehr  rostfarbig,  1  bis 

4  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  kaum  gestielt,  oben  abgerundet, 
100 — 150  |U  lang,  10 — 12  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf, 
glatt,  einzellig  ohne  Oltropfen,  farblos,  12 — 15  fi  lang,  6 — 7  /n  breit,  ein- 
reihig liegend.  Paraphysen  unten  gabelig  geteilt,  septiert,  3  —  5  /*  breit, 
farblos.  Gehäuse  grosszellig  parenchymatisch,  schwach  bräunlich.  —  Auf 
Rehlosung  bei  Königstein  in  Sachsen;  bei  Berlin;  auf  Giraffenlosung  im  Irr- 
garten in  Dresden. 

2890.  P.  deforme  (Karst)  Rehm.  —  Peziza  deformis  Karst.  — 
Humaria  deformis  Sacc.  —  Apothecien  gehäuft  oder  dicht  gedrängt,  sitzend. 


Erklärung  zu  Tafel  CLIII. 


Fi 


1.  Sphaerospora  asperior,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

2.  —  —  Fruchtkörper  im  Durchschnitt,  schwach  vergr. 

3.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
4. Spore.     Vergr.  800. 

5.  Pseudoplectania  nigrella,  Schlauch.     Vergr.  500. 

6. Spore.     Vergr.  800. 
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umgeben  von  einem  Gewebe  sehr  zarter,  farbloser  Hyphen,  zuerst  kugelig, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  später  verbogene,  ganz- 
randige  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  blass  pomeranzengelb,  1  bis 
2  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  120  — 150  )u 
lang,  10 — 12  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig 
meist  mit  einem,  seltener  mit  zwei  Öltropfen,  farblos,  14  —  16  ju  lang,  8 — 9  fi 
breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  3  /u,  oben  bis  9  in  ellip- 
tisch verbreitert  und  schwach  gelblich.  —  Auf  feuchtem  Lehmboden.  Leipzig. 
Münster  i.  W. 

2891.  P.  subsanguinenm  Rehm.  —  Apothecien  gehäuft  oder  dicht 
gedrängt,  sitzend,  am  Grund  mit  zahlreichen,  langen,  septierten,  fast  farb- 
losen, 6  jU  breiten  Hyphen,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige,  zuletzt  verbogene  ganzrandige, 
fast  blutrote  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun,  glatt,  mit  einzelnen, 
braunen,  stumpfen,  anliegenden,  haarförmigen  Fasern,  trocken  gerunzelt  mit 
abgeblasster  Fruchtscheibe,  2 — 3  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch, 
oben  abgerundet,  150 — 180  ja  lang,  9 — 10  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  läng- 
lich, stumpf,  glatt,  einzellig  meist  mit  zwei  grossen  Öltropfen,  farblos,  12  bis 
15  fj,  lang,  7 — 9  fx  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  unten 
2  ,u,  nach  oben  allmählich  bis  6  fj,  breit,  voll  rötlicher  Öltröpfchen.  Gehäuse 
parenchyraatisch  grosszellig.  —  Auf  einer  Brandstelle  im  Grunewald  bei 
Berlin. 

2892.  P.  domesticum  (Sow.)  Sacc.  —  Peziza  domestica  Sow.  — 
Apothecien  gehäuft,  oft  fast  zusammenfliessend,  sitzend  auf  einem  Gewebe 
langer,  unregelmässig  septierter,  bis  5  ^  breiter,  farbloser  Hyphen,  mit  zu- 
erst schüsseiförmiger,  bald  flacher,  zuletzt  gewölbter  Fruchtscheibe,  aussen 
glatt,  tieischrot,  0,3 — 3,5  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben 
abgerundet,  150 — 180  fi  lang,  10 — 12  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch, 
stumpf,  glatt,  einzellig  ohne  Öltropfen,  farblos,  15 — 18  /tt  lang,  9 — 11  fj.  breit, 
einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  ca.  3  fi  breit,  farblos.  —  Auf  feuchter, 
getünchter  Wand  im  botanischen  Institut  zu  Münster;  in  einem  Gewächshaus 
zu  Nossen.  —  var.  Raatzi  Hennings.  Bildet  fussweit  ausgebreitete,  häutige, 
fleischige,  weisse,  später  sich  rosa  färbende  Polster,  von  1  bis  über  3  mm 
Dicke,  aus  farblosen,  verzweigten,  septierten,  mit  einander  oft  ziemlich  fast 
verwebten,  6 — 12  /u  dicken  Hyphen  bestehend.  Apothecien  auf  diesem 
fleischigen  Hyphenlager  zerstreut  oder  gedrängt  stehend,  anfangs  schüssei- 
förmig, dann  flach  oder  gewölbt,  oft  wellig  verbogen,  fleischig,  fleischrot. 
—  Auf  dem  Kalk  enthaltenden  Scheideschlamm  einer  Zuckerfabrik. 

2893.  P,  tapesioides  Rehm.  —  Apothecien  dicht  gehäuft,  kugelig, 
sitzend  auf  einem  verbreiteten  Gewebe  einfacher,  selten  rechtwinkelig  ästiger, 
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6  |U  breiter,  septierter,  farbloser  Hyphen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flache, 
zartberandete,  zuletzt  etwas  gewölbte  Fruchtscheibe  entblössend,  gelblich, 
aussen  glatt,  trocken  pomeranzengelb  oder  rot,  0,3 — 1  mm  breit,  fleischig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  180—200  /.i  lang,  12  /u  breit,  acht- 
sporig.    Sporen   elliptisch,    stumpf,    glatt,    einzellig,    farblos,  14 — 17  |U  lang, 

7  —  8[j.  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  4  ^,  oben  bis 
6  fi  breit,  farblos.  Gehäuse  grosszellig,  parenchymatisch,  gelblich,  —  Auf 
Menschenkot.  —  var.  saccharinum  Rehm.  Apothecien  weite  Überzüge 
bildend,  eng  gedrängt  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rötlichgelb,  dann 
krugförmig,  endlich  flach  ausgebreitet,  gelblich  rötlich,  zuletzt  schwach  weiss- 
gelb,  0,3 — 2,5  mm  breit.  Gehäuse  parenchymatisch  mit  teils  rundlichen, 
teils  spindelförmigen,  bis  40  f^  langen,  30  |U  breiten  Zellen,  farblos  sitzend 
auf  lang  ausstrahlenden,  zarten,  10  —  14  f^  breiten,  langzelligen,  farblosen, 
ein  zartes  Mycelium  bildenden  Hyphen.  Schläuche  cylindrisch,  abgerundet, 
etwa  150  jM  lang,  7 — 8  fi  breit,  sieben-  bis  achtsporig.  Sporen  länglich,  ab- 
gerundet, glatt,  einzellig,  farblos,  15 — 18  fx  lang,  9  ^u  breit,  einreihig.  Para- 
physen fadenförmig,  3  fu,  oben  bis  6  f.i  breit,  farblos.  —  Auf  Schlamm  der 
Klärböden.     Zuckerfabrik  Schönowitz  bei  Zülz  in  Oberschlesien. 

Familie  Pezlzaceae. 

Apothecien  meist  auf  einem  im  Substrat  befindlichen  Hyphengewebe 
sich  entwickelnd,  sitzend  oder  mehr  oder  weniger  lang  und  dick  gestielt, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich,  selten  lappig  sich  öffnend  und  die  krug- 
oder  schüsseLförmige,  berandete,  oft  eingeschlitzte  Fruchtscbeibe  entblössend, 
aussen  glatt  oder  behaart,  fleischig,  selten  wachsartig.  Hypothecium  meist 
gut  entwickelt. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Sporen  kugelig.     2. 

Sporen  ellipsoidisch,  stumpf,  seltener  spitz.     4. 

2.  Fruchtkörper  aussen  behaart.     3. 
Fruchtkörper  aussen  kahl.     Plicariella. 

3.  Haare  lang,  spitz,  Fruchtkörper  lebhaft  gefärbt.     Sphaerospora. 
Haare  fein,  kurz,  Fruchtkörper  dunkel.     Pseudoplectania. 

4.  Fruchtkörper  behaart.     5. 
Fruchtkörper  kahl.     6. 

5.  Fruchtkörper  lappig  auf  reissend,  im  Boden  steckend.     Sarcosphaera. 
Fruchtkörper  rundlich  auf  reissend.     Lachnea. 
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6.  Fruchtkörper  regelmässig  schüssel-  oder  krugförmig,  rundlich  aufreissend. 
Peziza. 
Fruchtkörper  unregelmässig  (halbiert,  ohrförmig  usw.)  aufreissend.    Otidea. 

Gattung  Sphaerospora  Sacc. 

Fruchtkörper  sitzend,  sich  rundlich  öffnend  und  zuletzt  flach  ausgebreitet, 
aussen  mit  unverzweigten,  spitzen,  septierten  Haaren  bedeckt.  Schläuche 
achtsporig.  Sporen  kugelig,  mit  einem  grossen  Oltropfen,  glatt  oder  warzig- 
höckerig, farblos,  einreihig.  Paraphysen  oben  keulig  verdickt,  mit  gefärbten 
Oltropfen.  Kleine,  meist  erdbewohnende  Pilze  mit  lebhaft  rot  oder  gelb  ge- 
färbter Fruchtscheibe. 

2894.  S.  asperior  (Nyl.)  Sacc.  —  S.  trechyspora  Sacc.  —  Peziza 
asperior  Nyl.  —  S.  trechyspora  B.  et  Br.  —  Leucoloma  asperior  Rehm.  — 
Taf.  CLIII,  Fig.  1 — 4.  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  2 — 6  mm  breit,  an- 
fangs schüsseiförmig,  später  flach  oder  gewölbt,  aussen  blassrot,  dicht  besetzt 
mit  büschelförmig  gestellten,  bis  600  /u  langen,  und  30  /j.  breiten,  oben  zu- 
gespitzten, dickwandigen,  braunen  Haaren.  Scheibe  lebhaft  mennigrot  oder 
scharlachrot.  Schläuche  cylindrisch,  bis  300  ju  lang,  22  fi  breit,  Sporen  ein- 
reihig, kugelig,  15  — 18  ^  breit.  Membran  dicht  besetzt  mit  cylindrischen, 
bis  5  ^  langen,  stumpfen  Warzen.  Paraphysen  etwa  4  ^u  breit,  am  Scheitel 
wenig  verdickt,  mit  hellrotem  Inhalt.  —  Auf  feuchtem  Boden  in  Wäldern 
und  Gebüschen. 

2895.  S.  brunnea  (Alb.  et  Schw.)  Schröter.  —  S.  confusa  Sacc.  — 
Peziza  brunnea  Nyl.  —  P.  confusa  Cooke.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft 
dichtstehend,  sitzend,  2  —  4  mm  breit,  anfangs  halbkugelig,  später  flach  aus- 
gebreitet, aussen  braun  mit  kurzen,  verbogenen  braunen  Haaren  besetzt. 
Scheibe  trüb  kastanienbraun.  Schläuche  cylindrisch,  durch  Jod  nicht  blau 
werdend,  200  fi  lang,  bis  22  ^  breit.  Sporen  einreihige  kugelig,  14 — 17  fi 
breit,  Membran  glatt,  Inhalt  mit  einem  grossen  Oltropfen.  Paraphysen 
büschelig,  an  den  Spitzen  keulenförmig  bis  8  ju  verdickt,  braun.  —  Auf  Brand- 
stellen in  Wäldern. 

2896.  S.  flavovirens  (Fuckel)  Sacc.  —  Plicaria  flavovirens  Fuckel. 
—  Apothecien  sitzend,  zuerst  kugelig,  dann  halbkugelig,  mit  krug-,  zuletzt 
schüsseiförmiger,  schön  gelbgrüner  Fruchtscheibe,  aussen  von  einem  dichten, 
rostfarbenen  Filz  überzogen,  bis  2  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch, 
ca.  200  (X,  lang,  20  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  kugelig-rund,  netzaderig,  ein- 
zellig, farblos,  zuletzt  gelblichbraun,  IQ  ^  breit,  einreihig  oben  im  Schlauch 
liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert.  —  Auf  feuchtem  Sandboden.  Rheinufer 
bei  Ragatz  in  der  Schweiz. 
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Gattung  Pseudoplectania  Fuck. 

Fruchtkörper  sitzend,  sich  rundlich  öffnend,  zuletzt  krug-  oder  schüssel- 
förmig,  aussen  filzig  behaart,  nach  dem  Grunde  zu  dichter  filzig.  Schläuche 
achtsporig.  Sporen  kugelig,  glatt,  einreihig.  Paraphysen  keulig.  Sapro- 
phytische  Pilze  von  ansehnlicher  Grösse  mit  dunkel  gefärbter  Scheibe  und 
Gehäuse. 

2897.  Ps.  melaena  (Fr.)  Sacc.  —  Peziza  melaena  Fr.  —  P.  melaena 
Pers.  —  Otidella  fuscocana  Schröter.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend,  mehr 
oder  weniger  kelchförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krugförmige,  dann  ausgebreitete,  gekerbt  berandete,  grauschwarze  Frucht- 
scheibe entblössend,  aussen  glatt  oder  von  braunen  Hyphen  überzogen, 
schwarzbraun  samt  dem  gefurchten,  am  Grund  wurzelartig- faserigen,  2  bis 
10  mm  langen,  2 — 4  mm  breiten,  cylindrischen  Stiel,  trocken  aussen  gerunzelt 
und  verbogen,  mit  eingerolltem  Rand,  2  — 5  cm  breit,  fleischartig.  Schläuche 
cylindrisch  oben  abgerundet,  200 — 250  (x  lang,  12  (j.  breit,  achtsporig.  Sporen 
kugelig-rund,  glatt,  einzellig  mit  meist  feinkörnigem  Inhalt,  farblos,  10  bis 
14  ^  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  seltener  oben  gabelig  ge- 
teilt, septiert,  oben  hakig  eingerollt  und  durch  bräunliche  Gallerte  schwach 
verklebt,  farblos,  2  ^,  oben  bis  6  fx  breit.  Gehäuse  parenchymatisch  schwarz- 
braun, aussen  mit  einzelnen,  septierten,  einfachen,  braunen,  langen,  bis  6  fx 
breiten  Hyphen  besetzt.  —  Auf  alten  Baumstämmen  zwischen  Moos,  auf 
faulenden  Stümpfen. 

2898.  Ps.  nigrella  (Pers.)  Fuckel.  —  Peziza  nigrella  Pers.  — 
Otidella  nigrella  Schrot.  —  Taf.  CLIII,  Fig.  5-6;  Taf.  CLVII,  Fig.  1.  — 
Fruchtkörper  sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt,  anfangs  fast  kugelig,  später 
becher-  und  schüsseiförmig,  1 — 2  cm  breit,  aussen  braunschwarz,  von  einem 
schwarzbraunen,  aus  dickwandigen,  septierten,  braunen  Haaren  gebildeten 
Filze  umhüllt.  Scheibe  anfangs  glänzend  pechschwarz,  später  mattschwarz. 
Schläuche  cylindrisch,  11  — 14  fi  breit.     Sporen  einreihig,  kugelig,  10 — 13  (x 


Erklärung  zu  Tafel  CLIV. 

Fig.  1.     Plicariella  leiocarpa,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

„     2.     —  —  Fruchtkörper  im  Durchschnitt,  nat.  Gr. 

„     3.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     4. Sporen.     Vergr.  800. 

.,     5.     —  fulgens,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

„     6.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen,  stark  vergr. 

,,     7. Spore,  stark  vergr. 

„     8.     —  aspereUa,  Spore,  stark  vergr. 

„     9.     —  miniata,  Spore,  stark  vergr. 

Fig.  5—9  nach  Kehm. 
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breit.     Paraphysen  fadenförmig,  an  der  Spitze  wenig  verdickt.  —  Zwischen 
Moos  und  alten  Nadeln  in  Wäldern,  besonders  Tannenwäldern. 

Gattung  Plicariella  Sacc.  im  Sinne  Lindaus. 

Fruchtkörper  sitzend,  sich  rundlich  öffnend  und  später  häufig  schüssei- 
förmig, aussen  kahl  und  glatt,  seltener  etwas  warzig.  Schläuche  achtsporig. 
Sporen  kugelig,  glatt  oder  mit  Höckern  oder  netzförmigen  Verdickungen 
versehen,  farblos,  oft  bräunlich  werdend.  Paraphysen  keulig,  häufig  oben 
dunkler  gefärbt.  Jod  bläut  die  Schläuche  bei  vielen  Arten.  Kleine  oder 
grössere  Pilze  mit  gelber,  roter  oder  brauner  Fruchtschicht. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  bei  völliger  Reife  feinkörnig,  warzig  oder  netzförmig  gezeichnet.  2. 
Sporen  auch  bei  völliger  Reife  glatt.     12. 

2.  Fruchtscheibe  hell,  gelb  oder  rot.     5. 

Fruchtscheibe  dunkler,  gelbbraun,  braun  bis  fast  schwarz.     8. 

3.  Scheibe  rot  oder  gelbrot.     4. 
Scheibe  weiss  oder  gelb.     6. 

4.  Scheibe  bis  4  mm  breit.     5. 

Scheibe  5 — 10  mm  breit.     PI.  miniata. 

5.  Fruchtscheibe  orange-blutrot,  flach,  verbogen,  kaum  berandet.     PI.  car- 

bonaria. 
Fruchtscheibe  zinnoberrot,  flach,  ganzrandig.     PI.  cinnabariua. 

6.  Fruchtscheibe  weiss.     PI.  calospora. 
Fruchtscheibe  gelb.     7. 

7.  Sporen  18  — 22  ju  breit.     PI.  asperella. 
Sporen  15 — 17  f4,  breit.     PI.  niodesta. 

8.  Fruchtscheibe  klein,  bis  5  mm  breit.     9. 
Fruchtscheibe  grösser,  5 — 30  mm  breit.     10. 

9.  Fruchtscheibe  gelbbräunlich.     PI,  murina. 
Fruchtscheibe  schwarzl)raun.     PI.  authracina. 

10.  Sporen  25 — 30  fx  breit.     PL  radula. 
Sporen  bis  18  u  breit.     11. 

11.  Fruchtscheibe  rostbraun.     PI.  ferruginea. 
Fruchtscheibe  braunschwarz.     PI.  trachycarpa. 

12.  Fruchtkörper  dunkel  violett.     PI.  Persoonii. 
Fruchtkörper  gelb,  rot  oder  braun.     13. 

13.  Fruchtkörper  braun.     14. 
Fruchtkörper  hell,  gelb  oder  rot.     15. 
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14.  Fruchtscheibe  schwärzlich-russbraun.     PI.  fuliginea. 
Fruchtscheibe  olivbraun.     PI.  leiocarpa. 

15.  Sporen  5 — 6  fi  breit.     PI.  fulgens. 
Sporen  über  9  fj.  breit.     16. 

16.  Sporen  9— 10  /*  breit.     P.  Polytrichi. 
Sporen  über  12  ju  breit.     17. 

17.  Fruchtkörper  lebhaft  rot.     Pr.  Gonstellatio. 
Fruchtkörper  frisch  zitronen-  bis  orangegelb.     PI.  convexella. 


2899.  PI.  miniata  (Crouan)  Lindau.  —  Bariaea  miniata  Sacc.  — 
Taf.  CLIV,  Fig.  9.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend  oder  kurz  gestielt,  5  bis 
10  mm  breit,  aussen  blass,  fein  weissflockig.  Scheibe  mennigrot  oder  gelb- 
rot, meist  mit  schmalem,  weissem,  gefranstem  Rande.  Schläuche  190 — 230  ^ 
iang,  20  fi  breit.  Sporen  einreihig,  kugelig,  15 — 16  fi  breit,  bei  völliger 
Reife  mit  feinen,  am  Grunde  netzförmig  verbundenen  Stacheln.  Inhalt  mit 
«inem  grossen  Oltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  verdickt, 
orangerot.  —  Zwischen  Moosen,  auf  feuchtem  Boden. 

2900.  PI.  carbonaria  Fuckel.  —  Crouania  carbonaria  Fuckel.  — 
Bariaea  carbonaria  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig,  dann 
mit  schüsseiförmiger,  endlich  flacher  und  verbogener,  kaum  berandeter, 
orange-blutroter  Fruchtscheibe,  äusserlich  glatt,  etwas  heller,  1 — 4  mm  breit. 
Schläuche  cylindrisch,  lang  gestielt,  oben  abgerundet,  16 — 18  fx  breit,  acht- 
sporig. Sporen  kugelig-rund,  einzellig,  mit  Oltropfen,  aussen  netzförmig- 
grubig,  farblos,  12 — 16  fi  breit,  einreihig,  oben  im  Schlauch.  Paraphysen 
fädig,  voll  orangeroter  Öltröpfchen.  —  Auf  Brandstellen.    Rheingau. 

2901.  PI.  cinnabarina  (Fuckel.)  —  Crouania  cinnabarina  Fuck.  — 
Bariaea  cinnabarina.  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  mit  schüsseiförmiger, 
dann  flacher,  ganzrandiger  Fruchtscheibe,  zinnoberrot,  2  —  4  mm  breit,  aussen 
glatt.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  ca.  250  fx  lang,  18  |U  breit, 
.achtsporig,  zuletzt  oft  nur  viersporig.  Sporen  kugelig-rund,  einzellig  mit  Ol- 
tropfen, aussen  manchmal  schwach  netzförmig  verdickt,  12  — 18  fj,  breit,  ein- 
reihig, oben  im  Schlauch  liegend.  Paraphysen  fädig,  voll  orangeroter  Öl- 
tröpfchen, 1,5  fi  breit,  oben  hakig  gebogen,  nicht  verbreitert.  —  Auf  dem 
Saude  des  Rheinbettes  bei  Ragratz. 

2902.  PI.  calospora  (Schröter.)  —  Peziza  calospora  Schröter.  — 
Bariaea  calospora  Sacc.  —  Fruchtkörper  zerstreut  oder  in  kleinen  Gruppen, 
sitzend,  flach,  später  gewölbt,  1  —  3  mm  breit,  aussen  schmutzig  -  weiss. 
Scheibe  weiss,  ganzrandig.  Schläuche  kurz  gestielt,  cylindrisch,  am  Scheitel 
abgerundet,  280—330  fi  lang,  30 — 35  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig, 
Jcugelig,  20  —  22  /j.  breit.     Membran  farblos,  mit  einem  weiten  Maschennetze 

Thome-Migula,  Flora.     X.  II.  62 
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un(j  Q — 7  ^  langen,  spitzen  Stacheln  besetzt.     Paraphysen  fadenförmig,  am 
Scheitel  stark  verdickt.  —  Auf  feuchtem  Boden  in  Sümpfen. 

2903.  PI.  asperella  (Rehm.)  —  Crouania  asperella  Eehm.  —  Bariaea 
asperella  Sacc.  —  Taf.  CLIV,  Fig.  8.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache, 
zart  und  fein  geschlitzt  oder  wimperig,  blasser  berandete  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  dottergelb,  aussen  glatt,  0,5 — 3  mm  breit,  fleischig.  Schläuche 
cylindrisch  oben  abgerundet,  ca.  250^  lang,  18— 24  ju  breit,  achtsporig.  Sporen 
kugelig-rund,  zuerst  glatt,  dann  dicht  spitz-fein  warzig,  einzellig,  meist  mit 
einem  grossen,  zentralen  Öltropfen,  farblos,  18 — 22  (x  breit,  im  oberen  Teil 
des  Schlauches  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  3  ^u,  oben  allmählich 
bis  6  ^  breit  und  voll  rötlichgelber  Öltröpfchen.  —  Auf  einem  sandigen 
Waldweg  bei  Sugenheim  in  Franken,  bei  Nossen,  am  grossen  Winterberg  in 
Sachsen,  bei  Berlin. 

2904.  PI.  modesta  (Karst.)  Lindau.  —  Crouania  modesta  Karst.  — 
Bariaea  modesta  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  flach  schüsseiförmige,  zart  berandete, 
zitronen-  oder  orangegelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  blasser,  glatt, 
1 — 3  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  bis  250  ju. 
lang,  18 — 20  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  kugelig-rund,  zuerst  glatt,  dann 
feinstachelig,  einzellig,  mit  einem  grossen,  zentralen  Öltropfen,  farblos,  15  bis 
17  ju  breit,  oben  im  Schlauch  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  4 — 5  /u, 
nach  oben  allmählich  bis  9  jU  breit,  gelblich.  —  Auf  feuchtem  Sandboden 
und  Teichschlamm,  selten. 

2905.  PI.  murina  (Fuckel)  Rehm.  —  Plicaria  murina  Fuckel.  — 
Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige,  zart  und  etwas  gekerbt 
berandete,  gelbbräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  nach  unten  etwas  ver- 
schmälert und  von  bräunlichen  Hyphen  umgeben,  aussen  glatt,  etwas  blasser, 
trocken  gerunzelt,  mit  hellerem  Rand,  0,5  —  1  mm  breit,  fleischig.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgerundet  und  verdickt,  250 — 300  fi  lang,  12 — 15  fx  breit, 
achtsporig.  Sporen  kugelig-rund,  feinwarzig  rauh,  einzellig,  zuerst  farblos, 
dann  bräunlich,  10—12  fi  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  oben 
unregelmässig  verbogen,  fast  farblos,  gallertig  verklebt.  Hypothecium  gelb- 
lich. Gehäuse  parenchymatisch,  grosszellig.  Jod  bläut  die  Schläuche  schwach, 
stark  die  Sporen,  welche  dann  dunkler  braun  werden.  —  Auf  faulendem 
Mäusekot  bei  Oestrich  im  Rhein gau. 

2906.  PI.  anthracina  (Cooke).  —  Bariaea  anthracina  Rehm.  —  Pli- 
caria carbonaria  Fuck.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  mit  flacher,  erhaben 
berandeter,  glänzend  schwarzbrauner  Fruchtscheibe,  aussen  bräunlich  bestäubt. 
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glatt,  nach  unten  kreiseiförmig,  etwas  verschmälert,  2 — 5  mm  breit,  gallert- 
artig. Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  150 — 180  ^u  lang,  18  —  24  u 
breit,  achtsporig.  Sporen  kugelig- rund,  feinwarzig- rauh,  einzellig,  zuerst  farb- 
los, dann  bräunlich,  12  — 15  ju  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
septiert,  nach  oben  bis  6  f.i  verbreitert,  braun,  verklebt  und  ein  Episporiura 
bildend.  —  Auf  kleinen  Kohlenstückchen.     Oestrich  im  Rheingau. 

2907.  PI.  radula  (B.  et  Br.)  Sacc.  —  Peziza  radula  B.  et  Br.  —  Apo- 
thecien  sitzend,  kugelig,  dann  halbkugelig,  mit  endlich  flach  ausgebreiteter, 
schwärzlich  weinroter,  etwas  eingebogen  berandeter  Fruchtscheibe,  aussen 
schwarzbraun,  warzig,  glatt,  0,5 — 2  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylin- 
drisch, oben  abgerundet,  ca.  200  f^  lang,  36  i.i  breit,  achtsporig.  Sporen 
kugelig-rund,  aussen  grobwarzig,  farblos,  später  schwach  grünlich-bräunlich, 
25 — 30-  ^  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  allmählich 
bis  5  ju  breit,  septiert,  farblos.  Jod  bläut  die  Schläuche  stark.  —  Auf  Teich- 
schlamm bei  Nossen  in  Sachsen. 

2908.  PI.  ferruginea  (Fuckel)  Rehm.  —  Plicaria  ferruginea  Fuckel. 

—  Apothecien  sitzend,  kugelig  geschlossen,  dann  halbkugelig,  später  mit  ziem- 
lich flach  ausgebreiteter,  eingerollt  berandeter,  dunklerer  Fruchtscheibe,  aussen 
warzig,  rostbraun,  1  —  2  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch  oben  ab- 
gestutzt, bis  250  in  lang,  18 — 20  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  kugelig-rund, 
warzig,  einzellig,  farblos,  später  bräunlich,  15  — 18  /*  breit,  einreihig  oben  im 
Schlauch  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  nach  oben  allmählich  bis  6  fi 
breit  und  gelbbräunlich.  Jod  bläut  die  Schläuche,  besonders  deren  Spitze.  — 
Auf  feuchten  Waldwegen  im  Rheingau  am  Rabenkopf. 

2909.  PI.  trachycarpa   (Curr.)   Rehm.  —  Peziza  trachycarpa   Curr. 

—  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  flache,  oft  genabelte,  zuletzt  wellig  verbogene  oder  umgebogen 
berandete,  braunschwarze  Fruchtscheibe  entblössend,  nach  unten  etwas  ver- 
schmälert, aussen  glatt,  feinkörnig,  etwas  blasser,  0,5 — 3  cm  breit,  fleischig, 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgestutzt,  200 — 250  ij,  lang,  17  —  20  /.i  breit, 
achtsporig.  Sporen  kugelig- rund,  äusserlich  fein  warzig- rauh,  farblos,  zuletzt 
schwach  bräunlich,  12 — 16  fi  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
septiert,  oben  länglich  bis  6  ^  verbreitert  und  braun.  Jod  bläut  die  Schlauch- 
spitze. —  Auf  Brandstellen. 

2910.  PI.  Persoonii  (Crouan).  —  Bariaea  Persoonii  Sacc.  —  Asco- 
bolus  Persoonii  Crouan.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  halbkugelig,  die 
rundlich- schüsseiförmige,  flache,  zuletzt  etwas  gewölbte,  feingekerbt  berandete 
Fruchtscheibe  entblössend,  dunkelviolett,  äusserlich  glatt,  am  Grund  mit  farb- 
losen Hyphen,  3 — 7  mm  breit,  dickfleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  ab- 
gerundet, bis  200  (j.  lang,  15  (x  breit,  achtsporig.    Sporen  kugelig-rund,  glatt 
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einzellig,  mit  Öltröpfchen,  farblos,  8 — 10  /u  breit,  einreihig  liegend.  Para- 
physen  fädig,  oben  etwas  hakig  gebogen,  farblos.  —  Zwischen  kleinen  Moosen 
auf  Erde. 

2911.  PI.  fuliginea  (Schum.)  Rehm.  —  Bariaea  fuliginea  Sacc.  — 
Apothecien  sitzend,  zuerst  fast  kugelig,  dann  halbkugelig,  die  schüsseiförmige, 
flach  ausgebreitete,  endlich  unregelmässig  verbogene  und  sogar  gelappte,  an- 
fangs eingeschlagen,  später  scharf  berandete,  schwärzlich-russbraune  Frucht- 
scheibe entblössend,  aussen  glatt,  purpurn,  nach  unten  etwas  verschmälert, 
1 — 3  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgestutzt,  150 — 180  fi 
lang,  9 — 10  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  kugelig-rund,  glatt,  einzellig,  farb- 
los, 7 — 9  |U  breit,  einreihig  oben  im  Schlauch  liegend.  Paraphysen  fädig, 
2  |U,  oben  länglich-kolbig,  bis  6  fi  breit  und  bräunlich.  Jod  bläut  die 
Schläuche  stark.  —  Auf  einer  Brandstelle  im  Grunewald  bei  Berlin. 

2912.  PL  leiocarpa  (Gurr.)  Rehm.  —  Detonia  foveata  Sacc.  —  Pli- 
caria  leiocarpa  Boud.  —  Taf.  CLIV,  Fig.  1 — 4.  —  Apothecien  sitzend,  zu- 
erst kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  zu- 
letzt fast  flache,  unregelmässige  und  verschiedentlich  wellig  gelappte,  um- 
geschlagen berandete,  olivenbraune  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  und 
besonders  am  Rand  rauh,  bräunlich  weinrot,  gegen  den  Grund  etwas  blasser, 
zart  fleischig,  fast  durchsichtig,  2 — 5  cm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  oben 
abgestutzt,  ca.  200  fx  lang,  12  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  kugelig-rund, 
glatt,  einzellig,  farblos,  9 — 10  fi  breit,  im  oberen  Teil  des  Schlauches  ein- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  nach  oben  etwas  keulig  bis  6  /u 
verbreitert  und  bräunlich.  Jod  bläut  die  ganze  Fruchtschicht  stark.  —  Auf 
feuchtem  Sandboden.     Rheinland. 

2913.  PI.  fulgens  (Pers.)  Lindau.  —  Peziza  fdgens  Pers.  —  Pseudo- 
plectania  fulgens  Fuck.  —  Otidella  fulgens  Sacc.  —  Bariaea  fulgens  Rehm. 
—  Taf.  CLIV,  Fig.  5 — 7.  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  sitzend,  seltener 
in  einen  kurzen  Stiel  auslaufend,  anfangs  halbkugelig,  mit  umgebogenen 
Rändern,  später  schüsseiförmig,  aussen  wachsgelb,  später  grün  gefleckt  und 
öfter  ganz  grün  werdend,  am  Grunde  weissflockig.  Scheibe  orangerot. 
Schläuche  lineal,  6  — 8  /u  breit.  Sporen  einreihig,  kugelig,  5 — 6  ^  breit. 
Membran  glatt.  Paraphysen  fadenförmig,  an  der  Spitze  schwach  keulen- 
förmig verdickt.  —  In  Wäldern  unter  Gebüsch. 

2914.  PL  Polytrichia  (Schum.)  Lindau.  —  Bariaea  Polytrichii 
Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart  feinflockig  und  weiss- 
lich  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  zinnoberrot,  aussen  glatt,  1—2  mm 
breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  150 — 180  i.i  lang, 
12  |u  breit,    achtsporig.     Sporen  kugelig-rund,    glatt,    einzellig,    mit    einem 
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kleinen,  zentralen  Öltropfen,  farblos,  9  — 10  ^  breit,  einreihig  liegend.  Para- 
physen  fädig,  septiert,  nach  oben  bis  9  /j.  breit,  voll  orangegelber  Öltröpfchen. 
—  Auf  einem  alten  Brandplatz  zwischen  Moosen  am  grossen  Winterberg  in 
Sachsen. 

2915.  PI.  Constellatio  (B.  et  Br.)  Lindau.  —  Bariaea  Constellatio 
Sacc.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  lebhaft  rot,  am  Rande  oft  weiss- 
flockig,  1 — 2  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  15 — 17  ^  breit.  Sporen 
einreihig,  kugelig,  12  — 13  w  breit,  Membran  glatt.  Paraphysen  fadenförmig, 
2  ^  breit,  am  Scheitel  meist  verdickt,  gekrümmt.  —  Auf  feuchtem  Boden, 
in  hohlen  Bäumen. 

2916.  PI.  convexella  (Karst.).  —  Peziza  convexella  Karst.  —  Bariaea 
convexella  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig,  dann  die 
rundlich-schüsseiförmige,  flache,  zuletzt  blutrote,  unberandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  glatt,  zitronen-  oder  orangegelb,  trocken  blutrot,  0,5  bis 
1,5  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  ca.  180  /n 
lang,  16  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  kugelig-rund,  glatt,  einzellig,  farblos, 
14 — 16  |M  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  gabelig,  septiert,  oben  ge- 
bogen, nicht  verdickt,  bis  3  fi  breit,  schwach  gelblich.  —  Auf  Sandboden 
im  Elsass. 

Gattung  Lachnea  Fries. 

Fruchtkörper  sitzend  oder  gestielt,  aussen  mehr  oder  weniger  behaart, 
sich  rundlich  öffnend.  Fruchtscheibe  zuletzt  meist  schüsseiförmig,  anfangs 
mit  unversehrtem,  später  mit  meist  eingerissenem  Rande.  Schläuche  acht- 
sporig. Sporen  ellipsoidisch,  seltener  spindelförmig,  farblos,  glatt  oder  warzig, 
ohne  oder  mit  ein  bis  zwei  Öltropfen.  Paraphysen  keulig,  farblos  oder  mit 
gefärbten  Öltröpfchen.  Fruchtkörper  fleischig,  verschieden  gefärbt,  auf  Erde, 
Holz  oder  Kot  wachsend. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Apothecien  aussen  braun.     2. 
Apothecien  aussen  weiss  oder  gelblich.     43. 

2.  Sporen  glatt.     3. 

Sporen  rauh  oder  warzig  verdickt.     27. 

3.  Auf  Erde.     4. 

Auf  Holz  oder  Kot.     24. 

4.  Apothecien  aussen  wenig  behaart.     5. 
Apothecien  abstehend  zottig  behaart.     15. 

5.  Fruchtscheibe  schwarzbraun.     L.  subatra. 
Fruchtscheibe  heller.     6. 
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ö.  Sporen  über  21  /u  lang.     7. 
Sporen  unter  21  fj.  lang.     9. 

7.  Schläuche  180—200  ^u  lang.     L.  brunneola. 
Schläuche  über  200  fi  lang.     8. 

8.  Fruchtscheibe  schmutzig  weiss.     L.  tenuis. 
Fruchtscheibe  gelbbräunlich.     L.  flava. 

9.  Sporen  12  ^  lang.     L.  lecothecioides. 
Sporen  über  14  /t  lang.     10. 

10.  Fruchtscheibe  schmutzig  orangerot  oder  bräunlichrot.     L.  melaloma. 
Fruchtscheibe  anders  gefärbt.     11. 

11.  Fruchtscheibe  rötlichweiss  oder  grau.     L.  Ampezzana. 
Fruchtscheibe  gelb  oder  gelbbräunlich.     12. 

12.  Schläuche  250  ,u  lang.     L.  cinerella. 
Schläuche  bis  200  fi  lang.     13. 

13.  Apothecien  zerstreut.     L.  Torrentis. 
Apothecien  gesellig  oder  herden weise.     14. 

14.  Sporen  ohne  Öltropfen.     L.  Lojkaeana. 

Sporen  meist  mit  zwei  Öltropfen.     L.  intermixta. 

15.  Fruchtscheibe  blass.     16. 
Fruchtscheibe  gelb  oder  rot.     19. 

16.  Sporen  10— 12  ju  lang.     L.  gilya. 
Sporen  über  15  |U  lang.     17. 

17.  Apothecien  zerstreut.     L.  fuscoatra. 
Apothecien  herden  weise.     18. 

18.  Sporen  bis  20  ju  lang.     L.  ampMdoxa. 
Sporen  über  23  ^  lang.     L.  albobadia. 

19.  Fruchtscheibe  gelb.     20. 
Fruchtscheibe  rötlich  oder  rot.     21. 

20.  Haare  strohgelb.     L.  ochroleuca. 
Haare  braun.     L.  phaeoloma. 

21.  Scheibe  blassrötlich  oder  fleischfarben-rötlichbraun.     22. 
Scheibe  mennig-  oder  blutrot.     23. 

22.  Haare  bräunlich.     L.  brunnea. 
Haare  weisslich.     L.  carneo-rufa. 

23.  Sporen  14—18  fi  lang.     L.  umbrata. 
Sporen  20—24  ju  lang.     L.  carneo-sanguinea. 

24.  Auf  Holz.     L.  Hystrix. 
Auf  Kot.     25. 

25.  Sporen  12—15  ju  lang.     L.  coprinaria. 
Sporen  über  18  fx  lang.     26. 
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2G.  Sporen  18—20  ju  lang,  8—9  /n  breit.     L.  stercorea. 
Sporen  25 — 26^  lang,  15— 15,5  ju  breit.     L.  insignis. 

27.  Auf  Erde.     28. 

Auf  Holz  oder  Kot.     37. 

28.  Fruchtscheibe  blass.     29. 
Fruchtscheibe  rot  oder  gelb.     30. 

29.  Fruchtkörper  aussen  hellbräunlicb.     L.  hemisphaerica. 
Fruchtkörper  aussen  weisslich.     L.  gregaria. 

SO.  Schläuche  bis  250  fi  lang.     31. 
Schläuche  über  250  /j.  lang.     36. 

31.  Fruchtscheibe  dottergelb.     L.  yitellina. 
Fruchtscheibe  rot.     32. 

32.  Sporen  reif  maschig- netzig  gezeichnei    L.  pseudotrechispora. 
Sporen  grobwarzig,     33. 

33.  Fruchtscheibe  mennigrot.     L.  miniata. 
Fruchtscheibe  pomeranzen-  oder  scharlach-blutrot.     34. 

34.  Schläuche  bis  200  /n  lang.     L.  Boudieri. 
Schläuche  200  —  250  f.i  lang.     L.  Chateri. 

35.  Sporen  9 — 10  u  breit,     L.  hirta. 
Sporen  12 — 15  /u  breit.     L.  unibrorum. 

36.  Auf  Kot.     L.  nivalis. 
Auf  Holz.     37. 

37.  Fruchtscheibe  rot  oder  gelb.     38. 
Fruchtscheibe  blass.     41. 

38.  Fruchtscheibe  orangerot.     39. 
Fruchtscheibe  purpur-  oder  mennigrot.     40. 

39.  Sporen  18—20  fx  lang.     L.  setosa. 
Sporen  25  /j.  lang.     L.  Lnsatiae. 

40.  Fruchtscheibe  lebhaft  mennigrot.     L.  SCutellata. 
Fruchtscheibe  purpurrot.     L.  crinita. 

41.  Sporen  18  —  21  fx  lang.     L.  Hvida. 
Sporen  23—26  ^i  lang.     L.  alboflaya. 

42.  Fruchtkörper  weisslich,  später  ockergelb.     L.  theleboloides. 
Fruchtkörper  weiss.     43. 

43.  Sporen  10 — 12  /u  lang.     L.  albicans. 
Sporen  24—27  ^  lang.     L.  leucotricha. 


2917.  L.  sabatra  Rehm.  —  Apothecien  gehäuft,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zart  feinfaserig  beran- 
dete,    schwarzbraune  Fruchtscheibe   entblössend,    aussen   braun,   mit  faserig 
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auslaufenden,  septierten,  stumpfen,  3 — 10  ju  breiten,  bräunlichen,  am  Rand 
feinfaserig  endenden  Zellreihen  überzogen,  trocken  eingerollt,  äusserlich 
faserig  rauh,  0,3 — 3  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  ab- 
gerundet, 180 — 200  fj,  lang,  12 — 15  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch, 
stumpf,  glatt,  einzellig,  mit  ein  bis  zwei  grossen  Oltropfen,  15 — 18  /u  lang,. 
9 — 10  ju  breit,  farblos,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  oben 
6 — 9  |U  breit  und  braun.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun.  —  Auf  Sand- 
boden zwischen  Moosen  einer  Brandstelle  im  Grunewald  bei  Berlin. 

2918.  L.  brunneola  Rehm.  —  Apothecien  herdenförmig  gedrängt,, 
sitzend,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüssei- 
förmige, dick  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  kastanienbraun,  aussen 
gegen  den  Rand  und  an  diesem  mit  angedrückten,  vereinzelten,  einfachen,^ 
zwei-  bis  dreifach  septierten,  ziemlich  stumpfen,  bräunlichen,  45 — 60  fj.  langen, 
12  //-  breiten  Haaren  besetzt,  trocken  eingerollt,  aussen  heller  und  streifig 
laserig,  2 — 5  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch- keulig,  oben  ab- 
gerundet, 180 — 200  fi  lang,  15  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig, 
spitz,  gerade,  glatt,  einzellig  mit  einem  grossen,  centralen  oder  zwei  Oltropfen, 
farblos,  25 — 27  ju  lang,  9 — 10  |U  breit,  oben  im  Schlauch  fast  zwei-,  nach 
unten  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  2  fi,  oben  bis  4  ju  breit 
und  etwas  bräunlich.  Am  Grund  des  parenchymatischen  Gehäuses  zahlreiche 
lange,  farblose  Hyphen.  —  Auf  Brandplätzen  am  grossen  Winterberg  in 
Sachsen. 

2919.  L.  tennis  (Fuckel)  Sacc.  —  Humaria  tenuis  Fuck.  —  Apo- 
thecien zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  krug-,  endlich  flach  schüsseiförmige,  zuletzt  am  Rand  eingerissene, 
schmutzig  weisse  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  kleiig,  bestäubt  und  mit 
sparsamen,  einfachen,  stumpfen,  etwas  gebogenen,  septierten  bräunlichen, 
6 — 8  fi  breiten  Hyphen  überzogen,  3 — 4  mm  breit,  sehr  zerbrechlich,  wachs- 
artig. Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  200—250  fi  lang,  18  yu  breit, 
achtsporig.  Sporen  elliptisch  glatt,  einzellig,  mit  einem  grossen  zentralen 
Oltropfen,  farblos,  21 — 25  fi  lang,  12  ju  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen 
fädig,  septiert,  nach  oben  allmählich  bis  5  fj.  breit,  farblos.  Gehäuse  paren- 
chymatisch grosszellig,  schwach  bräunlich.  —  Auf  schlammigem  Boden.  Rhein- 
ufer; Lechauen  bei  Augsburg. 

2920.  L.  flava  (Fuckel)  Sacc.  —  Humaria  flava  Fuck.  —  Apo- 
thecien zerstreut,  sitzend,  zuerst  geschlossen,  dann  sich  öfihend  und  die  krug- 
förmige,  ganzrandige,  gelbbräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich 
mit  sparsamen,  braunen  Haaren  besetzt,  6 — 8  mm  hoch,  4 — 6  mm  breit. 
Schläuche  cylindrisch,  gestielt,  280  u  lang,  16  fj.  breit,  achtsporig.  Sporen 
verlängert  eiförmig,  einzellig  ohne  Oltropfen,  farblos,  22  fj.  lang,  10  |U  breit. 
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einreihig  liegend.     Paraphysen  fädig,  vier-  bis  sechsfach  septiert,  oben  kaum 
verbreitert.  —  Auf  schlammigem  Boden  im  Rheingau. 

2921.  L.  lecothecioides  Rehm,  —  Apothecien  herdenförraig,  sitzend, 
auf  einem  zarten  Gewebe  farbloser  Hyphen,  kugelig-kegelförmig,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  blasse  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  dicht  anliegend  bedeckt  mit  einfachen,  geraden,  septierten,  bräunlichen, 
60 — 90  fj.  langen,  5 — 6  /x  breiten  Haaren,  schwach  umbrabräunlich,  trocken, 
fast  geschlossen  und  braunschwarz,  gallertartig  fleischig,  0,5 — 1  mm  breit 
und  hoch.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  180 — 200  |M  lang,  10 — 12  /.i 
breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  abgerundet,  glatt  einzellig  mit  zwei 
keinen  Ültröpfchen  farblos,  12  ju  lang,  9  /u  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen 
locker,  fädig,  septiert,  1,5  ju,  oben  2,5  fi  breit,  farblos.  —  Auf  Brandplätzen 
am  grossen  Winterberg  in  Sachsen. 

2922.  L.  nielaloma  (Alb.  et  Schw.)  Sacc.  —  Humariella  melaloma 
Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  ziemlich  dichtstehend,  doch  nicht 
zusammenfliessend,  anfangs  flach  schüsseiförmig  mit  umgebogenem  Rande, 
später  flach  ausgebreitet  1  —  3  mm  breit,  aussen  bräunlich,  mit  kurzen, 
schwärzlichen,  büscheligen,  4 — 6  /n  breiten,  stumpfen  Haaren  besetzt.  Scheibe 
schmutzig  orangerot  oder  bräunlich- rot.  Schläuche  etwa  160 — 180  fx  lang, 
15  fi  breit,  kurz  gestielt,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  schief  ein- 
reihig, ellipsoidisch,  15 — 18  /n  lang,  8 — 10  fx  breit.  Inhalt  mit  zwei  01- 
tropfen.  Paraphysen  2  fi  breit,  am  Scheitel  verdickt.  —  Auf  Brandstellen 
in  Wäldern. 

2923.  L.  Anipezzana  Rehm.  —  Apothecien  gesellig  sitzend,  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zart  und  etwas 
flaumig  berandete,  rötlich-weisse  oder  graue  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
braunrot,  bedeckt  mit  anliegenden,  einfachen  stumpfen,  septierten,  braunen, 
am  Ende  helleren,  bis  90  fi  langen,  5 — 9  in  breiten  Haaren,  trocken  fast  ein- 
gerollt, aussen  bräunlich,  zart,  faserig-runzelig,  2 — 5  mm  breit,  fleischig. 
Schläuche  cylindrisch  obeu  abgerundet,  180  —  250  fx  lang,  12 — 15  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  elliptisch,  glatt,  einzellig  mit  einem  grossen  zentralen 
Öltropfen,  farblos,  18 — 21  ^  lang,  9 — 10  fi  breit,  einreihig  liegend.  Para- 
physen fädig  septiert,  oben  allmählich  bis  6  )U  breit,  farblos.  Gehäuse 
parenchymatisch,  braun.  —  Auf  Kalkboden  einer  Strassenböschung  bei 
Ampezzo  in  Südtirol. 

2924.  L.  cinerella  Rehm.  —  Apothecien  dicht  gedrängt,  durch  gegen- 
seitigen Druck  vielfach  verbogen,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  gelbliche  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  besonders  gegen  den  Rand  dicht  besetzt  mit  einfachen, 
geraden,  septierten,  stumpfen,  unten  bräunlichen,  nach  oben  farblosen,  100  bis 
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180  ^  langen,  unten  9 — 10  ^  breiten  Haaren,  2 — 4  mm  breit,  fleischig- weich. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  etwa  250  fx  lang,  12  fi  breit,  acht- 
sporig. Sporen  ellipsoidisch,  stumpf,  glatt,  einzellig,  farblos,  15 — 18  fj.  lang, 
10 — 12  jU  breit,  einreihig,  liegend.  Paraphysen  fadenförmig  3  (x  breit,  farblos. 
Gehäuse  parenchjmatisch,  bräunlich.  —  Auf  einem  Aschenhaufen.  Lichter- 
felde bei  Berlin. 

2925.  L.  Torrentis  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  dann  krugförmig  sich  öffnend,  endlich  mit  mehr  oder 
weniger  flach  ausgebreiteter,  gelblicher  Fruchtscheibe  1 — 2,  selten  bis  5  mm 
breit,  aussen  mit  einzelnen,  etwas  gebogenen,  ziemlich  spitzen,  ein-  bis 
sechsfach  septierten,  schwach  bräunlichen  Haaren,  120 — 200  ^  lang,  unten 
15  ju  breit,  dicht  besetzt.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  etwa 
150  /u  lang,  14  ^u  breit,  achtsporig,  mit  Jod  sich  nicht  färbend.  Sporen  läng- 
lich, an  beiden  Enden  stark  abgerundet,  einzellig,  ohne  Oltropfen,  kaum  etwas 
rauh,  farblos,  15 — 18  [n  lang,  7  —  8  fi  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen 
fadenförmig,  nach  oben  purpurrot,  bis  10  fx  breit.  —  Auf  feinem  Sand  im 
Sperrbachtobel  bei  Spielmannsau  in  den  AUgäuer  Alpen. 

2926.  L.  Lojkaeana  Rehm.  —  Neotiella  luteopallens  Sacc.  —  Apo- 
thecien gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  schüsseiförmige,  zuletzt  ganz  flach  ausgebreitete  und  zartberandete, 
schwefelgelbe  oder  gelbbräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  etwas 
dunkler,  flaumig,  besonders  am  Rand  von  septierten,  einfachen,  stumpfen, 
geraden,  farblosen  oder  schwach  bräunlichen,  bis  150  fn  langen,  6 — 7  fi 
breiten,  haarähnlichen  Hyphen,  trocken  eingerollt,  2 — 5  mm  breit,  fleischig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  150 — 180  ju  lang,  12 — 14  /x  breit, 
achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig,  ohne  Oltropfen,  farblos, 
14 — 18  fx  lang,  8  — 10  fx  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert, 
oben  bis  3  jx  breit,    farblos.     Gehäuse  parenchymatisch,    schwach   bräunlich. 

—  Im  Garten  der  eidgenössischen  Samenkontrollstation  in  Zürich. 

2927.  L.  intermixta  (Karst.)  Rehm.  —  Humaria  melalomoides  Rehm. 

—  Apothecien  herdenförmig  gedrängt,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  dickberandete 
Fruchtscheibe  entblössend,  gelbbraun,  aussen  glatt,  am  Rand  mit  einzelnen, 
haarförmigen,  einfachen,  stumpfen,  zwei-  bis  vierfach  septierten,  bis  60  ju 
langen,  8  — 10  |t*  breiten  Fasern,  trocken  eingerollt,  dunkler,  aussen  faserig 
streifig,  1 — 3  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch  keulig,  oben  ab- 
gerundet, 180—200  fx  lang,  12  —  14  [x  breit,  achtsporig.  Sporen  spindel- 
förmig, stumpf,  glatt,  einzellig,  mit  meist  zwei,  seltener  einem  centralen  Ol- 
tropfen, farblos,  15  —  18  {x  lang,  6—8  f.i  breit,  meist  einreihig,  selten  oben 
zweireihig  gelagert.      Paraphysen  fädig,    septiert,    2  [x,  oben  bis  6  breit  und 
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mit  orangefarbenem  Inhalt.    Gehäuse  parenchjmatisch,  braun.  —  Auf  Brand- 
stellen.    Im  Grunewald  bei  Berlin.     Am  grossen  Winterberg  in  Sachsen. 

2928.  L.  gilva  (Boud.)  Sacc.  —  Peziza  gilva  Boud.  —  Apothecien 
gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
schüsseiförmige,  isabellfarbige  (graue?)  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
dicht  bedeckt  mit  einfachen,  spitzen,  glatten,  septierten,  bräunlichen,  150  bis 
200  IX  langen,  6 — 10  ju  breiten  Haaren,  trocken  eingerollt,  2 — 4  mm  breit, 
fleischig.  Schläuche  cylindrisch  oben  abgerundet,  ca.  200  ju  lang,  10  |U  breit, 
achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig  ohne  Öltropfen,  farblos, 
10 — 12  ju  lang,  7 — 8  ju  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert, 
farblos,  ca.  3  fi  breit.  Gehäuse  parenchjmatisch,  braun.  —  Auf  Waldboden 
bei  Trient.     (Auch  im  Grunewald  bei  Berlin?) 

2929.  L,  fuscoatra  (Rebent.)  Sacc.  —  Peziza  fuscoatra  Rebent.  — 
Apothecien  zerstreut,  sitzend,  länglich,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  krugförmige,  schmutzig  weisse  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  braunschwarz,  filzig,  rauhhaarig  bedeckt  mit  einfachen,  geraden  oder 
gebogenen,  septierten,  spitzen,  braunen,  oben  blasseren,  200  —  300  fi  langen, 
unten  15  |U  breiten  Haaren,  trocken  eingerollt  mit  dunklerer  Fruchtscheibe, 
5 — 7  mm  breit  und  hoch,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt  einzellig  mit  einem  grossen, 
centralen  Öltropfen,  farblos,  18 — 22  fj.  lang,  10  /x  breit,  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  oben  keulig  verbreitert.  —  Auf  dem  Erdboden  in  Laub- 
wäldern bei  Darmstadt. 

2930.  L.  amphidoxa  Rehm.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zart 
berandete,  endlich  unregelmässig  flach  ausgebreitete,  fast  farblose  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  bräunlich,  dicht  bedeckt  mit  einfachen,  spitzen,  septierten, 
glatten,  100  — 150  fj.  langen,  unten  15 — 18  fx  breiten,  braunen  Haaren,  trocken 
eingerollt,  1 — 3  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
200  —  220  fx  lang,  12 — 15  /*  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  elliptisch, 
stumpf,  glatt,  einzellig  ohne  Öltropfen,  farblos,  15 — 20  /u  lang,  8 — 10  u 
breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  nach  oben  elliptisch,  bis 
9  fj.  breit,  farblos.  —  Auf  einem  Abfallhaufen  bei  Zürich,  auf  Grabenerde  im 
Tiergarten  zu  Berlin. 

2931.  L.  albo-1)adia  (Sauter.)  Rehm.  —  [Peziza  albo-badia  Sauter. 
—  Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  mit  flacher  Fruchtscheibe,  aussen  und 
am  Rand  mit  spitzen,  septierten,  unten  auf  einer  farblosen  Zelle  sitzenden, 
dunkelbraunen  Haaren  besetzt,  grauweiss,  fleischig,  klein.  Schläuche  ver- 
längert-cylindrisch,  oben  abgerundet,  210 — 280  fx  lang,  19 — 26  fx  breit,  acht- 
sporig.    Sporen    elliptisch    stumpf,    glatt,    einzellig  ohne   Öltropfen,    farblos, 
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23 — 26  fi    lang,     14 — 17  ju    breit,    einreihig    liegend.     Parapliysen     fädig, 
septiert,  nach  oben  bis  5  fi  breit,  farblos.  —  Auf  feuchter  Erde  bei  Salzburg. 

2932.  L.  ochroleüca  (Bres.)  Sacc.  —  Peziza  ochroleuca  Bres,  — 
Apothecien  zerstreut,  sitzend,  mit  konkaver  Fruchtscheibe,  blass,  ockergelb, 
aussen  glatt,  am  Rand  mit  büscheligen,  geraden  septierten,  spitzen,  stroh- 
gelben Haaren  wimperig  besetzt,  3  —  5  mm  breit,  fleischig  wachsartig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  unten  stielartig  verschmälert,  170  bis 
200  /ii  lang,  14 — 16  /j.  breit,  achtsporig.  Sporen  ziemlich  elliptisch,  stumpf, 
glatt,  einzellig,  fast  farblos,  16 — 18  fj.  lang,  10  ^  breit,  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  bis  4  fx  verbreitert,  gelblich.  —  Südtirol, 
auf  moosigen  Plätzen  in  Tannenwäldern. 

2933.  L.  phaeoloma  (Wallr.)  Sacc.  —  L.  Dalmeniensis  (Cooke)  Phill. 
—  Peziza  Dalmiensis  Cooke.  —  Taf.  CLV,  Fig.  1—4;  Taf.  CLVII,  Fig.  2.  — 
Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öfihend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmig  flache,  endlich  unregelmässige, 
zuletzt  umgeschlagen  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  schwefelgelb,  aussen 
besonders  am  Rand  mit  einfachen,  spitzen,  geraden,  septierten,  braunen,  ca. 
1  mm  langen,  unten  12  — 17  fi  breiten  Haaren  besetzt,  trocken  verbogen, 
0,2  bis  1  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
200 — 250  |U  lang,  9  —  10  ju  breit,  achtsporig,  Sporen  elliptisch,  stumpf, 
glatt,  einzellig  ohne  Oltropfen,  farblos,  12 — 14  fx  lang,  7  —  8  fA.  breit,  ein- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  bis  5  ju  breit,  farblos.  — 
Auf  feuchtem,  beschattetem  Boden. 

2934.  L.  brunnea  (Fuckel)  Rehm.  —  Humaria  brunnea  Fuckel.  — 
Apothecien  gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  anfangs  krug-,  dann  schüsseiförmige  flache,  blassrötliche  Frucht- 
scheibe entblössend,  aussen  braun,  sparsam  besetzt  mit  einfachen,  spitzen, 
septierten,  kurzen,  bräunlichen  Haaren,  trocken  eingerollt,  2 — 6  mm  breit, 
fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  200 — 250  fi  lang,  18  bis 
21  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig  mit  einem 
grossen,    centralen  Oltropfen,   farblos,   20 — 24  /j,  lang,    12 — 14  fx  breit,    ein- 


Erklärung zu  Tafel  CLV. 

Fig.  1.  Lachnea  phaeoloma,  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

„     2.  —  —  Durchschnitt  durch  einen  Fruchtkörper.     Vergr.  100. 

„     3. Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     4. Sporen.     Vergr.  800. 

„     5.  —  scutellata,  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     6. Sporen,     Vergr.  800. 

„     7.  —  hemisphaerica,  Schlauch,  stark  vergr.,  aus  Engler  und  Prantl. 

,,     8,  —  —  Spore,  stark  vergr.,  nach  Rehm. 
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reihig  liegend.     Paraphysen  fädig,    septiert,    oben  allmählich    bis  9  ^    breit, 
farblos.  —  Auf  alten  Brandstellen,  zerstreut. 

2935.  L.  carnos-rufa  (Mart.)  Quel.  —  Peziza  carneo-rufa  Martins. 
—  Apothecien  gehäuft,  sitzend  kugelig,  krugförmig,  fleischfarbig-rötlichbraun, 
fast  durchsichtig,  aussen  und  am  Rande  mit  ziemlich  steifen,  aufrechten, 
weisslichen  Borsten  besetzt,  2  —  5  mm  breit.  Sporen  elliptisch.  —  Auf 
feuchtem  Sandboden  bei  Erlangen. 

2936.  L.  umbrata  (Fr.)  Phil.  —  Humaria  umbrata  Rehm.  —  Hu- 
mariella  umbrata  Schroeter.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  anfangs 
schüsseiförmig,  später  scheibenförmig  ausgebreitet,  aussen  blass  mit  strieg- 
ligen,  braunen  Haaren  besetzt,  besonders  am  Rande.  Haare  pfriemlich  zu- 
gespitzt, dickwandig,  mit  Querscheidewänden,  Scheibe  mennigrot.  Schläuche 
11 — 13  fx  breit.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  14— 18  |U  lang,  7 — 9^ 
breit.  Membran  glatt.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  3  /u.  breit,  am 
Scheitel  4 — 7  /*  dick.  —  Auf  feuchtem  Boden. 

2937.  L.  carneo-sanguinea  (Fuckel)  Phill.  —  Humaria  cameo- 
sanguinea  Fuck.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  sitzend,  mit  zuerst 
konkaver,  dann  flacher,  fleisch-  oder  blutroter  Fruchtscheibe,  aussen  und  am 
erhabenen  Rande  braun  und  mit  einfachen,  geraden,  kurzen,  braunen,  spitzen 
septierten,  150  ^  langen,  unten  ca.  15  ju  breiten  Haaren  besetzt,  2  —  5  mm 
breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  280  ju  lang,  16  fj 
breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig  mit  einem  grossen, 
zentralen  und  manchmal  noch  zwei  kleineren  Öltropfen,  farblos,  20 — 24  /j. 
lang,  10  —  12  ju  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  3  ^,  oben 
bis  5  jU  breit  und  etwas  gelblich.  —  Auf  schlammigem  Boden  im  Rheingau. 

2938.  L.  Hystrix  (Sauter)  Sacc.  —  Peziza  Hystrix  Sauter.  —  Apo- 
thecien sitzend,  fast  kugelig,  mit  krugförmiger,  oben  zusammengeneigt  be- 
randeter,  blasser  Fruchtscheibe,  aussen  von  starren,  braunschwarzen,  dicken, 
einzelligen,  borstigen  Haaren  bedeckt,  1 — 1,5  mm  breit.  Schläuche  cylin- 
drisch, bis  280  f.1  lang,  14 — 17  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  glatt, 
farblos,  18—23  /.i  lang,  12  ^u  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
septiert,  oben  bis  5  fx  verbreitert,  farblos.  —  Auf  faulem  Holz  bei  Kitzbüchel, 
Steiermark. 

2939.  L.  coprinaria  (Cooke)  Sacc.  —  Peziza  coprinaria  Cooke.  — 
Apothecien  vereinzelt,  sitzend,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öfi'nend  und 
die  flach  schüsseiförmige,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen, 
besonders  am  Rand,  dicht  besetzt  mit  geraden,  stumpfen,  einfachen,  septierten, 
braunen,  ca.  300  /j.  langen,  unten  bis  30  fx,  oben  9  — 12  u  breiten  Haaren, 
pomeranzengelb,  trocken  verbogen  und  bräunlichgelb,  0,5 — 1  cm  breit,  flei- 
schig.    Schläuche   cylindrisch,   oben   abgerundet,   200 — 220  f.i  lang,  9  — 10  ^ 
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breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig,  mit  zwei  kleinen 
Öltröpfchen,  farblos,  12 — 15  fi  lang,  6 — 7  fx  breit,  einreihig  liegend.  Para- 
physen  fädig,  septiert,  oben  bis  3  ju  breit,  fast  farblos.  —  Auf  faulenden 
Hirschhaaren  am  grossen  Winterberg  in  Sachsen. 

2940.  L.  stercorea  (Pers.)  Cooke.  —  Humaria  stercorea  Fuckel.  — 
Humariella  stercorea  Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs 
kugelig,  später  schüsseiförmig,  zuletzt  flach  ausgebreitet,  2 — 4  mm  breit, 
gelbbraun,  aussen  mit  braunen,  steifen  Haaren  besetzt,  besonders  am  Rande. 
Haare  sternförmig  verzweigt,  bis  500  fx  lang,  ohne  Querscheidewände,  am 
Ende  spitz.  Schläuche  cylindrisch,  10 — 15  fi  breit,  durch  Jod  nicht  blau 
werdend.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  18 — 20  /j,  lang,  8 — 9  fi  breit. 
Paraphysen  am  Scheitel  keulenförmig  verdickt.  —  Auf  Mist  und  mistdurch- 
tränkter  Erde.  —  var.  gemella  Karst.  Humaria  stercorea  var.  glacialis 
Rehm.  Apothecien  mit  orangegelber,  trocken  gelber  Fruchtscheibe,  aussen 
oft  mit  sternförmig  beisammenstehenden  Haaren  besetzt.  —  Auf  Kuhmist 
in  den  Hochalpen;  auf  Hirschlosung  in  der  sächsischen  Schweiz. 

2941.  L.  insignis  (Crouan)  Sacc.  —  Ascobolus  insignis  Crouan.  — 
Humaria  insignis  Quel.  —  Apothecien  sitzend,  kugelig,  zuerst  geschlossen, 
dann  halbkugelig,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  oft  etwas  ge- 
wölbte, zart  berandete,  hell  pomeranzengelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  nach 
unten  etwas  verschmälert,  aussen  blasser  und  von  drei  bis  vier  Reihen  dunkel- 
brauner, kegelförmiger,  drei-  bis  vierfach  septierter  Borsten  umgeben,  0,5  bis 
1  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  300 — 330  /x  lang, 
20 — 25  /ii  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig,  farb- 
los, 25  —  26  u  lang,  15 — 15,7  ^u  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  gabelig- 
ästig,  septiert,  oben  etwas  verbreitert,  voll  orangegelber  Öltröpfchen.  Ge- 
häuse aus  sechseckigen,  grossen,  farblosen  Zellen  gebildet.  —  Auf  Kuhkot 
bei  Leipzig,  im  Rheingau. 

2942.  L.  hemisphaerica  (Wiggers)  Gill.  —  Peziza  hemisphaerica 
Wigg.  —  Taf.  CLV,  Fig.  7,  8.  —  Fruchtkörper  einzelstehend,  aber  meist 
gesellig,  sitzend,  anfangs  fast  kugelig,  mit  einwärtsgeneigten  Rändern,  später 
halbkugelig,  0,5 — 2,5  cm  breit,  aussen  hellbräunlich,  mit  an  den  Enden  zu- 
gespitzten, büschelig  gestellten,  braunen,  mit  Scheidewänden  versehenen 
Haaren  besetzt.  Scheibe  grau.  Schläuche  20—22  ,a  breit,  durch  Jod  nicht 
blau  werdend.  Sporen  18—24  fi  lang,  11 — 13  ^u  breit.  Membran  feingekörnt. 
Inhalt  mit  ein  bis  drei  Öltropfen.  Paraphysen  3 — i  f.i  breit,  am  Scheitel 
mehr    oder  weniger   keulenförmig  verdickt.  —  Auf  Erde,   in  Nadelwäldern. 

2943.  L.  gregaria  (Rehm)  Phil.  —  Humaria  gregaria  Rehm.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  oft  sehr  dichtstehend,  sitzend,  anfangs  fast  kugelig, 
mit  eingebogenen  Rändern,  später  schüsseiförmig,  0,3—0,6  cm  breit,  aussen 
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weisslich,  mit  pfriemlichen,  braunen,  am  Rande  bis  0,7  mm  langen,  über 
20  jU  breiten,  dickwandigen  Haaren  besetzt.  Scheibe  grau.  Schläuche  12  bis 
16  |U  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  18 — 22  fx  lang,  8—10  fi 
breit.  Membran  glatt,  bei  völliger  Reife  etwas  rauh.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2 — 3  /ii  breit,  am  Scheitel  keulenförmig,  4 — 8  ju.  —  Auf  sandigen 
Waldwegen. 

2944.  L.  vitellina  (Pers.)  Phill.  —  Peziza  vitellina  Pers.  —  Apo- 
thecien  gesellig  beisamraensitzend,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  schüsseiförmige,  wellig  gebogen,  zart  berandete,  am  Rand  mit  ein- 
fachen, geraden,  spitzen,  septierten,  braungelben,  180 — 220  ^  langen,  unten 
bis  15  |U  breiten  Haaren  besetzte  Fruchtscheibe  entblössend,  dottergelb, 
trocken  etwas  eingerollt,  3 — 5  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch, 
oben  abgerundet,  200 — 250  ^i  lang,  18 — 20  f.i  breit,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch,  stumpf,  rauh,  einzellig,  mit  einem  grossen,  zentralen  Oltropfen, 
farblos,  18 — 24  /u  lang,  12 — 15  f4.  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
septiert,  unten  3  ^u,  oben  bis  6  u  breit,  mit  gelblichem  Inhalt.  —  Auf  Erde. 

2945.  L.  pseudotrechispora  (Schröter)  Rehm.  —  Humariella  pseu- 
dotrechispora  Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  fast  schüsseiförmig, 
später  flach  gewölbt,  2 — 4  mm  breit,  1  — 1,5  mm  dick,  aussen  hellrot,  mit 
sparsamen  pfriemlichen,  etwa  200  |U  langen,  20  /u  breiten,  braunen  Haaren 
besetzt.  Scheibe  lebhaft  scharlachrot,  glänzend.  Schläuche  cylindrisch,  bis 
220  (X  lang,  16 — 20  ^  breit.  Sporen  einreihig,  kurz  ellipsoidisch,  16 — 20  jU 
lang,  13  fj.  breit,  bei  völliger  Reife  mit  unregelmässig  netzförmiger  oder 
maschiger  Aussenhaut.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  bis 
3  /j.  breit,  am  Scheitel  keulenförmig  bis  10  fx  verdickt,  orangerot.  —  Auf 
feuchter  Erde  in  Wäldern.     Schlesien, 

2946.  L.  miniata  (Fuck.)  Sacc.  —  Humaria  miniata  Fuckel.  —  Apo- 
thecien  gesellig  oder  gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öfi'nend  und  die  flach  schüsseiförmige,  oft  etwas  eingebogen  berandete, 
mennigrote  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  rot,  besonders  am  Rand  mit 
zerstreuten,  kurzen,  etwas  gebogenen,  wenig  spitzen,  eingebogen  septierten, 
braunen  Haaren  besetzt,  bis  2,5  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch, 
oben  abgerundet,  lang,  10 — 12  f.i  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf, 
grobwarzig,  einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen,  farblos,  18 — 20  fi  lang, 
9 — 10  fx  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  3  ju,  oben  ellip- 
tisch, 6  — 8  |U  breit,  mit  rötlichen  Oltröpfchen.  Gehäuse  parenchymatisch 
grosszellig.  —  Auf  feuchtem  Lehmboden  im  Rheingau. 

2947.  L.  Boudieri  von  Höhnel.  —  Frisch  scharlach-blutrot.  An  dem 
bräunlichen,  aus  ungeheuer  grossen  Zellen  gebildeten  parenchymatischen 
Gehäuse  sitzen  einzeln  gerade,  stumpfe,  septierte,  braune,  100—200  fi  lange. 


unten  10 — 12  lu.  dicke  Haare.  Schläuche  cylindrisch,  bis  200  ^  lang,  12  ^tt 
breit.  Sporen  ellipsoidisch,  ganz  abgerundet,  grob  warzig,  farblos,  15  — 17  /* 
lang,  10 — 12  [j,  breit,  zu  acht,  einreihig.  Paraphysen  fadenförmig,  oben 
kolbig,  bis  6  fi  breit  und  voll  gelber  Oltröpfchen.  —  Kalksburg  bei  Wien, 
Wiener  Wald,  auf  Lehmboden. 

2948.  L.  Chateri  (Smith)  Rehm.  —  Leucoloma  Ghateri  Sacc.  — 
Humaria  Chateri  Cooke.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  flache, 
ganzrandige,  besonders  am  Rand  mit  vereinzelten,  einfachen,  geraden,  stumpfen, 
septierten,  bräunlichen,  kurzen,  oben  9  — 12  ju  breiten,  haarähnlichen  Hyphen 
besetzte,  pomeranzenrote  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  rötlichbraun, 
etwas  feinflaumig,  3 — 10  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben 
abgerundet,  200  —250  fx  lang,  12 — 14  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch, 
stumpf,  grobwarzig-rauh,  einzellig  mit  ein  bis  zwei  grossen  Oltropfen,  farblos, 
15 — 20  |U  lang,  9  — 10  ^u  breit.  Paraphysen  unten  gabelig  geteilt,  septiert, 
nach  oben  allmählich  6 — 8  in  breit,  voll  gelblicher  Oltröpfchen.  Gehäuse 
grosszellig  parenchymatisch.  —  Auf  Sandboden  in  Flussauen  am  Lech,  im 
Tiergarten  bei  Berlin,  in  den  bayrischen  Alpen. 

2949.  L.  hlrta  (Schum.)  Gill.  —  Peziza  hirta  Schum.  —  Lachnea 
hirtella  Sacc.  —  Humaria  hirtella  Rehm.  —  Apothezien  gesellig,  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüssei- 
förmige, flache,  zart  berandete,  mennigrote  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
zottig  von  einfachen,  geraden,  spitzen,  septierten,  bis  1  mm  langen,  unten 
bauchig  25  —  45  /u  breiten  Haaren,  trocken  eingerollt  mit  gelblicher  Frucht- 
scheibe, 2—8  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
^a.  300  fx  lang,  12 — 15  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  fein- 
warzig, einzellig,  mit  meist  einem  (seltener  zwei)  grossen  Oltropfen,  farblos, 
18 — 21  fx  lang,  9 — 10  fx  breit,  einreihig  oben  im  Schlauch  liegend.  Para- 
physen fädig,  septiert,  3  ju,  oben  elliptisch  6 — 10  fi  breit,  voll  rötlicher  Ol- 
tröpfchen. —  Auf  Erde,  zerstreut. 

2950.  L.  umbrorum  (Fr.)  Gill.  —  Peziza  umbrorum  Fr.  —  Humaria 
umbrorum  Fuck.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  bald  flach  schüsseiförmige,  zinnober- 
oder  fleischrote  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  besonders  gegen  den  Rand 
besetzt  mit  einfachen,  geraden,  starren,  allmählich  zugespitzten,  septierten 
braunen,  100—500  /x  langen,  unten  10—30  ju  breiten  Haaren,  trocken  oft 
eingerollt  mit  blasser  Fruchtscheibe,  2 — 7  mm  breit,  fleischig.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgerundet,  ca.  250 — 350  fx  lang,  18 — 20  fx  breit,  acht- 
sporig.    Sporen  elliptisch  abgerundet,  mehr  oder  Aveniger  warzig- rauh,  ein- 
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zellig,  oft  mit  zwei  Öltropfen,  farblos,  18 — 24  ^  lang,  12  —  15  /j.  breit,  ein- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  3  ju,  oben  bis  9  fj.  breit  und  voll 
gelblicher  Oltröpfchen.  —  Verbreitet,  auf  Erde. 

2951.  L.  nivalis  (Boudier)  Rehm.  —  Ciliaria  nivalis  Boud.  — 
Apothecien  sitzend,  halbkugelig,  mit  flacher,  berandeter,  pomeranzenroter 
Fruchtscheibe,  aussen  blasser  und  mit  braunen,  spitzen,  einfachen,  septierten, 
besonders  am  Rande  verlängerten,  600 — 1200  ^  langen,  unten  30 — 40  ju 
breiten  Haaren  besetzt,  etwa  1  cm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  mit  einem 
Deckel  sich  öffnend.  800 — 350  ^  lang,  25  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipso- 
idisch,  farblos  einzellig,  mit  kleinen  Öltropfen,  zuerst  glatt,  später  ganz 
feinwarzig,  25 — 30  fj,  lang,  17 — 18  /u  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen 
septiert,  nach  oben  keulig,  7 — 10  /n  breit  und  gelbrötlich.  Auf  Kuhkot  auf 
Torfwiesen  des  Simplon. 

2952.  L.  setosa  (Nees)  Phill.  —  Peziza  setosa  Nees.  —  Apothecien 
gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öfi'nend  und  die 
krug-,  seltener  schüsseiförmige,  zartberandete,  pomeranzengelbe  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  besonders  gegen  den  Rand  borstig  von  geraden,  steifen, 
spitzen,  septierten,  bis  1  mm  langen,  unten  15 — 20  ^  breiten  Haaren,  trocken 
kugelig  eingerollt,  1 — 3  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  ab- 
gerundet, 180—200  |U  lang,  15  [i  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf, 
glatt  oder  etwas  rauh,  einzellig  meist  mit  einem  centralen  Öltropfen,  farb- 
los, 18 — 20  /x  lang,  9 — 10  ^  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  unten 
gabelig  geteilt,  septiert,  nach  oben  allmählich  bis  6  ^  breit,  gelblich.  —  Auf 
faulem  Holz  im  Rheinland  und  in  Österreich. 

2953.  L.  Lusatiae  (Cooke)  Sacc.  —  Peziza  Lusatiae  Cooke.  —  Apo- 
thecien herdenförmig,  sitzend,  mit  schüsseiförmiger,  dann  flach  ausgebreiteter, 
orangeroter  Fruchtscheibe,  aussen  mit  aufrechten,  am  Rand  kurzen,  septierten, 
zugespitzten  braunen  Borsten  bekleidet,  5  mm  breit,  fleischig.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgerundet,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  aussen  fein- 
warzig, farblos,  einzellig,  25  u  lang,  15  fj.  breit.  Paraphysen  fädig,  nach 
oben  verbreitert,  mit  gelbrötlichem  Inhalt.  —  An  faulem  Holz  in  der 
Lausitz. 

2954.  L.  scutellata  (L.)  Gill.  —  Humaria  scutellata  Fuckel.  —  Hu- 
mariella  scutellata  Schröter.  —  Taf.  CLV,  Fig.  5,  6.  —  Fruchtkörper  vereinzelt 
oder  gesellig,  anfangs  fast  kugelig,  darauf  flach  schüsseiförmig,  später  flach  aus- 
gebreitet, 3 — 10  mm  breit,  aussen  blass  mit  kurzen,  am  Rande  mit  langen,  borsten- 
förmigen  braunen  Haaren  besetzt.  Randhaare  bis  500  fx  lang,  unten  bis  30  /x 
breit,  mit  dicker  brauner  Wand  und  Querscheidewänden,  oben  scharf  zugespitzt. 
Scheibe  lebhaft  mennigrot,  glänzend.  Schläuche  11 — 15  /x  breit,  durch  Jod 
nicht  blau  werdend.    Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,   18  — 22  ^u  lang,  10  —  12  fi 
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breit.  Membran  gewöhnlich  schwach  körnig.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphyseß 
fadenförmig,  am  Scheitel  keulenförmig  verdickt  auf  5 — 8  fx.  —  Auf  faulen- 
dem, feuchtliegendem  Holz,  in  hohlen  Bäumen  und  Gewächshäusern. 

2955.  L.  crinita  (Bull.)  Gill.  —  Peziza  crinita  Bull.  —  Apothecien 
gesellig,  sitzend,  halbkugelig,  mit  schüsseiförmiger  purpurroter  Fruchtscheibe^ 
aussen  fleischfarben  oder  grau,  besonders  am  Rand  borstig  dicht  besetzt  mit 
septierten,  spitzen,  braunen,  300  (x  langen,  10  ju  breiten  Haaren,  am  Grund 
bedeckt  von  einem  Gewebe  farbloser  Hyphen,  trocken,  mit  gelblicher  Frucht- 
scheibe, 4 — 5  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  acht- 
sporig. Sporen  elliptisch,  stumpf,  rauh,  einzellig,  bräunlich,  20  (x  lang,  12  jU 
breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  keulig  verbreitert, 
und  bräunlich.  —  An  faulenden  Ästen  in  der  Schweiz  um  Thun. 

2956.  L.  alboflava  (Sauter.)  Sacc.  —  Peziza  alboflava  Sauter.  — 
Apothecien  gesellig,  mit  abgeflachter  Fruchtscheibe,  weiss,  aussen  und  am 
Rand  mit  kürzeren,  dunkelbraunen  Wimpern  besetzt,  sehr  klein.  Schläuche 
cylindrisch,  nach  unten  stark  verlängert,  210 — 280  fx  lang,  19 — 26  fi  breit. 
Sporen  elliptisch,  glatt,  farblos,  23 — 26  |U  lang,  14—17  (x  breit,  einreihig 
liegend.  Paraphysen  manchmal  ästig,  septiert,  nach  oben  keulig  5  fi  breit, 
farblos.  —  Auf  faulem  Holz  bei  Salzburg. 

2957.  L.  livida  (Schum.)  Gill.  —  Peziza  livida  Schum.  —  Apothecien 
gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
schüsseiförmige,  blass  weisslichblaue  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  russ- 
braun, dicht  mit  borstigen,  braunen,  septierten,  am  Rand  etwas  kürzeren, 
spitzen,  200—300  ^  langen,  unten  15  /u  breiten  Haaren  besetzt,  bis  5  mm 
breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  achtsporig.  Sporen 
breit,  elliptisch,  rauh,  einzellig,  meist  mit  einem  grossen  centralen  Oltropfen, 
18 — 21  |U  lang,  10 — 12  (x  breit,  farblos,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
septiert,  oben  keulig,  bis  9  (x  verbreitert,  farblos.  —  Auf  faulendem  Holz 
und  Polyporus. 

2958.  L.  theleboloides  (Alb.  et  Schw.)  Gill.  —  Peziza  theleboloides 
Alb.  et  Schw.  —  Apothecien  zerstreut  oder  herden weise,  sitzend  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  später  schüssei- 
förmige Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  ziemlich  dicht  mit  geraden,  spitzen, 
septierten  glatten,  gelblichen,  bis  210  |U  langen,  unten  10  fx  breiten  Haaren 
besetzt,  weisslich,  am  Rande  schmutzig  gelblich,  zuletzt  ganz  ockergelb, 
trocken  eingerollt  und  verbogen.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
etwa  200  ju  lang,  bis  15  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet, 
einzellig,  farblos,  12— 14  ^  lang,  7  ^  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  3  ^/, 
oben  keulig  und  bis  6  fi  breit,  voll  gelblicher  Oltropfen.  —  Auf  fettem  Boden, 
Düngerhaufen,  auf  faulenden  Weinbeeren.  Schlesien,  Trient.    —  var.  saccha- 
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rata  Rehm.  Apotbecien  meist  zerstreut,  zuerst  kugelig  geschlossen,  zuletzt 
mit  flacher,  gelblicher  Fruchtscheibe,  0,5 — 3  mm  breit,  trocken  eingerollt. 
Gehäuse  bräunlich,  gegen  den  Rand  mit  sparsamen,  geraden,  spitzen,  bräun- 
lichen, septierten  Haaren,  ca.  180  (.i  lang,  16  fx  breit,  besetzt,  parenchyma- 
tisch,  grosszellig.  Schläuche  cylindrisch,  180  ^  l^ng,  15  ju  breit,  achtsporig, 
mit  Jod  sich  nicht  bläuend.  Sporen  länglich,  abgerundet,  ohne  Öltropfen, 
glatt,  farblos,  15  /n  lang,  8  fx  breit,  einreihig.  Paraphysen  fadenförmig,  sep- 
tiert,  2,5 — 3  ju,  oben  rundlich,  kolbig,  bis  10  fi  breit,  farblos.  —  Auf  Schlamm 
der  Klärböden.     Zuckerfabrik  Schönowitz  bei  Ziilz  in  Oberschlesien. 

2959.  L.  albicans  (Fuckel)  Rehm.  —  Ascobolus  albicans  Fuckel.  — 
Neotiella  albicans  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  sitzend,  stumpf 
kegelförmig,  mit  schüsseiförmiger,  flacher  und  blasser,  gegen  den  Rand  mit 
einzelnen,  ganz  kurzen,  septierten,  bald  verschwindenden  Härchen  besetzter 
Fruchtscheibe,  weisslich,  später  schwach  rötlich,  trocken  weisslich  bereift, 
0,5  —  3  mm  breit,  fleischig,  Schläuche  cylindrisch,  180 — 200  fj,  lang,  10  bis 
12  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig,  ohne  Öl- 
tropfen, farblos,  10 — 12  ^  lang,  6 — 8  /j.  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen 
zart,  oben  etwas  verästelt,  farblos.  —  Auf  mit  Pferdemist  vermengtem  Sand 
in  Nadelwaldungen  bei  Budenheim  im  Rheingau. 

2960.  L.  leucotricha  (Alb.  et  Schw.)  Quel.  —  Peziza  leucotricha 
Alb.  et  Schw.  —  Neotiella  leucotricha  Sacc.  —  Humaria  albostrigosa  Rehm. 
—  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart  berandete,  weissbläuliche 
Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  farblos,  zottig  bedeckt  von  einfachen, 
geraden,  spitzen,  septierten,  glatten,  farblosen,  150 — 400  fi  langen,  unten 
5 — 6  fx  breiten  Haaren,  trocken  weiss,  2 — 5  mm  breit,  fleischig.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgestumpft,  bis  300  fx  lang,  12—14  /j,  breit,  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  glatt,  später  fein  warzig- rauh,  einzellig,  mit  meist  zwei, 
selten  einem  grossen  Öltropfen,  farblos,  24 — 27  fi  lang,  9 — 10  fx  breit,  ein- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  farblos,  etwa  3  fx  breit.  —  Auf 
torfhaltigem  Waldboden.     Schlesien.     Oberlausitz, 

Unvollkommen  bekannte  Arten. 

2961.  L.  Martii  (Sturm)  Sacc.  —  Peziza  Martii  Sturm.  —  Apothe- 
cien gedrängt,  sitzend,  mit  schüsseiförmiger,  flach  ausgebreiteter  und  dem 
Boden  angedrückter,  endlich  unregelmässig  welliger,  höckeriger  und  lappiger, 
unberandeter  Fruchtscheibe,  reinweiss,  aussen  mit  dicht,  oft  büschelig  bei- 
sammenstehenden, sehr  langen,  septierten,  im  Mittelpunkt  immer  zopfartig 
verwachsenen    und    wurzelartig    die   Fruchtscheibe   am  Boden   festhaltenden, 
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sehr  langen  Haaren  besetzt,  trocken  ockergelb,  bis  2  cm  breit,  fleischig- 
biegsam, fast  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  ellip- 
tisch, farblos.     Paraphysen  fädig.  —  Auf  feuchter  Gartenerde.     München. 

2962.  L.  schistarenaria  (Sauter)  Sacc.  —  Peziza  schistarenaria 
Sauter.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  mit  abgeflachter,  weissblauer,  er- 
haben und  fransig  berandeter  Fruchtscheibe,  aussen  und  am  Rand  kastanien- 
braun, mit  kurzen,  borstigen  Haaren  besetzt,  2 — 4  mm  breit,  fleischig.  — 
Auf  feuchtem  Sandsteinschiefer  bei  Salzburg. 

Gattung  Sarcosphaera  Auersw. 

Fruchtkörper  anfangs  kugelig  geschlossen,  dem  Boden  völlig  eingesenkt, 
dann  an  der  Spitze  lappig  aufreissend,  mit  krugförmiger  Fruchtscheibe,  aussen 
mit  langen  braunen  Haaren  oder  nur  feinfilzig  bis  glatt.  Schläuche  acht- 
sporig. Sporen  ellipsoidisch,  farblos,  glatt,  mit  einem  Oltropfen.  Paraphysen 
farblos,  keulig.  Jod  färbt  die  Schläuche  blau.  Die  Fruchtkörper  treten  erst 
nach  dem  Aufreissen  etwas  über  den  Erdboden  hervor. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Fruchtkörper  aussen  schmutzig  weiss  oder  blassrötlich.     2. 
Fruchtkörper  aussen  braun.     3. 

2.  Schläuche  20—22  fi  breit.  S.  sepulta. 
Schläuche  10—11  fi  breit.  S.  coronaria. 

3.  Sporen  24—30  fx  lang.     S.  areuosa. 
Sporen  bis  24  /^  lang.     4. 

4.  Schläuche  18—20  ju  breit.  S.  arenicola. 
Schläuche  12—14  fi  breit.  S.  lanuginosa. 

2963.  S.  sepulta  (Fr.)  Schröter.  —  Peziza  sepulta  Fr.  —  Humaria 
sepulta  Cooke.  —  Lachnea  sepulta  Phill.  —  Sepultaria  sepulta  Rehm.  — 
Apothecien  dem  Boden  eingesenkt,  kugelig  und  lange  geschlossen,  später  mit 
enger,  runder  Mündung  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  endlich  am  Rande 
mehrfach  lappig  eingerissene  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  schmutzig 
weiss,  dicht  bedeckt  von  langen,  gebogenen,  etwas  gabelig- ästigen,  septierten, 
braunen,  glatten,  9 — 12  /x  breiten  Haaren,  1 — 5  cm  breit,  fleischig.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgerundet,  sehr  lang,  20—22  fx  breit,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  stumpf,  glatt,  einzellig,  mit  einem  grossen  Oltropfen,  farblos, 
22 — 24  (j.  lang,  12 — 14  n  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  sep- 
tiert,  oben  elliptisch,  bis  6  fx  breit,  farblos.  —  Im  Sande  der  Dünen  bei 
Swinemünde.  Ob  die  schlesischen  Exemplare  hierher  gehören,  ist  zweifelhaft, 
nach  Rehm  wahrscheinlich  zu  S.  arenicola. 
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2964.  S.  coroiiaria  (Jacqu.)  Boudier.  —  S.  macrocalyx  Auersw.  — 
Pustularia  coronaria  Rehm.  —  Taf.  CLYI,  Fig.  6.  —  Fruchtkörper  anfangs 
vollständig  in  den  Boden  eingesenkt,  kugelig  blasenartig  geschlossen,  dünn- 
fleischig, 2 — 6  cm  breit,  mit  3 — 6  mm  breiter,  kreisförmiger,  anfangs  von 
einer  dünnen,  weissen  Haut  geschlossener  Mündung,  später  sternförmig,  mit 
dreieckigen  Lappen  auf  reissend  und  freiliegend,  aussen  weisslich  oder  blass 
rötlich,  glatt  oder  feinfilzig.  Scheibe  frisch  mehr  oder  weniger  lebhaft  vio- 
lett, trocken  verblasst  oder  bräunlich.  Schläuche  10 — 11  f.i  breit.  Sporen 
einreihig,  ellipsoidisch,  13 — IQ  ^  lang,  ö —7  (j,  breit.  Inhalt  gleichmässig. 
Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  verdickt.  —  Unter  Tannen- 
nadeln; auf  Mergelboden. 

2965.  S.  arenosa  (Fuckel)  Lindau.  —  Humaria  arenosa  Fuckel.  — 
Sarcoscypha  arenosa  Cooke.  —  Lachnea  arenosa  Sacc.  —  Sepultaria  arenosa 
Rehm.  —  Taf.  CLVI,  P^ig.  1 — 4.  —  Apothecien  in  Mehrzahl  gedrängt  bei- 
sammen, fast  ganz  in  die  Erde  eingebettet  und  nur  mit  dem  obersten  Teil 
hervorragend,  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige, 
weissgelbliche  Fruchtscheibe  entblössend,  später  in  drei  bis  acht  dreieckige 
Lappen  tief  hinab  einreissend,  aussen  braun,  bedeckt  von  einem  dichten  Filz 
durcheinanderlaufender,  welliger,  selten  etwas  ästiger,  septierter,  sehr  langer, 
4 — 10  lii  breiter,  brauner  Hyphen,  1 — 3  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylin- 
drisch,  oben  abgerundet,  18 — 20  [j.  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch, 
stumpf,  glatt,  einzellig,  mit  einem  grossen  zentralen  Oltropfen,  farblos,  24  bis 
30  fj,  lang,  10 — 14  /n  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert, 
3  ju,  oben  5 — 6  fi  breit,  farblos.  —  In  sandigem  Boden  von  Wäldern  der 
Rheinebene. 

2966.  S.  arenicola  (Lev.)  Lindau.  —  Peziza  arenicola  Lev.  —  Sar- 
coscypha arenicola  Cooke.  —  Lachnea  arenicola  Quel.  —  Sepultaria  arenicola 
Rehm.  —  Taf,  CLVI,  Fig.  5.  —  Apothecien  zerstreut,  dem  Boden  eingesenkt, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  weiss- 
gelbUche  Fruchtscheibe  entblössend,  später  am  Rande  mehr  oder  weniger 
viellappig  einreissend,  aussen  braun,  bedeckt  von  einem  dicken  Filz  langer, 
einfacher  oder  verästelter,  wellig  gebogener,  septierter,  brauner,  6 — 9  /x  breiter 
Hyphen,  5 — 10  mm  breit,  fleischig.    Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 


Erklärung  zu  Tafel  CLVI. 

Fig.  1.  Sarcosphaera  arenosa,  Fruchtkörper  in  der  Erde  sitzend,  nat.  Gr. 

,,     2.  —  —  Fruchtkörper  frei,  nat.  Gr. 

„     3.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     4. Spore.     Vergr.  800. 

,,     5.  —  arenicola,  Schlauch,  stark  vergr.,  nach  Rehm. 

„     6.  —  coronaria,  Fruchtkörper  3/^  nat.  Gr.,  nach  Lindau. 
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18 — 20  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch ,  stumpf,  glatt,  einzellig, 
mit  einem  grossen,  centralen  Oltropfen,  farblos,  18 — 24  (x  lang,  10  — 12  (x 
breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  nach  oben  bis  6  ^  ver- 
breitert und  schwach  gelblich.  Gehäuse  parenchymatisch,  kleinzellig,  schwach 
bräunlich.  —  In  sandigem  Boden,  besonders  an  Flussufern,  zerstreut. 

2967.  S.  lanuginosa  (Bull).  —  Peziza  lanuginosa  Bull.  —  Sarco- 
scypha  lanuginosa  Cooke.  —  Lachnea  lanuginosa  Gill.  —  Sepultaria  lanugi- 
nosa Cooke.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öjffnend,  später  mit  sternförmig  eingerissenem  Rand  und  die 
krugförmige,  zuletzt  ausgebreitete,  blasse  oder  weissgelbliche  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  wollig,  bedeckt  mit  250—300  ix  langen,  zugespitzten, 
septierten,  braunen  Haaren,  gelb-  oder  rostbraun,  2 — 4  cm  breit,  fleischig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  150  ^  lang,  12 — 14  ju  breit,  acht- 
sporig. Sporen  ellipsoidisch,  stumpf,  glatt  oder  etwas  rauh,  einzellig,  farb- 
los, 20 — 22  fi  lang,  10  fx  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  oben 
etwas  verbreitert,  farblos.  —  Auf  Erde.     Tessin. 

Gattung  Peziza  Dill. 

Fruchtkörper  anfangs  geschlossen,  später  rundlich,  mehr  oder  weniger 
schüsseiförmig  oder  krugförraig  sich  öffnend,  gestielt  oder  ungestielt,  aussen 
kahl,  kleiig  oder  feinfilzig,  nie  mit  staaren  Borstenhaaren,  zerbrechlich,  flei- 
schig. Schläuche  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  glatt, 
rauh,  höckerig  oder  mit  netzartigen  Verdickungen.  Paraphysen  am  Ende 
oft  keulig,  zuweilen  gebogen.  Jodreaktion  positiv  oder  negativ.  —  Umfang- 
reiche Gattung,  welche  Pilze  von  sehr  verschiedener  Grösse  und  Färbung 
enthält,  neuerdings  meist  in  eine  grössere  Zahl  Gattungen  zerlegt,  welche 
aber  wegen  der  zahlreichen  Zwischenformen  schwer  zu  trennen  sind.  Des- 
halb wurde  im  Nachfolgenden  die  Begrenzung  der  Gattung  in  derselben 
Weise  gewählt  wie  Lindau  in  Engler  und  Prantl,  Natürliche  Pflanzenfamilien 
sie  gefasst  hat. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Fruchtkörper  bei  Verletzung  nicht  milchend  oder  höchstens  eine  farblose 

Flüssigkeit  abscheidend.     2. 
Fruchtkörper  bei  Verletzungen  eine  gefärbte  Flüssigkeit  abscheidend  (Unter- 
gattung Galactinia). 

2.  Schläuche  durch  Jod  sich  blau  färbend.     3. 
Schläuche  durch  Jod  nicht  gefärbt.     4. 

3.  Fruchtkörper  ungestielt  (Untergattung  Plicaria).     9. 
Fruchtkörper  gestielt  (Untergattung  Tarzetta).     39. 
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4.  Sporen  glatt,  höckerig-rauh  oder  warzig.     5. 

Sporen  zuletzt  mit  netzartigen  Verdickungen  auf  der  Oberfläche  (Unter- 
gattung Aleuria).     104. 

5.  Fruchtkörper  völlig  ungestielt  (Untergattung  Humaria).     40. 
Fruchtkörper  mehr  o  1er  weniger  gestielt.     6. 

<).  Stiel  kurz,  dick.     7. 

Stiel    lang,    dünn,    der    ganze    Pilz    aussen    mehlig,    rauh  (Untergattung 
Macropodia).     101. 
7.  Stiel  glatt.     8. 

Stiel  mit  Leisten  und  Vertiefungen  (Untergattung  Acetabula).     98. 

S.  Fruchtkörper  becher-  oder  kelchförmig  bleibend  (Untergattung  Geo- 
pyxis).     84. 

Fruchtkörper  zuletzt  ganz  flach  ausgebreitet  (Untergattung  Biscina).  92. 
9.  (Untergattung  Plicaria).     Sporen  glatt.     10. 

Sporen  warzig  verdickt.     30. 

10.  Auf  Erde.     11. 

Auf  andern  Substraten.     23. 

11.  Sporen  mit  zwei  Oltropfen.     12. 
Sporen  ohne  Oltropfen.     19. 

12.  Paraphysen  farblos.     P.  furfuracea. 
Paraphysen  oben  farblig.     13. 

13.  Fruchtkörper  nur  1 — 2  mm  breit.     F.  rufescens. 
Fruchtkörper  über  2  mm  breit.     14. 

14.  Fruchtscheibe  braun.     15. 

Fruchtscheibe  rosa,  purpurn  oder  violett.     16. 

15.  Fruchtkörper  äusserlich  etwas  kleiig  bestäubt.     P.  sepiatra. 
Fruchtkörper  äusserlich  glatt.     P.  sepiatrella. 

16.  Sporen  20  /.i  lang.     P.  ampeliua. 
Sporen  10  —  15  [i  lang.     17. 

17.  Fruchtkörper  hell  purpurnbräunlich.     P.  viridarla. 
Fruchtkörper  aussen  blass.     18. 

18.  Fruchtkörper  aussen  glatt.     P.  Adae. 
Fruchtkörper  aussen  etwas  filzig.     P.  yiolacea. 

19.  Fruchtkörper  aussen  weisslich.     20. 
Fruchtkörper  aussen  gefärbt.     21. 

20.  Sporen  13—15  fi  lang.     P.  muralis. 
Sporen  17—18  fj,  lang.     P.  cerea. 

21.  Fruchtkörper  schwefelgelb.     P.  chrysopela. 
Fruchtkörper  bräunlich.     22. 
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22.  Schläuche  etwa  250  /x  lang.     P.  catinoides. 
Schläuche  280—300  [j,  lang.     P.  nucalis. 

23.  Auf  Kot.     24. 

Auf  Pflanzen  oder  Pflanzenteilen.     25. 

24.  Schläuche  12—15  ju  breit.     P.  fimeti. 
Schläuche  20—75  /*  breit.     P.  vesiculosa. 

25.  Auf  Moosen.     P.  turbinata. 

Auf  faulendem  Holz  oder  andern  Pflanzenteilen.     26. 

26.  Auf  faulenden  Nadeln.     P.  pinetorum. 
Auf  Holz  oder  an  alten  Stämmen.     27. 

27.  Fruchtkörper  aussen  bräunlich.     P.  yiolaceo-nigra. 
Fruchtkörper  aussen  blass  oder  weisslich.     28. 

28.  Fruchtscheibe  ganzrandig,  blass  zimmetbraun.     P.  ampliata. 
Fruchtscheibe  später  lappig  eingerissen,  bräunlich.     29. 

29.  Sporen  mit  zwei  kleinen  Öltröpfchen.     P.  repanda. 
Sporen  ohne  Öltröpfchen.     P.  SteTensoniana. 

30.  Fruchtkörper  braun  oder  blassbraun.     31. 
Fruchtkörper  hell.     36. 

31.  Fruchtkörper  blass  oder  gelblichbraun.     32. 
Fruchtkörper  umbra-  bis  schwarzbraun.     33. 

32.  Sporen  22  fi  lang.     P.  cervina. 

Sporen  15—18  /t  lang.     P.  echinospora. 

33.  Fruchtscheibe  dunkelpurpurn.     P.  Fuckelii. 
Fruchtscheibe  dunkelbraun.     34. 

34.  Fruchtkörper  2—6  cm  breit.     P.  badia. 
Fruchtkörper  1 — 2  cm  breit.     35. 

35.  Schläuche  18—20  i^  breit.     P.  macrospora. 
Schläuche  15  ^  breit.     P.  brunneo-atra. 

36.  Fruchtscheibe  grünlich.     P.  chlorophaea. 
Fruchtscheibe  anders  gefärbt.     37. 

37.  Fruchtkörper  6—8  cm  breit.    F.  alutacea. 
Fruchtkörper  unter  5  cm  breit.     38. 

38.  Fruchtscheibe  anfangs  purpurn.     P.  Howsei. 
Fruchtscheibe  hell  ockergelb.     P.  pustulata. 

39.  (Tazetta).    P.  Rapulum. 

40.  (Humaria).     Sporen  glatt.     41. 
Sporen  rauh.     81. 

41.  Sporen  ellipsoidisch,  stumpf.     42. 
Sporen  spindelförmig.     76. 
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42.  Apothecien  gelb  oder  rot.     43. 
Apothecien  nicht  gelb  oder  rot.     61. 

43.  Auf  Erde.     44. 

Auf  andern  Substraten.     53. 

44.  Apothecien  nach  unten  nicht  verschmälert.     45. 
Apothecien  nach  unten  verschmälert.     52. 

45.  Sporen  bis  15  ^  lang.     P.  axillaris. 
Sporen  über  15  /*  lang.     46. 

46.  Sporen  15—22  ^  lang.     47. 
Sporen  über  22  n  lang.     51. 

47.  Fruchtkörper  aussen  weisslich.     P.  leucoloiiia. 
Fruchtkörper  aussen  farbig.     48. 

48.  Fruchtkörper  aussen  hell  fleischrot.     P.  humosa. 
Fruchtkörper  aussen  dotter-  oder  orangegelb.     49. 

49.  Schläuche  120—150  ^  lang.    P.  Carestiae. 
Schläuche  über  150  ft  lang.     50. 

50.  Sporen  10 — 12,  Schläuche  15—20  ^i  breit.     P.  lencolomoides. 
Sporen  8 — 9,  Schläuche  12 — 15  fi  breit.     P,  pilifera. 

51.  Schläuche  achtsporig.     P.  lechithina. 
Schläuche  viersporig.     P.  tetraspora. 

52.  Sporen  12 — 15  i.i  lang.     P.  araneosa. 
Sporen  24 — 26  fx  lang.     P.  rubricosa. 

53.  Auf  Holz  oder  faulenden  Pflanzenteilen.     54. 
Auf  andern  Substraten.     56. 

54.  Auf  Buchenholz.     P.  Sydowii, 
Auf  faulenden  Weinbeeren.     55. 

55.  Fruchtkörper  pomeranzengeib.     P.  uvarum. 
Fruchtkörper  zitronengelb.     P.  Ylnacea. 

56.  Auf  Pappe.     P.  Zukalii. 

Auf  Mist  oder  mistdurchtränkter  Erde,  Komposthaufen.     57. 

57.  Fruchtkörper  unter  1  mm  breit.     P,  limnicola. 
Fruchtkörper  über  1  mm  breit.     58. 

58.  Schläuche  bis  130  |u  lang.     59. 
Schläuche  über  150  ^  lang.     60. 

59.  Fruchtkörper  aussen  körnig-höckerig.     P.  granulata. 
Fruchtkörper  aussen  nicht  körnig-höckerig.     P.  snbhirsuta. 

60.  Fruchtscheibe  zart  berandet.     P.  auceps. 
Fruchtscheibe  dick  berandet.     P.  elaphorum. 

61.  Fruchtkörper  bis  5  mm  breit     62. 
Fruchtkörper  über  5  mm  breit.     67. 
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62.  Auf  Mist  von  Hasen,  Kaninchen,  Mäusen.     P.  leporum. 
Auf  Boden.     63. 

63.  Fruchtkörper  violett  oder  grauviolett.     64. 
Fruchtkörper  braun  oder  bräunlich.     65. 

64.  Sporen  8  fi  lang.     P.  alpina. 
Sporen  12  /u  lang.     P.  Oounermauiii. 

65.  Schläuche  114—140  fi.  lang.     P.  nigrescens. 
Schläuche  150-200^  lang.     66. 

66.  Fruchtscheibe  dunkel  weinrot.     P.  hepatica. 
Fruchtscheibe  pomeranzengelb.     P.  subhepatica. 

67.  Auf  Erde.     68. 

Auf  Pflanzenteilen.     70. 

68.  Sporen  14 — 16  fi  lang.     P.  applanata. 
Sporen  über  20  fx  lang.     69. 

69.  Fruchtscheibe  blasspurpurn.     P.  purpurascens. 
Fruchtscheibe  scherbenbraun  oder  hellrotbraun.     P.  testacea. 

70.  Schläuche  unter  200  ^  lang.     71. 
Schläuche  über  300  ^u  lang.     73. 

71.  Fruchtscheibe  blass.     P.  Pedrottii. 
Fruchtscheibe  bräunlich  oder  schwärzlich.     72. 

72.  Fruchtkörper  aussen  weisslich  oder  blass  fleischfarben.     P.  deerrata, 
Fruchtkörper  aussen  braunschwarz.     P.  marchica. 

73.  Fruchtscheibe  schwarzviolett.     P.  atroviolacea. 
Fruchtscheibe  nicht  schwarzviolett.     74. 

74.  Sporen  ohne  Öltropfen.     P.  aquatica. 
Sporen  mit  Öltropfen.     75. 

75.  An  abgefallenen  Lindenästen.     Sporen  21  fj.  lang.     P.  saccharina. 
An  in  Wasser  liegenden  Hölzern.     P.  Oocardii. 

76.  Fruchtscheibe  scharlachrot.     77. 
Fruchtscheibe  nicht  scharlachrot.     78. 

77.  Schläuche  150—200  [i  lang.     P.  patavina. 
Schläuche  200—250  |U  lang.     P.  coccinea. 

78.  Sporen  28—30  fi  lang.     P.  oUaris. 
Sporen  bis  27  ju  lang.     79. 

79.  Schläuche  etwa  110  ju  lang.     P.  fusispora. 
Schläuche  über  180  |U  lang.     80. 

80.  Fruchtkörper  blassgelb,  aussen  weisslich  bestäubt.     P.  obnupta. 
Fruchtkörper  rötlichgelb,  aussen  auch  trocken  glatt.     P.  convexula. 

81.  Apothecien  fleischrot.     P.  carneola.     . 
Apothecien  gelb  oder  gelbrötlich.     82. 


—     090     — 

S2.  Schläuche  180—200  ^i  lang.     P.  flavorubeiis, 

Schläuche  125—156  fi  lang.     83. 
SS.  Sporen  mit  einem  grossen  Oltropfen.     P.  rutilans. 

Sporen  mit  zwei  bis  drei  Tröpfchen.     P.  subsemiimmersa. 
Si.  (Geopyxis)  Fruchtscheibe  fast  schwarz.     P.  Craterium. 

Fruchtscheibe  heller.     85. 

85.  Sporen  10 — 11  i^i  lang.     P.  Ciborium. 
Sporen  über  13  fx  lang.     86. 

86.  Fruchtkörper  aussen  weisslich.     P.  Catinus. 
Fruchtkörper  aussen  farbig.     87. 

87.  Auf  Erde.     88. 

Auf  andern  Substraten.     91. 

88.  Fruchtkörper  kastanienbraun.     89. 
Fruchtkörper  gelblich  oder  hellbräunlich.     90. 

89.  Apothecien  kelchförmig.     P.  crassipes. 
Apothecien  schüsseiförmig.     P,  bufonia. 

•  90.  Sporen  ohne  Oltropfen.     P.  alpestris. 

Sporen  mit  ein  bis  zwei  Oltropfen.     P.  cupularis. 

91.  Auf  Holzkohle  an  Brandstellen.     P.  carbonaria. 

Auf  faulenden  Baumstämmen  und  Wurzeln.     P.  micropns. 

92.  (Discina)  Fruchtkörper  aussen  frisch  rosarot.     P,  ancilis. 
Fruchtkörper  aussen  nicht  rosarot.     93. 

93.  Sporen  über  30  /i  lang.     94. 
Sporen  bis  22  fx  lang.     95. 

94.  Fruchtscheibe  dottergelb.     P.  lencoxantha. 
Fruchtscheibe  kastanienbraun.     P.  macrosperma. 

95.  Sporen  bis  15  jU  lang.     P.  Baneriana. 
Sporen  über  18  ^  lang.     96. 

96.  Fruchtkörper  zimmtbraun.     P.  abietina. 
Fruchtkörper  aussen  weiss  oder  weisslich.     97. 

97.  Fruchtkörper  aussen   mit  vorstehenden  Adern.     P.  yenosa. 
Fruchtkörper  ohne  Adern.     P.  reticulata. 

98.  (Acetabula)  Stiel  5 — 7  cm  hoch.     P,  arenata. 
Stiel  1—4  cm  hoch.    99. 

99.  Scheibe  fast  schwarzbraun.     P.  leucomelas. 
Scheibe  graubraun  oder  braun.     100. 

100.  Becher  1,5 — 2  cm  breit.     P.  snlcata. 
Becher  2— 5  cm  breit.     P.  Acetabiilum, 

101.  (Macropodia)  Fruchtscheibe  schwarz  oder  schwarzbraun.    102. 
Fruchtscheibe  braungelb  oder  graubraun.     103. 
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102.  Fruchtscheibe  glänzend  schwarz.     P.  Corium. 
Fruchtscheibe  schwärzlich  oder  schwarzbraun.  P,    bulbosa. 

103.  Sporen  15 — 17  fi  lang.     P.  Craterella. 
Sporen  20 — 27  ^u  lang.    P.  macropus. 

104.  (Aleuria)  Fruchtscheibe  lebhaft  scharlachrot.     P.  rhenana. 
Fruchtscheibe  orangegelb.  105. 

105.  Sporen  an  jedem  Ende  mit  kragenförmiger  Verdickung.     P,  bicu- 

cullata. 
Sporen  ohne  kragenförmige  Verdickung.     P.  aurautla. 

106.  (Galactinia)  Fruchtkörper  grau,  trocken  gelblich.     P.  succosa. 
Fruchtkörper  dunkelbraun.     P.  saniosa. 


2968.  P.  furfuracea  Rehm.  —  Plicaria  furfuracea  Rehm.  —  Dis- 
cina  furfuracea  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  zuletzt  ganz  flache, 
verbogene,  meist  eingebogen  berandete,  schwach  gelbliche  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  aussen  weisskörnig-rauh,  fast  farblos,  0,5 — 1,5  cm  breit,  fleischig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  bis  200  |U  lang,  9 — 10  /u  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich,  stumpf,  glatt,  einzellig  mit  zwei  kleinen  Oltropfen, 
farblos,  9 — 12  fi  lang,  6 — 7  ^u  breit,  einreihig  oben  im  Schauch  liegend. 
Paraphysen  fädig,  oben  kaum  etwas  verbreitert,  bis  3  /n  breit,  farblos,  die 
Schläuche  überragend..  Jod  bläut  die  Schläuche.  —  Auf  Asche  in  einem 
Hausgarten  zu  Augsburg. 

2969.  P.  rufescens  Saut  er.  —  Plicaria  rufescens  Rehm.  —  Humaria 
rufescens  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  anfangs  halbkugelig,  mit 
flacher  verschwommen  kastanienbrauner  Fruchtscheibe,  aussen  gelbbraun,  gegen 
den  Rand  ganz  feinflaumig,  1 — 2  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch- keulig, 
oben  abgestutzt,  nach  unten  weit  verschmälert,  ca.  200  /u.  lang,  12  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich,  seltener  elliptisch,  glatt,  einzellig  mit  zwei 
kleineren  Oltropfen,  farblos,  16 — 18  ^  lang,  7 — 10  ^u  breit,  einreihig  liegend. 
Paraphysen  allmählich  nach  oben  bis  5  fi  verbreitert  und  braun.  —  Auf 
überschwemmtem  Sandboden  am  3.  Krimmler  Fall  in  der  Nähe  der  Alphütte 
(Salzburg). 

2970.  P.   sepiatra    Cooke.   —  Fruchtkörper   sitzend,    anfangs   halb- 


Erklärung  zu  Tafel  CLVII. 

Fig.  1.     Pseudoplectania  nigrella,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

„     2,     Lachnea  phaeoloma,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

„     3.     Peziza  aurantia,  „  ,,       ,. 

,,     4.     —  vesiculosa,  junge  „  ,,       „ 

„     5.     —  baclia  ,,  ,,       ,, 
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kugelig,  sehr  bald  ausgebreitet,  scheibenförmig,  1  — 1,5  cm  breit;  aussen 
trüb-braun,  schwach  kleiig.  Scheibe  dunkler,  fast  schwarzbraun.  Schläuche 
cylindrisch.  Sporen  20 — 22^  lang,  11 /u  breit.  Paraphysen  fadenförmig, 
am  Scheitel  verdickt.  —  Auf  Holzkohle  und  Brandstellen  in  Wäldern. 

2971.  P.  sepiatrella  Sacc.  —  Plicaria  sepiatrella  Rehm.  —  Geoscypha 
sepiatrella  Sacc.  —  Apothecien  sitzend  mit  schüsseiförmig  ausgebreiteter, 
dunklerer  Fruchtscheibe,  äusserlich  glatt,  gerunzelt,  umbrabraun,  10 — 12  mm 
breit.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgestutzt,  sehr  lang,  14 — 18  ix  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich-eiförmig,  glatt  einzellig  mit  zwei  Oltropfen, 
farblos,  20 — 24  ^  lang,  10 — 11  (x  breit,  oben  einreihig  liegend  Paraphysen 
fädig,  nach  oben  keulig  verbreitert  und  russbraun.  Jod  bläut  die  Schläuche 
stark,  besonders  an  der  Spitze.  —  Auf  dem  Boden  der  Berge  um  Trient  in 
Südtirol. 

2972.  P.  ampeliua  Quel.  —  Plicaria  ampelina  Rehm.  —  Aleuria 
ampelina  Quel.  —  Apothecien  zuerst  fast  kugelig,  später  halbkugelig,  dann 
flach  ausgebreitet  und  verbogen  mit  dunkelvioletter  oder  purpurfarbener 
Fruchtscheibe,  aussen  etwas  körnig- rauh,  bläulich  weiss,  nach  unten  ver- 
schmälert und  gefaltet,  1 — 5  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben 
abgestutzt,  ca.  200  (x  lang,  10  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf, 
glatt,  einzellig,  mit  einem  kleinen  Oltropfen  in  jeder  Ecke,  farblos,  15  bis 
20  /u  lang,  10  ^u  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  oben  bis 
4 — 5  |U  verbreitert  und  körnig-braunviolett,  oft  etwas  gekrümmt.  Jod  bläut 
die  Schläuche  stark.  —  Auf  Boden  von  Kohlenmeilern  in  Südtirol. 

2973.  P.  Tiridaria  B.  et  Br.  —  Plicaria  viridaria  Rehm.  —  Aleuria 
viridaria  Quel.  —  Apothecien  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  halb- 
kugelig, die  rundlich  schüsseiförmige,  meist  eingerollt  berandete,  zuletzt  un- 
regelmässig ausgebreitete  und  verbogene  Fruchtscheibe  entblössend,  hell- 
purpurn-bräunlich, 2 — 7  mm  breit  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  ab- 
gestumpft, bis  200  fi  lang,  8 — 10  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch, 
stumpf,  glatt,  einzellig  mit  je  einem  grossen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos, 
10 — 12  n  lang,  6 — 7  ^  breit,  oben  im  Schlauch  einreihig  liegend.  Paraphysen 
gabelig  geteilt,  septiert,  oben  etwas  gebogen  und  bis  5  ^  breit,  nelken- 
braun. Jod  bläut  die  Spitze  der  Schläuche  stark.  —  Auf  Sand  der  Lech- 
auen  bei  Augsburg. 

2974.  P.  Adae  Sadler.  —  Plicaria  Adae  Rehm.  —  Apothecien 
fast  strauchartig  gehäuft,  sitzend,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öfi'nend 
und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige,  unregelmässig  oder  lappig  ein- 
geschlitzt berandete,  grauweisse,  schwach  rosafarbene  oder  violette  Frucht- 
scheibe entblössend,  zuletzt  nach  unten  rundlich  0,25  —  1  cm  lang  und  0,5  cm 
breit,  verschmälert  und  eingesenkt,    aussen  glatt,  weissgrau,  1 — 6  cm  breit, 
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2  cm  hoch,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  200 — 250  /w 
lang,  10 — 12  [j,  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- elliptisch,  stumpf,  glatt, 
einzellig  mit  zwei  kleinen  Öitropfen,  farblos,  12 — 15  fx  lang,  6 — 7  }i  breit, 
einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  farblos  oder  etwas  bräunlich 
gefärbt,  oben  bis  4  ^i  breit.  Jod  bläut  den  oberen  Teil  der  Schläuche.  — 
Im  Erdhaus  und  Palmenhaus  des  botanischen  Gartens  in  Berlin. 

2975.  P.  yiolacea  Pers.  —  Humaria  violacea  Cooke.  —  Fruchtkörper 
sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt,  anfangs  schüsseiförmig,  später  meist  scheiben- 
förmig ausgebreitet,  0,5 — 3  cm  breit,  aussen  blass,  schwach  filzig,  am  Grunde 
weissfilzig,  Scheibe  violett.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel  durch  Jod 
blau  oder  rötlich  werdend,  etwa  200  ^  lang,  9 — 10  ix  breit.  Sporen  ellip- 
soidisch,  10 — 14 /u  lang,  h  —  Qfx  breit,  Membran  glatt.  Inhalt  mit  zwei 
Oltröpfchen.  Paraphysen  an  der  Spitze  schwach  verdickt,  3 — 4  ^u  breit.  — 
In  Wäldern  auf  Brandstellen. 

2976.  P.  muralis  Sowerby.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend  oder 
kurz  gestielt,  anfangs  schüsseiförmig,  später  ausgebreitet  mit  eingebogenem 
Rande,  1 — 3  cm  breit,  aussen  schwach  filzig,  weisslich.  Scheibe  hell  ocker- 
farben. Schläuche  11 — 12 /u  breit.  Sporen  schief  einreihig,  13 — 15  |U  lang, 
8 — 9  (.L  breit.  Membran  glatt.  Inhalt  gleichförmig.  Paraphysen  fadenförmig. 
—  An  feuchten  Mauern  in  Häusern. 

2977.  P.  cerea  Sowerby.  —  P.  alutacea  Pers.  —  Plicaria  cerea  und 
alutacea  Pers.  —  Pustularia  cerea  Rehra.  —  Fruchtkörper  meist  einzeln 
oder  herden weise,  fleischig  gebrechlich,  sitzend  oder  in  einen  kurzen  Strunk 
zusammengezogen,  anfangs  halbkugelig  mit  umgebogenen  glatten  Rändern, 
später  schüsseiförmig,  zuweilen  etwas  verbogen,  2 — 5  cm  breit,  aussen  weiss- 
lich, feinkörnig,  innen  sehr  hell  ockergelblich.  Schläuche  cylindrisch,  an 
den  Spitzen  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  ellipsoidisch,  17 — 18  (i  lang, 
7 — 9  fi  breit.  Inhalt  gleichförmig.  Membran  glatt.  Paraphysen  am  Scheitel 
keulenförmig  verdickt.  Konidien  denen  von  P.  vesiculosa  gleich,  hat  Brefed 
durch  Kultur  der  Schlauchsporen  in  Nährlösungen  erzogen.  —  Auf  Erde  in 
lichten  Wäldern,  Gebüsch. 

2978.  P.  chrysopela  Cooke.  —  Plicaria  chrysopela  Rehm.  —  Apo- 
thecien  meist  vereinzelt,  sitzend,  mit  krug-,  dann  unregelmässig  flach  schüssei- 
förmiger, zart  berandeter,  zuletzt  verbogener  Fruchtscheibe,  aussen  glatt, 
schwefelgelb,  1 — 2,5  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abge- 
stutzt, 175— 200  |U  lang,  12  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  glatt, 
einzellig,  farblos,  15 — 17  ^  lang,  8  fx  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen 
fädig,  septiert,  3 — 4  (x  breit,  oben  nicht  verbreitert,  farblos.  Jod  bläut  die 
Schlauchspitze  stark.  —  Auf  Erde  im  Palmenhaus  des  botanischen  Gartens 
in  Berlin. 
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2979.  P.   catinoides  (Fuck.)  Cooke.  —  Pustularia  catinoides  Fuck. 

—  Plicaria  catinoides  Rehm.  —  Apothecien  halbkugelig,  mit  zuerst  krug-, 
dann  schüsseiförmiger,  runder,  zart,  später  gekerbt  berandeter,  etwas  dunklerer 
Fruchtscheibe,  aussen  glatt,  blassbräunlich,  etwas  bereift,  in  einen  etwa 
1  mm  langen  und  breiten  Stiel  verschmälert,  bis  2  cm  breit,  fleischig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgestumpft,  ca.  250  |U  lang,  bis  10  |U  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich,  stumpf,  glatt,  einzellig,  12 — 14  ^  lang,  6  —  7  ^ 
breit,  oben  im  Schlauch  einreihig  liegend.  Paraphysen  unten  gabelig  ge- 
teilt, septiert,  3  /n  nach  oben  allmählich  15  ju  breit,  farblos.  Jod  bläut 
besonders  stark  die  Spitze  der  Schläuche.  —  Am  Rhein,  zwischen  Moosen 
in  Tannenwäldern. 

2980.  PI.  nucalis  Sauter,  —  Plicaria  nucalis  Rehm.  —  Apothecien 
vereinzelt,  kugelig  glockenförmig,  mit  ungleich  berandeter  Fruchtscheibe, 
gelbbraun,  glatt,  äusserlich  bereift,  1 — 1,5  cm  breit.  Schläuche  cylindrisch, 
oben  abgestumpft,  am  Grund  verschmälert,  280 — 300  /u  lang,  14 — 16  /u  breit, 
achtsporig.  Sporen  breit-elliptisch,  fast  gerade,  glatt,  farblos,  einzellig, 
14 — 16  (U  lang,  10,5  /j,  breit,  schräg  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
nach  oben  verbreitert.  Jod  färbt  die  Schlauchspitze  stark  blau.  —  Auf  Erde 
in  Buchenwaldungen  bei  Salzburg. 

2981.  P.  flmeti  (Fuck.)  —  Humaria  fimeti  Fuck.  —  H.  bovina  Sacc. 

—  Plicaria  fimeti  Rehm.  —  Apothecien  herden weise,  sitzend  auf  oft  ver- 
breiteten, farblosen  Hyphengewebe,  zuerst  kugelig,  oder  kegelförmig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  glocken-,  dann  schüsseiförmige, 
zart  und  zuletzt  wellig,  sowie  etwas  blasser  berandete  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  nach  unten  etwas  verschmälert,  gelbbräunlich,  trocken  etwas  ver- 
bogen, aussen  feinrunzelig  und  umbrabraun,  0,4 — 2  cm  breit,  fleischig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgestutzt,  bis  250  ju  lang,  12 — 15  ^u  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich-elliptisch,  abgerundet,  glatt,  einzellig  ohne  01- 
tropfen,  farblos,  15  — 18  ^  lang,  9 — 10  ,u  breit,  oben  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  bis  6  /ix  breit,  schwachgelblich.  Gehäuse 
grosszellig  parenchymatisch,  schwach  gelblich.  Jod  bläut  die  Schlauchspitze 
stark.  —  Auf  Exkrementen  von  Wiederkäuern,  auch  auf  faulende  Kräuter- 
stengel übergehend. 

2982.  P.  vesiculosa  Bull.  —  P.  alutacea  Pers.  —  Pustularia  vesi- 
culosa  Fuck.  —  Taf.  CLYII,  Fig.  4;  Taf.  GL VIII,  Fig.  2.  —  Fruchtkörper 
gesellig,  oft  im  Rassen  zusammenstehend,  1  —  6  cm  breit,  fleischig,  etwas 
durchscheinend,  anfangs  krugförmig,  später  halbkugelig  oder  glockenförmig, 
oft  etwas  unregelmässig,  sitzend;  anfangs  hell  ockerfarben,  später  schmutzig 
hellbräunlich,  aussen  mit  farblosen  Kömchen  besetzt,  am  Rande  meist  ge- 
zähnt.   Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel  abgeflacht,  durch  Jod  blau  werdend. 
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20 — 25  /i  breit.  Sporen  ellipsoidisch ,  18  —  24^  lang,  10  —  14^  breit. 
Membran  glatt.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig.  Konidien 
in  spinnwebeartigen  Schimmelrasen  gebildet,  hell  ockerfarben.  Konidienträger 
meist  unverzweigt,  mit  Querscheidewänden,  an  der  Spitze  keulenförmig  oder 
kugelig  angeschwollen,  an  der  Anschwellung  zahlreiche,  von  kurzen  Sterigmen 
entspringende  Konidien  tragend,  die  ein  hell  ockerfarbenes  Sporenköpfchen 
bilden.  Konidien  einzeln  stehend,  eiförmig  am  Grunde  zugespitzt,  8 — 10  [m 
lang,  3 — 4  /n  breit.  Membran  farblos,  glatt.  —  Auf  altem  Mist,  häufig 
auch  an  Frühbeeten. 

2983.  P.  turbinata  Fuck.  —  Plicaria  turbinata  Rehm.  —  Humaria 
turbinata  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  ganz  kurz  kreiseiförmig, 
mit  schüsseiförmiger,  etwas  eingebogen  berandeter,  blassgelblicher  Frucht- 
scheibe, aussen  blassgrau,  glatt,  bis  2  mm  hoch  und  breit,  fleischig.  Schläuche 
keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  bis  100  ^u  lang,  8 — 9  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  oft  mit  zwei  grossen  Öltropfen,  farb- 
los, 12 — 15  (i  lang,  3,5 — 4,5  /n  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
sehr  zerbrechlich,  bräunlich,  1,5  fi  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  — 
Auf  lebenden  Laubmoosen  bei  Heidelberg. 

2984.  P.  pinetorum  Fuckel  —  Leucoloma  pinetorum  Fuck.  —  Pli- 
caria pinetorum  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  kegelförmig,  mit  flacher,  blasse- 
rer, scharf  und  dunkler  berandeter  Fruchtscheibe,  nach  unten  1  mm  lang  ver- 
schmälert, schwarz,  aussen  grau,  4  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet  und  verdickt,  ca.  150  |U  lang,  12  ^t  breit,  achtsporig.  Sporen 
spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  ziemlich  spitz,  einzellig  ohne 
grosse  Öltropfen,  farblos,  18—21  ^  lang  6 — 7  ^u  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  ca.  3  |U  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  — 
Auf  faulenden  Nadeln  in  Fichtenwäldern. 

2985.  P.  violaceo-nigra  Rehm.  —  Pustularia  und  Plicaria  violaceo- 
nigra  Rehm.  —  Humaria  violaceo-nigra  Sacc.  —  Apothecien  sitzend,  schüssei- 
förmig, dann  unregelmässig  ausgebreitet  und  verbogen,  mit  schwarz- veilchen- 
blauer, zuletzt  zurückgebogen  und  vielfältig  eingerissen  berandeter  Frucht- 
scheibe, äusserlich  glatt,  bräunlich,  1 — 2  cm  breit,  fleischig.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgerundet,  lang,  15 — 18  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  ellip- 
tisch, stumpf,  glatt,  mit  zwei  (selten  1)  grossen  Öltröpfchen,  farblos,  21 — 25  fi 
lang,  9 — 12  u  breit,  einreihig  oben  im  Schlauch  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
septiert,  oben  länglich  birnförmig  6 — 9  fx  breit  und  braun.  Jod  bläut  die 
Schläuche  stark,  besonders  um  die  Spitze.  —  Auf  faulem  Holz  und  der  da- 
neben liegenden  Erde.     Alpen.  München. 

2986.  P.  ampliata  Pers.  —  Plicaria  ampliata  Rehm.  —  Geoscypha 
ampliata  Cooke.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend,  zuerst  kugelig  glockenförmig, 
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endlich  flach  ausgebreitet  mit  blass  zimmetfarbiger,  ganzrandiger  Fruchtscheibe, 
aussen  glatt,  blass,  etwas  kleiig  bestäubt,  2  —  3  cm  breit,  fleischig,  zerbrechlich. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf, 
glatt,  einzellig,  farblos,  18  ^  lang,  8  fi  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen 
fädig,  oben  verbreitert.  —  An  alten  Baumstämmen.  Tiergarten  von  Wolbeck 
in  Westfalen. 

2987.  P.  repanda  Wahlb.  —  Plicaria  repanda  Rehm.  —  Discina 
repanda  Sacc.  —  Apothecien  einzeln  oder  büschelig,  sitzend,  zuerst  halb- 
kugelig, mit  krugformiger,  später  ausgebreiteter  und  flacher,  gekerbt,  dann 
umgeschlagen,  oft  lappig  eingerissen  berandeter,  bräunlicher  Fruchtscheibe, 
äusserlich  weisslich,  mehlig  bestäubt,  am  Grund  oft  gefaltet  und  wurzei- 
förmig verschmälert,  2  —  10  cm  breit,  zerbrechlich,  fleischig.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgerundet,  ca.  300  fi  lang,  10  jU  breit,  achtsporig. 
Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig  mit  zwei  kleinen  Oltropfen,  farb- 
los, 14—18  ^  lang,  8—10  ^  breit,  oben  im  Schlauch  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  keulig  bis  6  /u  breit,  farblos.  Jod  bläut  die 
Schlauchwand,  besonders  stark  den  Schlauchporus.  —  Auf  faulenden  Stämmen. 
Tiergarten  von  Wolbeck  in  Westfalen.     Schweiz. 

2988.  P.  Sterensoniana  Ellis.  —  Pustularia  Stevensoniana  Rehm. 
—  Apothecien  einzeln  oder  büschelig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zuletzt  ganz  flach  ausgebreitete, 
anfangs  scharf,  später  wellig  gebogen  und  eingerissen  berandete  und  oft  tief 
zerschlitzte,  bräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  weisslich,  glatt, 
mehlig  oder  körnig  bestäubt,  nach  unten  ganz  kurz  und  dick  stielartig  ver- 
schmälert, 2 — 10  cm  breit,  fleischig,  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgestutzt, 
ca.  300  n  lang,  10— 12  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt, 
einzellig  ohne  oltropfen,  farblos,  12—15  ^  lang,  7—8  ^u  breit,  einreihig  im 
oberen  Teil  des  Schlauches  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  all- 
mählich bis  5  fj,  breit,  fast  farblos.  Jod  bläut  die  Schläuche,  besonders  die 
Schlauchspitze.  —  Auf  faulendem  Holz  am  Fuss  der  Benediktenwand  in  den 
bayrischen  Alpen. 

2989.  P.  cerviua  (Fuck.)  Sacc.  —  Plicaria  cervina  Fuckel.  —  Apo- 
thecien sitzend,  halbkugelig,  mit  später  ziemlich  flach  ausgebreiteter,  ganz- 
randiger,  dann  eingeschlitzt  oder  eingerollt  berandeter,  oliven-schwarzbrauner 
Fruchtscheibe,  äusserlich  stark  körnig,  blassbraun,  bis  2  cm  breit.  Schläuche 
cylindrisch,  sehr  lang,  14  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich -stumpf, 
äusserlich  körnig-rauh,  einzellig  mit  zwei  oltropfen,  bräunlich  22  f.i  lang, 
10  /z  breit,  einreihig  gelagert  im  oberen  Teil  des  Schlauches.  —  Auf  Lehm- 
boden zwischen  Moosen  im  Rheingau. 
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2990.  P.  echinospöra  Karst.  —  Plicaria  echinospora  Rehm.  —  Apo- 
thecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  geschlossen,  mehr  oder  weniger  kugelige 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  bald  schüsseiförmige,  anfangs  eingebogen,^ 
später  wellig  verbogen  berandete  und  zuletzt  oft  tief  eingeschlitzte,  rot- 
bräunliche Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  nach  unten  etwas  grubig,. 
braungelbUch,  trocken  gerunzelt  und  weisskleiig  bestäubt,  oft  in  einen  tief- 
gefurchten, weissgelblichen ,  3 — 8  mm  langen,  bis  5  mm  breiten  zusammen- 
gedrückten Stiel  verschmälert,  1 — 9  cm  breit,  fleischig,  sehr  zerbrechlich. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgestutzt,  bis  300  fi  lang,  10 — 12  fi  breit,  acht- 
sporig. Sporen  elliptisch  stumpf,  einzellig,  mit  zwei  kleinen  Oltröpfchen^ 
aussen  fein  warzig  rauh,  farblos,  15 — 18  ^  lang,  9 — 10  |ii  breit,  einreihig  im 
oberen  Teil  des  Schlauches  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  3  |U,  oben 
elliptisch,  6—8  ^  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  oberen  Teil  der  Schläuche^ 
besonders  die  Spitze.  —  Auf  Erde  in  einem  Buchenwalde  bei  Krummbach 
in  Schwaben. 

2991.  P.  Fuckelii  Rehm.  —  Plicaria  Fuckelii  Rehm.  —  Apothecien 
gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
schüsseiförmige,  dick,  gekerbt  und  meist  eingerollt  berandete,  später  ver- 
bogene und  gefaltete,  gewölbte,  oft  konvexe  und  genabelte,  dunkelpurpurne 
Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  braun,  feingrubig- warzig,  unten  kurz 
verschmälert,  trocken  kaum  gerunzelt,  fast  schwarz,  1 — 3  cm  breit,  dick- 
fleischig. Schläuche  cylindrisch,  oben  abgestutzt,  bis  350  ju  lang,  12 — 14  fn 
breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  fein  warzig  rauh,  einzellig  mit 
einem  grossen,  zentralen  Öltropfen,  farblos,  15 — 18  ju  lang,  7  — 9  /m  breit, 
einreihig  im  oberen  Teil  des  Schlauches  liegend.  Paraphysen  unten  gabelig, 
septiert,  3  fi,  nach  oben  bis  5  ju  breit  und  schwach  bräunlich,  die  Schläuche 
überragend.  Jod  bläut  die  Schläuche,  besonders  deren  Spitze.  —  Auf  Nagel- 
fluh-Lehm bei  Oberstaufen  im  Algäu. 

2992.  P.  badia  Pers.  —  Plicaria  badia  Fuckel.  —  Taf.  CLVII,  Fig  5. 
—  Fruchtkörper  herden weise,  einzeln  oder  in  kleinen  Häufchen  dicht  zu- 
sammenstehend, fleischig,  gebrechlich,  anfangs  halbkugelig  mit  umgebogenem 
glattem  Rande,  später  schüsseiförmig,  oft  stark  gewunden  und  verbogen, 
2 — 6  cm  breit,  kastanien-  bis  umbrabraun,  aussen  schwach  körnig,  oft  ins 
olivenfarbene  spielend,  am  Grunde  meist  weissfilzig.  Scheibe  dunkler.  Schläuche 
14  |u  breit,  durch  Jod  an  der  Spitze  blau  werdend.  Sporenpulver  ockerfarben. 
Sporen  15—18  ^u  lang,  8 — 11  ^  breit.  Membran  körnig,  rauh.  Inhalt  mit 
ein  bis  drei  Öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  keulen- 
förmig verdickt.  —  Auf  feuchtem  Boden,  sandigen  Böschungen  und  Graben- 
rändern, an  Wegen. 

2993.  P.  macrospora  Wallr.  —  Plicaria  macrospora  Rehm.  —  Hu- 
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niaria  macrospora  Fuck.  —  Apothecien  sitzend,  zuerst  fast  kugelig,  dann 
halbkugelig,  mit  schüsselförmiger,  zuletzt  völlig  ausgebreiteter,  gleichfarbig 
berandeter,  glanzloser,  gerunzelter  Fruchtscheibe,  schwärzlich-kastanienbraun, 
bis  2  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  ziemlich 
lang,  18 — 20  f.i  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  feinwarzig-rauh, 
einzellig,  mit  ein  bis  zwei  grossen  Oltropfen,  farblos,  18— 20  ^tt  lang,  9  bis 
11  ju  breit,  im  oberen  Teil  des  Schlauches  einreihig  liegend.  Paraphysen 
unten  gabelig,  septiert,  oben  allmählich  6 — 8  ^  breit,  farblos.  Jod  bläut 
die  Schläuche  besonders  an  der  Spitze  stark.  —  Rheinufer  auf  schlammigem 
Boden  unter  Weidengebüsch.     Thüringen. 

2994.  P.  brimiieo-atra  Desm.  —  Plicaria  brunneo-atra  Rehm.  — 
Humaria  brunneo-atra  Cooke.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  mit  schüssei- 
förmiger, ziemlich  abgeflachter,  ganzrandiger,  braunschwärzlicher  Fruchtscheibe, 
aussen  glatt,  umbrabraun,  1  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben 
abgestutzt,  ca.  250  (x  lang,  15  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  warzig 
rauh,  einzellig,  mit  ein  bis  zwei  grossen  Oltropfen,  farblos,  17 — 20  /x  lang, 
9 — 10  fx  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  bis  6  ^ 
breit  und  bräunlich.  Jod  bläut  die  Schlauchspitze.  —  Auf  Erde  in  Nieder- 
österreich. 

2995.  P.  chlorophaea  Rehm.  —  Plicaria  chlorophaea  Rehm.  —  Apo- 
thecien gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krug-,  dann  unregelmässig  schüsseiförmige,  flache  oder  etwas  gerunzelte,  ganz- 
randige,  grüne  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  grünlich,  breit  sitzend, 
0,5 — 1  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgestutzt,  bis  220  /n 
lang,  10 — 12  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  äusserlich  fein- 
warzig, einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen,  farblos,  12 — 15  /n  lang,  7  — 9  ;u 
breit,  einreihig  im  oberen  Teil  des  Schlauches  liegend.  Paraphysen  unten 
gabelig,  septiert,  oben  bis  4  i^i  breit  und  gelblich.  Jod  bläut  die  Schläuche, 
besonders  an  der  Spitze.  —  Auf  Lohe  eines  Treibhauses  im  Universitäts- 
garten in  Berlin. 

2996.  P.  alutacea  Pers.  —  Plicaria  alutacea  Fuckel.  —  Apothecien 
rasenweise,  sitzend,  mit  krugförmiger,  später  gefalteter,  ganz  oder  eingerissen 
und  verbogen  berandeter,  bräunlicher,  grauer  oder  blasser  Fruchtscheibe, 
aussen  glatt,  am  Grund  etwas  stielförmig  zusammengezogen,  blass  lederfarben, 
6 — 8  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgestutzt,  ca.  300  u 
lang,  10  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  äusserlich  rauh,  ein- 
zellig, mit  zwei  grossen  Oltropfen,  farblos,  12 — 14  |u  lang,  6 — 7  fj.  breit, 
oben  im  Schlauch,  einreihig  liegend.  Paraphysen  unten  gabelig  geteilt,  sep- 
tiert, nach  oben  bis  6  /n  breit,  gelblich.  Jod  bläut  die  Schläuche,  besonders 
deren  Spitze.  —  Auf  alten  Kohlenmeilern  in  Wäldern,  Rheinland. 
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2997.  P.  HoTfSei  Boud.  —  Plicaria  Howsei  Rehm.  —  Apothecien 
fast  sitzend,  am  Grund  weisslich  filzig,  halbkugelig,  mit  zuletzt  unregelmässig 
ausgebreiteter  und  verbogener,  purpurner,  gelblich  gefleckter,  endlich  ver- 
blassender, etwas  eingeschlagen  berandeter  Fruchtscheibe,  aussen  zart,  kleiig 
bestäubt,  grauweiss-blass,  am  Rand  goldgelb,  2  —3  cm  breit,  fleischig,  inner- 
lich weiss  und  saftig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  250 — 300  /u 
lang,  12 — 14  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  aussen  körnig- 
rauh, farblos  oder  gelblich,  einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen,  17 — 19  /j, 
lang,  7 — 8  (j,  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  keulig 
4 — 5  fi  breit,  goldgelb.  Jod  bläut  die  Schlauchspitze  stark.  —  Auf  Erde, 
besonders  in  Nadelwäldern  in  Tirol  um  Trient  häufig. 

2998.  P.  pustulata  (Hedwig)  Fers.  —  F.  verrucosa  Fers.  —  Fli- 
caria  pustulata  Fuck.  —  Fruchtkörper  meist  einzeln,  selten  in  kleinen  Reihen, 
sitzend  oder  am  Grunde  in  einen  kurzen  Stiel  zusammengezogen,  2 — 5  cm 
breit,  dickfleischig,  fast  durchscheinend,  sehr  hell  ockerfarben,  aussen  weiss- 
körnig,  am  Rande  gekerbt,  später  oft  etwas  zerschlitzt.  Schläuche  250  bis 
300  fi  lang,  10 — 12  /x  breit,  durch  Jod  schwach  blau  gefärbt.  Sporen  15  bis 
18  ji4  lang,  8 — 10  fi  breit.  Membran  feinwarzig-rauh,  mit  ein  bis  zwei  grossen 
Oltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  keulenförmig  auf  6 — 7  ^ 
verdickt.  —  An  lebenden  Bäumen  und  abgestorbenem  Holz,   auf  Erdboden. 

2999.  P.  Rapulum  Bull.  —  Tazetta  Rapulum  Cooke.  —  Taf.  CLYHI, 
Fig.  1.  —  Apothecien  vereinzelt,  trichterförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krug-,  zuletzt  schüsseiförmige,  scharf,  später  wellig  oder 
gekerbt  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  strohgelb  oder 
gelbbräunlich,  in  einen  zarten,  cylindrischen,  gedrehten,  etwas  faserigen, 
gleichfarbigen,  2 — 5  cm  langen,  dem  Boden  eingesenkten  Stiel  verschmälert, 
1 — 2,5  cm  breit,  bis  1,2  cm  hoch,  fleischig  weich.  Schläuche  cylindrisch, 
oben  abgestutzt,  180 — 250  fi  lang,  10 — 12  fi  breit,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch,  abgerundet,  glatt,  einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen,  farblos, 
12 — 15  fx  lang,  6 — 8  fx  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  sparsam,  fädig, 
septiert,  4 — 5  fx  breit,  farblos.  Jod  bläut  die  Schlauchspitze.  —  Auf  Erde, 
besonders  fetter  Erde.     Harz,  botan.  Garten  in  Berlin. 

3000.  P.  axillaris  Nees.  —  Humaria  axillaris  Sacc.  —  Leucoloma 


Erklärung  zu  Tafel  CLVEI. 

Fig.  1.  Peziza  Eapulum,  Fruchtkörper  nach  Lindau. 

„     2.  —  vesiculosa,  Schlauch.     Vergr.  500. 

„     3.  —  rutilans,  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     4. Spore.     Vergr.  800. 

„     5.  —  saccharina,  Spore.    Vergr.  800. 

„     6.  —  coccinea,  Spore.     Vergr.  800. 
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axillare  Fuck.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend,  halbkugelig,  mit  krug-,  dann 
schüsseiförmiger,  stumpf  berandeter  Fruchtscheibe,  aussen  glatt,  nach  unten 
etwas  blasser,  pomeranzengelbrot,  1 — 2  mm  breit,  fleischig,  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgerundet,  bis  200  fi  lang,  14 — 15  fx  breit,  achtsporig. 
Sporen  elliptisch,  stumpf,  einzellig,  mit  zwei  ültropfen,  glatt,  farblos,  12  bis 
15  |U  lang,  6 — 9  fu.  breit,  schräg  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  oben 
allmählich  bis  5  fi  breit,  voll  rötlicher  Öltröpfchen.  —  In  den  Blattwinkeln 
kleiner  Moose  auf  Ackern. 

3001.  P.  leucolonia  (Hedwig)  Reben t.  —  Humaria  leucoloma  Sacc. 
—  Leucoloma  Hedwigii  Fuck.  —  Fruchtkörper  anfangs  fast  kugelig,  später 
schüsseiförmig,  zuletzt  flach  ausgebreitet,  3 — 6  mm  breit,  aussen  weisslich, 
am  Rande  mit  weissen,  zerschlitzten,  häutigen  Flocken  besetzt.  Scheibe  leb- 
haft rot  oder  rotgelb.  Schläuche  cylindrisch,  12  |U  breit.  Sporen  kurz  ellipso- 
idisch,  18 — 20  fj.  lang,  9 — 10  fA.  breit.  Membran  glatt.  Paraphysen  fädig, 
am  Scheitel  keulenförmig  verdickt.  —  Auf  lichten  Stellen  in  Wäldern,  zwi- 
schen Moos,  an  Waldrändern,  auf  Heideplätzen. 

3002.  P.  humosa  Fr.  —  Humaria  humosa  Sacc.  —  Fruchtkörper 
sitzend,  anfangs  flach  schüsseiförmig,  mit  eingebogenem  flachen  und  kahlen 
Rande,  später  ausgebreitet,  3 — 4  mm  breit,  aussen  hell  fleischrot,  glatt. 
Scheibe  zinnoberrot.  Schläuche  etwa  200  fi  lang,  18  jU  breit.  Sporen  20  bis 
22  ix  lang,  12 — 14  ^  breit,  einreihig.  Inhalt  mit  einem  grossen  Oltropfen. 
Paraphysen  fadenförmig,  an  der  Spitze  keulenförmig  verdickt,  orangerot.  — 
Zwischen  Moos,  auf  blosser  Erde. 

3003.  P.  Carestiae  Ces.  —  Humaria  Carestiae  Rehm.  —  Neotiella 
Carestiae  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  eiförmig,  geschlossen, 
rundlich  sich  öfihend  und  die  schüsseiförmige,  zart  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  glatt,  dottergelb,  ca.  1  mm  breit,  fleischig.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgerundet,  120 — 150  ^  lang,  10 — 15  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig,  farblos,  15 — 18  fi,  lang,  8 — 10  /x 
breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  3  /u,  nach  oben  bis  6  fx 
breit  und  gelblich.  Gehäuse  grosszellig  parenchymatisch,  farblos.  —  Auf 
feuchtem  Torfboden  bei  Riva  in  Südtirol. 

3004.  P.  leucolomoides  Rehm.  —  Humaria  leucolomoides  Rehm.  — 
Apothecien  zerstreut  oder  gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rund- 
lich sich  öfihend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  anfangs  zart,  später 
oft  eingerissen  oder  gekerbt  berandete,  endlich  unregelmässig  ausgebreitete 
Fruchtscheibe  entblössend,  pomeranzen-gelbrot,  trocken  verbogen,  aussen  glatt, 
endlich  etwas  weissfaserig,  0,2 — 15  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylin- 
drisch, oben  abgerundet,  150 — 200  fi  lang,  15 — 18  fj,  breit,  achtsporig. 
Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig,  mit  einem  grossen,  zentralen  (selten 
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zwei)  öltropfen,  farblos,  18 — 21  [x  lang,  10 — 12  ^u  breit,  einreihig  liegend. 
Paraphysen  unten  gabelig,  septiert,  oben  birnförmig  bis  9  fi  verbreitert  und 
voll  orangegelber  Oltröpfcben.  Gehäuse  parenchymatisch.  —  In  Torfstichen, 
auf  Heideboden,  an  Waldwegen  usw. 

3005.  P.  pilifera  Cooke.  —  Humaria  pilifera  Sacc.  —  Leucoloma 
piliferum  und  ascoboloides  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart 
feinflockig,  zuletzt  feingespalten  und  etwas  blasser  berandete  Pruchtscheibe 
entblössend,  äusserlich  etwas  spinnwebig  mit  farblosen  Hyphen  überzogen, 
orangerot,  1  —2,5  mm  breit,  fleischig,  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
ca.  200  n  lang,  12 — 15  (i  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch  oder  eiförmig, 
glatt,  einzellig,  meist  mit  einem  grossen,  zentralen  Öltropfen,  farblos,  15  (bis 
20)  |U  lang,  8  — 9  jU  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  unten  gabelig  ge- 
teilt, septiert,  3  ^,  nach  oben  allmählich  bis  6  jU  breit,  voll  rötlicher  Oltröpf- 
chen,  manchmal  oben  etwas  gebogen.  —  Zwischen  Moosen  auf  sandigem 
Boden. 

3006.  P.  lechithina  Cooke.  —  Humaria  lechithina  Cooke.  —  Apo- 
thecien gehäuft  sitzend,  halbkugelig,  mit  abgeflachter,  endlich  gewölbter, 
schmal  und  deutlich  gekraust  berandeter  Fruchtscheibe,  dottergelb,  4 — 5  mm 
breit.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  achtsporig.  Sporen  elliptisch, 
glatt,  einzellig,  farblos,  25  ^u  lang,  12  (i  breit,  einreihig  liegend,  Paraphysen 
fädig,  septiert,  oben  allmählich  bis  8  (a,  breit  und  voll  pomeranzengelber  01- 
tröpfchen.  —  Auf  humosem  Waldboden  bei  Cilli  in  Steiermark. 

3007.  P.  tetraspora  (Fuck.)  Grevillea.  —  Ascobolus  tetrasporus 
Fuck.  —  Humaria  tetraspora  Cooke.  —  Fruchtkörper  sitzend,  2 — 3  mm 
breit,  anfangs  schüsseiförmig,  später  flach  gewölbt,  aussen  blass,  schwach 
weissfilzig,  Scheibe  mennigrot,  am  Rande  leicht  zerschlitzt.  Schläuche  12  bis 
14  fjh  breit,  viersporig.  Sporen  ellipsoidisch,  22 — 24  [x  lang,  10 — 12  fi  breit. 
Inhalt  mit  einem  grossen  Öltropfen.  Paraphysen  am  Ende  keulenförmig  ver- 
dickt, orangefarben.  —  Zwischen  kleinen  Moosen. 

3008.  P.  araneosa  Bull.  —  Humaria  araneosa  Quel.  —  Leucoloma 
araneosum  Fuck.  —  Apothecien  zerstreut,  kreiseiförmig,  zuerst  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  wellig  berandete, 
zinnoberrote  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  gelblichrot  und  etwas  flaumig, 
in  einen  ganz  kurzen,  dicken  Stiel  verschmälert,  2  —  4  mm  breit,  fleischig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  200— 250  jw  lang,  18  ju  breit,  acht- 
sporig. Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig  mit  zwei  grossen  Öltropfen, 
farblos,  12 — 15  (x  lang,  6 — 8  ju  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
3  jU,  oben  allmählich  bis  6  fx  breit,  voll  gelblicher  Öltröpfchen.  —  Auf  Kies- 
boden im  Rheingau. 
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3009.  P.  rubricosa  Fr.  —  P.  rufa  Fr.  —  Humaria  rubricosa  QueL 
—  Leucoloma  rubricosum  Fuck.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  halbkugelig, 
mit  runder,  zuerst  schüsseiförmiger,  dann  flacher,  endlich  gewölbter,  ganz- 
randiger,  am  Rand  etwas  flaumiger  Fruchtscheibe,  nach  unten  etwas  ver- 
schmälert, aussen  glatt,  rötlich-zimmetfarben,  2 — 4  mm  breit,  fleischig.  Schläuche 
zylindrisch,  oben  abgerundet,  150—200  (x  lang,  15 — 18  /u  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich- elliptisch,  stumpf,  glat^,  einzellig,  mit  zwei  grossen  Öltropfen, 
farblos,  24 — 26  /u  lang,  9  fi  breit,  schräg  einreihig  gelagert.  Paraphysen 
besonders  an  der  Spitze  eingezogen  septiert  und  oft  hakig  gebogen,  allmählich 
bis  8  /u  verbreitert,  voll  rötlicher  Öltröpfchen.  —  Auf  Polstern  von  Grimmia 
pulvinata  bei  Eichstädt. 

3010.  P.  Sidowii  (Rehm.)  —  Leucoloma  Sydowii  Rehm.  —  Humaria 
Sydowii  Sacc.  —  Apothecien  gesellig  oder  gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  später  ver- 
bogene, dick  berandete,  orangefarbene  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
glatt  und  etwas  heller,  in  einen  ganz  kurzen,  dicken,  trocken  weissflaumigen 
Stiel  verschmälert,  0,5  —  2,5  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch, 
oben  abgerundet,  150 — 180  u  lang,  8—9  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  ellip- 
tisch, nicht  abgestumpft,  glatt,  einzellig  mit  zwei  kleinen  Öltropfen,  farblos, 
12— 15|U  lang,  4-5|U  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig  septiert, 
ca.  1,5  fx  breit,  voll  gelbrötlicher  Öltröpfchen.  Gehäuse  grosszellig  paren- 
chymatisch,  farblos.  —  An  im  Wasser  liegenden  Stämmen  und  Ästen  von 
Buchen  und  Eichen. 

3011.  P.  uvarum  (Rehm.)  —  Humaria  uvarum  Rehm.  —  Apothecien 
gesellig  oder  dicht  gedrängt,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  lebhaft  pomeranzengelb,  trocken  eingerollt,  1 — 3  mm 
breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  90  — 100  /x  lang, 
S — 9  n  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  stumpf,  glatt,  einzellig,  farb- 
los, 9 — 10  fx  lang,  6  ju  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig, 
1,2  /u  breit,  oben  meist  hakig  gebogen,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch, 
gelblich.  —  An  faulenden  Weinbeeren  bei  Trient. 

3012.  P.  vinacea  Rabenh.  —  Tapesia  vinacea  Sacc.  —  Humaria 
vinacea  Rehm.  —  Apothecien  gesellig  oder  gehäuft,  sitzend,  manchmal  am 
Grunde  von  farblosen  Hyphen  umgeben,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  glatt,  zitronengelb,  trocken  eingerollt,  berandet,  bräunlich, 
2 — 5  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  bis 
200  /M  lang,  15  /n  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet,  glatt, 
einzellig,  farblos,   15— 18ju  lang,  9 — 10  ^u  breit,   einreihig  liegend.     Para- 
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physen  fadenförmig,  oben  allmählig  bis  6  fi  breit,  farblos.  —  Auf  faulenden 
Weinbeeren  bei  Trient. 

3013.  P.  Zukalii  (Rehm).  —  Humaria  Zukalii  Rehm.  —  Leucoloma 
Zukalii  Rehm.  —  Apothecien  einzeln  oder  gesellig,  sitzend,  mit  runder, 
scheibenförmiger,  gewölbter,  anfangs  berandeter  Fruchtscheibe,  rötlich  oder 
bräunlich -rötlich,  2 — 4  mm  breit,  1,5—3  mm  hoch,  fleischig -gallertartig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgestutzt,  achtsporig,  sporenführender  Teil 
50  fj.  lang,  8  fx  breit.  Sporen  elliptisch,  einzellig  mit  einem  grossen  01- 
tropfen,  farblos,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  undeutlich  septiert, 
oben  nicht  verbreitert,  von  einem  schmalen  Gallertsaum  umgeben.  —  Auf 
einer  mit  Liebig'schem  Fleischextrakt  getränkten  Filzpappe  in  Wien. 

3014.  P.  limnicola  Hazslinsky.  —  Humaria  limnicola  Cooke.  — 
Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  zuerst  halbkugelig,  dann  mit  schüssei- 
förmiger, flacher,  zart  und  blasser  berandeter  Fruchtscheibe,  bräunlich  gelb, 
0,5  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  achtsporig.  Sporen 
länglich -elliptisch,  abgerundet,  glatt,  einzellig  ohne  Öltropfen,  farblos  28  /* 
lang,  12  fi  breit,  einreihig,  liegend.  —  Auf  Schlamm  im  Prater  bei  Wien. 

3015.  P.  granulata  Bull.  —  P.  granulosa  Pers.  —  Humaria  granulata 
Sacc.  —  Ascobolus  granulatus  Fuck.  —  Fruchtkörper  sitzend,  1 — 4  mm 
breit,  anfangs  fast  kugelig,  bald  flach  schüsseiförmig,  später  flach  ausgebreitet, 
orangefarben  aussen  körnig-höckerig.  Schläuche  cylindrisch,  100—114  |U 
lang,  10 — 12  ju  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  aufrecht  ein- 
reihig, ellipsoidisch,  14—18  ^  lang,  7—9  /i  breit.  Inhalt  gleichmässig  gelb- 
lich, Paraphysen  3  fi  breit,  am  Scheitel  wenig  verdickt.  —  Auf  Mist  von 
Kühen  und  Pferden. 

3016.  P.  subhirsuta  Schum.  —  Humaria  subhirsuta  Karst.  —  Pyro- 
nema  subhirsutum  Fuck.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffoend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  anfangs 
zart  berandete,  später  etwas  gewölbte  Fruchtscheibe  entblössend,  gold-  oder 
pomeranzengelb,  aussen  etwas  blasser,  manchmal  mit  kurzen,  farblosen,  haar- 
ähnlichen Hyphen  besetzt,  2—4  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch, 
sehr  lang,  im  Sporenteil  115— 130  /u  lang,  10—13  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig  ohne  Öltropfen,  15 — 20  /x  lang, 
8 — 10  fi  breit,  farblos,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  3—4  ^u,  oben 
allmählich  5— 6  |M  breit,  voll  rötlicher  Öltröpfchen.  —  Auf  faulendem  Kot, 
Rheingau,  Schweiz,  bei  Königstein  a.  d.  Elbe. 

3017.  P.  anceps  (Rehm).  —  Humaria  anceps  Rehm.  —  H.  thelebo- 
loides  Rehm.  —  Apothecien  gesellig  oder  dicht  gedrängt,  sitzend,  kugel- 
förmig, zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flache,  später  ge- 
wölbte oder  verbogene,    zart  und  oft  weiss  wimperig  berandete,    zuletzt  un- 
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berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  schmutzig,  gelblich,  aussen  glatt,  selten 
mit  einzelnen  abstehenden,  farblosen  oder  schwach  bräunlichen,  septierten  oder 
einfachen,  bis  180  ^  langen,  unten  12 — 18  fx  breiten  Hyphen,  am  Grunde 
mit  zahlreichen  farblosen  solchen,  trocken  mehr  oder  weniger  verbogen,  zart 
berandet,  gelblich  und  etwas  flaumig,  ockergelb,  1 — 5  mm  breit,  fleischig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  180  — 250  |U  lang,  12 — 15  |U  breit, 
achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  stumpf,  glatt,  einzellig,  ohne  Öltropfen, 
farblos,  14 — 18  ju  lang,  8 — 9  fi  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  unten 
gabelig  geteilt,  septiert,  nach  oben  allmählich  5 — 7  (n  breit,  farblos.  Gehäuse 
parenchymatisch,  grosszellig,  schwach  gelblich  —  Auf  kotigem  Erdreich  oder 
auf  Komposthaufen.  —  var.  rubra  Cooke.  Sarcoscypha  rubra  Cooke. 
Lachnea  rubra  Phill.  Apothecien  rotbraun  aussen  mit  einzelnen  kurzen, 
braunen,  septierten,  borstigen  Haaren  besetzt,  2 — 5  mm  breit.  Schläuche 
bis  400  fi  lang,  27 — 30  fi  breit.  Sporen  17 — 18  fi  lang,  10  fi  breit.  Para- 
physen oben  kopfförmig  bis  11  |U  breit  und  mit  blassrötlichem  Inhalt.  — 
Auf  Komposthaufen  bei  Zürich. 

3018.  P.  elaphorum  (Rehm).  —  Humaria  elaphorum  Rehm.  —  Apo- 
thecien gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öfinend 
und  die  dickberandete,  flache,  zuletzt  etwas  verbogene  Fruchtscheibe  ent- 
blössend, aussen  glatt,  chiomgelb,  trocken  etwas  dunkler,  2 — 4  mm  breit, 
dickfleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  150 — 180  (j,  lang, 
9 — 10  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  abgerundet,  glatt,  einzellig  ohne 
Öltropfen,  farblos,  12 — 15  (x  lang,  6 — 7  ^u  breit,  einreihig  liegend.  Para- 
physen gabelig  geteilt,  septiert,  oben  bis  7  fi  breit,  farblos.  Gehäuse  gross- 
zellig parenchymatisch,  gelblich.  —  Auf  Hirschkot  am  grossen  Winterberg 
in  Sachsen. 

3019.  P.  leporum  (Fuck.)  Cooke  —  Humaria  leporum  Cooke.  — 
Ascobolus  leporum  Fuck.  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  sehr  dichtstehend, 
anfangs  fast  kugelig,  später  schüsseiförmig  und  erst  sehr  spät  ausgebreitet, 
aussen  braun  runzelig.  Scheibe  braun,  ins  purpurviolette  übergehend.  Schläuche 
cylindrisch,  sporenführender  Teil  103  /x  lang,  14  fi  breit.  Sporen  schief  ein- 
reihig, ellipsoidisch,  12 — 13  fx  lang,  7 — 9  |U  breit.  Paraphysen  verzweigt, 
am  Scheitel  verdickt,  braun.  —  Auf  Mist  von  Kaninchen,  Hasen,  Mäusen. 

3020.  P.  alpina  Sauter  —  Humaria  alpina  Sacc.  —  Apothecien  fast 
sitzend,  mit  konkaver,  ganzrandiger  Fruchtscheibe,  aussen  glatt,  grau- lila- 
farben, 2  —  3  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch- keulig,  oben  abgerundet, 
70 — 80  fi  lang,  8  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  breit,  elliptisch,  glatt,  farblos, 
8  fi  lang,  4  ^u  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  etwas 
verdickt,  farblos.  —  Unter  Moosen  an  Grabenrändern  oberhalb  der  Tratten - 
bachalpe  (Salzburg). 
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3021.  P.  Gonnermauni  Raben h.  —  Humaria  Gonnermanni  Sacc.  — 
Apothecien  gehäuft,  trichterförmig,  mit  zuletzt  ziemlich  flacher,  ganzrandiger, 
endlich  umgebogener  Fruchtscheibe,  schön  violett,  aussen  etwas  blasser,  glatt, 
in  einen  ganz  kurzen,  am  Grund  weissfaserigen  Stiel  verschmälert,  4 — 5  mm 
breit.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  glatt  einzellig,  farb- 
los, 12  fi  laug,  5 — 6  breit.  —  Auf  Boden. 

3022.  P.  nigrescens  S auter  —  Humaria  nigrescens  Rehm.  —  Apo- 
thecien gehäuft,  sitzend,  mit  berandeter,  konkaver  blasserer  Fruchtscheibe, 
äusserlich  glatt,  braunschwarz,  1 — 3  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch-keulig, 
oben  abgerundet,  114  —  140  ju  lang,  9 — 10  fj.  breit,  achtsporig.  Sporen  ellip- 
tisch, glatt,  einzellig  mit  einem  grossen  Oltropfea,  farblos,  12 — 12,5  fx  lang, 
7  fi'  breit,  schräg  einreihig  liegend.  Paraphysen  oft  ästig,  oben  etwas  ver- 
breitert, 3,5  /ü  breit,  braun.  —   Auf  schlammigem  Boden  bei  Salzburg. 

3023.  P.  hepatica  Batsch.  —  Humaria  hepatica  Cooke.  —  Apothecien 
gesellig,  sitzend,  zuerst  fast  kugelig,  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und 
die  flach  schüsseiförmige,  scharf,  später  zurückgeschlagen  berandete,  dunkel- 
weinrote  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  etwas  körnig-rauh,  umbrabraun, 
2 — 4  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  150 — 180  /j, 
lang,  15 — 17  jm  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  einzellig  ohne 
Oltropfen,  glatt,  farblos,  21 — 25  |U  lang,  10 — 12  fi  breit,  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  septiert,  ca  3  ju  breit,  oben  wenig  verbreitert  und  gelb- 
bräunlich. —  Auf  einem  Kleeacker  bei  Augsburg. 

3024.  P.  subhepatica  (Rehm.)  —  Humaria  subhepatica  Rehm.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  schüssel-  oder  trichterförmig,  ziemlich  dick,  etwas  körnig  gekerbt 
und  wellig  berandete,  pomeranzengelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
glatt,  grünlich-bräunlich,  trocken  eingerollt  und  verbogen,  bräunlich,  2  — 4  mm 
breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  150 — 200  fx 
lang,  bis  20  /n  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  einzellig,  mit 
ein  oder  zwei  grossen  Oltropfen,  glatt,  farblos,  18—20  fi  lang,  9—10  fj.  breit, 
einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  oben  allmählich  bis  5  fx  dick,  voll  gelb- 
licher Öltröpfchen.  —  Auf  der  Erde  eines  sonnigen  Grabenrandes  im  Grune- 
wald bei  Berlin. 

3025.  P.  applanata  (Hedw.)  Fr.  —  P.  depressa  Pers.  —  Octospora 
applanata  Hedw.  —  Fruchtkörper  sitzend,  anfangs  schüsseiförmig,  später 
scheibenförmig,  1 — 2  cm  breit,  aussen  anfangs  fleischrötlich,  später  hellbräun- 
lich, schwarz  berusst.  Scheibe  anfangs  rötlichbraun,  später  fast  zimmetfarben, 
im  Alter  oft  rissig.  Schläuche  cylindrisch,  etwa  250  |U  lang,  13  ju  breit. 
Sporen  ellipsoidisch,  14 — 16  fx  lang,  6 — 8  /j.  breit.     Membran  glatt.     Inhalt 
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gleichmässig.     Paraphysen  fadenförmig,  unten  5 — 6,  oben  6 — 15  /u  breit.  — 
Auf  feuchtem  Boden. 

3026.  P.  purpurascens  Pers.  —  Humaria  purpurascens  Quel.  —  Apo- 
tbecien  gesellig,  sitzend,  glockenförmig,  nach  unten  verschmälert,  mit  zuletzt 
flach  ausgebreiteter,  blasspurpurner  Fruchtscheibe,  äusserlich  wein-  oder  grau- 
rot, durchsichtig,  1 — 2  cm  breit,  saftig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  ab- 
gerundet, achtsporig.  Sporen  verlängert-elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig, 
mit  zwei  öltropfen,  farblos,  20 — 22  fx  lang,  7,5  fi  breit,  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  nach  oben  verbreitert,  farblos.  —  Auf  feuchtem  Wald- 
boden in  den  Gebirgen. 

3027.  P.  testacea  Moug.  —  Helotium  testaceum  Berk.  —  Humaria 
testacea  Schröter.  —  Ascophanus  testaceus  Phillips.  —  Fruchtkörper  gesellig, 
gewöhnlich  sehr  dichtstehend  und  verbreitete  Krusten  bildend,  anfangs  kuge- 
lig, später  flach  schüsseiförmig,  zuletzt  tellerförmig,  2 — 4  mm  breit.  Rand 
meist  zerschlitzt  und  gezähnt,  aussen  hellbräunlich,  kahl.  Scheibe  etwas 
heller,  scherbenbraun  oder  hellrotbraun,  trocken  schokoladenbraun.  Schläuche 
cylindrisch- keulenförmig,  nach  unten  verschmälert,  am  Scheitel  abgeflacht, 
mit  abgegrenztem  Deckel,  200—220  ^  lang,  20—22  fx  breit,  durch  Jod  nicht 
blau  werdend.  Sporen  schief  einreihig,  den  Schlauch  fast  vollständig  ausfüllend, 
ellipsoidisch,  22 — 24  /u  lang,  11 — 12  ^  breit.  Membran  dick,  glatt,  farblos. 
Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  fx  breit,  am  Scheitel  verdickt, 
keulenförmig,  3 — 4  fi  breit,  braun.  —  Auf  Mist  von  Kaninchen,  Hasen,  Mäusen. 

3028.  P.  Pedro ttii  (Bres.).  —  Helotium  Pedrottii  Bres.  —  Humaria 
Pedrottii  Rehni.  —  Apothecien  meist  gesellig,  sitzend  auf  einem  filzigen  Gewebe 
farbloser,  einfacher,  langer,  wenig  gewundener,  3  fn  breiter  Hyphen,  zuerst  kuge- 
lig geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  später  flache, 
verbogene,  anfangs  eingerollt,  dann  gekerbt  oder  eingerissen  berandete,  blasse 
Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  schwach  umbrabraun,  flaumig  dicht 
von  den  Hyphen  des  Filzes  bedeckt,  in  einen  2  —  3  mm  langen  und  breiten 
Stiel  verschmälert,  3 — 15  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben 
abgerundet,  120—150^  lang,  9-11  ;u  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch, 
stumpf,  glatt,  einzeilig  meist  mit  einem  grossen,  zentralen  Öltropfen,  farblos, 
10—12  fx  lang,  6— 7  /u  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  3  fi  breit, 
nach  oben  etwas  breiter,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch,  gelblich.  —  An 
Besen  aus  dürrem  Sorghum  vulgare  in  den  Häusern  bei  Trient  in  Südtirol. 

3029.  P.  deerrata  Karst.  —  P.  rufescens  Schröter.  —  Humaria 
Schroeteri  Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  auf  einer  anfangs  verbreiteten, 
später  verschwindenden  weissen,  spinnwebartigen  Unterlage  aufsitzend,  sitzend 
oder  kurz  kreisförmig  gestielt,  anfangs  krug-,  später  schüsseiförmig,  zuletzt 
flach  ausgebreitet,  4 — 12  mm  breit,  aussen  weisslich  oder  blass  fleischfarben. 
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schwach  filzig.  Scheibe  bräunlich  oder  violett-bräunlich,  trocken  rötlich- 
lederfarben.  Rand  scharf.  Schläuche  cylindrisch,  150  (sporenführender  Teil 
70)  fi  lang,  9 — 11  (x  breit.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  11 — 14  fi  lang, 
7 — 8  fi  breit.  Membran  glatt.  Inhalt  gleichmässig,  Paraphysen  faden- 
förmig, 2  ^  breit,  oben  keulenförmig,  5  fi  breit,  bräunlich.  —  Auf  an- 
gebrannten Kräuterstengeln  auf  Brandstellen. 

3030.  P.  marchica  (ßehm).  —  Humaria  marchica  Rehm.  —  Apo- 
thecien  meist  dicht  gedrängt,  sitzend,  zuerst  kugelig,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  schüsseiförmige,  flache,  dick  berandete,  schwärzliche  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  und  am  Rand  braunschwarz,  glatt,  trocken  etwas  stärker 
eingerollt,  kastanienbraun  und  feinrunzelig,  1 — 8  mm  breit,  fleischig  fest. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  75 — 90  ju  lang,  5  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  elliptisch,  abgerundet  oder  fast  bisquitförmig,  glatt,  einzellig,  mit 
zwei  grossen  Oltropfen,  zuletzt?  zweizeilig,  zuerst  farblos,  dann  graubräun- 
lich, 7 — 9  fx  lang,  3  fi  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  unten  gabelig 
geteilt,  septiert,  3  ju,  oben  elliptisch  bis  8  fx  breit,  und  gelb,  ein  dickes  Epi- 
thecium  bildend.  Gehäuse  aus  grosszelligem,  schwarzbraunem  Parenchym. 
Hypothecium  dick,  schwarzbraun,  darunter  ästige,  derbe,  braune,  6 — 8  fj, 
breite  Hyphen.  —  An  einer  faulenden  Buche,  Marienspring  bei  Cladow  in 
der  Mark. 

3031.  P.  atroviolacea  (Bres.).  —  Humaria  atroviolacea  Bres.  —  Apo- 
thecien  breit  sitzend,  mit  etwas  konkaver,  nabelig  abgeflachter  oder  gewölbter, 
schwarz- violetter  Fruchtscheibe,  aussen  glatt,  flaumig  weisslich,  im  Alter  ge- 
runzelt und  schwärzlich,  7 — 15  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch, 
oben  abgerundet,  860 — 400  fi  lang,  16 — 18  /u  breit,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen,  faiblos,  21  bis 
24  fx  lang,  12  ju  breit,  schräg  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  oben  all- 
mählich 7 — 9  ju  breit  und  rötlichgelb.  —  An  faulenden  Lärchenstämmen  in 
Südtirol,  Val  di  Sole. 

3032.  P.  aquatica  Lam.  et  DC.  —  Humaria  aquatica  Rehm.  —  Apo- 
thecien  vereinzelt,  unten  in  der  Mitte  aufsitzend  und  halbkugelig,  mit  runder, 
gewölbter  oder  fast  flacher,  ganz  zart  und  blass  berandeter,  später  unberan- 
deter  Fruchtscheibe,  2 — 3  mm  breit,  fleischfarben.  Schläuche  cylindrisch, 
nach  unten  verschmälert,  oben  abgerundet,  340 — 350  fi  lang,  15 — 17  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  elliptisch,  abgerundet,  einzellig  ohne  oltropfen,  glatt, 
farblos,  18 — 20  ju  lang,  10 — 12  (x  breit,  einreihig  im  oberen  Teil  der 
Schläuche  gelagert.  Paraphysen  sparsam,  fädig,  zart,  oben  keulig  bis  12  ^u 
verbreitert  und  zart  warzig,  farblos.  Hypothecium  dünn,  fast  durchsichtig. 
Jod  bläut  vorübergehend  die  Fruchtschicht.  —  An  einem  faulenden  Zeug- 
stück unter  Wasser  in  einer  Wasserleitung  bei  Trins  im  Gschnitztal  (Tirol). 
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3033.  P.  saccharina  (Bres.).  —  Humaria  saccharina  Bres.  —  Pezicula 
saccharina  Sacc.  —  Taf.  CLVIII,  Fig.  5.  —  Apothecien  sitzend,  mit  flach 
auf  der  Unterlage  ausgebreiteter,  dann  gewölbter,  berandeter,  gelbbräunlicher 
Fruchtscheibe,  aussen  blass,  trocken  schwarz,  4 — 8  mm  breit,  wachs-gallert- 
artig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  360  y.  lang,  18  fi  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich-elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzelhg,  mit  zwei  öltropfen, 
farblos,  21  /u  lang,  12  |U  breit,  schräg  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
oben  keulig  verbreitert  und  gelblich.  —  Auf  der  Rinde  abgefallener  Aste 
von  Tilia  parvifolia  in  Südtirol. 

3034.  P.  Oocardii  (Kalchbr.)  Cooke,  —  Humaria  Oocardii  Rehm.  — 
Apothecien  meist  zerstreut,  sitzend,  anliegend  linsenförmig,  rund  oder  wellig 
berandet,  mit  flacher  oder  gewölbter,  gelbbrauner  oder  braungelber,  trocken 
schwarzer  Fruchtscheibe,  4 — 5  mm  breit,  gallerartig- fleischig.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgerundet,  350 — 400  fx  lang,  15 — 20  jU  breit,  achtsporig. 
Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig  mit  zwei  grossen  Öltropfen  oder 
scheinbar  zweizeilig,  14 — 19  ^u  lang,  10—12  fi  breit,  farblos,  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  septiert  nach  oben  elliptisch  bis  10  ^  verbreitert  und 
braun.  Jod  bläut  vorübergehend  die  Fruchtschicht,  nicht  die  Schläuche. 
Gehäuse  grosszellig,  parenchymatisch.  —  An  Hölzern  im  Wasser. 

3035.  P.  caccinea  (Crouan).  —  Leucoloma  coccineum  Fuck.  —  Hu- 
maria coccinea  Quel.  —  Taf.  CLYHI,  Fig.  6;  Taf.  CLIX,  Fig.  1.  —  Apo- 
thecien zerstreut,  sitzend,  halbkugelig,  mit  schüsseiförmiger,  zuletzt  gewölbter, 
zart  berandeter,  scharlachroter  Fruchtscheibe,  aussen  glatt,  pomeranzengelb, 
1 — 3  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  200—250  fi 
lang,  15 — 18  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  glatt,  einzellig  mit 
zwei  grossen  und  manchmal  an  jedem  Ende  einem  ganz  kleinen  Öltropfen, 
farblos,  27 — 33  fi  lang,  6 — 8  ft  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  unten 
gabelig  geteilt,  3  //,  oben  allmählich  bis  6  ^  breit,  voll  rötlicher  Öltröpfchen. 
—  Auf  sonnigen  Waldwegen.     Rheingau,  Franken,  Thüringen. 

3036.  P.  patavina  Cooke  et  Sacc.  —  Humaria  patavina  Rehm.  — 
Apothecien  sitzend,  mit  schüsseiförmiger,  dann  abgeflachter,  scharlachroter 
Fruchtscheibe,  aussen  blasser  und  etwas  flaumig,    ca.  4  mm  breit,  fleischig. 


Erklärung  zu  Tafel  CLIX. 

Fig.  1.  Peziza  coccinea,  Schlauch.     Vergr.  500. 

„     2.  —  cupularis,  Schlauch.     Yergr.  500. 

„     3. Spore.     Vergr.  800. 

„     4.  —  —  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

j,    5.  —  venosa,  Schlauch.     Verg^.  500. 

„     6. Spore.     Vergr.  800. 

7.  —  ancilis,  Spore,  stark  vergr.,  nach  Rehm. 
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Schläuche  cylindrisch,  150 — 200  fx  lang,  18 — 20  fx  breit,  achtsporig.  Sporen 
spindelförmig,  beiderseits  etwas  zugespitzt,  glatt,  einzellig  meist  mit  einem 
grossen  centralen  und  je  am  Ende  einem  ganz  kleinen  Öltropfen,  farblos,  30  bis 
36  ^  lang,  9  — 10  ju  breit,  meist  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig  septiert,  nach 
oben  allmählich  bis  6  ^  breit  und  gelblich.  —  In  Föhrenwäldern  in  Südtirol. 

3037.  P.  ollaris  Fr.  —  Humaria  ollaris  Cooke.  —  Apothecien  ge- 
sellig sitzend,  halbkugelig,  mit  zuletzt  abgeflachter,  weisslich  flaumig  be- 
randeter,  orangeroter  Fruchtscheibe,  aussen  glatt  und  blasser,  1  cm  breit. 
Schläuche  cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  glatt,  einzellig 
mit  Öltropfen,  farblos,  28 — 30  fj.  lang,  8  (j,  breit,  einreihig  liegend.  Para- 
physen? —  Auf  nacktem  Boden  in  Föhrenwaldungen  bei  Dresden. 

3038.  P.  fusispora  Berkeley.  —  Humaria  fusispora  Cooke.  — 
Fruchtkörper  sitzend,  1 — 2,5  mm  breit,  anfangs  schüsseiförmig,  später  flach 
oder  schwach  gewölbt,  orangefarben  oder  dottergelb,  aussen  weissfilzig. 
Schläuche  etwa  110  |U  lang,  15  ^u  breit,  durch  Jod  meist  blau  werdend, 
achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch,  spindelförmig,  nach  beiden  Enden 
deutlich  verschmälert.  Enden  abgerundet,  25—28  /n  lang,  7 — 8  /x  breit. 
Membran  farblos,  glatt.  Inhalt  mit  zwei  öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig, 
gerade,  am  Ende  keulenförmig  verdickt,  orangefarben.  —  Gesellig  zwischen 
kleineren  Moosen,  auf  Erde.  —  var.  aggregata  B.  et  Br.  Apothecien  dicht 
gedrängt,  umgeben  von  einem  dichten  Gewebe  farbloser,  langer  Hyphen,  fast 
zusammenfliessend,  halbkugelig  oder  verkehrt  kegelförmig  mit  zart  und  et- 
was gekerbt  berandeter  Fruchtscheibe,  gold  oder  pomeranzengelb,  2 — 4  mm 
breit.  Gehäuse  aussen  grosszellig,  parenchymatisch.  —  Auf  Hirschkot  am 
grossen  Winterberg  in  Sachsen. 

3039.  P.  obnupta  Karst.  —  Humaria  obnupta  Cooke.  —  Apothecien 
gesellig,  manchmal  zusammenfliessend,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmig  flache,  zart  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  blassgelblich,  aussen  glatt,  trocken  weisslich  bestäubt, 
0,3 — 1  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  180  bis 
200  IX  lang,  10 — 12  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  spindelförmig, 
glatt,  einzellig  meist  mit  einem  grossen,  centralen  öltropfen,  farblos  18 — 21  /x 
lang,  9 — 10  |U  breit,  oben  hakig  gebogen,  farblos,  Gehäuse  zart  prosen- 
chymatisch,  grosszellig,  schwach,  gelblich.  —  Auf  Moosen  im  Walde  des 
grossen  Winterberges  in  Sachsen. 

3040.  P.  convexula  Pers.  —  Humaria  convexula  Quel.  —  Apothecien 
zerstreut,  ziemlich  eingesenkt,  halbkugelig,  mit  zuerst  flacher,  dann  ge- 
wölbter berandeter  Fruchtscheibe,  rötlichgelb,  aussen  glatt,  1 — 2  mm  breit, 
fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  220  —  250  [x  lang,  15  ^tt 
breit,  achtsporig.    Sporen  spindelförmig,  glatt  einzellig,  meist  mit  zwei,  selten 
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einem  grossen  öltropfen,  farblos,  21 — 27  ^  lang,  10 — 12  jn  breit,  einreihig 
gelagert.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  6—8  ju  breit,  und  voll  rötlicher 
öltröpfchen.  —  Auf  Erde  zwischen  Moosen.     Rheingau;  Prater  bei  Wien. 

3041.  P.  carueola  Sauter.  —  Humaria  carneola  Sacc.  —  Apothecie» 
gehäuft,  sitzend,  mit  flacher,  unberandeter  Fruchtscheibe,  fleischrot,  aussen 
glatt,  klein.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  sporenführender  Teil  55 — 66  f^ 
lang,  12 — 14  fi  breit,  viersporig.  Sporen  breit  elliptisch,  feinwarzig,  einzellig 
mit  einem  grossen  öltropfen,  farblos,  14 — 16  fx  lang,  10,5 — 12  fi  breit. 
Paraphysen  fädig,  septiert,  nach  oben  bis  5  jU  breit  und  meist  etwas  ge- 
bogen. —  Auf  moosbewachsener  Erde  bei  Mittersill  (Salzburg). 

3042.  P.  flayorabens  Rehm.  —  Humaria  flavorubens  Rehm.  — 
Apothecien  gesellig  oder  gehäuft  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  dick  berandete,  gelbrötliche  Frucht- 
scheibe entblössend,  äusserlich  glatt  bräunlich,  trocken  eingerollt,  braun, 
2 — 4  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  180  bis 
200  /ü  lang,  9 — 10  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  abgerundet,  ein- 
zellig meist  mit  zwei  öltropfen  zuerst  glatt,  dann  rauh,  farblos,  15 — 17  ^ 
lang,  7 — 8  /x  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  nach  oben 
bis  6  {x  breit,  schwach  gelblich.  Gehäuse  grosszellig,  parenchymatisch,  bräun- 
lich. —  Auf  feuchter  Erde  unter  Gebüsch  im  Grunewald  bei  Berlin. 

3043.  P.  rutilans  Fr.  —  Humaria  rutilans  Sacc.  —  Leucoloma 
rutilans  Fuck.  —  Taf.  CLVIIl,  Fig.  3,  4.  —  Fruchtkörper  sitzend  oder 
kurz  gestielt,  5  — 10  mm  breit,  aussen  zart  weissflockig.  Scheibe  orange- 
farben oder  dottergelb.  Schläuche  cylindrisch,  sporenführender  Teil  125  bis 
140  /LI  lang,  16 — 20  ju  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  ein- 
reihig, ellipsoidisch,  20 — 26  fx  lang,  12 — 14  fx  breit.  Membran  fein  kömig^ 
punktiert.  Inhalt  mit  einem  grossen  Öltropfen.  Paraphysen  4  fi  breit,  an 
der  Spitze  keulenförmig  verdickt,  orangerot.  —  Auf  und  zwischen  grösseren 
Moosen  auf  Sandboden. 

3044.  P.  subsemiimmersa  (v.  Höhnel).  —  Humaria  subsemiimmersa 
von  Höhnel.  —  Erdbewohnend,  gesellig,  1 — 2  mm  im  Durchmesser,  sitzend,, 
oben  fleischig- wachsartig,  trocken  etwas  gefaltet  oder  flach,  bleich  dotter- 
gelb, aussen  blasser,  glatt,  mit  kaum  deutlichem  Rande  und  blassem,  paren- 
chymatischem  Gehäuse.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  140 — 156  ^ 
lang,  11  —  13  fi  breit,  achtsporig,  mit  Jod  sich  nicht  bläuend.  Paraphysen 
zahlreich,  fadenförmig,  unten  gegabelt,  1,5  fi  dick,  undeutlich  septiert,  oben 
kaum  verdickt,  am  Scheitel  mehr  oder  weniger  eingerollt.  Sporen  schräg  ein- 
reihig, seltener  fast  zweireihig,  farblos,  ellipsoidisch,  feinwarzig,  mit  zwei 
bis  drei  Tröpfchen,  17 — 20  fi  lang,  7 — 8  /x  breit.  Äusserlich  der  Humaria 
semiimmersa  Karsten  vollkommen  ähnlich  aber  kleiner  und  mit  schmäleren 
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und  deutlich  rauhen  Sporen.  —  Auf  blosser  Erde  bei  Puchberg  am  Schnee- 
berg in  Niederösterreich. 

3045.  P.  Craterium  Schwein.  —  Geopyxis  Craterium  Rehm.  — 
Apothecien  gesellig,  cylindrisch,  dann  kelch-  oder  glockenförmig,  zuerst  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  später  mehr  schüsseiförmige, 
anfangs  dick,  später  unregelmässig  wellig  und  oft  tief  eingerissen  oder  um- 
geschlagen berandete,  fast  schwarze  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  grau 
oder  umbrabraun,  etwas  mehlig  bestäubt,  in  einen  1 — 5  cm  langen,  4 — 10  mm 
breiten,  meist  zusammengedrückten  und  etwas  gefurchten,  am  Grund  oft 
schwarz-faserigen  Stiel  verschmälert,  2  —  8  cm  breit,  fleischig- lederartig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgestutzt,  400 — 500  jU  lang,  14 — 15  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich,  abgerundet,  einzellig  ohne  öltropfen,  glatt, 
farblos,  28 — 33  ju  lang,  10  —  13  fj.  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen 
gabelig  ästig,  septiert,  2 — 3  /n  breit,  nach  oben  etwas  verbreitert,  an  den 
Enden  verschmälert,  an  der  Spitze  schwärzlich.  —  Auf  in  Walderde  faulenden 
Asten.     Ostpreussen. 

3046.  P.  Ciborium  Vahl.  —  Geopyxis  Ciborium  Sacc.  —  Pustularia 
Ciborium  Sacc.  —  Apothecien  glockenförmig,  zimmetbraun,  aussen  etwas 
flaumig,  mit  schlankem,  glattem,  am  Grund  wurzelig-faserigem  Stiel  1 — 2  cm 
lang  und  breit.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  10—11  jn 
lang,  6  jtt  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig.  —  Auf  feuchtem 
Boden. 

3047.  P.  Catinus  Holmski öld.  —  P.  hypocrateriformis  Fl.  dan.  — 
P.  sphacelata  Schum.  —  Pustularia  Catinus  Fuckel.  —  Geopyxis  Catinus 
Sacc.  —  Fruchtkörper  gestielt,  anfangs  fast  kugelig,  später  halbkugelig,  zu- 
letzt schüsseiförmig,  2 — 4  cm  breit,  aussen  weisslich,  kleiig,  am  Rande  ge- 
kerbt, gezähnt.  Scheibe  ockerfarben  oder  hell  grau-braun.  Stiel  1 — 1,5  cm 
lang,  2 — 4  mm  breit,  schwach  grubig.  Schläuche  13 — 14  //  breit.  Sporen 
17 — 26  fi  lang,  11 — 13  ^u  breit.  Membran  glatt.  Inhalt  mit  einem  grossen 
öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  etwas  verdickt.  —  In 
Gärten,  Gebüsch,  lichten  Wäldern,  auf  Erde. 

3048.  Gr.  crassipes  Quel.  —  Geopyxis  crassipes  Sacc.  —  Apothecien 
kelchförmig,  mit  nicht  sehr  tiefer,  flacher,  genabelter,  schwach  kastanien- 
brauner Fruchtscheibe,  gebogen,  blass  kastanienbraun,  äusserlich  flockig- 
körnig, braun  bestreut,  mit  einem  4  mm  hohen,  4 — 5  mm  breiten,  oft  etwas 
röhrigen,  am  Grunde  aufgetriebenen,  weisslichen  Stiel  auf  spinnwebartigem, 
weisslichem  Hyphengewebe,  2  cm  breit,  fest.  Sporen  länglich  -  elliptisch, 
20 — 26  ju  lang.  —  Auf  feuchter  Erde  in  Bergwäldern.     Südtirol. 

3049.  P.  bufonia  Pers.  —  Geopyxis  bufonia  Sacc.  —  Aleuria  bufonia 
Quel.    —  Apothecien    zerstreut,    zuerst   kugelig   geschlossen,    rundlich    sich 


—     1021     — 

öfineud  mit  schüsselförmiger,  ganzrandiger,  später  manchmal  seitlich  ein- 
geschlitzter Fruchtscheibe,  aussen  feinwarzig,  kastanienbraun,  in  einen  ganz 
kurzen  zottig- weissen  Stiel  wurzelartig  verschmälert,  1 — 3  cm  breit,  fleischig. 
Schläuche  cylindrisch,  laug,  oben  abgerundet,  Ib  /.i  breit,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig  ohne  Oltropfen,  farblos,  20 — 24  fx  lang, 
10 — 12  fi  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  allmählich 
bis  8  ju  breit,  farblos.  —  Auf  feuchtem  Waldboden. 

3050.  P.  alpestris.  —  Geopyxis  alpina  v.  Höhnel.  —  Ascomata  zerstreut, 
3  —  81/2  mm  breit  und  hoch,  durchscheinend  dünnwandig,  becherförmig  bis  fast 
blasig-kugelig,  unten  fast  kurz  stielförmig  verschmälert,  oben  meist  etwas 
eingezogen,  mit  dünnerem,  hellerem,  mit  10  —  20  breiten  und  kurzen  unregel- 
mässigen Zähnen  versehenem  Rande,  aussen  und  innen  gleichfarbig,  rötlich- 
ockergelb,  fast  aprikosenfarbig,  fast  glatt  und  kahl,  nur  mit  der  Lupe  aussen 
glänzende  Körnchen  zeigend.  Schläuche  cylindrisch,  300  ju  lang,  12  /i  breit, 
gerade  oder  scliief  einreihig,  achtsporig.  Paraphysen  fädig,  2  —  3  ^  dick, 
oben  nicht  verbreitert.  Sporen  farblos,  breit  ellipsoidisch,  glatt,  meist  mit 
dünner  Schleimhülle,  ohne  Öltröpfchen,  15  jU  lang,  8 — 9^j^  fx  breit.  Gewebe 
pseudoparenchymatisch,  Zellen  etwa  12  /^i  breit.     Jod  gibt  keine  Blaufärbung. 

—  Auf  nackter,  humusurmer  Erde  (Kalkboden)  am  Krummbachsattel  (1400  m) 
am  Schneeberg  in  Niederösterreich.  (Der  Name  P.  alpina  war  schon  ver- 
geben.) 

3051.  P.  cupularis  L.  —  P.  crenata  BuU.  —  Pustularia  cupularis  L. 

—  Geopyxis  cupularis  Sacc.  —  Fruchtkörper  dünnfleischig,  anfangs  halb- 
kugelig, später  becherförmig,  selten  weiter  ausgebreitet,  5 — 12  mm  breit  und 
hoch,  ockerfarben  oder  hellbräunlich,  aussen  kleiig,  am  Rande  gekerbt,  weiss- 
flockig.  Stiel  dünn,  glatt,  2 — 3  mm  lang.  Schläuche  11 — 13  /*  breit,  durch 
Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  14 — 20  ^i  lang,  10 — 11  /.i  breit.  Membran 
glatt.    Inhalt  mit  ein  bis  zwei  oltropfen.    Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit. 

—  Auf  Erde  in  Wäldern,  Gebüsch. 

3052.  P.  carbonaria  Alb.  et  Schw.  —  Plicaria  carbonaria  Fuck.  — 
■Geopyxis  carbonaria  Sacc.  —  Fruchtkörper  anfangs  fast  kugelig,  mit  ein- 
wärtsgebogenem Rande,  später  becherförmig,  zuletzt  oft  am  Rande  zerschlitzt 
und  ausgebreitet,  3 — 12  mm  breit,  aussen  ockerfarben  oder  hellbräunlich, 
schwach  kleiig,  Rand  gekerbt,  weissflockig.  Scheibe  ockerbraun,  kastanien- 
braun oder  etwas  ins  Orangefarbene  spielend.  Stiel  am  Grunde  oft  weisslich, 
0,5—2  cm  lang,  dünn,  glatt.  Schläuche  200—220  ^  lang,  9—11  ^  breit, 
durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  13 — 17  /x  lang,  6 — 9  /x  breit.  In- 
halt gleichmässig.     Paraphysen   fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  verdickt. 

—  An  Holzkohle  auf  Brandstellen  in  Wäldern. 
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3053.  P.  micropüs  Pers.  —  Geopyxis  micropus  Rehm.  —  Apothe- 
cien  vereinzelt,  schiefstehend,  kegelig-halbkugelig,  mit  längsgezogener,  trichter> 
dann  schüsseiförmiger,  manchmal  verbogener,  ganzrandiger  Fruchtscheibe, 
aussen  kleiig- schuppig,  blass  rauchgrau  oder  gelblich,  in  einen  kurzen,  walzen- 
förmigen Stiel  verschmälert,  4 — 10  mm  lang,  2 — 4  mm  breit,  fleischig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,, 
glatt,  einzellig  ohne  öltropfen,  farblos,  15  ^  lang,  9  |U  breit,  einreihig  liegende 
Paraphysen  fädig,  nach  oben  kolbig  verbreitert,  farblos.  —  An  faulenden 
Baumstämmen  und.  Wurzeln. 

3054.  P.  ancilis  Pers.  —  Discina  ancilis  Saccardo.  —  Taf.  CLIX, 
Fig.  7.  —  Fruchtkörper  anfangs  schüsseiförmig,  mit  eingebogenem  Rande, 
später  ausgebreitet  und  unregelmässig  gekrümmt  und  gefaltet,  von  sehr  ver- 
schiedener Grösse  (3  — 10  cm  breit),  am  Grunde  in  einen  kurzen  Stiel  zu- 
sammengezogen, aussen  frisch  rosarot,  trocken  weisslich,  mit  starken  vom 
Stiel  aufsteigenden  Adern,  Scheibe  graubraun  bis  umbrabraun.  Schläuche 
cylindrisch.  Sporen  ellipsoidisch,  mit  kurzen,  warzenförmigen  Anhängseln  an 
beiden  Enden,  25 — 30  fi  lang,  10—12  fx  breit.  Inhalt  mit  drei  Öltropfen., 
Paraphysen  fadenförmig,  oben  keulenförmig  verdickt,  braun.  —  Auf  Erde 
und  Baumstümpfen  in  Wäldern. 

3055.  P.  leucoxantha  (Bres.).  —  Discina  leucoxantha  Bres.  —  Scy- 
pharia  leucoxantha  Quel.  —  Taf.  CLX,  Fig.  3.  —  Apothecien  sitzend,  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  dann  flach  aus- 
<Tebreitete,  zuerst  eingebogen,  zuletzt  zurückgeschlagen,  zart  berandete, 
dottergelbe,  später  ockerfarbene  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  all- 
mählich runzelig,  feinflaumig,  endlich  schwach  ockergelb,  mit  einem  in  die 
Erde  eingesenkten,  buchtigen,  weissen,  2 — 3  cm  langen  Stiel,  4 — 7  cm  breit» 
fleischig- wachsartig,  geruch-  und  geschmacklos,  innen  weisslich,  unter  der 
Fruchtscheibe  ockergelb.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  nach  unten 
verschmälert,  400  -430  /*  lang,  20—24  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  ellip- 
tisch, einzellig,  mit  einem  grossen,  zentralen  Öltropfen  und  je  am  Ende  einem 
zweiteiligen,  abgestutzt  kegelförmigen,  kurzen  Anhängsel,  etwas  rauh,  farblos, 

Erklärung  zu  Tafel  CLX. 

Peziza  venosa,  jüngerer  Fruchtköipern,  nat.  Gr. 
älterer  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

—  leucoxantha,  Spore,  stark  vergr.,  nach  Rehm. 

—  Acetabulum,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 
Schlauch.     Vergr.  500. 

—  macropus,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

Schlauch.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 
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30 — 36  fj,  lang,  12 — 15  (j.  breit,  einreihig  im  oberen  Teil  der  Schläuche 
liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  nach  oben  6  (a.  breit,  mit  ockergelben 
öltröpfchen  erfüllt.  —  Auf  Sandboden  in  Nadel-,  hauptsächlich  Lärchen- 
wäldern in  Südtirol,  Val  di  Sole. 

3056.  P.  macrosperma.  —  Discina  macrospora  Bubäk.  —  Apothecien 
einzeln,  schüsseiförmig,  ganzrandig,  mit  kastanienbrauner,  gefalteter  Frucht- 
scheibe, am  Rande  wellig  gebogen  und  mehr  oder  weniger  umgeschlagen, 
aussen  weisslich,  6 — 8  cm  breit,  fleischig.  Stiel  1  —  3  cm  hoch,  1  —  2  cm 
breit,  weisslich,  mit  starken,  auf  die  Unterseite  des  Hutes  übergehenden 
Rippen.  Der  schlauchführende  Teil  der  Fruchtscheibe  0,4 — 0,5  mm  dick, 
unten  hell,  oben  kastanienbraun.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
400  —  450  ju  lang,  20  —  26  ^  breit,  farblos,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig, 
ziemlich  dickwandig,  an  beiden  Enden  mit  einer  kegelförmigen,  anhängsel- 
artigen Spitze  versehen,  einzellig,  mit  einem  grossen  zentralen  und  ein  bis 
zwei  polaren  Öltropfen,  33 — 44  fx  lang,  11 — 15  fi  breit,  farblos,  im  oberen 
Teil  des  Schlauches  einreihig,  leicht  schräg  liegend.  Paraphysen  von  der 
Länge  der  Schläuche,  unten  gabelig- ästig,  3  ^u  breit,  oben  allmählig  keulen- 
förmig erweitert,  daselbst  5 — 9  ju  breit,  mit  gelbbraunem,  ölartigem  Inhalt. 
—  Böhmen,  an  einem  Waldrande  bei  Tabor.  April.  (Der  Name  P.  macro- 
spora war  bereits  vergeben). 

3057.  E.  Baueriana  Cooke.  —  Discina  Baueriana  Rehm.  —  Apo- 
thecien sitzend,  mit  schüsseiförmiger,  ganzrandiger,  kastanienbrauner  Frucht- 
scheibe, in  einen  kurzen,  dicken  Stiel  verschmälert,  äusserlich  blasser,  trocken 
ziemlich  eingerollt,  3 — 4  cm  breit,  2,5  cm  hoch,  fleischig.  Schläuche  cylin- 
drisch, oben  abgerundet,  sehr  lang,  9 — 10  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  ellip- 
tisch, abgerundet,  etwas  rauh,  einzellig,  mit  ein  bis  zwei  grossen  öltropfen, 
12  —  15  ju  lang,  7 — 8  ,a  breit,  farblos,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
nach  oben  allmählich  bis  5  ^  breit,  fast  farblos.  —  Auf  Waldboden  bei 
Darmstadt. 

3058.  P.  abietina  Pers.  —  Otidea  abietina  Fuckel.  —  Fruchtkörper 
herdenweise,  oft  rasenförmig,  anfangs  halbkugelig,  mit  umgebogenem  glatten 
Rande,  später  schüsseiförmig,  oft  verbogen,  2 — 5  cm  breit,  am  Grunde  in 
einen  kurzen  Stiel  zusammengezogen,  zimmetbraun,  aussen  schwach  kleiig, 
am  Grunde  weisszottig.  Schläuche  16— 18  |u  breit,  durch  Jod  nicht  blau 
werdend.  Sporen  18— 20|U  lang,  8— 9  |U  breit.  Inhalt  mit  zwei  Öltropfen. 
Paraphysen  am  Scheitel  4  fi  breit.  —  Auf  Erde  zwischen  Moos,  in  Tannen- 
wäldern. 

3059.  P.  venosa  Pers.  —  Discina  venosa  Saccardo.  —  Taf.  CLIX, 
Fig.  5,  6;  Taf.  CLX,  Fig.  1,  2.  —  Fruchtkörper  dickfleischig,  anfangs 
schüsseiförmig    mit    umgebogenen   Rändern,  später  flach  becherförmig  oder 
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scheibenförmig,  sitzend  oder  am  Grunde  in  einen  kurzen  Stiel  zusammen- 
gezogen, 3 — 5  cm  breit,  aussen  weiss,  mit  vorstehenden  Adern.  Scheibe 
graubraun,  Schläuche  cylindrisch.  Sporen  ellipsoidisch,  20  —  22  fx  lang, 
10—12  IX  breit,  mit  einem  grossen  Öltropfen.  Paraphysen  am  Scheitel 
keulenförmig  verdickt.  —  Ist  essbar  und  wird  stellenweise  unter  dem  Namen 
„Ohren morchel"  auf  den  Pilzmarkt  gebracht.     In  Wäldern. 

3060.  P.  reticulata  Greville.  —  Plicaria  reticulata  Fuck.  —  Discina 
reticulata  Sacc.  —  Fruchtkörper  dickfleischig,  ausgebreitet,  mit  anfangs  ein- 
gebogenen, später  flachen,  vielfach  verbogenen  Rändern,  unten  weisslich, 
schwach  filzig,  mit  kurzem,  wurzelartigem  Stiel.  Scheibe  zimmetbraun  bis 
kastanienbraun,  bei  voller  Entwicklung  mit  mehr  oder  weniger  gewundenen 
und  netzartig  verbundenen  Rippen  besetzt.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel 
abgerundet,  250  fx  lang,  20  /n  breit.  Sporen  20 — 22  f.i  lang,  11  — 13  /u  breit, 
ellipsoidisch,  an  beiden  Enden  mit  schwachem,  verschwindendem  Plasmabelag 
ohne  eigentliche  Anhängsel.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  dick,  fast 
walzenförmig,  in  der  Mitte  bis  8,  am  Scheitel  bis  11  ^u  breit,  mit  drei  bis 
fünf  Querscheidewänden,  verzweigt.  Inhalt  braun.  —  Auf  Erde,  zwischen 
Laub,  in  Laubwäldern. 

3061.  P.  arcuata  (Fuck.).  —  Acetabula  arcuata  Fuckel.  —  Apothe- 
cien  in  zwei  aufrechtstehende,  bogenförmige,  gerade,  2  cm  breite,  ohrläppchen- 
artige, wellige,  eingebogen  und  eingerissen  berandete  Lappen  geteilt,  dunkel- 
nussbraun,  äusserlich  rauh,  mit  tiefgefurchtem,  flachem,  unten  dickerem  und 
aus  einzelnen,  langen,  zähen,  schwarzen  Wurzeln  entspringendem,  bis  2,5  cm 
hohem,  4 — 6  mm  breitem  Stiel,  5 — 7  cm  hoch.  Schläuche  cylindrisch,  sehr 
lang  gestielt,  240  fx  lang,  12  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- eiförmig, 
einzellig,  mit  vier  bis  fünf  kleinen  Öltropfen,  glatt,  farblos,  24  fj,  lang,  14  fj. 
breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  ästig,  septiert.  —  Sehr  selten  auf 
schwerem,  lehmigem  Boden  im  Rheingau. 

3062.  P.  leucomelas  Pers.  —  Acetabula  leucomelas  Boud.  —  A.  sul- 
cata  Fuckel.  —  Apothecien  krugförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  zuletzt  fast  schüsseiförmige,  eingerollt,  später  unregelmässig 
eingerissen  berandete,  graue,  endlich  fast  schwarzbraune  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  aussen  dicht  körnig-rauh,  schmutzig  weiss,  später  graubräunlich, 
in  einen  unregelmässig  tief  gefurchten,  grubigen,  bis  15  mm  hohen,  bis 
13  mm  breiten  Stiel  allmählich  oder  rasch  verschmälert,  2 — 4  cm  breit,  1  bis 
3  cm  hoch,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  bis  300  fx  lang, 
15 — 18  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  stumpf  elliptisch,  glatt,  einzellig,  mit 
einem  grossen,  zentralen  Öltropfen,  farblos,  18 — 24  {x  lang,  10  —  12  fj.  breit, 
einreihig  oben  im  Schlauch  liegend.  Paraphysen  gabelig-ästig,  septiert,  unten 
bis  3  fx,  oben  bis  6  f.i  breit,  bräunlich.  —  In  sandigen  Wäldern  im  Rheingau. 
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3063.  P.  sulcata  Pers.  —  Acetabula  sulcata  Fuckel.  —  Fruchtkörper 
gestielt,  dünnfleiscbig.  Becher  1,5 — 2  ein  breit,  anfangs  halbkugelig,  später 
becherförmig,  aussen  weisslich,  glatt.  Scheibe  hellgraubraun,  verblassend. 
Stiel  2 — 4  cm  lang,  meist  4 — C  mm  breit,  mit  unregelmässigen  Gruben  und 
Furchen  und  vortretenden  stumpfen  Leisten,  weisslich.  Schläuche  cylindrisch, 
1(5  fx  breit.  Sporen  18 — 22  [.i  lang,  10 — 12  fx  breit.  Paraphysen  am  Scheitel 
keulenförmig  verdickt,  braun.  —  Auf  Erde  oder  an  alten  Baumstumpfen  in 
Wäldern. 

3064.  P.  Acetabulum  L.  —  Acetabula  vulgaris  Fuckel.  —  Frucht- 
körper fleischig,  gebrechlich,  gestielt.  Becher  anfangs  halbkugelig,  später 
schüsseiförmig,  2 — 5  cm  breit,  aussen  weisslich,  glatt,  am  Grunde  mit  vom 
Stiele  aufsteigenden  Adern,  nach  oben  oft  bräunlich.  Scheibe  braun  oder 
graubraun,  trocken  dunkler.  Stiel  2 — 4  cm  lang,  bis  8  mm  breit,  mit 
tiefen  Furchen  und  scharfen,  vorspringenden,  verzweigten  Leisten.  Schläuche 
cylindrisch,  etwa  200  fi  lang  (sporenführender  Teil  100 — 120),  15 — 17  fi 
breit.  Sporen  16  —  20  fx  lang,  11 — 13  fi  breit.  Membran  glatt.  Inhalt  mit 
einem  grossen  Öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  2  /x  breit,  am  Scheitel 
bis  auf  6  |U  keulenförmig  verdickt,  bräunlich.  —  Auf  Erde,  an  begrasten 
Wegrändern,  Böschungen,  Abhängen. 

3065.  P.  Corium  Weberb.  —  Macropodia  Corium  Sacc.  —  Sarco- 
scypha  Corium  Schröter.  —  Taf.  CLX,  Fig.  4,  5.  —  Apothecien  halbkugelig, 
zuerst  geschlossen,  unregelmässig  rundlich  sich  öffnend  und  die  trichter-, 
dann  schüsseiförmige,  ziemlich  dick  und  zuletzt  etwas  eingerissen  berandete, 
dadurch  unregelmässig  verzogene,  oft  seitlich  zusammengedrückte,  glänzend 
schwarze  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  etwas  warzig,  grau  sammetartig 
von  ziemlich  langen,  ästigen,  vielfach  septierten,  an  den  Scheidewänden  ein- 
gezogenen, braunen,  9 — 12  f.i  breiten,  haarigen  Zellreihen,  mit  einem  cylin- 
drischen,  oft  unten  knollig  verbreiterten  und  blasseren,  meist  etwas  längs- 
gefurchten, 0,5 — 4  cm  langen,  2 — 6  mm  breiten  Stiel,  0,5 — 3  cm  breit,  flei- 
schig lederartig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  bis  300  fx  lang, 
15—18  IX  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-elliptisch,  stumpf,  glatt,  ein- 
zellig mit  einem  grossen,  zentralen  Öltropfen,  farblos,  15—20  ^u  lang,  10  bis 
12  fi  breit,  einreihig  im  oberen  Teil  des  Schlauches  liegend.  Paraphysen 
fädig,  septiert,  oben  elliptisch,  6 — 8  f.i  breit  und  schwarzbraun.  —  Auf  Wald- 
boden in  Norddeutschland  und  Schlesien. 

3066.  P.  biilbosa  (Hedw.)  Nees.  —  Macropodia  bulbosa  Sacc.  — 
Apothecien  vereinzelt,  halbkugelig,  mit  krugförmiger,  dann  ziemlich  flacher, 
schwärzlicher  oder  schwarzbrauner,  scharf,  später  wellig  verbogen  berandeter 
Fruchtscheibe,  1 — 2  cm  breit,  äusserlich  samt  dem  cylindrischen,  tief  längs- 
gefurchten und  gerippten,  nach  unten  mehr  oder  weniger  verbreiterten,  ca.  2  cm 
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hohen,  1—2  mm  dicken  Stiel,  grau,  mehlig-schuppig,  lederartig,  trocken  zer- 
brechlich. Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  ca.  300  fx  lang,  12 — 15  fj, 
breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig  mit  einem  grossen 
Öltropfen,  farblos,  15— 18  jU  lang,  10  ^u  breit,  oben  im  Schlauch  einreihig 
liegend.     Paraphysen  fädig,  nach  oben  4  — 6  /*  breit.  —  Auf  Waldboden. 

3067.  P.  Craterella  (Hedw.)  Fr.  —  Macropodia  Craterella  Rehm.  — 
Apothecien  halbkugelig  mit  schüsseiförmiger,  gleichmässig  berandeter,  braun- 
gelber Fruchtscheibe,  2,5  cm  breit,  aussen  grau,  äusserst  zart  filzig  samt 
dem  cylindrisch  runden,  nach  oben  etwas  verschmälerten,  glatten,  bis  5  cm 
langen,  ca.  2  mm  breiten  Stiel,  lederartig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  ab- 
gerundet, sehr  lang,  bis  15  /u.  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf, 
glatt,  einzellig  mit  einem  grossen,  zentralen  Öltropfen,  farblos,  15 — 17  /j. 
lang,  9 — 10  ju  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  nach 
oben  allmählich  bis  6  /n  breit.  —  Auf  nackter  Erde.  Erlangen,  Bronnberg 
bei  Freiburg  i.  B. 

3068.  P.  macropus  Pers.  —  Macropodia  macropus  Fuckel.  —  Hel- 
vella  macropus  Karst.  —  Taf.  CLX,  Fig.  6 — 8.  —  Fruchtkörper  fleischig, 
langgestielt.  Becher  halbkugelig  mit  eingebogenem  Rande,  später  häufig  flach 
schüsseiförmig,  1,5 — 3  cm  breit,  aussen  grau,  feinhaarig  und  warzig.  Scheibe 
graubraun,  trocken  braun.  Stiel  3 — 5  cm  lang,  1,5 — 2  mm  breit,  unten  meist 
etwas  dicker,  grau,  kurzhaarig.  Schläuche  cylindrisch,  sporenführender  Teil 
140—160  ^  lang,  13—16  (x  breit.  Sporen  20  —  27  ^  lang,  11—14  fi  breit. 
Inhalt  mit  einem  grossen  öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  4  fi  breit,  oben 
keulenförmig  erweitert,  6  — 10  |U  breit.  —  Auf  Erde  und  an  alten  Baum- 
stümpfen in  lichten  Wäldern  und  Gebüschen. 

3069.  P.  rheuaua  (Fuckel).  —  P.  splendens  Quel.  —  Aleuria  rhenana 
Fuckel.  —  Sarcoscypha  rhenana  Sacc.  —  Apothecien  büschelig  beisammen- 
stehend, zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  mit  krug-,  dann 
schüsseiförmiger,  berandeter,  scharlachroter  Fruchtscheibe,  aussen  blasser, 
dickmehlig  bestäubt  samt  dem  gefurchten,  dicken,  bis  3  cm  langen  Stiel, 
2 — 3  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  350  fj.  lang,  16  fx  breit,  acht- 
sporig. Sporen  elliptisch,  einzellig  mit  zwei  öltropfen,  äusserlich  netzartig 
verdickt,  farblos,  20 — 24  fx  lang,  10 — 12  [x  breit,  schräg  einreihig  gelagert. 
Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  oft  hakig  gebogen,  orangefarben.  —  Auf 
feuchter  Erde  in  einem  Buchenwald  bei  Nassau. 

3070.  P.  Mcucullata  Boud.  —  Humaria  bicuculata  Quel.  —  Aleuria 
bicucullata  Gill.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  mit  krug-,  dann  schüsseiförmiger,  flacher,  eingerollt 
berandeter  Fruchtscheibe,  aussen  durch  verlängerte  Zellen  feinkörnig  oder 
flaumig,  orangegelb,  2 — 5  mm,  manchmal  bis  1  cm  breit,  fleischig.    Schläuche 
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«ylindrisch,  oben  abgerundet,  ca.  250  ^u  lang,  10 — 12  f.i  breit,  achtsporig. 
Sporen  elliptisch,  stumpf,  einzellig  mit  zwei  grossen  öltropfen,  aussen  mit 
spitzen,  besonders  nach  den  Seiten  und  Enden  hervorragenden  Warzen  und 
und  meist  einer  kapuzen-  oder  halskragenförmigen,  häutigen,  schief  an  jedem 
Sporenende  sitzenden  Verdickung,  farblos,  13 — 14  /.i  lang,  7 — 8  ^  breit,  ein- 
reihig liegend.  Paraphysen  unten  gabelig  geteilt,  septiert,  nach  oben  bis  6  /* 
verbreitert  und  orangegelb.  —  Auf  Lehmboden  bei  Trient  in  Südtirol. 

3071.  P.  aurantia  Müller  Flor.  dan.  —  P.  aurantiaca  Harzer  — 
Aleuria  aurantiaca  Fuck.  —  Taf.  CLVII,  Fig.  3;  Taf.  CLXI,  Fig.  1-2.  — 
Fruchtkörper  einzeln  oder  gesellig,  zuweilen  in  kleinen  Rasen  zusammen- 
gewachsen, fleischig,  sehr  gebrechlich,  anfangs  halbkugelig  oder  mit  ein- 
gebogenem ganzen  Rande,  später  schüsseiförmig  ausgebreitet,  oft  stark  ge- 
krümmt, mit  verbogenem  Rande,  von  sehr  verschiedener  Grösse,  manchmal 
nur  1,  oft  aber  5  —  10  cm  breit,  aussen  blass  rötlich  mitv^eissem,  flaumigem 
Belag.  Scheibe  lebhaft  orangefarben.  Schläuche  cylindrisch,  10 — 14  fx  breit, 
durch  Jod  nicht  blau  gefärbt.  Sporen  15 — 20  /n  lang,  8—10  (U  breit.  Mem- 
bran anfangs  glatt,  später  körnig,  rauh,  zuletzt  netzförmig.  Inhalt  mit  zwei 
öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  auf  5  —  6  |U  verdickt, 
■orangefarben.  —  Auf  feuchtem  Boden,  zwischen  Gras  und  Moos,  an 
Gräben. 

3072.  P.  siiccosa  Berk.  —  Galactinia  succosa  Cooke.  —  Fruchtkörper 
sitzend,  anfangs  schüsseiförmig,  mit  eingerolltem  Rande,  ziemlich  flach,  später 
konkav,  oft  mit  wellig  verbogenem  Rande,  1 — 3  cm  breit,  aussen  glatt,  frisch 
grau,  durchscheinend,  trocken  gelblich.  Scheibe  anfangs  bräunlich  violett, 
später  braun.  Fleisch  frisch  wässrig,  bei  Verletzung  einen  anfangs  farblosen, 
bald  lebhaft  gelb  werdenden  Saft  absondernd.  Schläuche  cylindrisch,  260  bis 
280  |U  lang,  12  — 14  ^u  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  ellip- 
soidisch,  14 — 15  ^u  lang,  7 —9  fi  breit,  Membran  gekörnt.  Inhalt  mit  zwei 
grossen  Öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  3 — 4  ^u  breit,  am  Scheitel  wenig 
verdickt.  —  In  Laubwäldern  auf  Erde,  zwischen  Laub. 

3073.  P.  sauiosa  Sehr  ad  er.  —  Galactinia  saniosa  Cooke.  —  Frucht- 
körper sitzend,  anfangs  schüsseiförmig,  später  flach,  6 — 10  mm  breit,  dunkel- 
braun   bis    umbrabraun,    aussen    feinkörnig.      Fleisch  weich    bei  Verletzung 


Erklärung  zu  Tafel  CLXI. 

Fig.  1.     Peziza  aurantia,    Schlauch  mit  noch  nicht  ganz  ausgebildeten  Sporen. 
Vergr.  500. 

„     2. reife  Spore.     Vergr.  800. 

„     3.     Otidea  onotica,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

,,     4.     —  leporina,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

,      5. Schlauch.     Vergr.  500. 
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einen  violetten  Saft  absondernd.    Schläuche  cylindrisch.     Sporen  ellipsoidisch^ 
15  u  lang,  7,5  /j,  breit.    Inhalt  mit  zwei  öltropfen.  —  Auf  Erde  in  Wäldern. 

Zweifelhafte  Arten. 

3074.  E.  flbrosa  Wallr.  —  Macropodia  fibrosa  Sacc.  —  Apothecien 
kurz  gestielt,  mit  endlich  schildförmig  flach  ausgebreiteter,  zart  berandeter 
schwarzbrauner,  glänzender  Fruchtscheibe,  äusserlich  bräunlichgrau,  kleiig 
bestäubt  und  zottig  faserig.  —  An  alten  Buchenstämmen  in  Thüringen. 

3075.  P,  helvelloides  Lasch.  —  Acetabula  helvelloides  Sacc.  — 
Apothecien  zuerst  geschlossen,  mit  zusammengedrückter,  dann  beiderseits 
hinabgebogener,  kastanienbrauner,  etwas  flaumig,  blasser  berandeter  Frucht- 
scheibe und  blasserem,  geripptem  und  löcherigem  Stiel.  —  Bei  Driesen  in 
der  Neumark,  unvollständig  beschriebene  Art. 

3076.  P.  sepalcralis  Rebent.  —  Geopyxis  sepucralis  Rehm.  —  Apo- 
thecien gesellig,  zuerst  geschlossen,  fast  eiförmig,  am  Grund  etwas  stielartig 
verlängert,  dann  halbkugelig-glockenförmig,  ganzrandig,  endlich  mit  völlig 
flach  ausgebreiteter  und  zerschlitzter  Fruchtscheibe,  ledergelb-braun,  äusser- 
lich mit  kleinen,  spitzen  Wärzchen  besetzt,  am  Grund  mit  langen,  weissen 
Wurzelfasern,  0,8 — 2  cm  breit,  fleischig  zerbrechlich.  —  Auf  Grabhügeln  in 
der  Neumark. 

3077.  P.  verrucosa  Pers.  —  Geopyxis  verrucosa  Rehm.  —  Apothecien 
zerstreut,  trichterförmig,  mit  blass  schmutziggelber  Fruchtscheibe,  aussen 
blasser  und  ungleich  höckerig-rauh,  auf  kurzem,  unregelmässigem  Stiel, 
gross,  fleischig.  —  Auf  faulenden  Baumstämmen  um  Göttingen. 

3078.  P.  varia  (Hedw.)  Fr.  —  Humaria  varia  Sacc.  —  Geopyxis 
varia  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  birn-  oder  kelchförmig,  mit  kreisrunder, 
ganz  oder  bisweilen  geschweift  berandeter,  zimmetbrauner  Fruchtscheibe, 
aussen  etwas  bereift,  später  nackt,  braun,  kurz  bis  5  mm  lang  und  dick, 
sowie  gefurcht  gestielt,  am  Grund  mit  wurzeligen  Fasern,  zuletzt  verschieden 
gestaltet,  2 — 5  cm  breit.  —  An  Lehmwänden  und  Strohdächern  um  Leipzig. 

3079.  P.  limbata  Wallr.  —  P.  ollaris  Pers.  —  Humaria  limbata 
Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  ziemlich  dichtstehend,  kugelig,  später  kreisel- 
förraig,  rundlich  sich  öfftiend  und  die  flache  ausgebreitete,  etwas  blasser,  zart 
und  durchsichtig  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  gelb,  aussen  glatt, 
gerunzelt,  mohnsamengross,  fleischig.  —  Auf  feuchter  Erde  in  Blumentöpfen. 
Thüringen. 

3080.  P.  hypnorum  Fr.  —  Humaria  hypnorum  Rehm.  —  Pezizella 
hypnorum  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  becherförmig,  mit  anfangs  wellig 
verbogen    berandeter,    später  gewölbter    und  unregelmässiger  Fruchtscheibe^ 
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aussen  glatt,    gelb,    trocken,    ca.  1  mm  breit.   —  Auf  Hypnum   an  feuchten 
Felsen  in  Wäldern. 

3081.  P.  neniorosa  (Humboldt).  —  Humaria  nemorosa  Sacc.  —  Apo- 
thecien  herdenförmig,  sitzend,  mit  konkaver,  blass  ganzrandiger,  welliger, 
zuletzt  fast  umgeschlagener  Fruchtscheibe,  häufig,  beinahe  durchsichtig 
gelb,  fast  gelbrot,  8  —  10  mm  breit.  An  Tannenwurzeln  um  Hilbersdorf 
bei  Freiberg. 

3082.  P.  gemiiiata  Schum.  —  Humaria  gemmata  Schum.  —  Apo- 
thecien  ziemlich  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  sich  er- 
weiternd und  die  ausgebreitete,  eingebogen  und  wellig  berandete,  eingedrückte 
Fruchtscheibe  entblössend,  schmutzig- weiss,  äusserlich  mit  umbrabraunen 
Körnern  besetzt,  4  —  6  mm  breit.  —  Auf  faulenden  Buchenstämmen  in 
Thüringen. 

Gattung  Otidea  Pers. 

Fruchtkörper  entweder  einseitig  bis  zum  Grunde  gespalten  mit  ein- 
gerollten oder  verbogenen  Rändern  oder  ohrförmig  mehr  oder  weniger  ver- 
längert, selten  mehr  schüsseiförmig,  nach  unten  etwas  stielförmig  zusammen- 
gezogen, einzeln  oder  gehäuft,  aussen  glatt.  Schläuche  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  glatt,  farblos,  mit  einem  oder  mehreren  Oltropfen.  Paraphysen 
oben  hakig  gebogen,  farblos  oder  etwas  gefärbt,  oft  keulig.  Schläuche  von 
Jod  selten  gebläut. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Paraphysen  oben  mehr  oder  weniger  gebogen,  farblos.     2. 
Paraphysen  gerade,  oben  farbig.     6. 

2.  Fruchtkörper  aussen  zitronengelb.    0.  cöncinna. 
Fruchtkörper  anders  gefärbt.     3. 

3.  Scheibe  gelblich  orange  bis  fast  fleischfarben.     0.  onotica. 
Scheibe  braun.     4. 

4.  Fruchtkörper  aussen  umbrabraun.     0.  grandis. 
Fruchtkörper  aussen  ockergelb  oder  hellbraun.     5. 

5.  Fruchtkörper    einseitig   gespalten,    sonst    schüsseiförmig,    3  —  6  cm   breit. 

0.  cochleata. 

Fruchtkörper    einseitig    gespalten,    auf    der    andern   Seite    ohrförmig  vor- 
gezogen, 1 — 3  cm  breit.     0.  leporina. 
G.  Fruchtscheibe  umbrabraun.     0.  pleurota. 

Fruchtscheibe  gelblich  ockerfarben  bis  braungelb.    0.  auricilla. 
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3083.  0.  COncinna  (Pers.)  Rehm.  —  0.  cantharella  Qu^l.  —  Peziza 
concinna  Pers.  —  P.  cantharella  Fr.  —  Apothecien  strauchartig  aufrecht 
zusammen  sitzend,  aus  kugeligem  Grund,  einerseits  ohrförmig  sich  verlängernd, 
fast  immer  zusammengerollt,  mit  blass  fleischfarbiger,  dann  lederfarbener, 
dick,  zuletzt  feinzähnig  berandeter  Fruchtscheibe,  aussen  schön  zitronengelb, 
glatt,  später  runzelig,  aderig,  am  stielförmigen  Grund  weisslich-zottig,  3  bis 
8,5  cm  lang,  2  cm  breit,  zerbrechlich.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
gestielt,  150 — 200  (.i  lang,  8 — 10  fn  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  ab- 
gerundet, glatt,  einzellig  mit  zwei  grossen  öltropfen,  farblos  bis  gelblich, 
10 — 13  fii  lang,  5 — 6  /x  breit,  einreihig  liegend,  Paraphysen  unten  verästelt, 
nach  oben  fädig,  an  der  Spitze  elliptisch  bis  5  /n  verbreitert  und  oft  etwas 
gebogen,  farblos.  —  Auf  Erde  unter  Gebüsch  von  Nadelhölzern  und  Haseln 
um  Trient  und  Neuchätel. 

3084.  0.  onotica  (Pers.)  Fuckel.  —  Peziza  onotica  Pers.  —  P.  rosea 
Schum.  —  Taf.  CLXI,  Fig.  3.  —  Fruchtkörper  kurz  gestielt,  auf  einer  Seite 
bis  zum  Grunde  eingeschnitten  und  eingerollt,  auf  der  gegenüberliegenden 
Seite  ohrförmig  vorgezogen,  aufrecht  meist  2  —  3  cm  breit,  4  —  6  cm  hoch, 
aussen  feinkleiig.  Scheibe  gelblich  orangefarben  oder  fast  fleischrot.  Schläuche 
9 — 11  fi  breit.  Sporen  11-13  fi  lang,  5  —  7  ^u  breit.  Inhalt  zwei  bis 
drei  öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig.  —  Zwischen  Laub  und  Moos,  in 
Wäldern. 

3085.  0.  grandis  (Pers.)  Rehm.  —  0.  abietina  Fuck.  —  Peziza 
grandis  Pers.  —  Apothecien  meist  büschelig  in  grosser  Zahl  zusammen- 
sitzend, zuerst  becherförmig  geschlossen,  dann  von  oben  bis  6 — 10  mm  über 
dem  Grund  einerseits  senkrecht  gespalten,  andrerseits  nicht  ohrförmig  ver- 
längert, aber  länglich,  schneckenförmig  eingerollt,  ziemlich  gleichmässig  hoch, 
mit  welligen,  zuletzt  eingerissenen  Rändern,  umbrabraun,  aussen  glatt,  trocken 
etwas  warzig- uneben  und  mehlig  bestäubt,  gegen  den  Grund  verschmälert 
und  daselbst  bräunlichweiss,  1 — 6  cm  breit,  1 — 5  cm  hoch,  fleischig.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgerundet,  150 — 180  fj.  lang,  10—12  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich-elliptisch,  abgerundet,  glatt,  einzellig  mit  ein,  bis  zwei  grossen 
öltropfen,  farblos,  12 — 17  /j.  lang,  5  —  6  ju,  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen 
unten  gabelig- ästig,  oben  hakig  gebogen,  ca.  3  ju  breit,  farblos.  —  In  Wäldern 
bei  Sugenheim  in  Franken,  bei  Berlin. 

3086.  0.  cochleata  (L.)  Fuckel.  —  Peziza  cochleata  L.  —  P.  um- 
brina  Pers.  —  Fruchtkörper  gesellig,  gewöhnlich  mehrere  (drei  bis  fünf) 
zu  einem  Büschel  verbunden,  sitzend,  an  einer  Seite  bis  zum  Grund  gespalten, 
am  Spalt  schneckenförmig  eingerollt,  im  übrigen  schüsseiförmig,  mit  ziemlich 
gleich  hohen,  meist  stark  verbogenen  und  anfangs  stark  eingerollten  Rändern, 
3 — 6  cm  breit;  hellbraun,  glatt,  am  Grunde  meist  weisszottig.     Scheibe  an- 
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fangs  hellbraun,  später  dunkel  bis  unibrabraun.  Schläuche  10 — 13  ^  breit. 
Sporen  lang  ellipsoidisch,  15 — 17  [i  lang,  C — 7  (.l  breit.  Membran  glatt. 
Inhalt  mit  zwei  öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  gekrümmt. 
—  Zwischen  Laub  und  Moos,  auch  auf  Brandstellen  in  Wäldern. 

3087.  0.  leporiua  (Batsch)  Fuckel.  —  Peziza  leporina  Batsch.  — 
Taf.  CLXI,  Fig.  4 — 5.  —  Gesellig,  sehr  kurz  gestielt,  an  einer  Seite  bis 
zum  Grunde  gespalten  und  eingerollt,  auf  der  andern  Seite  ohrförmig  vor- 
gezogen, 1  —  3  cm  breit  und  hoch,  aussen  ockerfarben  oder  lederbraun, 
feinkleiig,  am  Grunde  oft  weisszottig.  Scheibe  leder-  oder  kastanienbraun. 
Schläuche  10 — 12  ^u  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  13 — 15  ^ 
lang,  6 — 8  /u  breit.  Inhalt  mit  ein  oder  zwei  öltropfen.  Paraphysen  faden- 
förmig, an  der  Spitze  meist  gebogen.  —  Zwischen  Laub  und  Nadeln  in 
Wäldern. 

3088.  0.  pleurota  (Phill.)  Sacc.  —  Peziza  pleurota  Phil.  —  Apothecien 
sitzend,  einerseits  von  unten  bis  oben  gespalten,  schüssel-  oder  ohrförmig 
sich  erweiternd  und  andrerseits  verlängernd,  die  uneben  wellig  und  dick  be- 
randete,  umbrabraune  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  heller,  glatt,  nach 
unten  kurz  stielartig  verschmälert,  2 — 3  cm  hoch  und  breit,  fleischig.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgestutzt,  ca.  200  ^  lang,  12  fj,  breit,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch,  stumpf,  rauh,  einzellig  mit  einem  grossen  öltropfen,  farblos,  15  bis 
18  ^  lang,  8 — 9  (x  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  oben 
bis  6  a  breit  und  gelblich.  Jod  bläut  die  Schläuche  stark.  —  Auf  Erd- 
boden bei  Neufchätel. 

3089.  0.  auricula  (Schaff.)  Rehm.  —  0.  atrofusca  Beck.  —  Peziza 
auricula  Cooke.  —  Apothecien  herdenförmig,  meist  dicht  beisammensitzend, 
aufrecht  oder  etwas  zurückgebogen,  immer  einerseits  ohrförmig  verlängert, 
zuerst  eingerollt,  fast  geschlossen,  dann  nach  oben  zunehmend  breiter,  oben 
abgerundet,  mit  eingebogen  berandeter,  zuletzt  fast  flach  ausgebreiteter,  gelb- 
lich-ockerfarbener, endlich  braungelber  Fruchtscheibe,  aussen  glatt,  weisslich- 
dottergelb,  in  einen  etwas  zusammengedrückten,  manchmal  tief  gefurchten, 
2 — 10  mm  langen,  3 — 10  mm  dicken,  vollen  Stiel  verschmälert,  trocken  aussen 
braungelb.  Fruchtscheibe  fast  purpurbraun,  5 — 7  cm  hoch,  3—5  cm  breit, 
zuerst  fleischig-knorpelig,  dann  zerbrechlich.  Schläuche  cylindrisch,  oben 
abgerundet,  300—350  /*  lang,  15—17  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch, 
stumpf,  glatt,  einzellig  mit  einem  grossen,  zentralen  Öltropfen,  farblos,  20  bis 
24  {x  lang,  12 — 14  fx  breit,  im  oberen  Teil  des  Schlauches  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  septiert,  an  der  Spitze  allmählich  bis  8  (x  breit,  bräunlich. 
—  Auf  Erde  in  Nadelwäldern.     Alpengebiet. 
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Gattung  Midotis  Fr. 

Fruchtkörper  verlängert,  ohrförmig,  lederig,  an  der  Basis  in  einen  mehr 
oder  weniger  unterschiedenen  Stiel  zusammengezogen.  Hymenium  unter- 
seits  (?).  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig,  mit  Paraphysen.  Sporen  ellipso- 
idisch,  einzellig,  farblos, 

3090.  M,  Lingua  Fr.  —  Apothecien  einzeln,  ziemlich  aufrecht,  eiförmig- 
länglich, beiderseits  flach,  mit  etwas  herabgebogenem,  abstechend  roibräun- 
lichem, in  den  Stiel  verlaufendem  Rand,  etwa  5  cm  hoch,  seitlich  etwa  2  bis 
4  mm  lang  gestielt.  Stiel  zerbrechlich,  glänzend,  lackartig.  Fruchtschicht 
glatt,  dunkelbraun,  russig,  oft  lackartig  glänzend,  weich,  innerlich  flockig 
weiss,  trocken  knorpelig.  —  Am  Grunde  von  Stämmen  im  Wallis.  —  So- 
wohl die  Gattung  als  die  hierhergestellten  Arten  sind  noch  recht  unsicher 
begründet. 

3091.  M.  Heinricherii  Bres.  —  In  frischem  Zustand  orangegelb, 
fleischig-zäh,  mit  gemeinsamem,  dickem,  runzeligem,  2 — 3  cm  langem  und 
dickem  Stiel,  der  oben  in  verschiedener  Weise  verzweigt  ist.  Zweige  zu- 
sammengedrückt, zottig,  in  ohrenförmige  oder  spateiförmige,  tief  lappig- 
eingeschnittene Näpfe  auslaufend.  Näpfe  aussen  zottig,  mit  zurückgeschlage- 
nem Rande.  Hymenium  glatt.  Schläuche  keulig,  am  Grunde  gewunden- 
gestielt, durch  Jod  nicht  gefärbt,  100 — 110  fx  lang,  6 — 7  /u  breit.  Paraphysen 
verzweigt,  2  fj,  dick,  am  Scheitel  bis  auf  3  /x  verdickt  und  oft  gebogen. 
Sporen  ellipsoidisch,  farblos,  6 — 7  |U  lang,  3 — 31/2  ^i  breit.  Gehäuse  paren- 
chymatisch.  Haare  septiert,  100 — 250  fx  lang,  am  Grunde  8 — 9  fi  dick.  Der 
ganze  Pilz  wird  7 — 8  cm  hoch,  5 — 6  cm  breit,  im  Aussehen  fast  wie  Sparassis 
crispa.  —  An  Holz. 

Anhang. 

Gattung  Metachroia  Boud. 

Apothecien  gehäuft,  sitzend,  auf  einem  verbreiteten,  zarten,  schwarzen 
Hyphengewebe,  zuerst  kegelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend,  mit  schüssei- 
förmiger, flacher,  zart  berandeter,  später  gewölbter  Fruchtscheibe,  fleischig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch 
stumpf,  einzellig,  mit  ein  bis  zwei  grossen  Öltropfen,  farblos,  meist  einreihig 
liegend.  Paraphysen  oben  gabelig  geteilt  und  an  der  Spitze  hakig  gebogen, 
farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  stark.  — ■  Die  Stellung  der  Gattung 
ist  unsicher. 

3092.  M.  xanthomela  (Pers.)  Boud.  —  Humaria  xanthomela  Cooke. 
—  Podophacidium  xanthomelan  Schröter.  —  Apothecien  herdenförmig  ge- 
drängt, sitzend  auf  einem    verbreiteten,    zarten,  schwarzen   Gewebe    langer. 
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septierter,  wenig  verästelter,  brauner,  3 — 5  /u.  breiter  Hyphen,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  später  ge- 
wölbte, anfangs  etwas  blasser  feinflockig  berandete,  gelb  oder  rötlich -bräun- 
liche Fruchtscheibe  entblössend,  später  durch  gegenseitigen  Druck  unregel- 
mässig verbogen,  aussen  glatt,  braunschwarz,  1 — 4  mm  breit,  fleischig. 
Schläuche  cjlindrisch- keulig,  meist  etwas  gebogen,  oben  abgerundet  und  ver- 
dickt, 90 — 120  u  lang,  7 — 10  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- elliptisch, 
ziemlich  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig  mit  einem,  selten  zwei 
grossen  Öltropfen,  glatt,  farblos,  10 — 12  ( — 15)  jU  lang,  5 — 6  /n  breit,  meist 
einreihig,  manchmal  oben  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  locker,  ca.  1,5  /u 
breit,  oben  oft  gabelig  zwei-  bis  dreiteilig  und  an  der  Spitze  hakig  oder 
pfropfenzieherförmig  gebogen,  bis  3  fi  breit,  farblos.  Hypothecium  gelblich, 
dick.  Gehäuse  aus  zarten,  kleineu,  runden,  bräunlichen  Zellen  gebildet.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus  stark.  —  Auf  Sand-  und  Dolomitböden  in  Nadel- 
waldungen. 

Familie  Ascobolaceae. 

Fruchtkörper  oberflächlich,  frei  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen, 
später  mehr  oder  weniger  flach  oder  gewölbt,  meist  berandet.  Peridium 
meist  dünn,  bisweilen  ganz  fehlend.  Hypothecium  meist  gut  entwickelt,  aus 
rundlichen  Zellen  bestehend.  Schläuche  bei  der  Reife  sich  über  die  Frucht- 
scheibe erhebend,  häufig  in  geringer  Zahl  vorhanden,  meist  mit  Deckel  auf- 
springend.    Meist  Mistbewohner. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Sporen  farblos.     2. 

Sporen  bei  völliger  Reife  violett  oder  braun  gefärbt.     7. 

2.  Peridium  vorhanden.     3. 
Peridium  fehlend.     6. 

3.  Schläuche  achtsporig.     4. 
Schläuche  vielsporig.     5. 

4.  Fruchtkörper  behaart.     Lasiobolus. 
Fruchtkörper  kahl.     Ascophanus. 

5.  Fruchtkörper  mit  nur  einem  oder  wenigen  Schläuchen.     Thelebolus. 
Fruchtkörper  mit  mehreren  Schläuchen.     Rhyparobins. 

6.  Scheibe  ohne  bedeckende  Gallertschicht.     Zukalina. 
Scheibe  mit  bedeckender  Gallertschicht.     Gloeopeziza. 

7.  Sporen  rund.     Boudiera. 

Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig.     8. 
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8.  Sporen  im  Schlauch  zu  einem  Ballen  verklebt.     Saccobolus. 
Sporen  unter  sich  frei.     Ascobolus. 

Gattung  Lasiobolus  Sacc. 

Fruchtkörper  von  Ascophanus  nur  dadurch  verschieden,  dass  sie  aussen 
mit  spitzen,  starren,  einfachen  Haaren  besetzt  sind. 

3093.  L.  equinus  (Flor,  dan.)  Karsten.  —  Lasiobolus  papillatus 
Sacc.  —  Taf.  CLXII,  Fig.  6 — 9.  —  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  kugelig, 
später  kegelförmig,  oben  abgeflacht,  meist  0,3 — 0,5  mm  breit,  gelbbraun  bis 
rötlichbraun,  aussen  mit  langen,  starren,  scharf  zugespitzten,  dickwandigen, 
farblosen  Haaren  besetzt.  Schläuche  ellipsoidisch-keulenförmig,  100 — 120  ^ 
lang,  22—30  fi  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend,  achtsporig.  Sporen 
anfangs  zwei-,  später  einreihig,  ellipsoidisch,  18 — 24  f.i  lang,  10 — 14  (x  breit. 
Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  nicht  verdickt.  —  Auf  Mist  verschie- 
dener Pflanzenfresser, 

3094.  L.  pulcherrimus  (Crouan)  Schrot.  —  Ascobolus  pulcherri- 
mus  Crouan.  —  Fruchtkörper  einem  dichten,  gelblich  weissen,  weit  verbrei- 
teten Filze  aufsitzend  (Fäden  6  — 11  fx  breit),  fleischig,  anfangs  halbkugelig, 
später  abgeflacht  und  etwas  vertieft,  gewöhnlich  2 — 3  mm  breit,  lebhaft 
orangerot,  aussen  und  am  Rande  mit  kurzen,  striegeligen,  scharf  zugespitzten, 
mit  Scheidewänden  versehenen,  braunen  Haaren  besetzt.  Schläuche  cylin- 
drisch-keulenförmig,  etwa  200  —  250  fi  lang,  25 — 30  (i  breit,  achtsporig,  bei 
der  Reife  mit  der  Spitze  über  die  Scheibe  vorragend,  mit  einem  Deckel  sich 
öffnend.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  14 — 16  fi  lang,  8 — 10  (x  breit.  Mem- 
bran glatt,  farblos.  Inhalt  mit  einem  grossen  Oltropfen.  Paraphysen  ver- 
zweigt, am  Scheitel  keulenförmig  verdickt,  orangefarben.  Konidien  (Chla- 
midosporen)  einzeln  an  der  Spitze  kurzer,  meist  hakenförmig  gekrümmter 
Astchen  des  Mycels  gebildet,  ellipsoidisch  oder  birnenförmig,  fest  anhaftend, 
30 — 50  n  lang,  20  —  30  ^  breit.  Membran  gelbbraun,  dick,  glatt.  —  Auf 
Mist  und  faulenden  Abwässern. 


Erklärung  zu  Tafel  CLXII. 

Fig.  1.  Ascophanus  carneus,  Fruchtkörper  auf  Mist,  nat.  Gr. 

„     2. Fruchtkörper.    Vergr.  10. 

„     3.  —  —  Fruchtkörper  im  Durchschnitt.     Vergr.  30. 

„     4.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     5.  —  —  Spore.     Vergr.  800. 

,,     6.  Lasiobolus  equinus,  Fruchtkörper  auf  Mist,  nat.  Gr. 

„     7. Fruchtkörper.     Vergr.  50. 

„     8.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     9. Spore.     Vergr.  800. 
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3095.  L.  microscOpicus  (Wallr.)  Sacc.  —  Peziza  microscopica  Wallr. 
—  Apothecien  winzig,  punktföi'mig,  blassgelblich,  zuletzt  die  flache,  blasser 
berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  am  Grund  mit  spinnen-webigen  Haaren 
besetzt,  sonst  glatt.  —  Auf  Kuhmist  in  Thüringen.  —  Ganz  unsichere,  wahr- 
scheinlich mit  Peziza  pilosa  zusammengehörende  Art. 

Gattung  Ascophanus  Boud. 

Fruchtkörper  anfangs  geschlossen,  dann  sich  flach  schüsseiförmig  öff- 
nend, fleischig-gallertig,  aussen  glatt.  Scheibe  später  gewölbt.  Schläuche 
cjlindrisch  oder  keulig,  sich  mit  einem  Deckel  öfi'nend,  achtsporig,  über  die 
Scheibe  vortretend.  Sporen  ellipsoidisch,  farblos,  glatt,  seltener  rauh,  ein- 
oder  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig.  Kleine,  meist  auf  Mist  lebende^ 
verschieden  gefärbte  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  unter  12  fi  lang.     2. 
Sporen  über  12  ^  lang.     10. 

2.  Auf  Hundeexkrementen.     A.  subfuscus. 
Auf  Mist  von  Pflanzenfressern.     3. 

3.  Schläuche  bis  50  /x  lang.     4. 
Schläuche  über  60  /u  lang.     6. 

4.  Fruchtkörper  braunrötlich.     A.  Tetricum. 
Fruchtkörper  weiss,  bräunlichweiss  oder  gelb.     5. 

5.  Paraphysen  gerade.     A.  COuformis. 
Paraphysen  oben  hakig  gebogen.     A.  glaucellus. 

6.  Paraphysen  gefärbt.     7. 
Paraphysen  farblos.     8. 

7.  Paraphysen  voll  rötlicher  Oltropfen.     A.  aurora. 
Paraphysen  grünlichgelb.     A.  microsporus. 

8.  Paraphysen  stark  gabelig  verästelt.     A.  lacteus. 
Paraphysen  wenig  oder  nicht  verzweigt.     9. 

9.  Fruchtkörper  grauweiss.     A.  cinerellus. 
Fruchtkörper  hellockergelb.     A.  granuliformis. 

10.  Sporen  bis  21  |U  lang.     11. 
Sporen  über  21  |U  lang.     16. 

11.  Schläuche  bis  90  ^  lang.     A.  mimitellus. 
Schläuche  über  90  fx  lang.     12. 

12.  Fruchtkörper  rosa  oder  fleischfarben.     A.  carneus. 
Fruchtkörper  gelb  oder  bräunlich.     13.      . 
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13.  Fruchtkörper  rötlichbraun.     A.  Fuckelii. 
Fruchtkörper  heller  gefärbt.     14. 

14.  Schläuche    über    150  /n    lang.      Fruchtkörper    schmutzig    bräunlichgelb. 

A.  pyronemoides. 
Schläuche  unter  150  ^u-  lang.     Fruchtkörper  weisslich  oder  gelb.     15. 

15.  Sporen  bis  14,5  (i  lang.     A.  ochraceus. 
Sporen  über  15  ^  lang.     A.  flayus. 

16.  Schläuche  120  ^u  lang.     A.  Zukalii. 
Schläuche  220—240  /n  lang.     A.  Holmskioldii. 


3096.  A.  subfuscus  Boud.  —  Rhyparobius  fallax  Auersw.  —  Apo- 
thecien  gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig,  dann  halbkugelig,  mit  zart  berandeter, 
flacher,  blasserer  Fruchtscheibe,  kastanienbraun,  glatt,  trocken  eingebogen, 
schwarzbraun,  0,1 — 0,25  mm  breit,  weich.  Schläuche  eiförmig,  oben  ab- 
gerundet, 30 — 45  fx  lang,  9 — 10  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig  oder 
stumpf  elliptisch,  einzellig,  glatt,  farblos,  8 — 11  /j,  lang,  4 — 4,5  ^  breit,  zwei- 
bis  dreireihig  liegend.  Paraphysen  fädig  oder  gabelig  geteilt,  septiert,  2  /u, 
oben  keulig,  4 — 5  (x  breit  und  etwas  gebogen,  farblos.  —  Auf  Exkrementen 
von  Hunden. 

3097.  A.  Tetricum  (Carestia)  Rehm.  —  Ascobolus  Tetricum  Garest. 
—  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  mit  zart 
berandeter,  flacher  oder  gewölbter,  blasserer  Fruchtscheibe,  glatt,  braunrötlich, 
0,2 — 0,3  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  30 — 35  fi 
lang,  6 — 7  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  glatt,  einzellig,  farblos, 
5 — 6  fx  lang,  3  fi  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  unten  gabelig  ge- 
teilt, septiert,  2  ^u,  oben  rundlich  5 — 9  fx  breit  und  bräunlich.  Gehäuse 
parenchymatisch,  bräunlich.  —  Auf  Kot  von  Arctomys  Marmotta  oberhalb 
Kühtei  in  den  Oetztaler  Alpen  in  Tirol. 

3098.  A.  conformis  (Karst.)  Sacc.  —  Pezizula  conformis  Karst.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  mit  flacher  oder  etwas  gewölbter  Fruchtscheibe, 
bräunlich  weiss,  glatt,  0,1 — 0,2  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  keulig,  oben 
abgerundet,  40 — 50  fx  lang,  9 — 10  f*  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch 
oder  eiförmig,  abgerundet,  glatt,  einzellig,  farblos,  7 — 8  fi  lang,  4  fx  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  gerade,  1  fx  breit,  farblos.  Auf  Kuh- 
und  Fuchskot  am  grossen  Winterberg  in  Sachsen. 

3099.  A.  glaucellus  (Rehm.)  —  Apothecien  meist  zerstreut,  sitzend, 
mit  flach  schüsseiförmiger,  zart  berandeter,  endlich  etwas  gewölbter  Frucht- 
scheibe, weiss  oder  gelb,  0,2 — 0,5  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  keulig, 
oben  abgestutzt,  oft  etwas  gebogen,  kaum  gestielt,  40—50  /x  lang,  8 — 12  /j. 
breit,  achtsporig.     Sporen   eiförmig,  oder  elliptisch,  stumpf,  glatt,   einzellig, 
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farblos,  6—9/j.  lang,  3,5 — 4,5  /.i  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  unten 
gabelig  ästig,  septiert,  ca.  15  ^  breit,  oben  hakig  gebogen  und  2,5  fi  breit, 
farblos  oder  schwach  gelbrötlich.  —  Auf  Wildlosung  in  den  Waldungen 
bei  Sugenheim  in  Franken,  bei  Nossen  in  Sachsen. 

3100.  A.  aürora  (Crouan)  Quel.  —  Ascobolus  aurora  Crouan.  — 
Apothecien  zerstreut,  sitzend,  mit  flacher  oder  gewölbter  Fruchtscbeibe, 
pomeranzen-  oder  scharlachrot,  0,3 — 1  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylin- 
drisch,  oben  abgestutzt,  70  —  90^  lang,  15  — 18  jU  breit,  achtsporig.  Sporen 
€lliptisch,  stumpf,  einzellig,  glatt,  farblos,  10 — 12  fx  lang,  6  —  7  fx  breit,  ein- 
oder  un regelmässig  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig  oder  oben  gabelig 
•dreifach  geteilt,  septiert,  2  /u.  breit,  oben  hakig  gebogen,  voll  rötlicher  01- 
tröpfchen.  Gehäuse  kleinzellig  parenchymatisch.  —  Auf  Antilopenlosung  im 
zoolog.  Garten  in  Dresden. 

3101.  A.  niicrosporus  (B.  et  Br.)  Hansen.  —  Ascobolus  microsporus 
B.  et  Br.  —  Fruchtkörper  gesellig,  0,5 — 1  mm  breit,  anfangs  kugelig,  später 
abgeflacht,  rotbraun  oder  olivenbraun,  kahl.  Schläuche  keulenförmig,  80  bis 
100  /u  lang,  20 — 25  /n  breit,  achtsporig,  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch, 
7 — 8  /x  lang,  3,5  /u  breit,  Membran  farblos,  glatt.  Paraphysen  am  Scheitel 
kopfförmig  verdickt,  grünlich  gelb.  —  Auf  Mist  von  Pflanzenfressern. 

3102.  A.  lacteus  (Cooke  et  Phill.)  —  Ascobolus  lacteus  Cooke  et 
Phill.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  halbkugelig  oder  körnchen- 
förmig,  mit  flacher  oder  etwas  gewölbter  Fruchtscheibe,  glatt,  milch  weiss 
oder  blass  ockergelb,  bis  0,5  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  verlängert- keulig, 
oben  abgerundet,  70 — 120  ^i  lang,  10 — 20  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  ellip- 
tisch, abgerundet,  glatt,  einzellig,  farblos,  8,5 — 13,5  /u  lang,  6 — 8,5  f.c  breit, 
■ein-  bis  zweireihig  liegend.  Paraphysen  stark  gabelig  verästelt,  septiert,  farb- 
ios,  1  fx  breit,  oben  meist  etwas  gebogen  und  manchmal  etwas  verbreitert. 
—  Auf  Exkrementen  von  Pferden  und  Hirschen  in  Niederösterreich. 

3103.  A.  cinerellus  Karst.  —  Peziza  cinerella  Karst.  —  Ascobolus 
cinerellus  Karst.  —  Apothecien  zerstreut  oder  etwas  gesellig,  sitzend,  mit 
gewölbter  Fruchtscheibe,  glatt,  grauweiss,  trocken,  eingesunken  und  wellig 
berandet,  0,3 — 0,4  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  60  bis 
80  fi  lang,  7—8  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  glatt,  einzellig,  farb- 
los, 5—7  IX  lang,  3—4  ^i*  breit,  ein-  bis  zweireihig,  gelagert.  Paraphysen 
äusserst  zart  und  sparsam,  septiert,  farblos.  —  Auf  faulender  Hirschlosung 
bei  Pressbaum  in  Niederösterreich. 

3104.  A.  granuliformis  (Crouan)  Boud.  —  Ascobolus  granuliformis 
€rouan.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig,  später  oben  ab- 
geflacht, hell  ockerfarben,  später  bräunlich,  0,25 — 0,5  mm  breit,  aussen  kahl 
und  glatt.   Schläuche  sackförmig,  90 — 115  u  lang,  12—18  fi  breit,  achtsporig. 
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Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch ,  10  —  13  fj  lang,  7 — 8  fx  breit,  Paraphysen 
fadenförmig,  am  Scheitel  birnenförmig  verdickt,  farblos.  —  Auf  Mist  ver- 
schiedener Pflanzenfresser. 

3105.  A.  minutelhis  Karst.  —  Peziza  minutella  Karst.  —  Ascobolus 
minutellus  Karst.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  sitzend,  mit  flacher 
oder  etwas  gewölbter,  unberandeter  Fruchtscheibe,  glatt,  gelblichweiss,  0,2  bis 
0,3  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  keulig,  80—90  /.i  lang,  18  —  20  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  glatt,  einzellig,  farblos,  12  —  18  (a  lang^ 
7 — 9  jM  breit,  ein-  bis  zweireihig  liegend,  Paraphysen  fädig,  1,5  fx  oben 
rundlich  4 — 6  ^  breit,  schwach  gelblich.  —  Auf  Kuhkot. 

3106.  A.  [carneus  (Pers.)  Boud.  —  Ascobolus  carneus  Pers.  — 
Pyronema  carneum  Schröter.  —  Ascobolus  saccharinus  Berk.  et  Curr.  — 
Taf.  CLXII,  Fig.  1 — 5.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  glatt,  zuerst  kugelig  mit 
flacher,  undeutlich  berandeter,  dann  kalbkugeliger,  fein  punktierter  Frucht- 
scheibe, schwach  rosa  oder  fleischfarben,  0,5 — 2  mm  breit,  fleischig.  Schläuche 
verlängert-keulig,  oben  abgerundet,  100  —  200  ju  lang,  20 — 30  fx  breit,  achtsporig. 
Sporen  elliptisch,  abgerundet,  einzellig,  farblos,  aussen  etwas  körnig  rauh,  an- 
fangs mit  ca.  3|U  breiter  Gallerthülle,  15 — 21  ^  lang,  9  —  12  fx  breit,  zweireihig 
liegend.  Paraphysen  einfach,  cylindrisch,  septiert  4  ju,  oben  bis  8^  breit, 
schwach  rosa  durch  Oltröpfchen.  Jod  bläut  die  Schläuche  stark.  —  Auf 
Exkrementen  von  Pflanzenfressern,  verbreitet.  —  var.  difformis  Karst. 
Ascobolus  testaceus  var.  difformis  Karst.  —  Apothecien  gehäuft,  oft  zu- 
sammenfliessend,  zuerst  gewölbt,  endlich  flach,  fleisch-  oder  orangerot.  — 
Auf  Dünger,  faulenden  Kohlstrunken. 

3107.  A.  Fuckelii  (Kunze)  Rehm.  —  Ascobolus  Fuckelii  Kunze.  — 
Apothecien  meist  gehäuft,  seltener  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  zart  und  feinfaserig  etwas 
blasser  berandete,  später  gewölbte  oder  unregelmässige  Fruchtscheibe  ent- 
blössead,  rötlich  braun,  aussen  glatt,  0,3  —  1  mm  breit,  fleischig.  Schläuche 
cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  140 — 150  ^  lang,  15—21  i^i  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich-elliptisch,  fast  cylindrisch,  abgerundet,  glatt,  ein- 
'/.ellig,  farblos,  18 — 20^.  lang,  8  —  lOfi  breit,  einreihig  (oder  unregelmässig 
zweireihig)  gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert,  nach  oben  allmählich  bis 
3  fx  breit  und  bräunlich.  Gehäuse  grosszellig,  bräunlich.  —  Auf  Exkrementen 
von  Mäusen  und   der  Umgebung  derselben  auf  Erde. 

3108.  A.  pyronemoides  Rehm.  —  Apothecien  dicht  gedrängt,  sitzend, 
zuerst  kugelig,  dann  mit  flacher,  unberandeter  Fruchtscheibe,  aussen  glatt, 
schmutzig  bräunlichgelb,  0,4 — 0,5  mm  breit,  weich.  Schläuche  cylindrisch, 
oben  abgerundet,  150 — 180  ju  lang,  12  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  ellip- 
soidisch,  abgerundet,  einzellig,  glatt,  farblos,  15  /t  lang,  9  f.i  breit,  einreihig 
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liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  2  /*,  nach  oben  bis  4  /n  breit,  farblos.  Ge- 
häuse grosszellig,  parenchymatisch,  zart,  gelblich.  —  Auf  mit  Mistjauche 
getränktem  Boden.     Gross-Lichterfelde  bei  Berlin. 

3109.  A.  ochraceus  (Crouan)  Boud.  —  Ascobolus  ochraceus  Crouan. 
—  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  schüsseiförmig,  mit  gewölbter,  ganz  fein 
punktierter  Fruchtscheibe,  weisslich  oder  blass  ockergelb,  0,5 — 1  mm  breit, 
fleischig.  Schläuche  verlängert  keulig  oder  fast  spindelförmig,  nach  oben 
etwas  verschmälert,  am  Scheitel  abgerundet,  kaum  gestielt,  92 — 146  ^  lang, 
14,5 — 20  /i  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  abgerundet,  einzellig,  glatt, 
farblos,  12 — 14,5  u  lang,  7  —  8,5  f.i  breit,  einreihig  (bis  zweireihig)  gelagert. 
Paraphysen  manchmal  zwei-  bis  dreiteilig  verästelt,  septiert,  2,5  /u,  oben 
4 — 5  u  breit,  stumpf  und  oft  bogig  gekrümmt,  farblos.  —  Auf  Exkrementen 
yon  Wiederkäuern. 

3110.  A.  flavus  Karst.  —  A.  subgranuliformis  Rehm.  —  Apothecien 
gehäuft,  sitzend,  eiförmig,  mit  flacher,  später  etwas  gewölbter,  zart  berandeter 
Fruchtscheibe,  gelb,  aussen  glatt,  trocken  orangegelb,  0,3  — 1,5  mm  breit, 
fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  120  —  150  fi.  lang,  12  bis 
14  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-elliptisch,  abgerundet,  glatt,  einzellig, 
farblos,  15  —  18  /n  lang,  6  — 8  /*  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
septiert,  2,5  /u,  nach  oben  allmählich  bis  5  /u  breit,  farblos  oder  etwas  gelb- 
lich. Gehäuse  zart,  grosszellig  parenchymatisch,  gelblich.  —  Auf  Eykre- 
menten  und  mit  Mistjauche  getränktem  Boden. 

3111.  A.  Zukalii  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  kugelig, 
rundlich  sich  öfi'nend,  mit  flacher  Fruchtscheibe,  am  Grunde  mit  zahlreichen, 
bräunlichen,  septierten,  meist  einfachen,  langen,  bis  6  jtt  breiten  Hyphen,  gelb- 
bräunlich, 200  —  400  /.i  breit,  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgestutzt,  etwa 
120  ;U  lang,  30  u  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  glatt,  einzellig, 
farblos,  25  fx  lang,  12 — 14  ,«  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  faden- 
förmig, gebogen,  septiert,  3  ju  breit.  —  Auf  Gänsekot  im  Böhmerwald. 

3112.  A.  Holmskioldii  Hansen.  —  Fruchtkörper  vereinzelt  sitzend, 
wachsartig-fleischig,  1—2  mm  breit,  schmutzig  weiss,  kahl,  anfangs  halb- 
kugelig, später  fast  cylindrisch.  Schläuche  keulig- sackförmig,  kurz  gestielt, 
220—240  ^  lang,  33—38  ^u  breit,  am  Scheitel  stark  verdickt,  mit  deutlich 
abgegrenztem  Deckel,  durch  Jod  im  unteren  Teile  blau  werdend,  achtsporig. 
Sporen  schief  zweireihig,  länglich-ellipsoidisch,  26 — 36  fi  lang,  12 — 15  /ii 
breit,  mit  weiter  Gallerthülle,  welche  später  verschwindet  und  an  jedem  Ende 
mit  halbkugeligen  Anhängseln,  von  denen  ein  strahlenförmiges  Fadenbündel 
ausgeht.  Membran  farblos.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig, 
2 — 3  |U  breit.  —  Auf  Mist  von  Pflanzenfressern. 
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Zweifelhafte  Arten. 


3113.  A.  nitidus  (Fuck.)  Sacc.  —  Ascobolus  nitidus  Fuckel.  —  Apo- 
thecien  gesellig,  linsenförmig,  glatt,  glänzend,  prächtig  scharlachrot,  trocken 
der  Nectria  peziza  ähnlich  eingesunken,  durchsichtig,  mohnsamengross. 
Schläuche  länglich,  kurz  und  schief  gestielt,  achtsporig.  Sporen  eiförmig, 
farblos.  Paraphyseu  fadenförmig,  oben  gebogen,  voll  scharlachroter  Öltröpf- 
chen.  —  Auf  Pferdemist.     Oestrich  im  Rheingau. 

3114.  A.  miniatus  (Preuss)  Sacc.  —  Ascobolus  miniatus  Preuss. — 
Sitzend,  glatt,  fleischig,  schwach  gewölbt,  unberandet,  blass  mennigrot. 
Schläuche  keulenförmig  (elastisch  vortretend).  Sporen  ellipsoidisch,  farblos. 
Paraphysen  einfach,  am  Scheitel  keulenförmig  verdickt,  mennigrot.  —  Auf 
Rinde  von  Juglans.     Eine  ganz  unsichere  Art. 

Gattung  Rhyparobius  Boud. 

Fruchtkörper  fleischig,  kugelig  oder  eiförmig,  dann  sich  öff'nend,  aussen 
glatt,  seltener  flaumig.  Scheibe  flach,  oft  am  Rande  faserig.  Schläuche 
cylindrisch  oder  breit  eiförmig,  meist  nur  in  geringer  Anzahl  vorhanden, 
dickwandig,  meist  mit  einem  Deckel  sich  öffnend,  bei  der  Reife  vorragend, 
zahlreiche,  über  32  Sporen  enthaltend.  Sporen  ellipsoidisch  oder  mehr  spindel- 
förmig, farblos,  glatt.  Paraphysen  fädig,  farblos.  Gehäuse  zart,  häufig  nur 
einschichtig.  —  Meist  sehr  kleine  Mistbewohner. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  ohne  Gallerthülle,     2. 

Sporen  mit  Gallerthülle.     (Subg.  Thecotheus).     10. 

2.  Fruchtkörper  kahl  (Subg.  Eurhyparobius).     3. 
Fruchtkörper  faserig  berandet  (Subg.  Ascozonus).     Rh.  niveus. 

3.  Schläuche  16  sporig.     Rh.  sexdecimsporüs. 
Schläuche  mehr  als  16  sporig.     4. 

4.  Schläuche  unter  100  ^  lang.     5. 
Schläuche  über  100  |U  lang.     7. 

5.  Schläuche  nur  35 — 45  ^  lang,  14 — 16  fi  breit.     Rh.  caninns. 
Schläuche  über  60  /x  lang,  22—28  fx  breit.     6. 

6.  Schläuche  32  sporig.     Rh.  Solms-Laubachii. 
Schläuche  50 — 60  sporig.     Rh.  crustaceus. 

7.  Sporen  über  14  ^u  lang.     Rh.  ascophanoides. 
Sporen  bis  6  fi  lang.     8. 

8.  Fruchtkörper  hell  fleischrötlich.     Rh.  myriospoms. 
Fruchtkörper  anders  gefärbt.     9. 
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9.  Schläuche  nur  zu  ein  bis  zwei  im  Fruchtkörper.     Rh.  oligoascus. 
Schläuche  zu  wenigen,  aber  mehr  als  zwei  im  Fruchtkörper.    Rh.  poly- 
sporus. 
10.  Schläuche  77 — 80  ^  lang.     Rh.  pachyascus. 
Schläuche  270—300  ^  lang.     Rh.  Pelletieri. 


3115.  Rh.  sexdeciuisporas  (Crouan)  Sacc.  —  Ascobolus  sexdecim- 
sporus  Crouan.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  anfangs  kugelig,  später  abgeflacht, 
etwa  1  mm  breit,  aussen  anfangs  weiss,  später  bräunlich.  Schläuche  länglich- 
ellipsoidisch,  kurz  gestielt,  16  sporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch,  11  bis 
12  /t  lang,  5 — 6  ^  breit,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  kaum 
verdickt.  —  Auf  Kuh-  und  Pferdemist. 

3116.  Rh.  eaninus  (Auersw.)  Sacc.  —  Ascobolus  caninus  Auersw. 
— •  Fruchtkörper  anfangs  kugelig,  später  oben  abgeflacht,  0,5  —  1  mm  breit, 
aussen  anfangs  schmutzig  weiss,  später  bräunlich,  kahl.  Schläuche  zu  drei 
bis  zehn  in  jedem  Fruchtkörper,  eiförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  am  Grunde 
etwas  verschmälert,  kurz  gestielt,  35 — 45  fi  lang,  14--16  fi  breit,  24-  bis 
32 sporig.  Sporen  ellipsoidisch,  6,5 — 7  (x  lang,  4 — 4,5  fx  breit.  Membran 
glatt,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  keulenförmig  verdickt,  bis  5  fj, 
breit.     Auf  Hundemist. 

3117.  Rh.  Solms-Lauhachii  (Raben h.)  Rehm.  —  Ascobolus  Solms- 
Laubachii  Rabenh.  —  Apothecien  gesellig,  mit  flacher  Fruchtscheibe,  ocker- 
gelb, glatt,  0,2  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  keuHg,  oben  abgerundet,  unter 
der  Spitze  ringförmig  verdickt,  75 — 100  fi  lang,  25  (.i  breit,  32 sporig.  Sporen 
spindelförmig,  einzellig,  farblos,  12  ju  lang,  4  ^u  breit,  mehrreihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  bis  3  jj,  breit  und  bräunlich.  —  Auf  Exkre- 
menten von  Hasen  um  Laubach  bei  Giessen. 

3118.  Rh.  crustaceus  (Fuckel)  Rehm.  —  Ascobolus  crustaceus  Fuck. 

—  Pezizula  crustacea  Karst.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  sehr  dichtstehend, 
sitzend,  anfangs  kugelig,  später  oben  abgeflacht,  etwa  0,1  mm  breit,  aussen 
hell  ockerfarben,  später  bräunlich.  Schläuche  meist  zu  zwei  bis  fünf  in  einem 
Fruchtkörper,  60  — 100  /u  lang,  22  —  28  (x  breit,  ellipsoidisch,  vielsporig,  meist 
50—60  in  einem  Schlauche.  Sporen  gehäuft,  ellipsoidisch,  7 — 10  fx  lang, 
4,5 — 5,5  fx  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  keulenförmig  ver- 
dickt. —  Auf  Mist,  besonders  von  Pflanzenfressern. 

3119.  Rh.  ascophanoides  Sacc.  —  Ascophanus  rhyparioides  Heimerl. 

—  Apothecien  fast  körnchenförmig,  anfangs  becherähnlich,  dann  mit  ge- 
wölbter, fein  punktierter  Fruchtscheibe,  weisslich  oder  grauweiss,  bis  0,3  mm 
breit,  winzig.  Schläuche  sechs  bis  acht  in  der  Fruchtschicht,  eiförmig-keulig, 
oft  ganz  kurz  gestielt,   120 — 175 /z  lang,  50—73^  breit,  meist  32  Sporen 
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enthaltend.  Sporen  elliptisch,  einzellig,  glatt,  farblos,  14,5  —  17,5  ^u  lang, 
7 — 8,5  fi  breit,  ungeordnet  liegend.  Paraphysen  fädig,  2  ix  breit,  oben  nicht 
verbreitert,  septiert,  farblos.     Gehäuse  grobmaschig,  j)seudoparenchymatisch. 

—  Auf  faulender  Hir.-;chlosung  bei  Pressbaura  in  Niederösterreich. 

3120.  Rh.  myriosporus  (Crouan)  Boudier.  —  Nectria  myriospora 
Crouan.  —  Fruchtkörper  0,1  —  0,2  ram  breit,  anfangs  kugelig,  später  am 
Scheitel  abgeflacht,  hell  fleischrötlich.  Schläuche  zu  zwei  bis  vier  in  einem 
Fruchtkörper,  etwa  100  —  150  ^  lang,  50— (30  li  breit,  am  Scheitel  mit 
scharf  abgegrenztem  Deckel,  vielsporig,  200  —  250  in  einem  Schlauche. 
Sporen  ellipsoidisch,  5  — 6  ^  lang,  3  (x  breit,  farblos.  —  Auf  Mist,  beson- 
ders von  Pflanzenfressern. 

3121.  Rh.  oligoascus  (Heimerl)  Sacc.  —  Ascozonus  oligoascus 
Heimerl.  —  Apothecien  ei-  oder  kegelförmig,  sitzend  auf  sehr  feinem  Myce- 
lium,  zuerst  mit  gegen  den  Scheitel  keulig  verlängerten,  gelblichen  Zellen 
geschlossen,  dann  daselbst  unregehnässig  einreissend  und  einen  gelblich  fase- 
rigen Rand  bildend,  gla.shell  durchsichtig,  glatt,  150  —  200  ju  hoch,  130  bis 
140  ju  breit,  äusserlich  pseudoprosenchymatisch,  ein  bis  zwei  mit  der  Spitze 
durch  die  OS'imng  des  Gehäuses  hervorbrechende,  verlängert- eiförmige,  oben 
ringförmig  verschmälerte  und  zweilappig  sich  öft'nende,  150  /u  lange,  60  ^ 
breite,  vielsporige  Schläuche  enthaltend.  Sporen  elliptisch  oder  etwas  spindel- 
förmig, einzellig,  farblos,  4,5—5,5  pi  lang,  3  ju  breit.  Äussere  Paraphysen 
oben  keulig  verbreitert,  innere  fädig,  septiert,  farblos.  —  Auf  faulender 
Hirschlosung  bei  Pressbaum  in  Niederösterreich. 

3122.  Rh.  polysporus  (Karsten)  Sacc.  —  Pezizula  polyspora  Karsten. 

—  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig,  später  am  Scheitel  ab- 
geflacht, etwa  0,1  cm  breit,  aussen  kahl,  bräunlich.  Schläuche  in  geringer 
Zahl,  ellipsoidisch,  119—130  ^  lang,  50 — 52  ^  breit,  durch  Jod  nicht  blau 
werdend,  vielsporig  (zu  150 — 200  in  jedem  Schlauche).  Sporen  gehäuft, 
ellipsoidisch,  6  fx  lang,  3  (x  breit.    Membran  farblos.    Paraphysen  fadenförmig. 

—  Auf  Kuh-  und  Pferdemist. 

3123.  Rh.  pachyasciis  Zukal.  —  Apothecien  gesellig,  selten  ver- 
einzelt, kugelig  oder  flachgedrückt,  fast  ganz  in  die  oberflächliche  Gallert- 
schicht des  Kotes  eingebettet,  am  Scheitel  die  dünne,  häutige  Wandung  ein- 
reissend, durchscheinend  gelblich,  selten  bräunlichgelb,  60 — 100  /u  breit. 
Schläuche  bereits  im  geschlossenen  Apothecium  samt  den  Sporen  völlig  ent- 
wickelt, meist  4  —  8,  selten  1 — 3  oder  bis  16,  dickwandig,  eiförmig,  am 
Grund  wenig  verschmälert,  77—80  fx  lang,  38—40  ^  breit,  64—200?  Sporen 
enthaltend.  Sporen  verlängert- elliptisch,  an  den  Enden  etwas  zugespitzt,  mit 
schmalem  Gallertsaum,  einzellig,  farblos,  5 — 6  ju  lang,  3 — 4  (x  breit,  vor  der 
Entleerung  im  obersten  Teil  des  Schlauches  zu  einem  kugeligen  Haufen  ver- 
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einigt.     Paraphysen  sparsam,  leicht  zerfliessend,  ästig,  au  den  Enden  häufio^ 
gekrümmt.  —  Auf  Mist  von  Pferden  und  Kaninchen  bei  Wien. 

3124.  Rh.  Pelletieri  (Crouan)  Quel.  —  Ascobolus  Pelletieri  Crouan. 
—  Pezizula  Pelletieri  Speg.  —  Tliecotbeus  Pelletieri  Boud.  —  Taf.  CLXIII, 
Fig.  1 — 4.  —  Apothecien  einzeln  oder  gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig,  dann 
mit  abgeflachter,  etwas  dunklerer  Fruchtscheibe  und  fast  kegelförmig,  glatt, 
schmutzig  weiss  oder  grau  violett,  aussen  schwach  wei^slich  bereift,  1 — 2  mm 
breit,  gallertig-fleischig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  kurz  gestielt,  oben 
abgerundet,  270  —300  f.i  lang,  45 — 50  ^  breit,  mit  einem  Deckel  sich  öff- 
nend, 32  Sporen  enthaltend.  Sporen  elliptisch  (bis  spindelförmig),  dickwandig, 
einzellig,  glatt,  farblos,  25  —  30  /.i  lang,  12 — 15  fj,  breit,  gallertig  verklebt 
und  in  vier  Reihen  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  farblos,  2 — 3  f.i  breit. 
Jod  bläut  die  Schläuche  stark.  Gehäuse  parenchymatisch  kleinzellig.  —  Auf 
Mist  von  Pflanzenfressern. 

3125.  Rh.  niveus  (Fuckel)  Rehm.  —  Ascobolus  niveus  Fuck.  — 
Apothecien  zerstreut,  flach,  kaum  etwas  konkav,  aussen  und  am  Rand  ganz 
fein  flaumig,  farblos  durchscheinend,  schnee weiss,  punktförmig,  bis  1  mm 
breit.  Schläuche  verlängert-eiförmig,  gestielt,  gekrümmt,  mit  einem  Deckel 
sich  öffnend,  64  Sporen  enthaltend,  ca.  60  /u  lang,  21 — 25  fj.  breit.  Sporen 
elliptisch,  einzellig,  farblos,  6 — 7  f.i  lang,  3  (U  breit.  Paraphysen  fehlen.  — 
Auf  faulendem  Hundekot  am  Rabenkopf,  Rheingau. 

Gattung  Thelebolus  Tode. 

Fruchtkörper  sitzend,  krugförmig,  wachsartig,  einen  oder  nur  wenige 
grosse  Schläuche  einschliessend.  Schläuche  mit  Ejakulationspapillö  an  der 
Spitze,  an  der  Basis  eine  Art  Stielzelle  tragend,  vielsporig.  Spojen  klein, 
farblos. 

3126.  Th.  stercoreus  Tode.  —  Rhyparobius  monoascus  Mouton.  — 
Taf.  CLXIII,  Fig.  8,  9.  —  Fruchtkörper  geselhg,  zuweilen  zusammenfliessend, 


Erklärung  zu  Tafel  CLXIII. 

Fig.  1.     Rhyparobius  Pelletieri,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

2.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  15. 

3.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
4. Sporen.     Vergr.  800. 

5.  Zukalina  neglecta,  Querschnitt  durch  ein  Apothecium,  stark  vergr. 

6.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen,  stark  vergr. 

7.  —  —  Spore,  stark  vergr. 

8.  Thelebolus  stercoreus,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 
9. Fruchtkörper  im  Durchschnitt  mit  dem  Schlauch.     Vergr.  500. 

Fisr.  5 — 7  aus  Rehm  nach  Zukal. 
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etwas  in  die  Unterlage  eingesenkt,  kugelig,  150 — 200  ft  breit,  anfangs  weiss- 
lich,  später  ockerfarben  oder  hellbräunlich.  Schlauch  anfangs  kugelig,  später 
ellipsoidisch,  weit  hervortretend,  bis  200  ^  lang,  150 — 170  /n  breit,  am 
Scheitel  mit  einem  deutlich  abgegrenzten  Deckel,  vielsporig.  Sporenzahl 
wechselnd,  oft  200  und  mehr.  Sporen  ellipsoidisch,  5 — 6,5  fj.  lang,  3 — 4,5  ^ 
breit.    Membran  farblos,  glatt.  —  Auf  Mist,  besonders  von  Pflanzenfressern.. 

3127.  Th.  Zukalii  Heimerl.  —  Thelebolus  pilosus  Schröter.  —  Apo- 
thecien  zuerst  fast  kugelig,  dann  eiförmig,  aussen,  besonders  oben,  mit  zehn 
bis  zwölf  sehr  spitzen,  geraden,  einfachen,  septierten,  steif  abstehenden,  farb- 
losen, 100 — 300  f4,  langen,  unten  ca.  12  ju  breiten  Borsten  besetzt,  oben  ein- 
reissend und  den  einen  hervortretenden  Schlauch  entblössend,  blass  ockergelb,. 
0,4 — 0,6  mm  breit  und  hoch.  Schlauch  breit- eiförmig,  nicht  ringförmig  ver- 
dickt, am  Scheitel  zwei-  bis  vierlappig  sich  öf&end,  ca.  375  /u  lang,  245  ^u 
breit,  einige  hundert  Sporen  enthaltend.  Sporen  fast  kugelig,  glatt,  einzellig 
mit  einem  deutlichen  Öltropfen,  farblos,  8,5 — 11,5  ]U  lang,  7,5 — 9  ju  breit» 
in  einem  eiförmigen,  245 — 300  [n  langen,  200 — 262  ^  breiten  Klumpen  sich 
entleerend.  Paraphjsen  ästig,  septiert,  farblos,  2  /n  breit.  —  Auf  Exkre- 
menten von  Pflanzenfressern. 

3128.  Th.  nanus  Heimerl.  — Apothecien  elliptisch,  zuerst  geschlossen» 
dann  unregelmässig  einreissend  und  den  oben  ca.  40  /j,  weit  hervorragenden» 
einzigen  Schlauch  entblössend,  farblos,  ca.  130  ^  hoch.  Schlauch  elliptisch» 
unter  dem  Scheitel  ringförmig  verdickt,  140  ^  lang,  80  fi  breit,  vielsporig. 
Sporen  einzellig,  elliptisch,  farblos,  5 — 6  ^  lang,  3  /n  breit,  im  Schlauch  zu 
einem  elliptischen,  87  /u.  langen,  60  fi  breiten  Klumpen  zusammengeballt. 
Paraphysen  fadenförmig,  zart,  septiert,  farblos,  3  fA.  breit.  Gehäuse  sehr  zart» 
aus  ein  bis  zwei  Lagen  grossmaschigen  Pseudoparenchyms  bestehend.  — 
Auf  Hasenlosung  bei  Pressbaum  in  Nied erÖsterreich. 

Gattung  Zukalina  0.  Ktze. 

Fruchtscheibe  ohne  Gehäuse,  frei  auf  einem  kugelig  scheibenförmigem 
Hypothecium  stehend.  Schläuche  keulig  oder  kugelig,  wenig  vorragend,  viel- 
sporig. Sporen  spindelförmig,  farblos,  anfangs  jede  von  eine  Gallerthülle  um- 
geben.    Paraphysen  spärlich,  farblos,  fädig. 

3129.  Z.  neglecta  (Zukal)  Kunze.  —  Gymnodiscus  neglectus  ZukaL 
—  Taf.  CLXIII,  Fig.  5 — 7.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend,  mit  anfangs 
krug-,  später  schüsseiförmiger,  endlich  etwas  gewölbter,  frei  auf  kugelig 
scheibenförmiger,  pseudoparenchymatischer  Zellmasse  gelagerter  Fruchtschicht» 
schmutzig- weiss,  bis  250  fj.  breit  und  hoch,  wachsartig- fleischig.  Schläuche 
gerade  oder  etwas  gebogen,  keulig,  oben  abgerundet,  zuletzt  mit  der  Spitze 
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etwas  hervorragend,  ca.  86  /j.  lang,  21  ^u  breit,  vielsporig.  Sporen  spindel- 
förmig, einzellig,  farblos,  in  der  Jugend  mit  breitem  Gallertsaum,  10,5  jU  lang, 
3  jU  breit,  unregelmässig  gelagert.  Parapbysen  fadenförmig,  zuweilen  etwas 
ästig  und  oben  hakenförmig  gebogen,  farblos,  in  Gallerte  eingebettet.  —  Auf 
Pferdemist.     Wien  (in  Kulturen). 

3130.  Z.  dura  (Zukal)  Kunze.  —  Gymnodiscus  durus  Zukal.  — 
Apothecien  kugelig,  weisslich  oder  bräunlich,  vereinzelt  oder  in  einem  gemein- 
schaftlichen Lager  vereinigt,  1  — 1,5  mm  breit.  Schläuche  kugelig  trauben- 
artig beisammenstehend,  auf  ästigen,  septierten  Hyphen  fast  sitzend,  5  —  7  fi 
lang,  5 — 6  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch-cylindrisch,  etwas  eckig, 
glatt,  dickwandig,  gelblich,  3 — 4,5  f^i  lang,  2,5  /.i  breit.  —  Auf  Galläpfelextrakt 
und  schwimmenden  Korkscheiben  in  Wien  kultiviert. 

Gattung  Gloeopeziza  Zukal. 

Fruchtkörper  sehr  klein,  ohne  Gehäuse,  nur  von  einer  aus  modifizierten 
Parapbysen  gebildeten  Hülle  umgeben.  Fruchtscheibe  oben  (namentlich  in 
der  Jugend)  von  einer  dicken  Gallertschicht  bedeckt.  Schläuche  cylindrisch, 
oben  wenig  verdickt,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  farblos,  glatt,  ein- 
reihig. Parapbysen  fädig,  septiert,  oben  schwachkolbig  verdickt,  mit  schmaler 
Gallerthülle.     Hypothecium  dünn,  pseudoparenchymatisch. 

3131.  Gl.  Rehmii  Zukal.  —  Taf.  CLXIV,  Fig.  1,  2.  —  Apothecien 
anfangs  in  eine  helle,  gallertartige  Masse  eingeschlossen  mit  einer  von  ver- 
änderten Parapbysen  gebildeten  Hülle,  verschwommen  und  durchsichtig  röt- 
lich, weich,  etwa  100 — 150  (x  hoch,  200  /.i  breit.  Schläuche  keulenförmig, 
oben  allmählich  abgerundet  und  etwas  verdickt,  deutlich  gestielt,  im  sporeu- 
führenden  Teil  84— OO^u  lang,  8 — 10  i.i  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch 
oder  etwas  eiförmig,  glatt,  einzellig,  farblos,  10 — 12  fi  lang,  6 — 8  /j.  breit, 
schräg  einreihig  liegend.  Parapbysen  fadenförmig,  oben  etwas  keulig  ver- 
breitert und  von  einer  ganz  zarten  Gallertschicht  umgeben.  —  Auf  Junger- 
mannia  trichophylla  und  auf  Algen  (Gloeocystis  oder  Palmella),  mit  diesen 
nach  Zukal  sofort  einen  mikroskopischen  Flechtenthallus  bildend.  Die  Stellung 
der  Gattung  ist  nicht  ganz   sicher.     Rehm   stellt  sie  zu   den   Bulgariaceen. 

3132.  Gl.  Zukalli  Rehm.  —  Apothecien  herdenweise,  fast  flach, 
sitzend,  blass  rosarot,  fast  ohne  Gehäuse,  innen  farblos,  etwas  gallertartig, 
0,2 — 0,8  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel  abgerundet,  oft  etwas 
gekrümmt,  75  ^  lang,  9  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  ei- 
förmig, glatt,  einzellig,  mit  einem  grossen,  zentralen  Oltropfen,  farblos, 
9 — 11  fj.  lang,  5  ju  breit,  einreihig.  Parapbysen  fadenförmig,  am  Scheitel 
mitunter  hakig,  farblos,  1  ^u  breit.  —  Parasitisch  über  Algen  in  einem  Wald- 
graben.     Bayern. 
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Gattung  Boudiera  Cooke. 

Fruchtkörper  fleischig,  scheibenförmig,  unberandet,  kugelig,  später  flach 
gewölbt.  Schläuche  cjlindrisch,  über  der  Scheibe  bei  der  Reife  hervortretend, 
achtsporig.  Sporen  kugelig,  zuerst  violett,  dann  sich  bräunlich  färbend,  meist 
mit  netzartigen  Verdickungen.  Paraphysen  am  Scheitel  nur  wenig  verdickt. 
Sehr  kleine,  Mist,  Erde  oder  faulende  Stengel  bewohnende  Pilze  von  dunkler 
Färbung. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Auf  Sand.     B.  areolata. 
Auf  Mist.     2. 

2.  Schläuche  12 — 14  (i  breit.     B.  microscopica. 
Schläuche  über  20  (x  breit.     3. 

3.  Schläuche  über  100  f.i  lang.     B.  Kirschsteinii. 
Schläuche  unter  100  |U  lang.     4. 

4.  Schläuche  60 — 90  fi  lang.     B.  hyperborea. 
Schläuche  40—60  ^u  lang.     B.  Clauseuii. 


3133.  B.  areolata  Cooke  et  Phill.  —  Taf.  CLXIV,  Fig.  3-5.  — 
Apothecien  zerstreut,  sitzend,  mehr  oder  weniger  kugelig,  zuletzt  mit  un- 
berandeter,  gewölbter  und  unebener  Fruchtscheibe,  aussen  glatt,  schwarzbraun, 
nach  unten  heller,  2 — 5  mm  breit  und  hoch,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch, 
oben  abgerundet,  ca.  350  (x  lang,  25 — 27  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  kugelig- 
rund, einzellig,  farblos,  selten  etwas  bräunlich,  aussen  fein  warzig  verdickt, 
25 — 30  f.i  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  septiert,  5  /u, 
oben  stumpf- keulig,  8 — 10  ^  breit  und  purpurbraun,  die  Schläuche  weit 
überragend.  Jod  bläut  die  Schläuche  und  färbt  die  Paraphysen  violett. 
Das  Gehäuse  aus  langgestreckten,  braunen  Zellen  gebildet.  —  Auf  Sand  der 
Lechauen  bei  Augsburg. 

Erklärung  zu  Tafel  CLXIV. 

Fig.  1.     Gloeopeziza  Rehmii,   Querschnitt  durch    den  Fruchtkörper.     Mycel  auf 
Algenkolonien  schmarotzend.     Vergr.  450. 

„     2. Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  800. 

,,     3.     Boudiera  areolata,  Apothecien,  schwach  vergr. 

„     4.     —  —  Schlauch,  stark  vergr. 

„     5.     —  —  Spore,  stark  vergr. 

„     6.     Saccobolus  violascens,  Fruchtkörper  auf  Mist,  nat.  Gr. 

„     7.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  20. 

,,     8.     —  —  Schlauch  mit  Sporenballen  und  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     9.     —  —  entleerter  Schlauch.     Vergr.  500. 

Fig.  1,  2  nach  Engler  und  Prantl,  Fig.  3—5  nach  Kehm. 
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3134.  B.  microscopica  Crouan.  —  B.  canina  Schröter.  —  Ascobolus 
caninus  Fuck.  —  Fruchtkörper  einzelstehend,  kreiseiförmig,  abgeflacht,  glatt, 
0,5 — 0,7  n  breit,  anfangs  farblos,  später  schmutzig  bräunlich.  Scheibe  flach. 
Schläuche  cylindrisch,  12 — 1 4  ft  breit,  achtsporig.  Sporen  kugelig,  10 — 12  fx 
breit.  Membran  hell  violett,  alt  hellbräunlich,  sehr  fein  punktiert.  Inhalt 
gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig,  etwa  2  ,u  breit,  am  Scheitel  meist 
verdickt.  —  Auf  Mist. 

3135.  B.  Kirschsteinii  P.  Henn.  —  Apothecien  becherförmig,  dann 
ausgebreitet,  gelbbraun,  etwa  1  mm  breit,  am  Rande  sehr  klein  gewimpert. 
Schläuche  cylindrisch,  stumpf,  am  Grunde  gestielt,  145 — 165  /ii  lang,  22  bis 
26  |U  breit.  Sporen  einreihig,  kugelig,  dichtstachelig-rauh,  anfangs  farblos, 
später  grau  violett,  bräunlich  werdend,  10 — 12  ^u  im  Durchmesser.  Para- 
physen fadenförmig,  farblos,  3  — 4  |U  dick.  —  Auf  Mäusekot  bei  Rathenow 
in  der  Mark. 

3136.  B.  hyperborea  (Karst.)  Sacc.  —  Ascobolus  hyperboreus  Karst. 
—  Apothecien  gesellig,  sitzend,  mit  flacher,  "blasser  Fruchtscheibe,  klein, 
glatt.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  60 — 90  ^  lang,  25  — 30  ^u  breit, 
achtsporig.  Sporen  kugelig-rund,  einzellig,  zuerst  farblos,  später  schwach 
violett  bräunlich,  anfangs  glatt,  dann  facettiert  mit  stark  unebenen  Leisten, 
10 — 14  fi  breit,  zweireihig  im  Schlauch  liegend.  Paraphysen  fadenförmig 
septiert,  bis  6  ^  breit,  farblos.  Jod  färbt  die  Sporen  violett.  —  Auf  Hasen- 
kot bei  Wien. 

3137.  B.  Clausenii  P.  Henn.  —  Schlauchfrüchte  herdenweise,  sitzend, 
halbkugelig,  später  scheibenförmig,  blass,  etwa  200 — 280  u  breit,  von  ver- 
zweigten, septierten,  glatten  Hyphen  umgeben,  aussen  glatt.  Scheibe  oben, 
blass.  Schläuche  lang  eiförmig  oder  breit  keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf 
abgerundet,  achtsporig,  40 — 60  ju  lang,  20—30  fi  breit.  Paraphysen  faden- 
förmig, 3  fx  dick,  septiert,  am  Scheitel  auf  3i/,.  —  4  ^  verdickt,  stumpf,  farb- 
los. Sporen  etwas  geballt  oder  fast  zweireihig,  kugelig,  10 — 13  fx  breit, 
mit  schwarzbrauner,  gefelderter,  etwas  stachelig-rauher  Membran.  Freiburg 
(Baden)  auf  Kaninchenkot. 

Gattung  Saccobolus  Boudier. 
Fruchtkörper  wie  bei  Ascobolus,  aussen  glatt,  fleischig.  Schläuche 
hervortretend,  mit  Deckel  aufspringend,  am  Scheitel  meist  etwas  abgestutzt, 
keulig.  Sporen  in  zwei  Reihen,  alle  zu  einer  zusammenhängenden  Masse 
vereinigt,  die  oben  im  Schlauch  liegt,  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  violett, 
später  bräunlich,  glatt,  punktiert,  oder  mit  Leisten  versehen.  Paraphysen 
fädig.  Durch  Jod  werden  die  Schläuche  meist  gebläut.  Von  den  vorragenden 
Schläuchen  sieht  die  Scheibe  dunkel  punktiert  aus.     Die  Sporen  werden  als 
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ein    zusammenhängender   Ballen    ausgeschleudert.      Kleine,    meist    auf    Mist 
lebende  Arten. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Fruchtkörper  kastanien-  oder  russbraun.     S.  obscurus. 
Fruchtkörper  farblos,  gelblich  oder  hellviolett.     2. 

2.  Sporenballen  nicht  viel  länger  als  breit.     3. 
Sporenballen  ungefähr  doppelt  so  lang  als  breit.     4. 

3.  Sporen  eiförmig,  in  einen  fast  kugeligen  Klumpen  von  etwa  24  ^  Durch- 

messer zusammengeballt.     S.  dilutellus. 
Sporen    länglich-ellipsoidisch,    fast  dreieckig,    stark  gewölbt,    feinkörnig- 
warzig, eine  20 — 26  ^u  lange,  17— 19/u  breite  Masse  bildend.     S.  glo- 
bulifer. 

4.  Schläuche  bis  115  ;U  lang.     5. 
Schläuche  übnr  130  ju,  lang.     8. 

5.  Fruchtkörper  hell  violett.     S.  violascens. 
Fruchtkörper  farblos  oder  gelblich.     6. 

6.  Sporenklumpen  40 — 50  ju  lang.     S.  Kervernii. 
Sporenklumpen  unter  40 — 50  /j,  lang.     7. 

7.  Faraphysen  farblos.     S.  neglectus. 
Paraphysen  gelblich.     S.  depanperatus. 

8.  Sporen  13,5  —14,5  ju  lang.     S.  pseudoviolascens. 
Sporen  17 — 21  |U  lang.     S.  Beckii. 


3138.  S.  obscurus  Cooke.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  mit  flacher  oder 
etwas  gewölbter,  manchmal  blasserer  Fruchtscheibe,  kastanien-  oder  russbraun, 
0,2 — 0,8  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  abgestumpft,  kurz  gestielt,  100  ;u 
lang,  25  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  farblos,  dann  violettbraun, 
einzellig,  glatt,  zuletzt  feinwarzig,  15 — 18  ^u  lang,  6 — 9  /i  breit,  in  einem 
lockeren,  32 — 41  fx  langen,  14,5 — 17,5  /x  breiten  Haufen  dreireihig  liegend. 
Paraphysen  fadenförmig,  septiert,  oben  allmählich  bis  3  fi  breit  und  schwach 
violett.  —  Auf  alten  Lappen  (Nossen),  Hundekot  (Prater  bei  Wien). 

3139.  S.  dilutellus  (Fuckel)  Sacc.  —  Ascobolus  dilutellus  Fuck.  — ■ 
Apothecien  gehäuft,  sitzend,  mit  flacher,  von  den  hervortretenden  Schläuchen 
dunkel  punktierter  Fruchtscheibe,  durchsichtig,  ganz  wasserhell- violett,  bis 
1  mm  breit.  Schläuche  verlängert- eiförmig,  achtsporig.  Sporen  eiförmig, 
schwach  violett,  dann  braun,  14  ^u  lang,  8  /x  breit,  in  einem  fast  kugeligen, 
24  (X  breiten  Klumpen  dicht  beisammen  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert, 
meist  an  der  Spitze  verbreitert.  —  Auf  faulendem  Hundekot  bei  Oestrich 
im  Rheingau. 
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3140.  S.  globulifer  Boud.  —  Apothecien  zerstreut,  seltener  gehäuft, 
sitzend,  mit  bald  gewölbter  Fruchtscheibe,  schwach  violett,  0,3 — 0,5  mm 
breit.  Schläuche  keulig,  oben  abgestutzt,  deutlich  gestielt,  70 — 93  /j.  lang, 
20,5 — 29  (.1  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-elliptisch,  beiderseits  oft  et- 
was zugespitzt,  an  den  Seiten  wänden  aussen  mit  Wärzchen  bedeckt,  fast 
dreieckig  und  stark  gewölbt,  violett,  zuletzt  grau-  oder  braunviolett,  fein 
körnig- warzig,  einzellig,  14,5 — 15  fx  lang,  7,5  u  breit,  in  einen  kugeligen, 
20,5 — 26  fi  langen,  17,5 — 19  n  breiten  Klumpen  ohne  deutliche  Gallerthülle 
vereinigt.  Paraphysen  fadenförmig,  septiert,  3  /u,  oben  meist  keulig  6 — 7,5  |u 
breit,  farblos.  —  Auf  Exkrementen  von  Pflanzenfressern. 

3141.  S.  violascens  Boud.  — Ascobolus  versicolor  Karsten.  —  Frucht- 
körper zerstreut,  stehend  etwa  bis  1  mm  breit,  anfangs  fast  kugelig,  später 
abgeflacht,  fleischig,  durchscheinend,  glatt,  hell- violett.  Scheibe  flach.  Schläuche 
keulenförmig,  45—70  fx  lang,  16  — 19  fi  breit,  am  Scheitel  abgeflacht,  mit 
«inem  Deckel  aufspringend.  Sporenmasse  40 — 50  fi  lang,  16 — 19  fi  breit. 
Sporen  länglich- ellipsoidisch,  an  einer  Seite  etwas  abgeflacht,  15 — 17  fi  lang, 
8 — 9  (U  breit.  Membran  glatt,  lebhaft  violett.  Paraphysen  fadenförmig, 
oben  keulenförmig  auf  4  ^  verdickt.  —  Auf  Mist  verschiedener  Tiere. 

3142.  S.  Kerveruii  (Crouan)  Boudier.  —  Ascobolus  Kervemii 
Crouan.  —  Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  0,5 — 1  mm  breit,  fleischig,  durch- 
scheinend, gelblich.  Schläuche  ellipsoidisch-cylindrisch,  80  — 100  /x  lang, 
20 — 30  /u  breit,  am  Scheitel  abgeflacht.  Sporenklumpen  45  —  50  ju  lang, 
20  fj.  breit.  Sporen  15 — 24  fx  lang,  9 — 12  ^u-  breit.  Membran  lebhaft  violett, 
glatt,  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  verdickt,  gelb.  —  Auf  Mist  ver- 
schiedener Tiere. 

3143.  S.  neglectus  Boud.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst 
körnchenförmig  durchscheinend,  farblos,  dann  mit  etwas  ausgebreiteter,  ge- 
wölbter, von  den  hervortretenden  Schläuchen  dunkel  punktierter  Frucht- 
scheibe, 0,3 — 0,4  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgeflacht,  kurz 
und  breit  gestielt,  85 — 113  ju  lang,  23 — 25  fj.  breit,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch-spindelförmig,  nicht  abgestumpft,  einzellig,  farblos,  dann  zunehmend 
dunkelviolett,  glatt  oder  feinwarzig,  12 — 14  ^  lang,  4,5 — 6  fi  breit,  in  einem 
35  —  38  jU  langen,  11  — 13  /j.  breiten  Gallertklumpen  dreireihig  gelagert. 
Paraphysen  etwas  verästelt,  septiert,  3  fi  breit,  oben  wenig  breiter,  farblos. 
—  Auf  Exkrementen  von  Hirschen  und  Ziegen  bei  Pressbaum  in  Nieder- 
österreich. —  var.  fallax  Heimerl.  Sporen  meist  deutlich  warzig.  Para- 
physen oben  keulig,  4,5 — 6  [n  breit.  —  Auf  Ziegenkot  bei  Pressbaum  in 
Niederösterreich. 

3144.  S.  depauperatiis  (B.  et  Br.)  Rehm.  —  Ascobolus  depauperatus 
B.  et  Br.  —  Apothecien  zerstreut,  selten  gesellig,  halbkugelig,  mit  farbloser 
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oder  weingelber  Fruchtscheibe,  0,2 — 0,5  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  keulig,, 
unten  kaum  stielförmig  eingezogen,  50  —  80  (.i  lang,  18 — 20  ,u  breit,  acht- 
sporig. Sporen  elliptisch,  etwas  ungleichseitig,  einzellig,  zuerst  farblos,  dann 
violett,  zuletzt  braun,  glatt,  12 — 15  f^  lang,  6 — 8  /x  breit,  in  einem  26 — 32  [4 
langen,  9 — 12  ^  breiten  Gallertklumpen  dreireihig  gelagert.  Paraphysen 
etwas  ästig,  septiert,  3  u  breit,  oben  etwas  verbreitert,  gelblich.  Jod  bläut 
die  Schlauchschicht  stark.  —  Auf  Mist. 

3145.  S.  pseudoviolascens  Heimerl.  —  Apothecien  zerstreut  oder 
gehäuft,  sitzend,  mit  stark  gewölbter,  durch  die  hervorragenden  Schläuche 
dunkel  punktierter  Fruchtscheibe,  blassviolett,  0,5  mm  breit.  Schläuche 
länglich- keulig,  oben  abgerundet,  breit  und  kurz  gestielt,  130  —  150  (.i  lang, 
28 — 37  jii  breit,  achtsporig.  Sporen  kurz  und  breit-elliptisch,  einerseits  stärker 
gekrümmt,  beiderseits  abgestumpft,  einzellig,  schmutzig  violett,  ganz  fein 
punktförmig,  rauh,  13,5— 14,5  ^u  lang,  7  — 8,5|U  breit,  in  einem  elliptischen, 
35—40  /u  langen,  14,5 — 17,5  fi  breiten  Klumpen  dreireihig  gelagert.  Para- 
physen ästig,  septiert,  3  ju  breit,  oben  nicht  verbreitert,  farblos.  —  Auf 
Kaninchenkot  in  den  Geisbersfen  bei  Wien. 

3146.  S.  Beckii  Heimerl.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  halb- 
kugelig, mit  zuerst  farbloser,  dann  durch  die  hervorstehenden  Schläuche 
schwarz  punktierter  Fruchtscheihe,  0,5 — 1  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben 
abgerundet,  in  einen  kurzen  Stiel  zusammengezogen,  150  — 180  ^u  lang,  40  bis 
45  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  elhptisch-spindelförmig,  zuletzt  schwarz,  mit 
warzig  oder  höckerig  verdickter  Aussenhaut,  einzellig,  17  —  21  ^u  lang,  9  bis 
10  ju  breit,  in  einem  länglich-elliptischen,  49,5  —  58,5  (x  langen,  18 — 23  fx 
breiten  Gallertklumpen  dreireihig  gelagert.  Paraphysen  etwas  verästelt, 
septiert,  farblos,  3  fx  breit,  oben  wenig  breiter.  —  Auf  Hirschlosung  bei 
Pressbaum  in  Niederösterreich. 

Gattung  Ascobolus  Fers. 

Fruchtkörper  fleischig-gallertig,  durchscheinend,  einzeln,  anfangs  kugelig, 
später  mehr  scheibenförmig,  aussen  kahl,  kleiig  oder  behaart.  Schläuche 
cylindrisch  oder  keulig,  mit  einem  Deckel  aufspringend,  über  die  Frucht- 
scheibe bei  der  Reife  hervortretend.  Sporen  ellipsoidisch,  glatt  oder  mit  un- 
regelmässigen Längs-  oder  Netzleisten  versehen,  violett,  im  Alter  sich  bräu- 
nend. Paraphysen  fädig,  kaum  keulig.  Die  einzelnen  Sporen  sind  häufig 
von  Gallerthüllen  umschlossen.  Durch  die  vortretenden  Schläuche  erscheint 
die  Scheibe  dunkel  punktiert.  —  Meist  auf  Mist,  seltener  auf  faulenden 
Pflanzenteilen  lebende,  zuweilen  lebhaft  gefärbte  Pilze. 
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Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  warzig  verdickt.     2. 
Sporen  glatt  oder  mit  Längsfurclien. 

2.  Pruchtkörper  schwach  lila.     A.  agiaosporus. 
Fruchtkörper  gelblich  oder  bräunlich.     3. 

3.  Schläuche  22—24  fi  breit.     A.  atrofiiscus. 
Schläuche  50  — 60 /u  breit.     A.  bruuneiis. 

4.  Fruchtkörper  aussen  blassrosa.     A.  roseopurptirascens. 
Fruchtkörper  anders  gefärbt.     5. 

5.  Sporen  ll-13jU  lang.     A.  candidus. 
Sporen  über  Ih  f.i  lang.     6. 

6.  Sporen  unter  30  ,t^  lang.     7. 

Sporen  45—70  fx  lang.     A.  immersus. 

7.  Auf  Mist.     8. 

Auf  andern  Substraten.     14. 

8.  Sporen  bis  18  |U  lang.     9. 
Sporen  meist  über  20  (.i  lang.     10. 

9.  Fruchtkörper  sitzend.     A.  aeruginosiis. 
Fruchtkörper  sitzend.     A.  Marchalii. 

10.  Schläuche  bis  16  (x  breit.     A.  glaber. 
Schläuche  über  20  fx  breit.     11. 

11.  Sporen  glatt.     A.  Winteri. 
Sporen  mit  Längsstreifen.     12. 

12.  Sporen  240  fi  lang.     A.  porphyrosporus. 
Schläuche  bis  150  fx  lang.     13. 

13.  Fruchtkörper  aussen  kleiig  oder  schuppig.     A.  stercorarius. 
Fruchtkörper  aussen  glatt.     A.  Tinosus. 

14.  Auf  pflanzlichen  Stoffen.     15. 
Auf  Erde.     19. 

15.  Auf  Holz.     16. 

Auf  andern  pflanzlichen  Stoffen.     17. 

16.  Fruchtkörper  mit  weissen  Schuppen  besetzt.     A.  liguatilis. 
Fruchtkörper  aussen  nackt.     A.  deuudatus. 

17.  Auf  mit  Buchenschleim fluss  beschmiertem  Papier.     A.  Constantini. 
Auf  faulenden  Pflanzenteilen.     18. 

18.  Sporen  17 — 20  ^  lang.     A.  Crouani. 
Sporen  22  —  27  fx  lang.     A.  viridis. 

19.  Schläuche  15—20  fx  breit.     A.  carbouarius. 
Schläuche  21—25  ^u  breit.     A.  fimiputris. 
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3147.  A.  aglaosporus  Heimerl.  —  Apothecien  sitzend,  scheiben- 
förmig, flach,  unberandet,  glatt,  schwach  lilafarben,  von  den  hervorragenden 
Schläuchen  schwach  punktiert,  0,5  mm  breit.  Schläuche  verlängert-keulig, 
oben  abgerundet,  in  einen  ca.  20 — 25  ^  langen  Stiel  verschmälert,  145  bis 
165  jU  lang,  26 — 27  {x  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  aussen  ganz  dicht 
mit  winzigen,  spitzigen  Körnchen  bedeckt,  lilafarbig- violett,  zuletzt  bräunlich, 
15—18,5  [X  lang,  8,5 — 10  ix  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  faden- 
förmig, oben  stumpf,  undeutlich  septiert,  farblos,  nicht  in  Schleim  gebettet. 

—  Auf  fauler  Hirschlosung  bei  Wien. 

3148.  A.  atrofuscus  Phill.  et  Plowr.  —  Fruchtkörper  gesellig,  massig 
dichtstehend,  sitzend,  schüsseiförmig,  mit  stark  konkaver  Scheibe,  3 — 6  mm 
breit,  grünlichgelb,  aussen  bräunlich- kleiig-schuppig.  Schläuche  22 — 24  f.i 
breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  18  —  23  ^  lang,  12 — 14  fx  breit. 
Membran  dunkel  violett,  fast  undurchsichtig,  mit  starken  stumpfen  Warzen 
besetzt.  —  Auf  Kohlen  an  Brandstellen. 

3149.  A.  l)runneus  Cooke.  —  Apothecien  sitzend,  fast  kugelig,  oben 
wie  abgestutzt,  braungelb,  aussen  etwas  flaumig.  Fruchtscheibe  durch  die 
hervorragenden  Schläuche  schwärzlich  punktiert,  0,4— 0,5mm  breit.  Schläuche 
keulig,  oben  etwas  verschmälert  und  abgerundet,  kurz  gestielt,  320 — 385  (x 
lang,  50  —  60  ju  breit,  achtsporig,  Sporen  elliptisch,  zuerst  farblos,  zuletzt 
gesättigt  violett  und  von  kleinen  Körnchen  dicht  warzig  bedeckt,  29 — 32  fx 
lang,  16  — 17  u  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig  oder  etwas 
ästig,  septiert,  gerade  oder  etwas  gebogen,  farblos,  4,5 — 5,5  ^  breit.  —  Auf 
Exkrementen  von  Kühen  und  Hirschen. 

3150.  A.  roseopurpurascens  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsselförmige, 
flache,  purpurfarbene,  fein  schwärzlich  punktierte  Fruchtscheibe  entblössend, 
äusserlich  glatt,  blassrosa,  0,3  —  0,8  mm  breit ,  gallertig  fleischig,  Schläuche 
keulig,  oben  abgestumpft,  bis  180  |U  lang,  25  (x  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich- elliptisch,  stumpf,  zuerst  farblos,  glatt,  dann  rötlich- violett  und  zart 
längsgestreift,  einzellig,  18 — 20  ju  lang,  8 — 9  (x  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  ästig,  gebogen,  bis  3  jx  breit,  farblos,  in  ganz  schwach  gelblichen 
Schleim  gebettet.    Jod  bläut  die  Fruchtschicht  und  dunkelt  die  Sporen  stark. 

—  Auf  Hirschlosung  am  grossen  Winterberg  in  Sachsen. 

3151.  A.  candidus  Schröter.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend, 
flach  gewölbt,  0,5 — 1  mm  breit,  schnee weiss,  glatt.  Scheibe  unberandet,  zu- 
letzt von  den  vortretenden  Schläuchen  schwarz  punktiert,  Schläuche  keulen- 
förmig, am  Scheitel  abgerundet,  nach  unten  stark  zusammengezogen,  bis 
120  ju  lang,  22  (x  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  im  oberen  Drittel 
des  Schlauches  ruhend,  ellipsoidisch,  11 — 13  ^  lang,  6 — 8  jx  breit.    Membran 


—     1053     — 

lange  Zeit  farblos,  zuletzt  hellviolett,  glatt.    Paraphysen  fadenförmig,  2 — 3  /j. 
breit.  —  Auf  Hasenmist. 

3152.  A.  aeruginosus  Fr.  —  Apothecien  gedrängt,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flache,  berandete,  zuletzt 
gewölbte  und  unberandete,  oft  verbogene,  braungrüne  oder  olivenbräunliche, 
von  den  hervorragenden  Schläuchen  schwarz  punktierte  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  aussen  glatt,  gelb  oder  spangrün,  fast  durchscheinend,  4 — 5  mm 
breit.  Schläuche  keulig,  nach  unten  verschmälert,  achtsporig.  Sporen  ellip- 
tisch oder  fast  purpurfarben,  glatt  oder  mit  sparsamen,  selten  miteinander 
verbundenen  Längsstreifen,  15 — 17  fi  lang,  8  fx  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  septiert,  farblos,  in  gelblichen  Schleim  gebettet.  —  Auf 
Mist  von  Maultieren.     Grimsel  in  der  Schweiz. 

3153.  A.  Marchalii  Bomm.  et  Rouss.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend, 
verkehrt-kegelförmig,  mit  flach  ausgebreiteter,  zuletzt  gewölbter,  ganzrandiger, 
gelber  oder  braunvioletter  Fruchtscheibe,  aussen  glatt,  gelb  und  in  einen 
cylindrischen,  2  mm  dicken,  trocken  gefurchten,  etwas  kleiig  bestäubten, 
4 — 5  mm  langen,  eingesenkten  Stiel  verschmälert,  4 — 8  mm  breit,  fleischig. 
Schläuche  cylindrisch-keuhg,  oben  abgestutzt,  100 — 150  fx  lang,  15 — 18  ^ 
breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  einzellig,  zuerst  farblos,  dann 
violett  und  zart  längsgestreift,  15 — 18  fj.  lang,  8 — 10  jU  breit,  zweireihig 
liegend.  Paraphysen  gabelig- ästig,  septiert,  2  fi,  oben  elliptisch  bis  9  ju  breit, 
in  gelblichen  Schleim  gebettet  und  ein  dickes  Epithecium  bildend.  Jod  bläut 
die  Schlauchschicht.  —  Auf  Dünger. 

3154.  A.  glaber  Pers.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  dichtstehend, 
anfangs  fast  kugelig,  später  länglich- eiförmig,  am  Scheitel  abgeflacht,  etwa 
0,5 — 1  mm  breit,  glatt,  gelblich-olivenbraun,  glänzend,  trocken  schwärzlich. 
Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  12  — 16  fi  breit,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  20  — 30  |U  lang,  10  — 15  ^u  breit.  Membran  violett,  mit  spärlich 
anastoraosierenden  Längsstreifen.  Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf  Mist,  be- 
sonders von  Kühen  und  Pferden. 

3155.  A.  Winteri  Rehm.  —  Apothecien  gehäuft,  halbkugelig,  sitzend, 
mit  unberandeter  Fruchtscheibe,  gelbbräunlich,  zuletzt  schwärzlich,  glatt, 
■0,2 — 0,4  mm  breit,  gallertartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  180  bis 
200  fi  lang,  30—33  /n  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  abgerundet,  ein- 
zellig, zuerst  farblos,  dann  braun,  glatt,  24 — 30  fj.  lang,  12 — 16  /j,  breit,  zwei- 
reihig liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  septiert,  ca.  2,5  /.i  breit,  oben  manch- 
mal etwas  breiter,  in  gelblichen  Schleim  gebettet.  Gehäuse  aus  gelblichen, 
sechseckigen  Zellen  gebildet.  .Tod  bläut  die  Schläuche,  färbt  die  Sporenhaut 
violett.  —  Auf  Gänsekot  bei  Leipzig.  —  var.  mancus  Rehm.  Apothecien 
0,1  —  0,2  mm  breit,  schwarabräunlich.    Schläuche  90  —  120  ^  lang,  24  u  breit. 

Thome-Migula,  Ilora.     X.  It.  ß7 
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Sporen  18 — 22  fi  lang,  10  |U  breit,  glatt,  violett  oder  braun. —  Auf  Kaninchen- 
kot bei  Berlin. 

3156.  A.  porphyrosporus  (Hedw.)  Fr.  —  Octospora  porphyrospora 
Hedw.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  anfangs  cylindrisch,  dann  kugelig, 
mit  flacher,  unberandeter  oder  ganz  zart  und  feingeschlitzt  berandeter  Frucht- 
scheibe, schmutzig  weiss,  dann  durchscheinend  goldgelb,  zuletzt  braun, 
ca.  0,2 — 0,5  mm  breit.  Schläuche  keulig,  kurz  gestielt,  240  ju  lang,  20  bi» 
30  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- elliptisch,  abgerundet,  einzellig,  zu- 
erst farblos,  dann  violett  und  deutlich  längsgestreift,  oben  im  Schlauch  zwei- 
reihig gelagert,  18 — 24  fi  lang,  10 — 12  ju  breit.  Paraphysen  fadenförmig,. 
in  gelblichen  Schleim  gebettet.  Gehäuse  parenchymatisch.  —  Auf  altem 
Pferdemist.     Rheingau. 

3157.  A.  stercorarius  Bull.  —  A,  furfuraceus  Pers.  —  Taf.  CLXY, 
Fig.  1 — 4.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  sehr  dicht  stehend,  sitzend,  anfangs 
kugelig,  später  krug-,  zuletzt  schüsseiförmig,  1 — 3  mm  breit,  fleischig,  an- 
fangs durchscheinend,  gelblichbraun  oder  grünlichbraun,  aussen  und  am  Rande 
kleiig,  schuppig.  Schläuche  keulenförmig,  120 — 150  fx  lang,  21 — 25  ^u  breite 
achtsporig.  Sporen  unregelmässig  zweireihig  oder  einreihig,  ellipsoidisch, 
21 — 28  fi  lang,  11  — 14  fi  breit.  Membran  lebhaft  violett  mit  gewundenen 
Längsstreifen.  Paraphysen  2 — 3  fx  breit.  —  Auf  Mist,  besonders  von  Kühen 
und  Pferden. 

3158.  A.  Yinostis  Berk.  —  Apothecien  gehäuft,  selten  vereinzelt, 
sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öfi'nend  und  die  flache,, 
gezähnelt  häutig  berandete,  später  unberandete  und  etwas  gewölbte,  bräun- 
lich-purpurfarbene Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  braungrün,  0,5  bi& 
2  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  120  —  150  /n  lang, 
21  —  27  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  abgerundet,  einzellig,  farblos, 
dann  violett  oder  braun,  mit  zusammenfliessenden  Längsstreifen  18 — 22  fi 
lang,  10 — 12  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  2  (x  breit,  septiert,. 
in  gelblichen  Schleim  gebettet.  Gehäuse  parenchymatisch,  gelblich.  Jod 
bläut  die  Schlauchschicht  vorübergehend.  —  Auf  Kot  in  Wäldern. 


Erklärung  zu  Tafel  CLXV. 

Fig.  1.     Ascobolus  stercorarius,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr. 

„     2.     —  —  Fruchtkörper  im  Durchschnitt.     Vergr.  40. 

„3. Schlauch.    Vergr.  500. 

„     4. Spore.     Vergr.  800. 

,,     5.     —  immersus,  Schlauch,  stark  vergr. 

„     6.     —  —  Spore,  stark  vergr. 

„     7.     —  Crouani,  Schlauch,  stark  vergr. 

Fig.  5 — 7  nach  Rehm. 
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3159.  A.  lignatilis  Alb.  et  Schwein.  —  Fruchtkörper  gesellig,  ge- 
stielt, schmutzig  gelbgrün,  aussen  mit  weissen  Schuppen  besetzt.  Stiel  2  bis 
3  mm  lang,  dick,  allmählich  in  den  Becher  erweitert.  Becher  8 — 10  mm 
breit.  Schläuche  keulenförmig,  achtsporig.  Sporen  schmal  ellipsoidisch,  etwa 
20  |U  lang,  8  ju  breit.  Membran  (alt)  bräunlich,  mit  spärlich  anastomosieren- 
den  Längsstrichen.  Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf  von  Mistjauche  durch- 
tränktem  Holz. 

3160.  A.  denudatus  Fr.  —  Apothecien  gesellig,  kreiseiförmig,  mit 
flacher,  berandeter  Fruchtscheibe,  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  aussen 
nackt  und  glatt,  gelbgrün,  bis  2  mm  breit.  Schläuche  keulig,  gestielt,  acht- 
sporig. Sporen  länglich- elliptisch,  violett,  zuletzt  braun  und  feinstreifig,  16  bis 
18  u  lang,  8  /n  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  gabelig- ästig,  oben 
keulig  verbreitert,  in  gelben  Schleim  gebettet.  —  An  alten  Fichtenbrettem. 

3161.  A.  Constantini  Roll.  —  Apothecien  sitzend,  zuerst  cylindrisch, 
geschlossen,  dann  nach  unten  stielartig  kurz  und  dick  verschmälert,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  anfangs  krugförme,  später  flache,  zart  berandete, 
zuletzt  etwas  gewölbte  Fruchtscheibe  entblössend,  ockergelb,  0,3 — 2  mm 
breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch- keulig,  oben  abgerundet,  120 — 150  fi 
lang,  15  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  einzellig,  farblos,  dann  bräun- 
lich, mit  zarten,  unregelmässig  ineinander  übergehenden  Streifen,  15 — 18  /u 
lang,  7 — 8  ju  breit,  oben  im  Schlauch  zweireihig  liegend.  Paraphysen  faden- 
förmig, septiert,  2  ju,  oben  unregelmässig  bis  4  fx  breit,  in  schwach  gelblichen 
Schleim  gebettet.  Gehäuse  parenchymatisch  aus  rundlichen  Zellen  gebildet, 
gelblich.  Jod  dunkelt  die  Sporen  stark.  —  Auf  von  Buchenschleimfluss 
beschmiertem  Papier  bei  Greiz. 

3162.  A.  Crouani  Boud.  —  Taf.  CLXV,  Fig.  7.  —  Apothecien  ver- 
einzelt, sitzend,  etwas  kreiseiförmig,  anfangs  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  zuerst  konkave,  dann  flach  schüsseiförmige,  etwas  gezähnelt  berandete 
Fruchtscheibe  entblössend,  gelblich  grün,  aussen  bräunlich  kleiig  überzogen, 
fleischig,  2 — 5  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet,  100  bis 
120  |U  lang,  18 — 20  fn  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  zuerst 
farblos,  dann  äusserlich  violett  mit  zahlreichen,  zarten,  kaum  etwas  in  ein- 
ander übergehenden  Längsstreifen,  17 — 20  /a  lang,  8 — 10  ft  breit,  zweireihig 
liegend.  Paraphysen  ästig,  septiert,  2  ^  breit,  oben  etwas  verbreitert,  farb- 
los, in  gelblichen  Schleim  gebettet.  Gehäuse  parenchymatisch,  gelb.  — 
Auf  faulenden  Brennesselstengeln.    Königstein  a.  d.  Elbe. 

3163.  A,  viridis  Currey.  —  Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  kreisei- 
förmig, manchmal  kurzgestielt,  1,5—2  mm  breit,  fleischig  gallertartig,  durch- 
scheinend grünlich-gelb,  aussen  feinkleiig.    Schläuche  keulenförmig,  18 — 20  /ii 

67* 
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breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  22  —  27  (x  lang,  11—13  ^  breit. 
Membran  violett,  runzelig -längsstreifig.  Paraphysen  2  ii  breit.  —  Auf 
faulenden  Pflanzenteilen. 

3164.  A.  cartoonarius  Karst.  —  Apothecien  gesellig  oder  gehäuft, 
sitzend,  durch  gegenseitigen  Druck  verbogen,  zuerst  geschlossen,  dann  schüssei- 
förmig geöffnet,  mit  zartberandeter,  grünlich-gelber,  zuletzt  durch  die  hervor- 
tretenden Schläuche  schwärzlicher  Fruchtscheibe,  aussen  bräunlich,  kleiig 
bestäubt,  2 — 4  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  keulig,  oben  abgestumpft, 
120 — 180  ju  lang,  15  —  20  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  abgerundet 
einzellig,  zuerst  farblos,  dann  braunviolett  und  längs-  oder  netzförmig  zart 
gestreift,  18—21  (i  lang,  12 — 14  ^u  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen 
fadenförmig,  septiert,  ca.  2  fx  breit,  in  gelben  Schleim  gebettet.  —  Jod 
bläut  die  Schläuche.  —  Auf  einer  Brandstelle  im  Schlossgarfcen  zu  Char- 
lottenburg. 

3165.  A.  fimiputris  Quel,  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  zuletzt 
ganz  flache,  zart  berandete,  grünlichgelbe,  von  den  hervorstehenden  Schläuchen 
schwarz  punktierte  Fruchtscheibe  entblössend,  allmählich  birnförmig  nach 
unten  verlängert,  äusserlich  weisslich  kleiig,  zuletzt  bräunlich,  0,5 — 3  mm 
breit,  fleischig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  150—200  ^u  lang,  21  bis 
25  (X  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch  stumpf,  einzellig,  zuerst  farblos, 
dann  violett  mit  zarten,  parallelen  Längsstreifen,  18 — 21  fx  lang,  9 — 10  /u 
breit,  zweireihig,  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  septiert,  oben  gebogen, 
farblos,  2  (x  breit,  in  gelblichen  Schleim  gebettet.  Gehäuse  zart  parenchy- 
matisch,  gelblich.  Jod  dunkelt  die  Sporen.  —  Auf  ausgehobener  Gartenerde 
im  Tiergarten  bei  Berlin.  —  var.  Lindaviana  Henn.  Apothecien  meist 
zerstreut,  anfangs  fast  birnförmig  geschlossen,  später  offen,  nach  unten  stiel- 
förmig  verlängert,  grünlichgelb,  aussen  mit  glänzenden,  kleiigen,  gelblich- 
bräunlichen Körnchen  besetzt,  2 — 5  mm  breit.  Scheibe  napf förmig,  später 
eben,  am  Rande  braunflockig,  grünlichgelb,  durch  die  Sporenmasse  schwarz- 
pulverig. Schläuche  keulig,  160 — 190  ju  lang,  18—24  fx  breit.  Paraphysen 
fadenförmig,  septiert,  farblos,  nach  oben  verdickt,  am  Scheitel  4  (x  dick. 
Sporen  schräg  einreihig,  seltener  .fast  zweireihig,  länglich -ellipsoidisch,  an 
beiden  Enden  abgerundet,  anfangs  farblos,  dann  dunkel  violett,  mit  wenigen 
welligen,  parallelen  Streifen,  aussen  zart  warzig  oder  knotig,  15  —  20  fx 
lang,  9  — 11  ][*  breit.  —  Auf  Erde  in  den  Warmhäusern  des  Botanischen 
Gartens  in  Berlin. 

8166.  A.  immersus  Pers.  —  A.  gigasporus  De  Not.  —  Taf.  CLXY, 
Fig.  5,  6.  —  Apothecien  meist  gesellig,  scheinbar  eingesenkt  und  hervor- 
brechend, kugelig  oder  birnförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 


—     1057     — 

und  die  flache,  später  gewölbte,  grünliche  oder  gelbgrüne  schwärzlich 
punktierte  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  bräunlich,  etwas  flaumig  von 
farblosen  Hyphen,  1 — 1,5  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  nur  wenige  im 
Apothecium,  über  die  Fruchtscheibe  stark  hervortretend,  cylindrisch- keulig 
oder  eiförmig,  nach  unten  etwas  verschmälert,  oben  abgerundet,  mit  einem 
Deckel  sich  öffnend,  bis  600  fi  lang,  90—105  ju  breit,  vier-  bis  achtsporig. 
Sporen  elliptisch,  stumpf,  einzellig,  zuerst  farblos,  dann  dunkelviolett,  seltener 
braun,  glatt  oder  mit  einigen  Längsfurchen,  von  einem  breiten  Schleimhof 
umgeben,  45 — 70  fi  lang,  25—40  .u  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen 
fadenförmig,  septiert,  ca.  3  fx  breit,  in  gelbgrünen  Schleim  gebettet.  Gehäuse 
kleinzellig  parenchymatisch,  bräunlich.  Jod  färbt  manchmal  die  Frucht- 
schicht bläulich.  Auf  Mist  von  Pflanzenfressern,  besonders  Kühen.  —  var. 
macrosporus  (Crouan)  Rehm.  Ascobolus  macrosporus  Crouan.  Schläuche 
kleiner  als  bei  A.  immersus  und  oben  abgerundet.  Sporen  elliptisch,  oliven- 
braun bis  violett,  40—50  ^  lang.  —  Auf  Kuhkot. 

Unvollständig  bekannte  Arten, 

3167.  A.  applanatus  (Rah.  et  Gonnerm.)  Rehm.  —  Phaeopezia 
applanata  Sacc.  —  Apothecien  sitzend,  mit  schüsseiförmiger,  konkaver, 
schwarz-kastanienbrauner  Fruchtscheibe,  äusserlich  glatt,  blass  kastanienbraun, 
ca.  2  cm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  am  Grund  etwas  knotig  verdickt,  acht- 
sporig. Sporen  elliptisch,  abgerundet,  schwach  gebogen,  russbraun,  im  oberen 
Teil  des  Schlauches  einreihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  oft  am  Grund 
gabelig  geteilt,  an  der  Spitze  etwas  keulig  verbreitert.  —  Auf  Erde  (Deutsch- 
land?). 

3168.  A.  sphaericus  Preuss.  —  Fruchtkörper  eingesenkt,  sehr  klein, 
kugelig,  aussen  wurzelig.  Schläuche  cylindrisch,  farblos,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch ,  schwarz  werdend.  Membran  glatt.  Inhalt  meist  mit  zwei  01- 
tropfen.  Paraphysen  keulenförmig.  —  Auf  Hundemist.  —  Unvollkommen 
beschriebene  Art. 

Familie  Helotiaceae. 

Fruchtkörper  meist  von  Anfang  an  oberflächlich,  seltener  hervorbrechend 
oder  aus  einem  Sklerotium  entstehend,  sitzend  oder  gestielt,  glatt  oder  be- 
haart, auf  einer  Hyphenunterlage  oder  nicht,  wachsartig,  häutig  oder  dick. 
Gehäuse  aus  pseudoparenchymatischen,  dünnwandigen,  hellgefärbten  Zellen 
bestehend.  Fruchtscheibe  anfangs  geschlossen,  dann  sich  öffnend,  zuletzt 
krug-  oder  scheibenförmig.  Schläuche  fast  stets  achtsporig,  am  Scheitel  mit 
einem    Loch    sich    öffnend    oder    röhrenförmig    aufspringend.     Sporen    rund. 
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länglich   oder  fädig,   ein-   bis  achtzellig  durch   Querteilung,    farblos.     Para- 
physen  fädig,  nach  oben  meist  verbreitert. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Fruchtkörper  fleischig- wachsartig,  wachsartig,  dick  oder  häutig.     2. 
Fruchtkörper  gallertig-knorpelig,  trocken  hornartig  (Ombrophileae).    25. 

2.  Fruchtkörper  fleischig- wachsartig,  frisch  zerbrechlich,  trocken  lederartig 

und  sich  nicht  zusammenschliessend  (Sarcoscypheae).     3. 
Fruchtkörper  wachsartig,  dick,  zähe  oder  häutig.     7. 

3.  Fruchtkörper  aussen  behaart.     Sarcoscypha. 
Fruchtkörper  aussen  kahl.     4. 

4.  Fruchtkörper  aus  einem  Sklerotium  entspringend.     Sclerotinia. 
Fruchtkörper  nicht  aus  einem  Sklerotium  entspringend.     5. 

5.  Sporen  dauernd  ungeteilt.     6. 
Sporen  geteilt.     Rutstroemia. 

6.  Substrat  grün  verfärbt.     Chlorosplenium. 
Substrat  nicht  grün  verfärbt.     Ciboria. 

7.  Fruchtkörper  aussen  behaart  (Trichopezizeae).     8. 
Fruchtkörper  aussen  kahl  (Heloticae).     18. 

8.  Fruchtkörper  auf  einem  verbreiterten  Hyphengeflecht  sitzend.     9. 
Fruchtkörper  ohne  Hyphengewebe.     10. 

9.  Sporen  dauernd  einzellig.     Eriopeziza. 
Sporen  zuletzt  mehrzellig.     Arachnopeziza. 

10.  Sporen  kugelig.     11. 

Sporen  ellipsoidisch  oder  länglich.     12. 

11.  Mit  Paraphysen.     Lachnellula. 
Ohne  Paraphysen.     Unguiculariopsis. 

12.  Fruchtscheibe  mit  schwarzen  Haaren  besetzt.     Desmazierella. 
Fruchtscheibe  kahl.     13. 

13.  Paraphysen  an  der  Spitze  stumpf.     14. 
Paraphysen  an  der  Spitze  lanzettförmig.     17. 

14.  Sporen  einzellig,  selten  zuletzt  zweizeilig,  Gehäuse  zart.     15. 
Sporen  zuletzt  stets  zweizeilig,  Gehäuse  dick.     Lachnella. 

15.  Schlauchfrüchte  mit  sehr  langen,  steifen  und  brüchigen  Haaren.    Hyalo- 

scypha. 
Haare  nicht  brüchig.     16. 

16.  Haare  sehr  dickwandig,  spitz.     Unguicularia. 
Haare  nicht  dickwandig.     Dasyscypha. 
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17.  Sporen  dauernd  einzellig.     Lachuum. 
Sporen  zuletzt  melirzellig.     Eriiiella. 

18.  Sporen  kugelig.     Pitya. 
Sporen  nicht  kugelig.     19. 

19.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig.     20. 
Sporen  tadig.     24. 

20.  Sporen  dauernd  einzellig.     21. 
Sporen  zuletzt  zwei-  bis  vierzellig.     22. 

21.  Rand  der  Fruchtscheibe  glatt.     Hynienoscypha. 
Rand  der  Fruchtscheibe  gezähnt.     Cyathicula. 

22.  Fruchtkörper  sitzend,  selten  am  Grunde   etwas  zusammengezogen,     Be- 

lonium. 
Fruchtkörper  gestielt  oder  stielartig  zusammengezogen.     23. 

23.  Gehäuse  wachsartig- häutig.     Stiel  kurz  und  zart.     Belouioscypha. 
Gehäuse  wachsartig,  dick.     Stiel  dick.     Helotium. 

24.  Fruchtkörper  sitzend,     GorgonicepS. 
Fruchtkörper  gestielt,     Pocillum. 

25.  Sporen  dauernd  einzellig.     26. 
Sporen  zuletzt  mehrzellig.     Coryne. 

26.  Fruchtkörper  anfangs  ungestielt,  kugelig,  klein.     Stamnaria. 
Fruchtkörper  von  Anfang  an  gestielt,  keulig,  grösser.     Ombrophila. 

Gattung  Sarcoscypha  Fr. 

Fruchtkörper  meist  büschelig,  mehr  oder  weniger  lang  gestielt,  aussen 
meist  angedrückt  filzig.  Fruchtscheibe  rundlich  oder  lappig  sich  öffnend, 
krugförmig,  selten  zuletzt  schüsseiförmig.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  glatt,  seltener  rauh,  farblos,  einreihig,  mit  einem  bis 
vielen  grossen  Oltropfen,  Paraphysen  fädig,  verzweigt,  oben  verbreitert. 
Scheibe  meist  hellrot  gefärbt.  —  Ziemlich  grosse,  auf  faulendem,  in  der 
Erde  liegendem  Holz  wachsende  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Fruchtscheibe  schwarz,     2. 
Fruchtscheibe  gelb  oder  rot, 

2.  Sporen  22 — 25  fx  lang.     S.  melastoma. 
Sporen  12 — 16  ^u  lang,     S.  pseudomelastoma. 

3.  Scheibe  schwefelgelb.     S.  radiculata. 
Scheibe  rot.     4. 

4.  Sporen  über  40  /x  lang.     S.  hiemalis. 
Sporen  20—36  ^  lang.     5. 
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5.  An  abgefallenen  Laubholzzweigen.     S.  COCCinea. 
An  Felsen.     S.  saxicola. 


3169.  P.  melastoma  Sowerby.  —  P,  atrorufa  Grev.  —  P.  rhizopus 
E^uck.  —  Plectania  melastoma  Fuck.  —  Fruchtkörper  einzeln  oder  in  kleinen 
Büscheln,  kurz  gestielt,  anfangs  krugförmig,  später  schüsseiförmig  ausgebreitet,^ 
2 — 4  cm  breit,  aussen  schwärzlich,  anfangs  runzelig,  mit  rostroten  Schüpp- 
chen besetzt.  Scheibe  schwarz  glänzend.  Stiel  bis  1  cm  lang,  am  Grunde 
mit  einem  starken,  wurzelartigen  Schopf  striegeliger,  dicker,  schwarzbrauner 
Haare.  Schläuche  etwa  15  fj,  breit.  Sporen  22 — 25  |U  lang,  8 — 10  fj.  breit. 
Paraphysen  fadenförmig,  2,5  /j.  breit.  —  In  Wäldern  an  alten  Baumstümpfen 
und  abgestorbenen  Zweigen. 

3170.  S.  pseudomelastoma  Henn.  —  Schlauchfrüchte  fleischig,  ge- 
stielt oder  fast  sitzend,  becherförmig,  später  plankonvex,  am  Rande  zuletzt 
zerschlitzt,  aussen  und  am  Stiel  weisslich  oder  rötlich- sammetartig,  1 — 2  cm 
breit.  Haare  4 — 6  f^  dick.  Scheibe  glatt,  olivschwarz.  Stiel  1,5  cm  lang, 
3  mm  breit,  nach  unten  verschmälert.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel 
abgerundet,  180 — 200  fi  lang,  im  sporentragenden  Teil  90 — 100  /.(,  10 — 14  fi, 
breit.    Paraphysen  fadenförmig,  nach  oben  zu  gelblich,  kaum  verdickt,  2,5  bis 

3  f.1  dick.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  12 — 16  ^u  lang,  6 — 8  (i  breit,  innen 
körnig,  farblos-gelblich,  mit  glatter  Membran.  —  Auf  blosser  Erde  im  Grune- 
wald bei  Berlin. 

3171.  S.  radiculata  (Sow.)  Cooke.  —  Peziza  radiculata  Sow.  — 
Apothecien  fast  büschelig  beisammenstehend,  kelchförmig,  zuerst  geschlossen^ 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  regelmässig  zu- 
letzt oft  eingerissen  berandete,  schwefelgelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  2  bis 

4  cm  breit,  in  einen  wurzeiförmigen,  dem  Boden  eingesenkten,  oft  unregel- 
mässig dicken,  hohlen,  bis  2,5  cm  langen,  2 — 4  mm  breiten  Stiel  verschmä- 
lert, samt  diesem  aussen  weissgelblich,  dicht  bedeckt  von  einfachen,  stumpfen^ 
geraden  oder  etwas  gebogenen,  farblosen  oder  schwach  gelblichen,  langen, 
9 — 10  fx  breiten  Haaren,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet 
und  verdickt,  200 — 250  fj,  lang,  12 — 14  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch, 
stumpf,  rauh,  einzellig  mit  ein  bis  zwei  grossen  öltropfen,  farblos,  14  — 16  (a. 
lang,  8 — 10  fx  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  ca.  3  fx  breit,  oben 
etwas  gebogen,  farblos.  —  Auf  Erde.  Staufenberg  bei  Giessen  unter  Tanneu- 
und  Fichtennadeln. 

3172.  S.  hiemalis  (Bernstein)  Schröter.  —  Sclerotinia  baccata 
Fuck.  —  Sc.  protracta  Sacc.  —  Fruchtkörper  meist  in  kleinen  Büscheln  zu 
drei  bis  zehn  aus  einem  gemeinschaftlichen  schwarzen  Strünke  entspringend, 
gestielt     Stiel  1 — 3  cm  lang,  bis  2  mm  Ijreit,  grösstenteils  unter  der  Erde 
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verborgen,  fest,  weisslich.  Becher  anfangs  birnenförmig  oder  kugelig,  mit 
sehr  kleiner,  kreisrunder  Mündung,  2  —  5  mm  breit,  später  erweitert  und  meist 
sternförmig  zerreissend,  dann  bis  1  cm  breit,  aussen  weisslich,  schwach  filzig. 
Scheibe  lebhaft  mennig-  oder  scharlachrot.  Schläuche  cylindrisch,  270  bis 
300^  lang,  19— 21/t  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  ellipso- 
idisch,  nach  den  Enden  etwas  verschmälert,  40— 55  jW  lang,  15  — 17/u  breit. 
Inhalt  mit  drei  oder  vier  öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  nach  oben 
etwas  verdickt.  —  In  lichten  Laubwäldern. 

3173.  S.  COCCinea  (Scop.)  Sacc.  —  Plectania  coccinea  Fuckel.  — 
Taf.  CLXVI,  Fig.  1  —  3.  —  Fruchtkörper  vereinzelt,  zähfleischig,  trocken 
lederartig,  gestielt.  Stiel  1  —  3  cm  lang,  fest,  weisslich,  nach  oben  etwas  ver- 
dickt und  in  den  Becher  übergehend,  Becher  anfangs  halbkugelig,  später 
becherförmig,  zuletzt  schüssel-  bis  tellerförmig,  1 — 3  cm  breit,  aussen  weiss- 
lich oder  blass  fleischfarben,  schwach  weissfilzig.  Scheibe  lebhaft  scharlach- 
rot, glänzend.  Schläuche  cylindrisch,  15  /x  breit,  durch  Jod  nicht  blau  wer- 
dend. Sporen  lang-ellipsoidisch,  20 — 36  /u  lang,  11 — 14  jU  breit.  Paraphysen 
fadenförmig.  —  Auf  abgefallenen  Zweigen  von  Laubhölzern  in  Wäldern. 
—  var.  jurana  Boud.  Schlauchfrüchte  1  —  3  cm  breit,  2 — 4  cm  hoch,  ge- 
stielt, aussen  filzig,  blass  ockergelb- karminrot,  trocken  weisslich.  Hymenium 
schön  karminrot.  Paraphysen  zart,  dichotom  verzweigt,  mit  spitzen,  4  fx 
dicken  Zweigen,  innen  karminrot-körnig,  mit  Jod  sich  bläuend  oder  grün 
werdend.  Schläuche  mit  Porus,  nach  dem  Grunde  zu  lang  gestielt,  acht- 
sporig, 350 — 450  jU  lang,  15  jU  breit.  Sporen  länglich  oder  länglich  gestutzt, 
glatt,  mit  zwei  Öltropfen  an  den  Enden,  24 — 29  jn  lang,  13 — 14  ^  breit.  — 
An  eingegrabenen  Lindenzweigen.     Schweiz.     Jura. 

3174.  S.  saxicola  Henn.  —  Schlauchfrüchte  becherförmig,  kurz  ge- 
stielt, etwa  7  (U  breit  und  hoch,  aussen  blass  rötlich,  weisslich  bereift,  innen 
karminrot,  ganzrandig.  Stiel  weisslich,  etwa  3  mm  lang,  2  mm  dick,  kurz- 
zottig,   in    ein    etwa  5  mm  langes,    reichlich  verzweigtes  Mycel  auslaufend. 

Erklärung  zu  Tafel  CLXVI. 

Sarcoäcypha  coccinea,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 

Chlorosplenium  aeruginosum,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr. 

Schlauch.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 

Ciboria  amentacea,  Fruchtkörper  auf  Kätzchen  von  Corylus  avellana. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen,  stark  vergr. 

—  —  Sporen,  stark  vergr. 

—  rufofusca,  Schlauch.     Vergr.  500. 
Fig.  7—9  nach  Rehm. 
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Schläuche  keulig-cjlindrisch,  im  sporentragenden  Teil  etwa  160 — 180  (i  lang, 
im  unteren  Teil  verschmälert  und  etwa  180  ^u  lang,  achtsporig.  Sporen 
schräg  einreihig,  ellipsoidisch,  an  beiden  Enden  abgerundet,  mit  zwei  bis  drei 
Tropfen,  24 — 28  ^u  lang,  11 — 14  (.l  dick.  —  An  Felsen  bei  Ebersdorf. 

Zweifelhafte  oder  unvollständig  bekannte  Arten. 

3175.  S.  dolosa  Weberbauer.  —  Fruchtkörper  fleischig,  kurz  ge- 
stielt. Becher  in  der  Jugend  fast  geschlossen,  später  kreiseiförmig,  1 — 2  cm 
breit,  1  — 1,5  cm  hoch,  aussen  weisslich,  oben  braunfilzig.  Stiel  in  den  Becher 
übergehend,  weisslich.  Scheibe  ockergelb.  Schläuche  10  ^  breit.  Sporen 
ellipsoidisch,  10  |M  lang,  5  fx  breit.  Membran  glatt,  dick.  Inhalt  körnig. 
Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf  einem  verfaulten  Fichtenstumpf.    Schlesien. 

3176.  S.  proboscidea  (Wallr.)  Sacc.  —   Peziza  proboscidea  Wallr. 

—  Apothecien  gehäuft,  kelchförmig,  mit  konkav^er,  eingebogen  berandeter, 
rosa- scharlachroter  Fruchtscheibe,  auf  einem  cylindrischen ,  0,5  cm  langen, 
ca.  0,5  mm  breiten  Stiel,  aussen  weiss,  überall  von  angedrückten,  verschlunge- 
nen, glänzenden,  seidenartigen  Haaren  dicht  bedeckt.  —  Auf  feuchter  Erde 
in  einem  Wald  bei  Rossleben,  Thüringen. 

3177.  S.  stenostoma  (Mart.)  Rehm.  —  Peziza  stenostoma  Mart.  — 
Plectania  stenostoma  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  keulig,  walzen-, 
dann  kreiseiförmig,  mit  krugförmiger,  eingebogen  berandeter  Fruchtscheibe, 
fast  mennigrot,  oberhalb  zottig  behaart,  mit  einem  wenig  schmäleren,  wurzel- 
artig faserigen,  schwarzen  Stiel,  7  mm  hoch,  4  mm  breit,  faserig- derbfleischig, 
mit  dünner  Fruchtschicht  und  kleinen  Schläuchen.  —  Auf  faulendem  Holz 
bei  Erlangen. 

Gattung  Chlorosplenium  Fr. 
Fruchtkörper  meist  gesellig,  kurz  und  gestielt,  aussen  glatt,  wachsartig, 
spangrün.  Fruchtscheibe  zuletzt  schüsseiförmig,  zart  berandet.  Schläuche 
cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  wenig  gebogen, 
einzellig,  mit  einem  Öltröpfchen  in  jeder  Ecke,  farblos,  zweireihig.  Para- 
physen fädig.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Grünfarbige,  das  Holz  weithin 
grünfärbende  Pilze. 

3178.  Chi.  aeruginasceus  (Nyl.)  Karst.  —  Peziza  aeruginascens  Nyl. 

—  Helotium  aeruginascens  Schröter.  —  Taf.  CLXIX,  Fig.  5,  6.  —  Apothecien 
gesellig  auf  verbreitet  und  tief  grün  verfärbtem  Holz,  sitzend,  kreiseiförmig, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  später 
schüsseiförmige,  zart  berandete,  endlich  unregelmässig  ausgebreitete,  weiss- 
liche,  später  grünliche  Fruchtscheibe  entblössend,  0,3 — 5  mm  breit,  mit 
einem   cylindrischen,    0,5 — 3  mm   langen    und    0,3 — 0,8  mm    dicken   Stiel, 
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aussen  glatt,  spangrün,  trocken  stark  gefaltet,  verbogen  und  gerunzelt,  wachs- 
artig fest.  Schläuche  cylindrisch- keulig,  am  Scheitel  etwas  zugespitzt  und 
verdickt,  45 — 60  ;u  lang,  3,5 — 4  jj.  breit,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch  oder 
länglich-spindelförmig,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  meist 
mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  6 — 8  fi  lang,  1,5 — 2  /u 
breit,  unregelmässig  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  etwa  1,5  ^  breit, 
farblos,  zuletzt  grünlich,  die  Schläuche  überragend.  Gehäuse  aussen  aus 
einem  Gewebe  ziemlich  lockerer,  blauer  Hyphen  gebildet.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  An  faulendem  Holz  und  an  alten  Bäumen. 

3179.  Chi.  aeraginellum  (Nyl.)  Karst.  —  Peziza  aeruginella  Nyl. 
—  Apothecien  auf  verbreitet  spangrün  verfärbten  Flecken  der  Stengel  ge- 
sellig, zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flache,  zart 
berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  0,2 — 0,4  mm  breit,  mit  einem  dünnen, 
0,2 — 0,4  mm  langen  Stiel,  aussen  glatt,  grünspan farbig,  trocken  fast  schwärz- 
lich. Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  50 — 60  fx  lang,  7 — 8  fi 
breit,  achtsporig.  Sporen  länglich -spindelförmig,  abgerundet,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  9 — 11  fx  lang,  2,5 — 3  |U  breit,  ein-  bis  zwei- 
reihig liegend.  Paraphysen  starr,  fadenförmig,  grünlich.  —  An  faulenden 
Stengeln  von  Spiraea  Ulmaria  bei  Zürich. 

3180.  Chi.  aeruginosum  (Oeder)  De  Not.  —  Helotium  aeruginosum 
Fr.  —  Peziza  aeruginosa  Pers.  —  Taf.  CLXYI,  Fig.  4 — 6.  —  Fruchtkörper 
gesellig,  gestielt,  auf  in  weiter  Ausdehnung  spangrün  verfärbter  Unterlage 
aufsitzend.  Stiel  0,5 — 3  mm  lang,  0,3 — 0,8  /u.  breit,  glatt.  Becher  anfangs 
kugelig  geschlossen,  später  krug-,  dann  schüssel-  und  tellerförmig,  flach,  trocken 
verbogen,  0,5 — 4  mm  breit,  aussen  glatt,  sowie  die  Scheibe  anfangs  weiss, 
später  spangrün  gefärbt.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  am  Scheitel 
stumpf  zugespitzt,  50 — 90  (j,  lang,  6 — 6,5  fi  breit,  achtsporig.  Porus  durch 
Jod  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  länglich- spindelförmig,  mit  stumpfen 
Enden,  10 — 14  /n  lang,  2,5 — 3,5  /x  breit.  Inhalt  mit  zwei  bis  vier  kleinen 
Oltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  ^  breit.  Konidien  in  flachen  Pol- 
stern gebildet,  stäbchenförmig,  3 — 4  /u.  lang,  1  fn  breit.  —  Erzeugt  haupt- 
sächlich die  Grünfäule  des  Holzes  und  produziert  einen  in  Chloroform  leicht 
lösUchen,  in  Alkohol  und  Wasser  unlöslichen  grünen  Farbstoff  (Acidum  xylo- 
chloricum),  welcher  das  Holz  weithin  intensiv  grün  färbt.  —  Auf  altem  Holz 
von  Laub-  und  Nadelbäumen. 

Gattung  Ciboria  Fuckel. 
Fruchtkörper  meist  einzeln,  gross,   aussen  glatt,  mit  langem,   zartem 
Stiel,    wachsartig.     Fruchtscheibe  trichter-,    später  schüsseiförmig,   zart  be- 
randet.    Schläuche  cylindrisch,  achtsporig.     Sporen  ellipsoidisch,  gerade  oder 
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gebogen,  einzellig,  meist  ohne  Oltropfen,  farblos,  ein-  bis  zweireihig.  Para- 
physen  fädig,  schwach  keulig.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Grosse,  hell- 
farbige, äusserlich  an  Sclerotinia  erinnernde,  an  faulenden  Pflanzenteilen 
sitzende  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  durchschnittlich  über  10  ^  lang. 
Sporen  unter  10  ^a  lang.     7. 

2.  Fruchtscheibe  goldgelb.     C.  rhizophila. 
Fruchtscheibe  nicht  goldgelb.     3. 

3.  Fruchtscheibe  blassgrün.     C.  luteovirens. 
Fruchtscheibe  anders  gefärbt.     4. 

4.  Auf  faulenden  Eriophorumblättern.     C.  Henuingsiana. 
Auf  faulenden  Laubholzblättern  oder  Zweigen  usw.     5. 

5.  Fruchtkörper  3 — 5  mm  breit,     C.  Sydowiana. 
Fruchtkörper  bis  1^/2  mm  breit.     6. 

6.  Stiel  0,5 — 1  mm  dick.     C.  uliginosa. 
Stiel  nur  bis  35  fi  dick.     C.  filipes. 

7.  Fruchtscheibe  rot  oder  gelb.     8. 
Fruchtscheibe  braun  oder  bräunlich.     9. 

8.  Auf  faulenden  Blütenköpfchen  von  Cirsium  spinosissimum.     C.  calathi- 

cola. 
An  Wurzelstöcken.     C.  pygmaea. 

9.  Auf  faulenden  Gallen  von  Cynips  gemmae.     C.  gemmincola. 
Auf  andern  Substraten.     10. 

10.  Auf  abgefallenen  Schuppen  von  Tannenzapfen.     C.  rufofusca. 
Auf  andern  Substraten.     11. 

11.  Schläuche  bis  60  /u  lang.     12. 
Schläuche  über  100  ^  lang.     13. 

12.  Fruchtkörper  trocken  eingerollt.     C.  pachyderma. 
Fruchtkörper  auch  trocken  flach  bleibend.     C.  tenuistipes. 

13.  Stiel  bis  8  mm  lang.     C.  Caucus. 
Stiel  1 — 2  cm  lang.    C.  amentacea. 


3181.  C.  rhizophila  Fuck.  —  Helotium  rhizophilum  Fuckel.  —  Apo- 
thecien  mit  trichter-,  dann  flach  schüsseiförmiger,  endlich  nabelartig  ge- 
wölbter und  unberandeter,  goldgelber  Fruchtscheibe,  bis  3  ^  breit,  aussen 
samt  dem  schlanken,  gebogenen,  gegen  den  Grund  verschmälerten,  6 — 8  mm 
langen  Stiel  weisslich- flaumig.  Schläuche  cylindrisch,  beiderseits  etwas  ver- 
schmälert und  ungestielt,  60  (x  lang,  6  fx  breit,  achtsporig.    Sporen  cylindrisch 
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oder  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  farblos,  12  fx  lang.  2  u  breit.  —  Auf 
dürren  Wurzelstöcken  von  Koeleria  glauca  im  Herbst.  Rheingau,  Schwei- 
zer Jura. 

3182.  C.  luteovirens  (Rob.)  Sacc.  —  Peziza  luteovirens  Rob.  — 
Apothecien  meist  vereinzelt,  sitzend,  kelchförmig,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  bald  flach  schüsseiförmige,  zart  beran- 
dete,  endlich  gewölbte,  blassgrüne  Fruchtscheibe  entblössend,  0,5 — 2  mm  breit, 
mit  einem  cylindrischen,  geraden  oder  gebogenen,  oft  in  die  Erde  eingesenkten, 
1,5 — 2  mm  langen,  0,15 — 0,5  mm  dicken  Stiel,  aussen  glatt,  bräunlich-  oder 
grünlichgelb,  trocken  eingerollt,  heller  und  etwas  gekerbt  berandet,  schwach 
flaumig,  mit  braungrüner  Fruchtscheibe,  wachsartig  fest.  Schläuche  cylin- 
drisch-keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  90 — 120  (x  lang,  7 — 10  /i  breit, 
achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  mit 
zwei  grossen  Oltropfen,  farblos,  12 — 17  //  lang,  4,5 — 5  /u  breit,  schräge  ein- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  1,5  fn  breit,  oben  bis  4  ^  ver- 
breitert, farblos.  Gehäuse  prosenchyraatisch,  bräunlich.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  Auf  im  Boden  faulenden  Ahornblattstielen. 

3183.  C.  Henningsiana  Ploettn.  —  Schlauchfrüchte  fleischig,  becher- 
förmig, dann  verflacht,  gewölbt,  etwa  1 — 2  mm  breit,  aussen  blass,  glatt,  mit 
blassbrauner  Scheibe.  Stiel  stielrund,  wachsartig,  3 — 4  mm  lang,  i/.,  mm 
dick,  blass,  glatt,  am  Grunde  verdickt  und  bräunlich.  Schläuche  keulig,  am 
Scheitel  stumpf  abgeflacht,  am  Grunde  stielförmig  verschmälert,  160~200, 
im  sporentragenden  Teil  70—80  /u  lang,  9 — 11  ju  breit.  Paraphysen  faden- 
förmig, septiert,  gegabelt,  kaum  keulig,  3 — S^l-,  (.l  breit,  farblos.  Sporen 
schräg  einreihig  oder  fast  zweireihig,  länglich,  an  beiden  Enden  abgerundet, 
mitunter  etwas  gekrümmt,  oft  mit  zwei  Tropfen,  einzellig,  farblos,  15 — 18  (i 
lang,  7  —  8  |U  breit.  —  An  faulenden  Blättern  von  Eriophorum  vaginatum 
bei  Rathenow. 

3184.  C.  Sydowiana  Rehm.  —  Ombrophila  Sydowiana  Rehm.  —  Apo- 
thecien zerstreut,  sitzend,  kelchförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öff- 
nend und  die  trichter-,  dann  flach  schüsseiförmige,  hasel-  oder  blass  leder- 
farbige, etwas  bräunliche,  zart  gekerbt  und  zuletzt  eingerissen  berandete 
Fruchtscheibe  entblössend,  3 — 5  mm  breit,  aussen  glatt,  gelblich,  in  einen 
1 — 4  mm  langen,  0,3 — 0,4  mm  breiten,  cylindrischen  Stiel  verschmälert, 
trocken  verbogen,  mit  bräunlicher  Fruchtscheibe,  aussen  längsgerunzelt,  wachs- 
artig. Schläuche  cylindrisch- keulig,  100 — 120  (i  lang,  8 — 10  ^  breit,  acht- 
sporig. Sporen  ellipsoidisch  oder  keulig,  meist  etwas  gebogen,  einzellig,  mit 
einem  (bis  zwei)  grossen  und  vielen  kleinen  Oltropfen,  farblos,  10 — 12  ju 
lang,  6 — 7  ,«  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  t'ädig,  oben  meist  bis  3  ^ 
breit,  farblos.    Jod  färbt  den  Schlauchporus  blau     Gehäuse  prosenchymatisch, 
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gelblich.  —  Auf    den    Stielen    und    Nerven    faulender    Blätter    von    Eichen, 
Wird  von  Schröter,  wohl  zu  Unrecht,  mit  Ciboria  petiolorum  vereinigt. 

3185.  C.  uliginosa  (Fr.)  Rehm.  —  Helotium  uliginosum  Fr.  —  Apo- 
thecien  zerstreut  oder  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  flache,  ziemlich  dick  be- 
randete,  endlich  umgeschlagene  und  gewölbte,  schmutzig  weisse  oder  gelblich- 
ockerfarbene Fruchtscheibe  entblössend,  fast  immer  mit  einem  meist  ge- 
bogenen, nach  unten  verbreiterten,  hohlen,  1  —  8  mm  langen,  0,5 — 1  mm,  unten 
bis  2  mm  breiten,  blassgelblichen  Stiel,  äusserlich  glatt,  trocken,  aussen  be- 
sonders der  hellere  Stiel  längsgefaltet,  mit  dunklerer,  kupfer-  oder  rostfar- 
bener Fruchtscheibe,  0,5 — 5  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  cylindrisch- 
keulig,  oben  abgerundet,  60 — 90  ^  lang,  6 — 8  ju  breit,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch,  gerade,  einzellig,  farblos,  9 — 14  ^u  lang,  3— 5  ^u  breit,  meist  ein- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  allmählich  bis  2,5  (i  breit, 
schwach  gelblich.  Gehäuse  prosenchymatisch,  bläulich.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus  kaum.  —  An  im  Wasser  liegenden  Zweigen  und  Frucht- 
zapfen von  Erlen,  an  Fruchtbechern  von  Eichen.  —  Rehm  zieht  später 
C.  uliginosa  zu  Ombrophila  Clavus,  doch  scheinen  beide  Pilze  nicht  völlig 
übereinzustimmen. 

3186.  C.  fllipes  P.  Henn,  —  Schlauchfrüchte  wachsartig,  becher- 
scheibenförmig, berandet,  1/2  —  1  mm  breit,  aussen  blassbraun,  glatt,  kahl, 
mit  blasser  Scheibe.  Stiel  sehr  zart,  fadenförmig,  gekrümmt,  gelbbräunlich, 
glatt,  bis  4 — 5  mm  lang,  30 — 35  ^  dick.  Schläuche  keulenförmig,  am 
Scheitel  abgerundet,  am  Grunde  verschmälert,  gestielt,  achtsporig,  100  bis 
120  /u,  im  sporentragenden  Teil  60 — 80  ^  lang,  8 — 11  ^  breit.  Sporen 
ellipsoidisch,  schräg  einreihig,  an  beiden  Enden  stumpf,  einzellig,  farblos, 
13  —  16  (i  lang,  7 — 8 /w  breit.  Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf  faulenden 
Blättern  von  Salix  alba  bei  Nauen. 

3187.  C.  calathicola  Rehm.  —  Phialea  calathicola  Sacc.  —  Apo- 
thecien  gesellig,  sitzend,  kelchförmig,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krug-,  später  schüsseiförmige,  dick  und  heller  beran- 
dete,  rote  oder  rötliche,  zuletzt  verbogene  Fruchtscheibe  entblössend,  mit 
einem  1 — 4  mm  langen,  0,5 — 0,8  mm  dicken,  cylindrischen  Stiel,  0,5 — 4  mm 
breit,  aussen  fleischfarben  oder  gelbrötlich,  glatt,  trocken  eingerollt,  zu- 
sammengebogen, gelbbräunlich,  aussen  gerunzelt,  schwach  flaumig,  mit  etwas 
längsgerunzeltem  Stiel,  wachsartig  fest.  Schläuche  cylindrisch- keulig,  oben 
abgerundet  und  verdickt,  45 — 50  fx  lang,  6 — 7  (x  breit,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch,  gerade  oder  kaum  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  6  — 9  |U  lang, 
3 — 4  [i  breit,  fast  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  etwas  ge- 
bogen und  bis  3  (x  breit,  farblos.    Gehäuse  prosenchymatisch,  gelblich.    Jod 
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bläut    den    Schlauchporus.   —   Auf   faulenden    Blütenköpfchen    von    Cirsium 
spinosissimum  in  den  Hochalpen. 

3188.  C.  pygmaea  (Fr.)  Rehm.  —  C.  carniolica  Rehm.  —  Peziza 
pygraaea  Fr.  —  Apothecien  einzeln  oder  öfter  zwei  bis  drei  beisammen, 
sitzend,  zuerst  fast  cylindrisch,  dann  kreiselförmicr,  oben  geschlossen,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  trichter-,  endlich  flach  schüsseiförmige, 
meist  regelmässig,  manchmal  eingerissen,  berandete,  orangegelbe  Frucht- 
scheibe entblössend,  1 — 5  mm  breit,  in  einen  cylindrischen,  meist  geraden, 
2 — 15  mm  langen,  0,5  —  0,8  mm  breiten  Stiel  verschmälert,  äusserlich  rot- 
bräunlich, glatt,  trocken  verbogen,  mit  rötlichbrauner  Fruchtscheibe,  aussen 
etwas  längsgerunzelt,  weissgelblich  und  feinflaumig,  wachsartig  fest.  Schläuche 
cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  45 — 50  (i  lang,  5  —  5.5  (j,  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich  oder  verlängert  spindelförmig,  stumpf,  gerade,  ein- 
zellig, farblos,  5  — 8  /u  lang,  1,5 — 2  fj.  breit,  schräg  ein-  oder  zweireihig 
liegend.  Paraphysen  fädig,  2  (x  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  Wurzelstöcken  (von  Eichen?)  im  Tivoli- 
Wald  bei  Laibach  in  Krain. 

3189.  C.  gemmincola  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  kelch- 
förmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  später  ziem- 
lich schüsseiförmig  ausgebreitete,  bräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
glatt,  1 — 5  mm  breit,  mit  dem  cylindrischen,  1 — 3  mm  langen,  0,5  mm 
breiten  Stiel,  glänzend  kastanienbraun,  trocken  dunkler  und  gefaltet,  wachs- 
artig. Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  50 — 65  fj.  lang,  8 — 9  ju  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich,  abgerundet,  gerade,  einzellig,  8 — 9  ^  lang,  3,5  fi 
breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  locker,  fadenförmig,  3  fx  breit,  farb- 
los. Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  oben  klein,  rundzellig,  braun.  — 
Auf  faulen  Gallen   von  Cynips  gemmae   am  grossen  Winterberg  in  SachseD. 

3190.  C.  rufofusca  (Weberb.)  Sacc.  —  Peziza  rufofusca  Weberb.  — 
Taf.  CLXVI,  Fig.  10,  —  Fruchtkörper  vereinzelt,  selten  gesellig,  fast  sitzend 
oder  gestielt.  Stiel  0,3—3  cm  lang,  gerade  oder  verbogen,  braun,  unten 
schwärzlich.  Becher  anfangs  kugelig,  mit  kreisrunder  Mündung  sich  öffnend, 
später  Schüssel-,  zuletzt  tellerförmig,  0,5  —1,5  cm  breit,  umbra-  oder  kastanien- 
braun, aussen  kahl,  trocken  runzelig.  Scheibe  gleichfarben.  Schläuche  cylin- 
drisch, 60—70  ^  lang,  5—5,5  ^  breit,  durch  Jod  im  oberen  Teile  blau  wer- 
dend, achtsporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  5 — 7,5  fx 
lang,  3  -  3.5  ^  breit,  einzellig,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  ^  breit. 
—  Auf  den  Schuppen  abgefallener  Tannenzapfen. 

3191.  C.  pachyderma  Rehm.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend  auf 
schwarz  verfärbten  Stellen,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
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und  die  krug-,  später  schüsseiförmige,  oft  eingerissen  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  1 — 4  mm  breit,  gelbbräunlich,  mit  einem  2 — 4  mm  langen, 
0,5  mm  breiten  Stiel,  aussen  glatt,  unten  schwarzbraun,  nach  oben  gelb- 
bräunlich, trocken  eingerollt,  äusserlich  feinfilzig,  weisslich-gelb,  wachsartig 
fest  Schläuche  cylin drisch,  oben  abgerundet,  45  — 60/a  lang,  7 — 9jU  breit, 
achtsporig.  Sporen  elliptisch  oder  eiförmig,  einzellig,  farblos,  6 — 7  /*  lang, 
4 — 4,5  fx  breit,  oben  zwei-,  nach  unten  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
nach  oben  bis  3  fi  verbreitert,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Ge- 
häuse undeutlich  prosenchymatisch,  unten  schwarzbraun,  oben  farblos.  —  Auf 
den  Nerven  und  Stielen  faulender  Eichenblätter  im  Spandauer  Forst. 

3192.  C.  tenuistipes  Schröter.  —  Stiel  0,5 — 1  cm  lang,  schlank, 
etwa  0,5  mm  breit,  dunkelbraun,  unten  schwärzlich,  runzelig.  Becher  anfangs 
halbkugelig,  später  scheibenförmig,  auch  trocken  flach  bleibend,  1 — 1,5  mm 
breit,  dunkel  kastanienbraun.  Rand  glatt,  Schläuche  cylindrisch,  40 — 50  fi 
lang,  4,5  —  5,5  /a  breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  schief  ein- 
reihig, länglich- ellipsoidisch,  5 — 6  ju  lang,  2  —  3  fi  breit.  Paraphysen  faden- 
förmig. —  Gesellig  aus  trockenen  Blättern  von  Rubus  fruticosus  hervor- 
brechend. 

3193.  C.  Caucus  (Rebent.)  Fuckel.  —  Phialea  Caucus  Gillet.  — 
Rutstroemia  Caucus  Phill.  —  Fruchtkörper  vereinzelt,  kurz  gestielt.  Stiel 
2  —  8  mm  lang,  0,5  mm  breit.  Becher  anfangs  kugelig  geschlossen,  mit  kreis- 
förmiger Mündung  sich  öffnend,  später  schüssel-,  zuletzt  tellerförmig,  bis  1  cm 
breit,  grau,  später  blassbraun.  Scheibe  gleichfarben.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  130  jU  lang,  9  |U  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau 
werdend.  Sporen  einreihig,  eiförmig  oder  ellipsoidisch,  oft  einseitig  ab- 
geflacht, 9 — 10  fi  lang,  5 — 6  fx  breit,  farblos.  Inhalt  gleichmässig.  Para- 
physen fadenförmig,  am  Scheitel  meist  verdickt.  —  Auf  alten  männlichen 
Pappelkätzchen. 

3194.  C.  anientJicea  (Balbis)  Fuckel.  —  Rutstroemia  amentacea 
Karst.  —  Taf.  CLXVI,  Fig.  7—9.  —  Fruchtkörper  gesellig,  gestielt.  Stiel 
1 — 2  cm  lang,  zuweilen  länger,  dünn,  ockerfarben,  hell  graubraun,  glatt  und 
kahl.  Becher  anfangs  fast  kugelig,  später  halbkugelig,  becherförmig,  zuletzt 
scheibenförmig  ausgebreitet,  0,5 — 1  cm  breit,  aussen  hell  ockerfarben  oder 
graubraun.  Scheibe  gleichfarben  oder  etwas  dunkler,  ton-  oder  lehmfarben. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgeflacht  und  verdickt,  100 — 110  /u  lang,  8  bis 
9  (X  breit.  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch 
oder  eiförmig,  7— 10  f.i  lang,  4  —  5  ^u  breit.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen 
fadenförmig,  nach  oben  schwach  keulenförmig  verdickt.  —  Auf  abgefallenen 
vorjährigen,  männlichen  Kätzchen  von  Salicaceen  und  Betulaceen. 
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Unsichere  oder  unvollständig  bekannte  Arten. 

3195.  C.  Hiibneriaua  (Rabenh.)  Rehm. —  Peziza  Hübneriana  Rabenh. 

—  Apothecien  zerstreut  oder  in  Büscheln,  mit  gewölbter,  milchweisser  Frucht- 
scheibe, unten  platt.  Stiel  blassgelb,  nach  oben  verdünnt,  trocken  braunrot» 
bis  6  mm  hoch.  —   Auf  Blättern  von  Glyceria  fluitans  bei  Dresden. 

3196.  C.  pallidum  (Quel.)  Rehm.  —  Phialea  paludum  Quel.  —  Apo- 
thecien gesellig,  kelchförmig,  mit  vs^eisslicber  oder  blass  gelbbräunlicher 
Fruchtscheibe,  auf  sehr  kurzem  oder  verlängertem,  fadenförmigem  Stiel, 
2 — 3  mm  breit,  weisslich  oder  fleischfarben,  kaum  etwas  bräunlich,  durch- 
sichtig, zart  und  glatt.  Sporen  elliptisch,  10  fi  lang.  —  Auf  abgestorbenen 
Blattstückchen  in  Sümpfen  des  Elsass. 

3197.  C.  phascoides  (Fr.)  Rehm.  —  Helotium  phascoides  Fr.  —  Apo- 
thecien vereinzelt,  kreiseiförmig,  mit  flacher,  blasser,  1  mm  breiter  Frucht- 
scheibe und  gleichmässigem,  rundem,  2  mm  langem,  farblosem  Stiel,  aussen 
blass  kupferfarben,  glatt.  Fruchtschicht  unbekannt.  —  Auf  Moosen  (Phascuin) 
auf  feuchtem  Boden. 

3198.  C.  Pliragmitidis  (Sauter)  Rehm.  —  Peziza  Phragmitidis  Sauter. 

—  Apothecien  halbkugelig,  mit  krugförmiger,  gelblicher,  wässerig  blass  be- 
randeter,  ca.  1  mm  breiter  Fruchtscheibe  und  fadenförmigem,  am  Grund 
zwiebelig  verdicktem,  4 — 6  fj.  langem  Stiel.  —  Auf  faulenden  Halmen  von 
Phragmites  bei  Steyr  in  Osterreich. 

3199.  C.  pyriformis  (Hedw.)  Rehm.  —  Octospora  pyriformis  Hedw. 

—  Apothecien  einzeln  stehend,  kugelig-kreiselförmig,  mit  schüsseiförmiger, 
blass  gelbbräunlicher,  vorstehend  weisslich  berandeter  Fruchtscheibe  und 
gleichmässig  fädigem,  gebogenem,  weisslichem,  6  mm  langem  Stiel,  fast 
durchsichtig.  Sporen  elliptisch.  —  Auf  faulenden  Moosen,  an  feuchten 
Stellen. 

Gattung  Rutstroemia  Earst. 
Fruchtkörper  einzeln,  ziemlich  gross,  mit  langem,  zartem  Stiel  kelch- 
•oder  kreiseiförmig,  aussen  glatt,  wachsartig.  Fruchtscheibe  zuletzt  flach,  zart 
berandet.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  läng- 
lich, stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  farblos,  ein-  oder  zweireihig,  zu- 
letzt durch  Querwände  in  zwei  bis  vier  Zellen  geteilt.  Paraphysen  fädig, 
oben  etwas  verbreitert  und  gefärbt.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Relativ 
grosse,  holzbewohnende  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 
1.  An  Gräsern.     2. 

An  Holzgewächsen.     3. 

Thom^-Migula,  Flora.     X.  II.  68 
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2.  Fruchtkörper  aussen  rosen-  bis  amethystrot  bereift.     R.  calopus. 
Fruchtkörper  aussen  glatt,  weissgelb.     ß.  yiolacea. 

3.  An  Tannenästen.     R.  elatina. 
An  Laubholz.     4. 

4.  Schläuche  180—200  fi  lang.     R.  bolaris. 
Schläuche  unter  150  ^  lang.     5. 

5.  Fruchtkörper  7 — 10  mm  breit.     R.  flrma. 
Fruchtkörper  bis  4  mm  breit.     6. 

6.  An  faulendem  Eichenholz.     R.  tremellosa. 

An  dürren  Ranken  von  Rubus  fruticosus.     R.  fniticeti. 


3200.  R.  calopus  (Fr.)  Rehm.  —  Peziza  und  Helotium  calopus  Fr. 
—  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kreiseiförmig  und  geschlossen,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  krug-,  zuletzt  flach  schüsseiförmige,  ockergelbe 
Fruchtscheibe  entblössend,  2—4  mm  breit,  mit  einem  zarten,  meist  kurzen» 
seltener  etwa  3  mm  langen  Stiel,  äusserlich  glatt,  schön  rosen-  oder  amethyst- 
rot bereift,  trocken  gerunzelt  und  bräunlich,  wachsartig.  Schläuche  cylin- 
drisch,  oben  abgerundet  und  verdickt,  120 — 150  ju  lang,  12—15  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  elliptisch-spindelförmig,  ziemlich  stumpf,  einzellig,  mit 
einem  grossen,  zentralen  oder  je  einem  kleinen  öitropfen  in  der  Ecke,  farb- 
los, 12—15  ju  lang,  6  -7  |U  breit,  oben  zwei-,  unten  einreihig  gelagert.  Para- 
physen  fädig,  nach  oben  bis  5  ju  breit  und  schwach  bräunlichgelb.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Halmen  und  Blättern  von  Gräsern^ 
hauptsächlich  von  Poa  pratensis. 

3201.  R.  Yiolacea  Rehm.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend,  kreisei- 
förmig, zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  zuletzt 
schüsseiförmige,  flache,  zart  berandete,  gelbe  oder  violette  Fruchtscheibe  ent- 
blössend, 2—4  mm  breit,  mit  einem  cylindrischen ,  1 — 3  mm  langen  und 
0,5  mm  breiten,  manchmal  gebogenen,  weisslichen  Stiel,  äusserlich  glatt, 
weissgelb,  trocken  aussen  längsgefurcht,  wachsartig  fest.  Schläuche  cylin- 
drisch-keulig,  oben  abgerundet,  120—150  fi  lang,  10—12  fj.  breit,  acht- 
sporig. Sporen  spindelförmig,  gerade,  zuerst  einzellig,  mit  zwei  kleinen  Öi- 
tropfen, zuletzt  durch  Querteilung  vierzellig,  24—30  fx  lang,  1—5^  breit, 
oben  zwei-,  nach  unten  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert,  bis 
3  f.1  breit,  oben  nicht  verbreitert,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  gelb- 
lich. Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  lebenden  Wurzelstöcken  von 
Gräsern  im  Wald  bei  Sugenheim  in  Frauken. 

3202.  R.  elatina  (Alb.  et  Schw.)  Rehm.  —  Helotium  elatinum  Quel. 
—  Ciboria  Kriegeriana  Rehm.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  kurz  gestielt,  leder- 
artig.    Stiel  schräglich,   1—3  cm  dick,   in  den  Becher  übergehend.     Becher 
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anfangs  kugelig,  später  krugförmig,  xuletzt  flach  ausgebreitet,  2—6  mm  breit, 
aussen  olivengrün  oder  fast  spangrün,  meist  gestreift,  trocken  am  Rande 
stark  eingerollt.  Scheibe  olivenbraun.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig, 
130 — 150  |U  lang,  10  —  12  fi  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  wer- 
dend. Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  14  —  18  |U  lang,  5—7  fi  breit.  Inhalt 
mit  zwei  öltropfen.  —  An  abgefallenen  Tannenästen. 

3203.  R.  Molaris  (Batsch).  —  Ciboria  bolaris  Fuck.  —  Hymeno- 
scypha  bolaris  Phill.  —  Stiel  0,8  —  2  cm  lang,  etwa  0,5  mm  breit,  braun,  am 
Grunde  dunkler.  Becher  anfangs  halbkugelig,  später  tellerförmig,  aussen 
ockerfarben,  etwas  runzelig.  Scheibe  dunkel,  leder-  oder  zirametbraun.  Rand 
glatt.  Schläuche  cylindrisch,  180— 200, u  lang,  14 — 16  ^t  breit,  durch  Jod 
nicht  blau  werdend.  Sporen  anfangs  unregelmässig  zweireihig,  später  ein- 
reihig, lang  ellipsoidisch,  an  einer  Seite  abgeflacht,  18—22  fx  lang,  5 — 7  ^ 
breit.  Inhalt  mit  mehreren  Öltropfen,  nach  der  Reife  zwei-  bis  vierteilig, 
Konidien  unmittelbar  an  den  keimenden  Sporen  und  den  jungen  Mycelien 
gebildet,  kugelig,  farblos.  —  An  abgefallenen  Laubholzästen  (Corylus,  Carpinus). 

3204.  R.  firma  (Fers)  Karsten.  —  Feziza  firma  Fers.  —  C.  firma 
(Fers.)  Fuckel.  —  Phialea  firma  Gillet.  —  Taf.  CLXVII,  Fig.  1—3.  —  Stiel 
0,5 — 1,5  cm  lang,  1  — 1,5  mm  breit,  nach  unten  meist  verdünnt,  braun,  unten 
schwarz,  oben  in  den  Becher  erweitert.  Becher  anfangs  trichterförmig,  später 
erweitert,  schüssel-  oder  tellerförmig,  0,7 — 1  cm  breit,  aussen  lederbraun, 
trocken  aderig-runzelig.  Scheibe  dunkler,  trübkastanienbraun.  Rand  glatt. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  120 — 140  fi  lang,  10 — 12  |U  breit,  durch 
Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  unordentlich  zweireihig,  länglich- ellipso- 
idisch, einseitig  abgeflacht,  13 — 15  fi  lang,  4 — 4,5  /j.  breit.  Inhalt  gewöhn- 
lich mit  ein  bis  drei  Öltropfen,  später  durch  Querteilung  zwei-  bis  vierzellig. 
Faraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  nicht  verdickt,  1,5  ju,  breit.  Konidien 
unmittelbar  aus  den  keimenden  Sporen  hervortretend,  kugelig,  farblos.  — 
Auf  abgefallenen  Laubholzästen. 

3205.  ü.  tremellosa  (Fuckel)  Rehm.  —  Ciboria  tremellosa  Fuck.  — 
Apothecien    einzeln    oder    in    Büscheln,    mit    schüsseiförmiger,    zuletzt    um- 
Erklärung zu  Tafel  CLXVII. 

Rutstroemia  firma,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 

Sclerotinia  megalospora,  Schlauch.     Vergr.  520. 

—  —  Paraphysen.     Vergr.  520. 

—  Umula,  Schlauch.     Vergr.  500. 

—  Oxycocci,  Schlauch.     Vergr.  520. 
Fig.  4,  5,  7  nach  Woronin. 

68* 


Erklä: 

Fig. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 
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geschlagen  berandeter,  flacher,  glatter,  schwarzbrauner  Fruchtscheibe,  3  bis 
4  mm  breit,  äusserlich  samt  dem  dicken,  runzeligen,  durchsichtigen,  bis  2  cm 
lantyen  Stiel  braun.  Schläuche  länglich,  sitzend,  100  fx  lang,  8  fi  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich -spindelförmig,  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  kleinen 
Öltropfen,  farblos,  16  ^u  lang,  4  fj.  breit,  zweireihig  gel|gert.  Paraphysen 
fädig,  oben  länglich-keulig  verbreitert  und  dunkelbraun.  —  An  sehr  feucht 
liegendem,  faulendem  Holz  von  Eichen  im  Rheingau. 

3206.  R.  fruticeti  Rehra.  —  Apothecieu  einzeln  oder  in  kleinen 
Büscheln,  durch  die  Rinde  hervorbrechend,  dann  sitzend,  kelchförmig,  zuerst 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zuletzt  ziemlich 
flache,  dick  und  etwas  gekerbt  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  0,5  bis 
2,5  mm  breit,  mit  einem  0,5 — 1  mm  langen,  0,5  mm  breiten  Stiel,  dunkel- 
purpurn, aussen  glatt,  trocken  oben  eingebogen,  aussen  gerunzelt,  dunkel 
kastanienbraun,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  oben  abgestutzt,  ziemlich 
lang  gestielt,  manchmal  etwas  gebogen,  100 — 130  ^u  laug,  9  —  10  ^  breit, 
achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  gerade  oder  schwach  gebogen,  ein- 
zellig, mit  zwei  grossen  Öltropfen,  farblos,  12 — 15  fi  lang,  5  ^  breit,  zwei- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  allmählich  bis  3  /n  breit  und 
bräunlich.  Gehäuse  prosenchymatisch,  braun.  Jod  bläut  den  Schlauchporus. 
—  An  dürren  Ranken  von  Rubus  fruticosus  bei  Königstein  a.  Elbe. 

Gattung  Sclerotinia  Fuckel. 
Fruchtkörper  einzeln  oder  zu  vielen  sich  aus  einem  Sclerotium  ent- 
wickelnd, meist  lang  gestielt.  Fruchtscheibe  kelch-,  dann  fast  flach  schüssei- 
förmig werdend,  wachsartig  braun,  aussen  glatt.  Schläuche  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  stumpf,  gerade  oder  schwach  gebogen,  farblos,  einreihig, 
meist  mit  ein  oder  mehreren  Oltröpfchen.  Paraphysen  fädig,  wenig  ver- 
breitert. Sklerotien  parasitisch  in  Stengeln,  Blättern  oder  Früchten  von 
Phanerogamen  gebildet,  nach  der  Überwinterung  sich  weiter  entwickelnd. 
Jod  bläut  die  Schlauchspitze.  Neben  Konidien  sind  auch  Chlamydosporen 
bekannt. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sklerotienbildung  innerhalb  von  Früchten  (Stromatinia).     2. 
Sklerotien  im  Gewebe   von  Stengeln   oder  Blättern  eingebettet  (Eusclero- 

tinia).     9. 

2.  In  Früchten  von  Monokotyledonen.     3. 
In  Früchten  von  Dikotyledonen.     4. 

3.  In  Körnern  von  Seeale  cereale.     Sei.  secalincola. 

In  Früchten  von  Carex  stricta.     Sei.  Asehersoniaiia. 
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4.  In  Alnusfrüchten.     Sei.  Alrii. 

In  Birkenfrüchten.     Sei.  Betulae. 

In  Früchten  von  Ericaceen.     5. 

In  Früchten  von  Juglans.     Sei.  Juglaiidis. 

In  den  Früchten  von  Quercus.     Sei.  pseudotuberosa. 

In  den  Früchten  von  Rosaceen.     6. 

5.  In  den  Früchten  von  Leduni  palustre.     Sei.  heleroica. 
In  den  Früchten  von  Rhododendron.     Sei.  Rhododendrl. 
In  den  Früchten  von  Vaccinium  Myrtillus.     Sei.  baecarum. 
In  den  Früchten  von  Vaccinium  Oxycoccus.     Sei.  Oxycoeei. 

In  den  Früchten  von  Vaccinium  uliginosum.     Sei.  megalospora. 
In  den  Früchten  von  Vaccinium  Vitis  Idaea.     Sei.  Urnula. 
G.  Vorwiegend  an  Steinobst  sich  entwickelnd.     7. 
An  Kernobst  sich  entwickelnd.     8. 

7.  An  Prunus  Padus.     Sei.  Fadi. 

An  andern  Prunusarten.     Sei.  einerea  (Sei.  Cerasi  inkl.). 

8.  Am  Pirus.    Sei.  fructigena. 
An  Mespilus.     Sei.  Mespili. 
An  Sorbus  Aria.     Sei.  Ariae. 

An  Sorbus  Aucuparia.     Sei.  Aueupariae. 

9.  An  Dikot.yledonen  und  Gymnospermen.     10. 
An  Monokotyledonen  und  Kryptogamen.     20. 

10.  Stiel  frisch  ziegelrot.     Sei.  subularis. 
Stiel  braun.     11. 

11.  Schläuche  bis  110  jU  lang.     12. 
Schläuche  über  120  fit  lang.     17. 

12.  Schläuche  nur  45—70  ^  lang.     Sei.  Pruni  spinosae. 
Schläuche  über  70  |U  lang.     13. 

13.  An  Abies  pectinata.     Sei.  Kernerl. 
An  Angiospermen.     14. 

14.  Sporen  18—20  u  lang.     Sei.  echlnophlla. 
Sporen  bis  12  ^u  lang.     15. 

15.  Stiel  2—3  cm  lang.     Sei.  Candolleana. 
Stiel  nur  bis  1  cm  lang.     16. 

16.  Auf  der  Unterseite  von  verschiedenen  Laubblättern  längs  der  Blattrippen. 

Sei.  nervisequia. 
Zwischen  Ranunculus  Ficaria.     Sei.  Fieariae. 

17.  Sporen  über  16  ^  lang.     Sei.  Trifoliorum. 
Sporen  bis  15  ^u  lang.     18. 
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18.  Fruchtkörper  braun.     19. 

Fruchtkörper  ocker-  oder  lehmfarben.     Sei.  sclerotiorum. 

19.  An  Stengeln  von  Impatiens  Noli  tangere.  Sei.  Hehmiaua. 
An  Wurzelstöcken  von  Anemone  nemorosa.  Sei.  tuberosa. 
Auf  Blättern  von  Vitis  vinifera.     Sei.  Fuekeliana. 

20.  An  Gymnospermen.     21. 

Zwischen  Sphagnum.     Sc!.  Kirschsteiniaua. 

21.  An  Liliaceen.     22. 

An  Gramineen,  Cyperaceen,  Juncaceen.     23. 

22.  Schläuche  140  fi  lang.     Sei.  bulborum. 
Schläuche  110  ^u  lang.     Sei.  ßichteriana. 

23.  Sporen  12— IS^w  lang.     Sei.  Duriaeana. 
Sporen  bis  12  ju  lang.     24. 

24.  An  Halmen  von  Juncusarten.     Sei.  Curreyaua. 

An  faulenden  Halmen  von  Scirpus  lacustris.     Sei.  scirpicola. 
An  Gramineen.     25. 

25.  Sporen  5 — 7  fi  lang.     An  Gerstenhalmen.     Sei.  Hordei. 
Sporen  über  8  /x  lang.     An  Poa  pratensis.     Sei.  Heuningsiana. 


3207.  Sei.  seealincola  Rehm.  —  Schlauchfrüchte  zu  ein  bis  fünf 
aus  der  faulenden,  aussen  schwärzlichen,  innen  weisslichen,  mit  reich  ver- 
zweigten, farblosen,  1  ^u  dicken  Hyphen  zwischen  Stärkekörnern  durchsetzten, 
feucht  wässerig  aufschwellenden,  trocken  fast  schwarzen,  3  mm  langen,  1  mm 
breiten,  Caryopse  hervorbrechend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  kreisei- 
förmig, deutlich  berandet,  oft  unregelmässig  gefaltet,  bis  5  mm  breit,  kahl, 
gestielt,  mit  cylindrischem,  0,5 — 15  mm  langem,  0,5 — 1  mm  dickem,  bräun- 
lichem Stiel,  aussen  mit  dem  blasseren  Stiel  Aveisslich,  wachsartig.  Schläuche 
cylindrisch,  am  verdickten  Scheitel  fast  gestutzt,  150 — 180  fi  lang,  6 — 8  ^ 
breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  keulig,  einzellig,  farblos,  10  bis 
12  fi  lang,  4  //  breit,  einreihig.  Parapbysen  fadenförmig,  nach  der  Spitze 
zu  3  |U  dick,  rauh  und  braun.  Schlauchporus  mit  Jod  sich  nicht  färbend. 
Gehäuse  prosenchymatisch,  bräunlich.  —  An  Körnern  von  Seeale  cereale  auf 
vernachlässigten  Äckern  in  der  Lausitz. 

3208.  Sei.  Aseliersoniana  Henn.  —  Schlauchfrüchte  anfangs  becher- 
förmig, später  fast  scheibenförmig,  am  Rande  zurückgeschlagen,  aussen  rötlich- 
bräunlich oder  blass,  etwas  geädert,  mit  brauner,  glatter  Scheibe,  1 — 11/2  mm 
breit.  Stiel  fast  stielrund-fadenförmig,  bereift,  blass  oder  gelblich-fleischröt- 
lich, am  Grunde  dunkler,  5 — 8  mm  lang,  0,3  mm  dick.  Schläuche  cylin- 
drisch, am  Scheitel  stumpf  abgerundet,  nach  dem  Grunde  zu  verschmälert, 
achtsporig,  90 — 110,  im  sporentragenden  Teil  60 — 70  fi  lang,  7  —  9  ju  breit. 
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Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  kaum  verdickt,  etwa  2  ^  breit,  farblos. 
Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  einreihig,  an  beiden  Enden  stumpf,  farb- 
los, 9  — 12  ju  lang,  4 — 6  fx  breit.  —  An  Sklerotien,  die  sich  in  den  Früchten 
von  Carex  stricta  entwickeln.     Rathenow  in  der  Mark. 

3209.  Sei.  Aliii  Maul.  —  Sclerotien  in  den  Früchten  von  Alnus  glu- 
tinosa.  Apothecien  zu  ein  bis  zwei  aus  den  schwarzen,  fast  herzförmigen 
Sclerotien  hervorwachsen,  mit  2 — 6  mm  langem,  am  Grunde  unscheinbare» 
büschelförmige  Rhizoiden  tragendem  Stiel,  der  gegen  die  Basis  allmählich 
verschmälert  und  gebräunt  ist.  Fruchtscheibe  anfangs  trichter-,  später  schüssei- 
förmig, 2 — 5  mm  breit,  oft  bis  2  mm  tief,  bräunlich  oder  ockerfarben,  unter- 
seits  trocken  gelblichweiss,  mit  rötlichem  Anflug,  oberseits  dunkel  zimmet- 
braun  oder  bräunlich,  150  — 180  /*  dick,  konkav.  Schläuche  lang  keulen- 
förmig, am  Scheitel  abgerundet  und  verdickt,  gej^en  die  Basis  allmählich 
verschmälert,  100 — 110  (x  lang,  6 — 9  fju  breit,  farblos,  achtsporig.  Sporen 
leicht  schräg  liegend,  einreihig,  spindelförmig,  gegen  die  Spitze  verjüngt,  un- 
gleichseitig, 13 — 16  (x  lang,  3 — 4,5  (x  breit,  farblos,  einzellig.  Paraphysen 
fädig,  2  (X  breit,  an  der  Spitze  keulenförmig  und  bis  4  fx  breit. 

3210.  Sei.  Betulae  Woronin.  —  Apothecien  zu  ein  bis  zwei  bei- 
sammen, mit  anfangs  trichter-,  später  schüsseiförmiger,  1 — 4  mm  breiter^ 
gelber  bis  fleischfarbener  Fruchtscheibe  und  0,5 — 1,5  mm  langem,  1 — 1,5  mm 
dickem,  geradem  oder  etwas  gebogenem,  cylindrischera,  unten  mit  Rhizoiden 
versehenem  Stiel.  Schläuche  achtsporig.  —  In  Birkenfrüchten,  sich  im  Früh- 
jahr entwickelnd. 

3211.  Sei.  Juglandis  (Preuss)  Rehm.  —  Ciboria  Juglandis  Sacc.  — ■ 
Apothecien  tellerförmig,  mit  zart  und  etwas  blasser  berandeter,  ockerbrauner 
Fruchtscheibe  und  langem,  fädigem,  nach  unten  verschmälertem,  faserig  be- 
setztem, schwärzlichem  Stiel,  aussen  glatt,  weisslich,  fest.  Schläuche  cylin- 
drisch.  Sporen  eiförmig,  farblos.  Paraphysen  fädig.  —  An  im  Boden  fau- 
lenden Kotyledonen  von  Walnüssen. 

3212.  Sei.  pseudotuberosa  Rehm.  —  Ciboria  pseudotuberosa  Rehm, 
—  Apothecien  gesellig,  auf  verbreitet  schwarz  verfärbten  Kotyledonen  sitzend, 
durch  das  Pericarpium  hervorbrechend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  kelch- 
förmig,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  trichter-,  zuletzt  schüssei- 
förmige, zart  berandete,  zimmetbraune  Fruchtscheibe  entblössend,  in  einen 
0,3 — 3  cm  langen,  1 — 1,5  mm  breiten,  nach  unten  schwärzlichen  Stiel  ver- 
schmälert, 2 — 7  mm  breit,  aussen  etwas  dunkler  olivenbraun,  anfänglich  rauh, 
später  glatt,  trocken  am  Rand  eingerollt  und  verbogen,  aussen  etwas  flaumig, 
oft  weisslich  bestäubt  und  der  Stiel  etwas  gefurcht,  wachsartig  fest.  Schläuche 
cylindrisch-keulig,  oben  abgestutzt,  120—150  ^  lang,  6 — 9  fi  breit,  acht- 
sporig.   Sporen  länglich-elliptisch  oder  eiförmig,  stumpf,  einzellig,  manchmal 
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mit  je  einem  kleinen  öltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  8  — 10  ^  lang,  5 — 6  jw 
breit,  im  oberen  Teil  des  Scliiauches  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
septiert,  nach  oben  allmählich  bis  3  fi  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchy- 
matisch,  braun.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  im  Boden  faulenden 
Früchten  von  Eichen, 

3213.  Sei.  heteroica  Woron.  et  Naw.  —  Sclerotinia  Ledi  Naw.  — 
Schlauchfrüchte  becherförmig,  etwas  vertieft,  5  mm  breit.  Stiel  cylindrisch, 
etwas  gedreht,  5  mm  hoch,  0,5  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  und 
dick  gestielt,  am  Scheitel  abgerundet.  Paraphysen  fadenförmig- keulig,  ziem- 
lich dick,  septiert.  Sporen  ellipsoidisch-länglioh,  an  der  Spitze  des  Schlauches 
fast  zweireihig,  farblos,  mit  Tröpfchen.  Im  Konidienzustand  soll  der  Pilz^ 
als  eine  Monilia  auf  Vaccinium  uliginosum  wachsen.  —  In  sclerotienartig 
veränderten  Früchten  von  Ledum  palustre. 

3214.  Sei.  Rhododendri  Fischer.  —  Sclerotien  den  ganzen  Hohl- 
raum der  Fächer  an  den  äusserlich  kaum  veränderten  Früchten  mit  einem 
weissen,  wirren  Geflecht  dickwandiger  Hyphen  erfüllend,  in  diesem  die  ge- 
schrumpften, von  Hyphen  durchsetzten  Überreste  der  Samen  und  Placenten 
eingebettet,  die  Reste  der  Fruchtgewebe  braun,  von  der  weissen  Sclerotium- 
masse sich  abhebend.  Apothecien  oben  trichterförmig  und  hellbraun,  am 
Grunde  mit  dichten  Rhizoidenbüscheln  und  hier  schwarz.  Schläuche  cylin- 
drisch, 220  —  250  ^  lang,  14 — 21  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  15—20  fi  lang, 
8 — 10  fi  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  3 — 4  /.i  breit. 
—  An  den  Früchten  von  Rhododendron  ferrugineum  und  hirsutum  im  Berner 
Oberland. 

3215.  Sei.  baccarum  Schröter.  —  Taf.  CLXYIII,  Fig.  1—5;  Taf. 
CLXIX,  Fig.  4.  Sclerotium  in  Form  und  Grösse  der  Beeren  den  Nährpflanze 
entsprechend,  doch  meist  etwas  kleiner,  am  Scheitel  tief  genabelt,  seitlich 
mit  vier  oder  fünf  Rippen,  aussen  schwarz,  innen  weiss.  Fruchtkörper  ein- 
zeln oder  zu  zwei  aus  dem  Sclerotium  entspringend,  langgestielt.  Stiel  1  bis 
3  cm  lang,  1 — 1,5  mm  breit,  braun,  am  Grunde  dunkler,  glatt.  Becher  halb- 
kugelig, becherförmig,  2 — 4  mm  breit,  heller  oder  dunkler  braun,  mit  schwach 
eingebogenem,  dünnem  Rande.  Scheibe  trüb  kastanienbraun.  Schläuche 
cylindrisch  kurz  gestielt,  150—200  ^u  lang,  11  —  12  /u  breit,  durch  Jod  nicht 
blau   Averdend,  vier  ausgebildete   und  vier   verkümmerte   Sporen  enthaltend. 


Erklärung  zu  Tafel  CLXVEI. 

Fig.  1.     Sclerotinia  baccarum,  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  ÖOO. 

„     2. Sporen.     Vergr.  800. 

.,     3.     —  —  Konidienketten.     Vergr.  50. 

„     4.     —  —  Teil  einer  Konidienkette.     Vergr.  500. 

,,     5.     —  —  keimende  Konidie.     Vergr.  500. 
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Ausgebildete  Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch ,  meist  an  einer  Seite  ab- 
geflacht, 14—22  (meist  17)  fi  lang,  7 — 9  ^u  breit.  Konidien  zweierlei  Art: 
1.  Konidien  wie  bei  S.  tuberosa,  unmittelbar  aus  den  keimenden  Sporen 
hervortretend,  oder  an  kurzen,  flaschenförmigen  Zweigen  von  den  jungen 
Mycelien  entspringend,  kugelig,  farblos,  2,8 — 4  ju  breit.  2.  Schimmelartig, 
weisse  Rasen  bildend  (Monilia  baccarum).  Fruchttragende  Hyphen  ein  oder 
mehrmals  dichotom  verzweigt,  bei  der  Reife  fast  ganz  in  Sporenketten  zer- 
fallend. Sporen  kugelig- ellipsoidisch,  etwa  20 — 28  ^u  lang,  18 — 20  ^u  breit, 
dichtstehend,  ohne  Zwischenstücke  farblos,  —  Sclerotien  in  den  Früchten 
von  Vaccinium  Myrtillus. 

3216.  Sei.  oxycocci  Woronin.  —  Taf.  CLXVII,  Fig  7.  —  Apo- 
thecien  in  gleicher  Weise  wie  bei  Sei.  Vaccinii  sich  entwickelnd  und  ebenso 
beschaffen,  nur  mit  5  cm  langem,  1  mm  breitem  Stiel,  ebenfalls  am  Grund 
mit  Rhizoiden-Büscheln.  Fruchtschicht  derjenigen  von  Sei.  Vaccinii  gleich. 
Schläuche  achtsporig.  Sporen  verschieden  gross,  vier  davon  12  — 14  fx  lang, 
6  ^i  breit,  vier  derselben  nur  8  /n  lang  und  3 — 4  ^u  breit,  letztere  keiraungs- 
unfähig.  —  An  faulenden  Beeren  von  Vaccinium  Oxycoccus. 

3217.  Sei.  megalospora  Woronin.  —  Taf.  CLXVII,  Fig.  4,  5.  — 
Apothecien  einzeln  oder  zwei  beisammen  aus  einem  im  Fruchtknoten  und 
nach  dessen  Gestalt  gebildeten  Sclerotium  sich  entwickelnd,  urnenförmig,  zu- 
erst geschlossen,  rundlich  sich  öjffnend  und  die  krugförmige,  schmal  um- 
gebogen berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  mit  einem  cylindrischen,  geraden 
oder  gebogenen,  2 — 4  cm  langen,  ca.  0,5  mm  breiten,  unten  knollenförmig 
angeschwollenen  und  schwarz  gefärbten,  rhizoidenlosen  Stiel,  aussen  glatt, 
dunkelbraun,  3  —  7  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche  cylindrisch,  oben 
abgerundet,  sehr  gross,  achtsporig.  Sporen  regelmässig  eiförmig,  alle  gleich- 
massig  entwickelt,  einzellig  mit  kleinen  Öltröpfchen,  farblos,  19  -25  fx  lang, 
14 — 16  ju  breit,  von  dicker  Gallerthülle  umgeben,  meist  einreihig  liegend. 
Paraphysen  unten  gabelig  geteilt,  vielgliederig,  oben  verbreitert  und  in  ihrer 
ganzen  Länge  verschiedenartig  verzweigt.  —  An  faulenden  Beeren  von  Vacci- 
nium uliginosum. 

3218.  Sei.  Urnula  (Weinm.)  Rehm.  —  Sei.  Vaccinii  Woronin.  —  Taf. 
CLXVII,  Fig.  6;  Taf.  CLXIX,  Fig.  1—3.  —  Sclerotium  in  der  Grösse  und 
allgemeinen  Gestalt  den  Beeren  der  Nährpflanze  gleichkommend,  seitlich  mit 
vier  starken  Rippen,  aussen  schwarzbraun,  innen  weiss.  Fruchtkörper  einzeln 
oder  zu  zwei  aus  einem  Sclerotium  erwachsend,  langgestielt.  Stiel  1 — 4  cm 
lang,  1  —  1,5  mm  breit,  dunkelbraun,  am  Grunde  mit  wurzelartigen  braunen 
Zotten  besetzt.  Becher  anfangs  trichterförmig,  später  halbkugelig,  zuletzt 
flach  Schüssel-  oder  tellerförmig,  mit  glattem,  stumpfem  Rande,  dunkel  zimmet- 
oder  kastanienbraun.    Schläuche  cylindrisch,  etwa  130—200  f.i  lang,  11—14  fi 
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breit,  achtsporig.  Sporen  schief  einreihig  oder  unregelmässig  zweireihig,  ellip- 
soidisch,  14 — 17  /u  lang,  5,6  —  9  fj,  breit.  Inhalt  mit  mehreren  Fetttröpfchen 
in  der  Mitte.  Konidien  zweierlei  Art:  1.  Klein,  kugelig,  wie  bei  S.  tuberosa. 
2.  Schiramelartige  Überzüge  von  schneeweisser  oder  schwach  gelblicher  Farbe 
bildend,  mit  mandelartigem  Geruch.  Fruchthyphen  wiederholt  dichotom  ver- 
zweigt, in  Sporenketten  zerfallend.  Sporen  zitronenförmig,  etwa  22 — 28  fi 
lang,  14 — 18  fx  breit,  bei  völhger  Reife  mit  halbkugeligen  Anhängseln  an 
den  Enden  und  durch  spindelförmige  Zwischenstücke  getrennt,  farblos.  — 
Sclerotien  in  den  Früchten  von  Vaccinium  Vitis  Idaea,  die  dadurch  schmutzig 
lederbraun  werden. 

3219.  Sei.  Padi  Woronin.  —  Sclerotium  in  den  Früchten,  kugelig 
oder  eiförmig.  Fruchtkörper  gestielt.  Stiel  glatt.  Becher  sehr  klein  zierlich. 
Konidienfruchtform  Monilia  Linhartiana  Saccardo.  Weitverbreitete,  weissliche 
oder  leichtgelbliche,  dichte  Rasen  bildend.  Konidien  in  langen  Ketten  ge- 
bildet, tonnen-  oder  zitronenförmig,  12 — 18  /x  lang,  8  — 10  /.i  breit.  —  Scle- 
rotien in  den  Früchten,  Konidien  auf  Blättern,  Kelchen,  jungen  Zweigen  von 
Prunus  Padus. 

3220.  Sei.  cinerea  (Bon.)  Schröter.  —  Monilia  cinerea  Bon.  — 
Konidienfrüchte  in  schmutzig  gelbgrauen,  meist  konzentrisch  gestellten  Rasen. 
Konidien  unregelmässig  ellipsoidisch,  an  den  Enden  abgeflacht,  15 — 18  /x  lang, 
10  — 12  fx  breit.  —  Hauptsächlich  an  den  Früchten  von  Steinobst.  Wahr- 
scheinlich gehört  als  Askusfruchtform  eine  von  Norton  als  Sclerotinia  fruc- 
tigena  beschriebene  Form:  Schlauchfrüchte  gestielt,  kastanienbraun  mit  kon- 
kaver, fast  glockenförmiger,  trocken  dunklerer  Scheibe,  5 — 8  mm  breit,  mit 
dünnem,  etwa  dreimal  so  lang  als  dickem  Stiel.  Schläuche  stielrundkeulen- 
förmig,  allmählich  ziemlich  lang  gestielt,  45 — 60  jU  lang,  3 — 4  fx  breit,  acht- 
sporig. Paraphysen  fadenförmig-keulig.  Sporen  im  oberen  Teil  des  Schlauches 
schräg  einreihig,  ellipsoidisch  mit  körnigem  Inhalt,  farblos,  6 — 7  /x  lang, 
3 — 4  fi  breit. 


Erklärung  zu  Tafel  CLXIX. 

Fig.  1.  Sclerotinia  Urnula,  Preisselbeerpflanze  mit  einer  Sklerotienfrucht,  am 
Grunde  links  ein  abgestorbenes,  ursprünglich  von  dem  Konidienpilz 
befallenes  Blatt.     Nat.  Gr. 

,,     2.     —  —  Konidieuform  von  Sei.  Urnula  als  weisses  Polster  auf  der  Mittel- 
rippe eines  getöteten  Preisselbeerblattes. 

„     3. Schlauchfrüchte   aus   den   zu   Sklerotien  umgewandelten  Preissei- 
beeren hervorbrechend.     Nat.  Gr. 

„     4.     —  baccarum,    Schlauchfrüchte   aus  mumifizierten  Blaubeeren.     Nat.  Gr. 

„     5.     Chlorosplenium  aeruginascens,    Apothecien  auf   grün  gewordenem  Holz. 
Nat.  Gr. 

„     6.     —  —  Durchschnitt  durch  die  Randpartie  eines  Apotheciums.    Vergr.  30. 
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Sei.  Cerasi  Woronin   entwickelt  sich  aus  mumifizierten  Früchten  von 
Kirschen,  ist  aber  nicht  näher  bekannt. 

3221.  Sei.  fructigena  (Pers.)  Schröter.  —  Torula  und  Monilia 
fructigena  Pers.  —  Schlauchfrüchte  zu  mehreren  büschelig  an  mumifizierten 
Früchten  auf  1/2 — 1^/2  cm  langem,  1  mm  dickem  Stiel,  mit  anfangs  trichter- 
bis  tassenkopfförmiger,  später  flacher,  in  der  Mitte  vertiefter,  3 — 5  mm  breiter 
lehmfarbener,  später  sich  etwas  ins  Graue  verfärbender  Scheibe  mit  etwas 
hellerem  Rande.  Schläuche  keulenförmig,  120 — 180  fx  lang,  9 — 12  /n  breit, 
am  Scheitel  mit  einem  durch  Jod  sich  nicht  bläuenden  Porus.  Sporen  ein- 
bis  zweireihig,  oval,  öfter  etwas  ungleichseitig,  an  beiden  Enden  mit  deut- 
lichen Spitzchen,  11 — 12,5  ;ti  lang,  5,6— 6,8  |U  breit.  Paraphysen  mehrzellig, 
am  Gipfel  nicht  verbreitert  und  gegen  die  Basis  kaum  merklich  verschmälert, 
2,5  fi  dick,  175 — 180  ju  lang.  —  Konidienfrüchte  von  zweierlei  Art.  1.  Mo- 
nilia fructigena  Pers.  Rasen  anfangs  weiss,  später  hell  ockerfarben,  zuletzt 
grau,  1 — 2  mm  hoch  und  breit,  polsterförmig,  konzentrisch  gestellt,  später 
in  konzentrische  Kreise  zusammenfliessend.  Hyphen  kurz,  5 — 6  fi  breit,  mehr- 
fach dichotom  verzweigt,  bald  in  Konidienketten  zerfallend.  Konidien  ellip- 
soidisch  oder  zitronenförmig,  18 — 24^  lang,  10—13  ju  breit,  an  den  Ver- 
bindungsstellen stark  eingeschnürt,  Enden  abgeflacht,  3 — 5  ju  breit.  2.  Ko- 
nidien kugelig,  3 — 4  |U  breit,  auf  kurzen,  flaschenförmigen  Ästen  an  jungen 
Mycelien  gebildet,  die  aus  Moniliakonidien  gezogen  waren.  —  Auf  unreifen 
Früchten  von  Pomaceen,  besonders  Äpfeln  und  Birnen,  sich  an  den  ab- 
gefallenen weiter  entwickelnd  und  diese  zu  Mumien  verwandelnd.  An  diesen 
bilden  sich  erst  im  zweiten  Frühjahr  die  Sclerotinien. 

3222.  Sei.  Mespili  Woronin.  —  In  den  mumifizierten  Früchten  von 
Mespilus  und  Cydonia. 

3223.  Sei.  Ariae  Schellenberg.  —  Schlauchfrüchte  zahlreich,  bis  zu 
24  aus  einem  Sclerotium  hervorhebend,  gelb- ockerfarben,  gestielt,  1 — 2  mm 
breit.  Schläuche  keulenförmig,  65  mm  lang,  6—8  ^  breit.  Sporen  länglich- 
eiförmig, 10-11  fi  lang,  2,5—3,5  fi  breit,  farblos.  —  In  abgestorbenen, 
sclerotienartig  verhärteten  Früchten  von  Sorbus  Aria  bei  Wassen  im  Reuss- 
tal, Schweiz. 

3224.  Sei.  Aucupariae  Ludw.  —  Apothecien  aus  den  mumifizierten 
Früchten  wie  bei  Sclerotinia  baccarum  sich  entwickelnd,  gestielt,  rhizoiden- 
los.  —  An  den  Früchten  der  Ebereschen  im  Erzgebirge. 

3225.  Sei.  sul)ularis  (Bull.)  Boud,  —  Ciboria  subularis  Sacc.  —  Apo- 
thecien aus  einem  samenförmigen,  schwarzen  Sclerotium  sich  entwickelnd, 
mit  schüsseiförmiger,  flacher,  ganzrandiger,  dunklerer  Fruchtscheibe  und 
einem  zarten,  etwas  gebogenen,  am  Grund  bräunlichen,  zerbrechlichen,  6  bis 
14  mm  langen  Stiel,  ziegelrot  oder  blassbräunlich,  2—6  mm  breit.   Schläuche 
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cylindrisch-keulig,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  verlängert-elliptisch, 
einzellig  mit  zwei  öltropfen,  farblos,  17 — 20  ^  lang,  4 — 5  breit.  Paraphysen 
fädig,  oben  verbreitert.  —  Auf  faulenden  Fruchtböden  von  Helianthus  annuus. 

3226.  Sei.  Pruni  spinosae  (Liebert)  Speg  et  Roura.  —  Peziza 
Pruni  spinosae  Libert.  —  Apothecien  aus  unregelrnässig,  rundlichen  schwarzen, 
glänzenden,  dicken,  sclerotiumartigen,  die  ganze  Blattdicke  einnehmenden 
Polstern  sich  entwickelnd,  mehr  oder  weniger  kreiseHörmig,  zuerst  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  flache,  vorstehend  berandete,  blassere  Frucht- 
scheibe entblössend,  in  einen  langen,  glatten,  braunschwarzen  Stiel  verschmälert, 
aussen  glatt,  braun  oder  graubraun.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  40 — 45  a 
lang,  5  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- elliptisch,  meist  kahnförmig  ge- 
bogen, einzelhg,  farblos,  7 — 8  fx  lang,  3  ^  breit,  schräg  einreihig  liegend. 
Paraphysen  vorhanden.  Gehäuse  prosenchymatisch,  blassbräunlich.  —  Auf 
dürren  Blättern  von   Prunus  spinosa    bei  Malmedy  in   Rheinpreussen. 

3227.  Sei.  Kerneri  Wettst.  —  Apothecien  gesellig  aus  dem  Rand 
eines  kugeligen  oder  zusammengedrückt  kugeligen,  in  der  Mitte  meist  nabei- 
förmigen eingezogenen,  glatten,  ziemlich  glänzenden,  aussen  schwarzen,  innen 
weissen  und  anfangs  harten,  festen,  zuletzt  hohlen,  4 — 6  mm  breiten  Sclero- 
tium entspringend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  glockenförmig,  oben  zu- 
erst mit  einem  kleinen  ruuden  Loch  sich  öfi"nend  und  die  krugförmige,  immer 
eingezogen  und  etwas  flaumig  berandete,  braune  Fruchtscheibe  entblössend, 
1 — 4  mm  breit,  mit  einem  1—1,5  mm  langen,  glatten  Stiel,  äusserlich  glatt, 
blassbraun  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  100  ^i  lang, 
9—12  IX  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  selten  länglich- elliptisch,  dick- 
wandig einzellig,  oft  mit  zwei  Öltropfen,  farblos,  20—26  ^  lang,  12—18  ^ 
breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  allmählich  keulig, 
3 — 4  (X  breit,  zart  warzig  und  braun.  —  An  Ästchen  von  Abies  pectinata 
zwischen  den  abgestorbenen  Hüllblättern  männlicher  Blüten  in  Nieder- 
Osterreich. 

3228.  Sei.  eeliinophila  (Bull.)  Rehm.  —  Ciboria  echinophila  Sacc. 
—  Apothecien  einzeln  auf  verbreitet  schwarz  verfärbter  Innenseite  der  äusseren 
Hülle,  durch  die  Haarschicht  hervorbrechend,  kelch-  oder  kreiseiförmig,  zu- 
erst geschlossen,  rundlich  sich  öönend  und  die  krug-  dann  trichter-,  zuletzt 
flach  schüsseiförmige,  zart  berandete,  dunkelbraune  Fruchtscheibe  entblössend, 
3 — 7  mm  breit,  äusserlich  zimmetbraun,  glatt,  mit  einem  etwas  gebogenen, 
bräunlichen,  zuerst  flockigen,  dann  glatten,  3 — 8  mm  langen,  1 — 1,5  mm 
breiten  Stiel,  trocken  verbogen  mit  dick  eiDgerolltem  Rand,  aussen  stark  ge- 
runzelt, wachsartig  fest.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgestumpft, 
70 — 90  (U  lang,  10 — ]2  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  schwach 
elliptisch,  stumpf,  gerade  oder   meist   ziemlich    gebogen,  einzellig   mit  zwei 
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bis  vier  grossen  Öltropfen,  farblos,  18— 20  u  lang,  4— 5 /t  breit,  oben  ein- 
bis  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  lädig,  2—3  jli  breit,  oben  wenig  breiter, 
farblos  oder  körnig-bräunlich.  Gehäuse  prosenchymatisch,  bräunlich.  Jod 
bläut  die  Schlauchspitze  stark.  — An  der  Innenseite  faulender  äusserer  Frucht- 
hüllen von  Castanea  vesca. 

3229.  Sei.  Candolleaiia  (Leveille)  Fuckel.  —  Peziza  Candolleana 
Lev.  —  Sclerotium  halbkugelig  regelmässig,  oben  gewölbt,  unten  flach,  2  bis 
3  mm  breit,  1 — 1,5  mm  hoch,  aussen  schwarz,  glänzend,  innen  weiss.  Frucht- 
körper  langgestielt.  Stiel  2—3  cm  lang,  kaum  0,5  mm  breit,  braun,  glatt. 
Becher  anfangs  halbkugelig,  später  flach,  scheibenförmig,  1 — 2,5  mm  brolt, 
lederbraun.  Scheibe  gleichgefärbt  oder  etwas  dunkler.  Schläuche  cylindrisch, 
75—80  fn  lang,  6 — 7  fi  breit,  Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch  oder  ei- 
förmig, 7 — 9  f.1  lang,  4—4,5  lu  breit.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  faden- 
förmig, 1,5  IX  breit.    Konidienbildung  unbekannt.  —  An  Blättern  von  Eichen. 

3230.  Sei.  nerviseqiia  Schröter.  —  Sclerotium  lang  gestreckt,  flach 
aufsitzend,  meist  4 — 10  mm  lang,  aber  auch  länger,  1 — 2  mm  breit,  aussen 
schwarz,  längsrunzelig,  innen  weiss.  Fruchtkörper  gestielt.  Stiel  4 — 6  mm 
lang,  kaum  0,5  mm  breit,  braun,  am  Grunde  schwärzlich,  frisch,  sehr  fein 
flaumig.  Becher  anfangs  halbkugelig,  später  schüssel-,  zuletzt  tellerförmig 
mit  schwach  umgebogenem  Rande,  1 — 2  mm  breit,  lederbraun.  Scheibe  et- 
was dunkler.  Schläuche  90  —  110  ^  lang,  6  — 7  |U  breit,  achtsporig.  Sporen 
schief  einreihig,  ellipsoidisch,  11 — 12  /x  lang,  5 — 5,5  /x  breit.  Inhalt  gleich- 
mässig, farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  1 — 2  f.i  breit,  am  Scheitel  nicht 
verdickt.  —  Sclerotium  auf  der  Unterseite  verschiedener  Laubblätter  längs 
der  Blattrippen. 

3231.  Sei.  Fieariae.  ßehm.  —  Apothecien  meist  einzeln  aus  einem 
unregelmässig  rundlichen,  2  —  10  mm  langen,  3  —  5  mm  breiten,  äusserlich  sehr 
unebenen  und  schwarzen,  innerlich  weissen  Sclerotium  sich  entwickelnd,  kelch- 
förmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  trichter-,  dann  ziem- 
lich schüsseiförmige,  zart  berandete,  2  —  4  mm  breite  Fruchtscheibe  entblössend, 
in  einen  zarten,  meist  gebogenen,  fädigen,  unten  schwärzlichen,  7  mm  bis 
2  cm  langen,  0,2 — 0,3  mm  breiten  Stiel  verschmälert,  aussen  glatt,  bräunlich, 
wachsartig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  90  — 100  ^  lang,  6 — 8  /u  breit,  acht- 
sporig. Sporen  elliptisch,  einzellig,  6 — 8  jU  lang,  3 — 3,5  fi  breit,  farblos,  ein- 
reihig gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert,  nach  oben  bis  2,5  /*  breit,  farb- 
los. Gehäuse  prosenchymatisch,  bräunlich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus. 
—  Zwischen  Ranunculus  Ficaria  im  botanischen  Garten  zu  Berlin. 

3232.  Sei.  Trifoliorum  Erikson.  —  Sei.  ciborinides  Rehm.  —  Apo- 
thecien einzeln,  selten  mehrere  aus  einem  einfachen,  kugeligen,  länglichen, 
kuchenförmigen   oder   einem   mehrfach   zusammengesetzten,  daher  knolligen, 
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aussen  warzig- rauhen,  schwarzen,  innerlich  rein  weissen,  0,3 — 12  mm  langen, 

1  5 — 8  mm  breiten  Sclerotium  sich  entwickelnd,  kelchförmig,  zuerst  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  zuletzt  schüsseiförmige,  flache,  zart  auf- 
recht berandete,  später  sogar  umgeschlagene,  oft  in  der  Mitte  etwas  ge- 
nabelte, gelbbräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  gelbbraun, 
1 — 10  mm  breit,  mit  einem  fädigen,  einfachen,  selten  geteilten,  zumeist  in 
der  Erde  liegenden,  manchmal  etwas  gekrümmten,  3  —  28  mm  langen,  0,3  bis 

2  mm  breiten  Stiel,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch  keulig,  160 — 180  |U 
lang,  12 — 14  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  ziemlich  stumpf,  ein- 
zellig mit  je  einem  kleinen  Öltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  16 — 18  jU  lang, 
8  —  9^  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  allmählich 
bis  7  fii  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  bräunlich.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  Auf  kultivierten  Kleearten. 

3233.  Sei.  Rehmiana  Rick.  —  Apothecien  gesellig  zu  zwei  bis  fünf 
auf  einem  3 — 20  mm  langen,  meist  überall  flachen,  länglichen,  aussen  schwarzen, 
innen  weisslichen,  gefurchten  Sclerotium  entspringend,  anfangs  kelchförmig, 
dann  scheibenförmig,  zartberandet,  braun,  2—5  mm  breit,  wachsartig,  zart. 
Stiel  cylindrisch,  fadenförmig,  2 — 20  mm  lang,  oft  etwas  rauhhaarig,  nach 
dem  Grunde  zu  immer  schwärzer  werdend.  Schläuche  achtsporig,  110  bis 
150  fi,  lang,  am  Scheitel  abgerundet,  mit  Jod  sich  wenig  bläuend.  Sporen 
ellipsoidisch,  farblos,  meist  etwas  gekrümmt,  mitunter  an  einem  Ende  etwas 
zusammengedrückt,  mit  Tröpfchen,  10—15  /n  lang,  6  fx  breit.  Paraphysen 
farblos,  septiert,  2 — 5  fi  breit.  —  An  abgestorbenen  Stengeln  von  Impatiens 
Nolitangere  im  Walde  bei  Reichenberg  im  Vorarlberg. 

3234.  Sei.  tuberosa  (Hedwig)  Fuckel.  —  Phialea  tuberosa  Gill. 
—  Rutstroemia  tuberosa  Karst.  —  Sclerotium  unregelmässig  knollig,  höckerig, 
mit  flacher  Basis  aufsitzend,  1—2,5  cm  lang,  0,5—1  cm  breit,  aussen  schwarz, 
innen  weiss.  Fruchtkörper  einzeln  oder  zu  mehreren  (zwei  bis  sechs)  aus 
einem  Sclerotium  entspringend,  langgestielt.  Stiel  unterirdisch,  2—8  cm 
lang,  2 — 4  mm  breit,  unten  schwärzlich,  oben  braun.  Becher  ziemlich  flei- 
schig, gebrechlich,  anfangs  birnenförmig,  mit  umgebogenem  Rande,  später 
halbkugelig,  darauf  schüsseiförmig,  zuletzt  flach  ausgebreitet,  1 — 1,5  cm  breit, 
lederbraun.  Scheibe  trüb  kastanienbraun.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel 
abgestutzt,  120  — 150  |U  lang,  8  — 10  u  breit.  Sporen  schief  einreihig,  ellip- 
soidisch, 13 — 15  fi  lang,  6 — 7  n  breit.  Inhalt  gleichmässig  oder  mit  zwei 
Öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  2  ^  breit.  Konidien  kugelig,  farblos, 
sehr  klein,  an  kurzen  flaschenförmigen  Ästen  gebildet,  die  entweder  un- 
mittelbar aus  den  keimenden  Sporen  oder  aus  den  jungen  Mycelien  ent- 
springen. —  Sclerotium  auf  abgestorbenen  Wurzelstöcken  von  Anemone 
neraorosa. 
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3235.  Sei.  Fuckeliana  (De  Baiy)  Fuckel.  —  Peziza  Fuckeliana 
De  By.  —  Sclerotium  flach  gewölbt,  etwa  2  —  4  mm  lancr,  1  —  2  mm  breit, 
bis  1  mm  dick,  aussen  mattschwarz,  rauh,  innen  weiss.  Fruchtkörper  meist 
einzeln  aus  einem  Sclerotium  entspringend,  langgestielt.  Stiel  1 — 2  cm  lang, 
braun.  Becher  anfangs  halbkugelig,  später  schüssel-,  zuletzt  tellerförmig, 
0,5  -  3  mm  breit.  Schläuche  130  ju  lang,  12 — 13  fx  breit.  Sporen  einreiliig, 
eiförmig,  farblos,  10  —  12  fx  lang,  6 — 7  fx  breit.  Konidienfrüchte  wie  bei  Sei. 
sclerotiorum.  —  Auf  Blättern  von  Vitis  vinifera. 

3236.  Sei.  sclerotiorum  (Libert)  Schrot.  —  Sei.  Libertiana  Fuck.  — 
Sclerotium  von  sehr  verschiedener  Grösse  und  Gestalt,  oben  flach  gewölbt,  unten 
abgeflacht,  glatt,  gefurcht  oder  höckerig,  manchmal  langgestreckt,  1  —  20  mm 
lang,  3 — 4  mm  breit,  manchmal  ausgebreitet  bis  3  cm  lang  und  breit,  aussen 
mattschwarz,  innen  weiss.  Fruchtkörper  je  nach  der  Grösse  des  Sclerotiums 
in  verschiedener  Zahl  aus  diesem  entspringend  (bis  20),  gestielt.  Stiel  von  ver- 
schiedener Länge,  in  den  Becher  übergehend,  dünn,  bis  1  mm  breit,  hellbraun. 
Becher  anfangs  fast  keulenförmig,  später  trichterförmig,  zuletzt  flach,  3  bis 
10  mm  breit,  ocker-  oder  lehmfarben.  Scheibe  wenig  dunkler.  Schläuche 
cylindrisch,  120  —  140  fx  lang,  8 — 9  ^  breit,  durch  Jod  am  Scheitel  schwach 
blau  werdend,  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  an  einer  Seite  abgeflacht, 
10 — 14  fi  lang,  4  —  6,5  (.i  breit.  Inhalt  gleichmässig  oder  mit  zwei  kleinen 
Oltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  2  ju  breit,  am  Scheitel  keulenförmig 
verbreitert,  3,5  (x  breit.  Konidienfrüchte  zweierlei  Art:  1.  aus  den  keimen- 
den Sporen  und  jungen  Mycelien.  Konidien  wie  bei  S.  tuberosa,  2.  aus  dem 
Sclerotium  (Botrytis  vulgaris,  B.  ramosa,  B.  cinerea?  Persoon),  dichte,  graue 
Rasen  bildend.  Fruchtträger  aufrecht,  bis  zur  Mitte  ungeteilt,  darüber  sparrig 
verzweigt,  graubraun,  mit  Querscheidewänden.  Enden  der  Zweige  farblos, 
mit  kurzen  Spitzchen  besetzt,  an  denen  die  Konidien  gebildet  werden.  Ko- 
nidien eiförmig  oder  ellipsoidisch,  einzeln  stehend,  10 — 14  ^<  lang,  7 — 9 /u 
breit.  Membran  farblos,  glatt.  Inhalt  gleichmässig.  —  Sclerotium  häufig 
an  abgestorbenen  Stengeln,  Wurzeln,  faulenden  Früchten  usw.  häufig. 

3237.  Sei.  bulborum  (Wakker)  Rehm.  —  Peziza  bulborum  Wakker. 
—  Apothecien  aus  unregelmässig  gestalteten,  bis  12  mm  dicken,  glatten, 
flockigen,  zuerst  weissen,  zuletzt  schwarzen,  trocken  zusammengerunzelten 
Sklerotien  sich  entwickelnd,  kelchförmig,  rundlich  sich  öfi'nend  und  die  krug- 
trichterförmige, zuletzt  etwas  gewölbte,  zart  und  etwas  dunkler,  gestreift  be- 
randete  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  3 — 5  mm  breit,  mit  einem 
graubräunlichen,  zuletzt  13 — 19  mm  langen,  cylindrischen  und  nach  oben 
allmählich  verbreiterten,  zumeist  in  der  Erde  befindlichen  Stiel,  wachsartig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  mit  einem  Deckel  sich  öfi'nend,  140  ^ 
lang,   9  ^i  breit,   achtsporig.     Sporen   elliptisch- eiförmig,  einzellig,   mit  zwei 
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öltropfen,  farblos,  16  /x  lang,  8  /.i  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  2  — 3  ^  breit,  farblos.  —  An  den  Zwiebeln  von  Hyacinthen,  Crocus, 
Scilla. 

3238.  Sei.  Richteriana  Henn.  et  Star.  —  Sclerotium  schwarz,  run- 
zelig, etwa  2 — 4  mm  breit,  mit  einzelnen  oder  mehreren  lang  gestielten, 
becherförmigen,  berandeten,  später  gewölbten,  in  der  Mitte  genabelten  und 
unberandeten,  aussen  isabellfarbenen,  bereiften  oder  etwas  filzigen  Apothecien. 
Scheibe  gelbbraun  oder  zimmetbraun,  glatt  oder  runzelig,  0,5 — 2  cm  breit. 
Stiel  voll,  stielrund,  fast  gleich  dick,  meist  gebogen,  oben  ledergelb,  kahl, 
glatt,  etwas  glänzend,  nach  unten  zu  dunkler,  3 — 5  cm  lang,  1 — 1,5  mm  dick. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  am  Scheitel  abgerundet-stumpf,  am  Grunde  ver- 
schmälert, 140  — 170  fA,  im  sporentragenden  Teil  80 — 110  fi  lang,  8 — 10  (x 
breit,  achtsporig.  Paraphysen  fadenförmig,  spärlich  septiert,  farblos,  3  |U 
dick.  Sporen  schräg  einreihig,  ellipsoidisch,  an  beiden  Enden  stumpf  ab- 
gerundet, meist  mit  zwei,  mitunter  mit  mehr  Öltropfen,  farblos,  10 — 14  ^u 
lang,  5 — 8  jw  breit.  —  An  Rhizomen  von  Polygonatum  multiflorum  in  einem 
Garten  bei  Dessau  (Grosskühn  au). 

3239.  Sei.  Duriaeana  (Tul.)  Quel.  —  Peziza  Duriaeana  Tul.  —  Apo- 
thecien vereinzelt  oder  zwei  bis  drei  zusammen  aus  einem  länglichen,  ge- 
furchten, etwas  gebogenen,  aussen  schwarzen,  innen  weissen,  10 — 20  mm 
langen,  2  mm  dicken  Sclerotium  sich  entwickelnd,  kelchförmig,  zuerst  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-trichterförmige,  zuletzt  ziemlich 
flache,  zart  berandete,  lichtbraune  Pruchtscheibe  entbiössend,  mit  einem  cylin- 
drischen,  meist  ziemlich  geraden,  nach  unten  schwärzlichen,  1 — 2  cm  laugen, 
0,3  — 0,5  mm  breiten  Stiel,  äusserlich  glatt,  bräunlich,  trocken  mehrfach  ver- 
bogen und  äusserlich  zart  gestreift,  3 — 7  mm  breit,  wachsartig  weich. 
Schläuche  cylindiisch,  oben  abgerundet  und  verdickt,  140 — 180  fi  lang,  8  bis 
9  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  ziemlich  stumpf,  gerade  oder  schwach 
gebogen,  einzellig,  farblos,  12  — 18  fx  lang,  6 — 9  u  breit,  einreihig  gelagert. 
Paraphysen  fädig,  septiert,  2,5  «,  nach  oben  allmählich  5  fi  breit,  farblos. 
Jod  färbt  den  Schlauchporus  blau  oder  violett.  Gehäuse  prosenchymatisch, 
bräunlich.  —  An  faulenden  Halmen  von  Carex  stricta  in  der  Schweiz. 

3240.  Sei.  Curreyana  (Berk.)  Karst.  —  Peziza  Curreyana  Berk.  — 
Apothecien  meist  vereinzelt,  seltener  zwei  bis  sechs  beisammenstehend,  aus 
einem  cylindrischen,  aussen  schwarzen,  innerlich  weissen,  3  —  4  mm  langen, 
0,8  mm  dicken  Sclerotium  sich  entwickelnd,  kelchförmig,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  trichterförmige,  zuletzt  fast  flache,  zart  berandete,  gefaltete  Frucht- 
scheibe entbiössend,  bis  4  mm  breit,  mit  einem  ziemlich  gleichmässig  dicken, 
etwas  gebogenen,  bis  5  mm  langen,  0,3  —  0,4  mm  dicken  Stiel,  schokoladen- 
farbig, aussen  glatt.    Schläuche  cylindrisch-keulig,  80  -  90  fx  lang,  6  ^  breit, 
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achtsporig.  Sporen  länglich,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig  farblos, 
7  — 12  jU  lang,  2,5 — 3  /u  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach 
oben  etwas  verbreitert  und  schwach  bräunlich.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  —  In  Halmen  von  Juncusarten, 

3241.  Sei.  scirpicola  Rehm.  —  Apothecien  vereinzelt  aus  einem 
regelmässig  länglich-walzlichen,  stumpfen,  zuerst  von  einem  flockig  häutigen, 
blass  rosafarbigen  Gewebe  umhüllten,  später  nackten,  schwarzen,  glanzloaen, 
innerlich  blassrötlichen,  5 — G  mm  langen,  bis  4  mm  breiten  Sclerotium  sich 
entwickelnd,  kelchförmig,  rundlich  sich  öffnend  und  die  bald  flach  schüssei- 
förmige, zart  berandete,  rotbraune  Fruchtscheibe  entblössend,  auf  einem  4  bis 
10  mm  langen,  ca.  1  mm  breiten,  cylindrischen,  bräunlifligelben,  am  Grund 
mit  bräunlichen  Fasern  bedeckten  Stiel,  aussen  glatt,  trocken  etwas  gerunzelt, 
bis  5  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  au  100  fi 
lang,  8 — 10  /.i  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  gerade,  einzellig,  farblos, 
10 — 12  |U  lang,  4,5 — 5  i.i  breit,  schräg  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
farblos,  septiert,  2,5  jn  breit.  Gehäuse  prosenchymatisch,  bräunlich.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus.  —  An  faulenden  Halmen  von  Scirpus  lacustris. 

3242.  Sei.  Hordei  Schellenberg.  —  Schlauchfrüchte  aus  einem 
Sclerotium  entspringend,  strohgelblich,  1 — 1,5  mm  breit,  mit  2  mm  langem, 
kahlem  Stiel.  Schläuche  keulig,  65  ^u  lang,  6 — 9  ju  breit,  achtsporig.  Sporen 
eiförmig,  an  beiden  Enden  etwas  zugespitzt,  farblos,  5 — 7  fx  lang,  4 — 6  /n 
breit.  —  An  den  Stengeln  von  bereits  seit  zwei  Jahren  abgestorbener  Gerste. 

3243.  Sei.  Hemiiugsiana  Kirschst.  —  Schlauchfrüchte  aus  kuge- 
ligen oder  etwas  länglichen,  aussen  leicht  runzeligen,  innen  weissen,  2 — 4  mm 
langen  Sclerotien  entstehend,  anfangs  trichterförmig,  später  flach  ausgebreitet, 
lang  gestielt,  blass  gelblich  oder  bräunlich,  21/2  —  5  mm  breit,  mit  kahler 
Scheibe  und  trocken  dunklerem  Hymenium,  Gehäuse  weisslich.  Stiel  faden- 
förmig, gebogen,  blass  bräunlich,  kahl  und  glatt,  1^/2 — 3  cm  lang,  kaum 
^/ä  mm  dick.  Schläuche  länglich- keulig,  am  Scheitel  abgerundet  und  etwas 
verdickt,  nach  unten  stielförmig  verschmälert  und  oft  gekrümmt,  110—120, 
im  sporentragenden  Teil  60—70  ^  lang,  7—8  ^i  breit.  Sporen  einreihig, 
ellipsoidisch,  an  beiden  Enden  abgerundet,  oft  ungleichseitig,  mit  einem 
Tröpfchen,  körnig,  farblos,  8— 10  ^  lang,  4— 5  )U  breit.  Paraphysen  faden- 
förmig,  am  Scheitel  bis  auf  2  fx  verdickt,  farblos.  —  An  Rhizomen  von  Poa 
pratensis  bei  Rathenow  in  der  Mark. 

3244.  Sei.  Kirschstelniana  Henn.  —  Schlauchfrüchte  etwas  fleischig- 
wachsig,  becherförmig,  am  Rande  etwas  geschweift,  aussen  glatt,  kahl  oder 
etwas  schwach  geädert,  graubräunlich,  mit  glatter,  gleichfarbiger  Scheibe, 
kaum  1  mm  breit.  Stiel  fadenförmig,  sehr  zart,  gebogen,  gelbbräunlich, 
kahl,  glatt,  etwa  3  cm  lang,  70  —  80  ^  dick.     Schläuche   cylindrisch-keulen- 

TLouiü-Migula.  Flora.    X.   H.  69 
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förmig,  am  Scheitel  abgerundet,  am  Grunde  verschmälert,  50 — 65  ju  lang,  ins 
sporentragenden  Teil  40 — 50  ^  lang,  8 — 10  fx  breit,  achtsporig.  Paraphysen 
fadenförmig,  etwa  3  fi  dick,  farblos.  Sporen  schräg  einreihig,  länglich- 
eiförmig, ellipsoidisch  oder  fast  spindelförmig,  einzellig,  farblos,  8 — 11  fj, 
lang,  3  — 4  /*  breit.  —  Aus  zwischen  Sphagnum  sich  entwickelnden  Sklero- 
tien  entstehend. 

Nicht  genau  bekannte  oder  unsichere  Arten. 

3245.  Sei.  granigena  (Quel.)  Sacc.  —  Phialea  granigena  Quel.  — 
Apothecien  aus  einem  Sclerotium  sich  entwickelnd,  mit  zuerst  trichterförmiger >. 
dann  flacher,  schwach  rötlicher  Fruchtscheibe  und  fädigem,  gebogenem,  glattem,, 
blass,  fleischfarbenem  oder  weisslichem,  1  cm  langem  Stiel,  bräunlich  fleisch- 
farben, später  ockerfarbig,  4  mm  breit,  zart  wachsartig.  Sporen  verlängert- 
elliptisch,  11 — 12  fx  lang.  —  In    den  Samen  von   Bromus  erectus  im  Jura. 

3246.  Sei.  Galanthi  Ludwig.  —  An  Blättern  und  Blüten  vonGalanthus 
nivalis. 

3247.  Sei.  seminis  (Cooke  et  Phill.)  Rehm.  —  Dasyscypha  seminis 
Sacc.  —  Apothecien  kegelförmig,  mit  dickem,  nach  unten  kaum  verschmälertem, 
1  mm  langem  Stiel  und  konkaver,  0,5 — 1  mm  breiter  Fruchtscheibe,  äusser- 
lich  filzig  ockergelb.  Schläuche  keulig.  Sporen  schmal  elliptisch,  5  /x  lang, 
2,5  ju  breit.  —    Auf  Sclerotium  Semen  bei  Malmedy. 

3248.  Sei.  Tuba  (Batsch.)  Sacc.  —  Peziza  Tuba  Batsch.  —  Apo- 
thecien gehäuft,  aus  einem  knolligen,  ausdauernden,  schwarzen,  rundlichen, 
glatten,  im  Erdboden  eingesenkten  Sclerotium  sich  entwickelnd,  trichterförmig, 
oben  bis  3  cm  breit,  in  einen  6 — 8  cm  langen,  gebogenen  Stiel  auslaufend, 
hochgelb.  —  In  schattigen  Laubwäldern  im  Süden  der  Alpen. 

Gattung  Eriopeziza  Sacc. 

Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  auf  einem  dichten  feinfilzigen  Gewebe, 
aussen  glatt  oder  feinfilzig,  wachsartig.  Fruchtscheibe  erst  krug-,  dann 
schüsseiförmig,  am  Rande  oft  feinfaserig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  acht- 
sporig. Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  gebogen,  einzellig,  farblos, 
zweireihig.  Paraphysen  fädig.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Kleine  auf 
faulenden  Pflanzenteilen  sitzende  Pilze,  die  sich  durch  den  Hyphenfilz,  dem 
sie  aufsitzen  und  die  einzelligen  Sporen  von  den  übrigen  Gattungen  unter- 
scheiden. 

Übersicht  der  Arten, 
1.  Apothecien  auf  einem  goldgelben  Gewebe.     E.  aurea. 
Apothecien  auf  einem  farblosen  oder  weissen  Gewebe.     2. 
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2.  Fruchtkörper  aussen  schwefelgelb.     E.  orbilioides. 
Fruchtkörper  nicht  schwefelgelb.     3. 

3.  Fruchtscheibe  grau  oder  blaugrau,     E.  caesia. 
Fruchtscheibe  weiss  oder  weissgelblich.     4. 

4.  Auf  faulenden  Kiefernspänen.     E.  aureliella. 
Auf  Tannenrinde.     E.  porioides. 


3249.  E.  aurea  (Fuckel)  Rehm.  —  Tapesia  aurea  Fuckel.  —  Frucht- 
körper gesellig,  kurz  gestielt,  auf  einem  zarten,  aus  verzweigten  Hyphen  ge- 
bildeten, goldgelben  Filze  aufsitzend.  Stiel  bis  1,5  mm  hoch,  unten  feinfilzig, 
oben  glatt  gelb.  Becher  bis  1  mm  breit,  anfangs  kugelig,  später  schüssei- 
förmig, aussen  glatt  und  kahl,  goldgelb.  Scheibe  feucht  weisslich,  trocken 
hellgelb.  Schläuche  keulenförmig,  nach  unten  schwach  verdünnt,  35 — 40  ^u 
lang,  4,5  —  5  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  im  oberen  Teile  des 
Schlauches  liegend,  spindelförmig,  5 — 6  ju  lang,  1  —  2  /x  breit.  Paraphysen 
fadenförmig,  etwa  2  jU  breit.  —  An  alten  Kiefernnadeln. 

3250.  E,  orbilioides  Rehm.  —  Apothecien  meist  vereinzelt,  am 
Grund  umgeben  von  einem  zarten  Gewebe  langer,  farbloser  Hyphen,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  zuletzt  flach  schüssei- 
förmige, zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  schwefel- 
gelb, manchmal  kurz  kreiseiförmig,  trocken  etwas  eingerollt  oder  ver- 
bogen, mit  oft  honiggelber  Fruchtscheibe,  aussen  etwas  rauh,  gelblich  oder 
gelbbräunlich,  1 — 3  mm  breit  wachsartig.  Schläuche  verlängert- keulig, 
oben  ziemlich  abgestutzt  und  nicht  verdickt,  120  f.i  lang,  14 — 15  ^u  breit, 
vier-  bis  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  einzellig  mit  feinkörnigem  Inhalt, 
farblos,  12  |U  lang,  6  ^  breit,  schräg  einreihig  liegend.  Paraphysen  locker, 
fädig,  septiert,  3  ^  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  grünlichgelb. 
Jod  bläut  vorübergehend  die  Fruchtschicht.  —  An  faulenden  Weinranken  in 
Lichterfelde  bei  Berlin. 

3251.  E.  caesia  (Pers.)  Rehm.  —  Peziza  caesia  Pers.  —  Tapesia 
caesia  Fuckel.  —  Taf.  CLXX,  Fig.  1  —  4.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend, 
auf  einer  spinnwebartigen,  aus  2 — 3  fi  breiten,  verzweigten  und  septierten, 
dünnwandigen  weissen  Fäden  gebildeten,  weitverbreiteten  Unterlage  aufsitzend, 
anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  zart,  weich,  0,2  -  0,5  mm 
breit,  aussen  weisslich.  Scheibe  grau  oder  blaugrau,  trocken  fast  schwärz- 
lich. Schläuche  keulenförmig,  40-45  ju  lang,  4—5  ^  breit,  achtsporig. 
Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  länglich  ellipsoidisch, 
5_6  ^  lang,  2  ^i  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  ^  breit.  —  Auf  Holz- 
splittern in  Wäldern. 

69* 
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3252.  E.  aureliella  (Nyl.)  Rehm.  —  Peziza  aureliella  Nyl.  —  Apo- 
thecien  herdenförmig,  sitzend  auf  einem  rundlichen,  verbreiteten,  schneeweiss 
flockigen,  aus  langen,  fast  einfachen,  septierten,  farblosen,  3 — 5  /i  breiten, 
am  Ende  elliptisch  geschwellten  Hyphen  bestehenden  Gewebe  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige 
zart  und  fein  wimperig  berandete,  weissgelbliche  Fruchtscheibe  entblössend, 
trocken  gelblich  und  eingerollt,  aussen  glatt,  0,2 — 0,4  mm  breit,  wachsartig 
weich.  Schläuche  länglich,  40  ^u  lang,  6 — 1  (a.  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich,  einzellig,  5 — 8  fi  lang,  2—2,5  ^u  breit.  Paraphysen  sehr  sparsam, 
fädig.  Gehäuse  prosenchymatisch,  fast  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  —  Auf  faulenden  Kieferspänen  in  Münster  i.  W, 

3253.  P.  porioides  (Alb.  et  Schw.)  Rehm.  —  Peziza  porioides  Alb. 
et.  Schw.  Fruchtkörper  gesellig,  dichtstehend,  schneeweiss  glänzend,  sitzend, 
halbkugelig,  glatt,  fleischig,  sehr  klein,  auf  einem  schnee  weissen,  filzigen,  am 
Rande  faserig-strahligen  Gewebe,  diesem  halb  eingesenkt  und  durch  feine, 
vom  Rande  des  Bechers  entspringende  Fasern  verbunden.  —  Auf  Tannen- 
rinde. 

Gattung  Arachnopeziza  Fuckel. 

Fruchtkörper  gesellig  sitzend,  auf  zartfilzigem  Byphengewebe,  glatt  oder 
durch  die  Hyphen  der  Unterlage  fein  filzig,  wachsartig.  Fruchtscheibe  krug- 
oder  schüsseiförmig,  am  Rande  meist  faserig.  Schläuche  keulig,  achtsporig. 
Sporen  nadeiförmig  oder  fädig,  spitz,  gerade  oder  gebogen,  quergeteilt  in 
zwei  bis  vier  bis  acht  Zellen,  farblos.  Paraphysen  fädig,  farblos.  Jod 
bläut  meist  den  Schlauchporus.  Meist  auf  faulenden  Pflanzenteilen  wachsende 
kleine  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 
1.  Sporen  über  40  ju  lang.     2. 
Sporen  unter  20  fx  lang.     3. 

Erklärung  zu  Tafel  CLXX. 

Eriopeziza  caesia,  Fruchtkörper  auf  Holz,  nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  30, 

ScMauch.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 

Arachnopeziza  aurelia,  Fruchtkörper  auf  Holz,  nat.  Gr. 

Fruchtkörper.     Vergr.  20. 

Schlauch.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Vergr.  800. 
Desmazierella  acicola,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
Spore.     Vergr.  800. 


Erkläi 

Fig. 

,  1. 

» 

2. 

)> 

3. 

» 

4. 

» 

5. 

» 

6. 

)> 

7. 

» 

8. 

j) 

9, 

„ 

10. 

,, 

11. 

u/(>/cac€a<:. 


U^&x^za    cu€<>ia/: 


—     1089     — 

2.  Sporen  60 — 70  lu  lang.     A.  aurata. 
Sporen  45—55  ^  lang.     A.  delicatula. 

3.  Fruchtkörper  aussen  bräunlichgelb  behaart     A.  Rubonim. 
Fruchtkörper  aussen  goldgelb  behaart.     A.  Aurelia. 


3254.  A.  aurata  Fuckel.  —  Belonidium  auratum  Sacc.  —  Apothecien 
gesellig,  sitzend  auf  einem  verbreiteten,  spinnenwebeartigen,  weissen  aus  sep- 
tierten,  farblosen,  langen,  4  fi  breiten,  einfachen  Hyphen  gebildeten  Gewebe, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffaend  und  die  schüsseiförmige, 
vorstehend  feinfaserig  heran dete,  gelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt, 
trocken  kugelig  eingerollt,  gelbrötlich,  0,2—0,4  mm  breit,  wachsartig  weich. 
Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  90—100/*  lang,  7—8  ^  breit,  acht- 
sporig, Sporen  nadeiförmig,  fädig,  gerade,  oben  stumpf,  unten  spitz,  durch 
Querteilung  achtzellig,  farblos,  60—70  f^  lang  1,5—2  ^  breit,  parallel  liegend. 
Paraphysen  fädig,  ca.  1,5  /j.  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  gelblich. 
Jod  bläut  die  Schlauchspitze  kaum.  —  Auf  faulender,  sehr  feucht  liegender 
Rinde  von  Populus  pyramidalis  im  Wald  bei  Ebersbach  (Rheinland). 

3255.  A.  delicatula  Fuckel.  —  Belonidium  delicatulum  Sacc,  — 
Apothecien  zerstreut,  sitzend  auf  einem  verbreiteten,  zarten,  schneeweissen, 
aus  langen,  meist  einfachen,  farblosen,  bis  5  /.i  breiten  Hyphen  gebildeten 
Gewebe,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-, 
dann  schüsseiförmige,  zart  berandete,  endlich  ziemlich  flache,  unregelmässige 
Fruchtscheibe  entblössend,  blassgelblich,  aussen  und  am  Rand  etwas  weiss- 
lich  flaumig,  trocken  zusammengebogen,  bernstein farbig,  0,3  — 1,2  mm  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  90 — 100  u 
lang,  8  — 10  /ii  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  gerade  oder  wellig  gebogen, 
zuerst  einzellig,  dann  durch  Querteilung  vierzellig,  mit  je  zwei  kleinen  öl- 
tröpfchen,  farblos,  45 — 55  fi  lang,  2,5 — 3  fx  breit,  mehrreihig  liegend.  Para- 
physen fädig,  nach  oben  allmählich  bis  2,5  fx  breit,  farblos.  Gehäuse  am 
Grund  prosenchymatisch,  fast  farblos.  —  Auf  Eichenrinde;  an  einem  Birken ast. 

3256.  A.  Ruborum  (Cooke  et  Phill.)  Rehm.  —  Peziza  Ruborum 
Cooke  et  Phill.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend  auf  einem  dieselben  umgeben- 
den, zarten,  bald  verschwindenden,  gelbbräunlichen  Hyphengewebe ,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  konkave,  erhaben  zart  be- 
randete, blassgelbliche  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  bräunlichgelb, 
filzig,  0,5 — 1  mm  breit.  Schläuche  keulig.  Sporen  fast  lanzettlich,  zuletzt 
vierzellig,  farblos,  15  /<  lang,  5  fx  breit.  —  An  dürren  Ranken  von  Rubus 
an  der  Westgrenze  des  Gebietes. 

3257.  A.  Aurelia  (Pers.)  Fuck.  —  Peziza  Aurelia  Pers.  —  Beloni- 
dium Aurelia  De  Not.  —  Tat  CLXX,  Fig.  5—8.  —  Unterlage  zart,  weiss- 
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lieh,  in  der  Nähe  der  Fruchtkörper  goldgelb.  Fruchtkörper  gesellig,  weit- 
läufig stehend,  sitzend,  1  —  1,5  mm  breit,  schüsseiförmig,  trocken  mit  zu- 
sammengeneigtem Rande,  aussen,  besonders  am  Rande,  mit  goldgelben,  am 
Scheitel  rotgelben,  gebogenen,  filzigen,  2 — 3  jx  breiten  Haaren  besetzt. 
Scheibe  weisslich  oder  blass  gelblich.  Schläuche  keulenförmig,  kurz  gestielt, 
am  Scheitel  verschmälert,  90  fi  lang,  7 — 9  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  schief 
einreihig,  spindelförmig,  farblos,  14 — 20  /i  lang,  3 — 4  /n  breit,  lange  un- 
geteilt, erst  bei  völliger  Reife  mit  ein  bis  drei  Querscheidewänden.  Para- 
physen  fadenförmig.  —  Auf  altem  Laub  und  Astchen  von  Laubhölzern. 

Gattung  Lachnellula  Karsten. 

Fruchtkörper  hervorbrechend  oder  oberflächlich,  meist  sehr  kurz  ge- 
stielt, aussen  mit  einfachen,  septierten,  rauhen,  farblosen  Haaren  besetzt. 
Fruchtscheibe  schliesslich  schüsseiförmig,  zart  berandet.  Schläuche  cylin- 
drisch,  achtsporig.  Sporen  kugelig  oder  doch  fast  kugelig,  einzellig,  farblos, 
mit  einem  Oltropfen.  Paraphysen  fädig,  stumpf,  gefärbt.  Kleine,  auf  Rinde 
und  Holz  lebende  Pilze. 

3258.  L.  clirysophthalma  (Pers.)  Karst.  —  Pitya  suecica  Fuck.  — 

—  Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  kurz  gestielt,  aussen  weiss,  mit  zottig- 
filzigen Haaren  bekleidet.  Becher  anfangs  kugelig,  später  ausgebreitet,  flach, 
trocken,  schüsseiförmig,  aussen  mit  weissen  Haaren,  filzig.  Scheibe  goldgelb 
bis  orangerot,  2 — 4  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  50  —  60  /*  lang,  5  bis 
6  fi  breit.    Sporen  einreihig,  kugelig,  4  —  5  /u  breit.    Paraphysen  fadenförmig. 

—  Auf  alten  Zweigen  und  Zapfen  von  Krummholzkiefern. 

3259.  L.  resinaria  (Cooke  et  Phill.)  Rehm.  —  Peziza  resinaria 
Cooke  et  Phill.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  kreiseiförmig,  kurz  und  dick 
gestielt,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige, 
zart  berandete,  orangegelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  weiss,  zottig 
dicht  bedeckt  von  zerbrechlichen,  einfachen,  septierten,  rauhen,  farblosen, 
langen,  3 — 3,5  (a.  breiten  Haaren,  trocken  eingebogen,  0,5 — 1,5  mm  breit  und 
hoch,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  30 — 35  fj,  lang, 
4 — 5  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  eiförmig- rundlich,  einzellig, 
glatt,  farblos,  2,5 — 3  |U  lang,  2  — 2,3|U  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen 
fadig,  durch  öltröpfchen  schwach  gelblich,  ca.  1,5  /u  breit.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  Auf  der  geschwärzten  Oberfläche  ausgeflossenen  Harzes 
an  Fichtenstämmen. 

3260.  L.  Schumannii  Rehm.  —  Lachnellula  calycina  Sacc.  —  Apo- 
thecien zerstreut  oder  büschelig  beisammen,  sitzend,  mit  schüsseiförmiger, 
flacher  oder  etwas  ausgehöhlter,  blass  orangegelber  Fruchtscheibe,  nach  unten 
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manchmal  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  aussen  filzig  weiss,  trocken 
zusammengebogen,  0,8  —  2  mm  breit.  Schläuche  verlängert- keulig,  35  —  40  ^ 
lang,  3  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  kugelig,  glatt,  einzellig,  2  /x  breit.  Para- 
physen  fädig,  septiert.  —  Auf  Rinde  lebender  Stämme  und  Äste  von  Pinus 
silvestris  und  P.  Strobus,  seltener  von  Tannen  in  den  Vogesen. 

Gattung  Unguiculariopsis  Rebm. 

Sporen  klein,  kugelig.  Paraphysen  fehlen.  Haare  hakenförmig  zurück- 
gebogen, sonst  wie  Unguicularia. 

3261.  U.  ilicincüla  (B.  et  Br.)  Rehm.  —  Mollisiella  ilicincola  Massee. 
—  Cenangium  Ravenelii  B.  et  C.  —  Apothecien  locker  gesellig,  öfter  zer- 
streut, parasitisch,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  krug-,  zuletzt 
schüsseiförmig,  mit  blasserem  Rande.  Scheibe  farblos-gelblich.  Gehäuse 
kahl,  parenchymatisch,  rostbraun,  nach  dem  Rande  zu  mit  verlängerten,  am 
Rande  in  ein  farbloses,  zugespitztes,  gerades,  am  Scheitel  meist  hackenförmig 
gekrümmtes,  einfaches,  Anhängsel  aus  laufenden,  20  —  25  ix  langen,  am  Grunde 
2,5  fi  dicken  Haaren  besetzt,  trocken  gefaltet,  blassbraun  oder  weisslich  be- 
reift, 200—500  jU  breit.  Schläuche  fast  spindelig,  sitzend,  stumpf,  30 — 35  ^ 
lang,  5  —  7  (U  breit,  achtsporig,  mit  Jod  sich  nicht  bläuend.  Sporen  kugelig, 
glatt,  farblos,  3—3,5  ^  breit,  ein-  bis  zweireihig.  Paraphysen  fehlen.  — 
Parasitisch  auf  Cucurbitaria  Berberidis.     Niederösterreich,  Ybbsitz. 

Gattung  Desmazierella  Libert. 

Fruchtkörper  sitzend,  aussen  mit  langen,  spitzen,  starren  Haaren  be- 
setzt. Fruchtscheibe  schüsseiförmig,  mit  einzelnen  langen  Haaren.  Schläuche 
achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  farblos,  mit  zwei  kleinen  öltropfen.  Para- 
physen oben  braun  gefärbt,  spitz,  einzelne  als  Haare  über  die  Fruchtscheibe 
vortretend. 

3262.  D.  acicola  Libert.  —  Taf.  CLXX,  Fig.  9—11.  —  Fruchtkörper 
sitzend,  am  Grunde  mit  schwarzem,  wolligem  Filze,  anfangs  kugelig  ge- 
schlossen, später  schüsseiförmig,  zuletzt  flach,  2 — 5  mm  breit,  aussen  schwarz 
behaart.  Haare  teils  schlaff,  4  /u  breit,  verfilzt,  teils  borstig,  1  mm  und 
darüber  lang,  unten  bis  12  |U  breit,  scharf  zugespitzt,  dickwandig.  Scheibe 
grau.  Schläuche  cylindrisch,  200 — 250  ,u  lang,  12 — 15  ^  breit,  am  Scheitel 
abgestutzt,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  ellipsoidisch,  16 — 21  /t  lang,  9  bis 
12  jM  breit.  Membran  farblos,  glatt.  Inhalt  meist  mit  zwei  grossen  öl- 
tropfen. Paraphysen  teils  vereinzelt  stehend,  in  über  200  /*  lange,  borstige, 
pfriemliche,  dickwandige,  schwarze  Haare  auslaufend,  teils  heller,  büschelig 
gestellt.  —  Auf  faulenden  Kiefernnadeln. 
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3263.  D.  melaxantha  (Fr.  et  Hoffm.)  Rehm.  —  Actinoscypha  me- 
laxantha  Sacc.  —  Apothecien  sitzend,  aussen  glänzend  schwarz,  konvex,  mit 
farbloser,  von  einem  zottigen,  schwefelgelben  Rand  umgebener  Fruchtscheibe, 
wachs  gallertartig.  Schläuche  cylindrisch,  sehr  gross,  oben  abgestutzt.  Sporen 
elliptisch,  mit  zwei  Oltropfen,  farblos,  16  fi  lang,  12  /x  breit,  einreihig  ge- 
lagert. Paraphysen  fädig.  —  Auf  faulendem  Buchenholz  in  den  Waldungen 
des  Odenwaldes.  —  Stellung  des  Pilzes  noch  ganz  unsicher. 

Gattung  Hyaloscypha  Fuckel. 

Von  Dasyscypha  wesentlich  durch  lange,  steife,  brüchige  Haare  ver- 
schieden. 

3264.  H.  ciliata  Fuckel.  —  Apothecien  etwa  halbkugelig,  200  bis 
260  f.1  breit,  unten  mit  etwa  60  fi  breiter  Basis  aufsitzend  oder  in  einen  60  f.i 
breiten  und  langen  Stiel  verschmälert,  blass  rötlichgelb.  Gehäuse  zartwandig, 
hell,  parallelfaserig-prosenchymatisch  aufgebaut.  Aussen  mit  zerstreuten  (etwa 
30  —  40)  farblosen,  septierten,  steifen,  geraden,  glatten,  brüchigen,  gleich- 
massig  etwa  4  ju  dicken,  bis  über  200  fj.  langen,  radial  abstehenden  Haaren 
versehen.  Querwände  derselben  dünn,  Längswände  ca.  1,7  fx  dick.  Lumen 
teils  leer,  teils  durch  homogene  Inhaltsmassen  unterbrochen.  Spitze  der 
Haare  nicht  verbreitert,  stumpflich  und  häufig  abgebrochen.  Rand  der  Scheibe 
mit  nur  wenigen  Haaren  besetzt.  Basis  der  Haare  verschmälert,  über  der- 
selben eine  schwache,  bis  5  ^  starke  Verbreiterung  zeigend.  Schläuche 
cylindrisch-keulig,  28 — 82  (x  lang,  4 — 6  jn  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- 
eiförmig, farblos,  6  fi  lang,  3  n  breit,  einreihig  (nach  v.  Höhnel  schief  zwei- 
reihig). Paraphysen  fadenförmig,  die  Schläuche  nicht  überragead,  oben  fast 
2  ^  dick.     Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Hainbuchenblättern. 

Gattung  Unguicularia  v.  Höhnel. 

Schlauchfrüchte  klein,  Pezizella- artig,  oberflächlich  aufsitzend,  nach 
unten  verschmälert.  Gewebe  sehr  kleinzellig  bis  faserig.  Schläuche  keulig, 
achtsporig.  Sporen  zwei-  bis  dreireihig,  einzellig,  länglich.  Paraphysen  sehr 
dünn.  Schlauchfrüchte  aussen  mit  sehr  dickwandigen,  spitzen  Haaren  be- 
deckt, durch  die  sich  die  Gattung  von  Dasyscypha  und  Hymenoscypha  subg. 
Pezizella  unterscheidet. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Kryptogamen  (Pteris).     U.  Carestiana. 
An  Phanerogamen.     2. 
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An  Tannennadeln.     U.  uuguiculata. 

An  Dikotyledonen.     3. 

Sporen  12 — 15  /.i  lang.     U.  haiiiulata. 

Sporen  bis  7  /.i  lang.     4. 

An  Rubus  Idaeus.     U.  scrupulosa. 

An  Urtica.     V.  falcipella. 


3265.  U.  Carestiana  (Rabenh.)  v.  Höhnel.  —  Dasyscypha  Carestiana 
Sacc.  —  Peziza  Carestiana  Rabenh.  —  Apotliecien  gesellig,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugfürmige  Fruchtscheibe 
entblössend,  meist  auf  einem  ganz  kurzen,  zarten  Stiel,  äusserlich  dicht  be- 
setzt mit  gebogenen,  fädigen,  stumpfen,  septierten,  glatten,  farblosen,  30  bis 
50  |U  langen,  5  fi  breiten  Haaren,  farblos,  durchsichtig,  trocken  kugelig  ge- 
schlossen, weisslich,  0,1 — 0,2  mm  breit  und  hoch,  wachsartig.  Schläuche 
keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  35 — 40  lu.  lang,  4  —  5  ,a  breit,  achtsporig. 
Sporen  keulig-nadelförmig,  gerade,  farblos,  einzellig,  6  — 9  ju  lang,  1,5 — 2  /n 
breit,  mehrreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  1  /u  breit,  farblos.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Wedelstielen  von  Asplenium  Filix  femina 
bei  Riva  (Tirol)  und  bei  Königstein  a.  Elbe. 

3266.  U.  unguiculata  v.  Höhnel.  —  Apothecien  aufsitzend,  nach 
unten  verschmälert,  weichfleischig,  erst  kugelig  geschlossen,  dann  schüssei- 
förmig geöffnet,  weiss  oder  blass,  an  der  Basis  kleinzellig,  gegen  den  Rand  faserig 
aufgebaut,  200—400  ^  breit,  aussen  mit  oben  dichtstehenden,  unten  locker 
angeordneten,  farblosen,  im  mittleren  und  oberen  Teil  bis  zum  Verschwinden 
des  Lumens  verdickten,  an  der  Basis  etwas  erweiterten  und  dünnwandigen 
und  mit  kegelförmigem  Lumen  versehenen,  nach  oben  allmählich  scharf  spitz 
zulaufenden,  meist  gekrümmten  oder  unregelmässig  verbogenen,  fast  nagei- 
förmigen, 40  —  60  f.1  langen  und  7 — 9  fi  breiten  Haaren  bedeckt.  Schläuche 
sehr  zarthäutig,  spitz  keulenförmig,  achtsporig,  40  ^  laug,  6 — 7  /a  breit. 
Paraphysen  zahlreich,  nur  ^/o  fi  dick,  oben  nicht  verbreitert.  Sporen  zwei- 
reihig, stets  einzellig,  farblos,  spindelförmig,  beidendig  spitz,  9  —  12  ,u  lang, 
2 — 3  ^  breit.  Jod  färbt  den  Porus  undeutlich  blau.  —  An  morschen,  am 
Boden  liegenden  Tannennadeln  am  Saagberg  bei  Unter- Tullnerbach  im 
Wiener  walde. 

3267.  U.  hamulata  (Rehm)  v.  Höhnel.  —  MoUisia  hamulata  Rehm. 
—  Apothecien  meist  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krug-,  bald  flach  schüsseiförmige,  endlich  etwas  ge- 
wölbte, heller  und  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt, 
gelblich  oder  schwach  fleischfarben,  trocken  tief  schüsselförmig  und  verbogen, 
fleischrötlich  oder  dottergelb,  mit  blasserem  Rande,  0,3-1,2  mm  breit,  wachs- 
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artig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt  und  verdickt,  60  bis 
80  |U  lang,  8 — 9  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  einzellig,  mit  zwei  öltropfen,  farblos,  12  — 15  fj.  lang,  3  fi 
breit,  schräg  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  1,5  ,u  breit,  septiert,  oben 
birnförmig,  glänzend,  farblos,  bis  12  f^  lang,  4 — 5  fi  verbreitert  und  meist 
ein  hakig  gebogenes,  fädiges,  3 — 5  /n  langes,  1,5  fi  breites,  zentral  sitzendes 
Anhängsel  tragend.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  Gehäuse  klein- 
zellig, parenchymatisch,  farblos.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Cirsium  spi- 
nosissimum  und  Aconitum  Napellus  beim  Taschachgletscher  in  Tirol,  von 
Senecio  Jacquinii  bei  St.  Moritz  im  Engadin. 

3268.  ü.  scrupulosa  (Karst.)  v.  Höhnel.  —  Peziza  scrupulosa  Karst. 
—  Pezizella  scrupulosa  Rehm.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  zuletzt  ziemlich 
schüsseiförmige,  zart  berandete  Pruchtscheibe  entblössend,  weisslich  oder  grau- 
weiss,  aussen  glatt,  trocken  ziemlich  eingerollt,  mit  weissem,  etwas  fein- 
flaumigem Rand,  äusserlich  schwach  gelblich,  rauh,  0,1  —  0,2  mm  breit,  wachs- 
artig weich.  Schläuche  keulig,  oben  schwach  zugespitzt,  24  —  30  ju  lang, 
4 — 5  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  keulig,  gerade,  einzellig,  farblos,  5  —  6  /i 
lang,  2  [x  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  farblos,  2  ^u  breit. 
Gehäuse  aus  glasartig  zerbrechlichen,  farblosen,  ca.  5  fx  breiten  Hyphen  ge- 
bildet. Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  feucht  liegenden  Schösslingen 
von  Rubus  Idaeus  im  Polenztal  in  der  sächsischen  Schweiz. 

3269.  U.  falcipella  (Unguiculella  f.)  v.  Höhnel.  —  Askusfrüchte 
oberflächlich,  breit  aufsitzend,  flach,  dünn  zerstreut  oder  zu  mehreren  ge- 
nähert, sehr  blass  fleischrötlich,  100 — 240  ^u  breit,  aussen  dicht  mit  20  bis 
24  |U  langen,  farblosen,  einzelligen,  unten  bauchig  auf  3 — 4  /j.  verbreiterten, 
daselbst  mit  einem  breiten  Lumen  versehenen,  nach  obenhin  bis  zum  Ver- 
schwinden des  Lumens  verdickten,  rasch  bis  auf  1 — 11/2  /n  verschmälerten, 
stark  bogig-hackig  einwärts  gekrümmten  Haaren  bedeckt.  Schläuche  breit 
sitzend,  dick  keulig,  stumpf,  dünnwandig  oder  kappenförmig,  bis  2  ^u  verdickt, 
achtsporig.  Sporen  zweireihig,  einzellig,  farblos,  länglich,  fast  stäbchenförmig, 
gerade  oder  kaum  gekrümmt,  ohne  oder  mit  zwei  sehr  kleinen  Oltröpfchen 
an  den  Enden,  daselbst  abgerundet,  5^, — 7  fx  lang,  1,5 — 2  fi  breit.  Para- 
physen spärlich,  dünnfädig.  Jod  gibt  nirgends  eine  Blaufärbung.  —  An 
morschen  Stengeln  von  Urtica  dioica  im  Wiesenbachtal  (Reisalpe)  Nieder- 
österreich. 

Gattung  Dasyscypha  Fries. 

Fruchtkörper  sitzend  oder  mehr  oder  weniger  gestielt.  Fruchtscheibe 
zuletzt  flach  mit  zarter  Berandung.    Aussenseite  mit  meist  dichten,  einfachen, 
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septierten,  geraden  oder  gebogenen,  farblosen  oder  gefärbten  Haaren  besetzt 
Schläuche  cylindrisch  oder  keulig,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  stumpf 
oder  spindelförmig,  spitz,  gerade  oder  wenig  gebogen,  farblos,  nur  selten  zu- 
letzt zweizeilig,  selten  mit  kleinen  Öltropfen.  Paraphysen  fädig,  stumpf. 
Jod  bläut  die  Schlauchspitze.  Kleine,  oft  gefährliche  Krankheiten  an  Bäumen 
hervorrufende  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Haare  farblos.     2. 
Haare  gefärbt.     27. 

2.  Apothecien  nicht  gestielt.     3. 
Apothecien  gestielt.     11. 

o.  An  Holzgewächsen.     4. 
An  andern  Pflanzen.     5. 

4.  An  Birkenrinde.     D.  coerulescens. 
An  Berberis,     D.  radians. 

An  Rhododendron.     D.  nectrioidea. 
An  Fichtenästchen.     D.  splendens. 

5.  An  krautartigen  Pflanzen.     6. 
An  Kryptogamen.     10. 

6.  An  Grasblättern.     D.  apocrypha. 
An  Dikotyledonen.     7. 

7.  Schläuche  30—40  fi  lang.     8. 
Schläuche  über  50  ju  laug.     9. 

8.  An  trockenen  Kartofifelstengeln.     D.  eoncrispata. 

An  Cirsium  spinosissimum  und  Adenostyles.     D.  spirotricha. 

9.  An  Stengeln  von  Digitalis.     D.  digitaliucola. 
An  Cirsium  spinosissimum.     D.  hyalotricha. 

10.  An  Farnwedeln.     D.  hexagona. 

Auf  Pyrenomyceten.     D.  episphaeria. 

11.  An  Holzgewächsen.     12. 
An  andern  Pflanzen.     22. 

12.  Fruchtscheibe  dunkelgelb  oder  rot.     13. 

Fruchtscheibe  weiss,  blass  gelblich,  weissrötlich  oder  grünlich.     16. 

13.  An  Salix  caprea.     D.  decolorans. 
An  Nadelhölzern.     14. 

14.  Schläuche  120—130  fi  lang.     D.  Willkommii. 
Schläuche  unter  70  /u  lang.     15. 

15.  Sporen  10 — 12  ju  lang,  2  ^  breit.     D.  subtilissima. 
Sporen  h—l(x  lang,  2,5 — 3  (i.  breit.     D.  calyclformis. 
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16.  Fruchtscheibe  grünlich.     D.  yiridula. 
Fruchtscheibe  nicht  grünlich,     17. 

17.  Auf  Eichenblättern.     D.  ciliaris. 
Auf  Holz  oder  Rinde.     18. 

18.  Auf  Kiefernrinde.     D.  pistillaris. 
Auf  Laubhölzern.     19. 

19.  Schläuche  unter  60  ju  lang.     20. 
Schläuche  über  60  ^  lang.     21. 

20.  Stiel  0,2 — 0,5  mm  lang,  0,3  mm  dick.     D.  distiuguenda. 
Stiel  0,5—1,5  mm  lang,  0,1 — 0,2  mm  dick.     D.  pubescens. 

21.  Fruchtkörper  1 — 3  mm  breit.     D.  globuligera. 
Fruchtkörper  bis  1  mm  breit.     D,  dryina. 

22.  An  Dikotyledonen.     23. 

An  Monokotyledonen  oder  Farnen. 

23.  Fruchtkörper  schneeweiss.     D.  confusa. 

Fruchtscheibe  gelbbräunlich,  sonst  schneeweiss,     I).  ericina. 

24.  An  Gräsern  und  Binsen.     25. 

An  Farnwedeln.     D.  Winteriana. 

25.  Fruchtscheibe  gold-  oder  poraeranzengelb.     D.  diminuta. 
Fruchtscheibe  weiss  oder  gelblich.     26. 

26.  An  Binsenhalmen.     D.  glacialis. 

An  dürren  Grasbüscheln.     D.  rufula. 

27.  Apothecien  nicht  gestielt.     28. 
Apothecien  gestielt.     41. 

28.  An  Holzgewächsen.     29. 

An  krautartigen  Pflanzen.     36. 

29.  Auf  altem  Eichenlaub.     D.  pulchella. 
Auf  Holz.     30, 

30.  Haare  selbst  farblos,  aber  eine  fleischfarbene  Masse  ausscheidend.    D.  re- 

sinifera. 
Haare  farbig.     31. 

31.  Fruchtscheibe  braun.     32. 
Fruchtscheibe  nicht  braun.     33. 

32.  An  Eichenrinde.     Scheibe  rostbraun.     D.  coerulea. 

An  entrindeten  Zweigen.     Scheibe  olivbraun.     D.  flavo-fuliginea. 

33.  Fruchtscheibe  gelb.     34. 
Fruchtscheibe  weiss  oder  grau.     35. 

34.  Schläuche  70  f.i  lang.     D.  fuscoumbrina. 
Schläuche  45—50  ^  lang.     D.  albolutea. 
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35.  An  Eichen  und  Buchen.     1).  involuta. 
An  Alpenrosen.     D.  fuscohyalina. 

36.  An  Phanerogamen.     37. 
An  Farnen.     D.  Pteridis. 

37.  An  Dikotyledonen.     38. 
An  Monokotyledonen.     39. 

38.  Fruchtscheibe  olivbraun.     D.  Hyperici. 
Fruchtscheibe  blassrosa.    D.  leucostoma. 

39.  Schläuche  bis  40  ^  lang.     D.  sabbadiella. 
Schläuche  über  55  fx  lang.     40. 

40.  Fruchtscheibe  blutrot.     D.  phragmiticola. 
Fruchtscheibe  bräunlich.     D.  prasina. 

41.  An  Holzgewächsen.     42. 

An  krautartigen  Pflanzen.     50. 

42.  Aussen  mit  grünen  Haaren.     D.  sericea. 
Aussen  mit  nicht  grünen  Haaren.     43. 

43.  An  Laubholz.     44. 
An  Nadelhölzern.     46. 

44.  Fruchtscheibe  fuchsrot.     D.  crassipes. 
Fruchtscheibe  gelb  oder  braun.     45. 

45.  Fruchtscheibe  gelb  oder  orange.     D.  cerina. 
Fruchtscheibe  braun.     D.  atroolivacea. 

46.  An  Zapfenschuppen  von  Pinus  Mughus.     D.  strobilicola. 
An  andern  Teilen.     47. 

47.  An  Ästchen.  48. 
An  Nadeln.  49. 

48.  Fruchtscheibe  gold-   oder  dottergelb.     D.  flavovirens. 
Fruchtscheibe  blut-  oder  rosenrot.     D.  fuscosangainea. 

49.  Auf  Tannennadeln.     D.  serinella. 
Auf  Kiefernnadeln.     D,  solfatera. 

50.  Fruchtscheibe  blass.     D.  elegantula. 
Fruchtscheibe  lebhaft  gefärbt.     51. 

51.  Stiel  3 — 4  mm  lang.     D.  aurorina. 
Stiel  0,2 — 1,5  mm  lang.     D.  Salicariae. 


3270.  D.  coerttlescens  Rehm.  —  Trichopeziza  coerulescens  Sacc.  — 
Gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig,  später  krugförmig,  zuletzt  verflacht,  mit 
falschem  Rande  umgeben,  bläulich,  etwa  0,5  —  6  mm  breit,  prosenchymatisch 
verflochten,  mit  kurzen,  rauhen,  stumpfen,  einfachen,  4  —  6  in  dicken  Haaren 
besetzt.      Schläuche   keulig,    24—30  ^  lang,   3 — 4  fx  breit,    achtsporig,    am 
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Scheitel  durch  Jod  sich  blau  färbend.  Sporen  länglich,  stumpf,  einzellig, 
farblos,  4 — 5  /n  lang,  1  ^  breit,  zweireihig.  Paraphysen  einfach,  fadenförmig, 
zart,  nicht  keulig.  —  Galizien,  auf  Birkenrinde.  —  var.  dealbata  Rehm. 
—  Apothecien  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  mit  kreis- 
runder, mehr  oder  weniger  ausgebreiteter  Scheibe,  in  einen  fast  cylindrischen 
Stiel  verschmälert,  0,5  mm  hoch  und  breit,  blau weisslich ,  mit  prosenchyma- 
tischem,  bräunlichem  Gehäuse  und  mit  namentlich  gegen  den  Rand  zu  sehr 
zahlreichen  geraden,  stumpfen,  etwas  rauhen,  septierten,  farblosen,  40 — 45  ft 
langen,  2,5  ju  breiten  Haaren  besetzt,  trocken  mit  zusammengezogenen  Bechern. 
Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  45 — 50  /^  lang,  5 — 6  ju 
breit,  achtsporig.  Jodreaktion  positiv.  Sporen  keulig,  einzellig,  farblos, 
5  —  7  jU  lang,  2  /j,  breit,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  farblos, 
1,2  fi  dick.  —  Auf  gefurchter  alter  Birkenrinde  am  Sonntagsberg  in  Nieder- 
österreich. 

3271.  D.  radians  (Sauter)  Rehm.  —  Peziza  radians  Sauter.  —  Apo- 
thecien zerstreut,  sitzend,  kugelig,  mit  punktförmiger  Fruchtscheibe,  zottig 
behaart,  weiss,  am  Grund  von  ausstrahlenden  Haaren  umgeben,  klein,  0,5  mm 
breit.  —  An  Asten  von  Berberis  vulgaris  bei  Mittersill  im  Pinzgau. 

3272.  D.  nectrioidea  Rehm.  —  Trichopeziza  nectrioidea  Rehm.  — 
Apothecien  gesellig,  breit  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öffiiend  und  die  krugförmige,  am  Rand  zart  weisslich  gewimperte,  blasse 
Fruchtscheibe  entblösseud,  durchsichtig  farblos,  äusserlich  weiss,  dicht  bedeckt 
von  zahlreichen,  einfachen,  geraden,  ziemlich  spitzen,  am  Grund  septierten 
und  ca.  60 — 90  fi  langen,  4  fi  breiten  glatten,  farblosen  Haaren,  trocken  fast 
geschlossen,  0,3 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  ab- 
gerundet, 45  —  50  /u  lang,  6 — 7  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  ein- 
zellig farblos,  6  —  7  fi  lang,  3  ju  breit,  ein-  bis  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen fädig,  2  fi  breit,  farblos.  Gehäuse  schwach  bräunlich.  —  An  einem 
dürren  Ast  von  Rhododendron  ferrugineum   auf  dem  Peischlkopf  in   Tirol. 

3273.  D.  splendens  Schröter.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  stehend, 
sitzend  oder  kurz  gestielt,  aussen  weissfilzig  behaart.  Scheibe  dottergelb, 
1 — 2  mm  breit.  Schläuche  keulenförmig  80-  90  |U  lang,  9 — 11  ju  breit,  acht- 
sporig. Sporen  oben  zwei-,  unten  einreihig,  spindelförmig,  von  der  Mitte 
nach  beiden  Enden  gleichmässig  verschmälert,  an  den  Enden  stumpf,  22  bis 
25  fj.  lang,  4,5—5,5  fi  breit.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig, 
2 — 3  jU  breit,  —  An  abgefallenen  Fichtenästchen. 

3274.  D.  apocrypha  Rehm.  —  Apothecien  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige  flache,  zartberandete 
Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  flaumig  von  einfachen,  glatten,  fast  geraden, 
farblosen,  90  fi  langen,  1  ^  breiten  Haaren,  durchsichtig  weiss,  trocken  mit 
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etwas  gelblicher  Fruchtscheibe,  0,3—1  mm  breit,  sehr  zart,  wachsartig  weich. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  40 — 45  /j.  lang,  6—7  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  schmal  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  farblos,  6  f.i  lang,  1,5  ^  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  lang,  1,5  fi  breit,  farblos.  — 
Auf  der  Unterfläche  dünner  Grasblätter  in  einer  Schlucht  der  Wengernalp 
bei  der  Jungfrau. 

3275.  D.  concrispata  Rehm.  — Schlauchfrüchte  dicht  gedrängt  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  sehr  zart  berandet,  nach 
dem  Grunde  zu  etwas  verschmälert,  kreisrund,  mit  flacher  Scheibe,  farblos, 
100 — 250  fi  breit,  am  Grunde  mit  zartem,  parenchymatischem  Geflecht,  sonst 
mit  sehr  zahlreichen,  fast  einfachen,  fast  spiralig  gedrehten  oder  hakenförmig 
gekrümmten,  septierten,  farblosen,  30 — 40  f.i  laugen,  1,5  fx  breiten  Haaren  be- 
setzt, trocken  graulich,  kaum  erkennbar.  Schläuche  eiförmig- keulig,  am 
Scheitel  abgerundet,  achtsporig,  30  u  lang,  8  fi  breit.  Sporen  fast  keulig, 
gerade,  stumpf,  einzellig,  mit  zwei  Tropfen,  farblos,  6 — 8  /x  lang,  1,5 — 2  fj, 
dick,  zweireihig.  Paraphysen  spärlich,  fadenförmig,  farblos,  2  fx  dick.  —  An 
trockenen  Kartoff"elstengeln  bei  München. 

3276.  D.  spirotricha  (Oud.)  Rehm.  —  Peziza  spirotricha  Oudem. 
—  Apothecien  gesellig  oder  gehäuft,  sitzend,  kugelig  geschlossen  rundlich 
sich  öfi'nend  und  die  krugförmige  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  blass 
fleischfarben  oder  weissgelblich,  besonders  gegen  den  Rand  mit  einfachen, 
einzelligen,  spitzen,  im  unteren  Drittel  spiralig  gebogenen,  farblosen,  90  bis 
100  ft  langen,  unten  5  |U  breiten,  trocken  spiralig,  sich  aneinanderlegenden 
und  mit  den  Spitzen  seitlich  abstehenden,  das  weisse  oder  schwach  gelbliche 
Gehäuse  bis  auf  eine  punktförmige  Öffnung  zusammenschnürenden  Haaren  be- 
setzt, trocken  weisslich  zottig,  0,2 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  30 — 40  ju  lang,  5  —  6  fj,  breit,  achtsporig. 
Sporen  spindelförmig  oder  etwas  keulig,  gerade,  einzellig  manchmal  mit  je 
einem  kleinen  öltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  6  — 9|U  lang,  1,5 — 2 /j.  breit, 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  bis  2,5  fi  verbreitert,  farblos. 
Gehäuse  aus  grosszelligem ,  zartem,  farblosem  Gewebe  gebildet.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus.  —  Auf  faulenden  Stengeln  von  Adenostylis  albifrons  und 
Cirsium  spinosissinum  in  den  Hochalpen. 

3277.  D.  digitaliocola  Rehm.  —  Apothecien  herdenweise,  sitzend, 
anfangs  kugelig -geschlossen,  dann  mit  ausgebreiteter,  kreisrunder,  farbloser 
Scheibe.  Gehäuse  pseudoprosenchymatisch,  gelblich,  mit  farblosen,  einfachen, 
stumpfen,  etwas  gekrümmten,  ein-  bis  zweimal  septierten,  glänzenden,  sehr 
leicht  abbrechenden,  25 — 30  fx  langen,  4  [j.  breiten  Haaren  besetzt,  150  bis 
180  fx  breit,  trocken  gerunzelt,  zimmetbraun,  weiss  gerandet.  Schläuche  keulig» 
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am  Scheitel  abgerundet,  60  —  70  fj.  lang,  10 — 12  u  breit,  achtsporig,  mit  Jod 
sich  nicht  bläuend.  Sporen  länglich-ellipsoidisch,  an  beiden  Enden  stumpf, 
einzellig,  mit  zwei  grossen  öltropfen,  farblos,  10—12  /j.  lang,  3 — 5  m  breit, 
einreihig.  Paraphysen  fadeu  förmig,  1  ^,  gegen  die  Spitze  gegabelt,  gelblich 
und  2  ju  breit.  —  An  abgestorbenen  Stengeln  von  Digitalis  purpurea  bei 
Braunlage. 

3278.  D.  hyalotrlcha  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  selten  gesellig, 
sitzend,  kugelig,  nach  unten  verschmälert,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  flach  schüsseiförmige,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend, 
fast  durchsichtig,  blass  oder  schwach  rosa,  äusserlich  ziemlich  bedeckt  von 
einfachen,  etwas  gebogenen,  nicht  septierten,  stumpfen,  glatten,  farblosen, 
glänzenden,  bis  60  {x  langen,  3  fj,  breiten  Haaren,  trocken  etwas  zusammen- 
gebogen, rosa,  aussen  w^eisslich  kurz  und  feinflaumig,  0,1 — 0,4  mm  breit, 
wachsartig,  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  50 — 60  f.i  lang,  9  /.i  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich,  gerade,  stumpf,  zuerst  einzellig,  mit  einem  bis 
zwei  grossen  öltropfen,  zuletzt  oft  zweizeilig,  farblos,  7 — 10  |U  lang,  3  ju  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  oben  manchmal  bis  3  fi  breit,  locker 
farblos.  —  Am  Grunde  dürrer  Stengel  von  Cirsium  spinosissimum  auf  dem 
Gotthard-Pass. 

3279.  D.  hexagona  (Fuckel)  Rehm.  — Trichopeziza  hexagona  Puckel. 
—  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  kugelig,  mit  krugförmiger,  am  Rand  strahlig 
und  blendend  Aveisslich  bewimperter  Fruchtscheibe,  durchsichtig,  weiss  punkt- 
förmig. Schläuche  länglich,  gestielt,  24  /j,  lang,  4  fx  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich  oder  cylindrisch,  farblos,  4  jU  lang,  3  fi  breit.  —  An  den  Stielen 
faulender  Wedel  von  Filix  mas  im  Rheingau. 

8280.  D.  episphaeria  (Mart.)  Rehm.  —  Peziza  episphaeria  Mart.  — 
Apothecien  dichtstehend,  mit  flacher,  hellgelblicher  Fruchtscheibe,  aussen 
weiss,  langhaarig,  klein.  —  Auf  Ustulina  vulgaris  um  Erlangen. 

3281.  ü.  decoloraus  (Wallr.)  Sacc.  —  Peziza  decolorans  Wallr.  — 
Apothecien  gesellig,  kreisel-  oder  kelchförmig,  mit  verschiedenfarbig,  einge- 
bogen berandeter,  flacher,  blass  dotter-,  dann  bald  safrangelber  Fruchtscheibe, 
kurz  gestielt,  äusserlich  mit  zarten,  starren,  angedrückten,  gegen  den  Rand 
aneinandergereihten,  weissen  Fasern  bekleidet,  fleischig.  —  Auf  faulendem 
Holz  von  Salix  Caprea  in  Thüringen. 

3282.  D.  Willkommii  (Hartig)  Schröter.  —  Peziza  Willkommii 
Hartig.  —  Taf.  CLXXI,  Fig.  1,  2;  Taf.  CLXXIV,  Fig.  1,  2.  —  Fruchtkörper 
gesellig,  sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt.  Becher  anfangs  kugelig,  später 
schüsseiförmig,  1 — 2  mm  breit,  trocken  eingerollt,  aussen  mit  weissen,  ver- 
filzten, am  Rande  striegelartig  zottigen,  3 — 4  ^u  breiten,  schwach  körnigen, 
stumpfen  Haaren  besetzt.     Scheibe  orange  bis  scharlachrot.    Schläuche  cylin- 
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drisch-keulenförmig,  kurz  gestielt,  120—130  ^  lang,  9—11  ^  breit,  acht- 
sporig. Sporen  schief  einreihig,  ellipsoidisch,  15—20  ^  lang,  9—11  ^  breit. 
Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  verdickt, 
3—4  IX  breit.  —  Als  Nebenfruchtforraen  treten  weisse  Polster  auf,  in  deren 
labyrinthförmigen  Höhlungen  farblose,  einzellige  Konidien  gebildet  werden.  — 
An  Lärchen.  Der  Pilz  ist  die  Ursache  des  Lärchenkrebses  und  gehört  zu 
den  schlimmsten  Feinden  der  Lärche.  —  var.  Fuckelii  Bresadola.  Schläuche 
cylindrisch,  90—100  ^  lang,  7—8  {x  breit.  Sporen  elliptisch,  stumpf,  10  bis 
15  ju  lang,  5 — 6  fx  breit.  —  An  dürren  Ästen  von  Lärchen  und  Latschen  im 
Hochgebirge. 

3283.  D.  subtilissima  (Cooke)  Rehra.  —  D.  Abietis  Sacc.  —  Helo- 
tium  Abietis  Karsten.  —  Apothecien  gesellig  oder  zerstreut,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige, 
pomeranzengelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  in  einen  kurzen,  dicken  Stiel  ver- 
schmälert, äusserlich  weiss  filzig  von  farblosen,  septierten,  130 — 140  fi  langen, 
3 — 4  |U  breiten  Haaren,  0,5 — 2  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch  oder  schmal 
keulig,  50 — 65  fx  lang,  5 — 7  (x  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig  oder 
verschmälert  eiförmig,  gerade,  einzellig,  farblos,  10 — 12  (x  lang,  2  (x  breit, 
einreihig  gelagert.  Paraphysen  1  fx  breit,  oben  etwas  verbreitert,  die  Schläuche 
nicht  überragend.  —  An  der  Rinde  von  Nadelbäumen. 

3284.  D.  calyciformis  (Willd.)  Rehm.  —  Peziza  calyciformis  Willd. 
—  Helotium  calycinum  Karst.  —  Apothecien  meist  gesellig,  selten  zerstreut, 
manchmal  büschelig  beisammenstehend,  hervorbrechend,  kreiseiförmig,  zuerst 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige, 
zart  berandete,  pomeranzengelbe  oder  rote  Fruchtscheibe  entblössend,  äusser- 
lich weissfilzig  von  geraden  oder  etwas  gebogenen,  einfachen,  stumpfen,  sep- 
tierten, rauhen,  farblosen,  70—90  fx  langen,  3  /u  breiten  Haaren,  nach  unten 
meist  in  einen  bis  1  mm  langen,  0,3  mm  breiten  Stiel  verschmälert,  trocken 
eingerollt  und  verbogen,  0,5 — 2,5  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch- 
keulig,  oben  abgerundet,  50 — 60  fi  lang,  4,5 — 5  fx  breit,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch  oder  spindelförmig,  gerade  einzellig,  farblos,  5 — 7  /i  lang,  2,5 — 3  /i 

Erklärung  zu  Tafel  CLXXI. 

Fig.  1.     Dasyscypha  Willkommii,  Schlauch.     Vergr.  500. 

„     2. Sporen.     Vergr.  800. 

„     3.     —  fuscosanguinea,  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

„     4.     —  —  Schlauch,  stark  vergr. 

„     5.     Lachnella  flammea,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

„     6. Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

^^     7. Schlauch.    Vergr.  500. 

„     8. Sporen.     Vergr.  800. 

Fig.  3,  4  nach  Rehm. 

Thome-Migula,  Flora.     X.  II.  70 
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breit,  schräg  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig  mit  öltropfen,  farblos,  die 
Schläuche  überragend,  oben  1  —  2  fi  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus 
selten.  —  An  berindeten  Ästen  von  Nadelhölzern  im  Gebirge. 

3285.  D.  Tiridula  (Schrad.)  Sacc.  —  Peziza  viridula  Schrad.  —  Apo- 
thecien  kelchförmig,  gestielt,  mit  grünlicher  Fruchtscheibe,  äusserlich  weiss- 
zottig,  klein.  —   An  faulenden   Stämmen  in   den  Waldungen  bei  Solingen. 

3286.  D.  ciliaris  (Schrader)  Fr.  —  Trichopeziza  ciliaris  Rehm.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  meist  dicht  stehend,  kurz  gestielt,  schneeweiss.  Stiel 
warzenförmig,  kürzer  als  die  halbe  Breite  des  Bechers  betragend.  Becher  an- 
fangs becherförmig,  später  flach  ausgebreitet  oder  schwach  gewölbt,  0,3  bis 
0,8  mm  breit,  am  Rande  besetzt  mit  strahligen,  unten  6 — 7  fx  breiten,  am 
Scheitel  verschmälerten,  farblosen,  glatten  Haaren.  Schläuche  keulenförmig^ 
33 — 40  /M  lang,  6 — 7  fx  breit,  am  Scheitel  abgerundet.  Porus  durch  Jod  violett 
werdend,  am  Grunde  abgestutzt,  4 — b  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  geballt  im 
oberen  Teile  des  Schlauches,  spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  meist 
schwach  gebogen,  18 — 20^  lang,  2 — 3  jU  breit.  Paraphysen  spärlich,  faden- 
förmig, 2  ju  breit.  —  Auf  alten  Eichenblättern. 

3287.  D.  pistillaris  (Henn.  et  Kirschst.)  Sacc.  et  Sydow.  —  Lach- 
num  pistillare  Henn.  et  Kirschst.  —  Schlauchfrüchte  gesellig,  fast  kugelig, 
trichterförmig,  später  becherförmig,  aussen  weiss,  am  Ende  sparrig  behaart, 
etwa  250  jU  breit,  mit  konkaver,  blassgelber,  glatter  Scheibe.  Stiel  wachs- 
artig, starr,  gekrümmt  oder  gewunden,  6 — 10  mm  lang,  200 — 250  /x  breit, 
mit  weisslichen,  sparrigen,  30 — 60  [j,  langen,  3—4  /x  breiten  Haaren  besetzt, 
gelbbraun,  am  Grunde  flaumig,  schneeweiss.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel 
abgerundet,  am  Grunde  verschmälert,  achtsporig,  60 — 65  fi  lang,  4 — 5  fi  dick. 
Paraphysen  fadenförmig,  septiert,  am  Scheitel  etwas  verdickt,  etwa  3 — 3^/2  /x 
dick.  Sporen  cylindrisch  oder  spindelförmig,  an  beiden  Enden  stumpf  oder 
spitzlich,  mit  zwei  Tropfen,  10 — 12  fj.  lang,  1  fj.  breit,  schräg  einreihig  oder 
fast  zweireihig,  einzellig,  farblos.  —  In  Rissen  von  Kiefernrinde  bei  Rathenow. 

3288.  D.  distinguenda  (Karst.)  Sacc.  —  Helotium  distinguendum 
Karst.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  kreiseiförmig,  zuerst  geschlossen,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart  berandete,  weissröt- 
liche  oder  gelbliche  Fruchtscheibe  entblössend,  mit  einem  0,2 — 0,5  mm  langen, 
0,3  mm  breiten  Stiel,  äusserlich  weiss  zottig  von  einfachen,  geraden,  stumpfen, 
septierten,  etwas  rauhen,  farblosen,  bis  100^  Iangen,f3 — 4  ju,  oben  manch- 
mal elliptisch  bis  5  fx  breiten  Haaren,  trocken  eingerollt,  0,3 — 1,2  mm  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  45 — 60  fi 
lang,  5 — 6  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-spindelförmig,  stumpf,  gerade, 
einzellig,  farblos,  7 — 8  fi  lang,  2  —  2,5  [4.  breit,  einreihig  liegend.   Paraphysen 
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fädig,  die  Schläuche  überragend,  farblos,  oben  bis  3  ^  breit.    Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  Auf  faulem  Holz. 

3289.  D.  piibescens  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  kelch- 
förmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öfifhend  und  die  zuletzt  schüssei- 
förmig flache,  feinfaserig  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblossend  mit  einem 
cylindrischen,  0,5 — 1,5  mm  langen,  0,1—0,2  mm  breiten  Stiel,  weissgelblich, 
fast  durchscheinend,  äusserlich  feinflaumig  von  dichtstehenden,  geraden,  ein- 
fachen, farblosen,  glatten,  bis  50^  langen,  3—4^,  oben  rundlich  6—7^ 
breiten  Haaren,  trocken  eingerollt  und  verbogen  mit  schwach  gelblicher 
Fruchtscheibe,  aussen  filzigweiss,  0,25—2,5  mm  breit,  wachsartig  weich. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  40  — 45  /*  lang,  5  u  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich,  gerade,  stumpf,  einzellig,  farblos,  6—8  (x  lang, 
2,5  (X  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  farblos,  1,5  {.i  breit.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  einem  entrindeten  Ast  (Weide?)  bei  Rinkerode 
in  Westfalen. 

3290.  C.  globuligera  Fuckel.  —  Apothecien  zuerst  geschlossen,  rund- 
lich sich  öfl'nend  und  die  krugförmige,  dann  mehr  ausgebreitete,  deutlich 
berandete,  weisse,  endlich  gelbbräunliche  Fruchtscheibe  entblossend,  mit  einem 
1 — 2  mm  hohen  Stiel,  äusserlich  weisslich,  streifig  behaart,  1 — 3  mm  breit. 
Schläuche  cylindrisch,  etwas  gestielt,  72  ju  lang,  8  ^  breit,  achtsporig.  Sporen 
keuUg-spindelförmig,  gerade  einzellig,  farblos,  10 — 12  (x  lang,  4  fx  breit, 
schräg  einreihig  liegend.  —  Auf  faulendem  Holz  von  Weiden  am  Rheinufer 

bei  Oestrich. 

3291.  D.  dryina  (Karsten)  Sacc.  —  Peziza  und  Lachnella  dryina, 
Helotium  dryinum  Karst.  —  Fruchtkörper  einzeln  oder  zuweilen  zu  drei  bis 
fünf  in  Büscheln  vereint,  gestielt.  Stiel  etwa  1  mm  lang,  in  den  Becher  er- 
weitert, weisslich,  filzig.  Becher  anfangs  kugelig,  später  schüsseiförmig,  bis 
1  mm  breit,  aussen  weissfilzig.  Rand  fast  kahl,  trocken  zusammengefaltet. 
Scheibe  gelb.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  60 — 75^  lang,  4 — h  (x 
breit,  achtsporig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  (x  breit.  Sporen  spindelförmig, 
7 — 11  u  lang,  2 — 2^/3  fx  breit.  —  Auf  altem  Holz  harter  Laubbäume. 

3292.  D.  confusa  (Sacc.)  Rehm.  —  Trichopeziza  confusa  Sacc.  — 
T.  punctiformis  Rehm.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  kugelig,  kelch- 
förmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige  Frucht- 
scheibe entblossend,  schnee  weiss,  äusserlich  dicht  bedeckt  von  sehr  zerbrechlichen, 
einfachen,  septierten,  lang  zugespitzten,  farblosen,  rauhen,  60 — 70  u  langen, 
3 — 6^  breiten  Haaren,  trocken  eingerollt,  0,1—0,2  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  breit  keulig,  sitzend,  oben  abgerundet,  15  —  20^  lang,  6  — 7  ju 
breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  einzellig,  farblos,  6—  7  ^  lang,  2,5 — 3  ^ 
breit,  zweireihig  liegend.    Paraphysen  sehr  sparsam,  fädig.  —  Auf  faulenden 
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Stengeln  und  Blättern  von  Cirsium  spinosissimum  und  Aconitum  Napellus 
in  den  Hochalpen. 

3293.  D.  ericina  (Quel.)  Sacc.  —  Peziza  ericina  Qu^l.  —  Apothecien 
kelchförmig,  mit  fädigem,  gebogenem,  2 — 6  mm  langem  Stiel  und  gelbbraun- 
lieber  Frucbtscheibe ,  äusserlicb  schnee weiss,  feinflaumig,  2 — 3  mm  breit. 
Sporen  spindelförmig,  einzellig,  mit  zwei  bis  drei  Oltropfen,  11  /i  lang.  — 
An  faulenden  Pflanzenresten  und  Moosen  in  den  Heiden  des  Elsass. 

3294.  D.  dlminuta  (Rob.  et  Desm.)  Sacc.  —  Peziza  diminuta  Rob. 
et  Desm.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gehäuft,  sitzend,  kelchförmig,  kurz 
und  zart  gestielt,  anfangs  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  konkave, 
gold-  oder  pomeranzengelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich,  besonders 
gegen  den  Rand  weiss,  bedeckt  von  einfachen,  geraden,  stumpfen,  etwas 
rauhen,  farblosen,  45 — 50  ^  langen,  5  ju  breiten  Haaren,  0,3 — 0,5  mm  breit, 
ca.  0,3  mm  hoch,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  achtsporig. 
Sporen  länglich-elliptisch,  12  ^u  lang,  2  fi  breit.  Paraphysen  fädig.  —  An 
dürren  Binsenhalmen. 

3295.  D.  ^lacialis  Rehm.  —  Apothecien  vereinzelt,  kelchförmig,  zu- 
erst geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  gelbliche  Frucht- 
scheibe entblössend,  in  einen  zarten  Stiel  verschmälert,  ca.  1  mm  hoch,  äusser- 
lich schwach  fleischrötlich  und  besonders  oben  dicht  bedeckt  von  einfachen, 
geraden,  spitzen,  septierten,  rauhen,  farblosen,  150 — 180  fi  langen,  unten 
5 — 6  /u,  oben  allmählich  3  fi  breiten  Haaren,  0,5 — 0,8  mm  breit,  wachsartig 
weich.  Schläuche  keulig,  oben  verdickt  und  stumpf  zugespitzt,  50 — 65  fj. 
lang,  5 — 7  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  mit 
je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  10 — 14  fx  lang,  2,5 — 3  /u 
breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  2,5  ^t*  breit,  fast  farblos.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Halmen  von  Juncus  trifidus  auf  der 
Moräne  des  Alpeiner  Gletschers  in  den  Stubaier  Alpen. 

3296.  D.  rufula  Quel.  —  Apothecien  kelchförmig,  1  mm  breit,  mit 
einem  100  ^u  langen  Stiel  und  konkaver,  weisser  Fruchtscheibe,  aussen  wollig, 
besetzt  von  weissen,  etwas  gezackten  Haaren,  durchscheinend,  zart,  zähe, 
fleischig.  Sporen  cylindrisch- spindelförmig,  einzellig,  mit  ein  bis  zwei  kleinen 
Oltropfen,  farblos,  12  ju  lang.  —  An  dürren  Grasbüscheln  im  Jura. 

3297.  D.  Winteriana  Rehm.  —  Trichopeziza  Winteriana  Rehm.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  kelchförmig,  zuerst  geschlossen  eiförmig  oder 
in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige, 
farblose  Fruchtscheibe  entblössend,  durchscheinend  schwach  weissgelblich, 
aussen  bedeckt  von  auseinanderstehenden  und  etwas  gebogenen,  septierten, 
farblosen,  kurzen,  3  fi  breiten  Haaren,  trocken  eingerollt  oder  verbogen,  gelb- 
lich  fleischfarben,    0,25 — 0,3  mm    breit   und   hoch,   wachsartig.     Schläuche 
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keulig,  breit  sitzend,  oben  stumpf  zugespitzt,  40 — 50 /u  lang,  7—8//  breit, 
achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  fast  gerade,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen 
Öltropfen  in  der  Ecke,  zuletzt  zweizeilig,  farblos,  12  — 15  )u  lang,  2  fi  breit, 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  1,5  ^  breit,  farblos.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  An  faulen  Wedelstielen  von  Asplenium  filix  femina  bei 
Königstein  a.  Elbe.  —  var.  tetraspora  Rehm.  Trichopeziza  Carestiana 
f.  tetraspora  Rehm.  Schläuche  viersporig.  Sporen  verlängert  spindelförmig, 
einzellig,  15 — 18  /u  lang,  2 — 3,5  ^  breit.  —  Auf  faulen  Wedeln  von  Asple^ 
nium  Filix  femina  auf  dem  Rigi. 

3298.  D.  pulchella  Schröter.  —  (?  Hyalopeziza  pulchella  Sacc.  — ) 
Fruchtkörper  gesellig,  sitzend  oder  mit  einem  sehr  kurzen,  papillenförmigen 
Stiele,  etwa  0,3 — 0,5  mm  breit,  zitronengelb,  manchmal  mit  schwach  gelb- 
braunen Anflügen,  aussen  sehr  fein  flaumhaarig,  feucht  flach  ausgebreitet, 
trocken  mit  kraus  eingebogenen  Rändern.  Scheibe  gelb.  Schläuche  keulig- 
cylindrisch,  50 — 66  /u  lang,  6 — 7  fx  breit,  nach  unten  verdünnt,  ohne  deut- 
lichen Stiel,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  spindel-  oder  stäbchenförmig, 
10 — 13  jU  lang,  1,5 — 2  fj.  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  etwa  2  fi  breit. 
Haare  sehr  kurz,  gelb,  2  |U  breit,  an  den  Enden  stumpf.  —  Auf  altem 
Eichenlaub. 

3299.  D.  resinifera  v.  Höhnel.  —  Apothecien  klein,  weiss  oder  teil- 
weise mit  rötlichem  Harz  bedeckt,  zerstreut  oder  zu  wenigen  gehäuft,  un- 
regelmässig schüsseiförmig,  mit  gewimpertem,  eingebogenem  Rande,  oft  nur 
200 — 300  ju,  seltener  bis  500  fi  breit,  nach  unten  zusammengezogen,  etwas 
gestielt,  sitzend,  aussen  mit  einem  dichten  Überzug  aus  fast  parallelen  Haaren 
bedeckt,  die  eine  harzige,  in  Alkohol  lösliche,  weiche,  fleischfarbene  Masse 
ausscheiden  und  durch  diese  zum  Teil  verklebt  sind.  Struktur  der  Apothe- 
cien am  Grunde  kleinzellig,  nach  oben  zu  prosenchymatisch-faserig.  Fäden 
in  nicht  septierte  Haare  auslaufend.  Haare  mit  sehr  zarter  Membran,  nach 
dem  meist  ein  kleines  Köpfchen  tragenden  Scheitel  zu  gleichmässig  ver- 
schmälert, farblos,  wenig  zusammengedrückt,  etwa  40  ju  lang,  2  /a  breit. 
Schläuche  40 — 60  n  lang,  6—8  ^  breit.  Schlauchporus  mit  Jod  sich  bläuend. 
Paraphysen  fadenförmig,  nach  oben  zu  kaum  verdickt,  1  lu  breit,  Sporen 
zweireihig,  länglich,  am  Scheitel  stumpf,  farblos,  einzellig  oder  selten  mit 
einer  Querwand,  5—13^  lang,  l^s — 3  ^u  breit.  —  An  altem  Nadelholz. 

3300.  D.  coerulea  Schröter.  —  Fruchtkörper  zerstreut  stehend, 
sitzend,  1—2  mm  breit,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig, 
aussen  mit  einem  lebhaft  hellblauen,  haarigen  Überzuge  bekleidet.  Haare 
gebogen,  einfach,  cylindrisch,  3  fi  breit,  am  Scheitel  abgerundet,  Wandungen 
kömig.     Scheibe  rostbraun.     Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  55  ^  lang, 
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5—6  fi  breit.  Sporen  spindelförmig,  13—15  fi  lang,  2,5 — 3  /u.  breit.  Para- 
physen  fadenförmig,  länger  als  die  Schläuche,  2,5  fi  breit.  —  An  Eichenrinde. 

3301.  D.  flavo-fuliginea  (Alb.  et  Schw.)  Fuckel.  —  Trichopeziza 
flavo-fuliginea  Sacc.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  2 — 4  mm  breit,  an- 
fangs kugelig,  später  schüsseiförmig,  zuletzt  flach  und  verschiedentlich  ver- 
bogen, frisch  durchscheinend,  aussen  mit  lebhaft  schwefelgelben,  striegelig- 
filzigen  Haaren  bedeckt,  Scheibe  olivenbraun.  Schläuche  cylindrisch,  88  ju 
lang,  8  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoid-spindelförmig,  10  |U  lang,  3  fx 
breit,  Paraphysen  fadenförmig.  —  An  Holzsplittern  und  entrindeten  Zweigen 
in  Waldsümpfen, 

3302.  D.  fuscoumbrina  (Fr.)  Rehm.  —  Peziza  variecolor  f.  fusco- 
umbrina  Fr.  —  Apothecien  meist  auf  einem  konidientragenden  Hyphen- 
gewebe  sitzend,  mit  schüsseiförmiger,  gelber  Fruchtscheibe,  aussen  besonders 
gegen  den  Rand  grauweiss,  filzig,  bedeckt  von  einfachen,  septierten,  bräunlich- 
grauen, oben  etwas  rauhen  und  farblosen,  120 — 130  ju  langen,  3  fi  breiten 
Haaren,  Schläuche  cylindrisch-keulig,  70  fi  lang,  6 — 6,5  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  spindelförmig,  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen, 
dadurch  scheinbar  zweizeilig,  farblos,  8 — 10  fi  lang,  1,5 — 2  fx  breit,  zwei- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig,  —  An  faulendem  Holz  im  Wald  bei 
Oestrich  im  Rheingau. 

3303.  D.  albolutea  (Pers.)  Schröter.  —  Helotium  alboluteum  Karst. 

—  Trichopeziza  albolutea  Sacc.  —  Fruchtkörper  gesellig,  herdenweise,  häutig- 
wachsartig,  sitzend,  am  Grunde  stielartig  zusammengezogen,  anfangs  kugelig 
geschlossen,  später  halbkugelig,  0,5 — 1  mm  breit,  aussen  mit  kurzen,  2 — 4  jx 
breiten,  stumpfen,  schwefelgelben  Haaren  dicht  besetzt.  Scheibe  hellgelblich, 
im  Alter  oft  bräunlich.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  45 — 50  fi  lang, 
4 — 5  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoid-spindelförmig,  7 — 11  fj. 
lang,  2 — 3  (j,  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5 — 2  [x  breit.  —  Auf  faulen- 
dem Holz  von  Laubbäumen. 

3304.  D.  involuta  (Lagger)   Rehm.  —  Trichopeziza  involuta  Sacc, 

—  Apothecien  gehäuft,  beinahe  in  Rasen  beisammenstehend,  fast  kugelig, 
dunkel  olivenfarbig,  mit  langen,  am  Grund  entspringenden  und  diesen  förm- 
lich einwickelnden  Haaren,  sowie  wenig  geöffneter,  weisslicher  Fruchtscheibe, 
0,6—0,7  mm  breit,  fast  gallertartig,  —  An  abgefallenen  Astchen  von  Eichen 
und  Buchen  in  der  Schweiz,     Thun. 

3305.  D.  fuscohyalina  Rehm.  —   Trichopeziza  fuscohyalina  Rehm, 

—  Apothecien  gesellig,  manchmal  dicht  gedrängt,  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  endlich  ziemlich  flach 
ausgebreitete,  zart  weisslich  berandete,  blassgraue  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  dunkelbraun,  besonders   am  Rand   dicht   besetzt  mit  etwas  welligen. 
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einfachen,  septierten,  stumpfen,  glatten,  bräunlichen,  60—90  fi  langen,  3  bis 
4  u  breiten  Haaren  und  am  Grund  mit  langen,  einfachen,  braunen,  3  fi  breiten, 
ein  mehr  oder  weniger  verbreitetes,  dunkles,  dickes  Gewebe  bildenden  Hyphen, 
1—1,5  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt, 
45 — 60  fi  lang,  8 — 9  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  schwach 
spindelförmig,  stumpf,  gerade,  einzellig,  farblos,  9 — 10  ^  lang,  3 — 4  ju  breit, 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  allmählich  bis  4  ^  breit, 
farblos,  voll  öltröpfchen,  die  Schläuche  überragend.  Jod  bläut  etwas  den 
Schlauchporus.  —  An  faulenden  Astchen  von  Rhododendron  ferrugineum  in 
den  Alpen. 

3306.  D.  Hyperici  (Schröter)  Reh ra.  —  Velutaria  Hyperici  Schröter. 
—  Apothecien  zerstreut  oder  zwei  bis  drei  beisammen,  hervorbrechend,  fast 
sitzend,  mit  olivenbrauner  Fruchtscheibe,  äusserlich  braungelb,  mehlig  be- 
stäubt. Schläuche  cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  elliptisch  oder  eiförmig, 
einzellig,  11 — 12  /.i  lang,  7  ^  breit.  —  An  dürren  Stengeln  von  Hypericum 
perforatum.     Baden. 

3307.  D.  leucostoma  Rehm.  —  Tapesia  leucostoma  Rehm.  —  Apo- 
thecien gesellig  oder  gehäuft,  breit  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rund- 
lich sich  öfiFnend  und  die  krugförmige,  schwach  rosafarbene  Fruchtscheibe 
entblössend,  äusserlich  dunkelpurpurn  oder  braunrot,  feinzottig,  von  ziemlich 
schlaffen,  fädigen,  stumpfen,  etwas  rauhen,  septierten,  braunen,  rings  am 
Rand  farblosen,  100 — 150  [x  langen,  3  fx  breiten  Haaren  dicht  besetzt,  trocken 
fast  fassfÖrmig-kugelig  geschlossen,  mit  abstehend  weisslichem  Rand  der 
engen  Mündung,  0,3 — 0,5  mm  breit  und  hoch,  wachsartig.  Schläuche  cylin- 
drisch, oben  abgerundet  und  verdickt,  90 — 100  in  lang,  5 — 6  //  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich  oder  verlängert  spindelförmig,  meist  gerade,  einzellig, 
manchmal  mit  je  einem  kleinen  Öltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  10 — 15  /n 
lang,  1,5—2  fj.  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  1,5 /z  breit, 
farblos.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  blau  oder  violett.  —  An  faulenden 
Stengeln  grösserer  Kräuter,    auch  auf  Rinde  von  Lonicera  im  Hochgebirge. 

3308.  D.  subbadiella  Rehm.  —  Apothecien  herdenweise,  sitzend, 
fast  verkehrt  kegelig,  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  kastanienbraun- steif- 
haarig,  0,15  mm  breit.  Gehäuse  parenchymatisch,  bräunlich  mit  einfachen, 
geraden,  stumpfen,  kahlen,  septierten,  braunen,  am  Scheitel  blasseren,  bis 
120  fj.  langen,  5 — 6  ^  dicken  Haaren  besetzt.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel 
abgerundet,  35 — 40  u  lang,  6  ^  breit,  achtsporig,  mit  Jod  sich  bläuend. 
Sporen  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gekrümmt,  einzellig,  an  jedem  Ende 
mit  einem  Tröpfchen,  farblos,  10  ^  lang,  2  ^  breit,  zweireihig.  Paraphysen 
fadenförmig,  2  ^  dick.  —  An  trockenen,  faulenden  Blättern  von  Carex  ampul- 
lacea  auf  der  Sayiser  Alpe  in  Graubünden. 
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3309.  D.  phragmiticola  Henn.  —  Schlauchfrüchte  zerstreut,  sitzend, 
oberflächlich,  anfangs  fast  kugelig,  später  becherförmig,  ausgebreitet,  etwa 
0,3 — 0,5  mm  breit,  aussen  rotbraun,  bereift,  mit  blutroter,  glatter,  flacher^ 
am  Rande  eingerollter  und  weiss  gewimperter  Scheibe.  Schläuche  keulen- 
förmig, am  Scheitel  stumpf,  mitunter  verschmälert,  am  Grunde  verschmälert, 
55 — 75  ju  lang,  8 — 10  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  schräg  einreihig,  länglich- 
cylindrisch  oder  spindelig,  an  beiden  Enden  ziemlich  stumpf,  gerade  oder 
etwas  gekrümmt,  farblos,  mit  meist  drei  bis  vier  Tropfen,  18 — 28  fj,  lang, 
2^2 — 3  |U  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  farblos,  8  (x  dick,  am  Scheitel 
etwas  keulig  und  bis  auf  4  fx  verdickt.  —  An  abgestorbenen  Stengeln  von 
Phragmites  communis  bei  Rathenow. 

3310.  D.  prasiua  (Quel.)  Sacc.  —  Lachnella  prasina  Quel.  —  Lach- 
nea  prasina  Gill.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen, 
später  schüsseiförmig,  1 — 1,5  mm  breit,  trocken  flach  mit  eingerolltem  Rande, 
aussen  olivenbraun,  ziemlich  dicht  besetzt  mit  50 — 150  fi  langen,  3 — 5  fx 
breiten,  gelbbraunen  oder  grünlichbraunen,  an  den  Enden  zugespitzten,  glatt- 
wandigen  Haaren.  Scheibe  hellgrau  oder  grünlichgrau.  Schläuche  keulen- 
förmig, 55 — 65  fj,  lang,  6 — 8  ß  breit.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  gerade 
oder  gebogen,  15  — 18  i.i  lang,  3 — 4  ju  breit,  farblos.  Inhalt  gleichmässig. 
Paraphysen  fadenförmig,  2  (x  breit.  —  Auf  alten  Halmen  von  Glyceria 
aquatica. 

3311.  D.  Pteridis  (Alb.  et  Seh  w.)  Schröter.  —  Trichopeziza  Pteridis 
Rehm.  —  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig,  sitzend,  wachsartig  rauh, 
0,2 — 0,5  mm  breit,  feucht  gelblich,  trocken  olivenbraun,  zusammengezogen, 
aussen  mit  kurzen,  anliegenden,  olivenbraunen  Härchen  besetzt.  Rand  ge- 
kerbt. Scheibe  schmutzig  gelblich.  Schläuche  keulenförmig,  30  fi  lang,  7  |U 
breit.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch-spindelförmig,  5 — 8  jU  lang,  2,5  ju  breit. 
Paraphysen  fadenförmig.  —  An  faulenden  Wedeln  von  Pteris  aquiliua. 

3312.  D.  sericea  (Alb.  et  Schw.)  Sacc.  —  Peziza  sericea  Alb.  et  Seh w. 
—  Fruchtkörper  gesellig,  fast  herden weise,  auf  einer  weithin  grün  gefärbten 
Fläche  aufsitzend,  gestielt.  Stiel  kurz,  fest  und  dick.  Becher  anfangs  halb- 
kugelig, halbgeschlossen,  später  offen,  2 — 5  mm  breit,  aussen  mit  spangrünen 
oder  papageigrünen,  oft  seidenglänzenden,  angedrückten,  am  Rande  weiss 
werdenden  Haaren  bekleidet.  Scheibe  ocker-  oder  rostbraun.  —  Auf  alten 
Stämmen  und  nacktem  Holz. 

3313.  D.  crassipes  (Wallr.)  Sacc.  —  Peziza  crassipes  Wallr.  — 
Apothecien  verkehrt  kegel-birnförmig,  mit  rundlicher,  zuerst  krugförmig  ge- 
öffneter, dann  konkaver,  fuchsroter  Fruchtscheibe,  kurz  und  dick  gestielt, 
äusserlich  bräunlich-rötlich,  mit  sparsamen,  kurzen,  blassgrauen  Fasern  be- 
setzt. —  An  abgehauenen  Stämmen  von  Carpinus  Betulus. 
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3314.  D.  cerina  (Pers.)  Fuck.  —  Lachnella  cerina  Phill.  —Frucht- 
körper gesellig,  oft  in  dichten  Herden,  gestielt  oder  fast  sitzend.  Stiel  und 
Substanz  des  Fruchtkürpers  olivenbraunschwllrzlich.  Becher  anfangs  kugelig 
geschlossen,  später  schüsselförmig,  0,5-1,5  mm  breit,  trocken  stark  eingerollt, 
aussen  besetzt  mit  dichten,  gelblich  olivenbraunen  Haaren.  Haare  bis  4  /i 
breit,  granuliert,  stumpf.  Scheibe  gelblich,  orangefarben.  Schläuche  schmal» 
keulenförmig,  40—55  ^  lang,  3—5  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  schief  ein- 
reihig, ellipsoidisch-spindelförmig,  5  — 8  ^u  lang,  2  ^  breit.  Parajibysen  faden- 
förmig, 1,5—2  fi  breit.  —  Auf  nacktem  Holz  abgefallener  Laubholzzweige. 

3315.  1).  atroolivacea  Fuckel.  —  Apothecien  gehäuft,  sitzend,  fast 
kreiselfürmig,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  ötlnend  und  die  krug- 
förmige,  weisslich  berandete,  braune  Fruchtscheibe  entblössend,  in  einen  kurzen 
Stiel  verschmälert,  aussen  braun  und  dicht  bedeckt  von  einfachen,  septierten,  am 
Ende  fast  kugelig  verbreiterten,  etwas  rauhen,  braunen,  bis  50  |U  langen, 
3  /j.  breiten  Haaren,  trocken  eingerollt,  1  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche 
cylindrisch,  48  fi  lang,  8  ^i  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  beiderseits  io 
eine  Spitze  ausgezogen,  einzellig,  farblos,  6  ju  lang,  3  ^u  breit,  schräg  ein- 
reihig gelagert.  Paraphysen  fädig.  —  An  faulen  Stumpfen  von  Acer  pseudo- 
platanus  im  Rheingau. 

3316.  D.  strobilicola  Bäumler.  —  Schlauchfrüchte  zuerst  geschlossen, 
später  kelchförmig,  zuletzt  ausgebreitet  becherförmig,  aussen  bräunlich  be- 
haart, mit  orangefarbener,  3 — 4  mm  breiter,  bei  vollständig  entwickelten 
Exemplaren  in  der  Mitte  wellig-rauher  Scheibe  und  braunem  Gehäuse.  Haare 
nicht  septiert,  braun,  nach  dem  Scheitel  zu  blasser,  körnig-rauh,  150  — 200  ^u 
lang,  3— 4 /u-  breit.  Stiel  etwa  l^/j  mm  lang,  ^/o  —  1  mm  dick.  Schläuche 
cylindrisch-keulig,  75 — 85  ju  lang,  7^/2 — 9  fi  dick,  sehr  kurz  gestielt,  acht- 
sporig. Sporen  meist  schräg  einreihig  und  den  ganzen  Hohlraum  des 
Schlauches  ausfüllend,  eiförmig,  an  beiden  Enden  abgerundet,  12—15  /n  lang, 
31/2 — 5  ju  breit,  farblos,  ohne  Tropfen.  Paraphysen  meist  einfach,  1 — 1 '/^  |U 
dick,  selten  nach  oben  zu  etwas  breiter  und  verzweigt,  mit  gelblichen  Tröpfchen 
erfüllt.  —  An  Zapfenschuppen  von  Pinus  Mughus  in  Osterreich. 

3317.  D.  flayovirens  Bres.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend,  kelch- 
förmig, zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  zuletzt  ziem- 
lich flach  schüsseiförmige,  gold-  oder  dottergelbe  Fruchtscheibe  entblössend, 
in  einen  bis  1  mm  langen,  0,3  mm  breiten  Stiel  verschmälert,  aussen  dunkel- 
braun, dicht  bedeckt,  besonders  am  Rand  von  einfachen,  geraden,  ziemlich 
stumpfen,  septierten,  rauhen,  braunen,  etwa  120  ^u  langen,  5 — 8  fi  breiten 
Haaren,  trocken  meist  in  Längsform  eingerollt,  2  —  4  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  GO  —  80  ^  lang,  7 — 8  ^  breit, 
achtsporig.     Sporen  elliptisch-eiförmig,  einzellig,  farblos,  7 — 10  fi  lang,  4  bis 
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6  ft  breit,  meist  einreihig  gelagert.  Paraphysen  oben  oft  gabelig  geteilt, 
2  fi  breit,  voll  gelblichrötlicher  Oltropfen.  Gehäuse  braun.  —  An  faulenden 
Lärchenästchen  in  den  Hochalpen. 

3318.  D.  furcosanguinea  Rehm.  —  Taf.  CLXXI;  Fig.  3,  4.  —  Apo- 
thecien  meist  zerstreut,  sitzend,  kelchförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  krug-,  zuletzt  fast  schüsseiförmige,  zart  berandete,  blut-  oder 
rosenrote  Fruchtscheibe  entblössend,  in  einen  1 — 1,5  mm  langen,  0,5  mm 
breiten  Stiel  verschmälert,  aussen  gelb-  oder  rostbraun,  flaumig,  besonders 
gegen  den  Rand  dicht  besetzt  mit  einfachen,  geraden,  stumpfen,  septierten, 
rauhen,  braunen,  am  Rande  gelblichen,  bis  150  ^u  langen,  3 — 4  |U  breiten 
Haaren,  trocken  meist  fein  gestreift  und  in  Längsform  eingerollt,  2 — 4  mm 
breit,  wachs-lederartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  70  —  80  jU  lang, 
10 — 12  fj.  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  eiförmig  oder  stumpf  elliptisch, 
selten  fast  bisquitförmig,  gerade  einzellig,  mit  feinkörnigem  Inhalt,  farblos, 
15 — 17  [j,  lang,  5 — 6  (j,  breit,  oben  bis  3  fx  verbreitert  mit  gelblichem,  öligem 
Inhalt.  Gehäuse  braun.  Jod  bläut  zuletzt  den  Schlauchporus.  —  An  dürren 
Ästen  von  Pinus  Pumilio  und  Pinus  Cembra  in  den  Hochalpen. 

3319.  D.  serinella  (Quel)  Sacc.  —  Erinella  serinella  Quel.  —  Apo- 
thecien  kelchförmig,  mit  krugförmiger,  blass  zitronen-,  dann  goldgelber  Frucht- 
scheibe und  zartem,  0,6  —  08  mm  langem  Stiel,  aussen  glänzend  gelbbräunlich, 
flaumig  von  körnigen  Haaren,  0,5  —  0,7  mm  breit.  Sporen  nadel-  oder  spindel- 
förmig mit  öltröpfchen,  10  ju  lang.  —  Auf  Tannennadeln  in  den  Yogesen. 

3320.  D.  solfatera  (Cooke  et  Ellis)  Sacc.  —  D.  pulverulenta  Sacc. 

—  Lachnum  pulverulentum  Schröter.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  aber  manch- 
mal in  kleinen  Gruppen  von  zwei  bis  drei,  mit  warzenförmigem  Stiele  oder 
sitzend,  anfangs  kugelig,  später  schüsseiförmig,  0,5  mm  breit,  trocken  ge- 
schlossen, mit  eingebogenen  Rändern,  aussen  hellgelblich,  filzig  mit  rotbraunen 
Punkten  besetzt.  Haare  etwa  3  /n  breit,  feinpunktiert,  stumpf,  dichtstehend, 
mit  rotbraunen  Harzklümpchen  besetzt.  Scheibe  hell  gelblich  weiss.  Schläuche 
schmal  keulenförmig,  33 — 35  ^tt  lang,  4 — 4,5  fi  breit.  Sporen  zweireihig, 
stäbchenförmig,  6 — 8  |U  lang,  1  |U  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel 
etwas  verschmälert.  —  Auf  alten  Kiefernnadeln.  —  var.  conicola  Rehm. 
Haare  nicht  harzig.    Auf  Zapfen. 

3321.  D.  elegantula  (Karst)  Rehm.  —  Lachnella  elegantula  Karst. 

—  Apothecien  gehäuft,  sitzend,  meist  ganz  kurz  gestielt,  zuerst  kugelig  oder 
eiförmig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  später  mehr 
ausgebreitete,  blasse  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  schwärzlich-purpurn, 
mit  einem  leicht  sich  ablösenden,  hell  oder  dunkel  purpurfarbenen  Filz  welliger, 
einfacher,  stumpfer,  wenig  septierter,  etwas  rauher,  dunkel  nelkenbrauner, 
200 — 300  IX  langer,  4— 5  fi  breiter  Haare  bedeckt,  trocken  eingerollt,  0,3  bis 
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1  mm  breit,  waclisartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  55  —80  [i  lang, 
5 — 6  (X  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  spindelförmig,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen  Öltropfen  in  der  Ecke,  farb- 
los, 6 — 10  (—15)  IX  lang,  2—2,5  ^  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  2  fx  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  faulenden 
Aconitumstengeln  in  der  Nähe  der  Gletscher.     Tirol. 

3322.  D.  aurorina  (Quel.)  Sacc.  —  Erinella  aurorina  Quel.  —  Apo- 
thecien  flach,  haarförmig,  3 — 4  mm  lang  gestielt,  mit  rötlich-orangefarbener 
Fruchtscheibe,  äusserlich  fleischrötlich,  flaumig.  Sporen  spindel-nadelförmig, 
8  (.c  lang.  —  Auf  faulenden  Stengelstückchen  von  Kräutern  im  Jura. 

3323.  D.  Salicariae  Rehm.  —  Apothecien  auf  schwärzlich  gefärbten 
Stellen  gesellig,  zuerst  kelchförmig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und 
die  flache,  zart  berandete,  dottergelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  mit  einem 
0,2 — 1,5  mm  langen,  0,15  mm  dicken,  cylindrischen  Stiel,  aussen  gelblich, 
flaumig,  besonders  am  Rand  von  dichten,  einfachen,  geraden,  stumpfen,  sep- 
tierten,  farblosen,  40 — 50 /*  langen,  5 — 6  y.  breiten  Haaren,  trocken  zusammen- 
gebogen, aussen  blasser,  0,2 — 1,2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  36 — 40  (x  lang,  4  —  5  fx  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich,  gerade  oder  schwach  gebogen,  stumpf,  einzellig,  farblos,  6  ju  lang, 
1,5 — 2  (x  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fadig,  locker,  farblos,  2 — 3  jU 
breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  undeutlich.  —  An  dürren,  im  Wasser 
stehenden  Stengeln  von  Lythrum  Salicaria. 

Unsichere  und  unvollständig  bekannte  Arten. 

3324.  D.  albipes  (Wallr.)  Sacc.  —  Peziza  albipes  Wallr.  —  Apo- 
thecien halbkugelig,  sehr  kurz,  glatt,  weiss  und  dick  gestielt,  mit  eng  be- 
randeter  Fruchtscheibe,  aussen  blassgrau  und  vermischt  mit  zarten  Fasern, 
mehlig  bestäubt.  —  An  entrindeten  Ligusterästen  bei  Nordhausen. 

3325.  D.  striatula  (Wallr.)  Sacc.  —  Peziza  striatula  Wallr.  —  Apo- 
thecien verkehrt  kegel-  oder  kreiseiförmig,  gestielt,  mit  eng  krugförmiger, 
eingebogen  berandeter  Fruchtscheibe,  äusserlich  samt  dem  fadenförmigen, 
festen  Stiel  gestreift  und  mit  steifen,  abstehenden,  kurzen,  zerbrechlichen, 
gedrehten  Haaren  besetzt,  weiss,  dann  strohgelb,  klein.  —  Auf  Holz  von 
Crataegus  Oxyacantha  in  Thüringen. 

3326.  D.(?)  virescens  (Alb.  et  Seh.)  Schröter.  —  Fruchtkörper  sehr 
klein,  sitzend,  halbkugelig,  grünlich,  aussen  kleiig-filzig.  —  Auf  faulendem 
Holze. 

3327.  D.  albo-furfuracea  (Sauter)  Sacc.  —  Halbkugelig,  kleiig- 
zottig,  weisslich,  mit  eingebogenem  Rande,  weisser,  ziemlich  ebener  Scheibe 
und  linearem  Stiel,    durch  die  weisse  Behaarung  von  D.  clandestina  Fuck. 
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verschieden  (nach  Keisser).  Unvollkommen  bekannte  Art.  —  Mittersill  in 
Salzburg  und  Steindorf  in  Kärnten  auf  dürren  Stengeln  von  Rubus  Idaeus. 
3328.  D.  (?)  rufospadicea  (Alb.  et  Schw.)  Schröter.  —  Fruchtkörper 
gestielt,  bis  8  mm  hoch,  4  mm  breit,  Stiel  nach  oben  verbreitert,  etwas  ge- 
furcht. Becher  kreiseiförmig,  aussen  behaart,  schmutzig  rotbraun.  Scheibe 
rauchgrau-schwärzlich.     Rand  eingebogen.  —  An  Tannenstöcken. 

Gattung  Lachnella  Fr. 

Fruchtkörper  sitzend,  mit  dickem  Gehäuse  und  einfachen,  septierten, 
gefärbten  Haaren  auf  der  Aussenseite.  Fruchtscheibe  zuletzt  flach,  zart  he- 
ran det.  Schläuche  cylindrisch  oder  etwas  keulig,  achtsporig.  Sporen  spindel- 
förmig, spitz  oder  etwas  abgerundet,  zuletzt  zweizeilig,  gerade  oder  gebogen, 
farblos,  zweireihig.  Paraphysen  fädig,  stumpf,  meist  die  Schläuche  über- 
ragend, farblos.  Jod  bläut  meist  die  Schlauchspitze.  Kleine  Pilze  auf  Holz, 
die  sich  durch  dickeres  Gehäuse  von  den  verwandten  Gattungen  unterscheiden. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Fruchtkörper  aussen  schnee weiss.     2. 
Fruchtkörper  aussen  nicht  schneeweiss.     3. 

2.  Fruchtkörper  aussen  zottig  behaart.     L.  papillaris. 
Fruchtkörper  aussen  feinwollig.     L.  grandinea. 

3.  Fruchtkörper  aussen  blassblau,  violett  oder  bläulichgrau.     L.  tricolor. 
Fruchtkörper  gelb  oder  braun.     4. 

4.  Sporen  unter  10  ^i*  lang.     5. 
Sporen  über  11  jj,  lang.     8. 

5.  Fruchtkörper  aussen  rotbraun  bis  schwärzlich.     6. 
Fruchtkörper  aussen  bräunlich.     7. 

6.  Fruchtkörper  bis  2  mm  breit.     L.  Berberidis. 
Fruchtkörper  0,5—0,75  mm  breit.     L.  albido-fus.ca. 

7.  Haare  150—180  ju  lang.     L.  Fraxinorum. 
Haare  gegen  50  (n  lang.     L.  spadicea. 

8.  Fruchtscheibe  hell-  oder  braunrot.     L.  flammea. 
Fruchtscheibe  anders  gefärbt.     9. 

9.  Fruchtkörper  aussen  rot-krokusfarbig  gefleckt.     L.  croceo-maculata. 
Fruchtkörper  aussen  bräunlich  oder  grau  oder  weissgelb.     10. 

10.  Fruchtscheibe  milchweiss.     L.  pellita. 
Fruchtscheibe  weissgelb.     L.  subflammea. 
Fruchtscheibe  graubraun.     L.  corticalis. 
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3329.  L.  grandiiiea  (Quel.)  Rehm.  —  Lachnea  grandinea  Quel.  — 
Apothecien  gesellig,  kreisel-körnchenförmig,  mit  konkaver,  weisser  Frucht- 
scheibe, aussen  zart  gerippt,  schneeweiss,  fein  wollig  behaart,  1  mm  breit, 
fest.  Sporen  stäbchenförmig,  mit  fünf  öltröpfchen,  dann  undeutlich  quer- 
geteilt, 12  |u  lang.  —  Auf  der  Rinde  von  Populus  Tremula  im  Jura. 

3380.  L.  papillaris  (Bull.)  Karst.  —  Dasyscypha  papillaris  Schröter. 
—  Hellotium  papilläre  Karst.  —  Lachnea  papilläres  Gill.  —  Fruchtkörper 
einzeln  oder  gesellig,  oft  reihenweise,  sitzend,  bis  0,8  mm  breit,  anfangs  und 
trocken  kugelig  geschlossen,  später  und  feucht  halbkugelig,  innen  und  aussen 
schneeweiss,  aussen  besetzt  mit  zottig- filzigen,  farblosen  Haaren.  Rand  ge- 
krönt. Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  55— G5  ^  lang,  6  — 7  ^  breit. 
Sporen  gewöhnlich  zweireihig,  ellipsoid-spindelförmig,  9 — 15  fj.  lang,  2 — 3  ^ 
breit.     Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf  Holz  und  Rinden. 

3331.  L.  tricolor  (Sow.)  Phill.  —  Peziza  tricolor  Sow.  —  Apo- 
thecien gesellig,  kreiseiförmig,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige, 
pomeranzengelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  mit  einem  sehr  kurzen,  geraden, 
fast  weissen  Stiel,  äusserlich  blassblau,  violett  oder  bläulichgrau,  filzig  be- 
deckt von  zarten,  septierten,  fast  farblosen  Haaren,  1 — 2  mm  breit,  wachs- 
artig. Schläuche  cylindrisch-keulig,  achtsporig.  Sporen  fast  elliptisch,  glatt, 
einzellig,  mit  mehreren  Öltropfen,  13 — 15  ju  lang,  2  ju  breit,  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen  fädig,  zart.  —  In  den  Ritzen  der  Rinde  von  Eichen  in 
den  Vogesen. 

3332.  L.  Berberidis  (Pers.)  Fuckel.  —  Peziza  Berberidis  Pers.  — 
Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  halbkugelig, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  später  flache,  zart  berandete, 
blasse  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  rotbraun,  kurzhaarig,  am  Grund 
mit  steif  abstehenden,  eine  locker  gewebte,  strahlige,  fest  angewachsene 
Unterlage  bildenden  Haaren,  trocken  eingerollt,  bis  2  mm  breit,  wachs- 
artig. Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch,  gebogen,  einzellig 
farblos,  8  fi  lang,  2  fi  breit.  —  Auf  faulenden  Ästchen  von  Berberis  im 
Rheingau. 

3333.  L.  albido-fusca  Sacc.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend, 
mit  schüsseiförmig  konkaver,  etwas  eingebogen  berandeter,  weisslicher  Frucht- 
scheibe, äusserlich  rotbraun-schwarz,  kurz  zottig,  von  fädigen,  septierten, 
glatten,  russbraunen,  4  fi  breiten,  borstigen  Haaren,  0,5 — 0,75  mm  breit, 
lederartig  fest.  Schläuche  rundlich- keulig,  nach  unten  stielartig  verschmälert, 
50—55  fj.  lang,  7 — 8  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  schmal  spindelförmig,  ein- 
zellig, gerade,  farblos,  7 — 9  (x  lang,  1,5  jU  breit.  —  An  berindeten  Ranken 
von  Rubus  Idaeus  bei  Malmedy  in  Rheinpreussen. 
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3334.  L.  Fraxinorum  Rehm  —  ?L.  Berberidis  Rehm.  —  Apothecien 
gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krug-,  endlich  schüsseiförmige,  zart  berandete,  blasse  Fruchtscheibe  entblössend, 
äusserlich  gelbbräunlich,  mit  einem  dichten  Filz  einfacher,  stumpfer,  ziemlich 
gatter,  septierter,  gelblicher,  oben  fast  farbloser,  150 — 180  fx  lauger,  4 — 6  ju 
breiter  Haare,  trocken  eingerollt,  weissgelblich  angedrückt  behaart,  0,3  — 1,5  mm 
breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  35— 40|U  lang,  lO^u  breit.  Paraphysen 
fädig.  —  An  noch  hängenden,  dürren  Eschenästchen  bei  Sugenheim  und  auf 
dem  Hohenlandsberg  in  Franken. 

3335.  L.  spadicea  (Pers.)  Phill.  —  Dasyscypha  spadicea  Schröter.  — 
Lachnea  spadicea  Gill.  —  Fruchtkörper  gesellig,  ziemlich  dicht  stehend,  sehr 
kurz  gestielt  oder  sitzend,  anfangs  kugelig,  später  schüsseiförmig  mit  scharfem, 
oft  gekerbtem  Rande,  1 — 2  mm  breit,  trocken  geschlossen.  Substanz  ocker- 
braun, wachsartig.  Aussenfläche  bekleidet  mit  bräunlichen,  am  Rande  büschelig 
stehenden,  striegeligen  Haaren,  unten  fast  kahl.  Randhaare  etwa  50  ju  lang, 
unten  4  fi  breit,  bräunlich,  nach  oben  verschmälert,  stumpf  zugespitzt,  farb- 
los, granuliert.  Scheibe  ockerbraun.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig, 
40 — 45  fi  lang,  4 — 5  fx  breit.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  6 — 8  /j.  lang, 
1,5  jU  breit.     Paraphysen  fadenförmig,  2  /n  breit.  —  An  alter  Rinde. 

3336.  L.  flammea  (Alb.  et  Schwein)  Fr.  —  Dasyscypha  flammea 
Schrot.  —  Taf.  CLXXI,  Fig.  5 — 8.  —  Apothecien  meist  gesellig,  seltener 
vereinzelt,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krug-,  zuletzt  flach  schüsseiförmige,  hell-  oder  braunrote  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  äusserlich  hell-  oder  dunkelrot,  das  braune,  innerlich  etwas  schwärz- 
liche Gehäuse  zottig  dicht  bedeckt  von  einfachen,  stumpfen,  bräunlichen,  etwas 
gebogenen,  durch  gleichfarbige,  in  Atzkali  violett  sich  färbende  Krystalldrüsen 
rauhen,  septierten,  100 — 180  ^  langen,  3,5 — 4  /x  breiten  Haaren,  trocken, 
kugelig  eingerollt,  oft  konzentrisch,  kantig  gefurcht,  braunrot,  0,7 — 2,5  mm 
breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  75  —  80  ,u  lang,  8  bis 
9  (j,  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  schwach  gebogen, 
einzellig  mit  Öltropfen,  zuletzt  zweizeilig,  farblos,  14 — 16  jU  lang,  2,5 — 3.5  fx 
breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  2,5  ^  breit,  farblos,  die  Schläuche 
weit  überragend.  —  Auf  dürren  Asten  verschiedener  Laubhölzer. 

3337.  L.  croceo-maculata  v.  Höhnel.  —  Apothecien  oberflächlich, 
sitzend,  auf  spärlichen,  gelblichen  strahligen  Hyphen,  ^2 — ^A  J^iki  breit,  an- 
fangs krug-  später  schüsseiförmig,  trocken,  formlos,  blass,  aussen  rot- krokus- 
farbig, gefleckt,  mit  prosenchymatischem  Gehäuse,  aussen  mit  zarten,  steifen, 
vielfach  septierten,  farblosen,  oben  stumpf  liehen,  nicht  verdickten,  bis  100  ^u 
langen,  2^/2 — 4  fx  breiten,  oft  in  eine  krokusfarbene  Masse  verklebten  Haaren 
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dicht  bedeckt.  Schläuche  keulig,  80  ^  lang,  7  /j.  breit.  Schlauchporus  mit 
Jod  sich  bläuend.  Paraphysen  zahlreich,  zart,  fadenförmig,  1—1 V2  /u  dick, 
oben  nicht  verdickt.  Sporen  zu  acht,  schräg  einreihig,  stets  einmal  geteilt, 
ziemlich  lang,  an  beiden  Enden  abgerundet,  meist  gerade,  IS  /n  lang,  2'/2  bis 
3  ^  breit.  —  An  faulendem  Buchenholz  in  Bosnien. 

3338.  L.  pellita  (Pers.)  Gill.  —  Helotium  pellitum  Karst.  —  Apo- 
thecien  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krugförmige,  dann  ausgebreitete,  milchweisse  Fruchtscheibe  entblössend,  äusser- 
lich  dicht  filzig  von  septierten,  am  Ende  mit  einer  farblosen  Krystalldrüse 
besetzten  Haaren,  grau  oder  weisslichgelb.  Schläuche  cylindrisch- keulig,  70  bis 
90  ^  lang,  5 — 7  fz  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  verlängert  spindel- 
förmig, einzellig  mit  drei  bis  4  Öltropfen,  zuletzt  zweizeilig  farblos,  12  bis 
18  |U  lang,  2 — 3  /u  breit,  Paraphysen  oben  zugespitzt,  septiert,  4—5  fi  breit, 
die  Schläuche  weit  überragend.  —  An  Astchen  von  Lonicera  Caprifolium 
in  den  Vogesen. 

3339.  L.  subflammea  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zart  und  weisslich 
berandete,  weissgelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  rötlichbraun,  feinfilzig 
von  fädigen,  geraden,  stumpfen,  septierten,  bräunlichen,  30 — 40  fi  langen, 
3 — 4  ^  breiten  Haaren  dicht  bedeckt,  trocken  eingerollt,  0,3 — 1  mm  breit, 
wachsartig.  Gehäuse  dick,  braun.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet, 
90  —  100  |U  lang,  10 — 12  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade, 
einzellig,  farblos,  12 — 15  /j.  lang,  4 — 4,5  ,ti  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen fädig,  ca.  1  |U  breit,  oben  gelblich  verklebt.  —  Auf  faulem,  entrindetem 
Buchenast  beim  Eibsee. 

3340.  L.  corticalis  (Pers.)  Fr.  —  Dasyscypha  corticalis  Schröter.  — 
Helotium  corticale  Karst.  —  Lachnea  corticalis  Gill.  —  Fruchtkörper  gesellig, 
meist  dichtstehend  und  oft  weit  verbreitet,  sitzend,  anfangs  kugelig,  später 
halbkugelig,  schüsseiförmig,  0,5 — 1  mm  breit  trocken,  kugelig  geschlossen, 
bräunlich,  aussen  mit  blass  ockerfarbenen,  an  der  Spitze  weissen,  striegelig- 
filzigen  Haaren  besetzt.  Haare  3 — 4,5  /*  breit,  verschieden  lang,  teils  gerade, 
teils  gebogen,  braun,  an  der  Spitze  farblos,  stumpf,  körnig,  frisch  oft  von 
feinen  Wassertröpfchen  besetzt,  krystallisch  glänzend.  Scheibe  graubraun. 
Schläuche  keulenförmig,  60—70  /x  lang,  8— 9  ^  breit.  Sporen  zweireihig, 
länglich-spindelförmig,  11 — 15  /n  lang  (manchmal  18),  2—3  /n  breit,  einseitig 
abgeflacht  oder  schwach  gebogen.  Inhalt  meist  zweiteilig.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2  ;u  breit.  Konidienfrüchte  (Tricholeconium  fuscum)  in  Form  brauner, 
haariger  Polster  von  1—3  mm  Länge.  Haare  gewunden,  einfach,  braun, 
körnig,  stumpf.  Konidien  spindelförmig,  einzellig,  5 — 6  fx  lang,  1  fi  breit. 
—  Auf  Holz  und  Rinde  von  Laubbäumen. 
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Unsichere  und  unvollständig  bekannte  Arten. 

3341.  L.  farinosa  (Wallr.)  Sacc.  —  Peziza  farinosa  Wallr.  —  Apo- 
thecien  zerstreut  oder  gehäuft,  zuerst  kugelig  geschlossen,  mit  konkaver, 
hell  fleischfarbiger,  eingebogen  berandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  äusser- 
lich  von  ausgestreckten,  zerstreuten  oder  gehäuften,  sehr  zarten,  zimmet- 
braunen,  an  der  Spitze  weissmehlig  bestäubten  und  ebenso  ein  dünnes  Lager 
bildenden  Haaren  überall  bedeckt,  trocken  eingerollt,  fleischig  weich.  —  An 
angefressenen,  feucht  liegenden  Holzstücken. 

3342.  L.  rufiberMs  (Alb.  et  Schwein)  Quel.  —  Trichopeziza  rufi- 
berbis  Sacc.  —  Apothecien  gehäuft,  sitzend  auf  kastanienbraunem,  filzigem 
■Gewebe,  anfangs  geschlossen,  schüsseiförmig  sich  öffnend  und  die  milchweiss- 
rötliche  Fruchtscheibe  entblössend,  bis  2  mm  breit,  aussen  lebhaft  rotbraun 
behaart,  zuletzt  fast  zusammenfliessend  und  unregelmässig  geformt.  —  Auf 
hartem,  faulendem  Holz  in  den  Sudeten. 

3343.  L.  tryblidioides  (Rabenh.)  Rehm.  —  Trichopeziza  tryblidi- 
oides  Sacc.  —  Apothecien  sitzend,  kugelig,  dann  abgeflacht,  mit  weisslicher 
Fruchtscheibe,  äusserlich  zottig-filzig  behaart,  braun,  zusammenneigend.  — 
An  Astchen  von  Berberis  in  Steiermark. 

3344.  L.  tumida  (Pers.)  Sacc.  —  Peziza  tumida  Pers.  —  Apothe- 
cien zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  die  krugförmige,  später 
gewölbte,  schwarzbräunliche,  endlich  runzelige  und  fast  unberandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  äusserlich  blass  isabellgelb,  feinfilzig  überzogen,  glanz- 
los, 2  mm  breit,  fast  lederartig.  —  An  Weinreben  in  der  Schweiz. 

3345.  L.  (?)  Lonicerae  (Alb.  et  Schw.)  Fuck.  —  Dasyscypha  Loni- 
cerae  Schröter.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  etwa  1  mm  breit,  anfangs 
ganz  weiss,  allmählich  dunkler  braun  werdend,  mit  hellerem  Grunde,  aussen 
meist  filzig  behaart,  manchmal  fast  glatt.  Scheibe  blass,  Rand  eingebogen, 
gekerbt.  Schläuche  40  ^  lang,  4  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig, 
länglich- eiförmig,  6  fj.  lang,  2  /u-  breit.  —  Auf  Zweigen  von  Lonicera  Peri- 
clymenum. 

Gattung  Lachnum  Eetzius. 

Fruchtkörper  sitzend  oder  kurz  gestielt,  aussen  mehr  oder  weniger  be- 
deckt mit  einfachen,  septierten,  farblosen  oder  gefärbten,  glatten  oder  rauhen 
Haaren.  Fruchtscheibe  später  flach,  zart  berandet.  Schläuche  cylindrisch 
oder  keulig,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  selten  zu- 
letzt zweizeilig,  gerade  oder  gebogen,  farblos,  zweireihig.  Paraphysen  farb- 
los, die  Schläuche  überragend,  lanzettförmig  zugespitzt.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.     Von  Dasyscypha  hauptsächlich  nur  durch  die  lanzettförmig 
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zugespitzten  Paraphysen   verschieden.     Kleine,  meist  Holz   oder  Stengel   be- 
wohnende Pilze. 


Übersicht  der  Arten. 

1.  Haare  farblos.     2. 
Haare  gefärbt.     33. 

2.  Apothecien  ungestielt.     3. 
Apothecien  kurz  gestielt.     7. 

3.  Auf  Pflanzenstengeln.     4. 

An  Grashalmen.     L.  acutipilum. 

4.  An  Kräuterstengeln.     5. 

An  Spartium  scoparium.     L.  floccosum. 

5.  Fruchtkörper  bis   ^/o  mm  breit.     L.  Sauteri. 
Fruchtkörper  über   ^j.,  nmi  breit.     6. 

6.  Scheibe  zuletzt  schüsseiförmig.     L.  mollissiniuni 
Scheibe  zuletzt  flach  ausgebreitet.     L.  varians. 

7.  An  Phanerogamen.     8. 
An  Farnen.     31. 

8.  An  Holzgewächsen.     9. 
An  Kräutern.     17. 

9.  An  Bäumen  und  Holz.     10. 
An  Blättern  von  Bäumen.     15. 

10.  Fruchtscheibe  orange  oder  rot.     11. 
Fruchtscheibe  nicht  orange.     12. 

11.  Apothecien  kelchförmig.     L.  quercicolum. 
Apothecien  halbkugelig,  zuletzt  schüsselförraig 

12.  Schläuche  bis  35  in  lang.     13. 
Schläuche  über  40  /.i  lang. 

13.  Haare  mit  Krystalldrusen. 
Haare  ohne  Ej'ystalldrusen 

14.  Schläuche  40 — 45  ,u  lang. 
Schläuche  45 — 60  fi  lang. 

15.  Fruchtscheibe  weiss.     L.  patiiluni. 
Fruchtscheibe  gefärbt.     16. 

16.  Fruchtscheibe  gelbbräunlich.     L.  perforatum. 
Fruchtscheibe  pomeranzengelb  oder  fleischrötlich 

17.  An  Dikotyledonen.     18. 
An  Monokotyledonen.     20. 

18.  Schläuche  25—30  .u  lang.     L.  Morthieri. 
Schläuche  über  40  ft  lang.     19. 

Thoiue-Migula,  Flom.     X.  U. 


L.  bicolor. 


14. 
L.  roridum. 

L.  hyalinellum. 
L.  agariciuuni. 
L.  crystallinuni. 


L.  echiuulatuDi. 
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19.  Apothecien  zerstreut.     L.  Spiraeaecolum. 
Apothecien  herdenweise.     L.  niTeum. 

20.  Pruchtscheibe  rosa.     21. 
Fruchtscheibe  nicht  rosa.     23. 

21.  Schläuche  60—70  fi  lang.     L.  Eriophori. 
Schläuche  bis  55  ^u  lang.     22. 

22.  Apothecien  zerstreut.     L.  roseum. 
Apothecien  gesellig.     L.  pallide-roseum. 

23.  Fruchtscheibe  gelbrötlich.     L.  caducum. 
Fruchtscheibe  nicht  gelbrötlich.     24. 

24.  Fruchtkörper  bläulich-weiss.     L.  coeruleo-album. 
Fruchtkörper  nicht  bläulich  weiss.     25. 

25.  Apothecien  zerstreut.     26. 
Apothecien  gesellig.     28. 

26.  Auf  Strohdächern  und  zwischen  Holzfasern.     L.  cyathiforme. 
Auf  Gräsern  oder  Rietgräsern.     27. 

27.  Fruchtkörper  gelblichweiss.     L.  Nardi. 
Fruchtkörper  fast  durchsichtig  farblos.    L.  helotioides. 

28.  Schläuche  46 — 60  fx  lang.     L.  elatlus. 
Schläuche  bis  40  ^  lang.     29. 

29.  Apothecien  kelchförmig.     L.  rhodoleucum. 
Apothecien  zuletzt  schüsseiförmig.     30. 

30.  Fruchtkörper  fast  durchsichtig.     L.  carueolum. 

Fruchtkörper  schneeweiss,  später  rötlich  oder  bräunlich.    L.  pudicellum. 

31.  Auf  Struthiopteris.     L.  Struthiopteris. 
Auf  Aspidium  Filix  mas.     32. 

32.  Sporen  8 — 10  (x  lang.     L.  Aspidii. 
Sporen  5  (x  lang.     L.  Filicis  maris. 

33.  Apothecien  ungestielt.     34. 
Apothecien  kurz  gestielt.     51. 

34.  An  Holzgewächsen.     35. 

An  Kräutern  und  Gräsern.     42. 

35.  An  Holz  und  Rinde.     36. 

An  Blättern  von  Bäumen.     L.  Flatani. 

36.  Fruchtkörper  mit  schwarzen  Haaren  besetzt.     37. 
Fruchtkörper  mit  braunen  Haaren  besetzt.     38. 

37.  Fruchtscheibe  weisslich.     L.  hispidulum. 
Fruchtscheibe  braun.     L.  tentaculatum. 

38.  Fruchtscheibe  kastanienbraun.     L.  yelutinum. 
Fruchtscheibe  weisslich  oder  gelblich.     39. 
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39.  Schläuche  40 — 50  fx  lang.  1^.  idaeuni. 
Schläuche  über  60  /x  lang.  40. 

40.  Schläuche  60 — 66  fx  lang.  L.  barbatnm. 
Schläuche  über  75  /j.  lang.  41. 

41.  Fruchtkörper  graubraun  bis  hellkastanienbraun,  bis  1  mm  breit. 

L.  Britzelniayrianiim. 
Fruchtkörper  schwach  bräunlich,  1 — 3  mm  breit.     L.  Philadelphi. 

42.  An  Kräuterstengeln.     43. 
An  Gräsern.     49. 

43.  Haare  gelb.     44. 

Haare  braun,  bräunlich  oder  fast  weisslich.     55. 

44.  Scheibe  weisslich.     L.  sulfureum. 

Scheibe  blass  dottergelb-bräunlich,     L.  adpressiini. 

45.  Fruchtscheibe  bräunlichgelb.     L.  nidulus. 
Fruchtscheibe  blass,  farblos  oder  weiss.     46. 

46.  Apothecien  auf  spangrün  verfärbten  Stellen.     L.  chlorospleniellum. 
Apothecien  nicht  auf  spangrün  verfärbten  Stellen,     47. 

47.  Schläuche  75—80  /n  lang.     L.  leucophaenm. 
Schläuche  bis  145  u  lang.     48. 

48.  Fruchtkörper  aussen  bräunlich.     L.  badium. 
Fruchtkörper  aussen  graugelblich.     L.  fulvogriseum. 

49.  Fruchtscheibe  blass.     L.  hystricolum. 
Fruchtscheibe  gefärbt.     50. 

50.  Fruchtscheibe  rosa.    L.  Seealis. 
Fruchtscheibe  blassbräunlich.     L.  Arundinis. 

51.  An  Holzgewächsen.     52. 

An  Kräutern  oder  Gräsern.     57. 

52.  Auf  Holz  und  Asten.     53. 

An  Blättern  von  Bäumen.     56. 

53.  Schläuche  50 — 70  i.i  lang.     L.  Tariegatum. 
Schläuche  bis  50  fj.  lang.     54. 

54.  Scheibe  anfangs  weiss,  später  braunrötlich.     L.  pudibuildiini. 
Scheibe  bräunlich.     55. 

55.  Haare  mit  wenig  Querwänden.     L.  clandestiuum. 
Haare  mit  viel  Querwänden.     L.  ealyeulaeforme. 

56.  Scheibe  braungrün,     L.  eapillare. 
Scheibe  bräunlich.     L.  fiisceseens. 

57.  An  Stengeln  grösserer  Kräuter.     58. 
An  Gräsern,  Rietgräsern,  Binsen.     59. 
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58.  Schläuche  36  —  40  f.i  lang,     L,  cauuabiuum. 
Schläuche  60 — 70  ju  lang.     L.  Atropae. 

59.  Scheibe  rötlich  oder  rot.     60. 
Scheibe  blass,  gelb  oder  braun.     62. 

60.  Scheibe  dunkelrot.     L.  Staritzii. 
Scheibe  blassrot.     61. 

61.  Schläuche  35 — 40  fx  lang.     L.  coiitroversum. 
Schläuche  45 — 50  ^  lang.     L.  albotestaceum. 

62.  Fruchtscheibe  braun  oder  gelbbraun.     63. 
Fruchtscheibe  blass  oder  gelb. 

63.  Auf  faulendem  Stroh.     L.  eriolomum. 
Auf  Juncus.     64. 

64.  Kaum  gestielt.     L.  subglabrum. 
Deutlich  gestielt.     L.  juncisedum. 

65.  Fruchtscheibe  schwefelgelb.     L.  Winteri. 
Fruchtscheibe  nicht  schwefelgelb.     66. 

66.  Haare  gelblich.     L.  phaeomorphum. 
Haare  braun.     67. 

67.  An  Gräsern.     Scheibe  ockergelb.     L.  patens. 
An  Juncusarten.     Scheibe  blassgelb.     68. 

68.  Gehäuse  ganz  oder  am  Grunde  stahlblau.     L.  Rehmii, 
Gehäuse  braungelb.     L.  calycioides. 


3346.  L.  acutipilüm  Karst.  —  Dasyscypha  acutipila  Sacc.  —  Frucht- 
körper gesellig,  sehr  kurz  gestielt.  Stiel  0,2  mm  hoch.  Becher  anfangs 
kugelig,  später  becher-  oder  schüsseiförmig,  zuletzt  flach  oder  schwach  ge- 
wölbt, 0,5 — 1  mm  breit,  aussen  und  am  Rande  striegelig-weisshaarig.  Haare 
unten  etwa  4  fi  breit,  nach  dem  Scheitel  zugespitzt,  glatt.  Scheibe  weiss 
oder  gelblich.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  40 — 48  fx  lang,  4 — 5  ^ 
breit.  Sporen  spindelförmig,  8 — 16  /x  lang,  1  — 1,5  fx  breit.  Paraphysen 
4 — 5  (U  breit,  am  Scheitel  zugespitzt.  —  Auf  alten  Rohrhalmen. 

3347.  L.  Sauteri  (Sacc.)  Rehm.  —  Peziza  moUissima  Sauter.  — 
Trichopeziza  Sauteri  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, dann  sich  öffnend  und  die  flache  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
bedeckt  mit  fast  geraden,  stumpfen,  septierten,  rauhen,  farblosen,  gleichmässig 
3 /«-breiten,  etwa  300^  langen  Haaren,  schneeweiss,  0,3 — 0,5  mm  breit,  trocken 
meist  eingerollt.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  50 — 60  jx  lang, 
3 — 4  fx  breit,  achtsporig.  Schlauchporus  mit  Jod  sich  bläuend.  Sporen 
spindelförmig,  gerade,  einzellig,  farblos,  8 — 9^  lang,  1,5  ^u  breit,  zweireihig 
liegend.    Paraphysen  vorragend,  in  der  Mitte  5  fi  breit,  gegen  das  Ende  ver- 


—     1121     — 

schmälert,  nicht  eigentlich  lanzettförmig  zugespitzt.  —  An  dürren  entrindeten 
Stengeln  von  Urtica  in  den  österreichischen  Alpen. 

3348.  L.  moUissimum  (Lasch.)  Karsten.  —  Trichopeziza  mollissima 
Fuck.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  anfangs  kugelig,  später  schüssei- 
förmig, 0,5 — 1  mm  breit,  trocken  kugelig  geschlossen,  weiss  oder  schwach 
gelblich,  aussen  dicht  mit  langen,  weissen,  zottigen  Haaren  besetzt.  Haare 
etwa  bis  150  /u,  lang,  4 — 5  fi  breit,  wenig  gebogen,  am  Scheitel  abgerundet, 
Wandungen  farblos,  glatt.  Scheibe  weiss  oder  hellgelblich.  Schläuche  cylin- 
drisch-keulenförmig,  45 — 55  fi  lang,  4 — 4,5  fi  breit.  Sporen  schief-  oder 
aufrecht  zweireihig,  spindelförmig,  8 — 12  (j,  laug,  1,5  fj,  breit.  Paraphysen 
die  Schläuche  weit  überragend,  55 — 60  fi  lang,  4  fi  breit,  scharf  zugespitzt. 

—  Auf  alten  Kräuterstengeln. 

3349.  L.  varians  (Saut er)  Rehm.  —  Trichopeziza  varians  Sauter.  — 
Apothecien  sitzend,  mit  krugförmiger,  dann  flach  ausgebreiteter,  blasser 
Fruchtscheibe,  äusserlich  zottig,  schneeweiss,  fast  fleischig,  1 — 1,5  mm  breit. 

—  An  dürren  faulenden  Kräuterstengeln  bei  Steyr  in  Osterreich.  Ist  nach 
der  Beschreibung,  kaum  von  L.  moUissimum  tm  unterscheiden  und  wahr- 
scheinlich damit  identisch. 

3350.  L.  floccosum  (Lasch)  Rehm.  —  Trichopeziza  floccosa  Sacc.  — 
Apothecien  sitzend,  mit  schwach  grauer  Fruchtscheibe,  äusserlich  seidig-flockig 
behaart,  schneeweiss,  zart  häutig.  —  An  dürren  Stengeln  von  Spartium  sco- 
parium  bei  Driesen  in  der  Neumark. 

3351.  L.  quercicolum  (Sauter)  Rehm.  —  Phialea  quercicola  Sacc. 

—  Apothecien  kelchförmig,  oben  übergeneigt,  mit  pomeranzenfarbener  Frucht- 
scheibe und  kurzem,  fadenförmigem  Stiel,  zart,  weisslich.  Schläuche  ver- 
längert-keulig,  45—55  fi  lang,  5  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch- 
spindelförmig,  abgerundet,  einzellig,  farblos,  7—9  fi  lang,  1,5 — 2  |U  breit, 
meist  zweireihig  liegend.  Paraphysen  dick  cylindrisch,  oben  zugespitzt,  die 
Schläuche  überragend,  rauh,  farblos,  ca.  5  /u  breit.  —  An  der  Innenseite 
faulender  Eichenrinde  bei  Salzburg.  Vielleicht  nicht  wesentlich  von  der 
folgenden  Art  verschieden. 

3352.  L.  Mcolor  (Bull.)  Karst.  —  Dasyscypha  bicolor  Fuckel.  — 
Taf.  CLXXII,  Fig.  1—3.  —  Fruchtkörper  gesellig,  kurz  gestielt  oder  fast 
sitzend.  Becher  anfangs  kugelig,  später  halbkugelig,  zuletzt  schüsseiförmig, 
1 — 2  mm  breit,  trocken  kugelig  geschlossen,  aussen  mit  dichten,  filzigen, 
weissen  Haaren  bedeckt.  Haare  bis  200  ^  lang,  4— 5  ^  breit,  Enden  ab- 
gerundet, Wandungen  farblos,  körnig,  rauh.  Scheibe  orangerot,  mehr  oder 
weniger  zu  gelb  oder  rot  neigend,  oft  mennigrot.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  45—60  ^  lang,  4—5  ^  breit.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig, 
6—9  fi  lang,  1,5—2  ^  breit.    Paraphysen  3—4  /u  breit,  die  Schläuche  über- 
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ragend,  scharf  zugespitzt,  —  An  abgefallenen  Zweigen,  hauptsächlich  von 
Eichen.  —  f.  alpina  Rehm.  Apothecien  deutlich  gestielt.  Sporen  stumpf, 
6 — 11  fi  lang,  2 — 2,5  fx  breit.  Paraphysen  gelblich.  Jod  färbt  den  Schlauch- 
porus  blau,  die  Paraphysen  violett.  —  An  faulenden  Ästen  von  Alnus  viri- 
dis in  den  Alpen.  —  var.  Rhododendri  Rehm.  Apothecien  büschelig 
hervorbrechend,  mit  rötlicher,  später  gelblicher  Fruchtscheibe,  äusserlich  be- 
sonders gegen  den  Rand  flaumig  und  schwach  rosa,  0,5  —  1  mm  breit.  Haare 
60 — 70  (i  lang,  4 — 5  /j,  breit,  sparsam  septiert,  stumpf  etwas  rauh.  Sporen 
oft  mit  zwei  kleinen  Oltropfen,  5 — 8  fi  lang,  1,5 — 2,5  fx  breit.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus  kaum.  —  An  faulenden  Ästen  von  Rhododendron  ferru- 
gineum  und  Juniperus  in  den  Hochalpen  des  Oetztales. 

3353.  L.  roridum  (Wallr.)  Rehm.  —  Dasyscypha  rorida  Sacc.  — 
Apothecien  halbkugelig,  mit  konkaver,  blass  weisslicher  oder  gelbbräunlicher 
Fruchtscheibe  und  kurzem,  nach  unten  verschmälertem  Stiel,  aussen  blass- 
weiss,  mit  zarten,  oben  eine  kleine  Krystalldruse  tragenden  Haaren  besetzt, 
klein.  Schläuche  linienförmig,  etwas  gestielt,  28  fx  lang,  4  fi  breit,  acht- 
sporig. Sporen  cylindrisch,  fast  gerade,  farblos,  6  f.i  lang,  2  fj.  breit,  zwei- 
reihig liegend.  —  An  trockenfaulem  Buchenholz  in  Thüringen  und  im 
Rheingau. 

3354.  L.  hyalinelluiii  Rehm.  —  Apothecien  meist  herdenförmig, 
sitzend,  kelchförmig,  ganz  kurz  und  zart  gestielt,  anfangs  geschlossen,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige,  zart  und  fein- 
faserig berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  weissgelblich  oder  gelb  weiss, 
äusserlich  flaumig  von  einfachen,  stumpfen,  glatten,  farblosen,  septierten, 
4 — b  fx  breiten,   60  — 90  ^ti  langen  Haaren,  trocken  eingerollt  und  verbogen. 


Erklärung  zu  Tafel  CLXXII. 

Fig.  1.  Lachnum  bicolor,  Fruchtkörper.     Vergr.  20. 

2. Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

3. Sporen.    Vergr.  800. 

4.  —  leucophaeum,  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500, 

5. Sporen.     Vergr.  800. 

6.  Erinella  juncicola,  Fruchtkörper  nat,  Gr.  auf  einem  Binsenhalm. 

7.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  20. 

8.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
9. Sporen.     Vergr.  800. 

10.  Pitya  vulgaris,  Tannenästchen  mit  Fruchtkörpern,  nat.  Gr. 

11. Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

12. Spore.     Vergr.  800. 

13.  Hymenoscypha  hyalina,   Fruchtkörper  auf  Holz,  nat.  Gr. 

14.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  40. 

15.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
16. Sporen.     Vergr.  800. 
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besonders  am  Rand  weissflaumig,  0,3  —  1  mm  breit,  wachsartig  weich. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  30 — 35  fx  lang,  4 — 5  fx  breit,  achtsporig. 
Sporen  spindeiförmig,  spitz,  gerade,  einzellig,  farblos,  6 — 7  u  lang,  1,5  u 
breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  über- 
ragend, farblos,  unten  4 — 5  fj.  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An 
Baumrinde  im  botanischen  Garten  in  Berlin. 

3355.  L.  agaricinum  Retz.  —  Peziza  virginea  Batsch.  —  Lachnum 
virgineum  Karst.  —  Dasyscypha  virginea  Fuck.  —  Fruchtkörper  gesellig, 
meist  herdenweise  und  oft  sehr  dichtstehend,  gestielt,  frisch  reinweiss,  trocken 
zuweilen  hell  gelblichweiss.  Stiel  zart,  0,5 — 1  mm  hoch,  nach  oben  ver- 
breitert, wie  die  Aussenseite  des  Bechers  weiss  behaart.  Haare  dichtstehend, 
wenig  gebogen,  3 — 4  /u  breit,  Enden  stumpf,  Wandungen  glatt,  Querscheide- 
wände zahlreich.  Becher  anfangs  kugelig,  später  becher-,  zuletzt  tellerförmig, 
0,5 — 1  mm  breit,  trocken  mit  eingebogenem  Rande.  Scheibe  weiss.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  40 — 45  ;U  lang,  4 — 5  fx  breit.  Sporen  zweireihig, 
spindelförmig,  6 — 7^  lang,  1,5— 2  ju  breit.  Paraphysen  etwa  50 /u  lang, 
3 — 4  fi  breit,  am  Scheitel  zugespitzt.  —  An  altem  Holz,  Baumstrünken  ver- 
schiedener Hölzer. 

3356.  L.  crystalliiium  (Fuckel)  Rehm.  —  Dasyscypha  crystallina 
Sacc.  —  Apothecien  gehäuft,  sitzend,  kelchförmig,  zuerst  geschlossen,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  mit  einem  dünnen,  0,5—1  mm  langen  Stiel,  äusserlich 
gelblichweiss,  endlich  fast  goldgelb,  überall  dicht  bedeckt,  mit  abstehenden, 
einfachen,  geraden,  zumeist  etwas  rauhen,  farblos  glänzenden,  septierten, 
40—60  fi  langen,  3  fx  breiten,  gegen  das  Ende  allmählich  kolbig,  bis  4,5  a 
verbreiterten  Haaren,  trocken  oft  etwas  verbogen,  0,3 — 1  mm  breit,  wachs- 
artig weich.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  45—60  fi  lang, 
4—6  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  spindelförmig,  gerade,  einzellig, 
farblos,  6—10  ju  lang,  1,5—2,5  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen 
lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  weit  überragend,  farblos,  unten  4—6  fi 
breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  faulenden,  entrindeten  Eichen- 
ästen. 

3357.  L.  patulum  (Pers.)  Schröter.  —  Lachnella  patula  Phill.  — 
Fruchtkörper  zerstreut,  gestielt.  Becher  anfangs  kugelig,  später  schüssei- 
förmig, trocken  geschlossen,  0,3—0,5  mm  breit,  aussen  besetzt  mit  langen, 
zarten,  an  den  Enden  etwas  zugespitzten,  farblosen  Haaren.  Scheibe  weiss. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  50—60  /.i  lang,  6—7fx  breit,  achtsporig. 
Sporen  spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  8—10  fx  lang,  2—3  fx  breit. 
Paraphysen  die  Schläuche  überragend,  am  Scheitel  scharf  zugespitzt.  —  Auf 
altem  Laub. 
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3358.  L.  perforatum  (Sauter.)  Relim.  —  Dasyscypha  perforata  Sacc. 

—  Apothecien  kugelig,  gestielt,  mit  punktförmiger  gelbbräunlicher  Frucbt- 
scheibe,  äusserlich  weiss,  dicht  behaart,  winzig.  —  An  faulenden  Erlenblättern 
bei  Mittersill  im  Pinzgau. 

3359.  L.  ecliinulatum  Rehm.  —  Hyalopeziza  echinulata  Rehm.  — 
Taf.  CLXXIV,  Fig.  3,  4.  —  Apothecien  zerstreut,  seltener  gesellig,  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüssei- 
förmige, zart  berandete,  schwach  fleischrötliche  oder  pomeranzengelbe  Frucht- 
scheibe entblössend,  in  einen  kurzen,  zarten,  cylindrischen  Stiel  verschmälert, 
äusserlich  flaumig,  von  einfachen,  septierten,  geraden,  farblosen,  25 — 30  jit 
langen,  3 — 6  ix  breiten,  oben  stumpfen,  eine  runde,  bis  15  fx  breite,  aus  oxal- 
saurem  Kalk  bestehende  Krystalldruse  tragenden  Haaren,  durchscheinend, 
weisslich  farblos,  trocken  eingebogen,  weiss  oder  weissgelblich,  0,1 — 0,2  mm 
breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  25 — 30  (x  lang, 
4 — 4,5  IX  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  farblos, 
4 — 5  ju  lang,  1,5  f.i  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig 
spitz,  die  Schläuche  überragend,  farblos,  unten  ca.  5  ^x  breit.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  Auf  faulenden  Blättern  verschiedener  Laubhölzer. 

3360.  L.  Morthieri   (Cooke)   Rehm.  —  Dasyscypha  Morthieri  Sacc. 

—  Apothecien  zerstreut,  krug-,  dann  schüsseiförmig,  0,15  mm  lang  gestielt, 
blassgelb,  mit  kurzen,  am  Ende  kopfigen,  septierten,  farblosen  Haaren  be- 
streut, 0,3  mm  breit.  Schläuche  keulig,  25 — 30  ju  lang,  3  ix  breit,  achtsporig. 
Sporen  spindelförmig,  5 — 8  fx  lang,  1  — 1,5  (.i  breit.  Paraphysen  lanzettförmig, 
spitz,  weit  vorragend.  —  Auf  einem  dürren  Stengel  von  Senecio  Fuchsii  in 
der  Schweiz.  Auf  dürren  Stengeln  von  Mentha  silvestris  am  Sonntagsberg 
in  Niederösterreich. 

3361.  L.  Spiraeaecolum  (Karst.)  Rehm.  —  Dasysc3-pha  nudipes  Sacc. 

—  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  kreisel-  oder  kelchförmig,  zuerst  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  dann  ziemlich  flache,  zart  be- 
randete, blass  gelbliche  oder  farblose  Fruchtscheibe  entblössend,  mit  einem 
oft  sehr  zarten,  0,3 — 1  mm  hohen  Stiel,  äusserlich  weiss,  besonders  am  Rand 
filzig  von  einfachen,  septierten,  glatten  oder  etwas  rauhen,  farblosen,  30  bis 
60  fi  langen,  3  ^,  oben  kolbig  bis  6  (.i  breiten  und  oft  eine  Krystalldruse 
tragenden  Haaren,  trocken  eingebogen  und  äusserlich  gestreift,  oft  schmutzig 
gelb  weiss,  0,3 — 1,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch-keulig, 
oben  abgerundet,  45 — 55  fx  lang,  4 — 5  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  ver- 
längert spindelförmig,  spitz,  gerade,  einzellig,  farblos,  6 — 10  ^u  lang,  1  bis 
1,5  /u  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche 
überragend,  farblos,  unten  bis  6  fx  breit,  etwas  rauh.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus. —  Auf  faulenden  Stengeln  von  Spiraea  Ulmaria. 
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3362.  L.  niveuni  (Hedw.)  Karst.  —  Dasyscypha  nivea  Sacc.  — 
Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  kreiselfürmig,  anfangs  geschlossen,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  krug-,  selten  schüsselfürmige,  zart  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  mit  einem  dünnen,  cylindrischen,  0,2 — 0,5  mm  langen 
Stiel,  schneeweiss,  aussen  angedrückt  zottig,  von  einfachen,  geraden,  spitzen, 
septierten,  meist  rauhen,  farblosen,  120 — 150  ^  langen,  3—5  ^  breiten,  selten 
eine  Krystalldruse  an  der  Spitze  tragenden  Haaren,  trocken,  kugelig  ge- 
schlossen, meist  mit  schwach  gelblicher  Fruchtscheibe,  der  Stiel  zuletzt  nach 
unten  nackt  und  etwas  gelblich,  0,3 — 1  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  40  —  45  ^u  lang,  4 — 5  /u  breit,  achtsporig. 
Sporen  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  farblos,  6  — 8  in  lang,  1  — 1,5/*  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  überragend, 
farblos,  unten  5 — 6  ^i  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus,  färbt  manchmal 
die  Haarspitzen  violett.  —  An  dürren  Stengeln  verschiedener  Pflanzen  (Ku- 
bus, Dentaria,  Adenostyles). 

3363.  L.  Eriophori  (Quel.)  Rehm.  —  Erinella  Eriophori  Quel.  — 
Dasyscypha  Eriophori  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  manchmal  ganz 
kurz  gestielt,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige, 
dann  flach  ausgebreitete,  zart  und  fein  wimperig  berandete,  blass  rosafarbene 
Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  weiss  oder  schwach  rosa,  überall  flau- 
mig, von  einfachen,  geraden,  stumpfen,  septierten,  glatten,  farblosen,  bis  60  fi. 
langen,  5  f.i  breiten  Haaren,  trocken  wenig  verbogen,  0,15 — 0,5  mm  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  60 — 70  /u  lang, 
6 — 7  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  spindelförmig,  spitz,  gerade, 
einzellig,  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  15 — 18  jU  lang, 
1,8  ju  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche 
weit  überragend,  farblos,  unten  ca.  6  ^  breit.  Gehäuse  zart  prosenchymatisch, 
farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  dürren  Blättern  von  Erio- 
phorum  latifolium  bei  Cladow  in  der  Mark. 

3364.  L.  roseum  Rehm.  —  Dasyscypha  und  Peziza  rosea  Rehm.  — 
Apothecien  meist  zerstreut,  selten  zwei  bis  drei  beisammen,  hervorbrechend, 
dann  sitzend,  kugelig- kelchförmig,  anfangs  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  krugförmige,  zart  weisslich  >vimperig  berandete,  rosafarbene  Frucht- 
scheibe entblössend,  meist  in  einen  ganz  kurzen,  dicken  Stiel  verschmälert, 
äusserlich  blass  rosafarben  oder  weisslich,  dicht  bedeckt  von  einfachen,  ge- 
raden, septierten,  stumpfen,  rauhen,  farblosen,  60  —  70  jU  langen,  unten  5  —6  fi, 
oben  7  —  9  a  breiten,  meist  mit  einer  Krystalldruse  besetzten  Haaren,  trocken 
eingerollt  und  verbogen,  0,5 — 1  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig, 
oben  stumpf  zugespitzt,  45—55  u  lang,  6 — 7  u  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich  oder  verlängert  spindelförmig,   nicht  spitz,  gerade,   einzellig,  mit  je 
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einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  10 — 18  ( — 24)  /^  lang,  1,5—2  fi 
breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  über- 
ragend, farblos,  unten  4 — 5  ,u  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An 
dürren  Blättern  und  Halmen  von  Nardus  stricta  am  Alpeiner  Gletscher, 
Stubaier  Alpen,  Tirol. 

3365.  L.  pallide^roseum  (Sauter)  Rehm.  —  Peziza  pallide-rosea 
Sauter.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  kelchförmig,  zuerst  geschlossen,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zart  berandete,  rosenrote  Fruchtscheibe 
entblössend,  mit  einem  fädigen,  1 — 3  mm  langen,  meist  gebogenen  Stiel, 
aussen  weiss,  flaumig,  besonders  am  Rand  von  zahlreichen,  fädigen,  oben 
stumpfen  und  etwas  verbreiterten,  septierten,  schwach  rauhen,  farblosen, 
50 — 90  fM  langen,  5 — Q  jn  breiten  Haaren,  trocken  eingerollt  berandet,  1  mm 
breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  45 — 50  /x  lang,  5  fj.  breit,  achtsporig. 
Sporen  cylindrisch,  stumpf,  gerade,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen 
in  der  Ecke,  farblos,  9 — 10  /*  lang,  2  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Para- 
physen lanzettförmig  spitz,  weit  hervorragend,  ca.  4  /j,  breit.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  Auf  Grashalmen  in  einem  Moorgraben  bei  Salzburg. 

3366.  L.  caducum  Rehm.  —  Trichopeziza  caduca  Rehm.  —  Apo- 
thecien meist  zerstreut,  selten  einige  beisammen,  sitzend,  etwas  kreiseiförmig 
in  einen  ganz  kurzen  und  dicken  Stiel  verschmälert,  anfangs  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart  berandete, 
gelbrötliche  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  weissgelblich,  dicht  bedeckt 
von  einfachen,  geraden,  sehr  spitzen,  septierten,  fast  glatten,  farblosen,  100  bis 
120  ^  langen,  3 — 4  /n  breiten  Haaren,  trocken  eingerollt  und  verbogen,  zu- 
letzt weisslich,  0,2  —  0,8  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  ab- 
gerundet, 50 — 60  fx  lang,  6 — 8  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  spindel- 
förmig, nicht  spitz,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen 
oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,   10 — 15  fx  lang,   2 — 2,5  ju  breit,  zweireihig 


Erklärung  zu  Tafel  CLXXUI. 

Fig.  1.  Hymenoscypha  granulosella,  Fiuchtkörper  in  nat.  Gr. 

„     2.  —  —  Pruchtkörper.     Vergr.  20. 

„     3.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

,,     4. Sporen.     Vergr.  800. 

„     5.  —  tumidula,  Fruchtkörper  auf  Eichenblatt,  nat.  Gr. 

,,     6.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  30. 

,,     7.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  800. 

„     8. Sporen.     Vergr.  800. 

„     9.  —  tyrolensis,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr.  auf  einem  Cirsiumstengel. 

,,  10.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  20. 

„  11.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„  12. Sporen.     Vergr.  800. 
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liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  überragend,  farblos, 
unten  4 — 5  ju  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Blättern 
von  Nardus  stricta  in  den  riochal{)en. 

3367.  L.  coeruleo-album  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend, 
kugelig  geschlossen,  ganz  kurz  und  zart  gestielt,  rundlich  sich  öffnend  und 
die  krugförmige,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  bläulichweiss, 
äusserlich  etwas  flaumig  von  einfachen,  stumpfen,  geraden,  septierten,  rauhen, 
farblosen,  60 — 70  ^  langen,  5  fi  breiten  Haaren,  trocken  weissblau,  ein- 
gebogen berandet,  0,1 — 0,2  mm  hoch  und  breit,  wachsartig.  Schläuche 
keulig,  breit  sitzend,  oben  stumpf  zugespitzt,  55 — 60  u  lang,  10 — 12  fx  breit, 
achtsporig.  Sporen  elliptisch,  gerade  oder  etwas  gebogen,  farblos,  einzellig, 
mit  zwei  grossen  Oltropfen,  zuletzt  zweizeilig,  15 — 16  /n  lang,  3,5 — 4,5  fx 
breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettlich  spitz,  die  Schläuche  über- 
ragend, farblos,  unten  bis  6  /j.  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An 
faulenden  Carexblättern.     Zehlendorf  bei  Berlin. 

3368.  L.  cyathiforme  (Wallr.)  Rehm.  —  Peziza  cyathiformis  Wallr. 
—  Apothecien  zerstreut,  fast  sitzend,  verkehrt  kegel-glockenförmig,  mit  ein- 
ffebojjen  berandeter,  ziemlich  flacher  Fruchtscheibe,  äusserlich  mit  kleien- 
förmig  gehäuften  Fasern  bekleidet,  ganz  zart,  häutig,  blass.  —  Auf  faulen 
Grashalmen  auf  Strohdächern  und  zwischen  Holzfasern  von  Pappeln  in 
Thüringen. 

3369.  L.  Nardi  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  kegelförmig 
in  einen  kurzen,  sehr  zarten  Stiel  verschmälert,  anfangs  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend. 
weissgelblich,  feinflaumig  von  einfachen,  septierten,  rauhen,  farblosen,  30  bis 
40  /t*  langen,  4  ^  breiten,  besonders  am  Rand  zahlreichen  Haaren,  trocken 
etwas  zusammengebogen,  0,2  mm  hoch  und  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  40 — 45  ^  lang,  5  u  breit,  achtsporig.  Sporen  läng- 
lich, gerade,  einzellig,  farblos,  5 — 7  /n  lang,  1  u  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  überragend,  farblos,  unten  5  u 
breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus,  —  An  dürren  Halmen  von  Nardus 
stricta  im  Grunewald  bei  Berlin. 

3370.  L.  helotioides  Rehm.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend,  meist 
ganz  kurz  und  zart  gestielt,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öönend 
und  die  schüsseiförmige,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  fast  farb- 
los durchsichtig,  äusserlich  feinflaumig  von  zahlreichen,  einfachen,  stumpfen, 
geraden,  septierten,  glatten,  farblosen,  30 — 45  (x  langen,  3 — 4  /n  breiten 
Haaren,  trocken,  weiss  oder  weissgelblich,  0,15 — 0,3  mm  hoch  und  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  36 — 45  fi  lang,  5  bis 
6  (U  breit,  achtsporig.     Sporen  fast  cylindrisch,  stumpf,  gerade  oder  etwas 
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gebogen,  einzellig,  farblos,  8—12  fi  lang,  2 — 2,5  jj.  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  überragend,  farblos,  unten  5  fi 
breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  noch  stehenden  Blättern  von 
Carex  acutiformis  im  Grunewald  bei  Berlin.  —  var.  ammophilae  Rehm. 
Hauptsächlich  durch  kleinere  Sporen  8,5  ^  lang,  1,5  |U  breit,  abweichend.  — 
Auf  faulenden  Blättern  von  Ammophila  arenaria  in  den  Dünen  Mecklenburgs. 

3371.  L.  elatins  Karsten.  —  Dasyscypha  elatior  Sacc.  —  Frucht- 
körper gesellig,  gestielt,  1,5  mm  hoch,  weiss  oder  sehr  hell  gelblichweiss, 
aussen  mit  farblosen,  filzigen  Haaren.  Becher  1  mm  breit.  Scheibe  weiss. 
Schläuche  46 — 60  fx  lang,  5  ^  breit.  Sporen  8  —  14  mm  lang,  2 — 2,5  ft 
breit.     Paraphysen  4  fi  breit,  spitz.  —  An  Grashalmen. 

3372.  L.  rhodoleuciim  (Sacc.)  Rehm.  —  Helotium  rhodoleucum 
Sacc.  —  Tai  CLXXIV,  Fig.  5,  6.  —  Apothecien  gesellig,  kelchförmig, 
ca.  0,5  mm  lang,  zart  gestielt,  anfangs  geschlossen,  rundlich  sich  öfi'nend  und 
die  krug-,  dann  schüsseiförmige  Fruchtscheibe  entblössend,  fast  farblos,  trocken 
aussen  weisslich,  feinflaumig  von  abstehenden,  einfachen,  geraden,  septierten, 
stumpfen,  farblosen,  45 — 50  jtt  langen,  unten  5  ^u,  oben  bis  8  fx  breiten 
Haaren,  0,2—0,25  mm  breit  und  hoch,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch- 
keulig,  oben  abgerundet,  36 — 40  ^  lang,  5  — 6  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen 
verlängert  spindelförmig,  spitz,  gerade,  einzellig,  farblos,  9 — 10  ju  lang,  1  fi 
breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche 
überragend,  farblos,  unten  ca.  5  ^  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  — 
An  faulenden  Halmen  von  Molinia  coerulea  bei  Königstein  a.  Elbe.  Hamburg. 

3373.  L.  carneolum  (Sacc.)  Rehm.  —  Dasyscypha  carneola  Sacc.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  schüsseiförmige,  bald  flach  ausgebreitete,  zart  und  fein  wimperig  be- 
randete,  farblose  Fruchtscheibe  entblössend,  in  einen  ganz  kurzen,  zarten  Stiel 
verschmälert,  fast  durchsichtig,  äusserlich  weiss,  etwas  flaumig,  besonders  am 
Rand  von  zahlreichen  einfachen,  stumpfen,  kaum  septierten,  etwas  rauhen, 
farblosen,  50 — 70  fu.  langen,  5 — 6  ^t*  breiten  Haaren  bedeckt,  trocken  kelch- 
förmig eingerollt,  mit  fleischfarbiger  Fruchtscheibe,  0,15 — 0,5  mm  breit, 
wachsartig.  Schläuche  keulig  oder  abgerundet,  36 — 40  jU  lang,  5  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  verlängert  keulig,  an  einem  Ende  spitz,  gerade,  einzellig, 
farblos,  5— 6  ^u  lang,  1,5  ju  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzett- 
förmig, spitz,  die  Schläuche  weit  überragend,  unten  5 — 6  ^  breit.  Jod  färbt 
die  Spitzen  der  Haare  violett.  —  Auf  dürren  Grasblättern  am  Stöcki-Tobel 
bei  Zürich. 

3374.  L.  pudicellnm  (Quel.)  Schrot.  —  Erinella  pudicella  Quel.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  kurz  gestielt.  Stiel  kaum  0,5  mm  hoch,  weiss,  flaumig. 
Becher  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  0,3 — 0,5  mm  breit, 


anfangs  schneeweiss,  später  oft  etwas  rötlich  oder  bräunlich,  aussen  besetzt 
mit  3 — 4  ^  breiten,  stumpfen,  körnigen,  farblosen  Haaren.  Scheibe  weiss, 
später  oft  blass  rötlich.  Schläuche  33 — 40  u  lang,  4  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  7  — 10  u  lang,  2  u  breit.  Paraphysen  etwa 
50  fi  lang,  6  ^  breit,  am  Scheitel  scharf  zugespitzt.  —  Auf  Binsen  und 
Gräsern. 

3375.  L.  Struthiopteris  (Sauter)  Rehm.  —  Trichopeziza  Struthio- 
pteridis  Sacc.  —  Apothecien  sitzend,  fast  kugelig,  mit  eingebogen  und  wim- 
perig berandeter  Fruchtscheibe,  äusserlich  ziemlich  dicht  behaart,  sehr  klein. 

—  An  alten  Strünken  von  Struthiopteris  bei  Mittersill  (Alpen). 

3376.  L.  Filicis  Maris  (Sauter)  Rehm.  —  Dasyscypha  Filicis  Maris 
Sacc.  —  Apothecien  kreiseiförmig  auf  kurzem  Stiel,  mit  punktförmiger, 
schüsseiförmiger  Fruchtscheibe,  weisslich,  aussen  dicht  behaart,  1  mm  breit, 
wachsartig.  Schläuche  schmal  keulig,  30 — 35  /.i  lang,  3,5 — 5  /j.  breit,  acht- 
sporig. Sporen  verlängert-keulig,  einzellig  farblos,  5  fx  lang,  1  /u  breit,  zwei- 
reihig liegend.  —  Unten  den  Spreuschuppen  alter  Strünke  von  Aspidium 
Filix  mas  bei  Mittersill,  Apen. 

3377.  L.  Aspidii  (Lib.)  Karst.  —  Peziza  Aspidii  Lib.  —  Apothecien 
meist  gehäuft,  sitzend,  kugelig,  später  verkehrt  kugel-  oder  trichterförmig, 
zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  farblose  Frucht- 
scheibe entblössend,  schneeweiss,  äusserlich  besonders  am  Rand  mit  abstehen- 
den, einfachen,  stumpfen,  septierten,  rauhen,  farblosen,  30 — 50  fi  langen, 
3 — 4  |U  breiten  Haaren  bedeckt,  0,2 — 0,3  mm  breit  und  hoch,  wachsartig. 
Schläuche  verlängert- spindelförmig,  30 — 40  fx  lang,  6  /u  breit.  Sporen  spindel- 
stäbchenförmig,  8 — 10  fn  lang,  1 — 1,5  /j,  breit.  Paraphysen  fädig,  schlank, 
oben  zugespitzt.  —  An  den  Stielen  faulender  Wedel  von  Aspidium  Filix  mas 
im  Rheingau  und  in  den  Ardennen. 

3378.  L.  Platani  (Pers.)  Rehm.  —  Trichopeziza  Platani  Sacc.  — 
Apothecien  sitzend,  mit  runder,  flacher,  weisslicher,  angedrückter  Frucht- 
scheibe, äusserlich  schwarz,  besonders  gegen  den  Rand  mit  geraden  Borsten 
besetzt,  trocken,  zusammengebogen,  klein.  —  Auf  abgefallenen  Blättern  von 
Acer  platanoides. 

3379.  L.  hispiduluin   (Schrad.)  Rehm.  —  Peziza  hispidula  Schrad. 

—  Apothecien  gesellig,  mit  schüsseiförmiger,  weisslicher  Fruchtscheibe, 
äusserlich  schwarz,  mit  steifen,  glänzenden,  schwarzen  Haaren  besetzt,  2  bis 
3  mm  breit,  etwas  fleischig.  Sporen  spindelförmig.  —  An  faulenden  Zweigen 
und  Spänen,  besonders  von  Sambucus. 

3380.  L.  tentaeulatiiin  (Wallr.)  Rehm.  —  Pirottaea  tentaculata  Sacc. 

—  Apothecien  sitzend,  ungestielt,  mit  zuerst  zusammengeneigt  berandeter, 
dann  schüsseiförmiger,   flacher,  stumpf  eingebogen  und  glänzend  berandeter 
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Fruchtscheibe,  am  Rand  und  äusserlich  mit  kurzen,  gehäuften,  fühlhömer- 
artig  ausgestreckten,  sparsamen,  schwarzen  Haaren  bedeckt,  schwarz.  —  An 
entrindeten  Weidenruten  in  Thüringen. 

3381.  L.  velutinum  (Wallr.)  Rehm.  —  Trichopeziza  velutina  Sacc. 

—  Apothecien  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  mit  rundlicher,  ein- 
gebogen, zuletzt  umgeschlagen  berandeter,  konkaver,  schüsseiförmiger,  kasta- 
nienbrauner Fruchtscheibe,  äusserlich  mit  ziemlich  starren,  gedrehten,  kleien- 
förmigen,  kastanienbraunen  Fasern  bestreut,  trocken  eingerollt  und  verschiedent- 
lich verbogen,  zwei-  bis  dreieckig.  —  An  Haselnussästchen  in  Thüringen. 

3382.  L.  idaeum  Rehm.  —  Schlauchfrüchte  meist  zerstreut,  sitzend, 
anfangs  kugelig,  später  schüsseiförmig,  1  mm  breit,  mit  zart  berandeter,  gelb- 
licher Scheibe,  aussen  braun,  mit  prosenchymatischem,  gelblichem  Gehäuse, 
am  Rande  mit  fadenförmigen,  stumpfen,  geraden,  kahlen,  farblosen,  später 
bräunlichen,  40  fi  langen,  6  —  8  fx  dicken,  sehr  zahlreichen  Hyphen  besetzt, 
trocken  gefaltet,  scharf.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  40  bis 
50  (j.  lang,  7 — S  fi  breit,  mit  weit  überragenden,  fadenförmigen,  farblosen, 
4  jU  dicken  Paraphysen.  Sporen  spindelig,  gerade  oder  etwas  gekrümmt, 
einzellig,  mit  zwei  Tröpfchen,  farblos,  zweireihig,  12  ^  lang,  3  ju  breit.  — 
An  abgestorbenen  Zweigen  von  Vaccinium  Vitis  Idaea  in  Tirol. 

3383.  L.  barbatum  (Kunze)  Schröter.  —  Helotium  barbatum  Karsten. 

—  Fruchtkörper  gesellig,  aber  zerstreut  stehend,  sitzend,  kugelig,  später  halb- 
kugelig geschlossen,  1 — 1,5  mm  breit,  aussen  von  kastanienbraunen,  langen, 
filzigen  Haaren  umhüllt.  Haare  grösstenteils  sehr  lang  (300  /n  und  mehr), 
3 — 4  ju  breit,  vielfach  gebogen,  braun  glattwandig,  an  der  Spitze  abgerundet 
oder  in  eine  stumpfe  Spitze  ausgezogen,  heller,  ohne  oder  mit  nur  wenigen 
Scheidewänden.  Haare  am  Rande  kürzer,  am  Scheitel  verdickt,  gerade,  mit 
zahlreichen  Scheidewänden.  Scheibe  weisslich.  Schläuche  cylindrisch-keulen- 
förmig,  60 — 66  fx  lang,  5 — 6  fi  breit,  nach  unten  verschmälert,  am  Scheitel 
abgerundet.  Sporen  zweireihig,  keulenförmig,  10 — 15  ju  lang,  2  —  2,5  /u  breit. 
Inhalt  gewöhnlich  zweiteilig.  Paraphysen  die  Schläuche  überragend,  stumpf 
zugespitzt.  —  Auf  dürren  Asten  von  Loniceraarten. 

3384.  L.  Britzelmayrianum  Rehm.  —  Trichopeziza  Britzelmayriana 
Rehm.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rund- 


Erklärung  zu  Tafel  CLXXIV. 

Fig.  1.  Dasyscypha  Willkommii,  Fruchtkörper  auf  Lärchenast,  nat.  Gr. 

2.  —  —  Durchschnitt  durch  ein  Apothecium.     Vergr.  40. 

3.  Lachnum  echinulatum,  Fruchtkörper  nat.  Gr.  auf  altem  Eichenblatt. 

4.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  15. 

0.  —  rhodoleucum,  Fruchtkörper  auf  Phalaris  arundinacea.     Vergr.  8. 

6.  —  —  Fruchtkörper.    Vergr.  40. 
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lieh  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsselförmige,  flache,  zart  berandete, 
blass  gelbbräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  hellbraun,  dick,  zottig 
von  einfachen,  geraden,  stumpflichen,  septierten,  glatten,  schwach  bräun- 
lichen, oben  blassen,  120 — 150  fj.  langen,  4—5  ^  breiten,  meist  spiralig  ge- 
wundenen Haaren,  trocken  geschlossen,  graubräunlich  oder  hell  kastanien- 
braun, 0,2 — 1  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet, 
90 — 100  |U  lang,  6  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  fast  cylindrisch,  abgerundet, 
gerade,  farblos,  zuletzt  zweizeilig,  9—12  fj.  lang,  2  (x  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  überragend,  farblos,  unten  bis 
5  /i  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  einer  Faschine  am  Ufer 
des  Lech  bei  Augsburg. 

3385.  L.  Philadelphi  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  anfangs 
kugelig  geschlossen,  bald  krugförmig,  später  schüsseiförmig,  kreisrund,  1  bis 
3  mm  breit.  Scheibe  weisslich,  Gehäuse  dick,  parenchymatisch,  innen  farb- 
los, aussen  etwas  bräunlich,  mit  einfachen,  geraden,  nach  dem  Scheitel  meist 
zugespitzten,  septierten,  grobrauhen,  bis  300  fi  langen,  5 — 7  fx  breiten  Haaren, 
von  denen  die  inneren  fast  farblos,  die  äusseren  rötlich- bräunlich,  nach  dem 
Scheitel  zu  farblos  sind.  Schläuche  länjjlich,  am  Scheitel  abgerundet  oder 
etwas  zugespitzt,  75 — SO  fj.  lang,  8 — 10  ^u  breit,  vier-  bis  achtsporig,  mit  Jod 
sich  bläuend.  Sporen  keulenförmig,  in  der  Mitte  septiert,  farblos,  10  ^  lang, 
2 — 2,5  /Li  breit,  zweireihig.  Paraphysen  zerstreut,  sehr  selten  etwas  zugespitzt 
und  vorragend,  farblos,  2 — 3  fx  breit.  Im  Hypothecium  finden  sich  Kalk- 
oxalatkrystalle.  —  An  Zweigen  von  Philadelphus  coronarius  im  Park  von 
Kleinziegenfeld  bei   Weismain  in  Franken. 

3386.  L.  sulfiireum   (Pers.)   Karst.  —  Trichopeziza  sulfurea  Fuck. 

—  Fruchtkörper  gesellig  oder  zerstreut,  sitzend,  anfangs  kugelig,  später  halb- 
kugelig, 1 — 1,5  mm  breit,  aussen  mit  langen,  striegelig- filzigen,  schwefel- 
gelben, im  Alter  zuweilen  etwas  bräunlichen  Haaren  dicht  besetzt.  Haare 
3,5 — 4,5  /u  breit,  bis  200  fi  lang,  Enden  abgerundet,  Wandungen  gelb,  glatt. 
Scheibe  Aveisslich.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  55 — 70  /u  lang.  4  bis 
5  /u  breit.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  meist  13 — 17  ,u  lang,  1,5  bis 
2,5  jU  breit.  Paraphysen  4 — b  /x  breit,  am  Scheitel  zugespitzt.  —  An  alten 
Stengeln  verschiedener  Kräuter.  —  var.  alpestris  Rehm.  Trichopeziza 
leucophaea  f.  alpestris  Rehm.  Apothecien  2 — 4  mm  breit,  mit  anfangs  rosen- 
roter, trocken  gelblicher  Fruchtscheibe.  Sporen  spindelförmig-fädig,  10  bis 
15  fi  lang,  1  — 1,5  /i  breit.  —  An  faulenden  Stengeln  grösserer  Kräuter  in 
den  Hochalpen. 

3387.  L.  adpressum  (Wallr.)  Kehm.  —  Trichopeziza  adpressa  Wallr. 

—  Apothecien  angedrückt  sitzend,  kugelig  geschlossen,  später  mit  flach  aus- 
gebreiteter, linsenförmiger,   blass  dottergelb-bräunlicher  Fruchtscheibe,  gelb- 
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bräunlich,  am  Rand  sparsam  bekleidet  mit  sehr  kurzen,  geraden,  hervor- 
tretenden, blass  schwefelgelben  Haaren,  sehr  gross.  —  Auf  dürren  Stengeln 
von  Helianthus  annuus  bei  Nordhausen. 

3388.  L.  nidulus  (Schmidt  et  Kunze)  Karsten.  —  Trichopeziza 
nidulus  FuckeL  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  dichtstehend,  sitzend,  anfangs 
kugelig,  später  schüsseiförmig,  0,5 — 0,8  mm  breit,  trocken  geschlossen,  aussen 
dicht  besetzt  mit  striegeligen,  gerade  abstehenden,  braunen  Haaren.  Haare 
starr,  gerade,  bis  150  fi  lang,  6 — 9  fi  breit,  an  der  Spitze  abgerundet  und 
oft  etwas  verdickt,  mit  vielen  Querscheidewänden.  Membran  dunkelbraun, 
gegen  die  Spitze  heller,  fast  farblos.  Scheibe  hellbräunlich.  Schläuche 
cylindrisch- keulenförmig,  40 — 55  fx  lang,  4 — 5  /x  breit.  Sporen  zvveireihig, 
spindelförmig,  6 — 12  (x  lang,  1,5  ju  breit.  Paraphysen  3 — 4,5  ^  breit,  am 
Scheitel  zugespitzt.  —  Auf  alten  Stengeln,  besonders  von  Polygonaturaarten. 
—  var.  subnidulans  Rehm.  Trichopeziza  subnidulans  Rehm.  Apothecien 
aussen  braungelb,  nach  unten  ziemlich  nackt,  0,7 — 1  mm  breit.  Sporen  7  bis 
11  ^  lang,  1 — 1,5  fx  breit.  Paraphysen  weit  über  die  Schläuche  hervorragend, 
am  Grund  6  fj.  breit.  Haare  bis  300  lang.  —  An  dürren  Stengeln  grösserer 
Kräuter  in  den  Hochalpen. 

3389.  L.  chlorosplenielliim  Rehm.  —  Trichopeziza  chlorospleniella 
Rehm.  —  Apothecien  auf  verbreitet  spangrün  gefärbten  Stellen  zerstreut, 
sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugför- 
mige,  zart  berandete,  farblose  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  schwärz- 
lich, besonders  am  Rand  feinfilzig  von  einfachen,  stumpfen,  eingezogen,  sep- 
tierten,  glatten,  braunen,  60  —  70  fi  langen,  ca.  4  fi  breiten  Haaren,  trocken 
eingerollt,  äusserlich  schwarz,  feinstreifig,  0,5 — 1,5  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  36 — 40  /n  lang,  5  ^u  breit,  achtsporig. 
Sporen  verlängert-keulig  oder  spindelförmig,  gerade,  einzellig  farblos,  6 — 8  fx 
lang,  2  /x  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die 
Schläuche  überragend,  unten  ca.  6  fx  breit.  Gehäuse  äusserlich  unten  sma- 
ragdgrün, nach  oben  bräunlich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  faulem 
Stengel  von  Aconitum  variegatum  beim  Kartelgletscher  im  Moostal  in  Tirol. 

3390.  L.  leucophaeum  (Pers.)  Karst.  —  Trichopeziza  leucophaea 
Rehm.  —  Taf.  CLXXV,  Fig.  1—3;  Taf.  CLXXII,  Fig.  4,  5.  —  Fruchtkörper 
sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  zuletzt  tellerförmig, 
mit  eingebogenem  Rande,  1  — 1,5  mm  breit.  Substanz  zähe,  sehr  hellbräun- 
lich, aussen  und  am  Rande  dicht  besetzt  mit  weissen,  striegeligen  Haaren. 
Haare  3 — 4  /x  breit,  glatt,  stumpf.  Scheibe  weiss  oder  schwach  gelblich. 
Schläuche  cylindrisch -keulenförmig,  75—80  fx  lang,  4,5 — 6^  breit,  am 
Scheitel  etwas  zugespitzt,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  den  ganzen  Schlauch 
ausfüllend,  spindel- stäbchenförmig,  gerade,   an  den  Enden  stumpf,  13 — 17  fx 
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lang,  2— 2,5/i  breit.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  spindelförmig,  am 
Scheitel  spitz,  80 — 00  u  lang,  G — 0,5  ^  breit,  die  Schläuche  überragend.  — 
Auf  faulenden  Kräuterstengeln. 

3391.  L.  b:i(liuiii  llehiu,  —  Apothecien  herdenförmig,  dicht  gedrängt, 
sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige, 
zart  berandete,  farblose  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  l)räunlich,  dicht 
filzig  von  einfachen,  septierten,  stark  wellig  gebogenen,  glatten,  bräunlichen, 
am  Ende  spitzen  und  farblosen,  150 — 180  fi  langen,  3  fi  breiten  Haaren, 
trocken  fast  geschlossen,  äusserlich  mit  bräunlich  grauem  Filz  bedeckt,  0,2  bis 
0,4  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  ol)en  abgerundet,  40  bis 
45  fx  lang,  5  /n  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade,  selten  etwas 
gebogen,  einzellig  oft  mit  je  einem  kleinen  Öltropfen  in  der  Ecke,  farblos, 
9  —  10  //  lang,  2  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz, 
die  Schläuche  überragend,  farblos,  unten  4  fi  breit.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  —  An  einem  faulenden  Stengel  von  Artemisia  campestris  bei  Sugen- 
heim  in  Franken. 

3392.  L.  fiilvogriseum  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  blasse  Frucht- 
scheibe entblössend,  äusserlich  graugelblich,  zottig  von  zahlreichen,  einfachen, 
geraden  oder  schwach  gebogenen,  septierten,  stumpfen,  glatten,  bräunlichen, 
oben  farblosen,  bis  150  /.i  langen,  4,5  f.i  breiten  Haaren  mit  im  Wasser  lös- 
lichem Farbstoff,  trocken  zusammengefaltet,  0,2—0,4  mm  breit,  wachsartig 
weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  40 — 45  |U  lang,  5— 6/u  breit, 
achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  farblos,  6 — 8  ju  lang, 
1,5 — 2  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die 
Schläuche  etwas  überragend,  farblos,  unten  3 — 4  /n  breit.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  Auf  dürrem  Stengel  von  Adenostyles  im  Albulapass. 

3393.  L.  hystricolum  Karst.  —  Trichopeziza  hystricula  Sacc.  — 
Apothecien  zerstreut  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  flach  schüsseiförmige,  blasse  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  bräun- 
lich, zottig,  von  geraden,  septierten,  stumpfen,  etwas  rauhen,  gelbbraunen, 
■am  etwas  breiteren  Ende  fast  farblosen,  bis  100  fx  langen,  5  fx  breiten  Haaren, 

Erklärung  zu  Tafel  CLXXV. 

Fig.  1.     Lachnum  leucopbaeum,  Fruchtkörper  auf  einem  alten  Kartoffelstengel, 
nat.  Gr. 

„     2.     —  —  Stück  des  Stengels.     Vergr.  5. 

„     3.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  40. 

„     4.     —  Arundinis,  Fruchtkörper  nat.  Gr.  auf  Rohr. 

„     5.     —  —  Fruchtkörper,  Lupenvergr.  auf  Rohr. 

„     6. Fruchtkörper.     Vergr.  30. 

„     7.     Hymenoscypha  tyrolensis,  Fruchtkörper.     Vergr.  20. 
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0,1  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  bis  50  fi  lang, 
6  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  farblos,  9  bis 
14  jU  lang,  2  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz, 
weit  hervorragend,  farblos,  bis  5  fi  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  — 
An  dürren  Blättern  von  Nardus  stricta  am  Gotthardpass. 

3394.  L.  Seealis  (Liberi)  Rehm.  —  Trichopeziza  Seealis  Sacc.  — 
Apothecien  zerstreut,  sitzend,  kugelig,  mit  rosafarbener  Fruchtscheibe,  äusser- 
lich  schwefelgelb-bräunlich,  zottig  behaart,  klein.    Sporen  linienförmig,  klein. 

—  An  dürren  Halmen  von  Seeale  cereale  bei  Malmedy. 

3395.  L.  Arundinis  (Fr.)  Rehm.  —  Trichopeziza  Arundinis  Sacc.  — 
Taf.  CLXXV,  Fig.  4 — 6.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig, 
punktförmig,  dann  mit  schüsseiförmiger,  blass  bräunlicher  Fruchtscheibe, 
äusserlich  blass  rostbraun,  anfangs  behaart,  später  nackt,  trocken  ganz  braun, 
zart,  sehr  klein.  —  Auf  dürren  Halmen  von  Phragmites  und  Arundo. 

3396.  L.  yariegatum  (Fuckel)  Rehm.  —  Dasjscjpha  variegata  Fuck. 

—  Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  zuerst  kugelig,  später  ganz  kurz  und 
dick  gestielt,  anfangs  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann 
flach  schüsseiförmige,  zart  berandete,  schwach  rötlichbraune  Fruchtscheibe 
entblössend,  äusserlich  gelb,  dicht  filzig  von  einfachen,  etwas  gebogenen, 
stumpfen,  wenig  septierten,  schwach  gelblichen,  am  Ende  fast  farblosen,  bis 
300  |U  langen,  ca.  3  i^i  breiten  Haaren,  trocken  eingerollt,  gegen  den  Rand 
weisslich,  nach  unten  bräunlich  behaart,  1 — 2  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche 
cylin drisch- keulig,  oben  abgerundet,  50 — 70  ia.  lang,  6 — 7  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich  oder  verlängert  spindelförmig,  stumpflich,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  ein-,  später  oft  zweizeilig,  farblos,  10 — 12  fi  lang,  2,5 — 3,5  ^  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  weit  über- 
ragend, farblos,  unten  ca.  5  fi  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An 
faulenden  Eschenstämmen  im  Park  von  Reichartshausen  im  Rheingau. 

3397.  L.  pudibundum  (Quelet)  Schröter.  —  Erinella  pudibunda 
Quel.  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  ziemlich  dichtstehend,  gestielt,  etwa 
1  mm  hoch,  anfangs  weiss,  später  hell  fleischfarben  oder  stellenweise  hell- 
bräunlich, aussen  dicht  besetzt,  mit  kurzen,  4  ^  breiten,  am  Scheitel  ab- 
gerundeten, feinkörnigen,  anfangs  farblosen,  später  unten  meist  schwach 
bräunlichen  Haaren.  Scheibe  anfangs  weiss,  später  gan«z  oder  teilweise 
schmutzig  braunrötlich.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  40 — 45  /u  lang, 
4  — 5  ^  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  schwach  blau  werdend.  Sporen 
unregelmässig  zweireihig,  spindelförmig,  stumpf,  6 — 9  (i  lang,  2 — 3  /j.  breit. 
Paraphysen  70 — 75  fi  lang,  6 — 7  fj,  breit,  am  Scheitel  scharf  zugespitzt.  Inr 
halt  später  hellbräunlich.  —  Auf  alten  Zweigen,  besonders  von  Weiden. 
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3398.  L.  clandestiuuni  (Bull.)  Karsten.  —  Dasyscypha  clandes- 
tina  Fuck.  —  Fruchtk()rper  gesellig,  meist  dichtstehend,  gestielt,  bis  1  mm 
hoch,  aussen  mit  braunen,  filzigen  Ilaaren  besetzt.  Ilaare  100 — 150  |U  lang, 
4 — 5  ^  breit,  am  Scheitel  abgerundet,  mit  wenigen  Scheidewänden,  Wan- 
dungen braun,  glatt.  Scheibe  hellbräunlich,  0,5  —  1  mm  breit.  Schläuche 
cylindrisch-keulenfürmig,  40 — 45  fi  lang,  4 — 5  jU  breit.  Sporen  zweireihig, 
spindelförmig,  5 — 8  /.i  lang,  1,5  ju  breit.  Paraphysen  4 — 5  fi  breit,  am 
Scheitel  zugespitzt.  —  An  alten  Stengeln  und  Zweigen. 

3399.  L.  ealyculaefornie  (Schuhm.)  Karst.  —  Dasyscypha  caly- 
culaeformis  Kehm.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  dichtstehend,  gestielt.  Stiel 
bräunlich,  etwa  1  mm  hoch.  Becher  anfangs  kugelig,  später  schüsseiförmig, 
bis  1,5  mm  breit,  bräunlich,  aussen  mit  unten  braunen,  oben  farblosen,  3  bis 
4  /j,  breiten,  mit  vielen  Querscheidewänden  versehenen  stumpfen  Ilaaren  be- 
setzt. Scheibe  bräunlich.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  45 — 50  fi  lang, 
4 — 5  u  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoid-spindelförmig,  6 — 9  ju 
lang,  2 — 3  fi  breit.  Paraphysen  60 — 65  /a  lang,  6  /j.  breit,  am  Scheitel  spitz. 
—  Auf  altem  Weidenholz.  —  var.  latebricola  Rehm.  Dasyscypha  late- 
bricola  Rehm.  Sporen  elliptisch,  6 — 8  ^  lang,  2,5  ju  breit.  Paraphysen  teils 
fädig,  teils  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  überragend.  —  An  dürren 
faulen  Ästchen  von  Rhododendron  und  Vacciniuni  uliginosum  in  den  Hoch- 
alpen. 

3400.  L.  capillare  (Fr.)  Rehm.  —  Dasyscypha  capillaris  Sacc.  — 
Apothecien  zuerst  kugelig-keulig,  dann  halbkugelig,  auf  schlankem,  fädigem, 
3—6  mm  langem,  gebogenem,  am  Grund  schwarzbraunem  Stiel,  mit  schüssei- 
förmiger, später  flacher,  braungrüner  Fruchtscheibe,  äusserlich  blassbraun  und 
wollig  behaart,  fast  durchsichtig,  2 — 3  mm  breit.  —  An  faulenden  Buchen- 
blättem  im  Fischhausgrund  bei  Dresden. 

3401.  L.  fuscescens  (Pers.)  Karst.  —  L.  brunneolum  Karst.  —  Peziza 
fuscescens  Pers.  —  Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  gestielt.  Stiel  kaum 
0,3  mm  lang.  Becher  anfangs  kugelig,  später  becherförmig,  0,4 — 0,7  mm 
breit,  aussen  mit  braunen,  filzigen  Haaren  besetzt,  Haare  meist  60 — 100  f* 
lang,  4 — 6  |U  breit,  gebogen,  mit  Scheidewänden  versehen,  am  Scheitel  ab- 
gerundet, meist  kopfförmig  verdickt  bis  9  |U,  oft  mit  Krystallen  besetzt,  Wan- 
dungen braun,  fein  punktiert  oder  glatt.  Scheibe  bräunlich.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  40 — 45  fi  lang,  3 — 4  fj.  breit.  Sporen  spindelförmig, 
6 — 10  u  lang,  1,5  ^  breit.  Paraphysen  die  Schläuche  überragend,  3  ^  breit, 
am  Scheitel  zugespitzt.  —  Auf  faulenden  Blättern  von  Eichen,  Buchen, 
Weissbuchen. 

3402.  L.  caunabinum  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  kelch- 
förmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  blassere 
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Fruchtscheibe  entblössend,  mit  einem  0,3  mm  langen,  0,15  mm  breiten,  cylin- 
drischen  Stiel,  bräunlich  von  einfachen,  stumpfen,  glatten,  septierten,  am 
Rand  dichten  und  geraden,  weiter  unten  etwas  gebogenen  und  am  helleren 
Ende  oft  eine  kleine  Krystalldruse  tragenden,  70 — 90  fi  langen,  5  fx  breiten 
Haaren  besetzt,  trocken  eingerollt  und  weissgelblich-holzig  gestreift,  0,3  bis 
0,5  mm  breit  und  hoch,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet, 
36 — 40  lu,  lang,  5  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  spindel-  oder  stäbchenförmig, 
gerade,  einzellig,  farblos,  6 — 8  fx  lang,  2  jU  breit,  zweireihig  liegend.  Para- 
physen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  überragend,  farblos,  4  ^  breit. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus,  —  An  faulenden  Stengeln  von  Eupatorium 
cannabinum  bei  Königstein  a.  Elbe. 

3403.  L.  Atropae  (Pers.)  Rehm.  —  Trichopeziza  relicina  Fuck.  — 
Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt,  anfangs  kugelig,  später 
schüsseiförmig,  bis  1  mm  breit,  trocken  nach  dem  Grunde  oft  kreiseiförmig 
zusammengezogen,  geschlossen,  aussen  mit  dichten,  filzigen,  wenig  abstehen- 
den, braunen  Haaren.  Haare  150 — 200  fi  lang,  4,5—6  ju  breit,  am  Ende 
abgerundet,  wenig  verdickt,  wenig  heller.  Membran  glatt,  braun,  Scheide- 
wände zahlreich.  Scheibe  hellbräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  60 — 70  ju 
lang,  6 — 8  ij,  breit.  Sporen  spindelförmig,  12 — 15  /x  lang,  1,5 — 2,5  fj.  breit. 
Paraphysen  am  Scheitel  zugespitzt.  —  An  alten  Stengeln  grösserer  Kräuter. 

3404.  L.  Staritzii  Rehm,  —  Dasyscypha  Staritzii  Sacc.  —  Apothe- 
cien  gesellig,  sitzend,  meist  kelchförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  krugförmige,  dunkelrote,  weisslich  zart  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  oft  in  einen  0,3  mm  langen,  dicken  Stiel  verschmälert, 
äusserlich  rosenrot  oder  rotbräunlich,  weisslich  flaumig  bereift,  am  Rand  be- 
setzt mit  zahlreichen,  einfachen,  stumpfen,  rauhen,  rotbräunlichen  oder  farb- 
losen, 30  ^  langen,  4 — 5  ^  breiten  Haaren,  trocken  runzelig  berandet,  0,5  bis 
0,8  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  40  bis 
50  ^  lang,  5 — 6  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  schmal,  spindelförmig,  meist 
gerade,  einzellig,  oft  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  selten  zwei- 
zeilig, farblos,  10 — 15  fi  lang,  1,5 — 2  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  weit  überragend,  farblos,  unten 
5 — Q  ^  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  nicht  immer  deutlich.  —  An 
dürren  Halmen  von  Juncus  effusus  und  conglomeratus. 

3405.  L.  controversum  (Cooke)  Schröter.  —  Dasyscypha  contro- 
versa  Sacc.  —  Fruchtkörper  gesellig,  gestielt,  etwa  0,5  mm  hoch.  Becher 
anfangs  kugelig,  geschlossen,  später  becherförmig,  zuletzt  schüsseiförmig,  bis 
etwa  0,8  mm  breit,  anfangs  weisslich,  später  rötlich  werdend,  aussen  besetzt 
mit  dichtstehenden,  cylindrischen,  am  Scheitel  abgerundeten,  4 — h  (x  breiten, 
farblosen    Haaren.     Scheibe    anfangs    weisslich,    später    mehr    oder    weniger 
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dunkel  fleischrot.  Schläuche  cylindriscli-keulen förmig,  :\ö — 40  ^  lang,  4  bis 
5  f4,  breit,  am  Scheitel  abgerundet.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  6 — 8  /* 
lang,  1,5  fi  breit.  Paraphysen  45  —  50  ^  lang,  4 — 5  /u  breit,  am  Scheitel 
scharf  zugespitzt.  —  Auf  alten   Kohrhalmen. 

340G.  L.  iilbotestaeeum  (Desm.)  Karst.  —  Trichopeziza  albotestacea 
Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  manchmal  ganz  kurz  und  dick  ge- 
stielt, zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  »"Üfnend  und  die  krug-,  dann 
flach  schüsseiförmige,  blass  fleischfarbene  Fruchtscheibe  entblössend,  weiss- 
gelblich,  gelbbräunlich  oder  weissrötlich,  äusserlich  dicht  zottig  von  einfachen, 
geraden,  spitzen,  septierten,  etwas  rauhen,  gelblichen,  150 — 200  fi  langen, 
4 — 5  u  breiten  Haaren,  trocken  eingerollt,  0,5 — 1,2  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  45 — 50  /u  lang,  4 — 5  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  verlängert  spindelförmig,  spitz,  meist  gerade,  einzellig 
oft  mit  zwei  kleinen  Oltropfen,  farblos,  6 — 9  fj,  lang,  1,5 — 2  fx  breit,  ein- 
bis  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  weit 
überragend,  farblos,  unten  5 — 8  fj.  breit.  Jod  bläut  den  Scblauchporus.  — 
Auf  dürren  Halmen  von  Calamagrostis. 

3407.  L.  eriolomiini  (Fr.)  Rehm.  —  Phialea  erioloma  Sacc.  — 
Apothecien  zerstreut,  becherförmig,  gegen  den  Rand  etwas  zottig,  mit  hell 
olivenbrauner,  trocken  blasser  Fruchtscheibe  und  langem,  gleichmässigem, 
zartem,  glattem  Stiel,  ca.  2  mm  hoch.  —  Auf  faulendem  Stroh  in  Thüringen. 

3408.  L.  subglabrum  Rehm.  -  Trichopeziza  subglabra  Sacc.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  schüsseiförmige,  flache,  dann  etwas  gewölbte,  berandete  gelbbräun- 
liche Fruchtscheibe  entblössend,  0,2 — 0,8  mm  breit,  kaum  etwas  in  einen  Stiel 
verschmälert,  gelblichweiss,  aussen  unbedeutend  zottig,  wachsartig.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  45 — 50  /*  lang,  6 — 7  jn  breit,  achtsporig.  Sporen 
schmal  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der 
Ecke,  farblos,  9 — 14  fx  lang,  bis  2  /j.  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen 
lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  weit  überragend,  unten  4  /j.  breit,  farb- 
los. —  Auf  dürren  Halmen  von  Juncus  filiformis  bei  Muskau  an  der  Neisse. 

3409.  L.  juncisedum  Schröter.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  gestielt, 
etwa  0,6—0,8  mm  hoch.  Stiel  schwärzlich,  unten  dicker  glatt.  Becher  an- 
fangs kugelig,  später  ausgebreitet,  schüsseiförmig,  0,5 — 1  mm  breit,  trocken 
geschlossen,  aussen  braun  mit  geraden,  braunen,  schwach  körnigen,  am 
Scheitel  abgerundeten  und  oft  etwas  verdickten,  4 — 6  fj,  breiten  Haaren  be- 
setzt. Scheibe  hellbraun.  Schläuche  cylindrisch,  45 — 50  f.i  lang,  G — 8  fi 
breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  einseitig  abgeflacht,  an 
den  Enden  stumpf,  11  — 17  ix  lang,  2  —  3  fx  breit.  Inhalt  gleichmässig. 
Paraphysen  lanzettlich,  4—5  u  breit,  GO— 70  ^  lang,  oben  stark  zugespitzt. 
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mit    mehreren    Quersclieide wänden.    —    Auf    dürren    Halmen    von    Juncus 
squarrosus. 

3410.  L.  Winteri  (Cooke)  Rehm.  —  Trichopeziza  Winteri  Sacc.  — 
Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  kugelig  oder  später  kelchförmig,  zuerst 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  zuletzt  schüsseiförmige,  zart 
berandete,  schwefelgelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  oft  mit  einem  bis  0,5  mm 
langen,  0,2  mm  breiten  Stiel,  äusserlich  gelblich,  dicht  filzig  von  einfachen, 
spitzen,  wenig  septierten,  geraden  oder  etwas  gebogenen,  oft  büschelig  bei- 
sammenstehenden, farblosen  oder  schwach  gelblichen,  bis  150  /i  langen,  unten 
5 — 6  f^  breiten  Haaren,  trocken  ziemlich  eingerollt,  oft  schwach  rötlichgelb, 
1 — 1,5  mm  hoch,  0,5 — 2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch- 
keulig,  oben  abgerundet,  45 — 50  /n  lang,  5 — 6  ju  breit,  achtsporig.  Sporen 
spindelförmig,  ziemlich  spitz,  gerade,  einzellig,  farblos,  8 — 9  /u  lang,  1,5  |U 
breit,  zweireihig  liegend,  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  über- 
ragend, farblos,  unten  5  jU  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An 
faulenden  Halmen  von  Phragmites  im  früheren  botanischen  Garten  zu 
Leipzig. 

3411.  L.  phaeomorphum  Rehm.  —  Apothecien  meist  gesellig,  sitzend, 
kelchförmig  in  einen  ganz  kurzen,  dicken  Stiel  verschmälert,  anfangs  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige, 
etwas  uneben  berandete,  blasse  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  gelblich- 
grau, flaumig  von  abstehenden,  einfachen,  geraden,  stumpfen,  etwas  rauhen, 
gelblichen,  septierten,  ca.  50  fi  langen,  3  fi  breiten  Haaren,  trocken  eingerollt 
und  verbogen,  äusserlich  gelbbräunlich,  gegen  den  Rand  etwas  gestreift  und 
grau,  0,1 — 0,2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig  oben  abgerundet, 
55 — 60  fx  lang,  6  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  nadeiförmig,  spitz,  gerade, 
seltener  gebogen,  einzellig,  farblos,  15 — 17  /u,  lang,  1 — 1,5  ju  breit,  zweireihig 
liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  weit  überragend, 
farblos,  unten  bis  6  fi  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren 
Carexblättern. 

3412.  L.  patens  (Fr.)  Karsten.  —  Lachnella  patens  Phill.  —  Frucht- 
körper gesellig,  aber  zerstreut  stehend,  gestielt,  etwa  1  mm  hoch.  Becher 
ockerbraun,  aussen  von  dichten  braunen,  krausen  Filzhaaren  bekleidet.  Haare 
meist  100 — 120  ix  lang,  4 — 5  [i  breit,  verbogen,  am  Scheitel  abgerundet, 
meist  etwas  verdickt  und  oft  mit  Krystallen  besetzt,  Wandlung  hellbraun, 
granuliert,  Scheidewände  spärlich.  Becher  etwa  0,5  fx  breit,  trocken  ge- 
schlossen. Scheibe  hell  ockerfarben.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig, 
50—60  fji  lang,  4—5  /n  breit.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  8  —  11  fx 
lang,  1,5  [x  breit.  Paraphysen  4 — 5  jx  breit,  am  Scheitel  lang  und  scharf 
zugespitzt.     —  var.  sphaerocephalum  (Wallr.)   Karst.  — Peziza  sphaero- 
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cephala  Wallr.  Apothecien  wie  bei  L.  patens,  nur  immer  kelchfürmig. 
Stiele  manchmal  unten  schwärzlicli.  Haare  öfters  mit  einer  Krystalldruse 
an  der  Spitze.  Sporen  6 — 8  /li  lang,  1  — 1,0  ^u  breit.  —  An  dürren  faulenden 
Grashalmen. 

3413.  L.  Rehmii  (Staritz)  11  ehm.  —  Trichopeziza  Rehmii  Staritz.  — 
Apothecien  zerstreut,  sitzend,  kreisel-  oder  kelchförmig,  zuerst  geschlossen, 
rundlich  sich  öÖnend  und  die  krugfürmige,  blassgelbe  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  in  einen  0,2  —  0,5  mm  hohen,  dicken  Stil  verschmälert,  aussen  schwarz- 
braun, um  die  Mündung  des  entweder  ganz  oder  nur  am  Grund  stahlblauen 
Gehäuses  rostbraun,  Üauniig  von  einfachen,  stumpfen,  wenig  septierten,  rauhen, 
braunen,  am  Grund  oft  stahlblauen,  60 — 80  fi  langen,  4 — 5  /i  breiten  Haaren, 
trocken  eingerollt  und  gestreift,  fast  schwarz,  0,5  — 1,5  mm  breit,  wachsartig 
weich.  Schläuche  keulig-bauchig,  breitsitzend,  45 — 60  ^  lang,  7 — 8  /j.  breit, 
achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  ziemlich  spitz,  gerade,  einzellig  mit  zwei 
öltropfen,  zuletzt  zweizeilig,  farblos,  10 — 15  /j.  lang,  2 — 2,5  fi  breit,  zwei- 
reihig gelagert.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  weit  über- 
ragend, farblos,  am  Grund  5 — 6  ^  breit.  Jod  bläut  an  den  entwickelten 
Schläuchen  den  Porus.  —  An  dürren  Halmen  von  Juncus  conglomeratus.  — 
var.  subfuscum  Rehm.  Apothecien  kaum  gestielt,  Gehäuse  bräunlich,  nicht 
stahlblau,  am  Rand  dicht  besetzt  mit  braunen,  stumpfen,  gegliederten,  geraden, 
30 — 60  fx  langen,  6  —  8  /x  breiten  Haaren.  —  An  dürren  Juncushalmen  bei 
Berlin  im  Grunewald. 

3414.  L.  calycioides  Rehm.  —  Dasyscypha  calicioides  Rehm.  — 
D.  calyciformis  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  kelchförmig,  zuerst 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  später  ziemlich  flach 
erweiterte,  schwach  gelbliche  Fruchtscheibe  entblössend,  mit  einem  fädigen, 
0,3 — 0,8  mm  langen,  schwarzbraunen  Stiel,  aussen  braun,  angedrückt  zottig 
von  einfachen,  geraden,  stumpfen,  oft  eingezogen  septierten,  oben  etwas 
rauhen,  braunen,  ca.  45 — 70  fx  langen,  5 — 6  fi  breiten  Haaren,  trocken  etwas 
verbogen,  oben  braungelb,  0,2 — 0,4  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  cylin- 
drisch-keulig,  oben  abgerundet,  40—50  fx  lang,  5 — 6  jx  breit,  achtsporig, 
Sporen  verlängert  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  manch- 
mal mit  zwei  kleinen  Öltropfen,  farblos,  6  —  12  ( — 15)  fi  lang,  2 — 2,5  ju 
breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  über- 
ragend, farblos,  unten  5 — 6  /x  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An 
dürren  Juncushalmen  in  den  Hochalpen. 

Unvollständig  bekannte  Arten. 

3415.  L.  Yeronicie  (Lasch)  Rehm.  —  Trichopeziza  Veronicae  Sacc. 
—  Apothecien   sitzend,    kugelig-kreiselförmig,   mit   flacher,   weisser   Frucht- 
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Scheibe,  aussen  zottig  behaart,  braungelb.  Haare  sehr  lang,  oben  farblos, 
die  inneren  weiss  oder  bräunlich-gelblich.  —  Auf  Veronicastengeln  bei  Driesen 
in  der  Neumark. 

3416.  L.  torvum  (Wallr.)  Rehm.  —  Dasyscypha  torva  Sacc.  — 
Apothecien  anfangs  am  Grund  stielförmig  verdünnt,  später  fast  kugelig  und 
scheinbar  stiellos,  mit  krugförmiger,  gelblicher  Fruchtscheibe,  äusserlich  weiss» 
pinselförmig  angedrückt  haarig,  mit  abstehenden,  steifen  Haaren  sehr  klein. 
—  An  dürrem  Holz  von  Birnbäumen  in  Thüringen. 

Gattung  Erinella  Sacc 

Fruchtkörper  sitzend  oder  kurz  gestielt,  aussen  mit  geraden  stumpfen» 
un verzweigten,  septierten  Haaren  besetzt,  Fruchtscheibe  zuletzt  flach.  Schläuche 
oben  abgerundet,  cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  fädig,  stumpf  oder  spitz, 
vier-  bis  achtzellig,  farblos,  gerade  oder  gekrümmt.  Paraphysen  cylindrisch, 
etwas  zugespitzt.     Kleine,  auf  Rinde,  Blättern,  Halmen  sitzende  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  bis  33  ^u  lang.     2. 
Sporen  über  35  jj.  lang.     5. 

2.  Scheibe  bläulich  oder  rötlichgrau.     3. 
Scheibe  gelb  oder  bräunlich.     4. 

3.  Sporen  12 — 15  /x  lang,     E.  uidulaus. 
Sporen  25 — 33  u  lang.     E.  Nylauderi. 

4.  Sporen  15  ^  lang.     E.  lactea. 

Sporen  18 — 22  fi  lang.     E.  callimorplia. 

5.  Fruchtscheibe  goldgelb  oder  orangegelb.     E.  pommeranica. 
Fruchtscheibe  gelbbräunlich  oder  rosa.     E.  juncicola. 


3417.  E.  uidulans  (Quel.)  Rehm.  —  Lachnella  nidulans  Quel.  — 
Apothecien  herdenförmig,  sitzend  auf  einem  Gewebe  spinnwebeartiger,  weisser 
Hypheu,  eiförmig  abgeflacht,  mit  konkaver,  blass  fleischrötlicher  Frucht- 
scheibe, braun  oder  gelbbraun,  wimperig  behaart,  1 — 2  mm  breit,  zart,  wachs- 
artig. Sporen  spindelförmig,  septiert,  12 — 15  fj.  lang.  —  An  grösseren 
Stengeln  von  Urtica  und  Eupatorium.    Jura. 

3418.  E,  Nylanderi  Rehm.  —  Lachnum  sulfureum  Karst,  —  Apo- 
thecien gesellig,  breit  sitzend,  kugelig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öff- 
nend und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  schwach  bläulich  oder  rötlichgraue 
Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  gelblich  oder  gelbbräunlich,  dicht  be- 
deckt von  einfachen,  geraden,  spitzen,  septierten,  rauhen,  grünlichgelben,  bis 
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150  (.1  langen,  4 — 5  ^  breiten  Haaren,  trocken  eingerollt,  äusserlich  bräunlich- 
gelb, 0,3  —  2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch- keulig,  oben 
schwach  zugespitzt,  80  —  90  ^  lang,  5— G  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  ver- 
längert, spindelförmig,  spitz,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  zwei 
bis  vier  öltropfen,  später  durch  Querteilung  zwei-  bis  sechszellig,  farblos, 
25 — 33  (j.  lang,  2  /j.  breit.  Paraphysen  sparsam,  die  Schläuche  überragend, 
nicht  sehr  spitz,  3 — 4  /.i  breit.  Farbstott'  der  Haare  in  Wasser  löslich,  durch 
Atzammoniak  violett  gefärbt.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Urtica  dioica 
bei  Königstein  a.  Elbe. 

3419.  E.  lactea  (Quel.)  Rehm.  —  Lachnella  lactea  Quel.  —  Apo- 
thecien  gesellig,  eif(")rmig-kugelig,  mit  konkaver,  blassgelblicher  Fruchtscheibe, 
aussen  von  kt)rnigen,  seidigen,  farblosen  Haaren  bedeckt,  1 — 2  mm  breit. 
Sporen  nadeiförmig,  durch  Querteilung  vielzellig,  15  ^ti  lang.  —  Auf  dürren 
grösseren  Pflanzen.     .Iura. 

3420.  E.  calliinorpha  (Karst)  Rehm.  —  Lachnum  callimorphum 
Karst.  —  Dasyscypha  callimorpha  Sacc,  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend 
oder  kurz  gestielt.  Becher  anfangs  kugelig,  später  flach  schüsseiförmig, 
0,3  —  0,6  mm  breit,  aussen  und  am  Rande  weiss  behaart.  Haare  etwa  bis 
100  |U  lang,  3 — 4,5  {x  breit,  stumpf,  feinkörnig.  Scheibe  rötlich  ockerfarben, 
trocken  orangegelb.  Schläuche  fast  cylindrisch  unten  etwas  verschmälert, 
festsitzend,  am  Scheitel  kegelförmig,  stumpf,  60 — 66  u  lang,  6 — 8  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  mit  ziemlich  spitzen  Enden, 
18 — 22  f.1  lang,  2  _a  breit,  gerade.  Paraphysen  lanzettlich,  ziemlich  scharf 
zugespitzt,  75 — 80  ^  lang,  5 — 6  ju  breit.  —  Auf  abgestorbenen  Blättern  von 
Cyperaceen. 

3421.  E.  pommeranica  Ruhland.  —  Becher  aussen  weissfilzig,  sehr 
kurz  gestielt  oder  häußger  sitzend,  zerstreut  oder  seltener  etwas  gesellig, 
anfangs  kugelig,  1/2 — 2  mm  breit.  Scheibe  konkav,  goldgelb  oder  häufiger 
orangegelb,  meist  kreisrund,  seltener  ellipsoidisch.  Schläuche  cylindrisch, 
sitzend,  80  —  100  /n  lang,  8—10  ^u  breit,  am  Scheitel  etwas  abgerundet- 
verschmälert,  mit  sehr  kleinem,  durch  Jod  sich  bläuendem  Porus.  Sporen 
sehr  lang  fadenförmig,  75—90  fi  lang,  IV2 — 2  ^  breit,  mit  Tröpfchen  und 
15 — 16  Querwänden.  Paraphysen  fadenförmig,  einfach,  septiert,  farblos,  am 
Scheitel  wenig,  bis  auf  3—3^2  /t*  keulig  verdickt.  —  Auf  der  Riude  ab- 
gestorbener Kiefernzweige  bei  Laase  in  Pommern. 

3422.  E.  jiiueicola  (Fuckel)  Sacc.  —  Dasyscypha  juncicola  Fuck. 
—  Taf.  CLXXII,  Fig.  6—9.  —  Apothecien  meist  herdenförmig,  selten  zer- 
streut, sitzend,  kreiseiförmig  kurz  und  zart  gestielt,  zuerst  geschlossen,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  krugförmige,   zuletzt  flach  ausgebreitete,  zart  und 
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feinhaarig  berandete,  schwach  gelbbräunlich  oder  rosafarbene  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  weisslich,  gelblich  oder  schwach  rötlich,  mehr  oder  weniger 
stark  flaumig  von  einfachen,  geraden,  septierten,  stumpfen,  rauhen,  oder  farb- 
losen, unten  gelblichen,  45 — 70  fj.  langen,  4 — 5  |U  breiten  Haaren,  trocken 
gerunzelt,  gefaltet  und  äusserlich  oben  weisslich  behaart,  mit  rötlicher  Frucht- 
scheibe, 0,2—1  mm  breit,  0,3 — 0,5  mm  hoch,  wachsartig  weich.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgerundet,  65 — 70  fi  lang,  6— 8  ju  breit,  achtsporig.  Sporen 
fädig,  gerade  oder  etwas  wellig  gebogen,  vier-  bis  achtzellig,  farblos,  35  bis 
45  /j,  lang,  1,5  fi  breit,  parallel  in  der  Schlauchachse  liegend.  Paraphysen 
lanzettförmig  spitz,  die  Schläuche  überragend,  farblos,  unten  4 — 5  fi  breit. 
Gehäuse  prosenchymatisch,  schwach  gelblich.  —  An  dürren  Halmen  von 
Juncus  in  Sümpfen. 

Gattung  Pitya  Fuckel. 

Fruchtkörper  sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt,  aussen  flaumig.  Frucht- 
scheibe zuletzt  schüsseiförmig,  zart  berandet.  Schläuche  achtsporig.  Sporen 
kugelig,  glatt,  farblos,  einreihig.  Paraphysen  nach  oben  wenig  verbreitert. 
Kleine,  auf  Nadelhölzern  parasitierende  Pilze. 

3423.  P.  Cupressi  (Batsch.)  Rehm.  —  P.  cupressina  Fuckel.  — 
Peziza  Cupressi  Batsch.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  scharf 
und  zart  berandete,  orangegelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  gelb- 
lich, etwas  flaumig,  trocken  gerunzelt,  mit  einem  0,5 — 1,5  mm  langen,  0,5  mm 
dicken,  glatten,  am  Grund  mit  farblosen  Hyphen  angehefteten  Stiel,  1—2,5  mra 
breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgestutzt,  lang  gestielt,  120  bis 
160  ^  lang,  10  —  12  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  kugelig,  glatt,  einzellig  mit 
einem  grossen,  zentralen  öltropfen,  farblos,  10 — 12  fj.  breit,  oben  im  Schlauch 
einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  2  fi  breit,  nach  oben  bis  3  fi  ver- 
breitert, farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  farblos.  —  An  dürren  Zweigen 
und  Nadeln  von  Juniperus  Sabina  und  Thuja. 

3424.  P.  vulgaris  Fuck.  —  P.  pitya  Schrot.  —  Peziza  pitya  Pers. 
—  P.  Leineri  Rabenh.  et  Gonnerm.  —  Taf.  CLXXII,  Fig.  10—11.  —  Frucht- 
körper zerstreut,  kegelförmig,  meist  kurz  gestielt.  Stiel  0,5 — 1,5  mm  breit 
und  hoch,  am  Grunde  zottig,  weiss.  Becher  bald  ausgebreitet,  scheibenförmig, 
5 — 15  mm  breit,  aussen  weiss,  glatt.  Scheibe  goldgelb  oder  orangefarben. 
Schläuche  schmal  cylindrisch,  am  Scheitel  abgestutzt,  200 — 230  fx  lang,  12  f.i 
breit,  achtsporig.  Sporen  kugelig,  11 — 12  ju  breit.  Membran  farblos,  glatt, 
dick.  Inhalt  körnig.  Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf  alten  Asten  und 
Nadeln  von  Tannen. 
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Gattung  Hymmoscypha  Fries. 

Fruchtkörper  gesellig,  sitzend  oder  mit  kurzem,  zartem  Stiel,  glatt 
oder  seltener  flaumig,  wachsartig  häutig.  Fruchtscheibe  anfangs  kugelig  ge- 
schlossen, dann  krug-,  schliesslich  schüsselformig,  mit  zartem,  feinfaserigem 
Rand.  Schläuche  cylindrisch  oder  keulig.  achtsporig,  selten  viersporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  stumpf  oder  spitz,  oft  keulig.  sehr  selten  zuletzt  zweizeilig,  farb- 
los. Paraphysen  fädig,  wenig  verbreitert,  farblos.  Jod  bläut  bei  vielen  Arten 
den  Schlauchporus.  Meist  auf  Pflanzenteilen  vorkommende,  winzige,  hell- 
farbige Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Fruchtkörper  völlig  ungestielt  (Subg.  Pezizella).     2. 
Fruchtkörper  gestielt  (Subg.  Phialea).     48. 

2.  Auf  Phanerogamen.     3. 
Auf  Krjptogamen.     45. 

3.  Auf  Dikotyledonen  oder  Gymnospermen.     4. 
Auf  Monokotyledonen.     40. 

4.  Auf  Holzgewächsen.     5. 
Auf  Kräutern.     23. 

5.  Auf  Holz.     7. 
Nicht  auf  Holz.     6. 

6.  Auf  Fruchthüllen.     H.  conorum. 
Auf  Blättern.     15. 

7.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.     8. 

Jod  bläut  den  Schlauchporus  nicht.     13. 

8.  Schläuche  über  45  ju  lang.     9. 
Schläuche  bis  45  fx  lang.     10. 

9.  Schläuche  45—50  fi  lang.    H.  ceracella. 
Schläuche  55 — 65  fi  lang.     H.  subcaruea. 

10.  Sporen  4 — 6  ^u  lang.     H.  hyalina. 
Sporen  6— 9  |U  lang.     11. 

11.  Auf  einem  faulenden  Laubholz,     H.  xylita. 
Auf  Kiefernholz.     12. 

12.  Fruchtscheibe  fast  durchsichtig.     H.  piulica. 
Fruchtscheibe  gelblich.     H.  granulosella. 

13.  Fruchtkörper  schmutzig  gelblichweiss.     H.  Kresadolae. 
Fruchtkörper  gelbgrünlich.     14. 

14.  Schläuche  27 — 30  fi  lang.     H,  viridi-flaTescens. 
Schläuche  40—45  fi  lang.     H.  Mali. 
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15.  Schläuche  über  60  fi  lang.     H.  dilutelloides. 

Schläuche  unter  60  fx  lang.     16. 

16.  Sporen  unter  10  ^u  lang.     17. 
Sporen  über  10  ^  lang.     19. 

17.  Aussenfläche  des  Fruchtkörpers  glatt.     18. 

Aussenfläche  mit  zerstreuten,  farblosen  Haaren.     H.  punctiformis. 

18.  Fruchtscheibe  zuletzt  verbogen  und  wellig  gekerbt.     H.  all)Onivea, 
Fruchtscheibe  flach.     H.  puberula. 

19.  Apothecien  zerstreut.     20. 
Apothecien  gesellig.     21. 

20.  An  Blättern  von  Myrica  cerifera.     H.  Myricae. 
An  faulenden  Erlenblättern,     H.  leucella. 

21.  Fruchtkörper  aussen  blassgrau.     H,  populina. 
Fruchtkörper  schwach  gelblich,  weisslich  oder  farblos.     22. 

22.  An  Blättern  von  Rubus  fruticosus.     H.  sclerotinioides. 
An  faulenden  Eichenblättern.     H.  tumidiila. 

23.  Auf  Blättern  krautartiger  Pflanzen.     24. 
Auf  Kräuterstengeln.     26. 

24.  An  Euphorbiablättern.     H.  pseudopezizoides. 
An  Epilobium.     25. 

25.  An  lebenden  Blättern.     H.  epidemica. 
An  faulenden  Blättern.     H.  punctoidea. 

26.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.     27. 

Jod  bläut  den  Schlauchporus  nicht.     37. 

27.  Schläuche  60 — 85  /n  lang.     H.  caespitulosa. 
Schläuche  unter  60  ju  lang.     28. 

28.  Fruchtscheibe  rosa  oder  rot.     29. 
Fruchtscheibe  anders  gefärbt.     31. 

29.  Schläuche  30 — 40  fi  lang.     H.  deparcula. 
Schläuche  über  45  ju  lang.     30. 

30.  Apothecien  gesellig.     H.  fuscosanguinea. 
Apothecien  zerstreut.     H.  auroricolor. 

31.  Fruchtkörper  äusserlich  zimmetbraun.     H.  micacea. 
Fruchtkörper  äusserlich  anders  gefärbt.     32. 

32.  Schläuche  unter  45  fx  lang.     33. 
Schläuche  über  45  fx  lang.     36. 

33.  Fruchtkörper  über  0,5  mm  breit.     34. 
Fruchtkörper  unter  0,5  mm  breit.     35. 

34.  An  Adenostylis  alpina.     H.  xeroplastica. 
An  Artemisia  campestris.     H.  albo-tincta. 
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35.  Fruchtkörper  trocken  dottergelb.     H.  etl'ugieus. 
Fruchtkörper  trocken  gell)lich.     II.  hiini^arica. 

36.  An  Chaerophyllum  aromaticuin.      II.  saxoiiica. 
An  Cirsium  spinosissirauni.     H.  tyroleiisis. 

37.  Fruchtscheibe  orangegelb.     H.  callorioides. 
Fruchtscheibe  anders  gefärbt.     38. 

38.  Schläuche  über  70  i.i  lang.     H.  fusco-hyaliua. 
Schläuche  bis  60  ^  lang.     39. 

39.  Sporen  5 — 7  ^  lang,  1  fi  breit.     H.  diluti'lla. 
Sporen  6 — 7  fi  lang,  2  /u  breit.     H.  pllcatnla. 

40.  An  Binsen.     41. 

An  Gräsern  und  Rietgräsern.     42. 

41.  Apothecien  herdenweise.     H.  inierospis. 
Apothecien  zerstreut.     H.  sepulta. 

42.  Schläuche  bis  25  fx  lang.     H.  perexisrua. 
Schläuche  über  30  ^  lang.     43. 

43.  Scliläuche  36—40  //  lang.     H.  turgidella. 
Schläuche  über  40  fi  lang.     44. 

44.  Fruchtscheibe  gelbbräunlich.     H.  epicalaniia. 

Fruchtscheibe  gelb,  Fruchtkörper  trocken  zitronengelb,     H.  citrinula. 

45.  An  Equisetum.     H.  iiiquilina. 
An  Farnen.     46. 

46.  Sporen  5 — 9  fx  lang.     H.  aspidiicola. 
Sporen  über  10  /u  lang.     47. 

47.  Fruchtkörper  0,1  —0,3  mm  breit.     H.  chrysostigma. 
Fruchtkörper  0,5 — 0.8  mm  breit.     H.  versicolor. 

48.  Auf  Pflanzen.     49. 
Auf  Kot.     H.  albnla. 

49.  Auf  Phanerogamen.     50. 
Auf  Kryptogamen.     92. 

50.  Auf  Dikotyledonen  und  Gymnospermen.     51. 
Auf  Monokotyledonen.     86. 

51.  Auf  Holzgewächsen.     52. 
An  Kräutern.     73. 

52.  An  Rinde  oder  Holz.     54. 
An  andern  Teilen.     53. 

53.  An  Zapfen  70. 

An  Blätterti  oder  Nadeln.     61. 

54.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  nicht.     55, 
Jod  bläut  den  Schlauchporus.     60. 
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55.  Apothecien  hervorbrechend.     56. 
Apothecien  nicht  hervorbrechend.     57. 

56.  Fruchtkörper  0,2 — 0,5  mm  breit.     H.  vulgaris. 
Fruchtkörper  0,5 — 1,5  mm  breit.     H.  sordida. 

57.  Fruchtscheibe  bräunlich  bis  schwarz.     H.  atrosanguinea. 
Fruchtscheibe  hell.     58. 

58.  Schläuche  50 — 65  fi  lang.     H.  sul)pallida. 
Schläuche  unter  50  fi  lang.     59. 

59.  An  Sarothamnus.     H.  occultata. 

An  Pinus  Cembra.     H.  sul)graiiulosa. 

60.  Fruchtkörper  0,3 — 1,5  mm  breit.     H.  cyathiformis. 
Fruchtkörper  0,2 — 0,4  mm  breit.     H.  subgalbula. 

61.  An  Blättern.     62. 
An  Nadeln.     65. 

62.  Sporen  unter  10  jw  lang.     63. 
Sporen  über  13  ^u  lang.     64. 

63.  An  Erlenblättern.     H.  violascens. 

An  Blättern  von  Rubus  fruticosus.     H.  dumorum. 

64.  Fruchtkörper  aussen  schneeweiss.    An  Ahornblattstielen.    H.  siibliyaliiia, 
Fruchtkörper  weisslich,  an  Eschenblattstielen.     H.  albida. 

65.  Schläuche  über  80  ^u  lang.     66. 
Schläuche  bis  60  ^  lang.     68. 

66.  Fruchtkörper  weisslichgelb.    H.  acicularum. 
Fruchtkörper  braun  bis  schwärzlich.     67. 

67.  An  Kiefernnadeln.     H.  nigritula. 

An  Juniperus  Sabina  und  communis.     H.  Sabinae. 

68.  Schläuche  25— 40 /u  lang.     H/acuum. 
Schläuche  45 — 60  fi  lang.     69. 

69.  Auf  Kiefernnadeln.     H.  chionea. 

Auf  Fichten-  und  Tannennadeln.     H.  subtilis. 

70.  An  Zapfen  von  Nadelhölzern.     71. 
An  Kätzchen  von  Laubhölzern.     72. 

71.  An  Tannenzapfen.     H.  strobilina. 
An  Kiefernzapfen.     H.  subtilissima. 

72.  An  Erlenzäpfchen.     H.  alniella. 
An  Weidenkätzchen.     H.  amenti. 

73.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.     74. 

Jod  bläut  den  Schlauchporus  nicht.     83. 

74.  Sporen  15—17  jj.  lang.     H.  dolosella. 
Sporen  unter  15  ^u  lang.     75. 


—     1147     — 

75.  Sporen  9 — 12  ^  lang.     76. 

Sporen  bis  9  fi  lang.     78. 
70.  Schläuche  60 — 70  fi  lang.     H.  AVinteri. 

Schläuche  unter  60  ^  lang.     77. 

77.  Sporen  spitz.     H.  egeniila. 

Sporen  stumpf.     H.  glamluliforniis. 

78.  Fruchtkürper  üusserlich  auch  trocken  i^latt.     79. 

Fruchtkürper  üusserlich  in  trockenem  Zustande  gestreift,  mehlig  bestäubt 
oder  feinflaumig.     80. 

79.  Fruchtkörper  äusserlich  blassbräunlich.     H.  clavata. 
Fruchtkürper  äusserlich  weisslich  oder  gelblich.     H.  discreta. 

80.  Fruchtkörper  äusserlich  gestreift.     81. 
Fruchtkörper  äusserlich  mehlig  oder  feinflaumig.     81. 

81.  Fruchtkörper  0,3 — 0,5  mm  breit.     H.  Urticae. 
Fruchtkörper  0,5 — 1,5  mm  breit.     H.  cyathoidea. 

82.  Fruchtscheibe  bräunlich-rötlich.     H.  fuscata. 
Fruchtscheibe  gelbbräunlich  bis  fast  farblos.     H.  caulicola. 

83.  Fruchtkürper  blass  gelblich.     H.  stamniarioides. 
Fruchtkörper  braun.     84. 

84.  Sporen  6 — 8  /u  lang.     H.  nigrofusca. 
Sporen  15 — 18  ^u  lang.     H.  hysterioides. 

85.  Sporen  über  10  j.i  lang.     86. 
Sporen  bis  10  /x  lang.     87. 

86.  Fruchtkürper  ca.  0,2  f.i  breit.     H.  iiivalis. 
Fruchtkörper  0,4 — 0,7  fx  breit.     H.  coufiuis. 

87.  Schläuche  30 — 40  ^  lang.     H.  incertella. 
Schläuche  über  40  /n  lang. 

88.  Fruchtscheibe  blassrosafarben.     H.  Stipae. 
Fruchtscheibe  anders  gefärbt.     89. 

89.  Fruchtscheibe  graubraun  bis  lederbraun.     H.  ciilniicola. 
Fruchtscheibe  gelblichweiss.     90. 

90.  Fruchtkörper  gelblichweiss.     H.  eburuea. 
Fruchtkörper  aussen  dunkelbraun.     H.  spicarum. 

91.  An  Pteridophyten.     92. 
An  Moosen.     H.  epibrya. 

92.  An  Equisetum.     93. 
An  Farnen.     95. 

93.  Fruchtkörper  rosaweiss.     H.  rhodoleuca. 
Fruchtkörper  anders  gefärbt.     94. 
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94.  Fruclitscheibe  zitronengelb,     H.  equisetina. 
Fruchtscheibe  nicht  zitronengelb.     H.  palustris. 

95.  Schläuche  90—110  ju  lang.     H.  tristis. 
Schläuche  unter  60  /.i  lang.     96. 

96.  Fruchtkörper  grauweiss.     H.  grisella. 
Fruchtkörper  bräunlich.     97. 

97.  Schläuche  36 — 45  ju  lang.     H.  Aspidiorum. 
Schläuche  50 — 60  fi  lang.     H.  campanulaeformis. 

Untergattung  Pezizella. 

3425.  H.  ceracella  (Fr.).  —  Peziza  ceracella  Fr.  —  Pezizella  ceracella 
Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zuletzt  ziemlich  flach  ausgebreitete,  weiss- 
lich  faserig  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  weissgelb,  aussen  etwas 
flaumig  oder  fast  glatt,  trocken  eingerollt  oder  verbogen,  aussen  etwas  faserig 
gestreift,  gelbbräunlich,  0,3 — 1,5  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet  und  verdickt,  45  —  50  jn  lang,  7 — 8  fx  breit,  achtsporig. 
Sporen  verlängert  keulig  oder  spindelförmig,  gerade,  einzellig  mit  je  einem 
kleinen  Öltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  8 — 10  /n  lang,  3 — 3,5  ^  breit,  zwei- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig,  2  fi  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchyma- 
tisch,  schwach  gelblich,  am  Rand  in  septierte,  oben  bis  6  fx  breite,  farblose 
Fasern  auslaufend.  Jod  bläut  den  Schlauchporus,  —  An  einem  alten  Baum- 
stumpf bei  Augsburg. 

3426.  H.  subcarnea  (Schuhm.)  Schrot.  —  Helotium  subcarneum 
Sacc.  —  Pezizella  subcarnea  Rehm.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs 
kugelig  geschlossen,  später  mit  rundlicher  Mündung,  zuletzt  schüsseiförmig, 
0,5 — 1  mm  breit,  aussen  fleischrötlich  oder  hellbraun-rötlich,  zart  flaumig, 
Rand  zart,  flaumig,  trocken  fest  zusammengezogen.  Scheibe  schmutzig  rötlich, 
Schläuche  keulenförmig,  55  —  65  /.i  lang,  5 — 6  |U  breit,  achtsporig.  Porus 
durch  Jod  blau  werdend,  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  mit  abgerundeten 
Enden,  10 — 12  fi  lang,  3  (x  breit.  Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf  faulendem 
Holz  von  Laubbäumen. 

3427.  H.  hyalina  (Pers.)  Schrot.  —  Helotium  hyalinum  Karst.  — 
Pezizella  hyalina  Rehm,  —  Taf,  CLXXH,  Fig.  13—16.  —  Fruchtkörper 
gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  0,3  bis 
0,5  mm  breit,  mit  oft  wellig  verbogenem  Rande,  feucht  weisslich,  durch- 
scheinend, trocken  geschlossen,  vreisslich-gelblich  oder  schwach  rötlich,  aussen 
feinflaumig.  Härchen  kaum  2  fi  breit.  Scheibe  weisslich.  Schläuche  spindel- 
keulenförmig, 33 — 40  ju  lang,  4 — 5  /x  breit.    Porus  durch  Jod  schwach  blau 
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werdend.  Sporen  zweireihig,  sjtindelförmig,  gerade  oder  schwach  gebogen, 
4 — 6  ^  lang,  2 — 2,5  ^  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  spärlich.  Konidien 
unmittelbar  aus  den  keimenden  Sporen  oder  auch  aus  den  jungen  Mycelien 
entspringend,  kugelig,  sehr  klein,  farblos,  reichliche,  lange,  zusammenhängende, 
hefeartige  Sprossverbände  bildend.  —  Auf  faulendem  Holze. 

3428.  H.  xylita  (Karst).  —  Peziza  xylita  Karst.  —  Pezizella  xylita 
Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  durchscheinend,  fast  farblos,  trocken  verbogen  und  ein- 
gerollt, äusserlich  flaumig,  gell>rötlich  oder  -weisslich,  0,2 — 0,4  mm  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  spindelförmig-keulig,  oben  abgerundet,  36  bis 
40  /u  lang,  b  —  öf-i  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  spindelförmig  oder 
länglich,  gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig,  farblos,  6  —  9  /u  lang, 
1,5 — 2  /j,  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  1  fi  breit,  farblos. 
Gehäuse  prosenchymatisch,  farblos  mit  vergänglichen,  gegen  den  Rand  zahl- 
reichen, einfachen,  stumpfen,  gebogenen  glatten,  manchmal  septierten,  zer- 
brechlichen, farblosen,  bis  25  /i  langen,  5  jj.  breiten,  faserigen  Hyphen.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus.  —  An  einem  faulenden  Ast  von  Cornus  mas 
(Charlottenburg)  und  auf  faulem  Espenstock  (Sugenheim). 

3429.  H.  pudica  (Rehm).  —  Pezizella  pudica  Rehm.  —  Apothecien 
gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart  berandete,  fast  durchsichtige  Fruchtscheibe 
entblössend,  schwach  rötlichweiss,  äusserlich  glatt,  trocken  verbogen,  zuletzt 
lappig  eingerissen,  hellrosa  oder  braunrötlich,  0,2 — 1  mm  breit,  wachsartig 
weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  40 — 50  ^  lang,  4— 5  ^. 
breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  spindelförmig,  fast  gerade,  einzellig, 
farblos,  6— 8  ^u  lang,  2  /x  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  zart,  fädig, 
ca.  1,5  u  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  farblos,  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  Auf  faulendem  Kiefernholz  am  Haiensee  bei  Berlin. 

3430.  H.  granulosella  (Karst)  Lindau.  —  Helotium  granulosellum 
Karst.  —  Peziza  granulosella  Karst.  —  Pseudohelotium  granulosellum  Sacc. 
—  Pezizella  granulosella  Rehm.  —  Taf.  CLXXllI,  Fig.  1—4.  —  Apothecien 
meist  herdenförmig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öfinend 
und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zuletzt  flach  ausgebreitete,  zart  beran- 
dete Fruchtscheibe  entblössend,  weisslich,  aussen  glatt,  trocken  eingerollt  und 
gelblichweiss,  mit  dunklerer  Fruchtscheibe,  äusserlich  körnig- rauh,  0,2— 0,5  mm 
breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  meist  abgerundet, 
breit,  sitzend,  35—45  ^  lang,  5—7  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder 
stumpf  spindeltT)rmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  6 — 9  ^ 
lang,  2,5—3  /j.  breit,  zweireihig  liegend.     Paraphysen  fädig,  oben  ca.  1,5  u 
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breit,  farblos.  Gehäuse  am  Grund  zart  prosenchymatisch.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  Auf  entrindetem,  faulendem  Kiefernholz  bei  Berlin  und 
Cladow  in  der  Neumark,  bei  Münster  in  Westfalen.  —  var.  Sydowii 
Rehm.  —  Apothecien  0,2 — 0,8  mm  breit,  gelblichweiss,  trocken  goldgelb,  aussen 
kömig-rauh.  —  Auf  faulenden  Kiefernstrunken  im  Tiergarten  bei  Berlin  und 
bei  Cladow  in  der  Neumark. 

3431.  H.  Bresadolae  (Rehm).  —  Pezizella  Bresadolae  Rehm.  —  Apo- 
thecien zerstreut,  sitzend,  nach  unten  kaum  verschmälert,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige, 
zart  und  etwas  gekerbt  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  schmutzig  gelb- 
lichweiss, glatt,  trocken  gelbbräunlich,  nicht  gerunzelt,  0,6 — 1,2  mm  breit, 
wachsartig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  60 — 70  fi  lang, 
5 — 6  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  stumpf  lieh,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  einzellig,  farblos,  6 — 9  /u  lang,  4—4,5  ^  breit,  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  oben  allmählich  bis  3  ^  breit,  farblos.  Gehäuse  prosen- 
chymatisch, schwach  gelblich.  —  Auf  faulendem  Tannenholz  in  Alpenbächen 
Südtirols. 

3432.  H.  Tiridi-flavescens  (Rehm)  Schröter.  —  Mollisia  und  Pezi- 
zella viridi-flavescens  Rehm.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig 
geschlossen,  später  krug-,  zuletzt  schüsseiförmig,  0,2 — 0,4  mm  breit,  gelb- 
grünlich. Scheibe  gleichfarben.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet 
und  verdickt,  27—30  ^u  lang,  3 — 5  fi  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod 
nicht  blau  werdend.  Sporen  ein-  oder  zweireihig,  länglich-ellipsoidisch,  4  bis 
5  fi  lang,  1 — 1,5  fi  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  meist  verdickt,  2  /u 
breit.  —  Auf  altem  Holz. 

3433.  H.  Mali  (Rehm).  —  Pezizella  Mali  Rehm.  —  Apothecien  ge- 
sellig, sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-, 
später  flach  schüsseiförmige,  ziemlich  dick  berandete  Fruchtscheibe  ent- 
blössend, gelbgrün,  aussen  glatt,  trocken  eingerollt  und  etwas  rauh,  0,1  bis 
0,3  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  etwas  gebogen,  oben  ab- 
gerundet, 40 — 45  fu.  lang,  6—8  ^  breit,  vier-  bis  achtsporig.  Sporen  länglich, 
stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  8 — 9  fx  laug,  2,5  —  3  [x 
breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  allmählich  bis  2,5  fx 
breit  und  etwas  gebogen,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  gelblich.  — 
An  der  Innenseite  abstehender  noch  hängender  Rinde  von  Apfelbäumen  bei 
Sugenheim  in  Franken  und  Lohr  a.  Main. 

3434.  H.  conorum  (Rehm).  —  Helotium  conigenum  Rehm.  —  Pezi- 
zella conigena  Rehm.  —  Apothecien  herdenförmig,  oft  zusammenfliessend, 
sitzend,  nach  unten  kaum  verschmälert,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krug-,   dann   schüsseiförmige,  zart  berandete,   schwach 
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gelbliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  ^latt,  trocken  eingerollt  und  ver- 
bogen, mit  bernstein-  oder  orangegelber,  heller  berandeter  Fruchtscheibe, 
aussen  etwas  flaumig,  0,3  — 1,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  45—60  fi  lang,  5 — 0  ^  breit,  achtsporig.  Sporen 
verlängert  ei-  oder  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farb- 
los, 8 — 9  u  lang,  1,5  —  2  /u  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach 
oben  bis  3  |U  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  etwas  gelblich.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus  kaum.  —  An  faulenden  Kiefernzapfen  und  Buchen- 
Fruchthüllen. 

3435.  H.  dilutelloides  (Rehm).  —  Peziztlla  delutelloides  Ilehm.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  nach  unten  etwas 
verschmälert,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  zuletzt  flach  schüsseiförmige, 
zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  gelblichweiss,  aussen  glatt,  trocken, 
oft  etwas  verbogen  mit  mehr  oder  weniger  eingerolltem  Rand  und  gelblicher 
oder  gelbbräunlicher  Fruchtscheibe,  äusserlich  etwas  flaumig,  0,5 — 2  mm 
breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  60  bis 
70  fj.  lang,  5  /u.  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  gerade  oder  etwas  ge- 
bogen, einzellig,  farblos,  6 — 8  /i  lang,  1,5  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Ge- 
häuse prosenchymatisch,  fast  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An 
faulenden  Blattstielen  von  Robinia  Pseudacacia.     Gr.  Lichterfelde  bei  Berlin. 

3436.  H.  punctiformis  (Greville)  Schröter.  —  Peziza  punctiformis 
Grev.  —  Fruchtkörper  sehr  klein  und  zart,  0,2 — 0,5  mm  breit,  sitzend,  schwach 
gewölbt,  später  flach-schüsselförmig,  trocken  weisslich.  Scheibe  weiss.  Aussen- 
fläche  und  Rand  mit  zerstreuten,  zarten,  etwa  3  fx  breiten,  schwach  und  stumpf 
zugespitzten,  farblosen  Härchen  besetzt.  Schläuche  keulenförmig,  35 — 40  ^ 
lang,  4 — 5  fi  breit.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch,  5 — 6  ^  lang,  2  /.i  breit. 
Paraphysen  fadenförmig  spärlich.  —  Auf  abgefallenem  Laub  verschiedener 
Bäume. 

3437.  H.  albonivea  (Rehm).  —  Pezizella  albonivea  Rehm.  —  Apo- 
thecien gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  mit  schüsseiförmiger, 
runder,  zart  berandeter,  später  verbogener  und  wellig  gekerbter  Fruchtscheibe, 
nach  unten  etwas  verschmälert,  aussen  glatt,  fast  rein  weiss,  trocken  einge- 
bogen und  gelb,  0,3 — 2  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  ab- 
gerundet, 40 — 50  /u  lang,  6 — 7  /j.  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf, 
gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  6 — 10  ft,  lang,  2.5  /u  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  hervorragend,  farblos,  3  ^  breit. 
Gehäuse  prosenchymatisch,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An 
dürren  Blattstielen  von  Robinia  macrophylla  bei  Lichterfelde  (Berlin). 

3438.  H.  puberula  (Lasch).  —  Peziza  puberula  Lasch.  —  Pezizella 
puberula  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
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nach  unten  etwas  verschmälert,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flache,  zart 
berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  weiss  oder  weissgelblich,  aussen  glatt^ 
trocken  gelblich  weiss  mit  weisslichem,  feinwimperigem  Rand,  etwas  verbogen, 
0,2 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet, 
35  —  50  fi  lang,  6 — 7  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  spindelförmig» 
gerade,  farblos,  ein-,  zuletzt  zweizeilig,  6 — 10  fj,  lang,  3  ju  breit,  oben  zwei- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig,  farblos,  1,5  fj.  breit.  Gehäuse  zart  prosen- 
chymatisch,  schwach  gelblich,  besonders  am  Rand  mit  auseinandertretenden, 
septierten,  6  — 10  ^u  langen,  2 — 3  f^  breiten,  unregelmässigen  Hyphen.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus.  —  An  faulen  Blättern. 

3439.  H.  Myricae  (Rehm).  —  Pezizella  Myricae  Rehm.  —  Apothecien 
zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
flache,  ganz  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  bräunlichgelb,  äusser- 
lich  glatt,  trocken  zusammengebogen,  0,05 — 0,1  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche 
elliptisch-keulig,  breit  sitzend,  oben  stumpf  zugespitzt,  40—45  {x  lang,  8  bis 
9  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
einzellig,  farblos,  10 — 12  ^u  lang,  3  ^  breit,  schräg  einreihig  gelagert.  Para- 
physen fädig,  locker,  farblos,  ca.  1  /n  breit.  Gehäuse  prosenchymatisch,  unten 
braun,  nach  oben  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  der  Ober- 
seite dürrer  Blätter  von  Myrica  cerifera.  —  Muskau  in  der  Oberlausitz. 

3440.  H.  leucella  (Karst).  —  Peziza  leucella  Karst.  —  Helotiura 
leucellum  Karst.  —  Pezizella  leucella  Sacc.  —  Apothecien  meist  zerstreut, 
sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige, 
zart  berandete,  dann  flach  ausgebreitete  Fruchtscheibe  entblössend,  weisslich- 
f arblos,  aussen  glatt,  trocken  eingerollt,  weiss,  äusserlich  etwas  flaumig, 
0,1 — 0,4  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zu- 
gespitzt, 45 — 60  fi  lang,  7 — 9  /i  breit,  achtsporig.  Sporen  spindel-stäbchen- 
förmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig  mit  kleinen  öltropfen,  farblos, 
13 — 18  ju  lang,  1,5 — 2,5  /x  breit,  zwei-,  selten  schräg  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  nach  oben  2 — 2,5  fj,  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchyma- 
tisch, farblos,  mit  abstehenden  Hyphen.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  — 
An  faulenden  Erlenblättern. 

3441.  H.  populiua  (Fuckel).  Helotium  populinum  Fuck.  —  Pezi- 
zella populina  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  fast  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  dann  flach,  mit  etwas  konkaver,  von  einem  erhabenen,  dicken, 
ganzen  Rand  umgebener  Fruchtscheibe,  bräunlich,  äusserlich  blassgrau,  trocken 
fast  kreiseiförmig.  Schläuche  länglich,  gestielt,  36  ^u  lang,  8  ^  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich-lanzettförmig,  farblos,  9  fx  lang,  4  /x  breit,  zweireihig 
gelagert.  —  Auf  der  Oberseite  dürrer  Pappelblätter  im  Rheingau. 
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3442.  H.  sclerotiiiioides  (Rehm).  —  Pezizella  sclerotinioides  Rehiii. 
—  Apothecien  zwei  bis  sechs  beisammen  auf  rundlichen  oder  eckigen,  braun- 
gelben, ca.  0,5 — 0,8  mm  breiten,  in  die  Substanz  des  Blattes  eingesenkten 
und  hervorbrechenden,  sclerotinenartigen  Flecken  sich  entwickelnd,  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flache,  zart  und 
weisslich  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  nach  unten  etwas  verschmälert, 
durchsichtig  farblos,  aussen  glatt,  trocken  weisslich,  eingerollt,  0,1 — 0,3  mm 
breit,  wachsartig.  Schläuche  spindelformig-keulig,  oben  stumpf  zugespitzt, 
40 — 45  in  lang,  G — 10  u  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert-keulig,  oben 
abgestumpft,  unten  spitz,  gerade,  einzellig,  12—14^1/  lang,  2,5 — 3  fi  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  1  /j.  breit,  farblos.  Gehäuse  zart 
prosenchymatisch,  fast  farblos.  Jod  bläut  etwas  den  Schlauchporus.  — 
An  der  Unterseite  dürrer  Blätter  von  Rubus  fruticosus  bei  Kijnigstein 
a.  Elbe. 

3443.  H.  tumidula  (Rob.  et  Desm.).  —  Pezizella  tumidula  Sacc.  — 
Taf.  CLXXIII,  Fig.  5  —  8.  —  Apothecien  herdenfürmig,  oft  zusaramenfliessend, 
sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flach  aus- 
gebreitete, zuletzt  etwas  gewölbte,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend, 
farblos  oder  schwach  gelblich,  aussen  glatt,  trocken  etwas  verbogen,  weiss- 
lich berandet  mit  etwas  dunklerer  Fruchtscheibe,  äusserlich  etwas  flaumig, 
0,1 — 0,4  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zuge- 
spitzt und  verdickt,  45 — 60  (x  lang,  6 — 8  ju  breitj  vier-  bis  achtsporig.  Sporen 
spindelförmig,  gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig  mit  je  einem  kleinen 
Oltropfen  in  der  Ecke,  zuletzt  zweizeilig,  farblos,  10 — 16  /j.  lang,  2 — 2,5  ,u 
breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig  mit  oltropfen,  2 — 2,5  fx  breit, 
farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An 
faulenden  Eichenblättern. 

3444.  H.  pseudopezizoldes  (Rehm).  —  Pezizella  pseudopezizoides 
Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend  in  gelblichen  Flecken  der  Blattober- 
fläche, zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  mit  schüsseiförmiger,  runder,  ganz 
zart  berandeter  Fruchtscheibe,  fast  farblos,  durchsichtig,  trocken  krugförmig 
eingerollt  und  meist  zart  berandet,  gelbweiss  oder  hellbräunlich,  0,1 — 0,25  mm 
breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  40 — 45  ju  lang,  6  bis 
7  /n  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  einzellig,  mit  zwei  Oltropfen,  farb- 
los, 5  fc  lang,  2,5  |U  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  2  ju 
breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus. —  Auf  abgefallenen  Blättern  von  Euphorbia  dulcis  im  Bielatal  bei 
Königstein  a.  Elbe. 

3445.  H.  epidemica  (Rehm).  —  Pezizella  epidemica  Rehm.  —  Apo- 
thecien auf   der  zuletzt  gelbgefleckten  Blattunterseite  gesellig,  sitzend,   an- 
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fangs  kugelig  geschlossen,  später  scliüsselförmig,  mit  flacher,  deutlich  beran- 
deter  Scheibe,  gegen  die  bräunliche  Basis  verschmälert,  kahl,  farblos-gelblich, 
200 — 300  (x  im  Durchmesser,  trocken  weisslich  oder  blass-bräunlich,  mit 
zartem,  pseudoprosenchymatischem  Gehäuse,  nach  dem  Rande  zu  mit  getrennten 
Reihen  von  am  Scheitel  stumpfen,  3  ju  dicken  Zellen.  Schläuche  keulig, 
am  Scheitel  abgerundet,  mit  Jod  sich  nicht  bläuend,  50 — 60  ^  lang,  9  bis 
10  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  mit  zwei  Öltropfen, 
farblos,  8 — 10  ^u  lang,  4 — 5|U  breit,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig, 
septiert,  farblos,  1,5,  nach  der  Spitze  zu  bis  3  fi  breit.  —  An  lebenden 
Blättern  von  Epilobium  augustifolium  auf  dem  Gipfel  des  Fichtelberges  im 
Erzgebirge. 

3446.  H.  punctoidea  (Karst).  —  Helotium  punctoideum  Karst.  — 
Pezizella  punctoidea  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  später  flache, 
endlich  gewölbte,  ganz  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  durch- 
scheinend weisslich,  farblos,  aussen  glatt,  trocken  eingerollt  und  oft  schwach 
gelblich  oder  rosa,  0,2  —  0,4  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylin- 
drisch-keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  36 — 45  i-i  lang,  5 — 6  (x  breit, 
achtsporig,  Sporen  ei-  oder  spindelförmig,  einzellig,  farblos,  6 — 8  |U  lang, 
2 — 3  1.1  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  oben  bis  2,5  /u  breit, 
farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  farblos.  Jod  bläut  etwas  den  Schlauch- 
porus.  —  An  faulenden  Blättern  von  Epilobium. 

3447.  H.  caespitulosa  (Bresad.).  —  Helotium  caespitulosum  Bres.  — 
Pezizella  caespitulosa  Rehm.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  dann  aus- 
gebreitete, endlich  etwas  gewölbte,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend» 
weisslich,  aussen  manchmal  etwas  flaumig,  trocken  goldgelb  mit  etwas  ein- 
gerolltem, blasserem  Rand,  0,2 — 1  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  60 — 85  (i  lang,  6  —  7  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  ziemlich  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos, 
10 — 12  ß  lang,  3  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig  mit  gelb- 
lichen Oltröpfchen  gefüllt,  oben  3 — 3,5  fi  breit.  Gehäuse  prosenchymatisch, 
fast  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Stengeln  von 
Aconitum  Napellus  in  Südtirol,  an  dürren  Wurzelstöcken  von  Artemisia 
campestris  bei  Sugenheim  in  Franken. 

3448.  H.  deparcula  (Karst.).  —  Peziza  deparcula  Karst.  —  Pezizella 
deparcula  Rehm.,  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  zart  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  aussen  blass  bernsteingelblich,  trocken  eingebogen  und 
gelbbräunlich,  blasser  und  etwas  flaumig  berandet,  mit  schwach  rosafarbener 
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Fruchtscheibe,  0,2 — 0,4  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch- 
keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  30 — 40  fi  lang,  5  /j,  breit,  viersporig. 
Sporen  spindel-stäbchenförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  ziemlich  spitz, 
farblos,  einzellig,  12 — 15  /j,  lang,  1 — 1,5  fi  breit,  zweireihig  liegend.  Para- 
physen  sparsam,  fädig,  selten  gabelig  geteilt,  farblos,  2 — 3  /i  breit.  Gehäuse 
schwach  gelblich,  prosenchymatisch,  mit  am  Hand  etwas  auseinandertreten- 
den Hyphen.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Stengeln  von 
Spiraea  Ulmaria. 

3449.  H.  fuscosanguinea  (Rehm).  —  Pezizella  fuscosanguinea  Rehm. 
—  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  am  Grund  un- 
bedeutend verschmälert,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüssei- 
förmige, flach  ausgebreitete,  zart  und  etwas  feinfaserig  berandete,  schwach 
blutrote  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  bräunlichgelb,  trocken  zu- 
sammengebogen, aussen  bräunlich  und  etwas  rauh,  0,1 — 2,5  mm  breit,  wachs- 
artig. Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  45 — 50  ^  lang,  6 — 8  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich- spindelförmig,  stumpf,  gerade,  einzellig,  farblos, 
6 — 8  f.1  lang,  2,5  fx  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  mit  gelb- 
lichen Oltropfen,  ca.  2  fi  breit,  nach  oben  bis  3  ^  verbreitert.  Gehäuse 
prosenchymatisch,  bräunlich,  am  Rand  mit  faserartig  auseinandertretenden, 
stumpfen  Zelh-eihen.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Stengeln 
von  Cirsium  spinosissimum  in  den  Hochalpen.     Südtirol. 

3450.  H.  auroricolor  (Rehm).  —  Pezizella  auroricolor.  —  Apothecien 
zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  nach  unten  etwas  verschmälert, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  bald  flach  ausgebreitete,  feinfaserig 
weisslich  berandete,  rosarote  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  gelblich, 
oft  etwas  flaumig,  trocken  zusammengerollt  oder  verbogen,  gelbrötlich  oder 
bräunlich,  0,2  — 1,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  ab- 
gerundet, 45 — 60  /u  lang,  6 — 7  fj,  breit,  achtsporig.  Sporen  schmal  spindel- 
förmig oder  verlängert  keulig,  stumpf,  gerade  oder  schwach  gebogen,  ein- 
zellig farblos,  8 — 12  fi  lang,  2—2,5  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  2  fi  breit,  oben  etwas  breiter,  farblos.  Gehäuse  zart  prosenchymatisch, 
gelblich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Cir- 
sium spinosissimum  und  Adenostyles  in  den  Hochalpen. 

3451.  H.  micacea  (Pers.)  Lindau.  —  Peziza  micacea  Pers.  —  Pezi- 
zella micacea  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  später  mehr  schüssei- 
förmige, oft  feinfaserig  weisslich  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  blass 
rötlichweiss,  durchscheinend,  trocken  eingerollt  mit  weissem  Rand,  äusserlich 
zimmetbraun,  rauh,  0,3 — 0,4  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig, 
30  —  50  u  lang,  G— 7  u  breit,  achtsporig.     Sporen  verlängert  spindelförmig, 
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meist  gerade,  einzellig  oft  mit  ein  bis  zwei  kleinen  Oltropfen,  farblos,  5  bis 
11  ^  lang,  2 — 2,5  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  sehr  zahl- 
reich, 1  (X  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  —  An  dürren  Stengeln  in  den  Alpen. 

3452.  H.  xeroplastica  (Rehm).  —  Pezizella  xeroplastica  und  Helotium 
xeroplasticum  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  breit  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  endlich 
flach  ausgebreitete,  zart  und  etwas  blasser  berandete,  zuletzt  verbogene  Frucht- 
scheibe entblössend,  gelblichweiss,  durchscheinend,  aussen  glatt,  trocken  ein- 
gerollt und  verbogen,  gelbbräunlich,  0,5 — 3  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  36 — 45  (x  lang,  5 — 6  ju  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farb- 
los, 9 — 10  fi  lang,  2  (x  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach 
oben  bis  2,5  ^u  breit,  farblos.  Gehäuse  gelblich,  prosenchymatisch.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Adenostyles  alpina  im 
AUgäu. 

3453.  H.  albo-tincta  (Rehm).  —  Pezizella  albo-tincta  Rehm.  —  Apo- 
thecien herdenweise,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  dann  schüsseiförmig, 
kreisrund,  nach  dem  Grunde  zu  etwas  zusammengezogen,  mit  feucht  beran- 
detem,  flachem  oder  welligem  Diskus,  aussen  kahl,  weisslich  oder  sehr  blass 
weissgelblich,  trocken  nicht  runzelig,  wachsartig,  0,5 — 2  mm  breit,  mit  farb- 
losem, parenchymatischem,  gegen  den  Rand  zu  aus  verlängerten  nicht  aus- 
einanderstehenden Zellen  gebildetem  Gehäuse.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel 
abgerundet,  30— 35  ^u  lang,  4 — 5  |U  breit,  achtsporig.  Schlauchporus  mit  Jod 
sich  bläuend.  Sporen  spindelig- länglich,  an  beiden  Enden  stumpf,  einzellig, 
an  den  Enden  mit  Oltropfen,  farblos,  meist  gerade,  4 — 7  {x  lang,  1,5 — 3  (x 
breit,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  stumpf,  farblos,  2 — 3  ^  dick.  — 
An  faulenden  Stengeln  von  Artemisia  campestris.     Zehlendorf  bei  Berlin. 

3454.  H.  effugiens  (Rob.).  —  Peziza  effugiens  Rob.  —  Pezizella 
effugiens  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zart  berandete  Fruchtscheibe  ent- 
blössend, selten  flach  ausgebreitet,  fast  durchsichtig,  weisslich,  aussen  glatt, 
trocken  eingerollt,  weisslich  feinfaserig  berandet,  dottergelb,  0,1 — 0,4  mm 
breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  35 — 40  /t  lang, 
6 — 1  IX  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  spindelförmig,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  einzellig,  farblos,  7 — 9  ^  lang,  1,5 — 2  ^x  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  1  ^x  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  farblos. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  faulenden  Stengeln  in  den  Alpen. 

3455.  H.  himgarica  (Rehm).  —  Pezizella  hungarica  Rehm.  —  Apo- 
thecien gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und 
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die  krugförmige,  selten  flaeh  ausgebreitete,  feinfaserig  und  zuletzt  wellig  be- 
randete  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  fast  farblos  oder  gelblich- 
weiss,  trocken  eingerollt,  gelblich,  0,15 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  weich. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  30 — 40  ^  lang,  3 — 4  {.i  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich  oder  verlängert  keilförmig,  gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig, 
farblos,  5 — 7  /j.  lang,  1  — 1,5  /u  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fadig, 
farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  fast  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  —  An  faulenden  Pflanzenstengeln. 

3456.  H.  saxoiiica  (Rehm).  —  Pezizella  saxonica  R^hm.  —  Schlauch- 
früchte gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig,  später  mit  verflachter,  gelblicher, 
am  Rande  sehr  zart  flaumiger  und  weisslicher  Scheibe,  aussen  wässerig  farblos- 
gelblich,  kahl,  nicht  gestielt,  0,2 — 1  mm  breit,  trocken  gerunzelt,  aussen 
weisslich,  mit  prosenchymatischem  Gewebe  und  deutlich  gewimpertem  Rande. 
Schläuche  fast  keulenförmig,  am  Scheitel  etwas  zugespitzt,  achtsporig,  bis 
60  fi  lang,  2 — 8  /u  breit.  Sporen  spindelig,  stumpf,  gerade,  mit  zwei  bis  vier 
ziemlieh  grossen  Oltropfen,  farblos,  12  |U  lang,  2^/2 — 3  |U  breit,  zweireihig. 
Paraphysen  fadenförmig,  farblos,  2  fi  dick.  Schläuche  mit  Jod  sich  bläuend. 
—  Au  Stengeln  von  Chaerophyllum  aromaticum  in  Sachsen. 

3457.  H.  tyrolensis  (Rehm).  —  Pezizella  tyrolensis  Rehm.  — 
Taf.  CLXXIII,  Fig.  9—12:  Taf.  CLXXV,  Fig.  7.  —  Apothecien  gesellig, 
sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  nach  unten  etwas  verschmälert,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  zuerst  krug-,  dann  schüsseiförmige,  flach  ausgebrei- 
tete, zuletzt  unregelmässige,  weisslich  feinfaserig  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  gelblich,  trocken  gold-  oder  orangegelb  und  gefaltet  oder  etwas 
runzelig,  feinflaumig,  0.2 — 1  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig 
oben  abgerundet  und  verdickt,  50 — 60  ^  lang.  7 — 8  fx  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich  oder  verlängert  spindelförmig,  stumpf,  gerade,  selten  etwas 
gebogen,  einzellig  oft  mit  ein  bis  zwei  öltröpfchen,  farblos,  6  —  9  fx  lang, 
2 — 2,5  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  ca.  2  /*  breit,  farblos. 
Gehäuse  prosenchymatisch,  gelblich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An 
faulenden  Stengeln  von  Cirsium  spinosissimum  in  den  Alpen. 

3458.  H.  callorioides  (Rehm).  —  Helotiura  und  Pezizella  callorioides 
Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flach  ausgebreitete,  zart  berandete,  zu- 
letzt gewölbte,  orangegelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  trocken 
etwas  verbogen,  mit  blasserem,  dickerem  Rand,  0,5 — 1,5  mm  breit,  wachs- 
artig. Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  60 — 70  /*  lang,  7  bis 
9  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  stumpflich,  gerade,  einzellig, 
farblos,  12 — 14  ^  lang,  2,5  —  3  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
oben  fast  hakig  gebogen,   2,5  ^u  breit,   farblos.     Gehäuse    prosenchymatisch 
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gelblich.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Aconitum  variegatum  beim  Kartel- 
gletscher des  Moostalel  in  Tirol. 

3459.  H.  fusco-hyalina  (Rehm).  —  Helotium  fusco-hyalinum  und 
Pezizella  fusco-hyalina  Rehm.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  nach 
unten  etwas  verschmälert,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öönend 
und  die  schüsseiförmige,  flache,  zart  und  etwas  dunkler  berandete,  schwach 
bräunlich  weisse  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  bräunlich,  trocken 
am  Rand  eingerollt  und  braun,  0,2 — 0,4  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  70 — 75  fi  lang,  7 — 8  f^  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  stumpf- 
lich, gerade,  einzellig,  farblos,  8 — 10  /n  lang,  3  fx  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  oben  3  ^  breit  und  verklebt,  farblos.  Gehäuse  prosenchy- 
matisch,  schwach  bräunlich.  —  An  dürren  Stengeln  von  Solidago  virgaurea 
bei  Königstein  a.  Elbe. 

3460.  H.  dilutella  (Sacc.)  Schröter.  —  Pezizella  dilutella  Sacc.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  oft  sehr  dichtstehend,  sitzend,  anfangs  kugelig,  später 
flach  ausgebreitet,  0,3  —  0,5  mm  breit,  weisslich  oder  gelblichweiss,  weich, 
fast  durchscheinend,  trocken  mit  eingebogenem,  oft  wellig  verbogenem  Rande, 
aber  oft  fast  ganz  flach  bleibend.  Scheibe  strohgelb  oder  sehr  hell  gelb- 
bräunlich. Schläuche  schmal  keulenförmig,  40 — 55  jU  lang,  4 — 5  fj.  breit, 
achtsporig,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  schief  einreihig,  schmal 
spindelförmig,  6  —  7f.i  lang,  1  |U  breit,  an  den  Enden  spitz,  oft  etwas  ver- 
bogen.    Paraphysen  fadenförmig.  —  An  alten  Kräuterstengeln. 

3461.  H.  plicatula  (Rehm)  Schröter.  —  Pezizella  plicatula  Rehm. 
—  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüssei- 
förmig, 0,3 — 1  mm  breit,  blass  gelblich  oder  fast  farblos,  heller  berandet, 
trocken  strohgelb,  mit  eingebogenem  Rande.  Scheibe  weisslich  oder  gelb- 
lich. Schläuche  keulenförmig,  50 — 60  ,u  lang,  5 — 6  ^u  breit,  am  Scheitel  ab- 
gerundet, achtsporig.  Porus  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  spindel- 
förmig, 6 — 7  iU  lang,  2  fi  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  2  ^  breit.  —  Auf 
abgestorbenen  Stengeln  grösserer  Kräuter. 

3462.  H.  microspis  (Karst.).  —  Peziza  microspis  Karst.  —  Pezizella 
microspis  Sacc.  —  Apothecien  meist  herdenförmig,  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  bald  flache,  zart  be- 
randete Fruchtscheibe  entblössend,  durchscheinend  farblos,  aussen  glatt, 
trocken  oft  eingerollt,  weiss,  äusserlich  etwas  flaumig,  0,05 — 0,25  mm  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  elliptisch-keulig  oder  birnförmig,  breit  sitzend. 
25 — 30  ju  lang,  5 — 6  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade 
oder  schwach  gebogen,  einzellig,  meist  mit  je  einem  kleinen  öltröpfchen  in 
der  Ecke,  farblos,  6 — 8  (i  lang,  1,5 — 2  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Para- 
physen farblos,  fädig,  oben  allmählich  bis  2,5  fx  breit.     Gehäuse  prosenchy- 
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matisch,  farblos,  glatt.    Jod  bläut  die  Schlaucbspitze.  —  An  faulenden  Binsen' 
halmen. 

3463.  H.  sepulta  (Rehm).  —  Pezizella  sepulta  Rehm.  —  Apotbecien 
zerstreut  sitzend,  kugelig,  anfangs  gesclilossen,  später  scbüsselförmig,  mit 
kreisrundem,  sehr  zart  berandetem,  flachem,  weissem  Diskus  und  kahlem, 
farblosem,  pseudoprosenchymatischem  Gehäuse,  150 — 200  fi  breit,  trocken 
fast  kugelig.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  stumpf  zugespitzt,  breit  sitzend, 
20 — 25  fi  lang,  5 — 6  fj,  breit,  mit  Jod  sich  bläuend,  achtsporig.  Sporen 
spindelig,  meist  etwas  gekrümmt,  an  beiden  Enden  zugespitzt,  einzellig,  an 
den  Enden  mit  je  einem  öltropfen,  farblos,  8  —  9  jU  lang,  2  /j.  breit,  zwei- 
reihig. Paraphysen  fadenförmig,  1  fi  dick,  nicht  keulig,  farblos.  —  An 
faulendem  Juncus  Hostii,  Alpeiner  Alpe,  Tirol. 

3464.  H.  perexigua  Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig  oder  einzeln 
stehend,  sehr  zart,  sitzend,  feucht  schüsseiförmig,  trocken  mit  zusammen- 
geneigtem Rande,  0,3  mm  breit,  weiss  durchscheinend.  Hypothecium  sehr 
schwach  entwickelt.  Schläuche  am  Scheitel  abgerundet,  leicht  abgetrennt 
und  dann  lang  eiförmig,  22 — 25  jU  lang,  7  — 9  /u  breit,  achtsporig.  Sporen 
in  der  oberen  Hälfte  des  Schlauches  liegend,  schief  zweireihig,  ellipsoidisch, 
5 — 6  fi  lang,  2,5  —  3  fi  breit.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig, 
spärlich.  —  Auf  faulenden  Blättern  von  Carex  in  Sümpfen. 

3465.  H.  turgidella  (Karst,).  —  Peziza  turgidella  Karst.  —  Pezi- 
zella  turgidella  Sacc.  —  Apotbecien  ziemlich  vereinzelt,  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  dann  flach  aus- 
gebreitete, zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  zuletzt  etwas  gewölbt, 
durchscheinend,  fast  farblos,  trocken  eingerollt  und  oft  verbogen,  weissgelb- 
lich,  äu.sserlich  etwas  feinflaumig,  0,2 — 0,3  mm  breit,  wachsartig  weich. 
Schläuche  elliptisch-keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  36 — 40  fi  lang,  6  /x  breit, 
achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen  öl- 
tropfen in  der  Ecke,  farblos,  9 — 10  ^  lang,  1,5  ^  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  farblos,  ca.  1.5  fx  breit.  Gehäuse  prosenchymatisch,  unten 
etwas  bräunlich,  nach  oben  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  kaum..  — 
Auf  Carexblättem  bei  Zossen. 

3466.  H.  epicalamia  (Puckel).  —  Peziza  epicalamia  Fuck.  —  Pezi- 
zella  epicalamia  Rehm.  —  Apotbecien  zerstreut  oder  dicht  zusammengedrängt, 
sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öff'nend  und  die  krug-,  dann 
flach  schüsseiförmige,  zart  und  feinfaserig  berandete  Fruchtscheibe  entblössend, 
weissgelb,  aussen  glatt,  trocken  eingerollt,  mit  weisslich  berandeter,  gelb- 
bräunlicher Fruchtscheibe,  aussen  feinflaumig,  0,3—0,7  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  45 — 55  fx  lang,  5 — 6  fi  breit,  acht- 
sporig.    Sporen    länglich  oder  verlängert  spindelförmig,    stumpflich,    gerade 
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oder  etwas  gebogen,  farblos,  einzellig,  mit  zwei  kleinen  Oltropfen,  manchmal 
zweizeilig,  8 — 10  ju  lang,  2  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
farblos,  ca.  1,5  ^u  breit.  Gehäuse  prosenchymatisch,  fast  farblos,  am  Rand 
mit  faserartig  auseinandertretenden,  einfachen,  stumpfen,  rauhen,  farblosen, 
ca.  45  in  langen,  5  jU  breiten  Hyphen.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An 
dürren  Queckenhalmen  bei  Oestrich  im  Rheingau. 

3467.  H.  citrinula  (Karsten)  Schröter.  — Helotium  citrinulum  Karst. 
—  Pezizella  citrinula  Sacc.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  anfangs  kuge- 
lig, später  krugförmig,  zuletzt  ganz  flach  ausgebreitet,  wachsartig,  auch 
trocken  ziemlich  flach  bleibend,  0,3 — 1,5  fi  breit,  feucht  weisslich  oder  gelb- 
lich, trocken  gelb  oder  schmutzig  rötlichgelb.  Scheibe  gelb  oder  bräunlich. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  40  —  50  |U  lang,  4 — 5  fx  breit,  achtsporig. 
Sporen  schief  ein-  oder  zweireihig,  spindelförmig,  mit  spitzen  Enden,  6 — 8  ju 
lang,  1  ju  breit,  gerade  oder  schwach  gebogen.  —  Auf  abgestorbenen  Blättern 
von  Gräsern  und  Rietgräsern. 

3468.  H.  inquilina  (Karst.).  —  Helotium  inquilinum  Karst.  —  Pezi- 
zella inquilina  Rehm.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige, 
zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  weisslich,  aussen  glatt,  trocken 
etwas  nach  unten  verschmälert  und  eingerollt,  äusserlich  etwas  flaumig, 
schwach  fleischfarben,  0,3  —  0,8  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
cylindrisch- keulig,  oben  abgerundet,  30  —  40  /n  lang,  5 — 5,5  fi  breit,  acht- 
sporig. Sporen  verlängert  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  6 — 8  jj.  lang,  1,5  ju 
breit,  farblos,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  ca.  2  /j.  breit,  farblos. 
Gehäuse  prosenchymatisch,  schwach  gelblich,  glatt.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus. —  An  dürren  Halmen  und  Wurzeln  von  Equisetum  silvaticum. 

3469.  H.  aspidiicola  (B,  et  Br.)  Schröter.  —  Pezizella  aspidiicola 
Rehm.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  später  krug-  und  schüsseiförmig, 
0,2 — 0,4  mm  breit,  trocken  geschlossen,  weisslich,  feucht,  durchscheinend, 
trocken  hellgelblich,  aussen  schwach  flockig.  Scheibe  weisslich.  Schläuche 
keulenförmig,  25 — 35  /n  lang,  5 — 6  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  spindel- 
förmig, 5 — 9  n  lang,  1.5 — 2  ^u  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  bis  3  (a 
breit.  —  Auf  faulenden  Wedeln  von  Farnkräutern. 

3470.  H.  chrysostigma  (Fr.)  Schrot.  —  Pezizella  chrysostigma 
Sacc.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  ziemlich  dichtstehend,  sitzend  oder  sehr 
kurz  gestielt,  anfangs  kugelig,  später  krug-,  sodann  schüsseiförmig,  0,1  bis 
0,3  mm  breit,  trocken  mit  eingerolltem  Rande,  sehr  zart,  heller  oder  dunkler 
gelb,  aussen  glatt  oder  schwach  flaumig.  Scheibe  gleichfarben.  Schläuche 
keulenförmig,  sitzend,  30 — 40  /^  lang,  5 — 6  |U  breit,  viersporig.  Porus  durch 
Jod  blau  werdend.     Sporen  zweireihig,  spindelförmig,   10 — 12  /j.   lang,   2  ju 
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breit.     Paraphysen  fadenförmig,  oben  2  ju  breit.    —    Auf  alten  Wedeln  von 
Pteris  aquilina. 

3471.  H.  yersicolor  (Desm.).  —  Peziza  versicolor  Desm.  —  Pezizella 
versicolor  Kehm.  —  Apothecien  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann 
kreiseiförmig,  mit  krugförmiger,  fein  gezähnelt  berandeter  Fruchtscheibe, 
0,5 — 0,8  mm  breit,  schneeweiss-flaumig,  bald  gelblich,  äusserlich  etwas  kleiig 
bestäubt,  glatt,  zerbrechlich,  weich.  Schläuche  keulig,  30  /j,  lang.  Sporen 
länglich-spindelförmig,  einzellig,  10 — 15  ^  lang,  3  /*  breit,  zweireihig  liegend. 
—  An  faulenden  Wedeln  von  Pteris  aquilina. 

Unvollständig  bekannte  Arten. 

3472.  H.  micans  (Saut er).  —  Peziza  micans  Sauter.  —  Pezizella 
micans  Rehm,  —  Apothecien  zerstreut,  zuerst  krugförmig,  dann  flach  aus- 
gebreitet, kegelförmig  mit  kurzem  Stiel,  schwefelgelb,  punktförmig.  —  Auf 
dürren  Blättern  von  Arabis  pumila  in  der  Umgebung  von  Steyr  in  Öster- 
reich. 

3473.  H.  millepnnctata  (Libert).  — Pezizella  millepunctata  Rehm.  — 
Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  kugelig,  mit  krugförmiger  Fruchtscheibe, 
äusserlich  etwas  rauh,  weisslich  farblos,  sehr  zart,  punktförmig.  Schläuche 
cylindrisch,  Sporen  eiförmig.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Senecio  Fuchsii 
in  den  Ardennen. 

3474.  H.  pruinosa  (Wallr.),  —  Peziza  pruinosa  Wallr.  —  Pezizella 
pruinosa  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  fast  kugelig,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  später  schüsseiförmige,  zuletzt  fast  flach  ausgebreitete, 
verbogen,  endlich  zurückgeschlagen  berandete,  blassgelbliche  Fruchtscheibe 
entblössend,  äusserlich  glatt,  etwas  bestäubt,  strohgelb,  leicht  entfärbt, 
fleischig-häuticr.  —  Auf  faulenden  Kartoffelstengeln  um  Nordhausen. 

3475.  H.  pulchella  (Quel).  —  Peziza  pulchella  Quel.  —  Pezizella 
pulchella  Rehm,  —  Apothecien  kugelig,  mit  krugförmiger,  schön  zart  stachelig 
berandeter  Fruchtscheibe,  aussen  glatt,  glänzend  goldgelb,  zart,  100 — 200  u 
breit.  Sporen  keilförmig,  farblos,  5 — 6  ^  lang.  —  An  dürren  Stengeln  von 
Orobus  vernus  und  Dentaria  pinnata  im  Jura. 

3476.  H.  subglobosa  (Sauter).  —  Peziza  subglobosa  Saut.  —  Tricho- 
peziza  subglobosa  Rehm.  —  Apothecien  sitzend,  fast  kugelig,  blassweisslich, 
mit  gewimpertem  Rand,  zart,  1  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch- keulig, 
44 — 50  fj,  lang,  5  fj.  breit,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch,  abgerundet,  ein- 
zellig, farblos,  9 — 12  /u  lang,  2  fx  breit.  Paraphysen  fädig,  —  An  dürren 
Stengeln  von  Brennesseln  bei  Mittersill  im  Pinzgau. 

3477.  H.  Aconit!  (Sauter).  —  Peziza  Aconiti  Sauter.  —  Pezizella 
Aconiti  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  hervorbrechend,  anfangs  fast  kreisel- 
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förmig  und  geschlossen,  dann  kugelig  niedergedrückt,  runzelig  mit  einge- 
bogenem Rand,  bräunlich  gelb,  abblassend,  punktförmig.  Schläuche  schmal 
keulig,  70 — 75  fj,  lang,  5  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  spindelförmig, 
farblos,  7 — 11  fj.  lang,  1,6  fj.  breit,  unregelmässig  liegend.  —  An  dürren 
Stengeln  von  Aconitum  im  Pinzgau, 

3478.  H.  alboviridis  (Sauter).  —  Peziza  alboviridis  Sauter.  —  Pezi- 
zella  alboviridis  Sacc.  —  Apothecien  sitzend,  mit  konkaver,  grünlicher  Frucht- 
scheibe, weisslich,  glatt,  fast  häutig,  klein,  1  mm  breit.  —  Auf  faulenden 
Ranken  von  Rubus  Idaeus  bei  Mittersill  im  Pinzgau, 

3479.  H.  discolor  (Hedw.).  —  Helotium  discolor  Sacc.  —  Pezizella 
discolor  Rehm.  —  Apothecien  am  Grund  kaum  etwas  verschmälert,  mit 
runder,  flacher,  angedrückter,  blassgrauer,  zart  berandeter  Fruchtscheibe, 
aussen  am  Grund  braunschwarz,  trocken  mit  etwas  eingerolltem  Rand  und 
ockerfarbener  Fruchtscheibe,  zart,  1  mm  breit.  —  An  Baumrinden  bei 
Hannover. 

3480.  H.  Kunzei  (Saut.).  —  Helotium  Kunzei  Sacc.  —  Pezizella 
Kunzei  Rehm.  —  Apothecien  sitzend,  ganzrandig,  schmutzig-weiss,  fleischig. 

—  Auf  dem  Hirnschnitt  fauler  Bäume  bei  Salzburg. 

3481.  H.  luteola  (Sauter).  —  Cenangium  luteolum  Saut.  —  Pezi- 
zella luteola  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  kugelig,  mit  offener 
Fruchtscheibe,  blass,  gelbbraun,  klein.  —  Auf  faulem  Holz  bei  Mittersill  im 
Pinzgau. 

3482.  H.  Tirens  (Alb.  et  Schw.)  Schrot.  —  Pezizella  virens  Rehm. 

—  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig,  auf  einer  schmutzig-grünen  Kruste 
aufsitzend,  welche  beim  Trocknen  blass,  beim  Befeuchten  wieder  grün  wird, 
sitzend,  dünnfleischig,  zart,  sehr  klein,  konkav,  regelmässig,  frisch  weisslich 
oder  hell  fleischfarben,  fast  durchscheinend,  trocken  fast  weiss.  —  In  den 
Höhlungen  an  Stumpfen  von  Abies  und  Pinus. 

3483.  H.  opalina  (Quel).  —  Moliisia  opalina  Quel.  —  Pezizella  opa- 
lina  Rehm.  —  Apothecien  linsen- scheibenförmig,  durchscheinend  farblos  oder 
getrübt,  äusserlich  glatt,  bereift  mit  flacher,  lilafarbener  oder  meergrüner, 
trocken  amethystfarbener  Fruchtscheibe,  1  mm  breit,  fest,  wachsartig.  Sporen 
stäbchenförmig,  farblos,  12  ^i*  lang.  —  An  faulenden  Ästen  in  den  Torfmooren 
des  Elsass. 

3484.  H.  microstoma  (Wallr.).  —  Peziza  microstoma  Wallr.  —  Pezi- 
zella microstoma  Rehm.  —  Apothecien  sitzend,  zart  bläschenförmig,  dann 
halbkugelig,  mit  krugförmiger,  ringsum  schmal  berandeter,  heller  Frucht- 
scheibe, weisslich,  winzig.  —  An  alten  Haselnussstämmen  in  Thüringen. 

3485.  H.  infixa  (Wallr.).  —  Peziza  infixa  Wallr.  —  Pezizella  infixa 
Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  am  Grund  punktförmig  angeheftet,  mit  becher- 
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förmiger,  konkaver,  in  der  Mitte  gelbbraun  gefleckter,  erhaben  berandeter 
Fruchtscheibe,  blass  wachsgelb,  trocken  fast  orangefarben,  glatt,  fast  gallert- 
artig, klein.  —  An  faulem  Weidenholz  in  Thüringen. 

3486.  H.  excavata  (Saut er).  —  Peziza  excavata  Sauter.  —  Pezizella 
excavata  Sacc.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  mit  konkaver,  wellig 
au.Ni^eschweift  berandeter  Fruchtscheibe,  glatt,  gelbbräunlich,  häutig,  1  mm  breit. 
—  Auf  faulendem  Holz  bei  Mittersill  (Salzburg). 

3487.  H.  elej^ans  (Sauter).  —  Peziza  elegans  Sauter.  —  Pezizella 
elegans  Sacc.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  mit  krugförmiger  Frucht- 
scheibe, fleischfarben,  glatt,  wachsartig  weich,  0,5 — 1  mm  breit.  —  Auf 
faulendem  Holz  bei  Mittersill. 

3488.  H.  Dölioluni  (Sauter).  —  Peziza  Doliolum  Sauter.  —  Pezi- 
zella Doliolum  Rehm.  —  Apothecien  sitzend,  ringförmig,  mit  punktförmiger 
Fruchtscheibe,  schneeweiss,  wachsartig,  winzig.  —  Auf  faulendem  Holz  bei 
Mittersill  (Salzburg). 

8489.  H.  dentata  (Pers).  —  Peziza  dentata  Pers.  —  Pezizella  dentata 
Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig,  später  halbkugelig, 
mit  gezähneltem,  weisslichem  Rand,  weisslich  oder  weissgelblich,  aussen 
körnig-flockig,  zart,  sehr  klein.  Schläuche  keulig.  Sporen  verlängert  ellip- 
tisch, 10 — 12  |U  lang.   —    Auf  faulem  Holz  von  Nussbäumen  im  Rheingau. 

3490.  H.  similis  (Sacc.  et  Roum.").  —  Pezizella  similis  Rehm.  — 
Helotium  simile  Sacc.  et  Roum.  —  Apothecien  gesellig,  oberflächlich  sitzend, 
mit  flacher,  schüsseiförmiger  Fruchtscheibe,  kaum  0,5  mm  breit,  wachsartig 
zähe.  Schläuche  rundlich-keulig,  kurz  gestielt,  60  —  70  fx  lang,  6  /u  breit, 
achtsporig.  Sporen  keulig-stäbchenförmig,  nach  unten  verschmälert,  farblos, 
14 — 15  ^  lang,  3  fi  breit.  Paraphysen  vorhanden.  —  An  berindeten  Zweigen 
von  Salix  caprea  in  Rheinpreussen. 

3491.  H.  rubens  (Sacc).  —  Helotium  rubens  Sacc.  et  Roum.  — 
Apothecien  gesellig,  oberflächlich  sitzend,  mit  flach  schüsseiförmiger,  buch- 
tiger, von  dünnem,  schmalem  Rand  umgebener,  sammetig  rosa-pfirsichfarbener, 
0,5 — 0,75  mm  breiter  Fruchtscheibe,  wachsartig  zähe.  Schläuche  keulig,  in 
einen  langen  Stiel  verschmälert,  85 — 100  /x  lang,  8  ^  breit,  achtsporig.  Sporen 
spindel-stäbchenförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  mit  öligem  Inhalt,  farb- 
los, 18—22  fj.  lang,  2 — 3  fj.  breit.  Paraphysen  vorhanden.  —  Auf  der  Rinde 
von  Rhamnus  in  den  preussischen  Ardennen. 

Untergattung  Phialea. 

3492.  H.  vulgaris  (Fr.)  Lindau.  —  Peziza  vulgaris  Fr.  —  Phialea 
vulgaris  Rehm.    —    Apothecien   meist  vier  bis  sechs  büschelig  beisammen- 
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stehend,  zuerst  eingesenkt,  durch  die  Oberhaut  hervorbrechend,  anfangs  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  dann  flache,  zart 
berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  ganz  kurz  und  zart  gestielt,  weisslich, 
fast  wässerig  durchscheinend,  glatt,  trocken  zusammengerunzelt  und  verbogen, 
0,2 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  häutig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben 
abgerundet,  36 — 45  fi  lang,  4 — 5  fj,  breit,  achtsporig.  Sporen  stäbchenförmig 
cylindrisch,  abgerundet,  gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig,  6 — 9  fi  lang, 
1,5 — 2  fi  breit,  farblos,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  1,5  /x  breit, 
farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  fast  farblos.  —  An  noch  hängenden 
dürren  Ästchen  von  Haselnüssen. 

3493.  H.  sordida  (Puckel)  Phill.  —  Phialea  sordida  Sacc.  — 
Taf.  CLXXVI,  Pig.  1 — 7.  —  Pruchtkörper  selten  einzeln,  gewöhnlich,  büschelig, 
unter  der  Oberhaut  entstehend,  durch  Risse  vorbrechend,  kurz  gestielt.  Stiel 
0,5  —  1  mm  lang,  0,2 — 4  mm  breit,  glatt,  schmutzig  weiss.  Becher  anfangs 
kugelig  geschlossen,  später  flach,  trocken  zusammenfallend,  meist  mit  ge- 
kräuseltem Rand,  0,5 — 1,5  mm  breit,  aussen  gelblich-weiss.  Scheibe  schmutzig 
weiss  oder  blass  fleischrötlich.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  30 — 40  /n 
lang,  4 — 6  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  länglich- ellipsoidisch, 
gerade  oder  schwach  gebogen,  7 — 10  ^  lang,  1,5 — 2  fx  breit.  Inhalt  ge- 
wöhnlich mit  zwei  öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  etwas. 
dicker,  2  /j.  breit,  farblos.  —  Auf  dünnen  Zweigen. 

3494.  H.  atrosanguinea  (Fuck.).  —  Tapesia  atrosanguinea  Puck.  — 
Phialea  atrosanguinea  v.  Höhnel.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend  auf  einem 
dünnen,  zarten,  aus  sehr  langen,  ästigen,  gesättigt  blutroten,  etwa  6  ju,  breiten 
Pilzfäden  bestehendem  Gewebe,  zuerst  kugelig  geschlossen,  mit  runder  krug-, 
dann  schüsseiförmiger,  zart  weisslich  berandeter,  bräunlicher,  später  schwarzer 
Pruchtscheibe  sich  öffnend,  kurz  und  dick,  schwarz  gestielt,  äusserlich  ocker- 


Erklärung  zu  Tafel  CLXXVI. 

Fig.  1.  Hymenoscypha  sordida,  Fruchtkörper  auf  einem  alten  Zweig,  nat.  Gr. 

2. Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

3. Schlauch.    Vergr.  500. 

4. Sporen.     Vergr.  800. 

ö.  —  acuum,  Fruchtkörper  auf  einer  Fichtennadel,  nat.  Gr. 

6.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

7. Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

8. Sporen.     Vergr.  800. 

9.  —  cyathoidea,  Fruchtkörper  auf  einem  alten  Kräuterstengel,  nat.  Gr. 

10.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  15. 

11. Fruchtkörper  im  Durchschnitt.     Vergr.  40. 

12.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

13. Sporen.     Vergr.  800. 
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farbig  bestäubt,  2mm  breit.  Schläuche  länglich,  etwas  gestielt,  24  ju  lang, 
6  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch,  etwas  gebogen,  farblos,  4-  /u-  lang, 
2  |U  breit,  zweireihig  liegend.  Der  Pilz  färbt  Holz  blutrot.  —  Auf  weich- 
faulem Holz  verschiedener  Laubhölzer.  —  Nach  v.  llöhnel  ist  auch  Patellea 
pseudosanguinea  mit  H.  atrosanguinea  identisch. 

3495.  H.  subpallida  (Rehm).  —  Phialea  subpallida  Kehm.  —  Apo- 
thecien  meist  herdenförmig,  endlich  zusammenfliessend,  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart 
berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  mit  einem  kaum  0,2 — 0,3  mm  langen, 
zarten  Stiel,  weisslich  oder  schwach  weissgelblich,  aussen  glatt,  trocken  ver- 
bogen und  gelblich- weiss,  aussen  fast  weiss,  0,3 — 1,5  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  50 — 65  fi  lang,  7 — 8  ^u  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich-elliptisch  oder  fast  eiförmig,  stumpf,  gerade, 
ein-  (zuletzt  zwei-)  zellig,  farblos,  G — 9  /x  lang,  2,5 — 3  fx  breit,  oben  im 
Schlauch  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  ca.  2  fx  breit,  farblos.  Ge- 
häuse prosenchymatisch,  fast  farblos.  —  An  faulendem  Holz. 

3496.  H.  occultata  (Rehm).  —  Phialea  occultata  Rehm.  —  Apo- 
thecien  gesellig,  sitzend,  kurz  und  dick  kreiseiförmig,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  später  tief  schüsseiförmige, 
zart  berandete,  weissliche  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  glatt,  braun- 
grün oder  braun,  trocken  eingerollt  und  fast  geschlossen,  weisslich  berandet, 
aussen  schwärzlich  oder  braunschwarz,  zart  längsgestreift,  oft  weissmehlig 
bestäubt,  0,5 — 0,7  mm  hoch,  0,2 — 1  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  45 — 50  fx  lang,  5  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  läng- 
lich, stumpf,  gerade,  einzellig,  farblos,  6 — 7  fx  lang,  2  /x  breit,  zweireihig 
liegend.  Paraphysen  fädig,  1  fi  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch, 
schwach  gelblich.  —  An  abgestorbenen  Astchen  von  Sarothamnus  scoparius 
bei  Schandau. 

3497.  H.  subgrauulosa  (Sacc).  —  Phialea  subgranulosa  Sacc.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  kelch-  oder  kreiseiförmig,  kurz  und  zart  gestielt, 
zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffoend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige, 
zart  berandete,  schwach  gelbliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt, 
weisslich,  trocken  eingerollt  oder  verbogen,  aussen  feinflaumig,  0,1 — 0,25  mm 
breit  und  hoch,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  35  bis 
40  fx  lang,  5 — 6  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  einzellig,  farblo^,  5  fx 
lang,  2,5 — 3  /*  breit,  ein-  bis  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  farblos, 
1  u  breit.  Gehäuse  prosenchymatisch,  farblos.  —  Auf  faulender  Tannenrinde 
und  entrindeten  Ästen  von  Pinus  Cembra  in  den  Hochalpen. 

3498.  H.  cyathiformis  (Rehm).  —  Phialea  cyathiformis  Rehm.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  kelch-   oder   kreiseiförmig,  zuerst  geschlossen, 
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rundlich  sich  öffnend  und  die  trug-,  dann  schüsseiförmige,  flache,  zart  be- 
randete  Fruchtscheibe  entblössend,  mit  einem  dicken,  kurzen  Stiel,  aussen 
glatt,  farblos,  fast  durchsichtig,  trocken  etwas  verbogen,  schmutzig  weiss, 
0,3 — 1,5  mm  breit,  0,5 — 1,5  mm  hoch,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet,  60 — 70  ^  lang,  9 — 10  /j.  breit,  achtsporig.  Sporen  ellip- 
tisch, stumpf,  zuletzt  zweizeilig  mit  einigen  kleinen  Öltropfen,  farblos,  7  bis 
9  ^  lang,  4  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  farblos,  ca.  3  jU 
breit.  Gehäuse  prosenchymatisch,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  — 
Auf  faulendem  Holz.     Albachten  bei  Münster  i.  W. 

3499.  H.  subgalbnla  (Rehm).  —  Phialea  subgalbula  Rehm.  —  Apo- 
thecien  gesellig,  auf  geschwärzter  Holzfläche  sitzend,  zuerst  kugelig,  anfangs 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  zart  berandete 
Fruchtscheibe  entblössend,  in  einen  ganz  kurzen  Stiel  verschmälert,  aussen 
glatt,  weissgelblich,  0,2 — 0,4  mm  breit,  0,2 — 0,3  mm  hoch,  trocken  eingerollt, 
goldgelb,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet, 
40 — 45  ju  lang,  5  ft  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  etwas  ge- 
bogen, einzellig,  farblos,  4 — 6  fi  lang,  1  fi  breit,  schräg  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  2  fx  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  farblos.  — 
An  einem  feucht  liegenden  Weidenzweig  bei  Berlin. 

3500.  H.  violascens  (Rehm).  —  Phialea  violascens  Rehm. —  Schlauch- 
früchte zerstreut,  anfangs  kugelig,  später  krugförmig,  zuletzt  mit  flacher,  sehr 
zart  berandeter  Scheibe,  0,3 — 1,2  mm  breit,  kahl,  weissviolett,  mit  sehr  zartem, 
bräunlichem,  bis  1  mm  hohem,  1/5  mm  dickem  Stiel,  weich.  Schläuche  cylin- 
drisch,  abgerundet,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  ohne  Tropfen,  farblos, 
zweireihig,  einzellig,  8 — 10  fi.  lang,  41/2  fi  dick.  Paraphysen  farblos,  faden- 
förmig, am  Scheitel  2^/2 — 3  fi  dick.  —  An  Blättern  von  Erlen,  die  mit  einer 
Alge  vollständig  überzogen  waren,  bei  Berlin. 

3501.  H.  dümorum  (Rob.  et  Desm.)  Schrot.  —  Phialea  dumorum 
Rehm.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sehr  klein,  punktförmig,  sehr  kurz  gestielt. 
Stiel  etwa  0,2  mm  lang.  Becher  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüssei- 
förmig, flach,  0,2 — 0,3  mm  lang,  trocken  mit  eingerolltem  Rande,  aussen 
schmutzig  weisslich  oder  hellbräunlich.  Rand  gewöhnlich  weisslich,  von 
kurzen,  5  fi  breiten,  stumpfen  Hyphen,  flaumig.  Schläuche  keulig-spindel- 
förmig, 35 — 40  fi  lang,  5 — 6  fi  breit,  am  Scheitel  stumpf.  Porus  durch  Jod 
schwach  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  keulenförmig,  8 — 9  ^u  lang,  2  (x 
breit.  Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit.  —  Auf  der  unteren  Fläche  alter 
Blätter  von  Rubus  fruticosus. 

3502.  H.  sabhyalina  (Rehm).  —  Phialea  subhyalina  Rehm.  —  Apo- 
thecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kelchförmig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  zuletzt  flache,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  mit  einem 
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cylindrischen,  etwa  0,15  mm  langen,  0,1  mm  breiten  Stiel,  aussen  glatt,  schnee- 
weiss,  0,3 — 0,4  mm  breit,  trocken  gelblich.  Schläuche  keulig,  oben  etwas 
stumpf  zugespitzt  und  verdickt.  100— 110  ^ti  lang,  9 — 10  |U  breit,  achtsporig. 
Sporen  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  14  bis 
18  ^  lang,  5  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  locker, 
2  ju  breit.  Gehäuse  farblos,  prosenchymatisch.  Jod  bläut  den  Schlauchporus. 
—  Auf  faulenden  Blattstielen  von  Acer  Pseudoplatanus  am  Grossen  Winter- 
berg in  Sachsen. 

3503.  H.  albida  (Roh.  et  Desm.)  Phill.  —  Phialea  albida  Gillet.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  aber  weitläufig  stehend,  gestielt.  Stiel  bis  1  mm  lang, 
0,3 — 0,5  mm  breit,  weisslich.  Becher  anfangs  kugelig,  später  schüsseiförmig, 
flach,  0.5  — 1,5  mm  breit,  frisch  glänzend  weiss,  trocken  mit  eingerolltem 
Rande,  gelblichweiss.  Scheibe  gleichfarben.  Schläuche  keulenförmig,  90  bis 
100  n  lang,  6 — 7  ^  breit.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  mit  stumpfen 
Enden,  oft  schwach  gekrümmt,  13 — 18  /*  lang,  2—3  fi  breit.  Inhalt  gleich- 
massig.  Paraphysen  fadenförmig.  —  An  alten  Blattstielen  von  Fraxinus 
excelsior. 

3504.  H.  acicularum  (Rolland).  —  Calycella  acicularum  Roll.  — 
Phialea  acicularum  Rehm.  —  Apothecien  kreiseiförmig,  zuerst  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  zuletzt  abgeflachte,  mehr  oder 
weniger  regelmässig  zart  berandete,  dottergelbe  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  weisslichgelb,  0,2 — 0,3  mm  breit,  fleischig,  wachsartig,  dicht,  innerlich 
weiss.  Schläuche  verlängert- keulig,  oben  abgestumpft,  160  ^  laug,  10 — 12  fi 
breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  schwach  gebogen,  einzellig  manchmal 
mit  körnigem  Inhalt,  10 — 12,5  ^  lang,  5—8  (x  breit,  farblos.  Paraphysen 
fädig,  farblos.  Jod  bläut  die  Schlauchspitze.  —  Auf  faulenden  Lärchennadeln. 
Zermatt. 

3505.  H.  Digritula  (Rehm).  —  Phialea  nigritula  Rehm.  —  Apothe- 
cien gesellig  oder  büschelig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  schüsseiförmige,  dick  berandete  Fruchtscheibe  entblössend, 
in  einen  0,15  mm  langen,  dünnen  Stiel  verschmälert,  0,2 — 0,3  mm  breit, 
aussen  glatt,  bräunlich,  trocken  schwärzlich  und  verbogen.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet,  90—100  ^  lang,  6—7  (x  breit,  achtsporig.  Sporen  fast 
nadeiförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  ein-,  zuletzt  zweizeilig,  farblos,  15  bis 
18  ^  lang,  1,5  (j.  breit,  zwei-  bis  dreireihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig, 
farblos,  3  fi  breit.  Gehäuse  prosenchymatisch,  bräunlich.  Jod  bläut  den 
Schlauchpoms.  —  An  faulenden  Föhrennadeln  am  Grossen  Winterberg  in 
der  sächsischen  Schweiz. 

3506.  H.  Sabinae  (Fuckel).  —  Helotium  Sabinae  Fuck.  —  Phialea 
Sabinae  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,    seltener  gesellig,    sitzend,    verkehrt 
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kegel-  oder  birnförmig,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und 
die  schüsseiförmige,  flache,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  mit 
einem  cylindrischen,  0,15 — 0,2  mm  dicken  Stiel,  0,3 — 0,5  mm  hoch,  0,2  bis 
0,4  mm  breit,  schwarzbraun,  wachsartig  fest.  Schläuche  keulig,  oben  ab- 
gestutzt, 80 — 100  fi.  lang,  18  —  21  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch  oder 
eiförmig,  einzellig  oft  mit  ein  bis  zwei  grossen  öltropfen,  farblos,  15 — 18  f.i 
lang,  8 — 9  fi  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  2  ^u,  oben  bis  3,5  u 
breit  und  braungrün,  verklebt,  ein  Epithecium  bildend.  Gehäuse  prosenchy- 
matisch,  braungrünlich.  —  An  dürren  Ästchen  und  Nadeln  von  Juniperus 
Sabina  und  communis.     Rheingau. 

3507.  H.  acuum  (Alb.  et  Schw.)  Schröter.  —  Phialea  acuum  Rehm. 
—  Taf.  CLXXVI,  Fig.  5 — 8.  —  Fruchtkörper  gesellig,  meist  sehr  kurz  ge- 
stielt. Stiel  meist  0,1 — 0,3,  zuweilen  0,8  mm  lang.  Becher  anfangs  kuge- 
lig, geschlossen,  später  schüsseiförmig,  0,2 — 0,3  mm  breit,  weisslich,  zart  flau- 
mig, bei  Verletzung  und  im  Alter  meist  rötlich  werdend,  trocken  verbogen, 
am  Rande  mit  stumpfen,  bis  30  ^u  langen,  etwa  6  /u  breiten  Härchen.  Schläuche 
keulenförmig,  oben  abgerundet,  25 — 40  [x  lang,  4 — 5  fx  breit,  achtsporig. 
Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  4 — 7  fi  lang,  1,5 — 2,5  /*  breit. 
Paraphysen  fadenförmig,  2  fj,  breit.  —  Auf  alten  Nadeln  von  Fichten,  Tannen, 
Kiefern. 

3508.  H.  chionea  (Fr.).  —  Helotium  chioneum  Fr.  —  Phialea  chionea 
Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  oft  dicht  gedrängt,  sitzend,  zuerst  eiförmig, 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  flach  schüssei- 
förmige, zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  weissgelblich,  0,3 — 2  mm 
breit,  auf  einem  0,3 — 1  mm  langen,  0,2 — 0,4  mm  dicken  Stiel,  aussen  glatt, 
trocken  gelblich,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  45  bis 
60  fi  lang,  5  — 6  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  fast  spindelförmig, 
gerade,  einzellig,  farblos,  8  fi  lang,  1,5 — 2  ^  breit,  zweireihig  im  oberen 
Teil  der  Schläuche  liegend.  Paraphysen  fädig,  mit  zahlreichen  Öltröpfchen, 
oben  ca.  3  fj.  breit,  farblos.  Gehäuse  gelblich,  prosenchymatisch.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus  ganz  schwach.  —  Auf  faulenden  Kiefernnadeln. 

3509.  H.  subtilis  (Fr.)  Phill.  —  Phialea  subtilis  Gill.  —  Peziza 
subtilis  Fr.  —  Apothecien  vereinzelt  oder  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flach  schüsseiförmige,  zart  beran- 
dete, später  gewölbte  Fruchtscheibe  entblössend,  0,5 — 1  mm  breit,  mit  einem 
cylindrischen  meist  geraden,  0,5 — 1,2  mm  langen,  0,2  mm  breiten  Stiel,  aussen 
glatt,  weiss  glänzend,  trocken  besonders  die  Fruchtschicht  gelblich,  wachs- 
artig weich.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  45 — 60  fx  lang, 
4  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  spindelförmig,  gerade  oder  schwach 
gebogen,  einzellig,  farblos,  6 — 8  ^  lang,   1,5  /.i  breit,  meist  zweireihig  ge- 
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lagert.  Paraphysen  fädig,  ca.  1,5  /u  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch, 
farblos  oder  schwach  gelblich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  faulen- 
den Nadeln,  hauptsächlich  von  Fichten  und  Tannen.  Spezifisch  kaum  von 
H.  chionea  verschieden. 

3510.  H.  strobiliua  (Fr.)  Phill.  —  Phialea  strobilina  Sacc.  —  Frucht- 
körper gesellig,  auf  schwärzlich  verfärbten  Stellen  der  Nährsubstanz,  gestielt. 
Stiel  0,3  —  0,4  mm  lang,  0,2  mm  breit,  oft  schwärzlich.  Becher  anfangs  fast 
cylindrisch,  geschlossen,  später  krug-,  zuletzt  schüsseiförmig,  blass,  aussen 
glatt,  bräunlich.  Scheibe  blass,  grau  oder  gelbbräunlich,  0,3 — 0,5  mm  breit. 
Schläuche  keulenförmig,  lang  gestielt,  am  Scheitel  abgerundet,  75 — 90  /u 
lang,  5,5  fi  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zwei- 
reihig, länglich-spindelförmig,  8  —  12  fi  lang,  1,5 — 2  /u  breit.  Paraphysen 
fadenförmig,  1,5  ^  breit,  oben  schwach  bräunlich.  —  Auf  faulenden  Zapfen 
von  Picea  excelsa. 

3511.  H.  sublilissima  Schröter.  —  Fruchtkörper  herdenweise,  ziem- 
lich dichtstehend,  sitzend,  am  Grunde  etwas  zusammengezogen,  anfangs  kugelig 
geschlossen,  später  schüsseiförmig,  0,3 — 0,5  mm  breit,  sehr  hell  ockerfarben 
oder  schmutzig  weisslich,  durchscheinend,  schwach  flaumig,  trocken  zusammen- 
gefaltet. Scheibe  weisslich.  Schläuche  cylindrisch -keulenförmig,  sitzend, 
22 — 30  [X  lang,  4 — 5  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  ein-  oder  zweireihig,  spin- 
delförmig, 4,5 — 6  |U  lang,  1  fx  breit.  Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf  alten 
Zapfen  von  Kiefern. 

3512.  H.  alniella  (Nyl.)  Schröter.  —  Phialea  alniella  Sacc.  —  Frucht- 
körper einzeln,  kurz  gestielt  oder  fast  sitzend.  Stiel  kreiseiförmig  in  den 
Becher  übergehend,  bräunlich.  Becher  anfangs  kugelig  geschlossen,  später 
krug-,  zuletzt  schüsseiförmig,  flach  wachsartig,  0,3 — 1  mm  breit,  aussen  braun. 
Scheibe  grau.  Schläuche  50 — 66  fx  lang,  6 — 7  |U  breit,  cylindrisch-keulen- 
förmig,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  ellipsoidisch, 
6  — 9 /u  lang,  2— 3|U  breit.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig, 
2  fi  breit.  —  Auf  alten  Zapfen  von  Alnus  glutinosa. 

3513.  H.  amenti  (Batsch)  Phill.  —  Phialea  amenti  Quel.  —  Frucht- 
körper gesellig,  sehr  kurz  gestielt.  Stiel  0,2 — 0,5  mm  lang,  0,15  mm  breit, 
zart,  nach  oben  etwas  verbreitert,  zuletzt  bräunlich.  Becher  anfangs  rund- 
lich, geschlossen,  später  krug-,  zuletzt  schüsseiförmig,  wachsartig-häutig, 
trocken  zusammenfallend,  eingerollt,  0,2  —  0,8  mm  breit,  aussen  glatt,  schmutzig- 
weisslich.  Scheibe  schmutzig- weiss.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig, 
oben  abgerundet,  60 — 70  fi  lang,  6 — 7  /*  breit,  achtsporig.  Porus  durch 
Jod  blau  werdend.  Sporen  oben  zAvei-,  unten  einreihig,  lang,  ellipsoidisch 
oder  eiförmig,  7  — 10  ^  lang,  3 — 4  /*  breit.  Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf 
faulenden  weiblichen  Weidenkätzchen. 
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3514.  H.  dolosella  (Karst).  —  Peziza  dolosella  Karst.  —  Phialea 
dolosella  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  kelchförmig,  zuerst  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  ziemlich  flach  schüssei- 
förmige, zart  berandete,  manchmal  etwas  dunklere  Fruchtscheibe  entblössend, 
0,3 — 1,2  mm  breit,  mit  cylindrischem,  0,3—0,4  mm  breitem,  0,5  —  1  mm 
langem  Stiel,  äusserlich  weissgelblich,  glatt,  trocken  verbogen,  oft  äusserlich 
feinflaumig,  wachsartig  häutig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet, 
50 — 70  jM  lang,  6  —  8  fi  breit,  vier-  bis  achtsporig.  Sporen  verlängert  spindel- 
oder  stäbchenförmig,  ziemlich  spitz,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig  mit 
zwei  öltropfen,  farblos,  15 — 17  ^  lang,  2 — 3  ^  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  farblos,  ca.  2  fx  breit.  Gehäuse  prosenchymatisch,  farblos. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus  schwach.  —  An  dürren  Stengeln  von  Stachys 
recta  in  Krain.  —  f.  albinea  Karst.  Sporen  15 — 24  ^u  lang,  2  jx  breit.  — 
An  einem  faulenden  Stengel  von  Cirsium  spinosissimum  bei  Pedrazzo  in 
Südtirol.  —  f.  nivella  Karst.  Sporen  15 — 17  jU  lang,  bis  3  ^u  breit,  zuerst 
einzellig  mit  zwei  öltropfen,  dann  zweizeilig.  —  Auf  dürren  Grasblättern 
am  Arber  im  Bayerischen  Wald. 

3515.  H.  Winteri  (Rehm).  —  Phialea  Winteri  Rehm.  —  Apothecien 
herdenförmig,  ganz  kurz  kreiseiförmig  und  breit  sitzend,  zuerst  geschlossen, 
rundlich  sich  öfi'nend  und  die  krug-',  dann  schüsseiförmige,  zart  und  etwas 
bränlich  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  fast  durchsichtig, 
farblos,  trocken,  aussen  weiss  mit  etwas  dunklerem,  eingerolltem  Rand, 
0,15 — 0,3  mm  breit  und  hoch,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  60  bis 
70  ju  lang,  9  ,a  breit,  viersporig.  Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  mit  je  einem 
kleinen  Öltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  12  ju  lang,  4,5 — 5  ^u  breit,  einreihig 
liegend,  Gehäuse  prosenchymatisch,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus. —  Auf  dürren  Aconitumstengeln  am  Albula-Pass  in  der  Schweiz 

3516.  H.  egenula  (Rehm).  —  Phialea  egenula  Rehm.  —  Apothecien 
zerstreut,  sitzend,  kelchförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öfi'nend  und 
die  kreuzförmige,  später  fast  flache,  zart  und  ganz  fein  gekerbt  berandete, 
gelb  weisse  Fruchtscheibe  entblössend,  mit  einem  cylindrischen,  geraden,  bis 
0,3  mm  langen,  ca.  0,15  mm  dicken  Stiel,  äusserlich  schwach  bräunlich, 
trocken  verbogen,  aussen  etwas  längsgestreift  und  braun,  0,3 — 1  mm  breit, 
wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  45 — 50  fx  lang,  5 — 6  ft 
breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  spindelförmig,  ziemlich  spitz,  gerade, 
einzellig,  farblos,  10 — 12  ju  lang,  2,5  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen 
fädig,  nach  oben  bis  3  fx  breit,  schwach  bräunlich  und  rauh.  Gehäuse 
prosenchymatisch,  bräunlich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  faulenden 
Stengeln  von  Rumex  acetosa  im  Grunewald  bei  Berlin. 

3517.  H.  glanduliformis  (Rehm).    —    Phialea  glanduliformis  Sacc. 
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—  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  kegel-kelchfürmig,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zart  berandete,  gelblich  weisse 
Fruchtscheibe  entblössend,  0,3 — 1  rara  breit,  mit  einem  cylindrischen,  0,2  bis 
1  mm  langen,  0,2 — 0,3  mm  dicken,  unten  meist  etwas  verbreiterten  Stiel, 
äusserlich  schwach  bräunlich  oder  braun,  glatt,  trocken  eingerollt,  aussen 
manchmal  schwach  längsgestreift,  braun  oder  schwarzbraun.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  40 — 60  fi  lang,  (5  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich  spindelförmig,  stumpf  lieh,  gerade  oder  schwach  gebogen, 
einzellig,  farblos,  9  — 12  /u  lang,  1,5 — 2  ju  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen  fädig,  1,5  /t  breit,  nach  oben  allmählich  etwas  breiter,  farblos.  Ge- 
häuse prosenchymatisch  mit  zarten,  gelbbräunlichen  Fasern.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  An  dürren  Pflanzen. 

3518.  H.  clavata  (Pers.)  Phill.  —  Phialea  clavata  Gill.  —  Apo- 
thecien zersteut  oder  gesellig,  kelchförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich 
öff'nend  und  die  krugförmige  Fruchtscheibe  entblössend,  mit  einem  gleich- 
massig  dicken,  kurzen  Stiel,  äusserlich  glatt,  blassbräunlich,  0,6 — 0,8  mm 
breit,  ca.  0,6  mm  hoch,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  40 — 50  ^ 
lang,  4 — 5  u  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  verlängert  spindelförmig, 
4 — 8  (x  lang,  1,5 — 2,5  ^  breit.  Gehäuse  prosenchymatisch,  schwach  gelblich. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Stengeln  von  Teucrium  Scoro- 
donia  im  Rheingau. 

3519.  H.  discreta  (Karst).  —  Helotium  discretum  Karst.  —  Phialea 
discreta  Rehm.  —  Apothecien  gesellig  sitzend,  zuerst  kreiseiförmig,  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  zart  be- 
randete, später  gewölbte,  oft  umgeschlagene,  gelbe,  0,2 — 1,2  mm  breite  Frucht- 
scheibe entblössend,  mit  0,15  mm  dickem,  0,2—0,25  mm  langem  Stiel,  äusser- 
lich glatt,  weisslich  oder  gelblich,  trocken  manchmal  verbogen,  mit  dotter- 
gelber Fruchtscheibe,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  stumpf 
zugespitzt,  40 — 50  /u  lang,  4 — 5  (x  breit,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch, 
stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  oft  mit  je  einem  kleinen  01- 
tropfen  in  der  Ecke,  farblos,  5—8  ^  lang,  1,5 — 2  fx  breit,  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen  fädig,  2  fx  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch, 
farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Stengeln  verschiedener 
Pflanzen. 

3520.  H.  Urticae  (Pers.)  Phill.  —  Peziza  Urticae  Pers.  —  P.  striata 
Fr.  —  Fruchtkörper  gesellig,  gestielt.  Stiel  0,2 — 1  mm  lang,  0,2 — 0,4  mm 
breit,  weisslich.  Becher  anfangs  kugelig,  geschlossen,  später  krug-,  zuletzt 
schüsseiförmig,  0,3 — 0,5  mm  breit,  trocken  zusammengeneigt  eingerollt,  aussen 
dicht  feingestreift,  hellgelblich  oder  bräunlich,  fein  grau  bestäubt,  besonders 
am  Rande.    Scheibe  hellgelblich  oder  schwach  rötlich.    Schläuche  cylindrisch- 
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keulenförmig,  45 — 60  fi  lang,  5  —  6  ^u  breit,  Sporen  zweireihig,  spindelförmig, 
7 — 9  jt*  lang,  1,5 — 2^  breit.  Parapbysen  fadenförmig,  2 /n  breit.  —  Auf 
abgestorbenen  Stengeln  grösserer  Kräuter,  besonders  Urtica. 

3521.  H.  cyathoidea  (Bull.)  Phill.  —  Phialea  cyathoidea  Gill.  — 
Ph.  Solani  Sacc.  —  Taf.  CLXXVI,  Fig.  9—13.  —  Fruchtkörper  gesellig, 
gestielt.  Stiel  0,5 — 1,5  mm  lang,  0,2 — 0,3  mm  breit,  weisslich  oder  gelblich, 
glatt.  Becher  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  krug-,  zuletzt  tellerförmig, 
flach,  0,5  —  1,5  mm  breit,  häutig,  trocken  stark  zusammengefaltet,  manchmal 
längsstreifig,  aussen  weisslich,  hellgelblich  oder  hell  ockerfarben,  seltner 
schwach  rötlich.  Scheibe  weisslich  oder  hell  ockerfarben.  Schläuche  keulen- 
förmig, 35 — 50  lu  lang,  4  — 5  ^  breit.  Porus  durch  Jod  schwach  blau  wer- 
dend. Sporen  spindelförmig,  5 — 9  fi  lang,  1 — 2  /ct  breit.  Inhalt  meist  gleich- 
massig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  jx  breit.  —  Auf  abgestorbenen  Stengeln 
von  Kräutern.  —  f.  pudorina  Bresadola.  Apothecien  völlig  rosafarben 
mit  flaumigem  Rand.  —  An  dürren  Stengeln  von  Cirsium  spinosissimum  und 
Aconitum  Napellus  auf  der  Peller- Alpe  in  Südtirol.  —  var.  albidula 
(Hedw.)Rehm.  —  Octospora  albidula  Hedwig.  —  Sporen  8 — 14  fi  lang,  1,5  bis 
2,5  jU  breit.  —  An  dürren  Pflanzenstengeln  in  den  Hochalpen. 

3522.  H,  fuscata  (Rehm).  —  Phialea  fuscata  Rehm.  —  Apothecien 
gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krug-,  dann  schüsseiförmige,  dick  berandete,  bräunlich-rötliche  Fruchtscheibe 
entblössend,  später  kelch-kreiselförmig,  mit  bis  0,5  mm  langem,  0,2 — 0,3  mm 
dickem  Stiel,  äusserlich  gelbbräunlich,  glatt,  0,3 — 2  mm  breit,  trocken  ein- 
gerollt oder  verbogen,  äusserlich  weisslich  feinflaumig,  am  Rand  oft  fein 
gestreift,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  45  —  55  fj, 
lang,  5  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  stäbchenförmig,  stumpf,  gerade,  einzellig, 
farblos,  6 — 7  fx  lang,  1,5 — 2  /x  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  locker, 
fädig,  farblos,  ca.  2  fi  breit.  Gehäuse  prosenchymatisch,  bräunlich,  mit  am 
Rand  etwas  auseinandertretenden,  einfachen,  schwach  gelblichen,  septierten, 
stumpfen,  etwas  rauhen,  ca.  3  /x  breiten  Hyphen.  Jod  bläut  die  Schlauch- 
spitze schwach.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Aconitum  variegatum  beim 
Taschachgletscher  im  Piztal. 

3523.  H.  caulicola  (Fr.).  —  Peziza  caulicola  Fr.  —  Phialea  cauli- 
cola  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  kugelig- kreiseiförmig,  zuerst  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  scharf  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  0,3 — 1  mm  breit,  äusserlich  mehlig-feinflaumig,  mit  kurzem, 
zartem,  glattem  Stiel,  gelbbräunlich,  blass,  umbrafarben  oder  fast  farblos« 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  4 — 5  /x  breit.  Sporen  länglich  oder  verlängert 
spindelförmig,  6  — 9  ^  lang,  1,5 — 2  ^  breit.  —  An  faulenden  Stengeln. 
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3524.  H.  staninarioides  (Rehm).  —  Phialea  stamnarioides  Rehm.  — 
Apothecien  herden weise,  sitzend,  anfangs  fast  kugelig,  später  mit  ausge- 
breiteter, ebener  oder  etwas  gewölbter,  zart  berandeter  Scheibe,  0,2 — 1  mm 
breit,  sehr  kurz  cjlindrisch  gestielt,  0,5  mm  hoch,  sehr  blass  gelblich,  kahl, 
anfangs  etwas  gallertig,  mit  prosenchymatischem  Gehäuse.  Schläuche  keulig, 
am  Scheitel  abgerundet,  etwas  gebogen,  150— 160 /i  lang,  10 — 12^  breit, 
achtsporig,  durch  .Tod  nicht  gefärbt.  Sporen  fast  spindelig,  stumpf,  etwas 
gekrümmt,  einzellig,  an  beiden  Enden  mit  einem  Tröpfchen,  farblos,  lö  bis 
IS  ju  lang,  5  u  breit,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  farblos,  etwa 
2,5  u  breit.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Aconitum  variegatum  auf  der 
Scheidegg,  Schweiz. 

3525.  H.  nigrofiisca  (Rehm).  —  Phialea  nigrofusca  Rehm.  —  Apo- 
thecien ziemlich  vereinzelt,  sitzend,  kelchförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krugförmige,  weissgelbliche,  zart  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  manchmal  mit  einem  zarten  Stiel,  aussen  glatt,  braunschwarz, 
trocken  am  Rand  eingerollt  und  zart  gekerbt,  aussen  schwarzbraun,  0,2  bis 
0,5  mm  hoch,  0,2 — 1  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abge- 
rundet, 45 — 50  ^  lang,  5 — 6  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf, 
gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig,  farblos,  6  —  8  ,a  lang,  2  |U  breit, 
schräge  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  farblos,  ca.  2  ^u  breit.  Ge- 
häuse prosenchymatisch  braun.  —  An  faulenden  Pflanzenstengeln  auf  der 
Moräne  des  Suldengletschers  am  Ortler. 

3526.  H.  hysterioides  (Rehm).  —  Phialea  hysterioides  Rehm.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  linsenförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  flach  schüsseiförmige,  zart  berandete,  schwach  rötliche  Frucht- 
scheibe entblössend,  mit  einem  cylindrischen,  bis  1  mm  hohen,  0,2  mm  dicken, 
blasseren  Stiel,  0,5 — 2  mm  breit,  aussen  glatt  und  braun,  trocken  hysterium- 
formig  seitlich  zusammengedrückt,  aussen  fast  schwarzbraun,  wachsartig 
fest.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  etwas  gebogen,  50 — 70  /u 
lang,  7 — 9  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  schwach 
gebogen,  einzellig,  oft  mit  einem  grossen  Oltropfen  in  der  Mitte,  farblos, 
15 — 18  fi  lang,  4 — 5  /x  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  nach 
oben  allmählich  bis  4  fj,  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch  aus  sep- 
tierten,  ca.  4  fx  breiten  Fasern,  bräunlich  grün.  —  An  faulenden  Stengeln 
von  Aconitum  variegatum  am  Kartelgletscher,  Moostal  in  Tirol. 

3527.  H.  nivalis  (Rehm).  —  Phialea  nivalis  Rehm.  —  Perithecien 
zerstreut,  meist  einzeln,  sitzend,  kugelig-becherförmig,  in  einen  sehr  kurzen 
Stiel  verlängert,  kahl,  weisslich,  gegen  den  Rand  zu  bräunlich,  später  blass 
braun,  200 — 210  ^  breit  und  hoch,  prosenchymatisch  verflochten,  trocken 
kugelig- eingerollt,  aussen  etwas  kleiig.     Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel 
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etwas  zugespitzt,  sitzend,  50 — 55  fi  lang,  6— 8  ^u  breit,  achtsporig.  Schlauch- 
porus  mit  Jod  sich  schwach  bläuend.  Sporen  spindelig,  gerade  oder  etwas 
gekrümmt,  einzellig,  farblos,  12  — 15  fj,  lang,  3  fx  breit,  zweireihig.  Para- 
physen  fadenförmig,  farblos,  2,5  ^  breit,  die  Schläuche  überragend.  —  Auf 
faulenden  Grasblättern  im  obersten  Teil  des  Zillertales. 

3528.  H.  confinis  (Karst.)  Schröter.  —  Phialea  confinis  Karsten.  — 
Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  gestielt.  Stiel  0,4  —  0,7  mm  hoch,  bräunlich. 
Becher  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  becherförmig,  zuletzt  ausgebreitet, 
anfangs  weisslich,  später  rötlichbraun,  mit  fein  gefransten,  trocken  eingerolltem 
Rande,  Rand  mit  braunrötlichen,  etwa  4  ^  breiten,  am  Scheitel  abgerundeten 
Härchen  besetzt.  Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  40 — 45  ix  lang,  4  bis 
5  jU  breit,  am  Scheitel  abgerundet.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  10  bis 
15  fj.  lang,  1,5 — 2  ju  breit.  —  Auf  alten  Halmen  von  Juncus  Leersii. 

3529.  H.  incertella  (Rehm).  —  Phialea  incertella  Rehm.  —  Apo- 
thecien  meist  herdenweise,  becherförmig,  anfangs  geschlossen,  dann  krug- 
förmig,  mit  fast  farbloser,  sehr  zart,  kaum  bereift  berandeter  Fruchtscheibe, 
in  einen  kurzen,  dicken  Stiel  verlängert,  0,2 — 0,25  mm  breit  und  hoch,  mit 
kahlem,  braunem,  prosenchymatischem  Gehäuse,  trocken  schwarzbraun. 
Schläuche  keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  30  —  40  fx  lang,  5 — 6  /x  breit, 
achtsporig.  Schlauchporus  mit  Jod  sich  bläuend.  Sporen  spindelig,  gerade, 
an  beiden  Enden  zugespitzt,  einzellig,  farblos,  5 — 6  fx  lang,  l^jo — 2  ^  breit, 
zweireihig.  Paraphysen  z.  T.  am  Scheitel  lanzenförmig  zugespitzt,  das  Hyme- 
nium weit  überragend,  in  der  Mitte  5 — 7  ju  breit,  z.  T.  fadenförmig,  farblos, 
2  fi  breit.  —  An  abgestorbenen  Blättern  von  Koeleria  cristata  bei   Erfurt. 

3530.  H.  Stipae  (Fuckel).  —  Trichopeziza  Stipae  Fuck.  —  Phialea 
Stipae  Rehm.  —  Apothecieu  zerstreut,  seltener  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  später  mehr  schüsseiförmige, 
zart  berandete,  blass  rosafarbene  Fruchtscheibe  entblössend,  0,2 — 1  mm  breit, 
aussen  glatt,  braunrötlich,  nach  unten  oft  ganz  kurz  und  dick  verschmälert, 
trocken  schwarzbraun,  mit  weisslichem,  eingerolltem  Rand  und  äusserlich  fein 
längs  gerunzelt,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  40 — 45  fx 
lang,  6 — 8  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade,  selten  etwas 
gebogen,  einzellig  meist  mit  je  einem  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  7  bis 
10  jU  lang,  2,5 — 3  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  2 — 3  fi 
breit,  farblos,  die  Schläuche  überragend.  Gehäuse  prosenchymatisch,  bräun- 
lich.    Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Grasblättern. 

3531.  H.  culmicola  (Desm.)  Schrot.  —  Phialea  culmicola  Gill.  — 
Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig,  gestielt.  Stiel  0,3—0,8  mm  lang,  0,3  bis 
0,4  mm  breit,  weisslich  oder  hellgelblich.  Becher  anfangs  kugelig  geschlossen, 
später  krug-,  zuletzt  schüsseiförmig,  0,2 — 0,8  mm  breit,  hellbräunlich,  aussen 
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glatt,  trocken  geschlossen.  Scheibe  feucht  graubraun,  trocken  lederbraun. 
Schläuche  cylindrisch- keulenförmig.  45 — 55  ^  lang,  5 — 6  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  6 — 9  {x  lang,  1,5 — 2  fj.  breit.  Paraphysen 
fadenförmig.  —  Auf  alten  Halmen  verschiedener  Gräser. 

3532.  H.  eburuea  (Rob.  et  Desm.)  Phill.  —  Phialea  eburnea  Kehm. 
—  Apothecien  gesellig,  sitrend,  zuerst  kreiselförmig,  geschlossen,  dann  linsen- 
förmig, rundlich  sich  öönend  und  die  schüsselförmige,  zart  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  gelblichweiss,  aussen  glatt,  mit  einem  ganz  zarten,  kurzen 
Stiel,  trocken  etwas  eingerollt,  aussen  weisslich  fein  flaumig,  0.15 — 0,5  mm 
breit  und  hoch,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  50  bis 
60  ^  lang.  5 — 6  (.i  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  spitz,  gerade, 
einzellig,  farblos,  6 — 8  ju  lang,  1 — 1,5  (.i  breit,  zweireihig  liegend.  Para- 
physen fädig,  starr,  ca.  3  (x  breit,  die  Schläuche  überragend.  Gehäuse  pro- 
senchymatisch,  farblos,  mit  am  Rand  etwas  auseinandertretenden,  stumpfen, 
farblosen  Fasern.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  faulenden  Blättern 
von  Koeleria  cristata  im  Grunewald  bei  Berlin. 

3533.  H.  spicarum  (Rehm).  —  Phialea  spicarum  Rehm.  —  Apo- 
thecien zerstreut,  sitzend,  kreiseiförmig,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öJBFhend  und  die  krugförmige,  zart  berandete,  schwach  gelblich  weisse 
Fruchtscheibe  entblössend,  in  einen  unten  blassen,  0,3—0,5  mm  hohen,  0,2  bis 
0,3  mm  breiten  Stiel  auslaufend,  äusserlich  glatt,  dunkelbraun,  trocken  oben 
eingerollt,  aussen  braunschwarz.  0,5 — 0,7  mm  breit,  wachsartig  fest.  Schläuche 
keulig.  oben  stumpf  zugespitzt  und  verdickt,  40 — 45  f.t  lang,  5 — 6  u  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich  oder  schwach  spindelförmig,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  einzellig  farblos,  6— 9  ^t  lang,  2 — 2,5  u  breit.  Paraphysen  fädig. 
meist  fast  gleichmässig  1,5  (i  breit,  manchmal  oben  bis  3  (x  verbreitert,  farb- 
los. Gehäuse  prosenchymatisch  aus  zarten,  bräunlichen  Fasern  gebildet.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus  schwach.  —  An  dürren  Grashalmen. 

3534.  H.  epibrya  (v.  Höhnel).  —  Phialea  epibrya  v.  Höhnel.  —  Apo- 
thecien vereinzelt,  sehr  zerstreut,  aufsitzend,  verkehrt-kegelförmig,  wenig  kon- 
kav oder  flach,  420 — 450  fx  breit,  schmal  etwas  heller  berandet,  mit  100  ^ 
breitem  und  hohem  Stiel,  aus  dem  Rötlichen  dottergelb,  kahl,  wacbsartig. 
Gewebe  kleinzellig -kurzfaserig,  aus  dem  Rosafarbigen  gelblich.  Schläuche 
sitzend,  keulig.  50—60  fx  lang,  8 — 9  fx  breit.  Paraphysen  1.5 — 2  (x  breit, 
fädig,  oben  nicht  verbreitert,  stumpf.  Sporen  farblos,  zweireihig,  zu  acht, 
länglich  bis  fast  keulig,  gerade  oder  kaum  gekrümmt,  einzellig,  meist  mit 
feinkörnigem,  gleichmässigem  Inhalt  und  ohne  Öltröpfchen,  12  — 18  ix  lang. 
3 — 4  ^  breit,  an  beiden  Enden  stumpf.  Gehäuse  dünn.  —  Auf  Blättern  von 
Hypnum  bei  Saar  in  Mähren. 
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3535.  H.  rhodoleuca  (Fr.).  —  Helotium  rhodoleucum  Fr.  —  Phialea 
rhodoleuca  Sacc.  —  Zart,  rosa  weiss,  flach.  Stiel  gleich  dick.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  60  —  65  ^t  lang,  8 — 10  /u  breit,  achtsporig.  Schlauch- 
porus  mit  .Jod  sich  bläuend.  Sporen  länglich,  an  beiden  Enden  abgerundet, 
einzellig,  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  selten  etwas 
gebogen,  10 — 12  ju  lang,  4  fj,  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2  |U,  oben  allmählich  bis  4  /n  breit,  farblos.  —  An  Stengeln  von 
Equisetum  arvense  am  Sonntagsberg  in  Niederösterreich. 

3536.  H.  eqnisetina  (Quel).  —  Helotium  equisetinum  Quel.  —  Phia- 
lea equisetina  Rehm.  —  Apothecien  mit  schüsseiförmiger,  dann  flacher,  zitro- 
nengelber Fruchtscheibe  und  kurzem,  0,5  ^  langem  Stiel,  glatt,  dünn  und 
zart,  blass  gelbbräunlich,  0,5 — 0,8  mm  breit.  Sporen  stäbchenförmig,  5  bis 
6  ^  lang.  —  An  Stengeln  von  Equisetum  limosum  im  Elsass. 

3537.  H.  palustris  (Sauter).  —  Peziza  palustris  Sauter.  —  Phialea 
palustris  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  halbkugelig,  mit  krugförmiger,  ein- 
gebogen berandeter  Fruchtscheibe  und  cylindrischem,  kurzem  Stiel,  schwärz- 
lich-weiss,  glatt,  1  mm  gross,  trocken  fast  schwarz.  —  An  Wurzelästen  von 
Equisetum  palustre  im  Pinzgau. 

3538.  H.  tristis  (Sacc).  —  Helotium  triste  Sacc.  —  Phialea  tristis 
Rehm.  —  Apothecien  gesellig  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  becherförmige,  berandete  Fruchtscheibe  entblössend, 
0,5  mm  breit,  in  einen  0,3  mm  langen,  0,2  mm  breiten  Stiel  verschmälert, 
aussen  glatt,  schwärzlich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  90 — 110  fi 
lang,  12 — 14  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig  oder  verlängert 
keulig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  meist  mit  zwei  grossen  Ol- 
tropfen, farblos,  18 — 24  ^  lang,  4 — 5  jW  breit,  zweireihig  liegend.  Para- 
physen fadenförmig,  2,5  fi  breit,  oben  bräunlich  verklebt,  ein  Epithecium 
bildend.  Gehäuse  bräunlich,  prosenchymatisch,  Jod  bläut  den  Schlauchporus. 
—  Auf  dürren  Stielen  von  Allosurus  crispus.    Bei  Göschenen  im  Kanton  Uri. 

3539.  H.  grisella  (Rehm)  Lindau.  —  Helotium  grisellum  und  Phia- 
lea grisella  Rehm.  —  Apothecien  gesellig  oder  zerstreut,  kreiseiförmig  kurz 
und  dick  gestielt,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krug-,  dann  schüsseiförmige,  flache,  zart  feinfaserig  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  blass  grauweiss,  aussen  glatt,  trocken  etwas  eingerollt,  äusserlich 
besonders  am  blasseren  Rand  flaumig,  graugelb,  0,2 — 0,4  mm  breit  und  hoch, 
wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  breit  sitzend, 
30 — 40  ju  lang,  6 — 7  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  stäbchenförmig,  stumpf, 
gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig  farblos,  6 — 8  ju  lang,  1,5 — 2  [j,  breit, 
zweireihig  liegend.    Paraphysen  fädig,  farblos,  1,5  {.i  breit.    Gehäuse  schwach 
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gelblich,  fast  farblos,  prosenchymatisch,  mit  am  Rand  wimperig  auseinander- 
tretenden, einfachen,  etwas  gebogenen,  septierten,  stumpfen,  glatten,  meist 
farblosen,  30  —  60  u  langen,  2 — 3  /.i  breiten,  faserigen  Hyphen.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus.  —  Auf  der  Unterseite  faulender  Wedel  von  Pteris  aqui- 
lina  bei  Königstein  a.  Elbe,  Grunewald  bei  Berlin. 

3540.  H.  Aspidioruiii  (Rehm).  —  Helotium  Aspidiorum  Rehm.  — 
Phialea  Aspidiorum  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  kreiseiförmig,  zu- 
erst geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zart  berandete, 
blasse  Fruchtscheibe  entblössend,  mit  ganz  kurzem,  zartem  Stiel,  aussen 
bräunlich,  glatt,  trocken,  gefaltet,  äusserlich  braun  oder  schwarzbraun,  oft 
etwas  weisslich  bestäubt,  0,1  —  0,25  mm  breit,  0,2  mm  hoch,  wachsartig  weich. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  36 — 45  ^  lang,  5 — 6  fi 
breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade,  einzellig  mit  ein  bis  zwei 
öltropfen,  farblos,  12 — 15  /.i  lang,  2,5  u  breit,  zweireihig  liegend.  Para- 
physen  fädig,  farblos,  1,5  /n  breit.  Gehäuse  prosenchymatisch,  mit  ca.  5  /j. 
breiten,  braunen,  oben  auseinandertretenden  und  stumpfen  Hyphen.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus.  —  An  faulenden  Wedeln  von  Aspidium  filix  femina  in 
den  Allgäuer  Alpen. 

3541.  H.  campanulaeformis  (Fuck.).  —  Helotium  campanulaeformis 
Fuck.  —  Phialea  campanulaeformis  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend, 
glockenförmig,  in  einen  zarten,  kurzen  Stiel  verschmälert,  blass  bräunlich, 
1 — 2  mm  hoch,  0,5  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig  oben  abgerundet 
und  verdickt,  50 — 60  fi  lang,  7 — 8  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert 
spindelförmig,  gerade  oder  schwach  gebogen,  farblos,  zuerst  einzellig,  mit 
einigen  kleinen  öltropfen,  dann  zweizeilig,  10 — 12  fi  lang,  3 — 4  ^  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  farblos,  1,5  fx  breit.  Gehäuse  prosen- 
chymatisch, gelblich,  glatt.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  stark.  —  An 
dürren  Wedeln  von  Aspidium  filix  femina  im  Wald  bei  Oestrich  im  Rheingau. 

3542.  H.  albula  (PhilL).  —  Mollisia  albula  Phill.  —  Pezizella  albula 
Sacc.  —  Phialea  albula  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kuge- 
lig geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  bald  flach  schüsseiförmige, 
zuletzt  etwas  gewölbte,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  weiss,  aussen 
glatt,  meist  in  einen  ganz  kurzen,  zarten  Stiel  verschmälert,  0,2 — 0,3  mm 
breit.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  30 — 36  /n  lang,  5  fi  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farb- 
los, 6 — 7  u  lang,  2  fi  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  sehr  sparsam, 
fädig,  farblos,  ca.  1,5  ^  breit.  Gehäuse  prosenchymatisch,  farblos.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus  nicht.  —  Unter  Hirschlosung  auf  faulendem  Polytrichum 
am  Grossen  Winterberg  in  der  sächsischen  Schweiz. 
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Unvollständig  bekannte  Arten. 

3543.  H.  alba  (Schum.)  —  Helotium  album  Schum.  —  Phialea  alba  Rehm. 
—  Apothecien  gesellig,  mit  flacher,  dann  gewölbter,  wellig  scharf  berandeter 
Fruchtscheibe  und  kurzem,  nach  unten  verschmälertem,  dickem  Stiel,  weiss, 
2  mm  breit,  zart,  klein.  Schläuche  verlängert-keulig,  gestielt,  QO  f.i  lang, 
achtsporig.  Sporen  eiförmig- keulig,  einzellig,  farblos,  6  jit  lang,  4  /x  breit.  — 
Auf  faulenden  Blättern  von  Aira  caespitosa  bei  Oestrich  im  Rheingau. 

3544.  H.  clavicularis  (Wallr.),  —  Peziza  clavicularis  Wallr.  —  Phia- 
lea clavicularis  Rehm.  —  Apothecien  gehäuft,  aufrecht,  mit  gewölbter,  blass- 
rötlicher, heller  und  zurückgebogen  berandeter  Fruchtscheibe,  auf  einem  nach 
oben  verdickten  Stiel,  glatt,  blass,  zerbrechlich.  —  Auf  feuchter  Hasenlosung 
in  Thüringen. 

3545.  H.  perelegans  (Sauter).  —  Peziza  perelegans  Sauter.  —  Phialea 
perelegans  Sacc.  —  Apothecien  halbkugelig,  mit  zartem,  2,5  mm  langem 
Stiel  und  krugförmiger,  eingebogen  berandeter,  schwärzlicher  Fruchtscheibe, 
äusserlich  weisslich,  zart.  —  An  alten  Grashalmen  in  der  Umgebung  von  Steyr. 

3546.  H.  Volutella  (Fr.).  —  Peziza  Volutella  Fr.  —  Phialea  Volu- 
tella Sacc.  —  Apothecien  mit  zuerst  zurückgerollter,  dann  scheibenförmiger, 
nabelig  punktierter  Fruchtscheibe  und  borstigem,  schwarzem  Stiel,  weiss, 
2  mm  breit,  sehr  zart.  —  An  faulem  Gerstenstroh  in  Mecklenburg. 

3547.  H.  carnea  (Fuckel).  —  Helotium  carneum  Fuck.  —  Phialea 
carnea  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  verkehrt  kegelförmig,  mit  konkaver, 
fleischig  gelber,  berandeter  Fruchtscheibe,  verschmälert  in  einen  kurzen,  weiss- 
lichen  Stiel,  aussen  glatt,  schwach  fleischfarben,  fleischig,  bis  2  mm  breit. 
Schläuche  keulig,  48  /n  lang,  6  ju  breit,  zweireihig  gelagert.  —  An  faulenden 
Blättern  von  Scirpus  silvaticus  im  Rheingau. 

3548.  H,  tennissima  (Quel.).  —  Phialea  tenuissima  Quel.  —  Apo- 
thecien kelchförmig,  zart  und  flockig  berandet,  mit  haarf örmigem ,  glattem 
Stiel,  farblos,  0,2 — 0,4  mm  breit,  Schläuche  cylindrisch.  Sporen  stäbchen- 
förmig, 5 — 7  fx  lang.  Paraphysen  fädig.  —  An  Halmen  und  Blättern  von 
Gräsern  im  Jura. 

3549.  H.  Perula  (Pers.).  —  Peziza  Perula  Pers.  —  Phialea  Perula 
Gill.  —  Apothecien  zerstreut,  verlängert  trichterförmig,  mit  weit  geöffneter 
Fruchtscheibe  imd  kurzem,  schwärzlichem  Stiel,  weisslich,  4  mm  hoch,  trocken 
schwärzlich,  sehr  zarthäutig.  —  An  dürren  Stengeln  von  Angelica  silvestris. 

3550.  H.  scyphiformis  (Wallr.).  —  Peziza  scyphiformis  Wallr.  — 
Phialea  scyphiformis  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  zuerst  keulig-kreiselförmig, 
nach  unten  in  einen  dicken,  festen,  kurzen  Stiel  verschmälert,  zuletzt  kelch- 
förmig,   rundlich    sich    öffnend  und  die  konkave  Fruchtscheibe   entblössend, 
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blass  weisslich,  aussen  gleichmüssig,  mit  sehr  zarten,  sparsamen,  angedrückten 
Fasern  überzogen,  trocken  eingebogen,  mit  sehr  fein  gestreiftem  Rand,  ver- 
bogen und  dreieckig,  zarthäutig.  —  An  dürren  Stengeln  von  Chaerophyllum. 

3551.  H.  SUCCinea  (Quel.).  —  Mollisia  succinea  Quel.  —  Phialea 
succinea  Rehm.  —  Apothecien  kreisel-  oder  verkehrt-kegelförniig,  mit  am 
Rand  weisslich  bereifter  Fruchtscheibe  und  kurzem  Stiel,  gelblich  weiss,  zart, 
durchsichtig,  trocken  fast  häutig,  1  mm  breit.  Sporen  stäbchenförmig,  8  fi 
lang.  —  Auf  vertrockneten  Hölzern  an  Uferrändern  im  Jura. 

3552.  H.  pileiformis  (Sauter.).  —  Phialea  piriformis  Sauter.  — 
Apothecien  mit  gewölbter,  hutförmiger  Fruchtscheibe  und  zartem,  gleich- 
förmigem, 1—2  mm  langem  Stiel,  gelblich,  1  mm  breit.  —  Auf  faulendem 
Holz  bei  Aubach  in  Osterreich. 

3553.  H.  mieroscopica  (Wallr.).  —  Peziza  microscopica  Wallr.  — 
Phialea  microscopica  Rehm.  —  Apothecien  gedrängt  oder  vereinzelt,  kegel- 
oder  kreiseiförmig  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  oben  mit  punktförmiger, 
stumpf  beraudeter  Fruchtscheibe,  eingedrückt,  glatt,  braun,  winzig.  —  An 
Buchenholzspänen  in  Thüringen. 

3554.  H.  nigripes  (Pers.)  Schröter.  —  Phialea  nigripes  Rehm.  — 
Fruchtkörper  gesellig  oder  vereinzelt,  gestielt.  Stiel  bis  3  mm  lang,  blass 
gelb,  unten  schwärzlich,  glatt.  Becher  schüsseiförmig.  Scheibe  blass  gelb. 
Sporen  ellipsoidisch,  5  (x  lang,  1,2  ^u  breit.  —  Auf  faulendem  Holz  oder  Laub. 

3555.  H.  gibba  (Alb.  et  Schwein).  —  Helotium  gibbum  Alb.  et 
Schw.  —  Phialea  gibba  Sacc.  —  Apothecien  vereinzelt,  zuerst  kreiseiförmig, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  trichterförmige,  zart  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  verschmälert  in  einen  kurzen,  festen  Stiel,  farblos,  aussen  überall 
gleichmässig,  mit  sehr  zarten,  feinen,  flockig-kleiigen,  graugelbhchen  Fasern 
bedeckt,  trocken  fast  kugelig,  mit  eingerolltem  Rand,  klein,  sehr  zarthäutig. 
—  An  faulenden  Rosenzweigen  in  Thüringen. 

3556.  H.  chloreHa  (Sauter,).  —  Peziza  chlorella  Sauter.  —  Phialea 
Chlorella  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  mit  zuerst  flacher,  dann  gewölbter, 
hutförmiger,  grünlicher  Fruchtscheibe,  ca.  1  mm  breit,  anfangs  wässerig 
weisslich  samt  dem  gleichförmigen,  ca.  1  mm  langen  Stiel,  zart.  —  Auf  dem 
Wurzelstock  einer  Tanne  bei  Aubach  in  Österreich. 

3557.  H.  fugitiva  (Quel.).  —  Erinella  fugitiva  Quel.  —  Phialea  fugi- 
tiva  Rehm.  —  Apothecien  krugförmig,  mit  konkaver,  gekerbt  berandeter, 
gelblicher,  dann  safranfarbiger  Fruchtscheibe  und  kurzem  Stiel,  aussen  etwas 
flaumig,  blass  lederfarbig,  durchsichtig,  0,5  —  0,8  mm  breit.  Sporen  elliptisch- 
spindelförmig, mit  zwei  Oltropfen,  11  /i  lang.  —  An  abgestorbener  Rinde 
von  Linden  im  Jura. 
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3558.  H.  lutesceus  (Hedwig)  Phill.  —  Phialea  lufcescens  Gill.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  kreiseiförmig,  gestielt.  Stiel  kurz,  fast  cylindrisch, 
gelblicli,  später  bräunlich.  Becher  anfangs  rundlich,  später  kreiseiförmig, 
zuletzt  schüsseiförmig,  flach,  1 — 3  mm  breit,  aussen  hellgelblich.  Scheibe 
gelb,  blass  berandet,  später  bräunlich.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig, 
achtsporig.  Sporen  länglich- ellipsoidisch,  12 — 15  ^u  lang,  4:  fx  breit.  Paraphyseu 
fadenförmig.  —  Auf  alten  Zweigen  von  Abies  und  Picea. 

Gattung  Cyathicula  De  Not. 

Fruchtkörper  meist  zerstreut,  mit  zartem  Stiel  von  wechselnder  Länge, 
kelchförmig,  aussen  glatt,  häutig,  wachsartig.  Fruchtscheibe  krugförmig,  am 
Rande  mit  borstigen  Zähnen.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  achtsporig.  Sporen 
länglich  oder  spindelförmig,  einzellig,  zuletzt  zweizeilig,  farblos,  ein-  bis  zwei- 
reihig.    Paraphysen  fädig,  farblos. 

3559.  H.  coronata  (Bull.)  De  Not.  —  Helotium  coronatum  Karst.  — 
Phialea  coronata  Gill.  —  Taf.  CLXXVII,  Fig.  1 — 4.  —  Fruchtkörper  einzeln 
oder  gesellig,  gestielt,  frisch  weisslich,  oft  blass  rötlich  oder  gelblich,  trocken 
mehr  oder  weniger  ockerfarben  oder  bräunlich.  Stiel  cylindrisch,  2 — 4  mm 
hoch.  Becher  anfangs  kugelig,  später  becherförmig,  zuletzt  tellerförmig,  bis 
3  mm  breit,  weisslich  oder  hellrötlich.  Rand  mit  einem  Kragen  dreieckiger, 
scharf  zugespitzter  Zähne  besetzt,  die  trocken  fest  zusammengeneigt  sind. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  95 — 110  fi  lang,  8 — 9  ^  breit.  Sporen 
schief  ein-  oder  zweireihig,  länglich- spindelförmig,  gerade  oder  schwach  ge- 
bogen, 14 — 20  /u.  lang,  3 — 4  fx  breit,  mit  ein  bis  drei  Oltropfen.  Paraphysen 
fadenförmig,  2  f.i  breit,  oben  schwach  verdickt.  —  Auf  alten,  dünnen  Stengeln 

Erklärung  zu  Tafel  CLXXVII. 

Cyathicula  coronata,  Fruchtkörper  auf  einem  Stengel,  nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

Schlauch.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 

Belonium  pruiniferum,  Stengelstück  von  Cirsium  spinosissimum  mit  dem 

Pilz  in  nat.  Gr. 

—  —  Ein  Teil  davon  mit  Apothecien,  massig  vergr. 

—  —  Querschnitt  durch  Apothecien,  massig  vergr. 

—  —  Schlauch  und  Paraphysen,  stark  vergr. 

—  —  Sporen,  stark  vergr. 
Belonioscypha  ciliatospoi'a,  ein  Stengelstück  mit  dem  Pilz  in  nat.  Gr. 

—  —  Ein  Teil  davon  mit  Apothecien,  massig  vergr. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen,  stark  vergr. 

—  —  Sporen,  stark  vergr. 
Fig.  5—13  nach  Rehm. 
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grösserer  Kräuter.  —  f.  inflexa  (Bolt.)  Phill.  Peziza  inflexu  Bolton.  Apo- 
thecien  bis  6  mm  breit,  am  Rand  mit  kurzen,  dreieckigen  Zähnen,  meist 
weisslich.  —  An  dürren  Stengeln  von  Urtica  usw.  bei  Augsburg. 

3560.  C.  petioloruni  (Rob.  et  Desm.)  Rehni.  —  Peziza  petiolorum 
Rob.  et  Desm.  —  P.  denigrans  Fuck.  —  Hymenoscypha  petiolorum  Gill.  — 
Apothecien  auf  schwärzlichen  Stellen  sitzend,  halbkugelig,  mit  krugf()rniiger, 
am  Rande  büschelig  dreieckig  gewimperter,  blassbrauner  Fruchtscheibe,  etwa 
2  mm  breit,  2 — 6  mm  lang  gestielt,  äusserlich  braun,  am  Grunde  des  Stieles 
schwarz.  Schläuche  verlängert,  keulig,  gestielt,  im  sporenführenden  Teil  70  |U 
lang,  8  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  gebogen, 
einzellig,  farblos,  17  ju  lang,  4  fi  breit,  einreihig  gelagert.  —  An  den  Stielen 
abgefallener,  faulender  Buchenblätter  im  Rheingau. 

3561.  C.  Queletii  Sacc.  —  Phialea  ciliata  Qu6l.  —  Apothecien  mit 
pfriemenförmigen,  braunen  Zähnchen  gewimpert,  grau,  auf  fädigem,  glattem, 
braunem,  1 — 2  cm  hohem  Stiel,  2 — 4  mm  breit.  Sporen  spindelförmig,  oft 
gebogen,  15  in  lang.  —  An  Kräuterstengeln  im  Jura. 

3562.  C.  serrata  (Hoffm.)  Sacc.  —  Peziza  serrata  Hoffm.  —  Apo- 
thecien kugelig,  ähnlich  dem  Kopf  einer  Haarnadel,  mit  schüsseiförmiger, 
am  Rand  gezähnelter  Fruchtscheibe,  etwas  gestielt,  ganz  feinflaumig,  weiss- 
lich, farblos,  fleischig.    Sporen  rundlich  spindelförmig.  —  An  faulendem  Holz. 

Gattung  Belonium  Sacc. 

Fruchtkörper  sitzend,  glatt,  feinflaumig  oder  bestäubt,  wachsartig. 
Fruchtscheibe  anfangs  krug-,  später  schüsseiförmig,  zart  berandet.  Schläuche 
cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpflich,  anfangs  ungeteilt,  zu- 
letzt zwei-  bis  vierzellig  durch  Querteilung,  farblos,  zweireihig.  Paraphysen 
fädig,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Kleine  Pilze  auf  Holz  und 
faulenden  Pflanzenteilen. 

Übersicht  der  Arten, 

1.  Sporen  ein-  bis  zweizeilig.     2. 
Sporen  vier-  oder  mehrzellig.     10. 

2.  An  Holzgewächsen.     3. 

An  krautartigen  Pflanzen.     4. 

3.  An  Eichenblättern,     B.  suIphureo-tinetuDi. 
An  Ästchen.    B.  biatorinum. 

4.  An  Stengeln  von  Dikotyledonen.     5. 
An  Monokotyledonen.     8. 

5.  Schläuche  90—100  fi  lang.     7. 
Schläuche  unter  70  ju  lang.     6. 

Thomö-Migula,  Flora.     X.  U.  75 
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6.  Fruchtkörper  aussen  schwärzlich.     B.  Bongardi. 
Fruchtkörper  schwach  bräunlich.     B.  drosodes. 

7.  Sporen  10—12  fi  lang.     B.  caruosulum. 
Sporen  15— 17  /t  lang.     B.  orbilioides. 

8.  Fruchtscheibe  weisslich.     B.  difficillimum. 
Fruchtscheibe  rosa  oder  fleischrot.     9. 

9.  Schläuche    60  —  70  ju  lang,    abgerundet.     Sporen    einzellig.     B.   albido- 

roseum. 
Schläuche  50  — 60  jU  lang,  stumpf  zugespitzt.    Sporen  zweizeilig.  B.  Krie- 
geriana. 

10.  Auf  Pflanzen.     11. 

Auf  nackter  Erde.     B.  sulphureo-testaceum. 

11.  Auf  Phanerogamen.     12. 
Auf  Kryptogamen.     18. 

12.  An  Holzgewächsen.     13. 

An  krautartigen  Pflanzen.     14. 

13.  An  Erica  carnea.     B.  ericincolum. 
An  Kiefernnadeln.     B.  pineti. 

14.  An  Dikotyledonen.     15. 
An  Monokotyledonen.     16. 

15.  Schläuche  40—45  fi  lang.     B.  subglobosum. 
Schläuche  75—90  ^  lang.     B.  pruiniferum. 

16.  Schläuche  75 — 110  ^  lang.     B.  Delitschianum. 
Schläuche  bis  QO  fx  lang.     17. 

17.  Fruchtscheibe  rosa.     B.  roseo-album. 
Fruchtscheibe  gelblich.     B.  nardincolum. 

18.  Auf  Orthotrichum.     B.  coroniforme. 
Auf  Diatrype  Stigma.     B.  pruinosum. 


3563.  B.  sulphureo-tinctum  Rehm.  —  Schlauchfrüchte  meist  ge- 
sellig, sitzend,  anfangs  geschlossen  kugelig,  später  mit  flacher,  gelblicher, 
zart  berandeter  Scheibe  sich  öfinend,  aussen  kahl,  mehr  oder  weniger  schwefel- 
gelblich, mit  prosenchymatischem  Gewebe,  trocken  gerunzelt,  0,2 — 0,5  mm 
breit.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  45 — 50  fi  lang,  6 — 8  fx 
breit,  achtsporig.  Sporen  stäbchenförmig,  gerade  oder  etwas  gekrümmt,  zwei- 
zeilig, farblos,  14—18  ju  lang,  2  /n  breit,  zweireihig.  Paraphysen  spärlich, 
fadenförmig,  farblos,   3  fx  dick.  —  An  faulenden  Eichenblättern  bei  Berlin. 

3564.  B.  biatorinum  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  meist 
nach  unten  etwas  verschmälert,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend    und  die  schüsseiförmige,   flache,   zart  und  etwas  heller  berandete, 
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dann  schwach  gewölbte,  rosafarbene  Fruchtscheibe  entblüssend,  aussen  glatt, 
trocken  kaum  verändert,  weisslich,  0,5 — 1  mm  breit,  wachsartig  dick. 
Schläuche  keulig  oben  abgerundet,  80 — 90  ft  lang,  9  — 12  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  elliptisch,  zweizeilig,  mit  je  einem  grossen  öltropfen,  selten  an  der 
Scheidewand  etwas  eingezogen,  farblos,  10 — 12  /i  lang,  4 — 5  /u  breit,  zwei- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig,  2  /j.  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchy- 
matisch,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Ästchen  von 
Lurix  europaea  bei  Sugenheim  in  Franken,  von  Kubus  fruticosus  bei  Lohr 
im  Spessart. 

3565.  B.  Bougardi  (Weinm.)  Rehm.  —  Peziza  Bongardi  Weinm.  — 
Pyrenopeziza  Bongardi  Sacc.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  am  Grunde 
etwas  zusammengezogen,  sonst  kugelig,  zuletzt  halbkugelig,  kahl,  mit  etwas 
vertiefter,  weisslicher,  am  Rande  wie  gezähnelter  Scheibe,  aussen  schwärzlich. 
Gehäuse  am  Grunde  parenchymatisch,  braun,  gegen  den  Rand  mit  fast  pro- 
senchymatisch  verlängerten  Zellreihen  und  dadurch  scheinbar  gewimpert. 
Schläuche  keulig,  50 — 60  /n  lang,  8  fi  breit,  achtsporig,  mit  Jod  sich  bläuend. 
Sporen  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  meist  an  beiden  Enden 
spitz,  zuletzt  zweizeilig,  farblos,  15 — 18  fi  lang,  2  fi  breit,  zweireihig.  Para- 
physen fadenförmig,  2  fi,  nach  oben  bis  4  ^  breit,  farblos.  —  An  dürren 
Stengeln  von  Melampyrum  album  in  der  Priegnitz  und  um  Hamburg. 

3566.  B.  drosodes  Rehm,  —  Helotium  drosodes  Rehm.  —  Helotiella 
drosodes  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
nach  unten  meist  etwas  verschmälert,  rundlich  sich  öfihend  und  die  krug-, 
dann  schüsseiförmige,  flache,  zart  und  etwas  gekerbt  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  schwach  bräunlich,  aussen  glatt,  0,2 — 1  mm  breit,  wachsartig 
fest.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  60 — 70  ju  lang,  7  bis 
8  fjt  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig  gerade  oder  etwas  gebogen,  zu- 
erst einzellig  mit  zwei  bis  vier  öltropfen,  dann  zweizeilig,  farblos,  10 — 12  fi 
lang,  3  fj,  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  bis  2,5  |U 
breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  schwach  gelblich.  Jod  färbt  den 
Schlauchporus  violett.  —  Am  Grunde  faulender  Stengel  von  Adenostyles 
alpina,  Bauemalpkopf  im  Allgäu. 

3567.  B,  carnosulum  Rehm.  —  Helotium  carnosulum  Rehm.  — 
Helotiella  camosula  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, nach  unten  etwas  verschmälert,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-, 
dann  schüsseiförmige,  zuletzt  flach  ausgebreitete,  zart  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  gelblichweiss  oder  schwach  fleischrot,  aussen  glatt,  trocken  ein- 
gerollt und  verbogen,  dickrandig  mit  fleischroter  Fruchtscheibe,  äusserlich 
blasser  und  weisslich  bestäubt,  0,3  — 1,2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  90 — 100  ^  lang,  9 — 10  fx  breit,  acht- 
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sporig.  Sporen  länglich- elliptisch,  stumpf,  gerade,  ein-,  zuletzt  zweizeilig, 
farblos,  10 — 12  fi  lang,  4 — 5  jU  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
oben  allmählich  bis  3  ^  breit  und  oft  gabelig  geteilt,  farblos.  Gehäuse 
prosenchymatisch.  —  Am  Grunde  faulender  Stengel  von  Cirsium  spinosissi- 
mum  beim  Alpeiner  Gletscher,  Stubai  in  Tirol. 

3568.  B.  orbilioides  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst 
kugelig,  dann  mit  runder,  flacher,  später  etwas  gewölbter,  ganz  zart  beran- 
deter  Fruchtscheibe,  gelblich  weiss,  fast  durchscheinend,  glatt,  0,5 — 1  mm 
breit,  wachsartig,  trocken  etwas  verbogen,  mit  gelber  Fruchtscheibe,  aussen 
bräunlich.  Schläuche  keulig,  oben  etwas  stumpf  zugespitzt,  100 — 120  ,u 
lang,  10 — 12  fii  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert-spindelförmig,  stumpf, 
gerade,  zweizeilig,  farblos,  15 — 17  /u  lang,  3,5 — 4  jtt  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fadenförmig,  oben  rundlich  und  bis  8  fi  breit,  farblos.  Gehäuse 
prosenchymatisch,  unten  schwach  bräunlich.  —  An  dürren  ümbelliferen- 
stengeln  auf  der  Wengern-Alpe  im  Berner  Oberland. 

3569.  B.  difficillimum  Rehm.  —  Apothecien  meist  zerstreut  sitzend, 
anfangs  kugelig  geschlossen,  dann  schüsseiförmig,  nach  der  Basis  zu  ver- 
schmälert, etwa  180  jU  breit,  150  ^u  hoch,  mit  kreisrunder,  ebener  Scheibe 
und  kahlem  Gehäuse,  weisslich.  Gehäuse  am  Grunde  blassbräunlich,  aus 
weiten  Zellen  parenchymatisch,  nach  dem  Rande  zu  prosenchymatisch  auf- 
gebaut, farblos,  mit  entfernten  Reihen  stumpfer,  etwas  rauher,  etwa  4  fi 
breiter  Zellen,  trocken  zusammengezogen.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  ab- 
gerundet, 50 — 55/*  lang,  9— lO/t  breit,  achtsporig,  mit  Jod  sich  bläuend. 
Sporen  stumpf  spindelig,  gerade,  anfangs  einzellig,  mit  zwei  grossen  Oltropfen, 
später  in  der  Mitte  geteilt,  nicht  eingeschnürt,  farblos,  15  — 17  fi  lang,  4  bis 
4,5  fx  breit,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  etwas  zugespitzt, 
nicht  vorragend,  4  fi  breit,  farblos.  —  An  faulenden  Carexblättern  bei  König- 
stein a.  Elbe. 

3570.  B.  albido-roseum  Rehm.  —  Pezizella  albido-rosea  Rehm.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  schüsseiförmige,  flache,  später  etwas  gewölbte,  zart  berandete,  hell 
fleisch-  oder  rosarote  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  trocken  etwas 
eingerollt,  äusserlich  weiss  bestäubt,  mit  dunklerer  Fruchtscheibe,  0,3 — 2  mm 
breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig  oben  abgerundet,  60 — 70  fn  lang, 
9 — 10  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  ziemlich  spitz,  gerade,  ein- 
zellig meist  mit  je  einem  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  15 — 18  fx  lang, 
3 — 4  1.1  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  die  Schläuche  über- 
ragend, nach  oben  bis  5  ju  verbreitert,  farblos.  Gehäuse  zart  prosenchyma- 
tisch, gelblich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  noch  stehenden,  vor- 
iährigen  Halmen  von  Scirpus  lacustris  bei  Klardorf  in  der  Oberpfalz.    —  var. 
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Kriege riana  Rehm.  Apothecien  schwach  gelblich.  Sporen  zuletzt  zwei- 
zeilig. —  An  dürren  Stengeln  von  Scirpus  lacustris  im  Ratzschnitzer  See  bei 
Pirna  in  Sachsen. 

3571.  B.  Kriegeriunum  Rehm.  —  Schlauchfrüchte  an  der  weit  und 
breit  gebräunten  Stengeloberfläche  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig  ge- 
schlossen, dann  schüsseiförmig,  mit  ebener,  rosarötlicher,  weiss  berandeter 
Scheibe  und  blass  weissem,  kahlem  Gehäuse,  0,2 — 0,7  mm  breit,  zart,  prosen- 
chymatisch,  farblos,  am  Grunde  bräunlich  verwebt,  wachsartig.  Schläuche 
keulig,  am  Scheitel  stumpf  zugespitzt,  50 — 60  ^  lang,  9 — 10  fi  breit,  acht- 
sporig. Sporen  spindelig,  gerade  oder  etwas  gekrümmt,  zweizeilig,  farblos, 
12 — 15  n  lang,  2,5 — 3  ^  breit,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  farblos, 
nicht  keulig,  3,5  ju  breit,  mit  Jod  sich  nicht  bläuend.  —  An  trockenen 
Stengeln  von  Scirpus  lacustris  bei  Pirna  in  Sachsen. 

3572.  B.  sulphureo-testaceum  v.  Höhnel.  —  Schlauch  fruchte  zer- 
streut, meist  sehr  klein,  etwa  ^jo  mm  breit,  weichfleischig,  frisch  schwefel- 
gelb mit  Stich  ins  Grünliche,  flach  scheibenförmig,  nach  unten  etwas  ver- 
schmälert, trocken  mit  den  Rändern  etwas  eingerollt,  rotbräunlich  bis  fast 
ziegelrot.  Hypothecien  plectenchymatisch,  faserig- kleinzellig,  gegen  oben  hin 
parallelfaserig.  Schläuche  zartwandig,  keulig,  achtsporig,  80  fi  lang,  10  bis 
11  ^  breit.  Paraphysen  einfach,  fädig,  1  fx  breit,  nach  oben  hin  allmählich 
schwach  keulig  auf  2  (.i  verbreitert  und  daselbst  häufig  etwas  gebogen. 
Sporen  farblos,  zartwandig,  länglich,  mit  abgerundeten  Enden,  meist  gerade, 
seltener  sehr  wenig  gekrümmt,  zweireihig,  stets  deutlich  vierzellig,  ohne  01- 
tröpfchen,  an  den  Querwänden  häufig  schwach  eingeschnürt,  14 — 20  fi  lang, 
3 — 5Y>  ft.  breit,  meist  16 — 18  fi  lang,  4  — 5  |U  breit,  Jod  färbt  den  Schlauch- 
porus  blau.  —  Auf  nackter  Erde  zerstreut  und  spärlich  auf  Waldwiesen  bei 
Allentsteig  im  niederösterreichischen  Wald  viertel. 

3573.  B.  ericincolum  Rehm.  —  Schlauchfrüchte  zerstreut,  sitzend, 
anfangs  fast  kugelig,  später  schüsseiförmig,  mit  flacher,  sehr  zart  berandeter 
Scheibe,  aussen  kahl,  200 — 300  ^  breit,  wachsartig,  trocken  fleischrot-gelb- 
lich, aussen  weisslich,  mit  gelblichem,  pseudoparenchymatischem  Geflecht 
Randhyphen  entferntstehend,  etwa  3  fi  dick,  Schläuche  keulig,  am  Scheitel 
abgerundet  und  verdickt,  60 — 80  fi  lang,  9  u  breit,  achtsporig.  Sporen 
fadenförmig,  gerade,  farblos,  drei-  bis  fünfmal  quergeteilt,  15—18  fi  lang, 
3  fi  breit,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  2—3  /u  dick,  am  Scheitel 
abgerundet,  farblos,  mit  Jod  sich  bläuend.  —  An  trockenen  Zweigen  von 
Erica  carnea  in  den  bayrischen  Alpen, 

3574.  ß.  pineti  (Batsch)  Rehm.  —  Helotium  pineti  Karst.  — 
Lachnea  pineti  Gillet.  —  Fruchtkörper  gesellig,  manchmal  zu  zwei  bis  vier 
büschelig    zusammenstehend,    sitzend,    anfangs    kugelig   geschlossen,    später 
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schüsseiförmig,  0,3 — 1,2  mm  breit,  trocken  mit  eingerolltem  Rande,  aussen 
bräunlich,  glatt,  oft  grau  bestäubt,  am  Rande  weisslich.  Perithecium  aus 
langgestreckten,  braunwandigen  Hyphen  gebildet.  Scheibe  grau  oder  grau- 
gelb, trocken  hellbräunlich.  Schläuche  keulenförmig  mit  zugespitztem  Scheitel, 
60 — 80  |U  lang,  7 — 9  [i  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend. 
Sporen  unregelmässig  gehäuft,  den  Schlauch  ausfüllend,  nadeiförmig,  gerade 
oder  schwach  gebogen,  18 — 25  (x  lang,  1,5 — 2  fi  breit,  anfangs  ungeteilt,  zu- 
letzt durch  Querteilung  vierzellig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit.  Koni- 
dienfrüchte  polsterförmig,  feucht  gallertartig,  weiss.  Konidien  spindelförmig, 
ungeteilt  farblos.  —  Auf  alten  Kiefernnadeln.  —  var.  tapesioides  Rehm. 
Niptera  tapesioides  Rehm.  Apothecien  an  schwärzlich  verfärbten  Stellen, 
0,2  —  0,8  mm  breit.  Schläuche  65 — 70  ^  lang.  Sporen  nadeiförmig,  oben 
stumpf,  oft  etwas  gebogen,  zuerst  einzellig,  später  durch  Querteilung  zwei- 
bis  vierzellig,  21 — 24  ^  lang,  3  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  —  Auf  welken- 
den Kiefernnadeln  bei  Münster  in  Westfalen. 

3575.  B.  subglobosum  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  dann  krugförmig  geöffnet,  mit  rundlicher,  selten  mehr 
flach  ausgebreiteter  Fruchtscheibe,  aussen  glatt,  das  prosenchymatische  Ge- 
häuse am  Rande  in  etwas  gebogene,  stumpfe,  rauhe,  eingezogen  septierte, 
farblose,  4  ^  breite  Fasern  auslaufend,  nach  unten  verschmälert,  gelblich- 
weiss,  0,3—0,8  mm  breit,  trocken  eingerollt  und  scheinbar  haarig.  Schläuche 
keulig,  oben  etwas  zugespitzt,  40 — 45  (x  lang,  5 — 7  (x  breit,  achtsporig. 
Schlauchporus  mit  Jod  sich  bläuend.  Sporen  cylindrisch,  an  beiden  Enden 
abgerundet,  gerade,  in  der  Mitte  geteilt,  in  jeder  Zelle  ein  bis  zwei  grosse 
öltropfen,  zuletzt?  vierzellig,  farblos,  8 — 10  |U  lang,  2  u  breit,  zweireihig 
liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  farblos,  1,5  fx  breit.  —  An  faulenden 
Brennesselstengeln  am  Sonntagsberg  in  Niederösterreich. 

3576.  B.  pruiniferum  Rehm.  —  Belonidium  pruiniferum  Rehm.  — 
Taf.  CLXXVII,  Fig.  5 — 9.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  nach  unten  kaum 
verschmälert,  anfangs  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-, 
dann  flach  schüsseiförmige,  ziemlich  dick  berandete  Fruchtscheibe  entblössend, 
schwach  fleischfarben,  aussen  glatt,  trocken  eingerollt  oder  verbogen,  gelb- 
rötlich oder  rosafarben,  äusserlich  besonders  gegen  den  Rand  weisslich  flau- 
mig, 0,5 — 1,5  mm  breit,  wachsartig  dick.  Schläuche  ojlindrisch-keulig,  oben 
etwas  stumpf  zugespitzt,  75 — 90  pL  lang,  8—9  (x  breit,  acbtsporig.  Sporen 
cylindrisch  oder  verlängert  spindelförmig,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
zuerst  einzellig  mit  einigen  kleinen  Öltropfen,  zuletzt  durch  Querteilung  vier- 
zellig, farblos,  18—25  (x  lang,  3  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen 
fädig,  farblos,  nach  oben  allmählich  bis  3  fx  breit.  Gehäuse  prosenchyma- 
tisch,    gelblich    mit  am    Rand    auseinanderstehenden,     stumpfen,    ca.    60  ^i 
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langen,  3  /i  breiten,  septierten,  geraden  Hyphen.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus  stark.  —  Auf  faulenden  Stengeln  von  Cir.sium  spinosissimum  und 
Aconitum  Napellus  beim  Taschachgletscher  im  Piztal. 

3577.  B.  Delitschiauum  (Auersw.)  Rehm.  —  Peziza  Delitschiana 
Auersw.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  sitzend,  verkehrt- kegelförmig, 
mit  flacher,  grauweisser  oder  gelblicher,  am  l\and  lang  gewimperter  oder 
zerschlitzter  Fruchtscheibe,  aussen  blass  gelblich,  später  blass  bräunlich, 
trocken  manchmal  schwärzlich,  0,2  —  0,5  mm  breit.  Schläuche  länglich- 
elliptisch oder  -keulig,  sitzend,  75 — 110  /x  lang,  IG — 20  fx  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich  oder  verlängert  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
einzellig  mit  ein  bis  vier  grossen  Öltropfen,  zuletzt  durch  Querteilung  vier- 
zellig,  farblos,  25 — 40  fi  lang,  6 — 7  fj.  breit.  Paraphysen  breit.  —  Auf  vor- 
jährigen Halmen  von  Scirpus  lacustris,     Delitzsch. 

3578.  B.  roseo-album  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  nach 
unten  etwas  verschmälert,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zuletzt  schwach  gewölbte,  zart  und 
etwas  heller  berandete,  schwach  rosafarbige  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
glatt,  trocken  stärker  gerötet,  äusserlich  weisslich  bestäubt  und  blass  be- 
randet,  0,2 — 0,3  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch-keulig, 
oben  abgerundet,  45 — 50  ju  lang,  4 — 5  ^  breit,  vier-  bis  sechssporig.  Sporen 
nadeiförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig  mit  zwei  bis  vier  kleinen 
öltropfen,  zuletzt  durch  Querteilung  vierzellig,  farblos,  21 — 27  fx  lang,  1,5  bis 
2  fi  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  lanzettförmig  spitz,  über  die 
Schläuche  hervorragend,  unten  bis  5  fj,  breit,  farblos.  Gehäuse  zart  prosen- 
chymatisch,  farblos,  am  Rand  mit  stumpfen,  farblosen,  septierten,  30  /u  langen, 
5  u  breiten  Hyphen.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  schwach.  —  An  dürren 
Blättern  von  Eriophorum  angustifolium.     Dablica  bei  Zirklach  in  Krain. 

3579.  B.  nardincoluni  Rehm.  —  Heterosphaeria  nardicola  Rehm.  — 
Apothecien  zerstreut,  wahrscheinlich  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt, 
hervorbrechend  und  sitzend,  am  Scheitel  sich  abflachend  und  rundlich  öffnend, 
dabei  meist  unregelmässig,  zuerst  dreilappig  einreissend  und  die  krugtöimige, 
zart  und  feinzackig  berandete,  gelbliche  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich 
braun,  rauh,  trocken  schwarz,  0,3—0,7  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet  und  etwas  verdickt,  50 — 60  /j.  lang,  12 — 15  ju  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich  oder  etwas  elliptisch,  stumpf,  gerade,  durch 
Querteilung  zuerst  zwei-,  dann  vierzellig  mit  manchmal  etwas  breiterer  zweiter 
Zelle,  an  den  Scheidewänden  mehr  oder  weniger  eingezogen,  farblos,  12  bis 
18  fi  lang,  4—4,5  fj.  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert, 
ca.  1,5  ^  breit,  farblos,  die  Schläuche  überragend.  Gehäuse  aus  braunen, 
verschiedentlich   verschlungenen,    langen,    ca.   3  /u   breiten    Hyphen  gebildet. 
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—  An  dürren  Blättern   von  Nardus  stricta  in  der  Nähe   der   Gletscher  im 
Stubaital. 

3580.  B.  coroniforme  Rehm.  —  Apothecien  an  der  Spitze  eines 
Orthotrichumräschens  zu  vier  bis  sechs  dicht  gedrängt  in  einem  dicken,  aus 
farblosen  Hyphen  gebildeten  Mycel  sitzend,  schüsseiförmig,  zart  berandet, 
blass  rosarot,  kahl,  etwa  300  (j.  hoch,  350  fj,  breit,  mit  pseudoprosenchyma- 
tischem,  gelblichem  Gehäuse.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  abgerundet, 
100 — 120  /u  lang,  10  ^  breit,  achtsporig,  durch  Jod  nicht  gebläut.  Sporen 
länglich  spindelförmig,  an  beiden  Enden  etwas  stumpf,  gerade,  quer  drei-  bis 
sieben-  bis  neunmal  geteilt,  an  den  Querwänden  nicht  eingeschnürt,  farblos, 
25 — 30  (j,  lang,  4,5  |U  breit,  zwei-  bis  dreireihig.  Paraphysen  sehr  lang, 
fadenförmig,  septiert,  2  fi  dick.  —  Auf  Orthotrichum  bei  Bad  Gastein  (Steier- 
mark). 

3581.  B.  pruinosum  (Jord.)  v.  Höhnel.  —  Belonidium  pruinosum 
Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  manchmal  gehäuft  und  zusammenfliessend, 
sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flache,  zart 
und  etwas  flaumig  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  weisslichgrau,  äusser- 
lich  flaumig,  trocken  oft  schwach  gelblich  oder  bläulich,  etwas  verbogen, 
0,15 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch- keulig,  oben 
abgerundet  und  verdickt,  75  —  90  /u  lang,  10 — 12  fi  breit,  achtsporig.  Sporen 
verlängert  ellipsoidisch,  gerade  oder  meist  etwas  gebogen,  zuerst  einzellig, 
mit  zwei  bis  vier  Oltropfen,  dann  durch  Querteilung  vierzellig,  farblos,  zu- 
letzt schwach  bräunlich,  18 — 24  fj.  lang,  4 — 5  ^  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  oben  verästelt  und  gedreht,  öfters  die  Spitze  der  Schläuche  um- 
spinnend, septiert,  etwa  2,5  ^  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus. 
Gehäuse  farblos,  kleinzellig,  parenchymatisch,  äusserlich  besonders  am  Rande 
in  faserartige,  etwa  30  fi  lange,  3  fj,  breite,  unregelmässige  Hyphen  aus- 
laufend. —  Parasitisch  auf  Diatrype  Stigma,  Valsa  usw. 

Gattung  Belonioscypha  Rehni. 

Apothecien  zerstreut  sitzend,  glocken-  oder  kelchförmig,  zuerst  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zarte,  oft  feinfaserig 
berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  meist  in  einen  kurzen  dicken  Stiel  ver- 
schmälert, aussen  glatt,  trocken  eingerollt,  äusserlich  feinstreifig  und  be- 
stäubt, wachsartig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  stumpf  zugespitzt, 
achtsporig.  Sporen  cylindrisch  oder  verlängert-spindelförmig,  meist  stumpf, 
gerade  oder  schwach  gebogen,  durch  Querteilung  zuletzt  vierzellig,  meist  von 
einem  breiten  Schleimhof  umgeben,  farblos,  manchmal  zuletzt  bräunlich, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig  oder  gabelig  geteilt,  oben  rosenkranz- 
förmig septiert  und  keulig  verbreitert,  farblos.    Jod  bläut  den  Schlauchporus. 
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Übersicht  der  Arten. 


1.  An  morschem  Holz,  oft  auf  Helminthosporiumarten.    B.  bcliiiiulhicola. 
Auf  krautartigen  Pflanzen.     2. 

2.  An  Dikotyledonen.     3. 
An  Monokotyledonen.     5. 

3.  Sporen  16— 18/i  lang.     B.  Ostruthii. 
Sporen  über  20  ^  lang.     4. 

4.  Fruchtkörper  0,3 — 0,8  mm  breit.     B.  Caiiipaiiula. 
Fruchtkörper  1 — 2  mm  breit.     B.  ciliatospora. 

5.  Fruchtkörper  blass  rosafarben.     B.  iucnriiata. 
Fruchtkörper  anders  gefärbt.     6. 

6.  Fruchtkörper  aussen  braunschwarz.     B.  nielanospora. 
Fruchtkörper  aussen  gelblich-  oder  rötlichweiss.     B.  vexata. 


3582.  B.  helmintliicola  (Blox.)  v.  Höhnel.  —  Belonidium  basitri- 
chum  Sacc.  —  B.  Marchalianum  Sacc.  Bom.  Rouss.  —  B.  albocereum 
Penzig  et  Sacc.  —  B.  fructigenum  Henn.  —  Schlauchfrüchte  gesellig,  manch- 
mal zu  zwei  bis  drei  verwachsend,  aufsitzend,  mit  rundlicher,  schmaler, 
brauner  Basalmembran,  frisch  bläulich -milchweiss,  trocken  graulich  oder 
olivengelbgrün,  verkehrt  kegelig,  mit  verschmälerter  Basis  aufsitzend,  aussen 
unten  bräunlich,  350  /*  breit,  200 — 240  jU  hoch.  Rand  dünn,  etwas  ein- 
gebogen. Gehäuse  dünn,  aus  2  fx  breiten,  parallelen  Hyphen  aufgebaut, 
innen  farblos,  aussen  ungefärbt  bis  blass  bräunlich,  unten  braun.  Hypo- 
thecium  undeutlich  plektenchymatisch- kleinzellig,  60  iJ.  dick,  unten  (25  fi) 
braun,  oben  (35  fi)  farblos.  Paraphysen  dünnfädig  (I1/2 — 2^/2  //),  sehr  zahl- 
reich, verklebt,  oben  kaum  verdickt,  die  Schläuche  etwas  überragend. 
Schläuche  lockerstehend,  keulig,  oben  breiter,  ganz  oben  kegelig  und  an  der 
Spitze  2  ^  stark  verdickt,  ungestielt,  100—140  ^  lang,  16—20  ^  breit,  acht- 
sporig. Sporen  zwei-  bis  dreireihig,  anfänglich  mit  zarter  Schleimhülle,  farb- 
los, länglich- cylindrisch,  meist  in  der  Mitte  am  dicksten,  an  den  Enden  ver- 
schmälert und  stumpflich,  durch  Querwände  meist  in  acht,  seltener  bis  zehn 
meist  gleich  lange  Zellen  geteilt,  40—51  fi  lang,  4 — 6,  selten  bis  8//  breit. 
Jod  färbt  die  Sporen,  sowie  stellenweise  das  Gehäuse  blau.  —  An  morschen 
Hölzern,  häufig  in  Rasen  von  Helminthosporiumarten. 

3583.  B.  Ostruthii  (Saut.)  Rehm.  —  Peziza  Ostruthii  Sauter.  — 
Helotium  Ostruthii  Sacc.  —  Apothecien  herdenförmig,  angedrückt  sitzend, 
mit  flacher,  dann  gewölbter  und  randloser  Fruchtscheibe  und  ganz  kurzem, 
dickem  Stiel,  goldgelb,  0,2 — 0,5  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch- 
keulig,   oben  etwas  zugespitzt,   90 — 100  u  lang,   8 — 9  u   breit,  achtsporig. 
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Sporen  verlängert  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  zuerst  ein-,  dann 
durch  Querteilung  vierzellig,  farblos,  16 — 18  ^  lang,  3,5  fx  breit,  zweireihig 
liegend.  Paraphysen  fädig,  oben  etwas  verbreitert,  farblos.  —  An  faulenden 
Stengeln  von  Ostruthiura  bei  Mittersill,  Salzburg. 

3584.  B.  Campanüla  (Nees)  Rehm.  —  Peziza  Campanula  Nees.  — 
Belonidium  Campanula  De  Not.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  kelch-  oder 
glockenförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige, 
zart  berandete,  gelbliche  Pruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  bräunlich, 
nach  unten  gelblich,  trocken  oben  eingerollt,  äusserlich  etwas  dunkler  braun, 
gegen  den  die  Fruchtscheibe  bedeckenden  Rand  weisslich  bestäubt  und  zart 
längsgestreift,  0,3 — 0,8  mm  breit,  mit  einem  0,3 — 0,5  mm  langen,  0,25  mm 
breiten  Stiel,  1  — 1,5  mm  hoch,  wachsartig  fest.  Schläuche  cylindrisch-keulig, 
oben  stumpf  zugespitzt,  110 — 120  ^  lang,  10 — 12  fx  breit,  achtsporig.  Sporen 
fast  cylindrisch,  stumpf,  gerade,  durch  Querteilung  vierzellig,  21 — 25  fx  lang, 
4 — 5  fi  breit,  oft  mit  5  fi  breitem  Schleimhof,  farblos,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  oben  rosenkranzförmig  septiert  und  bis  4  fi  keulig  ver- 
breitert, farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  gelblich.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  —  An  dürren  Stengeln  von  Rumex  acetosa  und  Artemisia  vulgaris 
bei  Berlin. 

3585.  B.  ciliatospora  (Fuck.)  Rehm.  —  Ciboria  ciliatospora  Fuck. 

—  Taf.  CLXXVII,  Fig.  10 — 13.  —  Apothecien  vereinzelt  kreiseiförmig,  in 
einen  zarten,  geraden  oder  gebogenen,  fast  durchsichtigen,  blass  ockergelben, 
ganz  feinflaumigen,  1 — 2  mm  langen  Stiel  verschmälert,  mit  konkaver,  run- 
der, später  flacher,  endlich  gewölbter  und  umgeschlagen  berandeter,  blass 
ockergelber  Fruchtscheibe,  aussen  weisslich,  äusserst  feinflaumig,  wachsartig, 
1 — 2  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  kurz  gestielt,  100 — 130  fx  lang,  8  bis 
12  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  keulig,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
oben  abgestumpft,  unten  zugespitzt,  beiderseits  (immer  am  Grund)  mit  einer 
fädigen  Wimper  von  Schlauchlänge,  einzellig,  mit  zwei  bis  sechs  Öltropfen, 
farblos,  20 — 26  /n  lang,  4 — 6  /x  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
nach  oben  etwas  verbreitert,  septiert.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Tana- 
cetum  im  Rheingau. 

3586.  B.  incarnata  (Quel.)  Rehm.  —  Phialea  incarnata  Quel.  — 
Apothecien  halbkugelig,  mit  blass  rosafarbener,  am  Rand  feinfaserig  und 
wimperig  gezähnelter  Fruchtscheibe  und  glattem,  1  mm  hohem  Stiel,  weiss, 
2  mm  breit,  fast  lederartig.  Sporen  länglich- stäbchenförmig,  durch  Quer- 
teilung sechszellig,  20 — 25  fx  lang,  4  ju  breit.  —  An  Grashalmen  in  feuchten 
Wäldern  des  Jura. 

3587.  B.  melanospora   Rehm.  —  Belonidium  melanosporum  Rehm. 

—  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  kreiseiförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich 
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sich  öfifnend  und  die  krugförmige,  zart  berandete,  gelbliche  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  gelbbräunlich,  glatt,  mit  kurzem,  dickem,  fast  durch- 
sichtigem, gelblichem  Stiel,  0,2 — 0,5  mm  breit,  0,3  —  1  mm  hoch,  trocken 
oben  eingerollt,  weisslich  feinstreifig  berandet,  äusserlich  braunschwarz, 
wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  100  —  120  ^i  lang, 
15  ju  breit,  vier-  (selten  acht-)  sporig.  Sporen  länglich,  stumpf  gerade,  durch 
Qiierteilung  vierzellig,  farblos,  dann  braun,  20 — 24  fx  lang,  5 — 7  fi  breit,  mit 
breitem  Schleimhof,  schräge  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert, 
oben  allmählich  bis  6  /u  breit  und  bräunlich  gefärbt.  Gehäuse  prosenchy- 
matisch,  gelblich.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett.  —  Auf  dürren 
Halmen  von  Luzula  glabrata  beim  Taschachgletscher  im  Piztal. 

3588.    B.  vexata  (De  Not.)  Rehm.  —  Belonidium  vexatum  De  Not. 

—  Helotium  apostata  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  sitzend, 
glocken-  oder  kelchförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart  und  etwas  flaumig  berandete,  oft  schwach 
rötliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  gelblich  oder  rötlich  weiss,  nach 
unten  in  einen  0,2 — 1  mm  langen  und  0,2 — 0,3  mm  breiten  Stiel  verschmälert, 
trocken  oben  oft  völlig  eingerollt  und  dann  äusserlich  weissgrün  bestäubt 
und  besonders  gegen  den  Rand  längsstreifig  gefurcht,  0,5—1,2  mm  breit,  bis 
2  mm  hoch,  wachsartig  fest.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  stumpf  zu- 
gespitzt, 120 — 150  /LI  lang,  12 — 15  fx  breit,  (vier-)  achtsporig.  Sporen  cylin- 
drisch  oder  etwas  keulig,  manchmal  schwach  zugespitzt,  meist  abgerundet 
gerade  oder  schwach  gebogen,  durch  Querteilung  vierzellig,  häufig  mit  je 
zwei  kleinen  Öltröpfchen,  selten  an  den  Scheidewänden  etwas  eingezogen, 
von  einem  bis  6  ^  breiten  Schleimhof  umgeben,  farblos,  21 — 40  /u  lang, 
4 — 5  fj.  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  oben  gabelig  dreiteilig,  sep- 
tiert, 0,2  |U,  am  Ende  kolbig  bis  6  /x  breit  und  schwach  bräunlich.  Gehäuse 
prosenchymatisch ,  gelblich.     Jod  färbt  gewöhnlich  den  Schlauchporus  blau. 

—  An  noch  aufrechten  dürren  Halmen  von  Gräsern.  —  var.  littorea 
Karsten.  Peziza  littorea  Fr.  Phialea  littorea  Sacc.  Apothecien  herdenförmig, 
verkehrt- kegelförmig,  zuerst  geschlossen,  mit  schüsselfürmiger,  etwas  ein- 
geschlitzt berandeter,  rötlicher  Fruchtscheibe  und  kurzem,  nach  unten  ver- 
schmälertem Stiel,  aussen  glatt,  trocken  am  Rand  eingebogen.  —  An  dürren 
Halmen  von  Arundo,  Ränder  von  Teichen  und  Seen. 

Gattung  Helotium  Pers. 

Fruchtkörper  meist  gesellig,  hervorbrechend,  seltener  von  Anfang  an 
sitzend,  mit  mehr  oder  weniger  langem  Stiel,  aussen  glatt,  bisweilen  fein- 
flaumig, hellfarbig,  wachsartig,  trocken  verbogen.  Fruchtscheibe  krug-,  später 
schüsseiförmig,  bisweilen  sogar  konvex,  zart  berandet.    Schläuche  cylindrisch 
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oder  keulig,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet  oder  spitz,  gerade 
oder  gebogen,  anfangs  ungeteilt,  zuletzt  zwei-  bis  vierzellig,  farblos,  zum 
Teil  zweireihig  liegend,  mit  öltropfen.  Paraphysen  fädig,  oben  wenig  ver- 
breitert, farblos.  Gehäuse  ziemlich  dick.  Meist  kleine  auf  Holz,  Pflanzen- 
stengeln usw.  sitzende  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Apothecien    meist    gehäuft,    kurz    gestielt.     Fruchtscheibe    bald    flach 

schüsseiförmig.  Sporen  länglich,  gerade,  einzellig,  mit  zwei  bis  vier 
kleinen  Öltropfen  oder  ohne  solche,  selten  zuletzt  quergeteilt  (Subg. 
Calycella).  2. 
Fruchtkörper  vereinzelt  oder  in  kleinen  Büscheln,  oft  lang  und  dick  ge- 
stielt. Fruchtscheibe  oft  lange  krugförmig  bleibend.  Sporen  verlängert 
keulig  oder  spindelförmig,  häufig  gebogen,  zuerst  einzellig,  mit  zwei 
bis  vier  grossen  Öltropfen,  später  durch  Querteilung  zwei-  bis  vier- 
zellig (Subg.  Bisporella).     16. 

2.  An  Holz  oder  Holzgewächsen.     3. 
An  krautartigen  Pflanzen.     15. 

3.  An  Holz  oder  Rinde.     4. 

An  andern  Pflanzenteilen.     9. 

4.  Au  Laubholz.     5. 
An  Nadelholz.     8. 

5.  Fruchtscheibe  scharlachrot.     H.  rubescens. 
Frucbtscheibe  nicht  scharlachrot,     6. 

6.  Sporen  20 — 24  fj,  lang.     H.  fusiforme. 
Sporen  unter  15  ^  lang.     7. 

7.  Scheibe  weisslich  oder  hellockerfarben.     H.  imberlie. 
Scheibe  lebhaft  oder  goldgelb.     H.  citrinum. 

8.  Sporen  9 — 10  ;t  lang.     H.  trabinellum. 
Sporen  26—33  fi  lang.     H.  Bodeni. 

9.  An  Zapfen  und  Fruchthüllen.     10. 
An  Blättern.     11. 

10.  Auf  alten  Fichtenzapfen.     H.  couigeuum. 
An  alten  Buchenfruchthüllen.     H.  fagiueum. 

11.  Fruchtscheibe  lebhaft  zitronengelb.     H.  limonicolor. 
Fruchtscheibe  blass  weisslich  oder  gelblich.     12. 

12.  Sporen  20—24  /x  lang.     H.  foliicolum. 
Sporen  bis  IQ  fj.  lang.     13. 

13.  Schläuche  90 — 100  /i  lang.     H.  insititium. 
Schläuche  unter  90  fi  lang.     14. 
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14.  Sporen  zweireihig  gelagert.     H.  carpiiiicoluiii. 
Sporen  schräg  einreihig.     H.  coiiforinatuiii. 

15.  An  Kräuterstengeln.     H.  herbaruni. 

An  Blättern  von  Dactylis  glomerata.     H.   Dactylidis. 

16.  Sporen  über  15  /x  lang.     17. 
Sporen  unter  15  |U  lang.     29. 

17.  Schläuche  unter  80  ^  lang.     18. 
Schläuche  meist  über  100  fi  lang.     19. 

18.  An  Nerven  faulender  Spiräenblätter.     H.  sordidatuiii. 
An  abgestorbenen  Hopfenranken.     H.  Huuiuli. 

19.  Fruchtkörper  lebhaft  goldgelb.     H.  serotinuiii. 
Fruchtkörper  anders  gefärbt.     20. 

20.  Fruchtkörper  zitronengelb.     H.  infarciens. 
Fruchtkörper  nicht  zitronengelb.     21. 

21.  Sporen  durchschnittlich  über  20  /i.  lang.     22. 
Sporen  meist  unter  20  fi  lang.     24. 

22.  Fruchtkörper  bräunlich  purpurn.     H.  rubicolum. 
Fruchtkörper  gelbbräunlich  oder  blass  gelblich.     23. 

23.  Sporen  unten  scharf  zugespitzt.     H.  sciitula. 

Sporen  unten  wenig  zugespitzt,  auf  Weidenästchen.     H.  salicellum. 

24.  Auf  alten  Fruchthüllen,     H.  fructigeiiuni. 
Auf  Holz  und  Rinde.     25. 

25.  Fruchtkörper  blass  gelblich  oder  gelblichweiss.     26. 
Fruchtkürper  gelbbraun  oder  blass  rostbraun.     28. 

26.  An  faulenden  Weinreben.     H.  vltigemim. 
An  Erlenästchen.     27. 

27.  Fruchtkörper  weissgelb.     H.  Phialea. 
Fruchtkörper  ockerfarben.     H.  virgultoruiii. 

28.  Fruchtscheibe  zart  berandet.     H.  sublenticulare. 
Fruchtscheibe  erhaben  berandet.     H.  Calyculus. 

29.  Auf  Holz.     30. 

Auf  Blättern,  selten  auch  auf  Holz  übergehend.     32. 

30.  Schläuche  60 — 70  ^  lang.     H.  pallescens. 
Schläuche  über  80  fx  lang.     31. 

31.  Fruchtscheibe  dick  berandet.     H.  feiTUgineum. 
Fruchtscheibe  zart  berandet.     H.  moniliferuni. 

32.  Apothecien  zinnoberrot  bis  rostrot.     H.  kermesiiiuni. 
Apothecien  anders  gefärbt.     33. 

33.  Auf  alten  Blättern  von  Vinca.     H.  Viiicae. 
Auf  andern  Pflanzen.     34. 
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34.  Rand  zart.     H.  phyllopMlum. 

Rand  scharf,  oft  etwas  eingebogen.     H.  epiphyllum. 


3589.  H.  rubescens  (Sauter)  Rehm.  —  Phialea  rubescens  Sacc.  — 
Peziza  rubescens  Saut.  —  Apothecien  gesellig,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
zuerst  krug-,  dann  schüsseiförmige,  anfangs  ganzrandige,  später  wellig  ge- 
bogene und  etwas  eingekrümmt  und  gekerbt  berandete,  scharlachrote  Frucht- 
scheibe entblössend,  mit  kurzem,  dickem  Stiel,  äusserlich  gelbrot  und  etwas 
rauh,  1,5  mm  hoch,  2,5  mm  breit.  Schläuche  verlängert-keulig,  oben  ab- 
gerundet, 100 — 110  ^  lang,  achtsporig.  Sporen  länglich,  schwach  zugespitzt, 
einzellig,  farblos,  8  fx  lang,  3  ix  breit,  oben  zwei-,  nach  unten  einreihig  ge- 
lagert. Paraphysen  fädig,  nach  oben  kaum  verbreitert,  farblos.  —  Auf 
faulem  Holz  bei  Salzburg. 

3590.  H.  fusisporum  Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  gewöhn- 
lich fleckweise  zusammenstehend,  wachsartig-fleischig,  sitzend,  etwa  1  mm 
breit,  feucht  flach  oder  schwach  gewölbt,  scharf  berandet,  trocken  flach  oder 
schwach  schüsseiförmig  mit  kurz  eingebogenem  Rande.  Scheibe  ockerfarben- 
gelblich. Rand  oft  schwach  befranst.  Aussenseite  schwach  gestreift.  Schläuche 
keulenförmig,  am  Scheitel  kegelförmig  zugespitzt,  kurz  gestielt,  90 — 100  fi 
lang,  7 — 9  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  mehrreihig,  spindel-  oder  fast  nadei- 
förmig, schwach  gebogen,  20 — 24  fi  lang,  2 — 2,5  /j,  breit.  Inhalt  gleich- 
massig.  Paraphysen  dick,  bis  4  f.i  breit,  am  Scheitel  abgerundet.  Inhalt 
gewöhnlich  mehrteilig.  —  Auf  Rinde  abgefallener  Äste. 

3591.  H.  imberbe  (Bull.)  Fr.  —  Peziza  imberbis  Fr.  —  Frucht- 
körper gesellig,  fleischig- wachsartig ,  trocken  lederartig-häutig,  kurz  gestielt, 
feucht  weisslich  oder  hell  ockerfarben,  trocken  rostfarben,  leder-  oder  scherben- 
braun. Scheibe  gleichfarben.  Stiel  kreiseiförmig,  in  den  Becher  übergehend. 
Becher  feucht  flach,  2 — 3  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  am 
Scheitel  abgerundet,  70  — 90  jW  lang,  7 — 9  fj.  breit.  Sporen  im  oberen  Drittel 
des  Schlauches  lagernd,  schief  zweireihig,  elliptisch  oder  eiförmig,  oft  ein- 
seitig abgeflacht,  9 — 11  ^  lang,  3  —  4  ^  breit.  Paraphysen  gleichmässig, 
etwa  3  fi  breit.  —  Auf  abgefallenen  Astchen  von  Laubhölzern,  besonders 
Erlen. 

3592.  H,  citrinum  (Hedwig)  Fr.  —  Octospora  citrina  Hedwig.  — 
Taf.  CLXXVIII,  Fig.  1 — 4.  —  Fruchtkörper  gesellig,  mehr  oder  weniger 
dichtstehend,  kurz  gestielt,  frisch  lebhaft  gelb,  aussen  heller,  trocken  orange- 
farben. Stiel  1 — 2  mm  lang.  Scheibe  1 — 3  mm  breit,  anfangs  konkav, 
später  flach  und  gewölbt,  oft  wellig  verbogen,  trocken  flach  mit  erhabenem 
glatten  Rande,  goldgelb.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  90 — 120  fi  lang^ 
6 — 8  fi  breit,  langgestielt.   Sporen  schief  einreihig,  spindelförmig  mit  stumpfen 
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Enden,  8  — 14  lu  lang,  3 — 4  ^  breit.  Inhalt  mit  zwei  bis  drei  öltropfen. 
Paraphysen  fadenförmig,  2  /u  breit.  —  An  abgestorbenem  Holz,  dicken,  ab- 
gefallenen Asten  usw.  —  var.  lenticulare  Pers.  11.  lenticulare  (Bull.)  Fr. 
Peziza  lenticularis  Bull.  P.  flava  Willd.  Fruchtkürper  gesellig,  kurz  gestielt. 
Stiel  meist  kurz,  warzenförmig,  schwärzlich.  Becher  anfangs  kugelig,  später 
ausgebreitet,  zuletzt  konvex.  Scheibe  lebhaft  gelb,  etwa  2  mm  breit.  Schläuche 
cjlindrisch- keulenförmig.  Sporen  länglich -ellipsoidisch  oder  keulenförmig, 
10  —  15  in  lang,  3 — 4  /^  breit.  —  An  hartem  Holz. 

3593.  H.  trabineHum  Karst.  —  Apothecien  gesellig,  manchmal  zu- 
sammenfliessend,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  schüsseiförmige,  flache,  später  etwas  gewölbte,  zart  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  orangegelb  oder  kupferfarben,  aussen  glatt,  trocken  etwas 
eingerollt  und  verbogen,  0,3  —  1  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch- 
keulig,  oben  abgerundet,  75 — 80  /j.  lang,  9  — 10  ^  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich,  elliptisch  oder  etwas  keulig,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
einzellig  mit  je  einem  kleinen  öltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  9 — 10  ^  lang, 
4 — 5  fi  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  farblos,  2 — 2,5  fi  breit. 
Hypothecium  dick.  —  Auf  in  Wasser  liegendem,  entrindeten  Tannenholz  am 
Grossen  Winterberg  in  der  sächsischen  Schweiz, 

3594.  H.  Bodeni  Henn.  —  Schlauchfrüchte  gesellig  hervorbrechend, 
wachsartig- fleischig,  fast  kreiseiförmig,  rot-  oder  gelb-rostfarben,  kurz  und 
dick  gestielt  oder  sitzend,  aussen  bereift  oder  fein  kleiig,  anfangs  geschlossen, 
dann  ausgebreitet  mit  verflachter,  glatter,  unberandeter,  beinahe  rostfarbiger 
Scheibe,  ungefähr  500 — 600  ju  breit.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  stumpf, 
am  Grunde  verschmälert,  mitunter  gekrümmt,  achtsporig,  70 — 100  fi  lang, 
18  —  23  ju  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  septiert,  am  Scheitel  wenig  ver- 
dickt, farblos,  3  jU  dick.  Sporen  fast  zweireihig  oder  schräg  einreihig,  läng- 
lich, muschelförraig,  an  beiden  Enden  stumpf  oder  stumpf  lieh,  gerade  oder 
etwas  gekrümmt,  anfangs  innen  körnig  oder  mit  vielen  Tröpfchen,  später 
mit  zwei  grossen  Öltropfen,  26 — 33  ^  lang,  7 — 8  jU  breit,  farblos.  —  An 
Zweigen  von  Larix  leptolepis  bei  Hameln. 

3595.  H.  conigenum  (Pers.)  Karst.  —  Peziza  conigena  Pers.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  sehr  kurz  gestielt,  frisch  weisslich,  trocken  hellgelb- 
lich oder  hellockerfarben.  Stiel  weit  kürzer  als  die  Scheibe  breit  ist,  manch- 
mal fast  fehlend,  dick.  Becher  anfangs  kugelig,  später  ausgebreitet,  zuletzt 
gewölbt,  trocken  flach,  0,5 — 1,5  mm  breit.  Scheibe  gleichfarben.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  100  —  110  /j.  lang,  6  —  8  /u  breit.  Sporen  im  oberen 
Teile  des  Schlauches  zweireihig,  cylindrisch-keulenförmig  mit  stumpfen  Enden, 
16—18  jU  lang,  2  —  3  /u  breit.  —  Auf  alten  Fichtenzapfen. 
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3596.  H.  fagiueum  (Pers.)  Fr.  —  Peziza  faginea  Fers.  —  Frucht- 
körper gesellig,  oft  sehr  dichtstehend,  kurz  und  dick  gestielt,  frisch  wachs- 
artig weisslich,  anfangs  krugförmig,  später  gewölbt,  1 — 2  mm  breit,  trocken 
kreiseiförmig  oder  fast  cylindrisch,  hornartig,  hellbräunlich,  gelb-  oder  rötlich- 
braun, mit  flacher  oder  schwach  konkaver,  gleichfarbener  Scheibe.  Schläuche 
keulenförmig,  70 — 90  ^  lang,  6 — 8  ^  breit.  Sporen  unregelmässig  ein-  oder 
zweireihig,  den  Schlauch  grösstenteils  ausfüllend,  ellipsoidisch  oder  eiförmig, 
8 — 11  jU  lang,  3  —  4,5  fx  breit.  Inhalt  gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig, 
2—8  (x  breit.  —  An  alten  Fruchthüllen  von  Buchen. 

3597.  H.  limonicolor  Bres.  —  Schlauchfrüchte  wachsartig,  gesellig, 
becherförmig,  kaum  flaumig,  gestielt,  1 — 2  mm  breit,  lebhaft  zitronengelb, 
mit  gleichfarbigem  Hymenium  und  gleichfarbigem,  V2 — 2  mm  langem  und 
ungefähr  1/2  mm  dickem  Stiel.  Schläuche  keulig,  150 — 160  fx  lang,  12  bis 
15  fi  breit.  Schlauchporus  mit  Jod  sich  bläuend.  Paraphysen  fadenförmig, 
septiert,  1^/2  jM,  am  Scheitel  keulig,  mit  gelben  Körnchen  erfüllt  und  2 — 3  fx 
dick.  Sporen  fast  spindelig,  zweireihig  oder  schräg  einreihig,  farblos,  innen 
granuliert  und  mit  zwei  bis  drei  grösseren  Oltropfen,  22 — 25  fx  lang,  6 — 7  fx 
breit.  —  An  trockenen  und  zusammengehäuften  Blättern  von  Thuja  orien- 
talis  in  Trient. 

3598.  H.  foliicolum  Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  gestielt. 
Stiel  von  verschiedener  Länge,  zuweilen  kurz,  meist  aber  so  lang  oder  länger 
als  die  Breite  des  Bechers,  zuweilen  bis  2  mm  lang,  0,5  mm  breit,  weiss. 
Becher  anfangs  kugelig,  bald  ausgebreitet,  tellerförmig,  auch  beim  Trocknen 
flach  bleibend,  1 — 1,5  mm  breit.  Scheibe  scharf  berandet,  frisch  reinweiss, 
trocken  gelblich  oder  hell  ockerfarben.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel 
abgerundet,  100 — 120  /x  lang,  9 — 11  fi  breit.  Sporen  anfangs  zweireihig, 
den  ganzen  Schlauch  ausfüllend,  spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  nach 
unten  etwas  verschmälert,  einseitig  abgeflacht,  meist  etwas  gebogen,  20  bis 
24  fi  lang,  4 — 5  fx  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  gleichmässig  dick,  2 — 3  /x 
breit.  —  Auf  abgefallenem,  feucht  liegendem  Laub. 

3599.  H.  iusititium  Karst.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend,  zuerst 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flach  schüsseiförmige,  dick  be- 
randete  Fruchtscheibe  entblössend,  gelblichweiss,  1 — 2  mm  breit,  mit  einem 
cylindrischen ,  0,3  mm  breiten,  bis  1  mm  hohen  Stiel,  weiss,  trocken  etwas 
eingebogen,  wachsartig  fest.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet, 
90 — 100  [X  lang,  7 — 8  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch  oder  eiförmig, 
einzellig  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  9 — 11  fx  lang, 
5  |U  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  farblos,  3  fx  breit.  Gehäuse 
prosenchymatisch,  farblos.  —  An  faulenden  Blattstielen  von  Robinia  macro- 
phylla.     Lichterfelde  bei  Berlin. 
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3600.  H.  carpiuicolum  iiehm,  —  Schlauchfrüchte  gesellig,  sehr  kurz 
gestielt,  anfangs  geschlossen,  später  scheibenförmig  geöffnet,  flach,  zuletzt 
etwas  gewölbt,  rund,  sehr  zart  berandet,  milchweiss-gelblich,  aussen  kahl, 
fast  farblos,  mit  fast  prosenchymatischem  Gewebe,  1 — 3  mm  breit,  trocken 
kaum  zusammengeruuzelt,  gelb.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  abgerundet 
und  verdickt,  60 — 90  ^  lang,  12  ^it  breit,  achtsporig.  Sporen  fast  spindelig, 
etwas  stumpf,  gerade  oder  etwas  gekrümmt,  einzellig,  an  beiden  Enden  mit 
einem  Oltropfen,  farblos,  12 — 15  fi  lang,  4 — 5  ^  breit,  zweireihig.  Para- 
physen  fadenförmig,  farblos,  3  (x  breit.  —  An  faulenden  Blättern  von  Buchen 
und  Hainbuchen  bei  Berlin. 

3601.  H.  couforniatuni  Karst.  —  H.  immutabile  Fuck.  —  Peziza 
conformata  Karst.  —  Apothecien  einzeln  oder  gesellig,  sitzend,  zuerst  kuge- 
lig geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  endlich 
etwas  gewölbte,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  meist  ganz  kurz 
und  dick  gestielt,  gelblich  oder  gelbrötlich,  0,3 — 3  mm  breit,  wachsartig 
weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  75 — 90  fi  lang, 
6 — 9  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  eiförmig,  gerade,  einzellig  selten 
mit  einem  zentralen  Oltropfen,  farblos,  9 — 12  ( — 15)  /u  lang,  4 — 6  fjk  breit, 
schräge  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  2  ^  breit,  farblos.  Gehäuse 
prosenchymatisch,  farblos.  —  An  faulenden  Eichen-  und  Pappelblättern. 

3602.  H.  Dactylidis  Schröter.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend, 
aussen  blass  gelblich,  glatt  und  kahl.  Scheibe  1 — 2  mm  breit,  flach,  feucht 
schwach  gewölbt,  trocken  tellerförmig,  schwach  berandet,  goldgelb,  trocken 
dunkler.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  45 — 50  (x  lang,  6 — 7  ^  breit, 
sitzend,  achtsporig.  Sporen  im  oberen  Teile  des  Schlauches  zweireihig, 
spindelförmig,  einseitig  abgeflacht,  oft  schwach  gebogen,  9 — 11  fi  lang, 
2,5 — 3  /i  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  2  (x  breit,  am  Scheitel  stumpf,  nicht 
verdickt.   —  Auf  faulenden  Blättern  von  Dactylis  glomerata. 

3603.  H.  herbarum  (Pez.)  Fr.  —  Peziza  herbarum  Pers.  —  Frucht- 
körper gesellig,  sehr  kurz  gestielt,  sehr  bald  ausgebreitet,  später  flach  ge- 
wölbt, beim  Trocknen  meist  zusammengebeugt,  gewöhnlich  1 — 2  mm  breit, 
feucht  milchweiss,  trocken  sehr  hellgelblich.  Scheibe  gleichfarben.  Schläuche 
cylindrisch-keulenförmig,  60 — 90  (x  lang,  5 — 8  ^  breit.  Sporen  schief  ein- 
reihig, spindelförmig  an  beiden  Enden  zugespitzt,  etwas  gekrümmt,  11 — 15  ^ 
lang,  2 — 2,5  ^  breit.  Inhalt  zuletzt  undeutlich  zweireihig.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2  (X  breit.  Konidienfrüchte  in  Gesellschaft  der  Schlauchfrüchte  bezw. 
diesen  vorangehend  (Hymenula  vulgaris  Fr.),  längliche,  flache,  frisch  schlei- 
mige, trocken  krustenförmige,  1 — 3  mm  lange  Lager  bildend,  frisch  milch- 
weiss, trocken  schwärzlich  werdend.  Konidien  spindelförmig,  5  — 6|U  lang, 
1,5 — 2  {x  breit.  —  An  abgestorbenen  Stengeln  verschiedener  grösserer  Kräuter. 

Thomd-Migula,  Flora.     X.  II.  lyg 
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—  f.  alpestris  Rehm.  Apothecien  fast  sitzend,  sehr  blass,  0,5 — 1,5  mm 
breit,  trocken  verschiedentlich  zusammengebogen  und  gelblich.  Sporen  läng- 
lich, etwas  gebogen,  einzellig  mit  zwei  kleinen  öltropfen,  zuletzt  zweizeilig, 
9 — 10  fj,  lang,  2 — 2,5  ^  breit.  —  Auf  faulenden  Stengeln  von  Aconitum 
Napellus  auf  der  Moräne  des  Taschachgletschers  in  Tirol. 

3604.  H.  sordidatum   Karst,  et  Starb.  —  Phialea  sordidata  Sacc. 

—  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  ziemlich  flache  Fruchtscheibe  entblössend,  0,2  —  0,4  mm  breit, 
mit  einem  zarten,  0,2  —  0,5  mm  hohen  Stiel,  aussen  glatt,  gelblich,  trocken 
verbogen,  bräunlichgelb,  aussen  etwas  flaumig,  wachsartig.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet,  70 — 75  jn  lang,  9  /j.  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert 
keulig-spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig  mit  zwei  bis  vier 
grossen  Öltropfen,  zuletzt  zweizeilig,  farblos,  15 — 18  fj.  lang,  4  ^  breit,  zwei- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig,  farblos,  2  /j.  breit.  Gehäuse  prosenchy- 
matisch.  —  Auf  den  Nerven  faulender  Blätter  von  Spiraea.  Steglitz  bei 
Berlin. 

3605.  H.  Humuli  (Lasch)  De  Not.  —  Feziza  Humuli  Lasch.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  0,3  —  0,5  mm  breit,  sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt, 
bald  flach  ausgebreitet  und  auch  trocken  flach  oder  mit  schwach  eingerolltem 
Rande,  gelb.  Scheibe  etwas  dunkler.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig, 
60 — 80  IX  lang,  6 — 8  fi  breit.  Sporen  im  oberen  Teile  des  Schlauches  zwei- 
reihig, spindelförmig,  oft  schwach  gebogen,  16 — 20  fi  lang,  3 — 4  ^  breit. 
Inhalt  mit  zwei  bis  vier  Öltropfen.  —  Auf  abgestorbenen  Ranken  von  Hu- 
mulus  Lupulus. 

3606.  H. serötinum (Pers.) Fr.  —  Peziza serotina Pers— Taf.CLXXYIII, 
Fig.  5 — 8.  —  Fruchtkörper  gesellig,  kurz  gestielt,  lebhaft  goldgelb,  trocken 
orangefarben.  Becher  anfangs  konkav,  später  gewölbt,  trocken  mit  mehr 
oder  weniger  stark  eingebogenem  Rande.     Scheibe  gleichfarben.     Schläuche 

Erklärung  zu  Tafel  CLXXVIIl. 

Helotium  citrinum,  Fruchtkörper  auf  Holz,  nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
Sporen.     Vergr.  800. 

—  serötinum,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr.  auf  einem  Ästchen. 
Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
Sporen.     Vergr.  800. 

—  scutula,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr.  auf  einem  alten  Stengel. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 
Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Vergr.  800. 
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keulenförmig,  100— 120  /i  lang,  6  -  9  ^  breit,  kurz  gestielt.  Sporen  schief 
einreihig,  spindelförmig,  einseitig  abgeflacht,  16—20  /u  lang,  3 — 4  fi  breit. 
Inhalt  mit  mehreren  Oltropfen,  zuletzt  undeutlich  zwei-  bis  mehrteilig.  Para- 
physen  fadenförmig,  2  ^  breit,  auf  abgefallenen  Ästchen,  Blättern  und  be- 
sonders Fruchthüllen  von  Eichen. 

3G07.  H.  infarciens  Ces.  et  De  Not.  —  H.  Laburni  B.  et  Br.  — 
Apothecien  gesellig,  zuerst  unterrindig  sich  entwickelnd,  die  Oberhaut  in 
einen  Längsspalt  durchreissend  und  hervorbrechend,  kelchförmig,  anfangs 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öflfnend  und  die  krugförmige,  etwas  ein- 
gebogen berandete,  selten  flache  Fruchtscheibe  entblössend,  2 — 3  mm  breit, 
zitronengelb,  zuletzt  gelbbräunlich,  kurz  und  dick,  bis  1  mm  lang,  gestielt, 
äusserlich  glatt,  blasser,  weisslich,  flaumig,  wachsartig  weich.  Schläuche 
cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  meist  etwas  gebogen,  100 — 120  /u  lang, 
10 — 12  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig  oder  verlängert  keulig, 
oben  stumpf  lieh,  unten  ziemlich  spitz,  gerade  oder  etwas  gebogen,  farblos, 
einzellig  mit  meist  zwei  grossen  Oltropfen,  18 — 23  fi  lang,  6 — 8  ju  breit, 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert,  mit  gelblichen  Öltröpfchen, 
1,5  fi,  oben  bis  2,5  (j.  breit.  Gehäuse  prosenchymatisch,  gelblich.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus  nicht.  —  An  dürren  Ästen  von  Cytisus  alpinus  bei  Trient. 

3Ö08.  H.  rubicolum  Fr.  —  Phialea  rubicola  Sacc.  —  Apothecien 
gesellig,  zuerst  eingesenkt,  durch  die  Rindenoberhaut  einzeln  hervorbrechend, 
kelchförmig,  anfangs  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flache,  später 
gewölbte,  ganz  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  0,3  bis 
1  mm  breit,  linsenförmig,  sitzend,  auf  einem  cylindrischen,  0,3—  0,5  mm  langen 
Stiel,  bräunlich  purpurn,  trocken  grauweisslich,  wachsartig  fest.  Schläuche 
verlängert  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  85 — 100  (j.  lang,  8  — 12  ^u 
breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-spindelförmig,  nicht  spitz,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  einzellig  mit  zwei  bis  vier  grossen  Oltropfen,  zuletzt  zwei- 
zeilig, farblos,  20 — 22  ^  lang,  4 — 6  fx  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  2  fi  breit,  farblos.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  blau.  —  Auf  faulen- 
den Ranken  von  Rubus  caesius  im  Rheingau. 

3609.  H.  scutula  (Pers.)  Karst.  —  Peziza  scutula  Pers.  —  Phialea 
scutula  Gillet.  —  Taf.  CLXXVIII,  Fig.  9—12.  —  Fruchtkörper  gesellig,  mehr 
oder  weniger  lang  gestielt.  Stiel  l — 4  mm  lang,  ziemlich  gleich  dick.  Aussen- 
seite  hellockerfarben.  Becher  anfangs  krugförmig,  später  scheibenförmig, 
trocken  mit  eingerolltem  Rande,  wachs-lederartig,  aussen  blassbraun.  Scheibe 
feucht  graubraun  oder  ockerfarben,  trocken  lederbraun,  1 — 3  mm  breit. 
Schläuche  keulenförmig,  100 — 110  fx  lang,  8 — 10  /t  breit,  am  Scheitel  ab- 
gerundet. Sporen  spindel-keulenförmig,  meist  20  —  24  /*  lang,  3,5 — 5  f.i  breit, 
oben  abgerundet,  unten  meist  scharf  zugespitzt,  meist  leicht  gekrümmt,  mit 
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zwei  bis  vier  grossen  Oltropfen.  Paraphysen  2 — 4  fi  breit.  Konidienfrüchte 
flache,  gallertartig-schleimige,  weissliche  oder  bläuliche  Lager  bildend.  Koni- 
dien  cylindrisch-ellipsoidisch,  4 — 6  fi  lang,  1  fx  breit.  —  Auf  abgestorbenen 
Stengeln  grösserer  Kräuter.  —  f.  Rubi  Rehm.  Apothecien  0,5 — 2  mm 
breit,  1 — 3  mm  lang  und  zart  gestielt,  im  Alter  aussen  gerunzelt,  weisslich 
oder  weissgelblich.  Sporen  18 — 24  fx  lang,  3,5—4  fx  breit.  —  An  dürren 
Ranken  von  Rubus  caesius,  seltener  Idaeus.  —  f.  vitellina  Rehm.  Helo- 
tium  vitellinum  Rehm.  Apothecien  0,3 — 1,5  mm  breit,  blass  gelblich,  mit 
trocken  manchmal  orangefarbener  Fruchtscheibe,  selten  bis  1  mm  lang  ge- 
stielt. Sporen  einzellig,  mit  ein  bis  zwei  grossen  oltropfen,  18 — 20  fx  lang, 
3 — 3,5  fj,  breit.  —  An  dürren  Stengeln  von  Spiraea  Ulmaria  und  Lysimachia 
vulgaris.  —  var.  caudata  Karst.  H.  scutula  v.  petiolicola  Sacc.  Apo- 
thecien gesellig,  weisslich  oder  bräunlich  weiss,  0,5 — 2  mm  breit,  1 — 4  mm 
lang  und  0,2  mm  breit  gestielt.  Sporen  verlängert  spindelförmig,  meist  am 
oberen  Ende  stumpf,  am  unteren  spitz,  gerade  oder  etwas  gebogen,  mit  zwei 
bis  vier  kleinen  Oltropfen,  farblos,  18 — 22  fi  lang,  4 — 5  fi  breit,  zuletzt  zwei- 
zeilig. —  Auf  faulenden  Blättern  und  Blattstielen  von  Aesculus  und  Acer 
im  Tiergarten  bei  Berlin. 

3610.  H.  salicellum  (Fr.)  Schröter.  —  Peziza  salicella  Fr.  —  Frucht- 
körper gesellig,  gestielt,  feucht  gelblich-ockerfarben  oder  hellbräunlich,  trocken. 
Auf  der  Aussenseite  und  Stiel  blass  gelblich  oder  weisslich,  etwas  streifig. 
Stiel  von  verschiedener  Länge,  meist  1 — 2  mm  breit.  Scheibe  1 — 2  mm 
breit,  lebhaft  gelb  oder  bräunlich.  Becher  anfangs  kugelig,  bald  flach,  auch 
beim  Trocknen  meist  ausgebreitet,  tellerförmig,  ganzrandig.  Schläuche  keulen- 
förmig, kurz  gestielt,  mit  etwas  verschmälertem  Scheitel,  100 — 130  ^  lang, 
11  — 13  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  auf  einer  Seite 
abgeflacht,  etwas  gekrümmt,  nach  unten  meist  etwas  zugespitzt,  22 — 28  fx 
lang,  5 — 6  /x  breit.  Inhalt  mit  mehreren  Oltropfen,  zuletzt  oft  undeutlich 
mehrteilig.  Paraphysen  fadenförmig,  2— 3  /tt  breit.  —  Auf  abgestorbenen 
Weidenästen. 

3611.  H.  fructigenum  (Bull.)  Karst.  —  Peziza  fructigena  Bull.  — 
Phialea  fructigena  Gill.  —  Fruchtkörper  gesellig,  aber  zerstreut  stehend, 
mehr  oder  weniger  lang  gestielt.  Stiel  meist  5 — 10  mm  lang,  je  nach  der 
Tiefe  seines  Ursprungs,  zuweilen  auch  kürzer  oder  länger,  weisslich.  Becher 
anfangs  halbkugelig,  später  kreisel-,  zuletzt  tellerförmig  ausgebreitet,  aussen 
weisslich,  glatt,  trocken  gelblich,  mit  eingebogenem  Rande.  Scheibe  feucht 
hellgelb,  1 — 3  mm  breit,  trocken  goldgelb,  orange-  oder  bräunlichgelb.  Rand 
scharf.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  100  — 120  fx  lang,  7 — 9  fx  breit. 
Sporen  den  Schlauch  fast  ganz  ausfüllend,  oben  unregelmässig  zweireihig, 
aufrecht,    keulenförmig,  oben  abgerundet,  unten  zugespitzt,  14 — 18  fi  lang, 
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3 — 4  fi  breit.  Inhalt  anfangs  gleichmässig  oder  mit  zwei  bis  drei  Oltropfen, 
später  undeutlich  zweiteilig.  Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf  alten  Frucht- 
hüllen und  Früchten  von  Eichen,  seltener  Buchen,  Hainbuchen   und  Haseln. 

3612.  H.  vitigeiium  De  Not.  —  H.  hyalopes  Fuck.  —  Apothecien 
gesellig,  sitzend,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sicli  öfiFnend  und  die  flach 
schüsseiförmige,  zart  berandete,  endlich  etwas  gewölbte  PVuchtscheibe  ent- 
blössend,  aussen  glatt,  schwach  gelblich,  mit  einem  bis  2,5  mm  langen, 
0,2  mm  breiten,  cylindrischen,  geraden  oder  etwas  gebogenen,  fast  durch- 
scheinenden Stiel,  0,5 — 2  mm  breit,  trocken  etwas  gerunzelt,  wachsartig  fest. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  80 — 120  ^  lang,  10 — 12  /j,  breit,  vier- 
bis  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  meist  gerade,  einzellig  mit  zwei  grossen 
oltropfen,  farblos,  15 — 20  /u  lang,  5 — 6  /u  breit,  oben  fast  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen  fädig,  oben  bis  3  /j.  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchy- 
matisch,  farblos.  —  An  faulenden  Weinreben  im  Rheingau. 

3613.  H.  Phialea  (Yahl)  Fr.  —  Peziza  Phialea  Vahl.  —  Apothecien 
von  meist  leicht  geschwärzter  Holzfläche  durch  die  Rinde  hervorbrechend, 
gesellig,  kelchförmig,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öflhend  und  die 
trichterförmige  Fruchtscheibe  entblössend,  2 — 4  mm  breit,  nach  unten  in 
einen  0,3 — 0,4  mm  breiten,  cylindrischen,  2  —  4  mm  langen,  am  Grund  weiss- 
faserig  angehefteten  Stiel  verschmälert,  weissgelb,  aussen  glatt,  trocken  etwas 
verbogen  mit  mehr  dottergelber  Fruchtscheibe,  wachsartig  fest.  Schläuche 
keulig  oben  abgerundet,  120  fj.  lang,  10  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  spindel- 
förmig oder  verlängert  keulig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig  mit  ein 
bis  zwei  grossen  Oltropfen,  zuletzt  zweizeilig,  farblos,  15 — 18  //  lang,  5  bis 
6  fx  breit,  oben  im  Schlauch  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  farblos, 
ca.  3  ^  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  schwach.  —  Auf  faulenden 
Astchen  von  Alnus  glutinosa  am  Wannsee  bei  Berlin. 

3614.  H.  yirgultorum  (Vahl)  Karsten.  —  Phialea  virgultorum  Sacc. 
—  Fruchtkörper  gesellig,  oft  fast  büschelig,  gestielt,  lederartig,  feucht  glatt, 
aussen  hellockerfarben,  trocken  scherbenbraun.  Stiel  1 — 3  mm  lang,  trocken 
oft  verbogen  und  etwas  gestreift.  Becher  anfangs  halbkugelig,  später  flach 
ausgebreitet  mit  scharfem  Rande,  1 — 4  mm  breit,  trocken  fast  kegelför- 
mig, mit  mehr  oder  weniger  eingebogenem  Rande.  Scheibe  feucht  ocker- 
farben, später  gelb,  beim  Trocknen  rötlich,  zuletzt  lederbraun.  Schläuche 
keulenförmig,  110 — 130  ^  lang,  8 — 10  fi  breit,  am  Scheitel  stumpf  kegel- 
förmig. Sporen  ein-  oder  zweireihig,  meist  zwei  Drittel  des  Schlauches  aus- 
füllend, keulenförmig,  mit  abgerundeten  Enden,  nach  unten  verschmälert, 
14 — 20  ij.  lang,  3  —  5  ^  breit.  Inhalt  mit  zwei  bis  vier  Oltropfen.  Paraphysen 
fadenförmig,  2  fx  breit,  am  Scheitel  schwach  verdickt.  —  An  abgefallenen 
Erlenästchen.    —  var.  Spiraeae  Allescher.    Sporen  ellipsoidisch,  an  beiden 
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Enden  stumpf,  mit  zwei  Tropfen,  16 — 20  /j,  lang,  4 — 5  /u  breit.  —  An  ab- 
gestorbenen Spiräenzweigen  in  München.  —  f.  salicinum  (Pers.)  Fr.  Peziza 
salicinum  Pers.  Phialea  salicina  Sacc.  Apothecien  einzeln  oder  büschelig 
beisammenstehend,  zuerst  immer  krugförmig,  lang  und  oft  gebogen  gestielt. 
Sporen  18 — 24  ^  lang,  4 — 6  fi  breit,  mit  ein  bis  zwei  grossen  öltropfen.  — 
An  faulenden  Weidenästchen. 

3615.  H.  sublenticulare  Fr.  —  Helotium  subferrugineum  Karst.  — 
Apothecien  gesellig,  hervorbrechend,  dann  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  flache,  später  etwas 
gewölbte,  zart  berandete,  blass  rostbraune,  gelbrötliche  oder  bräunliche  Frucht- 
scheibe entblössend,  0,5 — 5  mm  breit,  aussen  glatt,  zuletzt  mit  einem  0,5  bis 
2,5  mm  langen  und  bis  1  mm  breiten  Stiel,  unten  an  dem  Stiel  blasser, 
trocken  nicht  gerunzelt,  wachsartig  fest.  Schläuche  cyündrisch-keulig,  oben 
abgerundet,  110 — 120  fj,  lang,  9 — 10  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- 
elliptisch oder  spindelförmig,  gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig  mit 
zwei  bis  vier  grossen  Öltropfen,  endlich  zweizeilig,  farblos,  15 — 20  ^  lang, 
4 — 5  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  2  /u  breit,  oben  manch- 
mal etwas  verbreitert,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  kaum.  —  Auf 
Rinde  faulender  Erlen-  und  Birkenäste  und  am  Grunde  alter  Ahornstämme. 

—  var.  conscriptum  Karst.  Apothecien  vereinzelt,  meist  gelbrötlich, 
trocken  verbogen  und  dick  berandet,  ganz  kurz  und  dick  gestielt.  Schläuche 
75 — 80  fi  lang,  8 — 9  ^  breit.  Sporen  verlängert  eiförmig,  meist  mit  je 
einem  kleinen  Öltropfen  in  der  Ecke,  12 — 15  (x  lang,  4 — 5  (x  breit.  —  An 
faulenden  Weidenästchen  in  Sachsen. 

3616.  H.  Calyculus  (Sow.)  Berk.  —  Peziza  Calyculus  Sow.  —  Apo- 
thecien mit  krugförmiger,  erhaben  berandeter  oder  flach  erweiterter,  trocken 
eingerollter  Fruchtscheibe,  verschmälert  in  einen  kurzen,  dicken  Stiel,  2  bis 
3  mm  breit  und  hoch,  glatt,  gelb  oder  fast  rostbraun,  fleischig  fest.  Schläuche 
cyündrisch-keulig,  achtsporig.  Sporen  länglich,  länglich-elliptisch  oder  keulig, 
gerade  oder  schwach  gebogen,  15 — 18  ^  laug,  3 — 5  fi  breit,  farblos.  Para- 
physen fädig  zart.  —  Auf  entrindetem  Holz  und  Ästen  um  Jena. 

3617.  H.  pallescens  (Pers.)  Fr.  —  Peziza  pallescens  Pers.  —  Frucht- 
körper gesellig,  oft  sehr  dichtstehend,  kurz  gestielt,  feucht  kreiseiförmig,  sehr 
hellgelblich,  ockerfarben,  mit  flacher  oder  schwach  gewölbter,  scharf  beran- 
deter, zuweilen  wellig  verbogener,  gleichfarbiger  Scheibe,  2 — 3  mm  breit, 
trocken  ockerfarben,  konkav,  meist  mit  dickem,  welligem  Rande,  innen  weiss. 
Schläuche  keulenförmig,  60 — 70  fi  lang,  6 — 8  fi  breit.  Sporen  zweireihig, 
ellipsoid-spindelförmig,  8 — 12  ^  lang,  3 — 4  /x  breit.    Paraphysen  fadenförmig. 

—  Auf  alten  Stämmen  von  Laubhölzem,  besonders  auf  dem  Hirnschnitt. 
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3618.  H.  ferrnginenm  (Seh um.)  Fr.  —  Peziza  ferruginea  Schum.  — 
Apothecien  gesellig  oder  zerstreut,  sitzend,  kreiseiförmig,  zuerst  geschlossen, 
rundlich  sich  öfiFnend  und  die  krugförmige,  dann  flache,  zuletzt  gewölbte, 
dick  und  blasser  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  rostbraun- 
gelb, ganz  kurz  gestielt,  0,5 — 1,5  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch-keulig, 
110  |U  lang,  10  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  spindelförmig  oder 
keulig,  gerade,  einzellig  mit  zwei  grossen  Öltropfen,  farblos,  10 — 15  /j.  lang, 
3 — 5  ju  breit,  ein-  oder  zweireihig  liegend.     Paraphysen  fädig,  zart,  farblos. 

—  An  faulenden  Eichenstänimen. 

3619.  H.  moniliferuni  (Fuck.)  Rehm.  —  Bispora  monilifera  Fuck. 

—  Apothecien  gesellig  oder  gehäuft,  sitzend,  zuerst  cylindrisch,  dann  kreisei- 
förmig, anfangs  geschlossen,  rundlich  sich  öfl'nend  und  die  krug-,  bald  flach 
schüsseiförmige,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  mit 
einem  dicken,  geraden  Stiel,  bräuniichgelb,  0,5  —  1,5  mm  hoch,  0,5 — 1  mm 
breit,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  80 — 100  fi  lang, 
5 — 6  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  beiderseits  schwach  zugespitzt, 
zweizeilig,  mit  je  einem  kleinen  Öltropfen,  farblos,  12  /u.  lang,  4  fi  breit, 
ziemlich  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  etwas  verbreitert,  farb- 
los, Gehäuse  prosenchymatisch,  gelblich.  —  Auf  faulendem  Holz  von  Rot- 
und  Weissbucben. 

3620.  H.  kermesinam  Fr.  —  Apothecien  mit  flacher,  berandeter 
Fruchtscbeibe  und  meist  sehr  kurzem,  dickem  Stiel,  rostbraun  oder  fast 
zinnoberrot,  ca.  1  mm  breit.  Schläuche  keulig,  60  jU  lang,  7  ju  breit,  zwei- 
sporig. Sporen  länglich  oder  elliptisch,  11 — 12  /n  lang,  4  fx  breit.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus  etwas.  —  An  faulenden  Birkenblättern. 

3621.  H.  Yincae  (Lib.)  Fuck.  —  Peziza  Vincae  Lib.  —  Apothecien 
«erstreut,  mit  runder,  flacher,  rotbrauner  Fruchtscheibe,  sitzend  oder  ganz 
kurz  warzenförmig,  schwarz  gestielt,  äusserlich  fast  grau,  feinhaarig,  fleischig- 
wachsartig.  Schläuche  verlängert-keulig,  gestielt,  54  |U  lang,  6  ju  breit,  acht- 
sporig. Sporen  verlängert  eiförmig,  gerade  oder  gebogen,  10  /u  lang,  4  ,u 
breit,  schräg  zweireihig  liegend.  —  Auf  der  Unterfläche  dürrer  Blätter  von 
Vinca  minor  im  Rheingau. 

3622.  H.  phyllophilum   (Desm.)  Karst.  —  H.  phyllogenon   Rehm. 

—  Peziza  phyllophila  Desm.  —  Apothecien  zerstreut,  zuerst  punktförmig 
sitzend  und  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann 
flach  schüsseiförmige,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  0,3 — 1,2  mm 
breit,  weisslich  oder  gelblich  weiss,  auf  einem  zarten,  cylindrischen,  0,2  bis 
0,8  mm  langen,  0,2  mm  breiten  Stiel,  aussen  glatt,  trocken  mit  oft  goldgelber, 
blass  berandeter  Fruchtscheibe,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerun- 
det,  70—100  (U  lang,   8 — 9  fi  breit,  achtsporig.     Sporen  länglich,  länglich- 
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keulig  oder  verlängert  spindelförmig,  nicht  spitz,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
einzellig  oft  mit  zwei  ziemlich  grossen  Oltropfen,  zuletzt  zweizeilig,  farblos, 
10 — 15  |tt  lang,  3 — 3,5  f.i  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben 
manchmal  bis  3  fi  verbreitert,  farblos.  Gehäuse  prosenchymatisch,  fast  farb- 
los. Jod  färbt  den  Schlauchporus  kaum.  —  Auf  den  Nerven  faulender 
Pappel-  und  Buchenblätter. 

3623.  H.  epiphyllum  (Pers.)  Fr.  —  Peziza  epiphylla  Pers.  —  Frucht- 
körper zerstreut,  kurz  gestielt,  1 — 3  mm  breit,  feucht  weisslich,  flach  oder 
schwach  gewölbt,  trocken  mehr  oder  weniger  lebhaft  ockergelb  oder  ocker- 
braun, aussen  blasser,  mit  scharfem,  oft  etwas  eingebogenem  Rande.  Schläuche 
cylindrisch- keulenförmig,  65 — 75  fi  lang,  6,5 — 8  ^u  breit.  Sporen  zweireihig, 
spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  zuweilen  schwach  gekrümmt,  11  — 15  |U 
lang,  2,5 — 3,5 /i  breit.  Inhalt  meist  gleichförmig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  ju, 
breit,  am  Scheitel  nicht  merklich  verdickt.  —  Auf  altem  Laub,  alten  Ästen  usw. 

Unvollständig  bekannte  Arten. 

3624.  H,  pineum  (Bon.)  Sacc.  —  Sarea  pinea  Bonord.  —  Apothe- 
cien  kurz  gestielt,  mit  gewölbter,  gelber,  dann  braungelber  Fruchtscheibe, 
unter  dem  Vergrösserungsglas  etwas  flaumig.  Sporen  länglich- eiförmig,  etwas 
gebogen,  mit  Oltropfen.  Paraphysen  ästig,  oben  rundlich  verbreitert.  —  Auf 
der  Innenseite  von  Kiefernrinde  in  Westfalen. 

3625.  H.  erythropüs  (Saut.)  Sacc.  —  Peziza  erythropus  Sauter.  — 
Apothecien  konkav  mit  orangefarbener  Fruchtscheibe  und  kurzem,  dickem, 
rosafarbenem  Stiel,  fleischig-wachsartig.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Ange- 
lica  silvestris  bei  Mittersill  im  Pinzgau. 

3626.  H.  Buccina  (Pers.)  Fr.  —  Peziza  Buccina  Pers.  —  Apothecien 
meist  zwei  bis  drei  strauchförmig  beisammenstehend,  zuerst  gekrümmt,  keulig, 
zuletzt  glockenförmig,  mit  trichterförmiger,  im  Alter  manchmal  streifig  ge- 
falteter Fruchtscheibe  und  etwas  gebogenem,  5 — 7  mm  langem,  dickem  Stiel, 
trocken  aussen  furchig  gerippt  und  am  Stiel  gestreift,  zitronen-  oder  gold- 
gelb, mit  am  Grund  dunklerem  Stiel,  5  mm  breit.  Sporen  spindelförmig,  mit 
vier  bis  fünf  Oltropfen,  farblos,  30  ^  lang.  —  An  trockenem  Holz  und  ab- 
gefallenen Ästen  von  Fichten. 

3627.  H.  Tuba  (Bolt.)  Fr.  —  Peziza  Tuba  Bolt.  —  Apothecien 
herdenförmig,  kreiselartig  mit  flacher,  aufgetrieben  berandeter  Fruchtscheibe 
und  langem,  schlankem,  fädigem,  geradem  oder  gebogenem  Stiel,  goldgelb, 
aussen  glatt.  —  Auf  faulenden  Ästen  in  Sümpfen. 

3628.  H.  sulphnrinnm  (Quel.)  Rehm. —  Calycella  sulphurina  Boud. 
—  Apothecien  gesellig,  kelchförraig,  kaum  gestielt,  mit  konkaver,  glänzend 
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schwefelgelber  Fruchtscheibe,  äusserlich  bereift,  weiss  oder  zitronengelb, 
trocken  mit  weisslicher  Fruchtscheibe,  zart,  0,5 — 1  mm  breit.  Sporen  spindel- 
förmig, gerade  oder  etwas  gebogen,  mit  vier  Oltröpfchen,  farblos,  12  fi  lang. 

—  An  dürren  Asten  von  Haselnuss  im  Jura. 

3629.  H.  aureum  Pers.  —  Hymenoscypha  aurea  Phill.  —  Frucht- 
körper gesellig,  gestielt,  dunkel  goldgelb.  Stiel  2 — 3  mm  hoch,  am  Grunde 
von  weissem  Filz  umgeben,  zuweilen  verzweigt.  Becher  1 — 2  mm  breit, 
linsenförmig.  Schläuche  cylindrisch.  Sporen  spindelförmig,  9  — 10  jU  lang, 
1 — 2  fi  breit,  einfach  oder  undeutlich  zweiteilig.  Paraphysen  fadenförmig, 
zart,  zuweilen  verzweigt.  —  An  Fichten  und  Tannen,  besonders  in  den  Höh- 
lungen faulender  Stöcke. 

3630.  H.  gemmiferum  (Wallr.)  Rehm.  —  Peziza  gemmifera  Wallr. 

—  Apothecien  herdenförmig,  zuerst  geschlossen,  verkehrt  kegelförmig,  all- 
mählich nach  unten  stielförmig  verschmälert,  mit  zuerst  eingebogen-,  später 
zurückgeschlagen  berandeter  Fruchtscheibe,  äusserlich  gelblich  von  sehr  zahl- 
reichen, glänzenden,  durchsichtigen  Wärzchen  besetzt,  fast  fleischig,  klein.  — 
An  Eichenstöcken  im  unteren  Harz. 

Gattung  Gorgoniccps  Karsten. 

Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  glatt  und  weisslich  bestäubt,  wachsartig. 
Fruchtscheibe  zuletzt  fast  schüsseiförmig.  Schläuche  keulig,  etwas  zugespitzt, 
achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  stumpf,  quergeteilt  in  vier  bis  zahlreiche 
Zellen,  gerade  oder  etwas  gebogen.  Paraphysen  fädig.  Kleine  holz  bewoh- 
nende Pilze  mit  heller  oder  bräunlicher  Scheibe. 

3631.  G.  aridula  Karst.  —  Peziza  aridula  Karst.  —  Taf.  CLXXIX, 
Fig.  1 — 5.  —  Apothecien  herdenförmig,  manchmal  zusammenfliessend,  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  nach  unten  verschmälert,  rundlich  sich  öfl"nend 
und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  berandete,  zuletzt  etwas  gewölbte 
Fruchtscheibe  entblössend,  fast  farblos,  glatt,  trocken  etwas  gerunzelt,  aussen 
weisslich  bestäubt,  0,2 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig, 
oben  stumpf  zugespitzt  und  etwas  verdickt,  110 — 120  /j,  lang,  10  —  15  /u  breit, 
achtsporig.  Sporen  stäbchenförmig-fädig,  manchmal  oben  etwas  dicker,  ge- 
rade oder  schwach  gebogen,  zuerst  einzellig  mit  zahlreichen  öltropfen,  zu- 
letzt mehrfach  quergeteilt,  meist  IGzellig,  farblos,  60 — 80  /j,  lang,  2,5 — 3  fi 
breit,  fast  parallel  in  der  Schlauchachse  liegend.  Paraphysen  fädig  oder 
ästig,  septiert,  unten  1,5  ^,  oben  bis  3  ju  breit,  farblos.  Gehäuse  prosenchy- 
matisch  am  Grund  braun.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  In  Spalten  der 
oft  tief  im  Boden  eingesenkten  Rinde  von  Kiefern,  seltener  auf  Zapfen  der- 
selben.    Coerhaide  bei  Münster  i.  W. 
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3632.  G.  fiscella  (Karsten)  Sacc.  —  Peziza  fiscella  Karsten.  — 
Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  sitzend,  aussen  graubraun,  mit  kleinen  ein- 
gewachsenen Kömchen  besetzt.  Perithecium  aus  langgestreckten  braunen 
Hyphen  gebildet.  Scheibe  graubraun,  trocken  fast  schwärzlich,  frisch  schwach 
gewölbt,  trocken  flach,  0,5 — 1  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  etwa  200  fj, 
lang,  5 — 6,5  ju  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  nicht  blau  werdend. 
Sporen  fadenförmig,  in  einem  Bündel  den  Schlauch  ausfüllend,  etwa  180  /u 
lang,  1  fjb  breit.    Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  keulenförmig  verdickt. 

—  Auf  abgefallenen  Weidenzweigen. 

3683.  G.  Pumilionis  Rehm.  —  Dermatella  Pumilionis  Sacc.  —  Apo- 
thecien  gesellig,  an  geschwärzten  Stellen  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
nach  unten  etwas  verschmälert,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann 
schüsseiförmige,  flache,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  graugelb- 
lich, aussen  glatt,  trocken  länglich-kugelig  zusammengerollt,  äusserlich  etwas 
bestäubt,  schwach  rosa  oder  bräunlichgelb,  0,1 — 0,3  mm  breit,  wachsartig 
weich.  Schläuche  keulig,  oben  etwas  stumpf  zugespitzt,  60 — 70  [i  lang, 
9 — 12  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  nadelförmig-fädig,  ziemlich  spitz,  gerade 
oder  schwach  wellig  gebogen,  durch  Querteilung  vier-  bis  sechszellig,  farb- 
los, 36 — 40  fii  lang,  2,5  ^u  breit,  um  die  Schlauchachse  gewunden  liegend. 
Paraphysen  fädig,  1,5  ju  breit,  farblos,     Gehäuse  prosenchymatisch,  gelblich. 

—  An  der  Innenseite  faulender  Zapfenschuppen  von  Pinus  Pumilio  im  Haspel- 
moor bei  Augsburg. 

3634.  G.  Tareliana  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst 
geschlossen,  kegelförmig,  ganz  zart  und  kurz  gestielt,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  flache,  zart  berandete,  linsenförmige  Fruchtscheibe  entblössend,  bräun- 
lich oder  rötlichgelb  mit  dunklerem  Stiel,  glatt,  trocken  schwarzbraun,  0,1  bis 
0,2  mm  hoch  und  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zu- 
gespitzt, 120 — 130  ju  lang,  10 — 14  (x  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig-nadel- 
förmig,  gerade,  zuerst  einzellig  mit  zahlreichen  Oltropfen,  dann  durch  Quer- 
teilung mehrzellig,  60 — 78  ( — 90)  |U  lang,  3 — 5  ^  breit,  farblos,  parallel  in 
der  Schlauchachse  liegend.  Paraphysen  sparsam,  fädig.  Gehäuse  prosenchy- 
matisch zart  gelblich..  —  In  den  Spalten  abgefallener  Föhrenrinde  in  der 
Coerhaide  bei  Münster  i.  W. 

Gattung  Stamnaria  Fuckel. 

Fruchtkörper  fast  sitzend  oder  kurz  gestielt,  anfangs  dem  Substrat  ein- 
gesenkt, dann  hervorbrechend,  gallertig,  trocken  hornartig,  hellfarbig.  Frucht- 
scheibe zuletzt  schüsseiförmig,  am  Rande  feinzackig.  Schläuche  cylindrisch- 
keulig,  achtsporig.  Sporen  länglich,  meist  etwas  abgerundet,  einzellig,  farblos, 
zweireihig.     Paraphysen  fädig,   farblos,  oben  etwas  verbreitert.     Jod  bläut 
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den   Schlauchporus.     Fruchtkörper  aus   langgestreckten,    dicht    verflochtenen 
Hjphen  gebildet,  hellbraun  gefärbt. 

3635.  St.  Eqiliseti  (Hoffm.)  Rehm.  —  Phialea  Personii  Gillet.  — 
Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  später  einzeln  oder  in  kleinen  Büscheln  zu 
ein  bis  vier  vorbrechend,  gelbrot.  Konidien  bis  38  fi  lang,  gekrümmt,  farb- 
los. Fruchtkörper  anfangs  eingesenkt,  später  einzeln  oder  in  kleinen  Büscheln 
zu  ein  bis  vier  vorbrechend,  anfangs  geschlossen,  kugelig,  später  krugförmig, 
zuletzt  tellerförmig,  flach,  trocken  mit  eingerolltem  Rande,  meist  orangegelb, 
seltener  blasser  oder  dunkler,  bis  blutrot,  gestielt.  Stiel  mehr  oder  weniger 
lang,  bis  1  mm,  zuweilen  fast  fehlend.  Scheibe  bis  1  mm  breit,  gelbrot. 
Schläuche  keulenförmig,  oben  stumpf  zugespitzt  (Spitze  durch  Jod  schwach 
blau  werdend),  120  —  140/*  lang,  13  — 14 /u  breit,  achtsporig.  Sporen  unten 
ein-,  oben  zweireihig,  cylindrisch-ellipsoidisch,  einseitig  abgeflacht  oder  etwas 
gebogen,  an  den  Enden  halbkugelig  abgerundet,  17 — 22  fi  lang,  7 — 8  jU  breit, 
farblos.  Inhalt  mit  zwei  grossen  Oltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  1  bis 
1,5  fi  breite  gelblich.  Konidienfruchtkörper  (Hymenula  Equiseti  Libert,  Fu- 
sarium Equisetorum  Desm.)  polsterförmig  hervorbrechend,  gelbrot.  Konidien 
bis  38  /i  lang,  gekrümmt,  farblos.  —  Auf  abgestorbenen  Schachtelhalm- 
stengeln. 

Gattung  Ombrophila  Fries. 

Fruchtkörper  vereinzelt  oder  gesellig,  mit  dickem,  mehr  oder  weniger 
langem  Stiel,  aussen  glatt,  selten  flaumig,  gallertig- fleischig,  trocken  hom- 
artig  hart.  Fruchtscheibe  krug-,  zuletzt  schüsseiförmig.  Schläuche  cylin- 
drisch-keulig,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  farblos,  gerade  oder 
etwas  gebogen.  Paraphysen  fädig,  kaum  verbreitert.  Jod  bläut  bei  manchen 
Arten  die  Schlauchspitze.  Fruchtkörper  aus  locker  verflochtenen,  feinen 
Hyphen  bestehend.     Kleine,  hell  gefärbte  Pilze  auf  faulenden  Pflanzenteilen. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Schläuche  30—60  fi  lang.     2. 
Schläuche  über  60  /n  lang.     5. 

2.  Auf  Nadelholz  (Tannenzapfen).     0.  janthina. 
Auf  Laubhölzern.     3. 

3.  Au  Holz.     4. 

An  Erlenzapfen.     0.  viridifusca. 

4.  Gehäuse  schwach  violett.     0.  violacea. 
Gehäuse  bräunlich.     0.  collemoides. 

5.  An  Tannen-  und  Fichtenzapfen.     0.  strobilina. 
An  andern  Substraten.     6. 
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6.  An  Nadeln  verschiedener  Nadelhölzer.     7. 
An  andern  Substraten.     9. 

7.  Fruchtkörper  0,3—1,2  mm  breit.     0.  subyillosnla. 
Fruchtkörper  1—8  mm  breit.     8. 

8.  Scheibe  5—8  mm  breit.     0.  MortMerana. 
Scheibe  1 — 4  mm  breit.     0.  helotioides. 

9.  Auf  sandigem  Boden.     0.  limosella. 
Auf  pflanzlichen  Substraten.     10. 

10.  Schläuche  bis  80  fi  lang.     11. 
Schläuche  über  80  /u  lang.     13. 

11.  Auf  Holz.    0.  lilacina. 
Auf  Blättern.     12. 

12.  Fruchtscheibe  purpurbraun.     0.  dermatoides. 
Fruchtscheibe  farblos.     0.  subsqualida. 

13.  Fruchtscheibe  ockerbraun.     0.  verna. 
Fruchtscheibe  anders  gefärbt.     14. 

14.  Stiel  3—15  mm  lang.     0.  Clavus. 
Stiel  unter  2  mm  lang.     15. 

15.  An  Kiefernzweigen.     0.  subcerina. 

An  Blättern  und  Ästen  von  Laubbäumen.     0.  umbonata. 


3636.  0.  janthina  (Karst.)  Rehm.  —  0.  violacea  var.  janthina  Karst. 
—  Mollisia  rubicunda  Rehm.  —  Apothecien  einzeln  oder  in  kleinen  Gruppen, 
sitzend,  zuerst  kreiseiförmig  und  geschlossen,  rundlich  sich  öffiiend  und  die 
flache,  zart  berandete,  zuletzt  gewölbte  und  umgeschlagen  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  in  einen  weisslichen,  trocken  längsgerunzelten,  1  — 1,5  mm 
langen,  bis  1  mm  dicken  Stiel  verschmälert,  bräunlich-violett,  1 — 1,5  mm 
breit,  wachs-gallertig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  45  bis 
50  ju  lang,  6 — 7  (x  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  stumpf,  gerade, 
selten  schwach  gebogen,  einzellig  manchmal  mit  einem  grossen  Oltropfen, 
farblos,  6 — 8  ^  lang,  3 — 4  ^  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
etwa  2  ju  breit,  oben  kaum  verbreitert,  farblos.  —  An  faulenden  Tannen- 
zapfen in  einem  Waldtümpel  bei  Augsburg. 

3637.  0.  viridifusca  (Fuckel)  Rehm.  —  0.  Bäumleri  Rehm.  — 
Phialea  viridifusca  Rehm.  —  Chlorosplenium  amenticolum  Karst.  —  Apo- 
thecien gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen,  sitzend,  dann  kelchförmig  und 
2— 4  mm  lang,  0,2  — 0,3  mm  breit  gestielt,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krug-,  später  trichterförmige,  zuletzt  fast  schüsseiförmige,  flache  und  ver- 
bogen berandete,  blass  bräunliche,  2-4  mm  breite  Fruchtscheibe  entblössend, 
äusserlich  schwach  bräunlich,  glatt,  gallertartig,  trocken  etwas  längsgestreift, 
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weissgrünlich  bereift  und  hornartig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
50 — 60  fx  lang,  6 — 8  fj,  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade, 
einzellig,  selten  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  6 — 9  /i 
lang,  3,5 — 4  |U  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  farblos,  etwa  2  /u 
breit,  oben  nicht  verbreitert.  Gehäuse  prosenchymatisch.  .lod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  An  faulenden  Erlenzapfen. 

3638.  0.  violacea  (Hedw.)  Fr.  —  Peziza  violacea  Hedw.  —  Ombro- 
phila  lilacea  Sacc.  —  Apothecien  gesellig  oder  büschelig  gehäuft,  sitzend, 
zuerst  fast  cylindrisch,  dann  kelchförmig,  anfangs  geschlossen,  rundlich  sich 
öflnend  und  die  krug-,  manchmal  fast  trichterförmige,  zart  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  zuletzt  ziemlich  flach,  lila  oder  violett,  0,3  —  2  mm  breit, 
nach  unten  etwas  verschmälert,  wachs-gallertartig.  Schläuche  cylindrisch, 
oben  abgerundet,  45 — 50  /j.  lang,  6 — 7  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipso- 
idisch,  stumpflich,  gerade,  einzellig,  oft  mit  zwei  grossen  Oltropfen,  farblos, 
6 — 8  fi  lang,  3 — 4  fi  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  gleichmässig 
bis  3  ^  breit,  farblos.    Gehäuse  schwach  violett.  —  An  faulendem  Erlenholz. 

3639.  0.  collemoides  (Rehm)  Sacc,  —  Coryne  collemoides  Rehm.  — 
Apothecien  gehäuft,  2 — 15 büschelig,  am  Grunde  vereinigt,  dick  und  kurz 
gestielt,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  anfangs 
krugförmige,  zart  berandete,  später  unregelmässig  ausgebreitete  und  geschlitzt 
berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  braunrot,  bis  5  mm  hoch,  2 — 3  mm 
breit,  glatt,  trocken  zusammengefaltet  gallertartig.  Schläuche  keulig,  oben 
abgerundet,  30 — 35  /j.  lang,  5 — 6  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- spindel- 
förmig, gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig,  farblos,  5 — 6  fi  lang,  1,5  bis 
2  |U  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  1,5  fi  breit,  oben  nicht 
verbreitert,  locker,  gelblich.  Gehäuse  prosenchymatisch,  bräunlich.  —  Auf 
einem  entrindeten  Ast  von  Acer  platanoides  am  Hochgrad  in  den  Allgäuer 
Alpen. 

3640.  0.  strobilina  (Fr.)  Rehm.  —  Peziza  strobilina  Fr.  —  Frucht- 
körper gesellig  oder  einzeln,  gestielt.  Stiel  zuweilen  fast  fehlend,  zuweilen 
5—8  mm  lang,  1  —  1,5  mm  breit.  Becher  anfangs  halbkugelig  oder  trichter- 
förmig, später  flach,  scheibenförmig,  aussen  olivenbraun,  trocken  schwärzlich, 
zuweilen  grau  bestäubt.  Scheibe  zart  berandet,  graubraun  oder  grau,  2  bis 
8  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  70  —  100^  lang,  6-8^  breit.  Sporen 
schief  einreihig,  ellipsoidisch,  6— 10  |u  lang,  4  — 5  /u  breit.  Inhalt  gleich- 
mässig. Paraphysen  fadenförmig,  2  /u  breit.  —  An  den  Schuppen  abgefallener 
Tannen-  und  Fichtenzapfen. 

3641.  0.  subvillosula  Rehm.  —  Apothecien  vereinzelt,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  ziemlich  krugförmige,  zart  beran- 
dete Fruchtscheibe  entblössend,  0,3 — 1,2  mm  breit,  auf  einem  1 — 3  cm  langen. 
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cylindrischen,  ziemlich  geraden  oder  gebogenen,  0,2 — 0,4  mm  breiten  Stiele 
sitzend,  bräunlich,  äusserlich  besonders  am  Rande  des  Apotheciums  weiss- 
filzig  von  einfachen,  kaum  septierten,  stumpfen,  geraden,  zuerst  farblosen, 
später  schwach  bräunlichen,  30  — 120  ju  langen,  3  ^  breiten  Haaren,  gallert- 
wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  90 — 100  ju  lang,  9 — 12  /u 
breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  oben  etwas  breiter,  nicht  besonders 
spitz,  gerade,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  den  Ecken,  farb- 
los, 15 — 20  |U  lang,  4 — 5  /u  breit,  schräg  einreihig  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  manchmal  etwas  verästelt,  farblos,  etwa  1,5  |U  breit.  Gehäuse  prosen- 
chymatisch,  braun.  —  An  faulenden  Fichtennadeln  im  Walde  bei  König- 
stein a.  Elbe. 

3642.  0.  Morthierana  Rehm.  —  0.  succinea  Eres.  —  Coryne  suc- 
cinea  Eres.  —  Apothecien  zerstreut,  kreiseiförmig,  sitzend,  zuerst  geschlossen, 
krugförmig  sich  öffnend  und  die  flache,  5 — 8  mm  breite  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  auf  einem  kurzen,  bis  2  mm  langen  und  dicken  Stiel  sitzend,  bern- 
steingelb, trocken  schwärzlich,  gallertig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben 
abgerundet,  100 — 110  /u  lang,  10 — 12  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipso- 
idisch,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen  oltropfen  in  der  Ecke,  farblos  oder 
schwach  gelblich,  dickwandig,  12 — 15  jU  lang,  5 — 6  [j.  breit,  oben  zwei-,  nach 
unten  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  2,5  fj,  breit,  nach  oben  allmäh- 
lich bis  3  1.1  breit  und  schwach  bräunlich.  Jod  bläut  vorübergehend  den 
Schlauchporus.  —  An  faulenden  Lärchennadeln  in  den  Alpen. 

3643.  0.  helotioides  Rehm.  —  Schlauchfrüchte  an  den  Nerven  fau- 
lender, geschwärzter  Nadeln  zerstreut,  sitzend,  anfangs  becherförmig,  später 
mit  schüsseiförmiger,  flacher,  zart  berandeter,  weisslichgrauer  Scheibe,  aussen 
kahl,  blass  bräunlich,  später  schwärzlich,  1 — 4  mm  breit  in  einen  steifen, 
1 — 3  mm  langen,  0,7  mm  dicken  Stiel  auslaufend,  gallertig.  Schläuche 
cylindrisch,  am  Scheitel  abgerundet,  90 — 100  fx  lang,  12  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  zweireihig,  länglich,  abgerundet,  glatt,  einzellig,  mit  zwei  grossen  Ol- 
tropfen, 10  n  lang,  5  jU  breit.    Paraphysen  fadenförmig,  farblos,  2^/2  /u  breit. 

—  An  faulenden  Tannennadeln.     Vorarlberg. 

3644.  0.  limosella  (Karst.)  Rehm.  —  0.  violacea  var.  limosella  Karst. 

—  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  krugförmige,  endlich  ziemlich  flach  ausgebreitete,  zart  be- 
randete,  grau  violette  Frachtscheibe  entblössend,  in  einen  ganz  kurzen,  meist 
in  die  Erde  eingesenkten  Stiel  verschmälert,  bräunlichpurpurn,  äusserlich 
glatt,  trocken  verbogen  und  gefaltet,  1,5 — 5 — 10  mm  breit,  gallertig  weich. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  70 — 80  fi  lang,  9 — 10  fj.  breit, 
achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  stumpflich,  glatt,  einzellig,  ohne  oltropfen, 
farblos,  10 — 12  ^  lang,  5 — 6  fi  breit,  einreihig  gelagert.    Paraphysen  fädig, 
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oben  nicht  verbreitert,  1,5  /i  breit,  farblos.  —  Auf  einem  sandigen  Waldwege 
am  Rande  eines  moderigen  Tümpels  im  Spessart. 

3645.  0.  lilacina  (Wulf.)  Karst.  —  Elvella  lilacina  Wulf.  —  Apo- 
tbecien  meist  gehäuft,  breit  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  schüssel förmige,  dick  und  später  verbogen  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  lilafarben  oder  blass  violett,  1 — 2  mm  breit,  gallertartig. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  70 — 80  fi  lang,  7 — 9  jx  breit, 
achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch- spindelförmig,  einzellig,  oft  mit  zwei  kleinen 
Öltropfen,  farblos,  8 — 12  fi  lang,  4 — 6  fi  breit,  ein-  bis  zweireihig  gelagert. 
Paraphysen  fädig,  locker,  oben  nicht  verbreitert,  etwa  2  fj,  breit,  farblos.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  dem  Hirnschnitt  faulender  Stämme,  an  ent- 
rindeten Kiefernästen,  an  Eichenplanken.  —  var.  carnea  (Pers.)  Sacc.  Peziza 
camea  Pers.  Apothecien  dunkel  fleischrot  oder  orangegelb,  rund,  selten  ver- 
bogen, mit  dickberandeter,  zuletzt  ganz  flacher  Fruchtscheibe.  Sporen  12  bis 
14:11  lang,  3— 3,5|U  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  ganz  schwach.  — 
Auf  dem  Hirnschnitt  eines  faulen  Stammes  im  Grunewald  bei  Berlin. 

3646.  0.  dermatoides  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache, 
dann  etwas  gewölbte,  ganz  zart  berandete,  purpurbraune  Fruchtscheibe  ent- 
blössend, aussen  bräunlichgelb,  1 — 6  mm  breit,  in  einen  ganz  kurzen  Stiel 
verschmälert,  trocken  eingerollt  berandet,  bräunlichgelb,  fleischig-gallertartig. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  60  —  80  ^  lang,  9 — 10  /u 
breit,  vier-  bis  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  einzellig,  farb- 
los, 9—12  ^  lang,  4 — 5  fx  breit,  schräg  einreihig  liegend.  Paraphysen  faden- 
förmig, locker,  farblos,  2,5  fj,  breit.  Gehäuse  parenchymatisch,  dick,  aussen 
gelbbräunlich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  faulenden  Weiden- 
blättern.    Lichterfelde  bei  Berlin. 

3647.  0.  snbsqualida  Rehm.  —  Apothecien  geseUig,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  dann  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  später  flach 
schüsseiförmige  oder  etwas  gewölbte,  ganz  zart  berandete,  farblose  Frucht- 
scheibe entblössend,  aussen  braun,  mit  einem  aus  reihenförmig  geordneten, 
kleinen,  braunen  Zellen  gebildeten,  parenchymatischen  Gehäuse,  gallertartig, 
0,2  -  0,8  mm  breit,  trocken  eingerollt  und  aussen  gerunzelt,  mit  kaum  sicht- 
barer Fruchtscheibe.  Schläuche  schmal  keulig,  oben  abgerundet  und  ver- 
dickt, bis  75  iu  lang,  8  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  stäbchenförmig,  stumpf, 
gerade,  einzellig,  farblos,  9  —  12  /j.  lang,  3,5  f*  breit,  schräg  einreihig  liegend. 
Paraphysen  wiederholt  gabelig  ästig,  septiert,  sehr  zart,  farblos,  locker.  — 
An  faulenden  Erlen-  und  Pappelblättern  bei  Königstein  a.  Elbe. 

3648.  0.  Tema  Boud.  —  Apothecien  gesellig,  linsenförmig  oder 
schwach    kreiseiförmig,    mit  flacher,    runder,    zart  und  aufrecht   berandeter^ 
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später  verbogener  und  zurückgeschlagener,  braun-ockerfarbener  Fruchtscheibe, 
4 — 5  mm  breit,  unten  blasser  und  auf  einem  cylindrischen  oder  längs- 
gefurchten, feinfaserigen,  gelblichen,  am  Grunde  oft  braunen,  4 — 8  mm 
hohen  Stiele  sitzend,  gallertig- wachsartig.  Schläuche  cylindrisch- keulig,  oben 
abgerundet,  etwa  90  fi  lang,  10  — 12  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich, 
stumpf,  meist  gerade,  einzellig,  ohne  Oltropfen,  farblos,  9 — 10  /x  lang,  4  bis 
5  jU  breit,  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  überall  etwa  3  /x  breit,  oben 
etwas  bräunlich.  —  An  faulenden  Holzstückchen  bei  Plauen  i.  V. 

3649.  0.  Clavus  (Alb.  et  Schw.)  Cooke.  —  Helotium  Clavus  GiUet. 
—  Tal  CLXXIX,  Fig.  8 — 11.  —  Fruchtkörper  gesellig  oder  einzelstehend, 
anfangs  geschlossen,  kugelig,  später  fast  kegelförmig,  zuletzt  gestielt  mit 
deutlich  abgesetzter  flacher  Scheibe.  Stiel  3 — 15  mm  lang,  bis  1  mm  breit, 
gerade,  weisslich,  gelblich  oder  orangefarben.  Becher  anfangs  halbkugelig, 
später  flach,  zuletzt  gewölbt,  1 — 10  mm  breit.  Scheibe  weisslich,  blass  pur- 
purfarben oder  hellviolett.  Schläuche  schmal  keulenförmig,  90 — 100  /x  lang, 
9 — 12  fx  breit.  Sporen  ein-  oder  unregelmässig  zweireihig,  länglich-ellipso- 
idisch,  zuweilen  etwas  gebogen,  10 — 16  fi  lang,  3 — 5  fu.  breit,  farblos.  Inhalt 
gleichmässig  oder  mit  zwei  Oltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  2  fi  breit.  — 
Auf  faulendem,  im  Wasser  liegendem  Holz,  Ästchen  und  Laub  in  Wäldern. 

3650.  0.  subcerinea  Rehm.  —  0.  subspadicea  Rehm.  —  Schlauch- 
früchte gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  mit  krugförmiger, 
zuletzt  unregelmässig  ausgebreiteter,  berandeter  Scheibe  und  kahlem,  allmäh- 
lich in  einen  dicken,  0,5 — 2  mm  langen  Stiel  vorgezogenem  Gehäuse,  am 
Grunde  mit  farblosen  Hyphen  besetzt,  0,5 — 5  mm  breit,  weisslich  wachsfarben, 
gallertig.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  80 — 90  /u.  lang,  8— 10  ^ 
breit,  achtsporig.  Schlauchporus  mit  Jod  sich  bläuend.  Sporen  länglich,  an 
beiden  Enden  stumpf,  gerade  oder  etwas  gekrümmt,  einzellig,  farblos,  10  bis 
12  fi  lang,  4 — 4,5  fx  breit,  fast  zweireihig.   Paraphysen  fadenförmig,  1,5,  gegen 


Erklärung  zu  Tafel  CLXXIX. 

Fig.  1.  Gorgoniceps  aridula,  ein  Stück  Föhrenrinde  mit  dem  Pilz,  nat.  Gr. 

2.  —  —  ein  Teil  davon  mit  Apothecien,  massig  vergr. 

3.  —  —  Querschnitt  durch  Apothecien,  massig  vergr. 

4.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen,  stark  vergr. 

5.  —  —  Spore,  stark  vergr. 

6.  Stamnaria  Equiseti,  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
7. Sporen.     Vergr.  800. 

8.  Ombrophila  Clavus,  Fruchtkörper  nat.  Gr. 

9.  —  —  Fruchtkörper  im  Längsschnitt,  nat.  Gr. 

iO. Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

11. Sporen.     Vergr.  800. 

Fig.  1—5  nach  Rehm. 
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den  Scheitel  zu  2  |U  dick,  farblos.  —  An  Kiefernzweigen  an  überschwemmten 
Stellen  im  Fichtel-  und  Erzgebirge. 

3651.  0.  umbonata  (Pers.?)  Karst.  —  VPeziza  umbonata  Fers.  — 
Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  sitzend,  zuerst  cylindrisch-keulig  oder  ver- 
kehrt kegelförmig,  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmig  ein- 
gesenkte, später  flach  ausgebreitete,  weissliche  oder  weissgraue,  zart  berandete 
Fruchtscheibe  entblössend,  auf  einem  cylindrischen,  bis  1,5  mm  langen,  0,2  mm 
breiten  Stiel  sitzend,  äusserlich  blass  bräunlich  oder  violett,  1 — 4  mm  breit, 
gallertartig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  80  bis 
90  /x  lang,  7 — 9  /i  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  selten 
mit  Oltropfen,  farblos,  7 — 12  fi  lang,  3 — 5  /u  breit,  schräg  und  meist  ein- 
reihig gelagert.  Paraphysen  fädig,  1,5  fj.  breit,  oben  allmählich  bis  3  /j.  ver- 
breitert, farblos.  Schlauchporus  durch  Jod  oft  blau  gefärbt.  —  Auf  faulen- 
den Blättern  und  Astchen  verschiedener  Laubbäume,  besonders  Erlen. 

Gattung  Coryne  Tul. 

Fruchtkörper  meist  büschelig,  kurz  und  dick  gestielt,  aussen  glatt, 
gallertig- fleischig,  trocken  homartig,  entweder  kegelförmig  oder  häufig  zuletzt 
flach.  Fruchtscheibe  zuletzt  flach,  verbogen,  meist  dunkel  gefärbt.  Schläuche 
cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  später  durch  Querteilung  zwei- 
bis  achtzellig,  farblos,  meist  zweireihig.  Paraphysen  fädig,  oben  meist  ver- 
breitert. Gehäuse  aus  locker  verflochteneu  Hyphen  bestehend.  Der  Schlauch- 
fruchtform geht  die  Bildung  von  zungen-  oder  kegelförmigen  oder  Tremella- 
artigen  Lagern  voraus,  an  deren  Oberfläche  stäbchenförmige  Konidien  ab- 
geschnürt werden. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Schlauchporus  durch  Jod  nicht  blau  gefärbt.     2. 
Schlauchporus  durch  Jod  blau  gefärbt.     5. 

2.  Fruchtkörper  gelblich  bis  gelbbräunlich.     Schläuche  70 — 75  /x  lang. 

C.  Faberi. 
Fruchtkörper  trocken  dunkel,  fast  schwarz.    Schläuche  über  75  /x  lang.    3. 

3.  Sporen  9 — 14  |U  lang.     C.  prasinula. 
Sporen  über  15  /u  lang.     4. 

4.  Fruchtkörper  bräunlich  oder  dunkelgrün.     C.  atrovirens. 
Fruchtkörper  braunschwarz.     C.  Urceolus. 

5.  Auf  Holzgewächsen.     6. 

Auf  Polyporus  Schweinitzii.     C.  firmula. 

6.  Auf  Weisstannenholz  und  Zapfen.     C.  versiforniis. 
Auf  Laubholz.     7. 

Thome-Migula,  Flora.     X.  II.  YY 
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7.  Schläuche  bis  75  |U  lang.     8. 
Schläuche  über  100  jU  lang.     9. 

8.  Fruchtkörper  bis  0,5  mm  lang  gestielt.     C.  pallidula. 
Fruchtkörper  2 — 6  mm  hoch  gestielt.     C.  corticalis. 

9.  Fruchtkörper  braun.     C.  solitaria. 
Fruchtkörper  fleischrot  oder  violett.     C.  sarcoides. 

3652.  C.  Faberi  (Kunze)  Rehm.  —  Calloria  Faberi  J.  Kunze.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  zart  berandete,  flache,  trocken  etwas  gewölbte  und  unberandete 
Fruchtscheibe  entblössend,  gelblich  oder  gelbbräunlich,  am  Grunde  oft  von 
sparsamen,  farblosen  Hyphen  umgeben,  0,2  mm  breit,  wachs-gallertartig. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  70 — 75  fj,  lang,  12 — 14  ^ 
breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  durch 
Querteilung  vier-,  zuletzt  bis  achtzellig,  anfangs  mit  feinkörnigem  Inhalt, 
farblos,  18 — 21  fj,  lang,  5 — 6  ju  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
etwa  1,5  ^  breit,  oben  manchmal  etwas  gebogen,  aber  nicht  verbreitert,  mit 
gelblichen  Öltröpfchen.  Gehäuse  parenchymatisch,  schwach  gelblich.  —  Auf 
Rinde  von  Apfelbäumen,  auf  Brombeerranken. 

3653.  C.  prasinula  (Karsten)  Rehm.  —  Peziza  prasinula  Karsten. 
—  Fruchtkörper  gesellig  oder  einzelstehend,  anfangs  kugelig,  später  flach, 
zuletzt  gewölbt,  0,5 — 1  mm  breit,  glatt,  sitzend,  anfangs  gelb,  später 
grüngelb,  olivenbraun,  trocken,  schwärzlich.  Schläuche  keulenförmig  oder 
cylindrisch-keulenförmig,  75 — 100  fj,  lang,  8 — 10  ^u  breit.  Porus  durch  Jod 
nicht  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  cylindrisch-spindelförmig  mit  ab- 
gerundeten Enden,  9 — 14  ^  lang,  3 — 4  /x  breit,  farblos.  Inhalt  anfangs  ein- 
einfach, später  vierteilig.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  bis  6  fj.  breit.  — 
An  faulenden  Ästen  von  Buchen  und  Eichen. 

3654.  C.  atrovirens  (Pers.)  Sacc.  —  C.  virescens  Tul.  —  Ombro- 
phila  atrovirens  Karst.  —  Taf.  CLXXX,  Fig.  3,  4.  —  Fruchtkörper  gesellig 
oder  einzelstehend,  anfangs  kugelig,  später  flach,  schüsseiförmig,  zuletzt  ge- 
wölbt, sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt,  0,5 — 1,5  mm  breit,  bräunlich  oder 
dunkelgrün,  trocken  schwarz.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  90 — 120  ju 
lang,  9 — 12  ft  breit.  Porus  durch  Jod  nicht  blau  gefärbt.  Sporen  meist 
zweireihig,  cylindrisch-spindelförmig,  mit  stumpfen  Enden,  15 — 25  ju  lang, 
3,5 — 5  (x  breit,  farblos.  Inhalt  anfangs  ungeteilt,  später  sechs-  bis  achtteilig, 
in  den  Schläuchen  keimend  und  ellipsoidische,  1,5  fi  lange,  1  /x  breite  Koni- 
dien  bildend,  welche  meist  den  ganzen  Schlauch  ausfüllen.  Paraphysen  3  /u 
breit,  an  der  Spitze  verklebt,  grünlich.  Konidienfruchtform  (Tremella  virescens 
Schum.,  Dacryomyces  virescens  Fr.,  Naematelia  virescens  Corda)  als  rundliche, 
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polsterförmige,  etwa  bis  1  mm  hohe  und  breite,  faltig  gewundene,  schmutzig 
graugrüne  Körper  vortretend.  Konidien  auf  der  Oberfläche  der  Polster, 
eiförmig,  einzellig,  1  fi  lang,  farblos.  —  Auf  entrindeten  Ästen  verschiedener 
Laubhölzer. 

3655.  C.  Urceolus  (Fuckel)  v.  H.  —  Patellaria  Urceolus  Fuck.  — 
Phialea  Urceolus  Rehm.  —  Apothecien  an  geschwärzten  Stellen  der  Astchen 
gesellig,  eingesenkt,  dann  hervorbrechend,  zuletzt  sitzend,  kreiseiförmig,  an- 
fangs geschlossen  und  oben  eingedrückt,  rundhch  sich  öffnend  und  die  krug- 
förmige,  von  einem  scharfen,  zarten  Rand  umgebene,  bräunliche  Frucht- 
scheibe entblössend,  mit  dickem,  der  Breite  des  Apothecium  entsprechend 
langem  Stiel,  aussen  glatt,  braunschwarz,  bis  1  mm  breit  und  hoch,  trocken 
schwarz,  wachsartig  fest.  Schläuche  cylindrisch,  oben  stumpf  zugespitzt, 
90  — 100  in  lang,  9 — 10  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-eiförmig,  zwei- 
zeilig, farblos,  16  jU  lang,  8  ^  breit,  schräge  einreihig  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  ca.  1,5  /x  breit,  nach  oben  allmählich  bis  2,5  ft  breit  und  bräunlich, 
daselbst  etwas  verklebt.  Gehäuse  aussen  von  parallelen,  ca.  3  /u  breiten, 
bräunlichen,  senkrecht  verlaufenden,  gelatinösen  Hyphen  gebildet.  —  An 
dürren  Astchen  von  Rubus  fruticosus  bei  Neuchatel  in  der  Schweiz. 

3656.  C.  flrmala  Rolland.  —  Apothecien  anfangs  geschlossen,  kreisei- 
förmig, rundlich  sich  öffnend  und  die  zuerst  konkave,  dann  hervorgewölbte, 
endlich  verbogene,  immer  dick,  durchsichtig  farblos  berandete,  gelbgrünliche 
Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  blassrosa,  später  verblassend,  0,2  bis 
0,3  mm  breit,  fest,  elastisch,  gallertartig,  innerlich  farblos.  Schläuche  keulig, 
gestielt,  80 — 90  /n  lang,  7 — 8  /i  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig, 
gerade,  einzellig,  oft  mit  zwei  bis  drei  öltröpfchen,  farblos,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  oben  grünlich,  weit  hervorragend  und  ein  Epithecium  bil- 
dend. —  Auf  altem  Polyporus  Schweinitzii.    Zermatt  in  der  Schweiz.    August. 

3657.  C.  versiformis  (Pers.)  Schröter.  —  Helotium  versiforme  Berk. 
—  Fruchtkörper  gesellig,  oft  büschelig,  anfangs  kugelig,  später  krug-,  darauf 
Schüssel-  und  tellerförmig  oft  mit  verbogenem  Rande,  kurz  gestielt,  aussen 
purpurbraun,  runzelig.  Scheibe  olivenbraun,  gelbbraun  oder  purpurbraun, 
0,6  —  1  cm  breit.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet, 
80—100  ^  lang,  6— 7  ^  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  gefärbt. 
Sporen  zweireihig,  spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  ofl  etwas  gebogen, 
9_14  ^  lang,  3 — 4  ^  breit,  farblos.  Inhalt  anfangs  einfach,  später  durch 
Querteilung  zweiteilig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  ^  breit.  —  An  faulenden 
Stöcken  und  Zapfen  von  Weisstannen. 

3658.  C.  pallidula  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, sitzend,  dann  kelchförmig,  bis  0,5  mm  lang  und  dick  gestielt,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  anfangs  krug-,  zuletzt  flach  schüsselformige,  blassere, 
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zart  und  weisslich  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  braun- 
schwarz, trocken  gerunzelt  und  oft  schwach  weisslich  bestäubt,  0,2 — 1,5  mm 
breit,  gallertig-wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  60  bis 
65  fj.  lang,  8 — 9  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- spindelförmig,  stumpf, 
gerade,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  dann  zwei- 
zeilig mit  je  einem  grossen  Oltropfen,  farblos,  7 — 10  /n  lang,  3  [x  breit. 
Paraphysen  fädig,  etwa  1,5  fi  breit,  oben  nicht  verbreitert,  farblos.  Ge- 
häuse prosenchymatisch.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  einem  ent- 
rindeten Eichenstamm  bei  Münster  i.  W. 

3659.  C.  corticalis  Fuckel.  —  Apothecien  entweder  an  den  Seiten- 
ästen zerschlitzt  hervorbrechender  und  in  mehrere  einfache,  stielrunde  Äste 
geteilter,  2^4  mm  hoher,  am  Grunde  kohlschwarzer  oder  auf  einem  eigenen, 
meist  4 — 6  mm  hohen  Träger,  mit  ebener  oder  etwas  gewölbter,  berandeter 
Fruchtscheibe,  bräunlich,  1 — 2  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  länglich,  ge- 
stielt, 42  /u  lang,  6  (x  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-lanzettlich,  gerade, 
undeutlich  vierzellig,  farblos,  8 — 10  ^u  lang,  3  (j,  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  oben  eiförmig,  8  fx  lang,  6  fi  breit.  —  An  faulenden 
Stämmen  verschiedener  Laubbäume  im  Rheingau. 

3660.  C.  solitaria  Rehm.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend,  zuerst 
kreiseiförmig,  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüssel-,  zuletzt 
flach  kegelförmige,  anfangs  zart  berandete,  später  unregelmässig  verbogene, 
hellbraune  Fruchtscheibe  entblössend,  2 — 7  mm  breit,  aussen  glatt  und  hinab 
gegen  den  bis  1  mm  hohen,  0,3 — 0,5  mm  breiten  Stiel  gerunzelt,  wachs- 
gallertig, trocken  aussen  dunkler  braun  und  hornartig.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet,  100 — 120  (x  lang,  9 — 11  (x  breit,  achtsporig.  Sporen  läng- 
lich-spindelförmig, stumpf,  gerade  oder  gebogen,  zuerst  ein-,  dann  zweizeilig, 
mit  körnigem,  grünlichem  Inhalt,  farblos,  12 — 15  fi  lang,  4 — 4,5  (x  breit, 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  1  fi  breit,  farblos.  Hypothecium 
gelblich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  faulem  Eichenholz  bei 
Münster  i.  W. 

3661.  C.  sarcoides  (Jacqu.)  Tul.  —  Ombrophila  sarcoides  Karsten. 

—  Taf.  CLXXX,  Fig.  1,  2;  Taf.  CLXXXI,  Fig.  3.  —  Fruchtkörper  gesellig, 
oft  dicht  gehäuft,  anfangs  kugelig,  später  schüsseiförmig  mit  eingerolltem 
Rande,  zuletzt  flach,  oft  mit  stark  welligem  Rande,  kreiseiförmig  gestielt, 
aussen  fleischrot  oder  violett.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  100  bis 
120  IX  lang,  8—11  ^u  breit,  achtsporig.  Schlauchporus  durch  Jod  blau  ge- 
färbt. Sporen  zweireihig,  spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  12—20  (x 
lang,  4 — 5  fx  breit,  farblos.  Inhalt  anfangs  ungeteilt,  später  durch  Quer- 
teilung in  zwei  bis  acht  Teile  zerfallend.    Paraphysen  fadenförmig,  2  fx  breit. 

—  Konidienfrüchte  (Tremella  dubia  Pers.,  Tr.  sarcoides  Fr.)  keulenförmig, 
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einzeln  oder  büschelig,  oft  in  grossen  Gruppen  hervortretend,  1 — 1,5  cm  hoch, 
einzeln  bis  5  mm  breit,  am  Scheitel  abgerundet,  fleischfarben  bis  lebhaft 
violett,  gallertartig.  Konidien  stäbchenförmig,  3 — 5  fx  lang.  —  An  altem 
Holz,  besonders  auf  dem  Hirnschnitt  alter  Laubhölzer.  —  var.  urnalis 
(Nyl.)  Karst.  Ombrophila  urnalis  Sacc.  Bulgaria  urnalis  Nyl.  Coryne  ur- 
nalis Sacc.  Apothecien  meist  gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  später  schüsseiförmige,  ganz  und  oft 
eingeschlagen  berandete,  häufig  unregelmässig  verbogene  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  nach  unten  manchmal  in  einen  dicken,  1 — 3  mm  langen  Stiel  ver- 
schmälert, dunkel-  oder  schwarzviolett,  oder  bräunlich-purpurfarben,  trocken 
äusserlich  graurötlich  bestäubt,  0,3 — 1,5  cm  hoch  und  breit,  gallertartig  weich. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  100 — 175  ^  lang,  12 — 15  {x 
breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-spindelförmig  ziemlich  spitz,  gerade  oder 
meist  etwas  gebogen,  zuerst  einzellig,  mit  zwei  bis  vier  grossen  Oltropfen,  end- 
lich durch  Querteilung  vier- bis  achtzellig,  farblos,  18  —  2,1  f.t  lang,  5 — 6^  breit, 
oben  anfangs  zweireihig  gelagert,  später  einreihig.  Paraphysen  fädig,  etwa 
2  ^  breit,  oben  wenig  dicker,  selten  bis  4,5  ^  breit,  schwach  purpurn,  ebenso 
die  ganze  Fruchtschicht.  Jod  bläut  die  Schlauchspitze  stark.  —  An  faulen- 
den Stämmen  von  Eichen,  Buchen,  Hainbuchen,  Linden.  —  var.  Cylich- 
nium  (Tul.)  Rehm.  Peziza  Cylichnium  Tul.  Coryne  Cylichnium  Boud.  Apo- 
thecien herdenförmig,  einzeln  oder  in  Büscheln,  zuerst  kreisel-  oder  verkehrt 
kegelförmig,  später  kelchförmig,  mit  endlich  weit  ausgebreiteter,  fast  flacher, 
wellig  verbogener  oder  gerunzelter,  etwas  dunklerer  Fruchtscheibe,  am  Grunde 
verschmälert,  sitzend  oder  in  einen  dicken,  furchig  gerunzelten  Stiel  aus- 
laufend, glatt,  oft  violett,  stark  glänzend,  gallertig- wachsig,  5  —  8  mm  hoch, 
bis  10  mm  breit,  trocken  stark  gerunzelt  und  verbogen.  Schläuche  cylin- 
drisch,  oben  abgerundet,  etwa  150  ^  lang,  10  fx  breit,  achtsporig,  Sporen 
länglich,  stumpf,  etwas  gebogen,  glatt,  farblos,  zuerst  einzellig,  mit  körnigem 
Inhalt  und  grossen  Oltropfen,  später  durch  Querteilung  sechs-  bis  achtzellig, 
18 — 27  ^   lang,    4 — 4,5  fi  breit,   in   den   Schläuchen  Konidien   abschnürend, 


Erklärung  zu  Tafel  CLXXX. 

Fig.  1.  Coryne  sarcoides,  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     2. Sporen.     Vergr.  800. 

„     3.  —  atroFirens,  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     4. Sporen.     Vergr.  800. 

,,    5.  Pocillum  Cesatii,  Fruchtkörper  auf  einem  Eichenblatt,  nat.  Gr. 

„     6. Fruchtkörper.     Vergr.  20. 

„     7.  —  —  Fruchtkörper  im  Durchschnitt.     Vergr.  20. 

„     8. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     9. Spore.    Vergr.  800. 
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zweireihig  gelagert.  Paraphysen  sparsam,  fädig  oder  gabelig  geteilt,  oben 
stumpflich  verbreitert.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  stark.  —  Auf  faulen- 
dem Holz  am  Zürichberg  bei  Zürich,  im  Rheingau.  —  var.  Winteri  Rehm. 
Apothecien  gesellig  neben-  und  übereinander  sitzend,  ungestielt,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  glatt,  braunkarmoisinrot,  unten  oft  bernsteinbräunlich, 
2—8  mm  breit.  Schläuche  keulig,  124—135,5  fi  lang,  10—13  ^u  breit,  acht- 
sporig. Sporen  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  bis 
sechs  grossen  Öltropfen,  später  durch  Querteilung  mehrzellig,  farblos,  16,5  bis 
18,7  fi  lang,  4,8  fi  breit,  schräg  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  unten  gabelig 
geteilt,  septiert,  unten  1,4  ^u,  oben  2,8 — 4,3  fi  breit,  farblos.  Jod  bläut  die 
Schlauchspitze.  —  Auf  Pinus  silvestris  in  der  Schweiz.  —  var.  viridescens 
Rßhm.  Apothecien  wie  bei  S.  sarcoides,  dunkelgrün,  trocken  hellgrün  be- 
stäubt und  stark  zusammengefaltet.  Schläuche  110  —  120  (m  lang,  6  (x  breit. 
Sporen  10 — 12  fj,  lang,  3 — 3,5  fi  breit,  zwei-  bis  vierzellig.  Paraphysen 
fädig,  septiert,  2  ^  breit,  oben  schwach  grünlich.  Hypothecium  bräunlich. 
Jod  färbt  den  Schlauchporus  blau.  —  An  faulendem  Lindenholz  in  Krain. 

Unvollständig  bekannte  Art. 

3662.  ?C.  flayoyirens  (Fr.)  Rehm.  —  Helotium  flavovirens  Fr.  — 
Peziza  flavovirens  Pers.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  mit  zuerst  nabei- 
förmig eingedrückter,  dann  flacher,  etwas  gewölbter,  kaum  berandeter  Frucht- 
scheibe und  ganz  kurzem,  dickem  Stiel,  glatt,  gelbgrün,  trocken  gelbbraun, 
2  mm  breit.  —  Auf  faulendem  Holz  in  feuchten  Gebirgswäldern  der  Yogesen. 

Gattung  Pocillum  De  Not. 

Fruchtkörper  mit  kurzem  Stiel,  kreisel-  oder  kelchförmig,  aussen  glatt. 
Fruchtscheibe  sich  halbkugelig  öffnend,  zuletzt  flach,  zart  berandet.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  etwas  verdickt  achtsporig.  Sporen  fädig,  fast  den  Schlauch 
bis  zur  Basis  füllend,  einzellig  und  quergeteilt,  farblos.  Paraphysen  fädig, 
oben  verbreitert,  bräunlich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  nicht.  —  Winzige, 
meist  auf  Blättern  sitzende  Pilze,  mit  sehr  zartem,  dünnem  Fruchtgehäuse. 

3663.  P.  Cesatii  (Mout.)  De  Not.  —  Helotium  Cesatii  Mont.  — 
Taf.  CLXXX,  Fig.  5 — 9.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  cylindrisch,  kreisel- 
oder  kelchförmig,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
flache,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  glatt,  blassbraun, 
trocken  dunkelbraun,  0,3 — 0,7  mm  hoch,  0,2 — 0,7  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  150 — 180  /x  lang,  5 — 7  ^  breit,  acht- 
sporig.    Sporen  fädig,  gerade,  einzellig,  farblos,  ca.  120 — 140  fi  lang,  1  /u 
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breit,  parallel  in  der  Schlauchachse  liegend.  Paraphysen  fädig,  oben  eiförmig, 
ca.  1,5  fi  breit,  ca.  9  u  lang,  3 — 5  //  breit,  septiert,  braun.  Gehäuse  pro- 
senchymatisch,  braun.  .lod  l)läut  den  Schlauchporus  nicht.  —  An  der  Unter- 
seite dürrer,  abgefallener  Eichen blätter. 

Familie  MollisiaccAC. 

Fruchtkörper  entweder  von  Anfang  an  frei  dem  Substrat  aufsitzend 
oder  zuerst  eingesenkt,  dann  hervorbrechend,  dem  Substrat  immer  breit  oder 
mit  wenig  verschmälertem  Grunde  ungestielt  aufsitzend,  ohne  oder  mit  ver- 
breitertem Hyphengewebe,  wachsartig  weich.  Gehäuse  aus  rundlichem,  fast 
isodiametrischem,  häufig  dunklem  Zellgewebe  bestehend,  das  nach  dem 
Rande  zu  häufig  prosenchymatisch  wird  und  sich  häufig  in  Fasern  auflöst. 
Fruchtscheibe  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  mehr  oder  weniger  aus- 
gebreitet. Schläuche  achtsporig,  am  Scheitel  mit  einem  Loch  sich  öffnend. 
Sporen  meist  farblos,  ein-  bis  vielzellig.  Paraphysen  fädig,  bisweilen  die 
Schläuche  überragend,  aber  kein  eigentliches  oder  nur  ein  sehr  schwaches 
Epithecium  bildend. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Fruchtkörper  fleischig-wachsartig  oder  seltener  häutig  (Mollisieae).     2. 
Fruchtkörper  gallertig-knorpelig,  trocken  hornartig  (Callorieae).     13. 

2.  Fruchtkörper  von  Anfang  an  dem  Substrat  frei  aufsitzend  (EumoUisieae).  3. 
Fruchtkörper  erst  im  Substrat  eingesenkt,  dann  hervorbrechend  (Pyreno- 

pezizeae).     9. 

3.  Fruchtkörper  auf  einem  häufig  strahligen  Hyphengeflecht  aufsitzend.    4. 
Fruchtkörper  ohne  Hyphengewebe.     5. 

4.  Sporen  dauernd  einzellig.     Tapesia. 
Sporen  vielzellig.     Trichobeloniuni. 

5.  Sporen  dauernd  einzellig.     6. 
Sporen  zuletzt  mehr  als  einzellig.     7. 

6.  Sporen  länglich.     Mollisia. 
Sporen  kugelig.     31ollisiella. 


Erklärung  zu  Tafel  CLXXXI. 

Fig.  1.  Stamnaria  Equiseti,  Fruchtkörper  auf  Schachtelhalmstengeln,  nat.  Gr. 

2. vergrösserte  Fruchtkörper. 

3.  Coryne  sarcoides,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

4.  Mollisia  Rabenhorstii,  Fruchtkörper  auf  faulendem  Eichenblatt,  nat.  Gr. 

5. Fruchtkörper.     Vergr.  20. 

6.  —  Phalaridis,  Fruchtkörper  auf  Phalaris  arundinacea,  nat.  Gr. 

7. Fruchtkörper.     Vergr.  10. 
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7.  Sporen  zweizeilig,     Niptera. 
Sporen  vier-  bis  vielzellig.     8. 

8.  Sporen  verlängert  spindelförmig.     Belonidium. 
Sporen  fädig.     Belonopsis. 

9.  Fruchtkörper  nur  wenig  vortretend,  hellfarbig.     10. 
Fruchtkörper  zuletzt  weit  vortretend,  dunkelfarbig.     11. 

10.  Sporen  dauernd  einzellig.     Pseudopeziza. 
Sporen  vielzellig.     Fabraea. 

11.  Sporen  dauernd  einzellig.     12. 

Sporen  durch  Querteilung  vielzellig.     Beloniella. 

12.  Gehäuse  aussen  und  am  Rande  mit  Borsten  besetzt.     Pirottaea, 
Gehäuse  aussen  kahl,  höchstens  am  Rande  etwas  zerfasert.  Pyrenopeziza, 

13.  Sporen  dauernd  einzellig.     Orbilia. 

Sporen  zuletzt  zwei-  bis  vierzellig.     Calloria. 

Gattung  Tapesia  Fers. 

Fruchtkörper  gesellig,  auf  einem  mehr  oder  weniger  ausgebreiteten  und 
dicken  Gewebe  von  farblosen  oder  gefärbten  Hyphen  sitzend,  glatt,  aussen 
braun,  wachsartig.  Fruchtscheibe  hellfarbig,  zart  berandet  und  oft  feinfaserig, 
zuletzt  flach.  Schläuche  keulig,  abgerundet  oder  stumpf  zugespitzt.  Sporen 
länglich,  abgerundet  oder  spindelförmig,  gerade  oder  schwach  gebogen,  farblos, 
einzellig,  zweireihig.    Paraphysen  fädig,  farblos.    Jod  bläut  den  Schlauchporus. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Hyphenlager  gefärbt,     2. 
Hyphenlager  weiss.     T.  byssina. 

2.  Hyphenlager  braun.     3. 
Hyphenlager  anders  gefärbt.     17. 

3.  Auf  Holz  oder  Rinde.     4. 
An  andern  Substraten.     16. 

4.  Sporen  meist  unter  7  fx  lang.     5. 
Sporen  durchschnittlich  über  7  fx  lang.     6. 

5.  Sporen  cylindrisch.     T.  ribesia. 

Sporen  spindelförmig.     T.  epithelephora. 

6.  Sporen  15 — 24  ^  lang.     T.  torüloides. 
Sporen  unter  25  ^  lang.     7. 

7.  Fruchtscheibe  bräunlichgrau.     T.  minutissima. 
Fruchtscheibe  weisslich  oder  gelblich  oder  hellgrau.     8. 

8.  Fruchtkörper  weisslichgrau,  fast  durchsichtig.     T.  cinerella, 
Fruchtkörper  braun  oder  schwarz.     9. 
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9.  Schläuche  30 — 40  /.i  lanj;^.     T.  escharodes. 
Schläuche  über  40  f^  lang.     10. 

10.  Sporen  bis  3  |U  breit.     11. 
Sporen  5  fi  breit.     T.  Corni. 

11.  Fruchtkörper  zerstreut,     T.  Torulae. 
Fruchtkörper  gesellig.     12. 

12.  Auf  der  Innenseite  abgefallener  Birkenrinde.     T.  Kiccia. 
Auf  andern  Substraten.     13. 

13.  Scheibe  dick  braun  berandet.     T.  nielaleiicoides. 
Scheibe  bräunlichweiss  oder  weisslich  berandet.     14. 

14.  Scheibe  bräunlichweiss  berandet.     T.  fiisca. 
Rand  weiss  oder  weisslich.     15. 

15.  Fruchtkörper  trocken  etwas  rauh.     T.  lividofnsca. 
Fruchtkörper  aussen  trocken  glatt.     T.  Rosae. 

16.  Auf  Blättern.     T.  apocrypta. 
Auf  Grashalmen.     T.  hydrophila. 

17.  Hyphenlager  olivgrün.     T.  ehlorotica. 
Hyphenlager  rot.     18. 

18.  Hyphenlager  blutrot.     T.  cruenta. 
Hjrphenlager  gelblich-ziegelrot.     T.  lateritia. 


3664.  T.  ribesia  (Cooke  et  Phill.)  Rehm.  —  Mollisia  ribesia  Cooke 
et  Phill.  —  Apothecien  meist  gehäuft,  sitzend  auf  einem  dichten  Gewebe 
langer,  septierter,  brauner,  ca.  3  /u  dicker,  wenig  ästiger  Hyphen,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  flache, 
zart  berandete,  weissgrünliche  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  oliven- 
braun, glatt,  trocken  verbogen  und  eingerollt,  dickrandig,  fast  schwarz,  0,5  bis 
1,5  mm  breit,  wachsartig-weich.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen  cylin- 
drisch,  gerade,  einzellig  farblos,  5 — 6  /t  lang,  1,5 — 2  jU  breit.  Paraphysen 
fädig,  ca.  2  ^i  breit,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch.  —  Auf  der  Rinde 
von  Ribes  rubrum  in  den  preussischen  Ardennen. 

3665.  T.  epithelephora  (Sauter)  Sacc.  —  Peziza  epithelephora 
Sauter.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  auf  einem  gelblich  grauen,  filzigen, 
die  Holzoberfläche  weithin  überziehenden  Hyphengewebe,  napfförmig,  aussen 
schwärzlich,  innen  grau,  mit  weisslichera  Rande,  ca.  0,25  mm  breit,  kahl. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  35 — 45  /j.  lang,  4 — 5  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich-spindelförmig,  einzellig,  farblos,  5,5 — 7  fx  lang,  1 — 1,5  fx  breit,  un- 
regelmässig gelagert.  —  Auf  feuchtem  Holz  bei  Mittersill  in  Salzburg. 

3666.  T.  toruloides  Rehm.  —  Tapesia  fusca  f.  alpestris  Linhart.  — 
Apothecien  gesellig,  auf  einem  schwarzen  oder  braunschwarzen,  verbreiteten. 
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dicken  Gewebe  langer,  septierter,  meist  einfacher,  brauner,  ca.  5  fi  dicker 
Hyphen  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
anfangs  krug-,  dann  schüsseiförmige,  flache,  zart  berandete,  fast  reinweisse 
Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt,  gegen  den  Grund  braun,  trocken 
etwas  eingerollt  und  verbogen,  0,2 — 1  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  75 — 90  ^  lang,  9—10  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig  mit  zwei  (bis  sechs) 
grossen  Oltropfen,  farblos,  15 — 24  fi  lang,  4 — 5  ^  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  i^ädig,  2  /n  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse 
parenchymatisch ,  braun.  —  An  dürren  Ästen  wilder  Syringa  vulgaris  beim 
Herkulesbad  in  Siebenbürgen,  wahrscheinlich  wohl  aber  auch  im  Gebiet 
der  Flora. 

3667.  T.  minutissima  Fuck.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend 
auf  einem  weit  ausgebreiteten,  zottigen,  olivenbraun-schwarzen  Hyphengewebe, 
zuerst  geschlossen,  mit  konkaver,  bräunlichgrauer  Fruchtscheibe  sich  öffnend, 
äusserlich  braunfaserig,  winzig,  ziemlich  fleischig.  Schläuche  verlängert- 
eiförmig,  gestielt,  48  in  lang,  10  f.i  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert- 
eiförmig,  stumpf,  einzellig,  mit  zwei  Oltröpfchen,  farblos,  8  fi  lang,  4  fx  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  linienförmig,  mit  sechs  bis  acht  Oltröpfchen. 
—  Auf  dem  Hirnschnitt  faulender  Baumstämme  im  Rheingau. 

3668.  T.  cinerella  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend  auf  einem 
dichten  Gewebe  langer,  wenig  verästelter,  septierter,  brauner,  5 — 6  ^  breiter 
Hyphen,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-, 
dann  flach  schüsseiförmige,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  weiss- 
lich  oder  weisslichgrau,  fast  durchsichtig,  äusserlich  am  Grunde  schwach 
bräunlich,  glatt,  trocken  etwas  eingebogen,  grau  oder  gelblich  weiss,  0,2  bis 
1  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  45  bis 
50  /.i  lang,  5  — 6  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  länglich- elliptisch, 
stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig  oft  mit  je  einem  Oltröpfchen 
in  der  Ecke,  farblos,  7 — 12  fi  lang,  3 — 3,5  fp  breit,  zweireihig  liegend.  Para- 
physen fädig,  oben  bis  3  fi  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus. 
Gehäuse  parenchymatisch,  farblos,  am  Grunde  bräunlich,  gegen  den  Rand 
mit  stark  verlängerten  Zellen.  —  Auf  Ästen  von  Rhododendron  ferrugineum 
und  Salix  retusa  in  den  Alpen. 

3669.  T.  escharodes  (B.  et  Br.)  Rehm.  —  Pyrenopeziza  escharodes 
Rehm.  —  Peziza  escharodes  B.  et  Br.  —  Apothecien  zerstreut,  hervorbrechend, 
dann  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-, 
dann  schüsseiförmige,  weissliche,  zart  und  feinfaserig  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  olivenbraun,  trocken  eingerollt  mit  weisslichem  Rand  und 
äusserlich  rauh,  etwas  fein  gestreift,  dunkelbraun,  0,3 — 1  mm  breit,  wachs- 
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artig  weich..  Schläuche  keulig,  oben  etwas  zugespitzt,  30—40  |U  lang,  5  bis 
6  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-keulig,  gerade,  einzellig  farblos,  6  bis 
8  /u  lang,  2  —  2,5  /u  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach  oben 
allmählich  bis  4  li  breit,  gelblich  bis  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch, 
braun,  am  Rand  mit  dichtgedrängten,  kolbigen,  bräunlichen,  etwas  rauhen, 
septierten,  30—40  n  langen,  6  ^  breiten  Fasern  endigend.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  An  dürren  Ranken  von  Rubus  saxatilis  am  Ortler  bei 
Sulden. 

3670.  T.  Corni  Fuck.  —  Lachnella  Corni  Quel.  —  Apothecien  gesellig, 
sitzend  auf  einem  olivenfarbenen  Hyphengewebe,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
mit  runder,  krugförmiger,  weisslich  wimperig  berandeter,  endlich  ausgebreiteter, 
konkaver,  blassgrauer  Fruchtscheibe  sich  öflFnend,  trocken  senkrecht  achteckig 
zusammengefaltet,  äusserlich  ganz  kurz  olivenfarben  behaart,  1,5 — 2  mm  breit. 
Schläuche  länglich,  schräg  gestielt,  48  fi  lang,  8  /u  breit,  achtsporig.  Sporen 
verlängert-eiförmig,  einzellig,  farblos,  10  /u,  lang,  5  /u  breit,  einreihig  liegend. 
—  An  dürren  Astchen  von  Cornus  alba  im  Rheingau. 

3671.  T.  Torulae  Fuckel.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend  auf  einem 
ausgebreiteten,  dicken,  schwarzen  Polster  brauner,  aufrechter,  septierter,  am 
Ende  zwei-  bis  vierfach  quergeteilte,  ca.  6 — 8  /u  breite,  braune  Konidien  ab- 
schnürender Pilzfäden,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und 
die  flache,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  weissgrau,  trocken  krug- 
förmig,  weiss  berandet,  nach  unten  bräunlichschwarz,  0,15 — 0,4  mm  breit, 
wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  40 — 45  fju  lang,  5 — 6  n  breit, 
achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig, 
farblos,  8  —  9  u  lang,  2,5  /u  breit,  fast  einreihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
ca.  1,5  (X  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren,  noch 
hängenden  Ästen  von  Salix  Caprea  bei  östrich  im  Rheingau,  F'rühjahr. 

3672.  T.  Biccia  (Sacc.)  Rehm.  —  MoUisia  Riccia  Sacc.  —  Apo- 
thecien gesellig,  breit  sitzend  auf  einem  zarten,  schwärzlichen  Hyphengewebe, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flach  schüsseiförmige, 
zart  berandete,  später  am  Rande  mehrlappig  tief  eingekerbte,  graue  Frucht- 
scheibe entblössend,  aussen  braun,  glatt,  trocken  eingebogen  berandet  mit 
dunklerer  Fruchtscheibe,  aussen  schwärzlich  oder  schwarz,  0,3 — 3  mm  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  50 — 55  u  lang,  5  bis 
6  II  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  meist  gerade,  einzellig,  farblos, 
7 — 10  fi  lang,  bis  3  ju  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  2 — 2,5  ft 
breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  parenchymatisch, 
schwarzbraun.  —  Auf  der  Innenseite  abgefallener  Birkenrinde  bei  Münster 
in  Westf.,  bei  Augsburg. 
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3673.  T.  melaleucoides  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend  auf 
einem  mehr  oder  weniger  dicken,  verbreiteten,  filzigen  Gewebe  sparsam  ver- 
ästelter,  brauner,  4 — 5  ^w  breiter,  gegen  den  Grund  des  Gehäuses  manchmal 
farbloser  Hyphen  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krugförmige,  meist  dick  braun  berandete,  später  ziemlich  ausgebreitete  und 
sternförmig  oder  unregelmässig  verbogene,  gelbweissliche  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  nach  unten  etwas  verschmälert,  aussen  braun,  glatt,  trocken  mit 
stark  eingerolltem  Rand,  schwarzbraun,  schwach  rauh,  mit  schmutzig  weisser 
Fruchtscheibe,  0,3 — 4  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben 
abgerundet,  45 — 50  ^  lang,  5 — 6  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich, 
stumpf,  gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig,  farblos,  7 — 9  ^i  lang,  2,5 
(bis  3)  fA,  breit,  ziemlich  einreihig  liegend.  Paraphysen  sparsam,  fädig,  2,5  jU 
breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  parenchymatisch, 
braun,  am  Rand  mit  verlängerten,  faserig  auseinandertretenden  Zellen.  —  An 
faulendem  Holz  verschiedener  Laub-  und  Nadelbäume.  —  var.  Vaccinii 
Rehm.  Helotium  Vaccinii  Rehm.  Helotiella  Vaccinii  Sacc.  Apothecien 
0,2 — 1  mm  breit.  Gehäuse  am  Rande  in  stumpfe,  septierte,  zahlreiche,  bräun- 
liche, faserige,  45  (x  lange,  5 — 6  ju  breite  Zellbüschel  auslaufend,  am  Grunde 
mit  vereinzelten  Hyphen.  Sporen  spindelförmig,  ein-,  zuletzt  zweizeilig,  10  bis 
14  |U  lang,  bis  3  (j,  breit.  —  An  faulenden  Stämmchen  von  Vaccinium  uli- 
ginosum  und  Alnus  viridis  in  den  Alpen. 

3674.  T.  fasca  (Pers.)  Fuck.  —  Peziza  fusca  Pers.  —  MoUisia  fusca 
Karst.  —  Taf.  CLXXXH,  Fig.  1—4.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  dicht- 
stehend, sitzend,  auf  einem  mehr  oder  weniger  reichlich  entwickelten,  dichten, 
braunen  Filze  aufsitzend,  welcher  aus  vielfach,  meist  rechtwinklig  verzweigten, 
4 — 6  (4,  breiten  Hyphen  mit  braunen  glatten  Wandungen  und  vielfachen 
Scheidewänden  gebildet  ist.  Becher  anfangs  kugelig,  geschlossen,  später 
krugförmig  mit  rundlicher  Mündung,  zuletzt  schüssel-  oder  tellerförmig  und 
oft  lappig  gefaltet,  0,3 — 3  mm  breit,  aussen  braun,  glatt,  trocken  schwärz- 
lich, Rand  heller,  oft  fast  weisslich,  trocken  eingerollt.  Scheibe  grau,  gelb- 
grau oder  hellbräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  oben  zugespitzt,  mit 
stumpfem  Scheitel,  50 — 70  u  lang,  5 — 9  fi  breit.  Porus  durch  Jod  blau 
werdend.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  8 — 15  ^m  lang,  2 — 2,5  (x  breit. 
Paraphysen  fadenförmig,  oben  bis  4  fx  breit.  —  An  abgefallenen  Laub- 
holzästen. 

3675.  T.  livido-fasca  (Fr.)  Rehm.  —  Peziza  livido-fusca  Fr.  —  Ni- 
ptera  lividofusca  Fuck.  —  Fruchtkörper  gesellig,  auf  einem  sehr  schwach  und 
nur  auf  die  Umgebung  des  Bechers  beschränkten,  braunen,  3 — 5  ju  breiten, 
verzweigten  und  septierten  Filze  aufsitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen, 
später  Schüssel-,  zuletzt  tellerförmig,  häufig  am  Rande  verbogen  und  gelappt. 
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1 — 4  mm  breit,  aussen  braun,  trocken  schwärzlich.  Rand  sehr  schmal,  weiss- 
lich,  trocken  kurz  eingerollt.  Scheibe  weiss  oder  grau,  trocken  gelblichweiss. 
Schläuche  keulenförmig,  50 — GO  /u  lang,  5— »3  /n  breit.  Porus  durch  Jod  blau 
gefärbt.  Sporen  einreihig,  spindelförmig,  gerade  oder  schwach  gebogen,  9  bis 
12  ju  lang,  2—3  /u  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  2  /n  l)reit.  —  An  ab- 
gefallenen Asten.  —  var.  faliax  (Desm.)  llehm.  Peziza  fallax  Desm.  Mol- 
lisia  fallax  Gill.  Apothecien  trocken  ziemlich  eingerollt,  äusserlich  dunkel- 
braun. Sporen  länglich-elliptisch  oder  spindelförmig,  ziemlich  stumpf,  gerade 
oder  etwas  gebogen.  —  An  faulenden  Zapfen  von  Pinusarten. 

3676.  T.  Rosae  (Pers.)  Fuck.  —  Peziza  Rosae  Pers.  —  MoUisia 
Rosae  Karst.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  sehr  dichtstehend,  auf  einem  mehr 
oder  weniger  reichlich  entwickelten,  braunen,  aus  3 — 4^  breiten,  ver- 
zweigten und  septierten  braunwandigen  Fäden  gebildetem  Filze  aufsitzend, 
anfangs  kugelig  geschlossen,  später  krug-  und  zuletzt  schüsseiförmig,  0,5  bis 
1.5  mm  breit,  aussen  braun,  glatt,  trocken  oft  schwärzlich.  Rand  weiss, 
faserig,  trocken  faltig  geschlossen.  Scheibe  grau.  Schläuche  keulenförmig, 
40 — 60  iLi  lang,  6 — 8  /x  breit.  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zwei- 
reihig, spindelförmig,  7 — 11  ^  lang,  2 — 2,5  /x  breit.  Paraphysen  fadenförmig, 
2 — 3  fi  breit.  —  An  dünnen  Asten  von  Rosen,  aber  auch  andern  Laubhölzern 
(Rubus,  Prunus  spinosa).  —  var.  prunicola  (Fuck.)  Phill.  Tapesia  pruni- 
cola  Fuck.  T.  fusca  f.  Pruni  Sydow.  Apothecien  meist  gedrängter  und 
etwas  grösser  als  bei  der  Stammform,  trocken  feinstreifig  gerunzelt,  selten 
verbogen.  —  Auf  dürren  Asten  von  Prunus  spinosa  und  Rubus  fruticosus. 

3677.  T.  apocrypta  Rehm.  —  Apothecien  vereinzelt,  sitzend  auf 
einem  Gewirre  langer,  wenig  ästiger,  septierter,  brauner,  1,5 — 2  fx  breiter 
Hyphen,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öifnend  und  die  krug- 
förmige,  zart  berandete,  fast  farblose  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
braunschwarz,  glatt,  trocken  eingerollt,  etwas  rauh  und  schwarzbraun, 
0,2 — 0,3  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt 
und  verdickt,  30 — 36  ju  lang,  4 — 5  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  spindel- 
förmig oder  verlängert  keulig,  gerade,  selten  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos, 
6 — 7  jU  lang,  1,5  fi  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  locker, 
farblos,  2  /n  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  parenchymatisch, 
braun,  gegen  den  Rand  mit  auseinandertretenden,  septierten,  stumpfen,  braunen, 
4  fx  breiten,  faserartig  verlängerten  Zellreihen.  —  Auf  dürren  Blättern  in 
dichten  Polstern  von  Saxifragen  in  der  Nähe  des  Suldengletschers  am  Ortler. 

3678.  T.  hydrophila  (Karst.)  Rehm.  —Peziza  hydrophila  Karst.  — 
Apothecien  gesellig,  oft  einem  Gewebe  zahlreicher,  septierter,  ca.  4  fi  breiter, 
brauner   Hyphen   sitzend,  zuerst   kugelig  geschlossen,    rundlich   sich   öffnend 
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und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige,  zuletzt  verbogene,  zart  beran- 
dete,  weissliche  oder  bläulich- weissliche  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich 
farblos,  glatt,  trocken  eingerollt  und  meist  schwach  gelblich  oder  bräunlich, 
0,3 — 2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zu- 
gespitzt, 60 — 70  |U  lang,  5 — 7  (x  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  fast 
nadeiförmig,  gerade,  einzellig,  manchmal  mit  Öltröpfchen,  farblos,  8 — 12  ^i 
lang,  1,5 — 2  fi  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  ca.  1,5  fi  breit, 
farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  parenchymatisch,  bräunlich. 
—  Auf  faulenden  Halmen  von  Phragmites  communis. 

3679.  T.  cMorotica  (Fr.)  Fuckel.  —  Peziza  chlorotica  Fr.  —  Apo- 
thecien  herdenförmig,  sitzend  auf  einem  grünen,  später  spangrünen,  dieselben 
besonders  am  Grunde  umgebenden,  zarten,  zottigen  Hyphengewebe,  mit 
flacher  Fruchtscheibe,  bräunlich-rötlich,  klein.  Schläuche  verlängert-keulig, 
gestielt,  achtsporig.  Sporen  länglich,  farblos,  einzellig  mit  fünf  bis  sechs 
Öltröpfchen,  9  ^  lang,  3  fx  breit,  fast  zweireihig  gelagert.  —  Auf  faulen 
entrindeten  Ästen  von  Carpinus  bei  östrich  im  Rheingau. 

3680.  T.  cruenta  Henn.  et  Ploettner.  —  Hyphenlager  dick,  aus- 
gebreitet, blutrot,  aus  kriechenden,  verzweigten,  3 — 4  ^u  dicken  Hyphen 
gebildet.  Schlauchfrüchte  herdenweise,  sitzend,  becherförmig,  später  fast 
scheibenförmig,  schwarz  oder  schwarzbraun,  etwa  1/2  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  am  Grunde  verschmälert,  am  Scheitel  stumpf,  40  —  50  ^  lang,  8  fi 
breit,  achtsporig.  Sporen  schräg  einreihig,  eiförmig  oder  länglich,  einzellig, 
farblos,  7 — 9  ix  lang,  3 — 31/2  ix  dick.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Grunde 
büschelig,  1^/2  —  2  fx  dick,  farblos.  —  An  Stämmen  von  Robinia  Pseudacacia 
bei  Rathenow  in  der  Mark. 

3681.  T.  lateritia  (Pers.)  Sacc.  —  Peziza  lateritia  Pers.  —  Apo- 
thecien  zerstreut,  sitzend  auf  einem  faserig -häutigen,  gelblich -ziegelroten 
Hyphengewebe,  zuerst  halbkugelig,  dann  mit  schüsseiförmig  flacher,  zurück- 
gebogen berandeter  Fruchtscheibe,  schwarz,  aussen  runzelig,  braun  kleiig, 
ziemlich  gross,  fleischig.  —  Auf  faulenden  Buchenstämmen  bei  Rossleben 
in  Thüringen. 

3682.  T.  byssina  Fuck.  —  Apothecien  sitzend,  in  der  Mitte  an- 
geheftet auf  einem  ausdauernden,  zarten,  blendend  weissen  Hyphengewebe, 
mit  flach  ausgebreiteter,  lappig  gefalteter,  erhaben  und  braun  berandeter^ 
weisslicher  Fruchtscheibe,  4 — 6  mm  breit.  Schläuche  linienförmig,  schräg 
gestielt,  48  {x  lang,  5  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch,  gerade  ein- 
zellig, farblos,  8  ^  lang,  2  fx  breit,  zweireihig  liegend.  —  An  sehr  faulem, 
feucht  liegendem  Holz  im  Rheingau. 
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Ungenau  bekannte  Arten. 

3683.  T.  iidhaerens  (Wallr.)  Sacc.  —  Peziza  adhaerens  Wallr.  — 
Apothecien  zerstreut,  sitzend  auf  einigen  von  ihrem  Grunde  ausgehenden, 
spinnen  webigen  Fäden,  mit  zuerst  zusamraengeneigter,  dann  krugfürmiger, 
eingebogen  berandeter,  endlich  Hacher  und  unberandeter  Fruchtscheibe,  gelb- 
bräunlich, ganz  glatt,  ziemlich  fleischartig.  —  Auf  trockenfaulem  Holz  von 
Weiden  in  Thüringen. 

3684.  T.  erysiphoides  (li-.ibenh.)  Sacc. —  Peziza  erysiphoides  Rabenh. 

—  Apothecien  truppweise  sitzend  auf  einem  spinnwebeartigen,  zarten,  weiss- 
lichen,  strahlig  verbreiteten  Hyphengewebe,  anfangs  geschlossen,  fast  um- 
gekehrt eiförmig,  stumpf,  später  offen,  mit  niedergedrückter,  tief  schüssei- 
förmiger, schwärzlich  eingerollt  berandeter,  brauner,  endlich  etwas  bereifter 
Fruchtscheibe,  aussen  olivengrün-bräunlich,  zottig,  2 — 4  mm  breit.  —  In 
kleinen  Höhlen  und  Spalten  auf  Sandsteinfelsen  der  Bastei  in  der  sächsischen 
Schweiz. 

3685.  T.  conspersa  (Pers.)  Sacc.  —  Peziza  conspersa  Pers.  —  Apo- 
thecien krustenförmig  gehäuft,  eingewachsen  in  einem  unbestimmt  verbreiteten, 
kleiigen  Hyphengewebe,  zuerst  fast  kugelförmig,  mit  krugförmiger,  zusammen- 
geneigter, weisslich  berandeter  Fruchtscheibe,  bräunlich,  trocken  braunschwarz, 
samt  dem  Subiculum  überall  weisslich,  pulverig  bedeckt.  —  An  Baumrinden 
bei  Neuchätel  in  der  Schweiz. 

3686.  T.  luteola  (Fr.)  Sacc.  —  Peziza  luteola  Er.  —  Apothecien 
zerstreut,  sitzend  auf  einem  ihren  Grund  umgebenden,  zarten,  weissen  Hyphen- 
gewebe, mit  ganz  regelmässiger,  konkaver  Fruchtscheibe,  gelbbräunlich  glatt. 

—  Auf  Tannenholz  in  Gebirgswäldern. 

3687.  T.  atriseda  (Sauter)  Sacc,  —  Peziza  atriseda  Sauter.  —  Apo- 
thecien auf  einem  verbreiteten,  schwarzfilzigen  Hyphengewebe  sitzend,  flach, 
schmutzig  weiss,  glatt,  0,6 — 1  mm  breit.  —  Auf  altem,  faulen  Holz  bei  Steyr 
in  Österreich, 

3688.  T.  scutelliformis  (Wallr.)  Sacc.  —  Peziza  scuteUiformis  Wallr. 

—  Apothecien  zerstreut,  sitzend  auf  einem  spinnwebeartigen,  später  dicht 
verwebten,  häutigen,  braunglänzenden  Hyphengewebe,  zuerst  kugehg  ge- 
schlossen, am  Scheitel  sich  öffnend  und  die  flache,  eingebogen  und  wellig 
berandete,  blass  strohgelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  kleiig,  glän- 
zend braunschwärzlich  überzogen.  —  Auf  Tannenholz  an  einem  Grabe  in 
Nordhausen. 

3689.  T.  Stilbam   (Fuck.)  Rehm.  —  Pyrenopeziza  Stilbum   Fuckel. 

—  Apothecien  gesellig,  sitzend,  kurz  gestielt,  immer  fast  geschlossen,  am 
Rande    der    eingesenkten   Fruchtscheibe    mit    weisslichen   Wimpern    von  der 
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Länge  des  Durchmessers  des  Apothecium  besetzt,  schwarz,  74  fx  breit. 
Schläuche  länglich- keulig,  27  ^  lang,  6  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- 
cylindrisch,  einzellig  mit  je  einem  Öltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  8  fx  lang, 
3  ^  breit.  —  An  faulendem  Holz  von  Carpinus  Betulus  bei  Östrich  im 
Rheingau. 

3690.  T.  decipiens  (Wallr.)  Sacc.  —  Peziza  decipiens  Wallr.  — 
Apothecien  zerstreut  auf  einer  kleiigen,  schwarzen,  ein  zartes,  fädiges  Gewebe 
bildenden  Kruste  eines  Helminthosporium  sitzend,  zuerst  kugelig,  dann  mit 
flacher,  stumpf  berandeter  Fruchtscheibe,  rotbräunlich,  winzig  klein,  ganz 
glatt.  —  Auf  Wurzelstöcken  von  Zwetschgenbäumen  in  Thüringen. 

3691.  T.  Prunorum  (Fr.)  Fuck.  —  Peziza  Prunorum  Fr.  —  Apo- 
thecien auf  einem  zottigen,  schwarzen  Hyphengewebe  sitzend,  mit  konkaver, 
endlich  abgeflachter  Fruchtscheibe,  rot  oder  dunkelbraun,  äusserlich  glatt, 
fest.  Schläuche  und  Sporen  unbekannt.  —  Auf  dürrer  Rinde  von  Prunus 
Mahaleb  bei  Neuchätel  in  der  Schweiz. 


Gattung  Trichobelonium  Sacc. 

Fruchtkörper  gesellig  oder  zerstreut,  auf  einem  mehr  oder  weniger  aus- 
gebreiteten und  dicken  Gewebe  von  farblosen  oder  gefärbten  Hyphen  sitzend, 
glatt,  aussen  braun,  wachsartig.  Fruchtscheibe  flach,  hell,  zart  berandet. 
Schläuche  keulig,  abgerundet  oder  stumpf  zugespitzt,  achtsporig.  Sporen 
fädig  oder  nadeiförmig,  gerade  oder  gebogen,  farblos,  durch  Querteilung  zwei- 
bis  vielzellig,  meist  zweireihig.  Paraphysen  fädig,  farblos.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Holzgewächsen.     2. 

An  grasartigen  Pflanzen.     3. 

2.  An  Stämmchen  von  Calluna.     Tr.  obscurum. 
An  alten  Zapfenschuppen.     Tr.  hercynicum. 

3.  Sporen  bis  26  |U  lang.     4. 
Sporen  26—40  /j,  lang.     5. 

4.  Sporen  16—18  ^  lang.     Tr.  Kneiffii. 
Sporen  18 — 26  fj,  lang.     Tr.  distinguendum. 

5.  Schläuche  110 — 120  fi  lang.     Auf  Carexblättern.     Tr.  Asteroma. 
Schläuche  130 — 150  fx  lang.     Auf  Juncushalmen.     Tr.  guestphalicum. 


3692.    Tr.    obscurum    Rehm.    —    Gorgoniceps    obscura   Rehm.    — 
Taf.  CLXXXII,  Fig.  5 — 9.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  auf  einem 


{^j-(uceue<' 
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dicken,  verbreiteten,  braunen,  aus  verästelten,  lanf^en,  septierten,  4  — 6 /i 
breiten  Hyphen  gebildeten  Gewebe  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rund- 
lich sich  ötfnend  und  die  kru«^-,  dann  flach  schüsst'lfrtrnii^e,  zart  und  etwas 
feinfaserig,  weisslich  berandete,  grauweissliche  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  braun,  etwas  glatt,  trocken  verbogen,  weisslich  eingerollt  berandet  und 
äusserlich  feinrunzelig  rauh,  0,3 —2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  75  -  90  ^  lang,  8  9  |U  breit,  achtsporig. 
Sporen  fädig,  an  den  Enden  zugespitzt,  gerade  oder  etwas  wellig  gebogen, 
durch  Querteilung  vier-  bis  sechs-  bis  achtzellig,  farblos,  30 — 40  /u  lang, 
2,5 — 3  /u  breit,  zwei-  bis  dreireihig  liegend.  Faraphysen  fädig,  nach  oben 
bis  2,5  (X  breit  und  die  Schläuche  überragend,  farblos.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun,  gegen  den  Rand  mit  faser- 
artig auseinandertretenden,  stumpfen,  oben  bis  6  ju  breiten,  septierten,  bräun- 
lichen Zellreihen.  —  Am  Grunde  dürrer,  unter  Moos  versteckter  Stämmchen 
von  Calluna  vulgaris  bei  Königstein  a.  Elbe. 

3693.  Tr.  hercynicum  Lindau.  —  Schlauchfrüchte  auf  einem  weiss- 
lichen,  trocken  kaum  wahrnehmbaren  Hyphenlager  aufsitzend,  herden weise, 
feucht  grau,  später  schwarz,  trocken  weisslich,  0,5 — 1  mm  breit,  sitzend,  mit- 
unter zusammenfliessend  und  eine  flache  Kruste  bildend,  aussen  schwärzlich. 
Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel  spitzlich,  kaum  verdickt  und  durch  Jod 
nicht  verändert,  zuletzt  lang  gestielt,  110—135  ^  lang,  8  — 12  |U  dick.  Sporen 
fadenförmig,  an  beiden  Enden  stumpf,  30 — 40  fx  lang,  2  ^  breit,  in  vier  oder 
mehr,  etwa  8  (x  lange  Glieder  geteilt.  Paraphysen  vielzellig,  vom  Grunde 
an  verzweigt,  am  Scheitel  nicht  verdickt,  die  Schläuche  überragend,  aber 
kein  Epithecium  bildend.  —  An  alten  Zapfenschuppen  bei  Braunlage  im  Harz. 


Erklärung  zu  Tafel  CLXXXII. 

Fig.  1.     Tapesia  fusca,  Fruchtkörper  auf  einem  Aststück,  nat.  Gr. 

„     2.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

„     3. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     4.     —  —  Sporen.     Vergr.  800. 

,,     5.     Trichobelonium  obscurum,   ein  Stück   Calluna-Wurzel   mit  dem   Pilz   in 
nat.  Gr. 

„     6.     —  —  Apothecien  vergrössert. 

,,     7.     —  —  Querschnitt  durch  Apothecien,  etwas  vergrössert. 

„     8.     —  —  Schlauch  und  Paraphysen,  stark  vergr. 

„     9.     —  —  Sporen,  stark  vergr. 

„  10.     iloUisia  cinerea,  Fruchtkörper  auf  einem  Aststück,  nat.  Gr. 

„11.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

„  12.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„  13. Sporen.     Vergr.  800. 

Fig.  5—9  nach  Kehm. 

Thom^-Migula,  Flora.     X.  M.  ^g 
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3694.  Tr.  Kneiffii  (Wallr.)  Schröter.  —  Peziza  Kneiffii  Wallr.  — 
P.  retincola  Rabenh.  —  Belonium  retincolum  Sacc.  —  Trichobelonium  retin- 
colum  Rehm.  —  Fruchtkörper  sitzend,  auf  einer  mehr  oder  weniger  weit 
verbreiteten,  oft  weite  Strecken  überziehenden,  filzigen,  schwarzbraunen  Unter- 
lage, welche  aus  spärlich  verzweigten,  4 — 5  f^  breiten,  braunen  Hyphen  ge- 
bildet ist,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  zuletzt  flach, 
0,5 — 3  mm  breit,  trocken  verbogen,  aussen  braun,  kahl.  Scheibe  frisch  weiss- 
lich,  später  gelblichgrau,  anfangs  braun  berandet.  Schläuche  keulenförmig, 
meist  80 — 100  /u  lang,  5 — 6  fi  breit,  achtsporig,  am  Scheitel  stumpf  zugespitzt. 
Porus  durch  Jod  blau  werdend,  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  oft  etwas 
gebogen,  16  — 18  fx  lang,  2 — 2,5  /x  breit,  einzellig,  zuletzt  zwei-,  selten  vier- 
zellig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  ^  breit.  —  An  abgestorbenen  Halmen 
von  Phragmites. 

3695.  Tr.  distingüendum  Sydow.  —  Schlauchfrüchte  gesellig  einem 
aus  bräunlichen,  septierten,  etwa  5  ^  dicken  Hyphen  gebildeten  Mycel  ein- 
gelagert, zart  berandet,  mit  flachem,  weisslichgrauem  oder  leicht  weisslich- 
bläulichem  Diskus,  aussen  fast  farblos,  glatt,  1/2 — 2  mm  breit,  wachsartig, 
trocken  kaum  oder  nur  wenig  eingerollt  und  schmutzig  weisslich  oder  weisslich- 
grau.  Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf  verschmälert, 
60 — 80  |U  lang,  6 — 8  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  fast  cylindrisch, 
stumpf,  gerade  oder  sehr  schwach  gekrümmt,  anfangs  einzellig  und  mit 
mehreren  Öltropfen  erfüllt,  später  in  der  Mitte  geteilt  (ob  zuletzt  mehrzellig?), 
farblos,  18 — 26  ^u  lang,  2^/2 — 3^/2  ix  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  farblos, 
etwa  1^/2  fx  breit,  so  lang  oder  wenig  länger  als  die  Schläuche.  —  An  ab- 
gestorbenen Phragmitesstengeln.     Schmöckwitz  bei  Berlin. 

3696.  Tr.  Asteroma  (Fr.)  Rehm.  —  Arachnopeziza  Asteroma  Fuckel. 
—  Fruchtkörper  sitzend,  auf  einem  lockeren,  spärlichen,  manchmal  in  der 
nächsten  Umgebung  der  Fruchtkörper  kaum  wahrnehmbaren,  aus  strahlenden, 
braunen  Hyphen  gebildeten  Gewebe,  anfangs  geschlossen,  später  flach  aus- 
gebreitet und  etwas  gewölbt,  aussen  olivenbraun.  Scheibe  frisch  weisslich, 
oft  mit  einem  leichten  Stich  ins  Rötliche,  später  hellbräunlich,  1 — 2  mm 
breit.  Schläuche  keulenförmig,  an  der  Spitze  kegelförmig,  stumpf,  110  bis 
120  IX  lang,  11 — 13  /u  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend. 
Sporen  zweireihig,  den  ganzen  Schlauch  ausfüllend,  wurmförmig,  stumpf  zu- 
gespitzt, 28 — 38  fx  lang,  3 — 4  ^  breit.  Inhalt  zuletzt  deutlich  zwei-  bis  vier- 
teilig. Paraphysen  fadenförmig,  3  /x  breit.  —  Auf  abgestorbenen  Carex- 
blättern. 

3697.  Tr.  guestphalicum  Rehm.  —  Apothecien  vereinzelt,  in  der 
Mitte  eines  erbsengrossen,  zarten,  aus  zahlreichen,  langen,  meist  einfachen, 
septierten,  braunen,  5 — 6  fx  breiten  Hyphen  bestehenden,  strahligen  Gewebes 
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sitzend,  nach  unten  etwas  verschmälert,  rundlich  sich  öffnend  und  die  zuerst 
krugförmige,  bald  flache,  dann  etwas  gewölbte,  zart  und  etwas  uneben  be- 
randete,  graubräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  bniunschwarz,  glatt, 
trocken  meist  eingerollt,  runzelig  und  schwarz,  0,5  — 1,2  mm  breit,  gallertig 
weich.  Schläuche  verlängert  keulig,  oben  abgerundet  und  etwas  verdickt, 
130 — 150  fx  lang,  8 — 10  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  nadeiförmig,  meist  am 
oberen  Ende  stumpf,  am  unteren  spitz,  gerade  oder  schwach  gebogen,  durch 
(^uerteilung  vierzellig,  farblos,  26—40^  l'i'igi  3  —  5/4  breit,  zweireiliig  liegend. 
Paraphysen  unten  mehrfach  geteilt,  septiert,  nach  oben  bis  2  /j.  breit  und 
schwach  bräunlich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  kleinzellig  paren- 
chymatisch,  braun,  mit  gegen  den  Rand  verlängerten  Zellen.  —  Auf  dürren 
Halmen  von  Juncus  efifusus  in  der  Coerhaide  bei  Münster  i.  W. 

Gattung  Mollisia  Fr. 

Fruchtkörper  einzeln  oder  dicht  gedrängt,  ganz  ungestielt,  wachsartig. 
Fruchtscheibe  zuletzt  ganz  flach,  zart,  bisweilen  feinfaserig  berandet,  hell- 
farbig, aussen  glatt.  Schläuche  keulig,  abgerundet  oder  zugespitzt,  acht- 
sporig. Sporen  länglich,  stumpf,  oft  an  einer  Seite  etwas  angeschwollen, 
gerade  oder  gebogen,  einzellig,  farblos,  meist  zweireihig,  Paraphysen  fädig, 
die  Schläuche  überragend,  oben  nur  selten  verbreitert  oder  zugespitzt.  Jod 
bläut  meist  den  Schlauchporus.  Kleine,  hellfarbige  von  Anfang  an  ober- 
flächlich an  Pflanzenteilen  sitzende  Pilze  von  wachsartig  weicher  Konsistenz. 
Das  Gehäuse  besteht  aus  kleinzelligem,  am  Rande  dunkel  gefärbtem  Pseudo- 
parenchym,  das  nach  dem  oberen  Rande  zu  prosenchymatisch  wird. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Phanerogamen.     2. 
An  Kryptogamen.     49. 

2.  Auf  Holz  oder  Rinde  von  Holzgewächsen.     3. 
An  andern  Pflanzenteilen.     19. 

3.  Jod  färbt  die  Schlauchspitze  blau.     4. 

Jod  färbt  die  Schlauchspitze  nicht  blau.     16. 

4.  Schläuche  bis  45  /n  lang.     5. 
Schläuche  meist  über  50  |U  lang.     8. 

5.  Fruchtscheibe  grauweiss.     6. 
Fruchtscheibe  bräunlich  oder  braunrötlich.      7. 

6.  An  Laubholzästen.     31.  caespiticia. 
An  Pinus  Cembra.     M.  cenibriiicola. 

7.  An  der  Innenseite  von  Platanenrinde.     M.  sii))Corticalis. 
An  faulenden  Buchenstämmen.     M,  microcarpa. 

78» 
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8.  Sporen  über  12  |U  lang.     9. 
Sporen  bis  12  |U  lang.  11. 

9.  Sporen  12— 14  |U  lang.  31.  caesia. 
Sporen  15 — 18  fx  lang.  10. 

10.  Auf  Kiefernspänen.     M.  cinerasceus. 
Auf  Erlenästen.     M.  stictella. 

11.  Schläuche  120  |U  lang.     M.  uda. 
Schläuche  unter  70  ju  lang.     12. 

12.  Auf  Kiefernrinde.     M.  crumenuloides. 
Auf  Laubholz.     13. 

13.  Fruchtkörper  feucht  braun.     14. 
Fruchtkörper  feucht  grau.     15. 

14.  Schläuche  45— 50  ju  lang.     M.  melaleuca. 
Schläuche  60—65  fj.  lang.     M.  complicatula. 

15.  Paraphysen  oben  3—5  fi  dick.     M.  cinerea. 
Paraphysen  oben  bis  2  fx  dick.     M.  benesuada. 

16.  Auf  Nadelholz.     M.  trabincola. 
Auf  Laubholz.     17. 

17.  Schläuche  30 — 35  |U  lang.     M.  encoelioides. 
Schläuche  40—50  ^  lang.     18. 

18.  Fruchtkörper  aussen  glatt.     M.  Myricariae. 
Fruchtkörper  aussen  etwas  rauh.     M.  'lignicola. 

19.  An  Stengeln  nicht  grasartiger  Pflanzen.     20. 
An  andern  Pflanzenteilen.     32. 

20.  Schläuche  über  45  ju  lang.     21. 
Schläuche  unter  45  ju  lang.     22. 

21.  Sporen  12—15  fi  lang.     M.  sudetica. 
Sporen  9—12  (x  lang.     M.  Adeiiostylidis. 

22.  Schläuche  nur  bis  25  ^u  lang.     M.  allantoidea. 
Schläuche  über  30  jU  lang.     23. 

23.  Fruchtscheibe  blass  fleischrot.     M.  pulveracea. 
Fruchtscheibe  anders  gefärbt.     24. 

24.  Fruchtscheibe  bräunlich,     25. 
Fruchtscheibe  grau  oder  weiss.     26. 

25.  Paraphysen  z.  T.  lanzettförmig,  z.  T.  fädig.     M.  oxyparapliysata. 
Paraphysen  nur  fädig.     M.  Polygoni. 

26.  Fruchtkörper  aussen  weisslich.     M.  revincta. 
Fruchtkörper  dunkler  gefärbt.     27. 

27.  Fruchtkörper  schon  feucht  aussen  schwarzbraun.     M.  Ulmariae. 
Fruchtkörper  feucht  heller  braun  oder  grünbraun.     28. 
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28.  Schläuche  über  40  i.i  hing.     M.  Mercurialis. 
Schläuche  unter  40  ^  hing.     29. 

29.  An  Lycopus  europaeus.     31.  lycopiiicoln. 

An  Stengehi   verschiedener  grösserer   Kräuter.     30. 

30.  Fruchtscheibe  auch  trocken  meist  weiss  berandet.     31.  atrata. 
Fruchtscheibe  trocken  kaum  weiss  berandet.     BI.  atrocilierea. 

31.  An  Blättern  nicht  grasartiger  Pflanzen  oder  Nadeln.     32. 
An  andern  Substraten.     34. 

32.  An  Föhrennadeln.     31.  pinieola. 
An  Blättern  von  Laubgehölzen.     33. 

33.  An  Blättern  von  Betula.     31.  betulieola. 
An  Eichenblättern.     31.  Rabeiihorstii. 

An  Rubusblättern,  Sporen  8  — 10  ^  lang.     31.  Morthieri. 
An  Rubusblättern,  Sporen   12 — 14  ^  lang.     31.  exigua. 
An  Salixblättern.     31.  gyalectoides. 
An  Blättern  von  Vacciniuni  uliginosum.     31.  Rehniii. 

34.  An  Fruchtzapfen.     35. 

An  Halmen  und  Blättern  grasartiger  Pflanzen.     36. 

35.  An  alten  Erlenzapfen.     31.  umbonata. 
An  alten  Kiefernzapfen.     31.  vulgaris. 

36.  Auf  Typha.     31.  epltypha. 
Auf  Juncus.     31.  junciiia. 

Auf  Cyperaceen.     31.  eiiparaphysata. 
Auf  Gräsern.     37. 

37.  Schläuche  bis  50  ju  lang.     38. 
Schläuche  über  50  ^  lang.     44. 

38.  Sporen  5—6  n  lang.     31.  culmigena. 
Sporen  über  6  fi  lang.     39. 

39.  Fruchtscheibe  gelblich.     31.  rufula. 
Fruchtscheibe  grau.     40. 

40.  Fruchtkörper  aussen  hellbräunlich.     4 1. 
Fruchtkörper  aussen  braun.     42. 

41.  Schläuche  36—40  fi  lang.     31.  leucosphaeria. 
Schläuche  45 — 50  /n  lang.     31.  subglacialis. 

42.  Fruchtscheibe  auch  später  krugförmig.     31.  biemalis. 
Fruchtscheibe  später  flach  schüsseiförmig.     43. 

43.  Schläuche  oben  stumpf  zugespitzt.     31.  poaeoides. 
Schläuche  oben  abgerundet.     31.  niaculaiis. 

44.  Sporen  über  14  ^  lang.     45. 
Sporen  bis  14  ^tt  lang.     46. 
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45.  Sporen  15  ^  lang,  5  — 6  ju  breit.     M.  arenivaga. 
Sporen  18  —  21  ^  lang,  3  ix  breit.     M.  Phalaridis. 

46.  Fruchtscheibe  weisslich  oder  blass.     47. 
Scheibe  rot  oder  schwarzrot.     48. 

47.  Schläuche  60 — 70  ^  lang.     31.  artindinacea. 
Schläuche  50—55  (x  lang.     M.  citriuuloides. 

48.  Scheibe  purpurrot.     M.  purpurea. 
Scheibe  schwarzrötlich.     M.  atrorufa. 

49.  An  Archegoniaten.     50. 
An  Pilzen.     54. 

50.  An  Pteridophyten.     51. 
An  Moosen.     52. 

51.  Fruchtkörper  zuletzt  scheibenförmig.     31.  pteridina. 
Fruchtkörper  zuletzt  krugförmig.     M.  arenula. 

52.  Schläuche  über  100  |U  lang.     M.  Jungermanniae. 
Schläuche  unter  70  ju  lang.     53. 

53.  Schläuche  60—65  ^  lang.     M.  hypuorum. 
Schläuche  30—40  ^  lang.     M.  Polytrichii. 

54.  Auf  Hypoxylon.     31.  episphaeria. 

Zwischen  den  Adern  trockener  Schwämme.     31.  fungorum. 


3698.  31,  caespiticia  Karst.  —  Peziza  caespiticia  Karst.  —  Apothe- 
cien  meist  in  kleinen  Büscheln  beisaramensitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  flach  schüsseiförmige,  zart  berandete,  endlich 
etwas  gewölbte  und  verbogene,  grauweisse  Fruchtscheibe  entblössend,  äusser- 
lich  bräunlich,  glatt,  trocken  eingerollt  und  mehrfach  verbogen,  mit  dunklerer, 
heller  berandeter  Fruchtscheibe,  0,2  — 1,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  30—45  fx  lang,  3 — 4  ^  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich  oder  schwach  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig 
farblos,  4 — 6  f.i  lang,  1  — 1,5  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
3  (X  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  grosszellig  paren- 
chymatisch,  am  Grunde  braun,  nach  oben  fast  farblos.  —  Auf  einem  dürren 
Ast  von  Salix  caprea  in  Rheinpreussen,  an  einem  dürren  Eichenast  bei  König- 
stein a,  Elbe. 

3699.  31.  cembricola  Rehm.  —  Pirottaea  cembricola  Rehm.  —  Apo- 
tbecien  zerstreut,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  zuerst  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart  gewimpert  berandete,  weiss- 
lichgraue  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  bräunlich,  glatt,  trocken  ein- 
gebogen berandet,  braun,  mit  gelblicher  Fruchtscheibe,  0,3 — 1  mm  breit, 
wachsartig  weich.     Schläuche  keulig,  breit  sitzend,  oben  abgerundet,  36  bis 
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40  jU  lang,  5 — G  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  liinglich,  gerade,  stumpf  oder 
schwach  gebogen,  einzellig,  farblos,  8  —  9  fi  lang,  2,5 — 3  ^  breit,  zweireihig 
liegend.  Paraphysen  fädig,  stumpf,  farblos,  3  fj,  breit.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun,  am  Rande  in  zahlreiche,  einfache, 
stumpfe,  septierte,  bräunliche,  36  —  40  fi  lange,  5 — 6  ^  breite  Fasern  aus- 
laufend. —  An  faulenden,  entrindeten  Asten  von  Pinus  Cembra  oberhalb  der 
Gampenhöfe  bei  Sulden  am  Ortler. 

3700.  M.  subcorticalis  (Fuck.)  Sacc.  —  Niptera  subcorticalis 
Fuck.  —  Apothecien  zerstreut  oder  herdenförmig,  sitzend,  mit  ausgebreiteter, 
etwas  ausgehöhlter,  Aveisslich  berandeter,  braunrötlicher  Fruchtscheibe,  äusser- 
lich  braun,  kleiig  bestäubt,  bis  1  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  30  /x 
lang,  5  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert-eiförmig,  etwas  gebogen, 
einzellig  mit  je  einem  ültropfen  in  der  Ecke,  farblos,  6  ^  lang,  2 — 3  fi  breit. 
—  An  der  Innenseite  alter,  noch  hängender  Platanenrinde  bei  Hattenheim 
im  Rheingau. 

3701.  M.  microCiirpa  (Fuck.)  Sacc.  —  Niptera  microcarpa  Fuck.  — 
Apothecien  zerstreut  oder  herdenförmig,  sitzend,  mit  zuerst  geschlossener, 
dann  konkaver,  gebogener,  am  Rande  etwas  zottiger  Fruchtscheibe,  schwach 
bräunlich,  wässerig  durchsichtig,  1  mm  breit.  Schläuche  länglich,  sitzend, 
30 — 3G  ju  lang,  8  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  beiderseits 
stumpf,  einzellig,  farblos,  6 — 8  fj.  lang,  2,5  (x  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig  mit  vielen  Öltröpfchen,  farblos.  —  An  faulenden,  hohlen 
Buchenstämmen  im  Rheingau. 

3702.  M.  caesia  (Fuck.)  Sacc.  —  Niptera  caesia  Fuck.  —  Apo- 
thecien herdenförmig,  dicht  gedrängt,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  flach  ausgebreitete,  zuletzt  manchmal  etwas 
gewölbte,  wellig  eingebogen  und  blasser  berandete,  bläulich  graue  Frucht- 
scheibe entblössend,  äusserlich  bräunlich,  glatt,  trocken  mit  stärker  ein- 
gebogenem, weisslichem  Rand  und  grau  gelber  Fruchtscheibe,  verbogen, 
0,2 — 4  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  etwas  stumpf 
zugespitzt,  50— 55|u  lang,  5  — 6  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig, 
gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  meist  mit  einigen  kleinen  Oltropfen, 
farblos,  12 — 14  fi  lang,  bis  3  .a  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
die  Schläuche  überragend,  farblos,  oben  bis  3  u  breit.  Gehäuse  parenchy- 
matisch, braun,  gegen  den  Rand  heller.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  — 
Auf  faulendem  Holz  und  Zweigen. 

3703.  31.  cinerascens  Rehm.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend, 
zuerst  geschlossen,  rasch  rundlich  sich  erweiternd  und  die  schüsseiförmige, 
zuletzt  ganz  flach  ausgebreitete,  endlich  etwas  gewölbte,  am  zarten  Rande 
mehrfach   fein   eingerissene,   weissbläuliche    Fruchtscheibe  entblössend,  glatt. 
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trocken  verbogen  und  gelblichweiss,  0,1 — 1,5  mm  breit,  sehr  zart,  wachsartig 
weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  45 — 60  /.i  lang,  8 — 9  f.i 
breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  cylindrisch,  stumpf,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  einzellig,  farblos,  15 — 18  f.i  lang,  2,5  /.i  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  oben  septiert  und  allmählich  bis  3  /.i  breit,  farblos.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus  kaum.  Gehäuse  kleinzellig,  parenchymatisch,  am 
Grunde  schwach  bräunlich.  —  Auf  Kiefernspänen  in  der  Coerhaide  bei 
Münster  i.  W. 

3704.  M.  sticfella  Sacc.  et  Speg.  —  Niptera  stictella  Sacc.  et  Speg. 
—  Apothecien  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  flach  schüsseiförmige,  zart  berandete,  bald  verbogene,  grau- 
weisse  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  bräunlich,  trocken  eingerollt, 
ziemlich  dick  und  etwas  heller  berandet,  stark  verbogen,  mit  gelbweisslicher 
Fruchtscheibe,  0,3 — 1  mm  breit,  glatt,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet,  50  —  60  f.i  lang,  6  — 7  u  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert- 
spindelförmig,  stumpflich,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos, 
15 — 17  fx  lang,  2,5  ^u  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  2 — 2,5  /.i 
breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  am  Grunde  parenchy- 
matisch, bräunlich,  gegen  den  Rand  mit  stark  verlängerten  Zellen.  —  Auf 
dürren  Asten  von  Alnus  bei  Wengen  im  Berner  Oberland. 

3705.  M.  uda  (Pers.)  Gill.  —  Peziza  uda  Pers.  —  Niptera  uda 
Fuck.  —  Fruchtkörper  zerstreut,  sitzend,  zuletzt  flach,  2—6  mm  breit, 
ziemlich  dick,  aussen  graubraun.  Scheibe  blass  oder  olivenbräunlich,  im 
Alter  graubraun.  Schläuche  120  |U  lang,  4  fi  breit,  achtsporig.  Sporen 
zweireihig,  cylindrisch-spindelförmig,  schwach  gebogen,  farblos,  einzellig, 
11  iu  lang,  3  fii  breit.  —  Auf  Holz. 

3706.  M.  crumenuloides  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüssei- 
förmige, ziemlich  flache,  zart  und  gekerbt  berandete,  weissgelbliche  Frucht- 
scheibe entblössend,  äusserlich  braun,  glatt,  trocken  eingerollt  und  verbogen, 
manchmal  zart  weisslich  berandet,  braunschwarz,  rauh,  0,2 — 1  mm  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  50 — 60  /x  lang, 
6 — 7  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig  oder  verlängert-keulig,  ein- 
zellig, 9 — 10  |U  lang,  2,5 — 3  fi  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus. 
Gehäuse  am  Grunde  parenchymatisch,  braun,  gegen  den  Rand  in  zartes, 
faseriges  Gewebe  auslaufend.  —  Auf  Kiefernrinde. 

3707.  M.  melaleuca  (Fr.)  Sacc.  —  Peziza  melaleuca  Fr.  —  Niptera 
melaleuca  Fuck.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  aus  der  Rinde 
hervorbrechend  und  frei  aufsitzend,  meist  zu  zwei  bis  drei  in  einem  Büschel 
zuerst    kugelig,    später    tellerförmig,    1— 2  mm    breit,    aussen    schwarzbraun, 


—     1237     — 

trocken  fein  gerunzelt,  Rand  heller,  dick,  trocken  scharf  eingerollt.  Scheibe 
feucht  milchweiss  oder  hellgrau,  trocken  reinweiss  oder  gelblichweiss. 
Schläuche  keulenförmig,  45 — 50  fu  lang,  4  — G  ^  breit.  Porus  durch  Jod  blau 
werdend.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig  mit  stumpfen  Enden,  8 — 12  /u 
lang,  1,5 — 2  (j,  breit.  —  Auf  alten  Zweigen  von  Laubhölzern. 

3708.  M.  coinplicatula  Uehm.  —  Apothecien  herdenförmig  gehäuft, 
scheinbar  hervorbrechend,  sitzend  oder  etwas  nach  unten  verschmälert,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  grauweisse, 
feinfaserig  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun,  rauh,  trocken 
zusammengerollt  und  fein  gerunzelt,  braunschwarz,  0,3 — 1  mm  breit,  wachs- 
artig weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  60 — G5  ^  lii'^;^, 
6  —  7  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  spindelförmig,  stumpflich, 
gerade,  einzellig  mit  je  einem  kleinen  öltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  9 — 12  /u 
lang,  2,5  /u  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  fast  farblos,  ca. 
2  n  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  am  Rande  in  faserfÖrmige 
Zellenreihen  von  dunklerer  Färbung  auslaufend,  am  Grunde  parenchymatisch, 
braun,  daselbst  mit  büscheligen,  etwas  ästigen,  kurzen,  braunen,  3 — 4  fi 
breiten  Hyphen.  —  An  dürren  Ästen  von  Lonicera  coerulea  im  Oetztal 
oberhalb  Vent. 

3709.  M.  cinerea  (Batsch)  Karst.  —  Peziza  cinerea  Batsch.  — Niptera 
cinerea  Batsch.  —  Taf.  CLXXXII,  Fig.  10  —  13.  —  Fruchtkörper  gesellig, 
sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  krug-,  dann  schüsseiförmig, 
zuletzt  flach,  0,2 — 2  mm  breit,  feucht  grau,  durchscheinend,  trocken  aussen 
braun,  gerunzelt.  Scheibe  feucht  grau,  trocken  gelblich  weiss,  im  Alter  oft 
schwärzlich.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet  oder  stumpf 
kegelförmig,  45 — 60  n  lang,  5 — 7  /j.  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod 
blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  länglich-ellipsoidisch  oder  spindelförmig 
mit  stumpfen  Enden,  6 — 9  fi  lang,  2 — 3  /x  breit,  meist  mit  zwei  kleinen 
Öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  etwas  verdickt,  3 — 5  fi  breit.  — 
Auf  faulendem  Holz. 

3710.  M.  benesuada  (Tul.)  Phill.  —  Peziza  benesuada  Tul.  —  Nip- 
tera benesuada  Rehm.  —  Apothecien  herdenförmig,  manchmal  dicht  gehäuft, 
sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  zuerst 
schüsseiförmige  und  zart  berandete,  dann  flache,  öfters  etwas  gewölbte, 
endlich  verbogene,  farblose,  schwach  graue  Fruchtscheibe  entblössend,  äusser- 
lich  gleichfarbig,  nur  am  Grunde  bräunlich,  trocken  eingebogen,  weisslich 
berandet,  graugelblich,  manchmal  braunschwärzlich,  0,2 — 1,5  mm  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  50 — 70  ^  lang, 
6 — 7  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  verlängert  spindelförmig, 
gerade,   seltener  etwas  gebogen,    einzellig,    farblos,    8  —  10^  lang,  2 — 2,5^ 
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breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  starr,  nach  oben  bis  2  (x  breit, 
farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  am  Grunde  parenchymatiscb, 
braun,  nach  oben  ganz  verblassend.  —  An  faulenden  Erlenästen. 

3711.  M.  trabincola  Rehm.  —  Apothecien  in  kleinen  Gruppen  an 
abgeblassten  Stellen,  zuerst  kugelig  geschlossen,  zwischen  den  Holzfasern 
rund  oder  länglich  hervortretend,  zuletzt  breit  sitzend,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  krugförmige,  später  ziemlich  flache,  zart  und  etwas  gekerbt  beran- 
dete,  schwarzgraue  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  schwärzlichbraun, 
glatt,  trocken,  braunschwarz,  eingebogen,  manchmal  hysteriumartig  eingerollt 
und  fein  gerunzelt,  0,3 — 0,4  mm  lang  oder  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  36 — 45  fi  lang,  6 — 8  ju  breit,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  5 — 8  fx  lang, 
3  (X  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  unregelmässig 
bis  3  14.  breit,  farblos.  Gehäuse  parenchymatiscb,  braun,  mit  gegen  den 
Rand    etwas    verlängerten    Zellen.  —  Auf  Zaunhölzern    von  Pinus  Cembra. 

3712.  M.  encoelioides  Rehm.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend, 
nach  unten  etwas  verschmälert,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  flache,  schüsseiförmige,  später  verbogene,  zart  und  meist 
etwas  dunkler  berandete,  blass  lederfarbene  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich 
blass  bräunlichgelb,  glatt,  trocken  meist  zusammengefaltet  und  verbogen, 
äusserlich  bräunlich  und  etwas  rauh,  ca.  0,3  —  1,2  mm  breit,  wachsartig 
weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  30 — 35  /t  lang,  5  /*  breit,  acht- 
sporig. Sporen  cylindrisch,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos, 
5— 6  //-  lang,  1,5  (j.  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  2,5  jU,  oben 
unregelmässig  bis  5  fx  breit  und  schwach  bräunlich.  Gehäuse  prosenchy- 
matisch,  bräunlich  mit  gegen  den  Rand  verlängerten  Zellen.  —  An  entrin- 
deten Zweigen  von  Salix  Caprea  bei  Königstein  a.  E. 

3713.  M.  Myricariae  (Rehm.)  Bres.  —  Tapesia  fusca  f.  Myricariae 
Rehm.  —  Apothecien  selten  vereinzelt,  meist  in  kleinen  Gruppen  beisammen, 
sitzend,  nach  unten  verschmälert  und  scheinbar  oft  kurz  gestielt,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  zart  berandete,  zuerst 
krug-,  dann  schüsseiförmige,  flache  grauweisse  Fruchtscheibe  entblössend, 
äusserlich  bräunlich,  glatt,  trocken  unregelmässig  zusammengefaltet,  oft 
sternförmig,  mit  weisslichem,  fast  eingekerbtem  Rand,  aussen  kleiig,  rauh 
und  braun,  0,2 — 2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben 
etwas  stumpf  zugespitzt  und  verdickt,  45  —  50  n  lang,  5 — 8  fx  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich  oder  schwach  keulig,  stumpf,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  einzellig,  manchmal  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke, 
farblos,  7 — 9  ,a  lang,  2 — 3  fx  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig 
oder  unten  gabelig,  2 — 3  ^.i  breit,   oben  kaum  verbreitert,  farblos.     Gehäuse 
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parenchymatisch,   briiun,   :im    Hiiiule   mit   faserartig  gereihten   Zellen.  —  An 
dürren  Astchen  von  Myricaria  germanica. 

3714.  M.  lignicola  Phill.  —  Pyrenopeziza  lignicola  Sacc.  —  Apo- 
thecien  zerstreut  oder  herdeiilörniig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  nach 
unten  verschmälert,  rundlich  sich  öfiFnend  und  die  krugförmige,  zart  und 
etwas  gekerbt  berandete,  später  ziemlich  flach  ausgebreitete  und  verbogene, 
grauweisse  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun,  schwach  rauh,  trocken 
gerunzelt  und  eckig  oder  länglich  verbogen,  braunschwarz  oder  braun,  aussen 
rauh,  0,3  — 1,5  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet, 
40  —  50  /.i  lang,  5  —  G  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  länglich- 
spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  selten  mit  je  einem 
kleinen  öltropfen  in  den  Ecken,  farblos,  6  —  9  ^  hing,  2,5 — 3  fi  breit,  zwei- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig,  farblos,  nach  oben  2  —  3^  breit.  Gehäuse 
parenchymatisch,  braun,  mit  gegen  den  Rand  verlängerten  und  oft  faserartig 
auseinandergehenden  Zellreihen.  —  Auf  Holz  verschiedener  Laubbäume. 

3715.  M.  sudetica  Schroeter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  herdenweise, 
oft  in  kleinen  Gruppen  dicht  stehend,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend,  krug-,  sodann  schüsseiförmig,  0,5  — 1,5  mm  breit, 
aussen  olivenbraun,  am  Rande  zartweiss  befranst,  trocken  zusammengeneigt 
und  verbogen,  braun,  weissberandet.  Scheibe  graubraun,  trocken  dunkler. 
Schläuche  spindel-keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf-kegelförmig,  45 — 50  ^ 
lang,  5,5 — 7  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig  mit 
stumpfen  Enden,  gerade,  12 — 15  fi  lang,  2 — 3  fi  breit,  farblos,  Inhalt  gleich- 
massig.  Paraphysen  fadenförmig,  2,5  /u  breit.  —  An  dürren  Stengeln 
grösserer  Kräuter  im  Hochgebirge. 

3716.  M.  Adenostylidis  Rehm.  —  Apothecien  herdenförmig  breit, 
sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüssei- 
förmige, flache,  oft  verbogene,  zart  berandete,  bläulichgraue  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  braun,  trocken  eingebogen,  weisslich  berandet,  mit  braun- 
violetter Fruchtscheibe,  0,2 — 1,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  45 — 50  in  lang,  5  ju  breit,  achtsporig.  Sporen 
schmal  spindelförmig,  ziemlich  spitz,  gerade  oder  etwas  gebogen,  farblos, 
einzellig,  9  — 12  /u  lang,  1,5  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
die  Schläuche  etwas  überragend,  farblos,  bis  2,5  ^  breit.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  Gehäuse  bis  an  den  Rand  rundzellig,  braun.  —  An  dürren 
Stengeln  von  Adenostyles  alpina  und  albifrons  auf  dem  Bauernalpkopf  im 
AUgäu. 

3717.  M.  allantoidea  Sydow.  —  Apothecien  herdenweise,  seltener 
einzeln,  breitsitzend,  stellenweise  zusammenfliessend,  mit  flacher,  zart  beran- 
deter    Scheibe,    gelbbraun    oder    zuletzt    braun,    glatt,    0,3—0,8  mm    breit. 
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wachsartig.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  18 — 25  fi 
lang,  3  fi  breit,  achtsporig,  kurz  gestielt.  Sporen  zweireihig,  wurstförmig, 
meist  leicht  gebogen,  farblos,  einzellig,  31/2 — 5  fx  lang,  1  |U  breit.  Para- 
physen  spärlich,  fadenförmig,  farblos.  —  An  Stengeln  von  Tauacetum  vulgare, 
Tamsel  bei  Küstrin. 

3718.  M.  pulveracea  (Fuckel)  Rehm.  —  Trichopeziza  pulveracea 
Fuck.  —  Apothecien  gesellig,  breit  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  feingekerbt  berandete, 
blass  fleischfarbene  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  braunrot,  trocken 
eingerollt  und  aussen  schwarzbraun,  etwas  rauh,  0,1 — 0,3  mm  breit,  wachs- 
artig weich.  Schläuche  keulig,  oben  etwas  stumpf  zugespitzt,  36 — 45  /tt  lang, 
8 — 9  |U  breit,  vier-  bis  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  verlängert  spindel- 
förmig, gerade,  einzellig,  farblos,  10 — 12  fj.  lang,  2 — 2,5  /u  breit,  zweireihig 
liegend.  Paraphysen  fädig,  ca.  2  fj.  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  Gehäuse  parenchymatisch,  bräunlich,  mit  gegen  den  Rand  faserförmig 
verlängerten  und  auseinandertretenden  Zellreihen.  —  An  dürren  Stengeln 
von  Spiraea  Ulmaria. 

3719.  M.  oxyparaphysataRehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  nach  unten  verschmälert,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krug-,  dann  flach  schüsseiförmige,  zuletzt  etwas  gewölbte,  zart  bräunlich 
faserig  berandete,  blass  bräunlichgelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich 
bräunlich,  etwas  rauh,  trocken  eingerollt,  dunkel  rötlichbraun,  etwas  runzelig, 
0,2 — 0,4  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet, 
35 — 45  /u  lang,  5 — 6  fi  breit,  achtsporig  Sporen  verlängert  keulig  oder 
spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  7 — 10  ju  lang, 
2  (X  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  teils  lanzettförmig  spitz,  farblos, 
4 — 5  fj.  breit,  teils  fädig,  2  fj.  breit,  zuletzt  die  Schläuche  weit  überragend, 
farblos.  Gehäuse  kleinzellig,  parenchymatisch,  braun,  am  Rande  dicht, 
stellenweise  auch  aussen  mit  braunen,  septierten,  stumpfen,  bis  50  ^  langen, 
4  |U  breiten  Fasern  besetzt.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  dürren 
Compositenstengeln  am  Schappolteck  im  Allgäu. 

3720.  M.  Polygoni  (Lasch)  Rehm.  —  Peziza  Polygoni  Rehm.  — 
Niptera  Polygoni  Rehm.  —  Apothecien  gesellig  oder  herden förmig,  oft 
zusammenfliessend,  nach  unten  verschmälert,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krug-,  später  flach  schüsseiförmige,  selten  etwas  gewölbte,  zart  und  etwas 
gekerbt  dunkler  berandete,  graubräunliche  oder  gelbliche  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  bräunlich  oder  russig  graubraun,  glatt,  trocken  eingerollt 
und  gerunzelt,  verbogen,  oft  weisslich  berandet,  mit  fast  gelblicher  oder 
braunschwärzlicher  Fruchtscheibe,  aussen  schwärzlich,  0,2 — 1  mm  breit, 
wachsartig    weich.      Schläuche    keulig,    oben    abgerundet,    35  —  45  /n    lang, 
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5—6  ni  breit,  achtsporij^.  Sporen  länglich  oder  verlängert-keulig,  selten 
spindelförmig,  gerade  oder  schwach  gebogen,  stumpf,  einzellig,  mit  meist  je 
einem  kleinen  Öltropfen  in  der  Ecke,  farlilos,  G  — 9  ^  lang,  2—2,5  ^  breit. 
Paraphysen  fädig,  2  fi  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse 
parenchymatisch,  braun,  mit  gegen  den  Rand  faserig  verlängerten  Zellen.  — 
Auf  faulenden  Stengeln  von   Polygonuraarten. 

3721  M.  revincta  Karst.  —  M.  minutella  liehni,  —  M.  cinerea 
var.  minutella  Sacc.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  sehr  dicht  stehend,  sitzend, 
anfangs  kugelig,  später  krugförmig,  zuletzt  tellerförmig,  flach  ausgebreitet, 
0,2 — 0,5  mm  breit,  fast  durchscheinend,  aussen  weisslich  oder  hellgrau,  nach 
unten  bräunlich,  glatt,  trocken  bräunlich.  Hand  glatt,  weisslich,  eingebogen, 
trocken  eingerollt.  Scheibe  weisslich  oder  grau.  Schläuche  keulenförmig, 
am  Scheitel  stumpf  zugespitzt,  35 — 45  (U  lang,  4 — 6  ^  breit.  Sporen  den 
ganzen  Schlauch  ausfüllend,  zweireihig,  spindelförmig,  7 — 9  ^  lang,  1.5  bis 
2  fi  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  1.5  —  2  ju  breit.  —  Auf  alten  Kräuter- 
stengeln und  alten  Ranken  von  Rubus  fruticosus.  —  f.  spiraeaecola 
Rehm.  M.  cinerea  var.  minutella  Sacc.  Apothecien  herdenförmig,  oft  dicht 
gedrängt,  mit  weit  ausgebreiteter,  bläulichgrauer  Fruchtscheibe,  trocken 
wenig  zusammengerunzelt,  weiss  berandet,  mit  grau  violetter  Fruchtscheibe, 
äusserlich  braun.  Fruchtschicht  wie  oben.  Paraphysen  etwas  dicker,  mit 
farblosen  Oltröpfchen,  hervorragend.  —  An  dürren  Stengeln  von  Spiraea 
Ulmaria  auf  den  Schöneberger  Wiesen  bei  Berlin.  —  f.  Polygonati 
Rehm.  Apothecien  mit  blaugrauer  Fruchtscheibe,  trocken  eingerollt  und  oft 
weisslich  berandet  mit  fast  schwarzer,  selten  blasser  Fruchtscheibe,  0,2  bis 
0,5  mm  breit.  —  An  dürren  Stengeln  von  Polygonatum  multiflorum  in 
Berlin. 

3722.  M.  Ulmariae  (Lasch)  Rehm.  —  Peziza  Ulmariae  Lasch.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  die  schüssei- 
förmige, weisslich  berandete,  grauweisse  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich 
braunschwarz,  trocken  schwarz  und  senkrecht  gerunzelt  mit  zusammen- 
neigenden Rand,  klein.  Schläuche  cylindrisch  keulig,  30  u  lang,  3  /u  breit. 
Sporen  cylindrisch- spindelförmig,  5 — 8  ju  lang,  1,5  fi  breit.  Paraphysen 
sparsam,  fädig.  —  An  dürren  Stengeln  von  Spiraea  Ulmaria. 

3723.  M.  Mercurialis  (Fuck.)  Sacc.  —  Peziza  und  Xiptera  Mercu- 
rialis  Fuck.  —  Fruchtkörper  gesellig,  doch  meist  zerstreut  stehend,  sitzend, 
anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  0,2 — 0,5  mm  breit,  aussen 
braun,  Rand  weisslich,  faserig,  trocken  eingebogen.  Scheibe  grau.  Schläuche 
spindel-keulenförmig,  sehr  kurz  gestielt,  am  Scheitel  verschmälert,  40 — 45  fx 
lang,  5 — 6  fx  breit.  Sporen  undeutlich  zweireihig,  spindel-  oder  fast  keulen- 
förmig,   zuweilen    etwas    gebogen,    8 — 11   /u    lang,    1,5 — 2  ^  breit.     Inhalt 
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gleichmässig.      Paraphysen    fadenförmig,   1,5  |U   breit.  —  An  alten  Stengeln 
von  Mercurialis  perennis. 

3724.  M.  lycopincola  Rehm.  —  Apothecien  an  verbreitet  scbwärz- 
lichen  Stellen  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlicli  sich 
öffnend  und  die  krug-,  später  schüsseiförmige,  endlich  flache,  zart  berandete, 
grauweisse  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  braun,  trocken  mit  stark 
eingerolltem,  oft  weisslichem  Rand  und  oft  gelblicher  Fruchtscheibe,  schwarz, 
0,2  — 1,2  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt, 
30 — 40  (X  lang,  5  — 6  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  fast  cylindrisch, 
stumpflich,  gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen 
öltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  7 — 10  ix  lang,  2 — 2,5  (x  breit,  zweireihig 
senkrecht  gelagert.  Paraphysen  fädig,  2  ^  breit,  farblos,  sehr  sparsam. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun,  mit  gegen 
den  Rand  verlängerten  Zellen.  —  Auf  faulenden  Stengeln  von  Lycopus 
europaeus. 

3725.  M.  atrata  (Pers.)  Karst.  —  Peziza  atrata  Pers.  —  P.  atratula 
Nyl.  —  Fruchtkörper  wachsartig  rauh,  gesellig,  sitzend,  meist  auf  leicht 
geschwärztem  Grunde,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  Schüssel-,  zuletzt 
tellerförmig,  flach,  häufig  mit  wellig  verbogenem  Rande,  aussen  graubraun 
oder  hell  olivenbraun,  glatt.  Scheibe  grau,  oft  etwas  gelblich,  0,2  —  1  mm 
breit.  Perithecium  aus  braunen  rundlichen,  am  Rande  aus  stark,  verlängerten 
Zellen  gebildet.  Schläuche  keulenförmig,  30 — 40  (x  lang,  5 — 7  fx  breit,  acht- 
sporig. Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  ellipsoid-spindel- 
oder  keulenförmig,  6 — 8  (x  lang,  1,5 — 2  fx  breit,  farblos.  Inhalt  gleichmässig. 
Paraphysen  fadenförmig,  2  (x  breit.  —  An  alten  feucht  liegenden  Kräuter- 
stengeln. 

3726.  M.  atrocinerea  (Cooke)  Phill.  —  Peziza  atrocinerea  Cooke.  — 
Apothecien  gesellig  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  schüsseiförmige,  flache,  zart  berandete,  blassgraue  Fruchtscheibe  ent- 
blössend, aussen  braun  oder  braungrün,  glatt,  trocken  verbogen  und  etwas 
eingerollt,  aussen  braunschwarz,  mit  oft  gelblicher  Fruchtscheibe,  0,2 — 0,5  mm 
breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet  und 
verdickt,  30— 40  jU  lang,  5 — 6  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert- keulig 
oder  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  farblos,  6 — 9  fx  lang,  1,5  bis 
2  {i  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert- keulig  oder  spindelförmig,  gerade 
oder  etwas  gebogen,  farblos,  6—9  (x  lang,  1,5 — 2  ^  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  ca.  2  fx  breit,  selten  oben  breiter,  farblos.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun,  gegen  den  Rand  mit  stark 
verlängerten  und  blasseren  Zellen,  —  An  dürren  Stengeln  grösserer  Kräuter. 
—   f.    papyricola    Rehm.     Apothecien    bis   1  mm    breit.     Schläuche    oben 
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stumpf  zugespitzt.     Sporen  1,5  ^   breit,  manchmal   mit  kleinen  Öltröpfchen. 

—  An  faulendem  Papier  im  Walde  von  Königstein  a.  Elbe. 

3727.  M.  pinic'ola  Kehra.  —  Apothecien  gesellig,  breit  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  dann  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsselfürmige,  zart 
gekerbt  berandete,  bräunlich-rötliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun, 
glatt,  trocken  etwas  eingerollt  und  schwarzbraun,  0,2  —  0,3  mm  breit,  wachs- 
artig weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  60 — 70  ju 
lang,  7 — 9  /i  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-elliptisch,  meist  gerade,  ein- 
zellig mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  9 — 12  ^  lang» 
2.5—3  jt<  breit,  schräg  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  manchmal 
gabelig  geteilt,  an  den  Enden  etwas  bräunlich  verklebt,  1  |U  breit.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun.  —  An  faulenden  Föhren- 
nadeln   bei  Sugenheim  in  Franken. 

3728.  M.  betulioola  (Fuckel)  Rehm.  —  Pyrenopeziza  betulicola  Fuck. 

—  Fruchtkörper  gesellig  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüssei- 
förmig, 0,2 — 0,5  mm  breit,  aussen  gelblichbraun  oder  fast  bernsteingelb, 
trocken  oft  schwarzbraun,  gerunzelt.  Rand  blasser,  gekerbt,  trocken  ein- 
gerollt. Scheibe  blass  gelblich  oder  blass  rötlich.  Schläuche  keulenförmig» 
am  Scheitel  stumpf  zugespitzt,  50 — 60  u  lang,  6 — 10  /i  breit,  achtsporig. 
Sporen  spindelförmig  mit  abgerundeten  Enden,  10 — 13  /n  lang,  2  —  3  /i  breit. 
Paraphysen  fadenförmig.  —  Auf  alten  Blättern  von  Betula  verrucosa. 

3729.  M.  Rabenhorstii  (Auersw.)  Rehm.  —  Peziza  Rabenhorstii 
Auersw.  —  Taf.  CLXXXI,  Fig.  4,  5.  —  Apothecien  auf  blassen  Blattstielen 
gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
krug-,  zuletzt  flach  schüsseiförmige,  zart  und  feinfaserig  berandete,  graugelb- 
liche Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  rotbräunlich,  glatt,  trocken,  meist 
kugelig  geschlossen,  rauh  und  braun  oder  rötlichschwarz,  0,2 — 0.5  mm  breit. 
Schläuche  keulig- spindelförmig,  oben  stumpf  zugespitzt,  breit  sitzend,  27  bis 
35  u  lang,  5 — 6  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-spindelförmig,  stumpf» 
gerade,  einzellig,  farblos,  6 — 9  ju  lang,  1,5 — 2  fi  breit,  zweireihig  gelagert. 
Paraphysen  sparsam,  fädig,  farblos,  1,5  ^  breit,  oben  nicht  verbreitert.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  grosszellig  parenchymatisch,  braunrot, 
am  Rande  in  septierte,  stumpfe,  30—36  fi  lange,  6 — 9  /u  breite  Fasern  aus- 
laufend. —  Auf  der  Unterfläche  abgefallener  dürrer  Eichenblätter  in  SüdtiroL 

3730.  M.  Morthieri  (Sacc.)  Rehm.  —  Pseudopeziza  Morthieri  Sacc. 

—  Apothecien  auf  verbreitet  ockergelben,  trockenen,  schwarz  umsäumten 
Flecken,  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  mit  runder,  flach  schüssei- 
förmiger, zart  berandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  gelbbräunlich,  ca.  0,1  bis 
0,2  mm  breit,  glatt,  trocken  eingerollt,  bräunlich-rötlich,  wachsartig  weich. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  stumpf  zugespitzt  und  verdickt,  36—45  ^ 
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lang,  7 — 8  ^  breit,  acbtsporig.  Sporen  schmal,  keulig,  nicht  spitz,  gerade, 
einzellig,  farblos,  8 — 10  ^u  lang,  1,5 — 2 /n  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  oben  etwas  gebogen,  aber  nicht  verbreitert,  farblos  oder  schwach  bräun- 
lich, 2,5  in  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  kaum.  Gehäuse  zart,  paren- 
chymatisch,  schwach  bräunlich,  mit  gegen  den  Rand  etwas  verlängerten 
Zellen.  —  Auf  der  Unterseite  von  Rubusblättern  (Rubus  Schleichen,  R,  fru- 
ticosus). 

3731.  M.  exigua  (Niessl)  Rehm.  —  Pseudopeziza  exigua  Niessl.  — 
Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  flache,  zart  berandete,  schmutzig  grünliche  Fruchtscheibe  entblössend, 
glatt,  trocken  eingerollt  und  fast  schwarz,  0,15  —  0,25  mm  breit,  wachsartig 
weich.  Schläuche  länglich- keulig,  oben  abgestutzt,  42 — 54  ju  lang,  15  bis 
IQ  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-keulig,  12 — 14  fj.  lang,  5  ^  breit, 
einzellig,  farblos,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  septiert,  2  ^  breit,  oben 
gabelig  geteilt,  elliptisch-rundlich  bis  5  fi  breit,  und  blaugrün,  ein  Epithecium 
bildend.  Jod  färbt  den  Porus  schwach  violett.  Gehäuse  parenchymatisch, 
schwach  gelblich.  —  Auf  abgefallenen  Blättern  von  Rubus  fruticosus. 
Steiermark. 

3732.  M.  gyalectoides  (Sauter)  Rehm.  —  Peziza  gyalectoides  Sauter. 
—  Helotium  gyalectoides  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  kreisförmig,  mit  etwas 
konkaver,  blass-  und  ganzrandiger  Fruchtscheibe,  rosafarben,  1  mm  breit. 
Schläuche  keulig,  50 — 60  fi  lang,  7  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- 
spindelförmig, oft  etwas  gebogen,  einzellig  farblos,  8 — 10  fi  lang,  2  fj.  breit, 
ungeordnet  liegend,  farblos.  —  An   faulenden  Weidenblättern   bei  Salzburg. 

3733.  M.  Relimii  Sacc.  —  M.  fuscidula  Rehm.  —  Apothecien  ge- 
sellig auf  blassen  Flecken,  breit  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige,  zart,  etwas  un- 
eben und  dunkler  berandete,  hellbräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  äusser- 
lich  glatt,  kastanienbräunlich,  trocken  gerunzelt  und  braunschwarz,  0,1  bis 
0,2  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  45  —  50  fi 
lang,  7  — 8  ;tt  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  farb- 
los, 8 — 9  fx  lang,  2  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  oben  all- 
mählich bis  2,5  fi  breit,  schwach  bräunlich  und  etwas  verklebt.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun,  mit  gegen  den  Rand 
verlängerten  Zellen.  —  Auf  der  Unterseite  faulender  Blätter  von  Vaccinium 
uliginosum  beim  Taschachgletscher  im  Piztal. 

3734.  M.  umbonata  (Fuck.)  Schröter.  —  M.  amenticola  Rehm.  — 
Niptera  umbonata  Fuck.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig 
geschlossen,  später  schüsseiförmig,  0,5 — 1  mm  breit,  aussen  unten  bräunlich, 
nach  oben  gelblich  weiss,  trocken  ockerfarben.    Rand  weisslich,  glatt,  trocken 
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eingerollt.  Scheibe  weisslich  oder  weisslichgelb.  Schläuche  cylindrisch-keulen- 
förmig,  40 — 45  jn  lang,  4 — 6  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  5 — 8  fi 
lang,  2 — 3  fi  breit,  ellipsoidisch-cylindrisch,  zuweilen  etwas  gebogen.  Para- 
physen  fadenförmig,  1,5  /n  breit.  —  An  alten  Fruchtzapfen  von  Alnus  glu- 
tinosa. 

3735.  >I.  Tulgaris  (Fuckel)  llehra,  —  Niptera  vulgaris  Fuckel.  — 
Fruchtkörper  zerstreut  oder  herdenweise,  sitzend,  anfangs  krugfürmig,  später 
flach  gewölbt,  1 — 2  mm  breit,  aussen  graubraun.  Scheibe  weisslich,  fleischig, 
durchscheinend  ganzrandig.  Schläuche  verlängert  keulenförmig,  54  |U  lang, 
8  — 10  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  cylindrisch,  schwach  keulen- 
förmig, gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig,  farblos,  10 — 12  fi  lang,  3  bis 
4  fi  breit.  Paraphysen  fadenförmig  einfach,  —  An  faulenden  Zapfen  von 
Pinus  silvestris. 

3736.  M.  epitypha  Karsten.  —  Fruchtkörper  gesellig,  frei  aufsitzend, 
anfangs  kugelig  geschlossen,  später  flach  und  etwas  gewölbt,  0,2 — 1  mm  breit, 
feucht  durchscheinend,  trocken  zusammengebogen,  aussen  bräunlich.  Scheibe 
grau  oder  gelblichgrau.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf  kegel- 
förmig zugespitzt,  50 — 60  /j.  lang,  5 — 6  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  schief 
zweireihig,  spindel-  oder  keulenförmig  mit  stumpfen  Enden,  gerade  oder 
schwach  gebogen,  10 — 14  |tt  lang,  2 — 3  ju  breit.  Paraphysen  fadenförmig, 
2 — 3  fj,  breit.  —  An  abgestorbenen  Blättern  und  Stengeln  von  Typha. 

8737.  31.  juncina  (Pers.)  Rehm.  —  Peziza  juncina  Pers.  —  Frucht- 
körper gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig, 
0,2 — 0,6  mm  breit,  trocken  geschlossen,  aussen  olivenbraun,  trocken  fast 
schwärzlich.  Rand  hellgelblich  oder  fast  weisslich.  Perithecium  nur  am 
Grunde  aus  rundlichen,  im  übrigen  aus  langgestreckten,  olivenbraunen,  am 
Rande  auseinanderweichenden,  farblosen  Zellen  gebildet.  Scheibe  gelblich. 
Schläuche  ellipsoid-spindel-  oder  keulenförmig,  45 — 55  ^  lang,  6 — 10  /x  breit, 
am  Scheitel  verschmälert,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen 
zweireihig,  länglich-ellipsoidisch  oder  keulenförmig,  an  den  Enden  abgerundet, 
10 — 13  fj.  lang,  2  ju  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  2  ^  breit.  —  Auf  ab- 
gestorbenen Binsen. 

3738.  M.  euparaphysata  Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend, 
0,2 — 0,3  mm  breit,  wachsartig  weich,  fast  durchscheinend,  feucht  flach  aus- 
gebreitet, grau.  Scheibe  hellgrau.  Schläuche  keulenförmig,  75 — 80  /.i  lang, 
10 — 13  fi  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zwei- 
reihig, länglich-ellipsoidisch,  12 — 14  fx  lang,  4 — 4,5  fi  breit.  Paraphysen 
lanzettlich,  die  Schläuche  überragend,  oben  keulenförmig,  bis  7  fx  breit,  am 
Scheitel  zugespitzt,  feinkörnig,  mit  Öltropfen  gefüllt.  —  Auf  abgestorbenen 
Blättern  von  Eriophorum-  und  Carexarten. 

Thoin6-Migula,  Flora.   X.  11.  79 
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3739.  M.  culmiua  (Sacc.)  Rehm.  —  M.  cinerea  c.  culmina  Sacc.  — 
Steht  der  M.  cinerea  nahe,  aber  Apothecien  niedergedrückt,  7»  ^^  breit, 
wässerig-weiss,  aussen  bräunlich.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  35 — 45  ^ 
lang,  31/2 — 4  jn  breit.  Sporen  cylindrisch,  gekrümmt,  5—6  ^u  lang,  1^2  f* 
breit.  —  An  Stengeln  von  Triticum. 

8740.  M.  rufula  Sacc.  —  Micropeziza  rufula  Sacc.  —  Fruchtkörper 
gesellig  oder  zerstreut  stehend,  frei  aufsitzend,  anfangs  kugelig,  später 
schüsseiförmig,  trocken  geschlossen,  0,3 — 0,5  mm  breit,  aussen  rotbraun, 
trocken  fast  schwärzlich,  Rand  glatt,  Scheibe  gelblich,  trocken  oft  rötlich- 
braun. Schläuche  keulig  cylindrisch,  am  Scheitel  verschmälert,  stumpf, 
35 — 45  jU  lang,  4 — 5  |u  breit,  Sporen  zweireihig,  spindel-  oder  keulenförmig 
mit  stumpfen  Enden,  6 — 9  fx  lang,  1,5—2  ju  breit.  Paraphysen  fadenförmig. 
—  Auf  alten  Grasblättern  und  Scheiden. 

3741.  M.  leucosphaeria  Rehm.  —  Apothecien  gruppenweise  bei- 
sammen, sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
schüsseiförmige,  flache,  zart  und  manchmal  etwas  weisslich  berandete,  blass- 
graue Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  bräunlich,  trocken  fast  kugelig  und 
braun,  glatt,  0,1 — 0,25  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben 
abgerundet,  36 — 40  ju  lang,  4 — 5  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  linienförmig, 
gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  6 — 8  /j,  lang,  1,5  /x  breit, 
schräg  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  sparsam,  1  /x  breit,  farblos. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun.  —  An 
dürren  Grashalmen  am  Suldengletscher  am  Ortler. 

3742.  M.  subglacialis  Rehm.  —  Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig, 
sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig,  0,2 — 0,5  mm  breit, 
aussen  hellbräunlich.  Scheibe  hellgrau.  Schläuche  keulenförmig,  oben 
kugelförmig  zugespitzt,  45 — 50  fi  lang,  6 — 7  ^i  breit,  achtsporig.  Porus 
durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  mit  stumpfen 
Enden,  9 — 10  fi  lang,  1,5 — 2  ^  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  2  fj.  breit.  — 
Auf  abgestorbenen  Grashalmen. 

3743.  M.  hiemalis  Rehm.  —  Apothecien  meist  zerstreut,  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zart 
berandete,  graue  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  olivenbraun,  glatt,  trocken 
eingerollt  mit  feinfaserig  weisslichem  Rand,  äusserlich  braun  oder  braungrün, 
0,1 — 0,4  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet, 
36 — 40  /u  lang,  4  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  einzellig,  farblos,  6 — 8  fi  lang,  1  fx  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  farblos,  1,5  ^  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Ge- 
häuse parenchymatisch,  bräunlich,  mit  gegen  den  Rand  stark  verlängerten, 
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fast    farblosen    Zellen.  —  Am    Grunde    dürrer    Grasstücke    auf    der    Moräne 
oberhalb  der  Gampenh(»fe  am  Ortler. 

3744.  M.  poaoöides  Kehm.  —  Apotbecien  gesellii^,  zuerst  eingesenkt, 
sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  ütthend  und  die  krug-, 
später  flach  schüsseiförmige,  zart  und  dunkler  berandete,  blassgraue  Frucht- 
scheibe entblössend,  aussen  braun,  glatt,  trocken  zusammengeb(»gen,  etwas 
gerunzelt,  braun  oder  schwarzbraun,  0,2 — 0,4  mm  breit,  wachsartig  weich. 
Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  40 — 50  ^  lang,  6 — 8  ^  breit, 
achtsporig.  Sporen  spindelförmig  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  oft 
mit  kleinen  Öltropfen,  farblos,  7 — 10  /i  lang,  2 — 2,5  ^  breit,  zweireihig 
gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  2,5  yu  breit,  farblos.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  Gehäuse  parenchyniatisch,  braun.  —  An  dürren  Blättern 
und  Halmen  an  den  Gletschern  in  Tirol. 

3745.  M.  niaculans  Rehm,  —  Tapesia  maculans  Kehm.  —  Apo- 
tbecien gesellig,  manchmal  gedrängt,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  flach  schüsselförmige,  graulich- 
weisse,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  dunkelbraun,  glatt, 
trocken  eingebogen,  braunschwarz,  0,2 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  weich. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  30 — 45  ^u  lang,  6  —8  |U  breit, 
achtsporig.  Sporen  spindelförmig  oder  verlängert-keulig,  stumpflich,  gerade 
oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  9 — 12  ^u  lang,  2 — 3  ju  breit.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun.  —  An  dürren 
Halmen  von  Nardus  stricta  nahe  den  Gletschern  (Stubai  und  Otztal)  in  Tirol. 

3746.  31.  areniyaga  (Desm.)  Phill.  —  Peziza  arenivaga  Desm.  — 
Blattbewohner,  hervorbrechend,  klein,  zerstreut,  wachsartig  weich,  kahl  sitzend, 
in  der  Jugend  kugelig,  im  Alter  flach,  aussen  rotgelb  mit  etwas  keulig 
angeschwollenem,  rotgelbem,  trocken  schwarzem  Rande  und  wässeriger,  etwas 
weisslicher,  trocken  brauner  Scheibe.  Schläuche  keulig,  fast  cylindrisch, 
75  fi  lang.  Paraphysen  einfach.  Sporen  zu  acht,  länglich-eiförmig,  farblos, 
an  beiden  Enden  stumpf,  15  ^  lang,  5 — 6  ju  breit.  —  Auf  Psamma  arenaria. 
Sylt,  verbreitet. 

3747.  M.  Phalaridis  (Lib.)  Rehm.  —  Peziza  Phalaridis  Lib.  — 
Helotium  Phalaridis  Speg.  et  Roum.  —  Apotbecien  gesellig,  breit  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige, 
flache,  ganz  zart  berandete,  weissgelbe  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
braun,  trocken  eingebogen,  braun  berandet,  Fruchtscheibe  meist  mehlig  weiss, 
0,3 — 1,2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zu- 
gespitzt, 60—70  f4.  lang,  7—9  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig, 
gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  18—21  fi  lang,  3  /u  breit, 
zweireihig  liegend.     Paraphysen  fädig,  farblos,  2  ^  breit.     Gehäuse  parenchy- 

79* 
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matisch,  braun.  —  An  dürren  Halmen  von  Phalaris  arundinacea  bei  Mal- 
medy  in  Rheinpreussen. 

3748.  M.  aruudinacea  (DC.)  Phill.  —  Xyloma  arundinacea  DC.  — 
Stegia  arundinacea  Fuckel.  —  Fruclitkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig 
geschlossen,  später  krugförmig,  zuletzt  flach,  0,2 — 1  mm  breit,  trocken  kugelig 
eingerollt,  aussen  hell  ockerfarben  und  hellbräunlich,  trocken  manchmal 
gelblich.  Scheibe  weisslich  oder  hellgrau.  Schläuche  keulenförmig,  60  bis 
70  fi  lang,  5 — 7  fx  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  schwach  blau  werdend. 
Sporen  zweireihig,  keulenförmig,  8 — 12  fj.  lang,  1,5 — 2  ju  breit.  Paraphysen 
fadenförmig,  2  /n  breit.  —  Auf  alten  Blättern  und  Blattscheiden  von 
Phragmites. 

3749.  M.  citrinuloides  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  breit  sitzend, 
anfangs  kugelig  geschlossen,  später  mit  kreisrunder,  zart  gerandeter,  flacher, 
breit  geöffneter  Scheibe,  farblos,  gelblich,  später  blass  zitronengelb  mit 
parenchymatischem,  kahlem,  nach  dem  Grunde  zu  bräunlichem  Gehäuse, 
0,5 — 1,5  mm  breit,  trocken  nicht  runzelig,  im  Alter  schwärzlich,  wachsartig. 
Schläuche   cylindrisch-keulig,  am  Scheitel  etwas  zugespitzt,  50 — 55  /*  lang, 

6  jU  breit,  achtsporig,  mit  Jod  sich  bläuend.  Sporen  länglich-spindelig,  am 
unteren  Ende  zugespitzt,  gerade  oder  etwas  gekrümmt,  einzellig,  farblos, 
10 — 12  fj,  lang,  1,5 — 2  ju  breit,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  farblos, 
2  |U  dick.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Monilia  caerulea  am  Sonntagsberg 
in  Niederösterreich. 

3750.  M.  purpurea  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  anfangs 
kugelig  geschlossen,  später  krug-,  zuletzt  tellerförmig,  mit  kreisrunder, 
ebener,  purpurroter  braun  berandeter  Scheibe  und  kahlem,  parenchymatischem, 
bräunlichem  Gehäuse,  0,5 — 1,5  mm  breit,  trocken  etwas  zusammengefaltet, 
wachsartig  häutig.  Schläuche  keulig  am  Scheitel  etwas  zugespitzt,  etwa 
70  fi  lang,  9  fx  breit,  achtsporig,  mit  Jod  sich  bläuend.  Sporen  spindelig, 
gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  meist  mit  zwei  Oltropfen,  farblos, 
12 — 14  /u  lang,  2,5 — 3  fi  dick,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  2,  gegen 
den  Scheitel  zu  3 — 4  /n  dick,  mit  ockerfarbigen  Oltröpfchen  erfüllt.  Hyme- 
nium blass  olivfarben.  —  In  der  Mitte  von  Bündeln  faulender  Grasblätter 
im  Höllenthal  unter  der  Zugspitze,  Bayern. 

3751.  M.  atrorufa  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  hervorbrechend, 
dann  sitzend,  schüsseiförmig,  glatt,  mit  schwarzrötlicher  Fruchtscheibe,  trocken 
fast  schwarz,  0,5  mm  breit.     Schläuche  keulig,  lang  gestielt,  50 — 70  fj,  lang, 

7  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade,  farblos,  zuletzt  zwei- 
zeilig, 12 — 14  |U  lang,  2 — 3  ju  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  vor- 
handen. Jod  färbt  den  Schlauchporus  blau.  —  An  faulenden  Blättern  von 
Coix  lacryma  in  den  Ardennen  nach  Rehm. 
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3752.  M.  pteridiua  Karsten  —  Cjathicula  a(iuilina  Sacc.  —  Coro- 
nellaria  aqiiilinae  Rehni.  —  Apothecien  zerstreut  oder  gesellig,  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  flach 
schüsseiförmige,  zart  und  feinfaserig  berandete,  weisslichgraue,  fast  durch- 
sichtige Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  gelblich,  glatt,  trocken  verbogen 
und  eingerollt,  am  Rande  blassgelblich,  aussen  schwach  bräunlich,  0,1  bis 
0,3  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  breit  sitzend,  oben  stumpf 
zugespitzt,  30—35  /t  lang,  6 — 7  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  gerade, 
etwas  zugespitzt,  einzellig,  farblos,  8 — 9  fi  lang,  2  fi  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  sparsam,  fädig,  ca.  1  ^  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  Gehäuse  parenchymatisch,  schwach  gelblich,  am  Rande  in  fast  farb- 
lose Fasern  auslaufend.  —  Auf  der  Unterfläche  des  dürren  Laubes  vom 
Adlerfarn. 

3753.  31.  arenula  (Alb.  et  Schw.)  Karst.  —  Peziza  arenula  Alb.  et 
Schw.  —  Fruchtkörper  gesellig,  etwas  zerstreut  stehend,  sitzend,  anfangs 
kugelig  geschlossen,  später  krugförmig  mit  rundlicher  Mündung,  frisch  aussen 
braun,  wachsartig  rauh,  0,05 — 0,1  mm  breit.  Rand  in  bräunliche,  etwa  45  bis 
50  /n  lange,  5  ^u  breite  Fasern  auslaufend.  Scheibe  blassbraun.  Schläuche 
ellipsoidisch-keulig,  25—30  /u  lang,  5 — 6  /u  breit,  achtsporig.  Porus  durch 
.Jod  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  spindel-  oder  keulenförmig,  6 — 8  fj, 
lang,  1,5  /.i  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  ^  breit.  —  An  Wedeln  von 
Farnkräutern. 

3754.  31.  Jungerniaiiniae  (Nees)  Rehm.  —  Peziza  Jungermanniae 
Nees.  —  Apothecien  einzeln,  sitzend,  abgestutzt  eiförmig,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  flach  schüsseiförmige,  zart  berandete, 
später  etwas  gewölbte  und  randlose  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  glatt, 
dunkelgrün,  trocken  fast  schwärzlich,  0,5 — 1,5  mm  breit,  wachsartig  weich. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  100 — 150  /n  lang,  15 — 21  /j. 
breit,  achtsporig.  Sporen  dickwandig,  elliptisch,  einzellig  mit  kömigem  In- 
halt oder  einem  grossen  öltropfen,  farblos,  18 — 20  fi  lang,  9 — 10  ^u  breit, 
ein-  oder  oben  allmählich  6 — 9  in  breit,  rosenkranzförmig  eingeschnürt  und 
daselbst  blaugrün,  ein  breites  Epithecium  bildend.  Gehäuse  zart  parenchy- 
matisch, dick,  gegen  den  Rand  mit  verlängerten  Zellen,  blaugrün.  —  Auf 
kleinen  Lebermoosen. 

3755.  31.  hypuorum  Fr.  —  Pezizella?  hypnorum  Sacc.  —  P.  bryo- 
phila  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rund- 
lich sich  ööuend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  später  etwas  gewölbte,  ver- 
bogen und  eingerissen,  zart  berandete,  orangefarbene  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  gleichfarbig,  glatt,  trocken  etwas  eingerollt,  blasser  berandet,  rötlich- 
gelblich, 0,2  —  0,5  mm  breit,  wachsartig  weich.     Schläuche  cylindrisch,  oben 


—     1250     — 

abgerundet,  etwas  gebogen,  60 — 65  /x  lang,  5  /x  breit,  achtsporig.  Sporen 
elliptisch,  einzellig,  farblos,  6 — 8  fi  lang,  3 — 3,5  fi  breit,  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  1,5  ju  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf 
Moosen  (Jungermannia,  Hypnum). 

3756.  M.  Polytrichii  Rehm.  —  Velutaria  Polytrichii  Rehm.  —  Apo- 
thecien  vereinzelt  breit  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öff- 
nend und  die  schüsseiförmig  flache,  später  etwas  gewölbte,  feinzackig  be- 
randete,  durchscheinend  gelbrötliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun- 
schwarz, glatt,  trocken  eingerollt  und  schwarz,  0,2 — 0,4  mm  breit,  wachsartig 
weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  30 — 40  fi  lang, 
6 — 8  IX  breit,  vier-  bis  achtsporig.  Sporen  spindelförmig-keulig,  stumpf, 
gerade,  einzellig,  farblos,  7 — 8  fj,  lang,  3  /x  breit,  zweireihig  liegend.  Para- 
physen oben  gabelig  geteilt,  septiert,  an  der  Spitze  rundlich  3 — 5  fx  ver- 
breitert und  schwach  gelblich.  Gehäuse  dick,  gelbbraun,  weich,  undeutlich 
parenchymatisch.  —  Auf  abgestorbenen  Kapseln  und  Fruchtstielen  von  Poly- 
trichum  juniperinum  bei  Kadnitz  in  Böhmen. 

3757.  M.  episphaeria  (Martins).  —  Becher  sitzend,  aussen  schmutzig 
weiss,  trocken  gelblich,  0,5 — 1  mm  breit,  wachsartig,  halb  durchscheinend. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  45 — 50  /x  lang,  7 — 8  fx  breit,  achtsporig. 
Sporen  am  oberen  Drittel  des  Schlauches,  schief  einreihig,  spindelförmig, 
nach  den  Enden,  besonders  dem  unteren  Ende  verschmälert,  11  — 15  /x  lang, 
2 — 3  (X  breit,  meist  gekrümmt.  —  Auf  Hypoxylon. 

3758.  M.  fungorum  (Kirchner)  Rehm.  —  Peziza  fungorum  Kirchn. 

—  Apothecien  vereinzelt,  kreisrund,  mit  schwarzer,  an  der  Mündung  grünlich- 
weisser  Fruchtscheibe,  stiellos,  lederartig,  0,5  mm  breit.  —  Zwischen  den 
Adern  trockener  Schwämme,  besonders  Cantharellus  cibarius. 

Unvollständig  bekannte  Arten. 

3759.  M.  leucostigma  (Fuck.)  Rehm.  —  Niptera  leucostigma  Fuck. 

—  Pezizella  leucostigma  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  mit  runder 
zuerst  konkaver,  dann  flacher,  etwas  dunkler  berandeter  Fruchtscheibe,  weiss, 
wässerig-durchsichtig,  glatt,  trocken  gelblich,  bis  1  mm  breit.  Schläuche 
länglich-cylindrisch,  etwas  gebogen,  einzellig  mit  zwei  öltröpfchen,  farblos, 
10 — 12  /x  lang,  4  fx  breit,  schräg  einreihig  liegend.     Paraphysen  fädig. 

3760.  M.  sauguinolenta  (Alb.  et  Schw.)  Sacc.  —  Peziza  sanguino- 
lenta  Alb.  et  Schw.  —  Apothecien  vereinzelt  oder  gesellig,  sitzend,  am  Scheitel 
eingedrückt,  halbkugelig,  gelblichweiss  oder  schwach  ockergelb,  beim  Be- 
rühren durch  blutrote  Flüssigkeit  fleckig  gerötet,  etwa  2  mm  breit.  —  An 
Holz  und  faulenden  Ästen. 
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3761.  M.  Scrophulariae  (Lasch)  Rehm.  —  Peziza  Scrophulariae 
Lasch.  —  Trichopeziza  IScrophulariae  Sacc.  —  Apothecien  sitzend,  zuerst 
flach,  dann  leicht  gewölbt,  blass  graugelblich,  unten  schwach  flaumig,  ziem- 
lich gallertartig,  klein,  —  An  Stengeln  von  Scrophularia  bei  Driesen  in  der 
Neumark. 

3762.  3L  Spiraeae  (Kirchner)  Rehm.  —  Peziza  Spiraeae  Kirchner. 

—  Apothecien  zerstreut,  stiellos,  kugelig,  mit  schwarzer,  an  der  Mündung 
weisser  Fruchtscheibe,  äusserlich  schwarzgrün,  lederartig,  1  mm  breit.  —  An 
trockenen  Stengeln  von  Spiraea  Aruncus  in  Böhmen. 

3763.  31.  riibicunda  (Sauter)  Rehm. —  Peziza  rubicunda  Sauter. — 
Trichopeziza  rubicunda  Saccardo.  —  Apothecien  sitzend,  unregelmässig  flach 
ausgebreitet,  mit  zinnoberroter  Fruchtscheibe,  äusserlich  gelb,  ziemlich  häutig. 
Schläuche  verlängert-keulig,  35 — 40  ^  lang,  5  fi  breit,  achtsporig.  Sporen 
cylindrisch,  abgerundet,  oft  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  6  —  7  {.i  lang, 
2  fi  breit,  zweireihig  liegend.  —  An  faulenden  Brennesselstengeln  bei  Mitter- 
sill  in  Salzburg. 

3764.  M,  Verbenae  (Opiz)  Rehm,  —  Peziza  Verbenae  Opiz.  — 
Apothecien  gehäuft,  sitzend,  anfangs  kugelig,  mit  später  erweiterter,  grau- 
grüner Mündung  und  Scheibe,  1  mm  breit,  lederartig.  —  An  trockenen 
Stengeln  von  Verbena  in  Böhmen. 

3765.  31.  Eriopliori  (Kirchner)  Rehm.  —  Peziza  Eriophori  Kirchn, 

—  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  mit  konkaver,  berandeter  Fruchtscheibe, 
blassbraun,  glatt,  sehr  klein,  wachsartig.  —  An  dürren  Blättern  von  Erio- 
phorum  angustifolium  bei  der  Cibulka  (Prag). 

Gattung  Mollisiella  Phill. 

Sporen  kugelig,  sonst  wie  Mollisia. 

3766.  3L  Austriaca  v.  Höhnel.  —  Fruchtkörper  oberflächlich,  flei- 
schig, zuerst  kugelig  geschlossen,  dann  aus  dem  Krugförmigen  verflacht, 
teller-  oder  linsenförmig,  am  Grunde  zusammengezogen,  sitzend  oder  sehr 
kurz  gestielt,  400 — 600  ^u  breit.  Scheibe  trocken  dunkel  olivbraun,  aussen 
mit  einem  gelbgrünen  Reif  bedeckt,  mit  braunen,  kurzen,  stumpfen,  dicht 
angewachsenen  Fasern  und  kleinen  Kömchen,  feucht  braun,  aussen  blasser. 
Gehäuse  braun,  am  Grunde  parenchymatisch ,  aus  kleinen  Zellen  gebildet, 
oben  prosenchymatisch.  Schläuche  schmal  keulenförmig,  48—60  ^  lang. 
4 — 6  )U  breit,  gestielt,  von  zahlreichen,  fadenförmigen,  spitzen,  oben  nicht 
verdickten,  1  ^  dicken  Paraphysen  umgeben.  Schlauchporus  sich  mit  Jod 
kaum  oder  nicht  bläuend.  Sporen  zu  acht,  einreihig,  genau  kugelig,  farblos, 
mit  Tröpfchen,  2  — 3  /*  dick.  —  An  faulem  Buchenholz  am  gelben  Berg  bei 
Purkersdorf  in  Niederösterreich,  in  Wäldern. 
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Gattung  Niptera  Fr. 

Von  Mollisia  wesentlich  nur  dadurch  unterschieden,  dass  die  Sporen 
hei  der  Reife  zweizeilig  sind.  Die  Paraphysen  bilden  selten  ein  Epithecium, 
überragen  die  Schläuche  vielmehr  nur  wenig.  Das  Hypothecium  ist  nur 
schwach  entwickelt. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Auf  Holzgewächsen.     2. 
Auf  andern  Pflanzen.     13. 

2.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.     3. 

Jod  bläut  den  Schlauchporus  nicht.     7. 

3.  Auf  Nadeln  von  Juniperus.     N.  turicensis. 
Auf  Holz  und  Rinde.     4. 

4.  Schläuche  bis  60  fx  lang.     5. 
Schläuche  über  75  fn  lang.     6. 

5.  Fruchtkörper  braun  bis  schwärzlich.     N.  falleilS. 
Fruchtkörper  aussen  hellbräunlich,     N.  dilutella. 

6.  Fruchtkörper  aussen  gelbbräunlich.     N.  ramiucola. 
Fruchtkörper  aussen  braun.     N.  citrinella. 

7.  Fruchtscheibe  rötlichbraun.     N.  tyroleiisis. 
Fruchtscheibe  hellfarbig.     8. 

8.  Auf  Nadelholz.     9. 
Auf  Laubholz.     10. 

9.  Schläuche  45 — 50  jw  lang.     N.  lariciiia. 
Schläuche  35 — 45  fi  lang.     N.  pinicola. 

10.  Fruchtkörper  aussen  schwarz  oder  schwarzbraun.     N,  Callunae. 
Fruchtkörper  aussen  braun  bis  hellbraun.     11. 

11.  Schläuche  über  60  /x  lang.    Fruchtkörper  aussen  gelbbräunlich.    N.  sab- 

biatoriua. 
Schläuche  unter  60  fi  lang.     Fruchtkörper  aussen  braun.     12, 

12.  Schläuche  45 — 50  /j.  lang.     Sporen  spindelförmig.     N.  discolor. 
Schläuche  50 — 55  fi  lang.     Sporen  länglich.     N.  saliceti. 

13.  An  Phanerogamen.     14. 

Auf  Kryptogamen.     N.  Nitschkei. 

14.  Auf  Stengeln  und  Blättern  von  Dikotyledonen.     15. 

Auf  Stengeln  und  Blättern  grasartiger  Monokotyledonen.     17. 

15.  Auf  Wurzelstöcken  von  Adenostyles.     N.  hypögaea. 
An  Stengeln  und  Blättern.     16. 

16.  An  Blättern  von  Agrostemma  Githago.     N.  Agrostemmatis. 
An  faulen  Stöcken  von  Cirsium  und  Lappa.     N.  Carduorum. 
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17.  Fruchtscheibe  fast  blau.     N.  Caricis. 
Fruchtscheibe  anders  gefärbt.     18. 

18.  Schläuche  über  60  //  lang.     19. 
Schläuche  unter  60  fj,  lang.     20. 

19.  Fruchtkörper  aussen  ockergelb.     N.  phuea. 
Fruchtkörper  aussen  braun.     M.  inelaiiophaea. 

20.  Sporen  14 — 20  u  lang.     N.  nielatephra. 
Sporen  bis  12  fi  lang.     21. 

21.  An  dürren  Binsenhalnien.     B.  suhmelaena. 
An  dürren  Grasblättern.     N.  Poae. 


3767.  N.  turiceusis  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache, 
ganz  zart  bräunlich  berandete,  endlich  etwas  gewölbte,  bräunliche  Frucht- 
scheibe entblössend,  aussen  braun,  0,4 — 0,5  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet  und  verdickt,  70  —  75  /j.  lang,  15  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich  oder  ellipsoidisch,  stumpf,  zuerst  einzellig,  manchmal  mit 
zwei  grossen  öltropfeu,  zuletzt  zweizeilig,  farblos  oder  schwach  bräunlich, 
14 — 17  /u  lang,  6 — 7  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  oben  gabelig 
zwei-  bis  dreiteilig  und  unregelmässig,  6 — 8  jU  breit,  braun,  ein  Epithecium 
bildend.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun.  Jod  bläut  den  Schlauchporus 
stark.  —  Auf  dürren  Nadeln  von  Juniperiis  Sabina  und  verwandten  kulti- 
vierten Arten  in  einer  Baumschule  bei  Zürich. 

3768.  N.  fallens  (Karst.)  Rehm.  —  Trochila  fallens  Karst.  —  Apo- 
thecien herdenförmig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  schüsseiförmige,  zart  berandete,  graue  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  braun,  glatt,  trocken  verschiedentlich  verbogen  und  eingerollt  mit 
weisslichem  Rand,  aussen  braun  oder  fast  schwärzlich,  0,2 — 0,4  mm  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  50 — 55  |U  lang,  6  bis 
7  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  ziemlich  stumpf,  gerade,  zuerst 
einzellig  mit  zwei  kleinen  öltropfen,  dann  zweizeilig,  farblos,  9 — 13  u  lang, 
3  jtt  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  starr,  fädig,  farblos,  2 — 3  u  breit. 
Gehäuse  parenchymatisch,  braun  mit  gegen  den  Rand  verlängerten  Zellen. 
.Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  einem  faulenden  Lindenast  bei  Sugen- 
heim  in  Franken. 

3769.  N.  dilutella  (Fr.)  Rehm.  —  Peziza  dilutella  Fr.  —  Pezizella 
dilutella  Fuck.  —  Apothecien  herdenförmig,  manchmal  zusammenfliessend, 
sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  mit  runder,  krug-,  dann  flach  schüssei- 
förmig ausgebreiteter,  durchscheinender,  wässeriggrauer  oder  schwach  gelbhch- 
weisser,    heller   berandeter  Fruchtscheibe   sich    öffnend,    aussen    nach   unten 
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bräunlich,  feinflaumig,  trocken  etwas  verbogen,  mit  gelblicher  Fruchtscheibe 
und  weissem,  feinfaserigem  Rand,  0,2  —  1,3  mm  breit,  wachsartig  weich. 
Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  45 — 60  [j,  lang,  5 — 6  fi  breit,  acht- 
sporig. Sporen  länglich,  stumpf,  meist  gerade,  einzellig  mit  je  einem  kleinen 
Oltropfen  in  der  Ecke,  zuletzt  zweizeilig  farblos,  7 — 14  ^u  lang,  2 — 3  |U  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  farblos,  nach  oben  2 — 3  ^  breit.  Ge- 
häuse am  Grunde  parenchymatisch,  schwach  bräunlich,  gegen  den  Rand  mit 
verlängerten,  farblosen  Zellen,  oft  fetzig  reissend.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  —  An  dürren  Ranken  von  Rubus  Idaeus. 

3770.  N.  ramincola  Rehm.  —  N.  ramealis  Rehm.  —  Taf.  CLXXXIII, 
Fig.  1 — 4.  —  Apothecien  herdenförmig,  zuletzt  zusammenfliessend,  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  bald  schüssei- 
förmige, zart  berandete,  zuletzt  sehr  verbogene,  weissliche  oder  weissgelbliche 
Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  gelbbräunlich,  glatt,  trocken  oft  eckig  ein- 
gebogen berandet,  blass  gelblich  oder  fast  ockergelb,  glatt,  0,3 — 2  mm  breit, 
dick,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  75  bis 
100  IX  lang,  7 — 8  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  fast  stäbchenförmig,  stumpf, 
gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  zwei  bis  vier  Oltropfen,  später 
zweizeilig,  endlich  durch  Querteilung  vierzellig,  farblos,  10 — 15  ju  lang,  2  bis 
3  ^  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  starr,  mit  Oltröpfchen, 
farblos,  oben  bis  3  fi  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  paren- 
chymatisch, braun,  gegen  den  Rand  mit  stark  verlängerten,  zuletzt  farblosen 
Zellen.  —  An  faulendem  Holz  von  Laubbäumen. 

3771.  N.  citrinella  Rehm.  —  Helotiella  citrinella  Sacc.  —  Apothe- 
cien auf  verbreitet  geschwärzten  Stellen  herdenförmig,  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  zart  und  etwas 
heller  berandete,  flache,  endlich  etwas  gewölbte  und  unberandete,  sowie  ver- 
bogene, meist  sahnefarbige,  selten  gelbweisse  oder  schwach  fleischrötliche 
Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun,  glatt,  trocken  zusammengefaltet, 
vorstehend  blass  berandet,  mit  gelbweisslicher  oder  gelbrötlicher,  oft  weiss- 
lich  bestäubter  Fruchtscheibe,  0,3 — 1  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  90 — 100  fx  lang,  8 — 9  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  verlängert  spindelförmig,  spitz,  gerade  oder  etwas  gebogen,  ein-,  später 
zweizeilig,  farblos,  21 — 25  ju  lang,  2,5 — 3  fi  breit,  zweireihig  liegend.  Para- 
physen fädig,  farblos,  oben  allmählich  3 — 4  ^  breit.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus. Gehäuse  am  Grunde  parenchymatisch,  braun,  dick,  gegen  den  Rand 
hell.  —  Auf  der  inneren  von  der  äusseren  kaum  noch  bedeckten  Rinde  noch 
hängender,  dürrer  Aste  von  Alnus  viridis  in  den  Hochalpen  des  Piztales  und 
bei  Kühtai  (ötz)  in  Tirol. 

3772.  N.  tyrolensis   (Sacc.)   Rehm.  —  Mollisia  tyrolensis  Sacc.  — 
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Micropeziza  fuscidula  llehm.  —  Apothecien  auf  verbreitet  abgeblassten  oder 
grauen  Stellen,  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  oder 
länglich  sich  öffnend  und  die  flach  schüsselfürmige,  zart  und  etwas  uneben 
dunkler  berandete,  rötlichbraune  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  braun- 
rötlich, glatt,  trocken  verbogen  und  gerunzelt,  dunkelbraun,  0,2 — 0,3  mm 
breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  45 — 50  /u  lang, 
9  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  schwach  gebogen,  zuletzt 
zweizeilig,  farblos,  8 — 10  fi  lang,  3  /u  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
gabelig- ästig,  septiert,  oben  birnförmig  bis  5  /n  verbreitert  und  etwas  bräun- 
lich, ein  Epithecium  bildend.  Gehäuse  am  Grunde  parenchyniatisch,  gegen 
den  Rand  mit  stark  verlängerten  Zellen,  braun.  —  An  trockenfaulen,  ent- 
rindeten Astchen  von  Rhododendron  ferrugineum  in  den  Hochalpen  des  Otz- 
tales  bei  Kühtai. 

3773.  N.  lariciiia  (Rehm.)  Sacc.  —  Pyrenopeziza  laricina  Rehm.  — 
Apothecien  gesellig  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  oder  länglich 
sich  öffnend  und  die  krug-,  bald  schüsseiförmige,  zart  berandete,  zuletzt 
flache,  grauweisse  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braunschwarz,  glatt, 
trocken  eingerollt,  feinrunzelig,  rauh  und  fast  schwarz,  0,15 — 0,5  mm  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  45 — 50  ^  lang, 
8 — 9  /*  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  eiförmig,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  stumpf,  zuerst  einzellig  mit  zwei  Öltropfen,  später  zweizeilig, 
manchmal  etwas  ungleichhälftig  und  an  der  Scheidewand  eingezogen,  farblos, 
10 — 12  fu,  lang,  4 — 5  /u  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben 
meist  bis  3  ^  breit,  farblos.  Gehäuse  kleinzellig,  parenchymatisch,  braun.  — 
An  dürren  Ästen  von  Lärchen  und  Zirbelkiefern  in  den  Alpen. 

3774.  N.  pinicola  Henn.  et  Ploettner.  —  Schlauchfrüchte  herden- 
weise, wachsartig,  sitzend,  anfangs  geschlossen,  später  becher-scheibenförmig, 
aussen  blass,  staubig,  180 — 200  (x  breit,  mit  flacher,  glatter,  blasser  Scheibe. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  35 — 45  ^  lang,  9  bis 
11  iu  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  an 
beiden  Enden  stumpf,  in  der  Mitte  mit  Querwand,  nicht  eingeschnürt, 
gerade  oder  gekrümmt,  farblos,  8 — 11  /x  lang,  4— 4V-.  ^  breit.  Paraphysen 
fadenförmig,  2i/i — 3  in  dick.  —  An  abgestorbenen  Kiefernzweigen  bei  Ra- 
thenow in  der  Mark.     Jodreaktiou? 

3775.  N.  Callunae  Syd.  —  Apothecien  zerstreut  oder  zu  wenigen 
gehäuft,  sitzend,  '/x — 1  mm  breit,  mit  weisslicher  oder  weisslich-grauer.  am 
Rande  zart  eingeschnittener  Schebe,  aussen  schwarz  oder  schwarzbraun, 
wachsartig,  mit  parenchymatischem  Gehäuse.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel 
stumpflich  spitz,  40— 60/^  lang,  7  —  10^  breit,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch 
oder  spindelig,  oft  leicht  ungleichseitig,  an  beiden  Enden  meist  verschmälert, 
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farblos,  an  iedem  Ende  mit  einem  Tropfen,  sehr  lange  einzellig,  erst  spät 
mit  unechter  Querwand,  zweireihig,  13 — 17  fi  lang,  3 — 4  jU  breit.  Paraphysen 
fadenförmig,  2 — 2^/2  ^  dick,  am  Scheitel  nicht  oder  kaum  verdickt.  —  An 
abgestorbenen  Stengeln  von  Calluna  vulgaris,  Kirkeby  auf  Rom.     Jodreaktion? 

3776.  N.  subMatorina  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  breit  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige, 
flache,  zart  weisslich  berandete,  gelbweissliche  Fruchtscheibe  entblössend, 
äusseriich  gelbbräunlich,  glatt,  trocken  etwas  eingerollt  und  dunkler,  0,1  bis 
0,3  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
60 — 66  /.i  lang,  5 — 6  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  oder  verlängert 
elliptisch,  gerade,  zweizeilig,  farblos,  7 — 9  fx  lang,  3  fx  breit,  einreihig  liegend. 
Paraphysen  kaum  1  ju  breit,  oben  etwas  ästig  und  gelblich  verklebt.  Ge- 
häuse parenchymatisch,  gelblich,  gegen  den  Rand  mit  verlängerten  farblosen 
Zellen.  —  Auf  der  Hirnseite  eines  alten  Kastanienstrunkes  in  Grätsch  bei 
Meran. 

3777.  N.  discolor  (Mont.  et  Fr.)  Rehm.  —  Peziza  discolor  Mont. 
et  Fr.  —  MoUisia  discolor  Phill.  —  Apothecien  in  kleinen  Büscheln  oder 
vereinzelt,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  nach  unten  verschmälert, 
rundlich  sich  öffiiend  und  die  krug-,  dann  flach  schüsseiförmige,  zart  bräunlich 
berandete,  hellgraue  oder  graugelbliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
umbrabraun,  glatt,  trocken  wenig  verbogen,  mit  stärker  berandeter,  mehr 
gelblicher  Fruchtscheibe,  0,5 — 1  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  abgerundet,  50 — 60  /x  lang,  6 — 8  ix  breit,  achtsporig.  Sporen 
spindelförmig,  ziemlich  stumpf,  gerade  einzellig  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen 
in  der  Ecke,  zuletzt  zweizeilig,  farblos,  8 — 12  /x  lang,  2,5 — 3  fx  breit,  zwei- 
reihig gelagert.  Paraphysen  starr,  fädig  die  Schläuche  überragend,  3  fx  breit. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun,  gegen  den 
Rand  mit  verlängerten  Zellen.  —  An  dürren  Laubholzästen. 

3778.  N.  saliceti  Rehm.  —  MoUisia  saliceti  Rehm.  —  Apothecien 
auf  schwärzlichen  Stellen  der  inneren  Rinde  gehäuft  hervorbrechend,  dann 
sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  anfangs 
krug-,  dann  schüsseiförmige,  ziemlich  flache,  zart  und  etwas  uneben  berandete, 
grauweisse  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun,  glatt,  trocken  verschie- 
dentlich verbogen,  braun,  aussen  rauh,  0,3 — 1  mm  breit,  wachsartig  weich. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet  und  etwas  gebogen,  45 — 50  fx  lang, 
7 — 8  (X  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  ge- 
bogen, zweizeilig,  farblos,  10 — 12  fi  lang,  3 — 3,5  fx  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  nach  oben  allmählich  bis  3  ix  breit,  farblos.  Gehäuse 
parenchymatisch  mit  rundlichen,  braunen  Zellen.  —  An  dürren  Astchen  einer 
Alpenweide  beim  Taschachgletscher,  Tirol. 
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8779.  N.  hypoijaea  (Bies.)  Sacc.  —  Mollisia  hypogaea  Bres.  — 
Apothecien  auf  geschwärzten  Stellen  gesellig,  sitzend  auf  zahlreichen,  braunen, 
3 — 4  [i  breiten  iiyphen,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  krug-,  dann  schüsselförinige,  ziemlich  flache,  zart  berandete,  grau- 
bräunliche  oder  weissgraue  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun,  glatt, 
trocken  verbogen  und  eingerollt,  mit  weisslichem,  feinfaserigem  Hand, 
schwarzbraun,  etwas  rauh,  1  — 1,5  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  spindel- 
förmig, oben  abgerundet,  70 — 100  (x  lang,  10 — 14  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  verlängert,  spindelförmig,  gerade,  einzellig  mit  zwei  bis  sechs  öl- 
tropfen,  dann  zweizeilig  farblos,  15 — 25  fx  lang,  3 — 4  fx  breit,  zweireihig 
gelagert.  Paraphysen  die  Schläuche  überragend,  gabelig  geteilt,  septiert, 
farblos,  2  (x  breit.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun.  —  Unter  der  Erde  an 
noch  lebenden  Wurzelstöcken  von  Adenostyles  albifrons  im  Val  di  Sol, 
Südtirol. 

3780.  N.  Agrosteniinatis  (Fuck.)  Uehm.  —  i'yrenopeziza  Agrostem- 
matis  Fuck.  —  Apothecien  oberflächlich  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öfiftiend  und  die  gezähnelt  berandete,  endlich  flache,  blasse 
Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  schwarz  und  runzelig,  0,5  mm  breit, 
fleischig.  Schläuche  länglich-keulig,  gestielt,  84  y,  lang,  12  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  keulig,  etwas  gebogen,  einzellig  mit  öltropfen  oder  im  schmalen 
Teile  undeutlich  zweiteilig,  farblos,  20  (x  lang,  5  fx  breit,  zweireihig  im 
oberen  Teile  des  Schlauches  liegend.  Paraphysen  länglich-keulig.  —  Auf 
den  unteren,  abgestorbenen  Blättern  von  Agrostemma. 

3781.  N.  Carduorum  (Rehm.)  Winter.  —  Pyrenopeziza  Carduorum 
Kelim.  —  Apothecien  gesellig,  oft  etwas  zusammenfliessend,  sitzend,  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zuletzt  flach  schüssei- 
förmig ausgebreitete,  endlich  verbogene,  zart  und  etwas  blasser  berandete, 
blass  grauweisse  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun,  glatt,  trocken 
verbogen  und  eingerollt,  dick  gekerbt  berandet,  mit  gelblicher  Fruchtscheibe, 
aussen  schwärzlich  und  rauh,  0,3 — 1,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
schmal  keulig,  oben  abgerundet,  50 — 65  /u  lang,  7 — 9  ix  breit,  achtsporig. 
Sporen  verlängert  spindelförmig  oder  keulig,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
an  einem  Ende  meist  abgerundet,  einzellig  mit  zwei,  später  vier  Öltropfen, 
zuletzt  zweizeilig  und  an  der  Scheidewand  schwach  eingezogen,  farblos, 
12 — 18  fx  lang,  2—2,5  y,  breit,  zweireihig  gelagert,  l'araphysen  fädig. 
farblos,  ca.  1,5  /u  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  parenchy- 
matisch, braun,  mit  gegen  den  Hand  etwas  verlängerten  Zellen.  —  Am 
Bodenende  noch  stehender  fauler  Stöcke  von  Cirsium,  Lappa. 

3782.  N.  Caricis  Henn.  —  Schlauchfrüchte  mitunter  am  Grunde  von 
farblosen  Haaren  umgeben,  wachsweich,  klein,  zerstreut,  zuerst  fast  kugelig- 
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becherförmig,  später  ausgebreitet,  fast  scheibenförmig,  gerandet,  aussen  bereift, 
grüngrau,  trocken  dunkler,  0,2—0,4  mm  breit,  mit  flacher,  fast  blauer  Scheibe, 
Schläuche  fast  spindelig,  keulig,  am  Scheitel  verschmälert  spitzlich  oder 
etwas  stumpflich,  am  Grunde  verschmälert- gekrümmt,  56 — 65  /j,  lang,  6  bis 
8  /tt  dick,  achtsporig.  Paraphysen  fadenförmig,  septiert,  etwa  2  fi  dick. 
Sporen  zweireihig,  lang  spindelförmig,  gerade  oder  gekrümmt,  an  beiden 
Enden  spitzlich,  mit  einer  Querwand,  nicht  eingeschnürt,  18 — 20  /a,  lang, 
2  fi  dick,  farblos,  —  An  Blättern  von  Carex  japonica  im  Berliner  botanischen 
Garten.     Jodreaktion? 

3783.  N.  phaea  Rehm.  —  Mollisia  phaea  Rehm.  —  Apothecien 
zerstreut,  selten  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öffiiend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  später  etwas  gewölbte,  zart  und 
bräunlich  berandete,  gelbweisse  oder  bräunliche  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  ockergelb,  glatt,  trocken  etwas  eingebogen  und  zimmtbraun  oder 
braunschwarz,  0,2 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  weich,  Schläuche  keulig,  breit 
sitzend,  oben  etwas  abgeplattet,  60 — 80  /x  lang,  10 — 15  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich-elliptisch,  stumpf,  gerade,  zweizeilig  oft  mit  je  einem  grossen 
öltropfen,  zuletzt  manchmal  vierzellig,  häufig  von  einem  ziemlich  breiten 
Schleimhof  umgeben,  farblos,  15 — 18  (x  lang,  5 — 6  fi  breit,  zweireihig 
liegend.  Paraphysen  gabelig- ästig,  septiert,  oben  rundlich  bis  5  ^  breit  und 
schwach  bräunlich,  ein  Epithecium  bildend.  Jod  bläut  den  Schlauchporus. 
Atzkali  entfärbt  das  Epithecium.  Gehäuse  parenchymatisch,  gelbbräunlich, 
manchmal  gegen  den  Rand  mit  verlängerten,  farblosen  Zellen.  —  An  dürren 
Halmen  und  Blättern  von  Juncus  und  Carex. 

3784.  N.  melauophaea  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  selten  schüssei- 
förmige, weissgelbliche,  zart  weisslich  berandete  Fruchtscheibe  entblössend, 
äusserlich  braun,  glatt,  trocken  eingerollt,  schwarzbraun,  0,2 — 0,3  mm  breit, 
wachsartig  weich,  Schläuche  keulig,  breit  sitzend,  oben  etwas  abgeplattet, 
60 — 70  fj.  lang,  12 — 15  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  abgerundet, 
zweizeilig  meist  mit  je  einem  grossen  Öltropfen,  farblos,  dickwandig,  15  bis 
17  fi  lang,  6  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  gabelig- ästig,  septiert, 
1  fi  breit,  oben  nicht  verbreitert,  aber  schwach  bräunlich  verklebt.  Gehäuse 
parenchymatisch,  braun,  gegen  den  Rand  mit  stark  verlängerten,  hellen 
Zellen.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Blättern  von  Carex 
ligerica  im  Grunewald  bei  Berlin. 

3785.  N.  melatephra  (Lasch)  Rehm.  —  Mollisia  melatephra  Karst. 
—  Fruchtkörper  gesellig,  frei  aufsitzend,  0,2 — 0,4  mm  breit,  trocken  schwärz- 
lich, mit  zusammengeneigtem,  weisslichem  Rande.  Scheibe  grau,  Schläuche 
spindel-keulenförmig,  nach  beiden  Seiten  verschmälert,  50 — 60  ^  lang,  7  bis 
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10  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  spindel-  oder  cylindrisch-spindel- 
fürmig,  14 — 20  ^  lang,  2 — 3,5  ju  breit.  Inhalt  gewöhnlich  mit  zwei  grossen 
Oltropfen,  zuletzt  zweiteilig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  fx  breit.  —  An  ab- 
gestorbenen Halmen  von  Binsen  und  Seggen. 

3786.  N.  subnielaeiia  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst 
punktförmig  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  grauweisse, 
zart  berandete,  schüsselförniige  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  schwarz- 
braun, glatt,  trocken  eckig  oder  länglich  gefaltet,  schwärzlich,  0,2  —  0,4  mm 
breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  40 — 50  /t*  lang,  6 — 7  u  breit, 
achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade,  zweizeilig,  farblos,  9 — 10  u  lang, 
2 — 2,5  fj,  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  allmählich 
bis  3  fi  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  parenchy- 
matiscli,  kleinzellig,  braun.  —  An  dürren  Binsenhalmen  bei  Königstein  a.  Elbe. 

3787.  N.  Poae  (Fuckel)  Rehm.  —  Micropeziza  Poae  Fuckel.  —  Apo- 
thecien gesellig,  breit  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öff- 
nend und  die  schüsseiförmige,  flache,  zart  und  fein  gekerbt  braunrötlich  be- 
randete, schwach  rötlich -bräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich 
dunkler,  glatt,  trocken  etwas  verbogen,  rotbraun,  0,2 — 1  mm  breit,  wachs- 
artig weich,  Schläuche  keulig,  dickwandig,  oben  stumpf  zugespitzt,  45  bis 
55  /u  lang,  7 — 9  ^  lang,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade  oder  schwach 
gebogen,  einzellig  mit  mehreren  Oltröpfchen,  später  zweizeilig,  farblos,  10  bis 
12  fi  lang,  2 — 2,5  u  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach  oben 
bis  2,5  fx  breit  und  etwas  bräunlich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse 
parenchymatisch  bräunlich.  —  An  dürren  Grasblättern. 

3788.  N.  Nitschkei  (Kbr.)  Rehm.  —  Nesolechia  Nitschkei  Kbr.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öfhend 
und  die  krugförniige,  zart  und  oft  etwas  weisslich  berandete,  grauweisse 
Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  schwarz  oder  schwarzbraun,  glatt,  trocken 
eingebogen  und  oft  schmal  weisslich  berandet,  äusserlich  rauh,  nach  dem 
Ausfallen  ein  schwärzliches  Grübchen  hinterlassend,  0,1 — 0,25  mm  breit, 
wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  36 — 45  fi  lang,  7 — 9  n 
breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-spindelförmig,  stumpf  lieh,  gerade,  zuerst 
einzellig  mit  zwei  oltropfen,  dann  zweizeilig,  farblos,  8 — 9  fx  lang,  2,5  )U 
breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  ca.  1,5  ^  breit,  oben  nicht  ver- 
breitert, fast  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun.  —  Parasitisch  auf  dem 
Thallus  von  Thelotrema  lepadinum  an  Buchen  im  Tiergarten  von  Wohlbeck  i.  W. 

Gattung  Belonidlum  Mont.  et  Dur. 
Fruchtkörper  zerstreut  oder  gesellig,  glatt,  wachsartig,  sitzend.    Frucht- 
scheibe zuletzt  flach,  zart  berandet,  oft  feinfaserig,  blass.     Schläuche  cylin- 
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-drisch-keulig,  an  der  Spitze  abgerundet  oder  stumpf  zugespitzt,  achtsporig. 
Sporen  länglich,  gerade,  zuletzt  durch  Querteilung  vier-  bis  vielzellig,  farb- 
los, zweireihig.  Paraphysen  fädig,  kein  Epithecium  bildend.  Hypothecium 
schwach  entwickelt.  Kleine  meist  auf  faulenden  Pflanzenteilen  sitzende,  hell- 
farbige Pilze.     Jod  bläut  meist  den  Schlauchporus. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Auf  Pflanzen.     2. 

Auf  Pappe.    B.  sul)carueum. 

2.  Auf  Rinde  oder  Holz.     3. 
Auf  grasartigen  Pflanzen.     7. 

3.  Schläuche  40 — 50  ^u  lang.     B.  miuutissimum. 
Schläuche  über  70  ^  lang.     4. 

4.  Sporen  über  24  fi  lang.     5. 
Sporen  18 — 21  ^  lang.     6. 

5.  Fruchtkörper  schwarzbraun.     B.  BathenOTviauum. 
Fruchtkörper  ockergelb.     B.  ochroleucuiii. 

6.  Fruchtscheibe  dottergelb.     B.  griseo-vitellinum. 
Fruchtscheibe  blass  oder  etwas  olivfarben.     B.  fusco-pallidum. 

7.  Sporen  durch  Querteilung  zwei  bis  vierzellig.     8. 
Sporen  durch  Querteilung  zuletzt  vielzellig.     B.  Laschii. 

8.  Schläuche  über  75  ju  lang.     9. 
Schläuche  bis  70  /j,  lang.     12. 

9.  Schläuche  75—80  ^  lang.     10. 
Schläuche  über  90  fi  lang.     11. 

10.  Fruchtkörper  trocken  glatt  bleibend.     B.  rhenopalatinum. 
Fruchtkörper  trocken  eingerollt.     B.  mediellum. 

11.  Sporen  mit  weiter  Schleimhülle.     B.  melatephroides. 
Sporen  ohne  Schleimhülle.     B.  lacüstre. 

12.  Sporen  über  25  ij,  lang.     B.  subnivale. 
Sporen  unter  24  ix  lang.     13. 

13.  Fruchtscheibe  weisslich.     B.  juncisedum. 
Fruchtscheibe  gefärbt.     14. 

14.  Fruchtscheibe  orange.     B.  aurantiacum. 
Fruchtscheibe  anders  gefärbt.     15. 

15.  Fruchtscheibe  rotbräunlich.     B.  rufum. 
Fruchtscheibe  grau,  gelblich  oder  gelbbräunlich.     16. 

16.  Fruchtkörper  aussen  schwarzbraun.     B.  caricincolum. 
Fruchtkörper  aussen  braun  oder  bräunlich.     17. 
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17.  Schläuche  oben  abgerundet,  55 — 65  ju  lang,     B.  Punctum. 

Schläuche  oben  stumpf  zugespitzt,  50 — 55  ^u  lang.     B.  scirpicoluni. 


3789.  B.  subcarneuni  Rahm.  —  Apothocien  gesellig  oder  herden- 
förmig,  sitzend,  nach  unten  verschmälert,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flach  ausgebreitete,  später  etwas  ge- 
wölbte, zart  berandete,  schwach  rosafarbene  oder  gelbrötliche  Fruchtscheibe 
entblössend,  glatt,  trocken  eingerollt  und  verbogen,  mit  meist  gelbbräunlicher, 
weisslich  und  feinflaumig  berandeter  Fruchtscheibe,  0,3 — 1  mm  breit,  wachs- 
artig weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  85  —  90  ju  lang,  9  ^ 
breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  spindelförmig,  spitz,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  einzellig  mit  zwei  ültropfen,  zuletzt  durch  Querteilung  vierzellig, 
die  mittleren  Zellen  mit  je  einem  Oltropfen,  farblos,  12 — 17  /u  lang,  4  bis 
4,5  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  mit  kleinen  Oltropfen, 
farblos,  ca.  2  u  breit.  Gehäuse  am  Grunde  zart  parenchymatisch,  schwach 
bräunlich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  faulenden  Pappebogen  im 
Grunewald  bei  Berlin. 

3790.  B.  minutissimum  (Batsch)  Phill.  —  Peziza  minutissima 
Batsch.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  geschlossen,  später  schüssei- 
förmig, 0,3  mm  breit,  aussen  schwärzlich  mit  hellem,  aus  aufgelösten  Hyphen 
gebildetem  Rande.  Scheibe  grau,  trocken  schwärzlich.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  40 — 50  fj.  lang,  5 — 6  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich- 
spindelförmig,  30  fj.  lang,  6  jU  breit,  vierteilig.  Paraphysen  fadenförmig.  — 
Zwischen  Helminthosporiuni  auf  Kiefernholz. 

3791.  B.  Rathenowianum  Henn.etPlöttner.  —  Schlauchfrüchte  zer- 
streut, wachsartig- häutig,  oberflächlich,  sitzend,  becherförmig,  schwarzbraun, 
280— 350 /li  breit,  mit  blassbrauner  Scheibe.  Schläuche  lang  keulenförmig, 
am  Scheitel  stumpf  abgerundet,  90 — 120  fx  lang,  15 — 20  fj.  dick,  am  Grunde 
verschmälert,  achtsporig.  Sporen  fast  zweireihig,  länglich-cylindrisch,  gerade 
oder  gekrümmt,  an  beiden  Enden  stumpf,  mit  acht  grossen  Tropfen,  nachher 
achtzellig,  farblos,  28  —  38^  l^wg»  7 — 8  ju  breit.  Paraphysen  fadenförmig, 
gabelig,  2 — 3  /j.  dick,  farblos.  —  An  Eichenholz  bei  Rathenow  in  der  Mark. 

3792.  B.  ochroleucum  Bresad.  —  Schlauchfrücht«  hervorbrechend, 
herdenweise  oder  rasig,  sitzend,  polsterförmig,  ockergelb,  wachsartig,  0,25  bis 
0,5  mm  breit,  mit  parenchymatischem  Gehäuse  und  gleichfarbigem  Hymenium. 
Schläuche  fast  spindelig  keulig,  80  —  llo^u  lang,  14 — 22  u  breit,  mit  Jod 
sich  nicht  färbend.  Paraphysen  verzweigt,  2,5  /*  breit,  am  Scheitel  keulig 
oder  etwas  kopfig  und  hier  4 — 6  fi  dick.  Sporen  lange  farblos,  zuletzt  gelb- 
lich, länglich,  vierzellig,  mittlere  Zelle  mit  einer  Längswand,  24 — 32  fi  lang, 

Thom^-Migula,  Flora.     X.  U.  gQ 
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8 — 11  jU,   seltener  bis  12  /u.   breit.  —  An    der  Rinde   junger,    abgestorbener 
Tannen  bei  Seitenstetten  in  Niederösterreich. 

3793.  B.  griseo-vitellinum  (Fuck.)  Rehm.  —  Velutaria  griseo- 
vitellina  Fuck.  —  Apothecien  gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  später  schüsseiförmige,  vorstehend,  un- 
regelmässig dick  und  schwach  spangrün  berandete,  dottergelbe  Fruchtscheibe 
entblössend,  äusserlich  feiufilzig,  bräunlich,  trocken  unregelmässig  gefaltet, 
aussen  braun,  1  —  2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben 
etwas  zugespitzt  und  verdickt,  110  — 120  |U  lang,  10  — 12  ^u  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich,  ziemlich  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  farblos,  durch 
Querteilung  vierzellig,  18 — 21  ^u  lang,  4,5- 5,5  jU  breit,  zweireihig  gelagert. 
Paraphysen  fädig,  septiert,  ca.  3  f.i  breit,  oben  nicht  verbreitert  und  farblos. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  dick,  braungelb,  parenchymatisch, 
am  Rande  dicht  besetzt  mit  gekräuselten,  50 — 90  i.i  langen,  3  /u  breiten, 
septierten,  schwach  bräunlichen,  am  Ende  farblosen  Hyphen.  —  An  faulen- 
den Ranken  von  Rubus  fruticosus  im  Rheingau. 

3794.  B.  fiiSCO-pallidum  Bresad.  —  Schlauchfrüchte  oberflächlich, 
braun,  etwas  kreiseiförmig,  sitzend,  mit  parenchymatischem  Gehäuse,  am 
Rande  mit  Hyphen,  0,25 — 0,66  mm  breit.  Hymenium  blass  oder  etwas  oliv- 
farben.  Schläuche  fast  spindelig-keulig,  10-100 /.i  lang,  10  — 12  jU  breit. 
Schlauchporus  mit  Jod  sich  schwach  bläuend.  Paraphysen  fadenförmig. 
Sporen  vierzellig,  18—21  f.i  lang,  4 — 5  (.i  breit.  —  An  Rinde  von  Salix 
caprea,  Sonntagsberg  in  Niederösterreich, 

3795.  B.  Laschii  Rehm.  —  Peziza  melatephra  Lasch.  —  Apothecien 
gesellig,  breit  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  Öffnend  und 
die  schüsseiförmig  flache,  zart  und  schwärzlich  berandete,  graugelbliche 
Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  schwarzbraun,  glatt,  trocken  etwas  ein- 
gerollt, aussen  schwarz.  Fruchtscheibe  gelb,  0,2 — 0,4  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  elliptisch- keulig,  kurz  gestielt,  am  Scheitel  stumpf  zugespitzt  und 
verdickt,  70 — 80  fx  lang,  12—15  |U  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  etwas 
zugespitzt,  gerade  oder  schwach  gebogen,  durch  Querteilung  8 — lOzellig, 
farblos  oder  schwach  gelblich,  36—45  |U  lang,  4,5  /n  breit,  fast  parallel 
liegend.  Paraphysen  oben  gabelig  geteilt  und  verästelt,  farblos,  1,5  f.i  breit. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun,  gegen  den 
Rand  in  6  ;U  breite,  faserartig  verlängerte  Zellenreihen  auslaufend.  —  An 
trockenen  Halmen  von  Juncus  conglomeratus  bei  Driesen   in   der  Neumark. 

3796.  B.  rhenopalatiüum  Rehm.  —  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend, 
anfangs  kugelig  geschlossen,  später  krug-,  zuletzt  tellerförmig,  0,5 — 3  mm 
breit,  trocken  meist  flach  bleibend,  aussen  braun,  glatt.  Scheibe  hellgrau 
oder  hell  graugelblich,  anfangs  bräunlich  berandet.    Schläuche  keulenförmig 
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mit  stumpf  zugespitztem  Scheitel,  75  — 80 /z  lang,  7  — 10^  breit,  achtsporig. 
Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig  oder  keulig 
mit  stumpfen  Enden.  18  —  24  ^  lung,  2 — 3  ^i  breit.  Inhalt  anfangs  einfach 
mit  mehreren  Ültropfen,  später  durch  Querteilung  zwei-  bis  sechsteilig,  i'ara- 
physen  fadenförmig,  1.5  ^u  breit.  —  Auf  Phragniites. 

3797.  B.  niediellum  (Karst.)  Rehm.  —  MoUisia  mediella  Karst.  — 
Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  mit  runder,  schüssei- 
förmiger, dann  ganz  flacher,  zart,  etwas  bräunlich  berandeter,  schmutzig 
weisser  Fruchtscheibe,  aussen  bräunlich,  trocken  eingerollt,  aussen  schwarz- 
bräunlich, glatt,  0,3 — 0,8  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet  und  etwas  verdickt,  75 — 80  ^  lang,  8  —  9  fj.  breit,  aciit- 
sporig.  Sporen  verlängert  spindelförmig,  gerade,  spitz,  durch  Querteilung 
vierzellig,  farblos,  21  —  25  /ii  lang,  2 — 2,5  fi  breit,  zweireihig  liegend.  Para- 
physen  fädig,  ca.  1  u  breit,  farblos.  Gehäuse  am  Grunde  parenchymatisch, 
braun,  gegen  den  Rand  mit  verlängerten,  farblosen  Zellen.  .Tod  bläut  den 
Schlauchporus  schwach.  —  An  dürren  Halmen  von   Phragmites. 

3798.  B.  nielatephroides  Rehm.  —  Niptera  melatephroides  Sacc.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüssei- 
förmig, zuletzt  flach,  0,3 — 1  mm  breit,  aussen  bräunlichgelb,  glatt,  trocken 
verbogen,  braun.  Scheibe  grau  oder  blass  gelblich.  Schläuche  keulenförmig, 
am  Scheitel  stumpf  kegelförmig,  100 — 120  fj.  lang,  15 — 18  jU  breit,  acht- 
sporig. Spitze  durch  Jod  schwach  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  spindel- 
förmig, mit  stumpfen  Enden,  deutlich  zweizeilig,  zuletzt  durch  Teilung  des 
Inhalts  vierteilig,  von  einer  weiten  Schleirahülle  umgeben,  ohne  diese  18  bis 
21 /u  lang,  4-5  jU  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  rundlich,  bis  6  f* 
verbreitert.  —  An  dürren  Halmen  von  Molinia  coerulea. 

3799.  B.  lacustre  (Fr.)  Phill.  —  Niptera  lacustris  Fr.  —  Peziza 
lacustris  Fr.  —  P.  scirpicola  Rabenh.  —  Apothecien  zerstreut,  breit  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüssei- 
förmige, flache,  dick  und  oft  zart  gekerbt,  bräunlich  berandete,  blassgraue 
oder  weissgelbliche  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  schwach  bräunlich, 
glatt,  trocken  eingerollt,  schwärzlich,  0,3— 1,5  mm  breit,  wachsartig  weich. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  90  —  100  /i  lang,  10—12  ^  breit,  acht- 
sporig. Sporen  verlängert-elliptisch,  gerade  durch  Querteilung  zwei-  bis  vier- 
zellig, farblos,  22—25  ^  lang,  5  — 7  |U  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  zart,  oben  bis  3  ^  verbreitert,  farblos.  Jod  färbt  das  Episporium 
violett.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun,  gegen  den  Rand  mit  verlängerten, 
farblosen  Zellen.  —  An  dürren  Halmen  von  Scirpus  lacustris  und  Phragmites. 

3800.  B.  subnirale  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  auf  einem  ganz 
kleinen,    schwärzlichen   Hyphengewebe  sitzend,  zuerst  geschlossen,  rundlich 
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sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  zart  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  weisslichgrau,  fast  farblos,  aussen  gegen  den  Grund  bräunlich, 
glatt,  trocken  im  jungen  Zustande  eingerollt  und  aussen  braun,  0,2  — 0,5  mm 
breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  60  bis 
70  fi  lang,  9 — 10  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  schmal  spindelförmig,  spitz, 
meist  gerade,  durch  Querteilung  zwei-,  dann  vierzellig,  farblos,  25—27  fi 
lang,  3  fx  breit,  mehrreihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert,  bis  3  /n  breit, 
farblos.  Jod  färbt  die  Schlauchspitze  violett.  Gehäuse  am  Grunde  paren- 
chymatisch,  braun,  gegen  den  Rand  mit  verlängerten,  farblosen  Zellen.  — 
Auf  dürren  Grashalmen  am  Suldengletscher  (Ortlergebiet). 

3801.  B.  juncisedum  (Karst.)  Rehm.  —  Mollisia  junciseda  Karst. 
—  Apothecien  zerstreut,  hervorbrechend,  dann  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  zuletzt  etwas 
gewölbte,  zart  und  uneben  schwärzlich  berandete,  weissliche  Fruchtscheibe 
entblössend,  äusserlich  braunschwärzlich,  trocken  zusammen  gerunzelt,  mit 
dunklerer  Fruchtscheibe,  schwärzlich,  0,2— 0,4  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche 
keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  oft  etwas  gekrümmt,  60 — 70  |U  lang,  9  bis 
10  fx  breit,  vier-  bis  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  ziemlich  spitz,  gerade, 
einzellig,  meist  mit  je  einem  Öltropfen  nahe  der  Ecke,  farblos,  18 — 24  ju 
lang,  3 — 3,5  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  ellip- 
tisch, 3  — 5  |U  verbreitert,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse 
parenchymatisch,  braun,  mit  gegen  den  Rand  stark  verlängerten  Zellen.  — 
An  noch  stehenden  dürren  Halmen  von  Scirpus  lacustris  bei  Klardorf  (Ober- 
pfalz). —  var.  minutissimum  Rehm.  Apothecien  hervorbrechend,  breit 
aufsitzend,  mit  weisslicher  Fruchtscheibe,  aussen  bräunlich,  0.1  —  0,5  mm  breit. 
Schläuche  75 — 80  ^  lang.  Sporen  15—20  [i  lang,  3,5  fi  breit,  mit  zwei  bis 
sechs  grossen  Öltropfen.  Gehäuse  bräunlich,  parenchymatisch.  —  An  dürren 
Halmen  von  Juncus  Hostii  auf  den  Hochalpen  bei  Kühtai  im  Otztal. 

3802.  B.  aurantiacum  Rehm.  —  Taf.  CLXXXIII,  Fig.  5— 9.  — 
Apothecien  zerstreut  oder  herdenförmig,  breit  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmig  flache,  zart  und  etwas 
dunkler  berandete,  schwach  orangefarbene  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
etwas  dunkler,  glatt,  trocken  eingebogen  und  dunkler  orangegelb,  0,1  bis 
0,4  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig  oben  abgerundet,  60  bis 
70  /u  lang,  8  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  schmal  spindelförmig,  ziemlich 
spitz,  gerade  oder  etwas  gebogen,  zuerst  ein-,  dann  zwei-  (bis  vier-)  zellig, 
farblos,  10 — 15  fx  lang,  1,5  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
farblos,  oben  bis  3  ^  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse  paren- 
chymatisch, gelblich,  mit  gegen  den  Rand  verlängerten  Zellen.  —  Auf  dürren 
Blättern  von  Carex  acutiformis.     Paulsbörn  bei  Berlin. 
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3803.  B.  rufiim  Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  zerstreut  oder 
dichtstehend,  frei  aufsitzend,  wachsartig,  aussen  braun  oder  gelbbräunlich, 
anfangs  kugelig,  später  krugförmig,  zuletzt  flach  ausgebreitet,  0,5 — 1  mm 
breit.  Kand  glatt.  Öcheibe  rotbrüuulich.  Scliiäuclie  keulenförmig,  65 — 70  ^ 
lang,  5  —  6  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  aufrecht  zweireihig,  den  ganzen 
Schlauch  ausfüllend,  spindelförmig,  16  —  20  /j.  lang,  2 — 3  /n  breit.  Inhalt 
zwei-  bis  vierteilig.  Paraphysen  reichlich,  fadenförmig,  1,5  ^,  an  der  Spitze 
2  fi  breit.  —  An  alten  Blättern  und  Blattscheiden  von  Gräsern. 

3804.  B.  caricincülum  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  breit  sitzend, 
zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flach  schüssei- 
förmige, graue  oder  graugelbliche,  zart  berandete  Kruchtscheibe  entblössend, 
aussen  schwarzbraun,  glatt,  trocken  etwas  eingebogen,  schwarz,  oft  mit  dunkel- 
olivenfarbener  Fruchtscheibe,  0,2  —  1  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche 
keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  60 — 70  fx  lang,  7 — 8  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich,  schwach  spindelförmig,  ziemlich  stumpf,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  einzellig  mit  zwei  bis  vier  kleinen  öltropfen  (zuletzt?  vierzellig), 
farblos,  18— 24  ^a  lang,  3  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
nach  oben  bis  3  ^4.  breit,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Gehäuse 
parenchymatisch,  braun.  —  Auf  faulenden  Carex-  und  (seltener)  Grasblättern. 
Sümpfe  des  Grunewald  bei  Berlin. 

3805.  B.  Punctum  Rehm.  —  Micropeziza  und  Beloniella  Punctum 
Rehm.  —  Niptera  Punctum  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst 
punktförmig,  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flache,  zart 

Erklärung  zu  Tafel  CLXXXHI. 

Niptera  ramincola,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 
Fruchtkörper.     Vergr.  20. 

—  —  Schlauch.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 

Belonidium  aurantiacum,  ein  Blattstück  von  Carex  acutiformis  in  nat.  Gr. 

—  —  Apothecien,  massig  vergr. 

—  —  Querschnitt  durch  Apothecien,  massig  vergr. 
Schlauch  mit  Paraphysen,  stark  vergr. 

—  —  Sporen,  stark  vergr. 
Belonopsis  Uredo,  ein  Blatt  von  Vaccinium  uliginosum  mit  dem  Pilz  in 

nat.  Gr. 

—  —  Apothecien,  massig  vergr. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen,  stark  vergr. 

—  —  Sporen,  stark  vergr. 
Pseudopeziza  Trifolii,  Apothecien  auf  einem  Trifoliumblättchen,  nat.  Gr. 

—  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
Sporen.     Vergr.  800. 

Fig.  5—13  nach  Rehm. 
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und  fein  gekerbt  berandete,  blass  gelbliche  Fruchtscheibe  entblössend,  äusser- 
lich  braun,  glatt,  trocken  krugförmig  eingerollt,  schwarz,  0,1 — 0,2  mm  breit, 
wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  55  —  65  fj.  lang,  10  —  12  a 
breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  fast  cylindrisch,  stumpf,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  zweizelHg  mit  je  zwei  öltropfen,  zuletzt  durch  Querteilung  vier- 
zellig,  farblos,  15—18  fx  lang,  4 — 4,5  fj.  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen 
gabelig  geteilt,  septiert,  oben  länglich  bis  4  in  verbreitert,  oft  etwas  gebogen 
und  schwach  bräunlich  verklebt.  Gehäuse  kleinzellig  parenchymatisch,  braun, 
gegen  den  Rand  mit  verlängerten,  grünlichbraunen  Zellen.  —  Auf  dürren 
Blättern  von  Nardus  stricta. 

3806.  B.  scirpicoluni  (Fuck.)  Rehm.  —  Micropeziza  scirpicola  Fuck. 
—  Mollisia  scirpicola  Sacc.  —  Apothecien  herdenförmig,  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  flache,  zart  und  etwas  uneben 
dunkler  berandete,  grau  oder  gelbbräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
bräunlich,  trocken  etwas  eingerollt,  aussen  dunkler  braun  mit  bräunlicher 
Fruchtscheibe,  0,1 — 0,15  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig, 
oben  stumpf  zugespitzt  und  verdickt,  50  —  55  |U  lang,  8  — 10  jU  breit,  acht- 
sporig. Sporen  spindelförmig,  ziemlich  spitz,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
durch  Querteilung  zwei-  (bis  vier-)  zellig,  farblos,  15 — 17  ^  lang,  2,5  {x  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  bis  3  jU  breit,  farblos.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus  stark.  Gehäuse  am  Grunde  kleinzellig  parenchy- 
matisch, braunrötlich,  gegen  den  Rand  mit  stark  verschmälerten,  blasseren, 
langen  Zellen.  —  Auf  faulenden  Blättern  von  Scirpus  silvaticus  im  Rheinland. 

Gattung  Belonopsis  Sacc 

Fruchtkörper  gesellig  sitzend,  glatt,  wachsartig.  Fruchtscheibe  hell, 
zuletzt  flach,  zart  berandet.  Schläuche  keulig,  stumpf  zugespitzt,  achtsporig. 
Sporen  fädig  oder  nadeiförmig,  gerade  oder  gebogen,  durch  Querteilung  viel- 
zellig, farblos.  Paraphysen  fädig,  oben  meist  verbreitert,  gefärbt,  ein  dünnes 
Epithecium  bildend.     Jod  bläut  den  Schlauchporus. 

3807.  ß.  Uredo  Rehm.  —  Mollisia  Uredo  Rehm.  —  Taf.  CLXXXIII, 
Fig.  1 0 — 13.  —  Apothecien  meist  in  kleinen  Häufchen  beisammen,  auf  einem 
mehr  oder  weniger  deutlichen,  wenig  verbreiteten,  weissen,  aus  stark  ver- 
ästelten, farblosen,  ca.  3  fi  breiten  Hyphen  gebildeten  Gewebe  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmig  flache, 
später  gewölbte,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  grünlichweiss  oder 
schwach  bräunlich,  glatt,  trocken  bräunlich  oder  dunkelbraun,  wenig  ver- 
bogen, 0,2 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf 
zugespitzt  und  etwas  verdickt,  50-60  (U  lang,  6  — 8  ^u  breit,  achtsporig. 
Sporen  verlängert  spindel-  oder  fast  nadeiförmig,  gerade,  zuerst  einzellig  mit 
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mehreren  öltropfen,  zuletzt  durch  Querteilung  sechszellig,  farblos,  15 — 21  f.i 
lang,  1,5  ^  breit,  fast  parallel  gelagert.  Paraphysen  stark  verästelt,  septiert, 
1  u  breit,  ein  dünnes,  gelbliches  Epithecium  bildend.  Gehäuse  zart,  am  Grunde 
parenchyniatisch,  braun,  gegen  den  Rand  mit  verlängerten,  griinlicii- bräun- 
lichen Zellen.  —  Auf  der  Unterfläche  faulender  Blätter  von  Vaccinium  uli- 
ginosum  beim  Taschaohgletscher  im   Pi/tal  (Tirol). 

3808.  B.  excelsior  (Karst)  Rehm.  —  IVziza,  MoUisia,  Beloniella 
excelsior  Karst.  —  Belonidium  excelsius  Schrüt.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft 
reihenweise  dicht  zusammenstehend,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen, 
später  flach  oder  konvex,  0,5  —  1,5  mm  breit,  aussen  olivenbraun-schwärzlich. 
Schläuche  cylindrisch  oder  cylindrisch-keulenförmig,  in  einen  langen  Stiel 
verschmälert,  120  —  130^  lang,  8—10^  breit.  Porus  durch  Jod  schwach 
blau  gefärbt.  Sporen  mehrreihig,  wurmförmig,  gebogen,  an  beiden  Enden 
zugespitzt,  40 — 50  ^  langi  3 — 4  /u  breit.  Inhalt  deutlich  durch  Querscheide- 
wände in  vier  bis  acht  Teile  geteilt.     Paraphysen   fadenförmig,   1,5  fi  breit. 

—  Auf  im  Wasser  liegenden  Halmen  von  Phragmites. 

3809.  B.  decoloraiis  (Sauter)   Rehm.  —  Peziza  decolorans   Sauter. 

—  Gorgoniceps  decolorans  Sacc.  —  Apothecien  sitzend,  konkav,  weiss,  im 
Alter  schwärzlich,  2  mm  breit,  fleischig-wachsartig.  Schläuche  schmal  cylin- 
drisch, 280  —  290  /u  lang,  6 — 7  /*  breit.  Sporen  fadenförmig,  farblos,  von 
Schlauchlänge,  1  — 1.5  /.i  breit.  Paraphysen  fädig,  septiert,  farblos,  oben 
keulig  bis  5  fj,  verbreitert.  —  Auf  faulendem  Holz  bei  Mittersill,   Salzburg. 

Gattung  Pseudopeziza  Fuckel. 

Fruchtkörper  gesellig  auf  verfärbten  Flecken  der  Nährpflanze,  die  Ober- 
haut spaltend  und  hervorbrechend,  sitzend,  glatt,  wachsartig.  Fruchtscheibe 
hell,  zart  berandet,  zuletzt  flach.  Schläuche  keulig,  abgerundet,  achtsporig. 
Sporen  länglich,  abgerundet,  gerade  oder  gebogen,  einzellig,  farblos,  zwei- 
reihig.    Paraphysen  fädig,  oben  etwas  verbreitert,  farblos.     Parasiten. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Auf  Farnen.     Ps.  Kriegeriaiia. 
Auf  Phanerogamen.     2. 

2.  Auf  Holzgewächsen.     3. 
Auf  krautigen  Pflanzen.     5. 

3.  Auf  Vitis  vinifera.     Ps.  tracheiphila. 
Auf  Rosaceen.     4. 

4.  Auf  Prunus  Padus.     Ps.  Jaapii. 
Auf  Ribes.     Ps.  Ribis. 


—     1268     — 

5.  Auf  Alisma  Plantago.     Ps.  Alismatis. 
Auf  Scbmetterlingsblütlem.     6. 

6.  Fruchtscheibe  schwärzlich,     Ps.  geographica. 
Fruchtscheibe  bräunlich  oder  grau.     7. 

7.  Schläuche  60  — 80  ^u  lang.     Ps.  Trifolü. 
Schläuche  96 — 108  fx  lang.     Ps,  Astragali. 


3810.  Ps.  Kriegeriana  Rehm.  —  Apothecien  in  gelblichen  Flecken 
der  unteren  Blattfläche  gesellig,  zuerst  unter  die  Oberhaut  eingesenkt,  dann 
hervortretend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  mit  schüsselformiger,  runder,  ganz 
zart  berandeter  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  rötlichweiss,  0,05 — 0,1  mm  breit, 
wachsartig,  trocken  fast  ockergelb.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt, 
sitzend,  24 — 27  fi  lang,  7  — 8  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  keilförmig,  gerade, 
einzellig,  farblos,  6 — 8  ^u  lang,  2 — 3  /x  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen 
fadenförmig,  2  iii  breit,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch,  gelblich.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus  schwach.  —  An  faulenden  Wedeln  von  Struthio- 
pteris  germanica  im  Polenztal  in  der  sächsischen  Schweiz. 

3811.  Ps.  tracheiphila  MüUer-Thurgau.  —  Schlauchfrüchte  blatt- 
unterseits,  zerstreut  herdenförmig,  nahe  den  Nerven  häufiger,  anfangs  dem 
Parenchjm  eingesenkt,  fast  geschlossen,  später  hervortretend,  scheibenförmig, 
0,25  -  0,4  mm  breit,  weich  wachsartig,  mit  anfangs  weisser,  dann  gelblicher 
Scheibe  und  zartem,  parenchymatischem,  blass  gelblichem  Gehäuse.  Schläuche 
keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  nach  unten  leicht  verschmälert,  fast  sitzend, 
100  — 140  fi  lang,  22  /j.  breit,  achtsporig.  Paraphysen  fadenförmig,  Sporen 
zweireihig,  seltener  schräg  einreihig,  eiförmig,  ungleichseitig,  an  beiden  Enden 
abgerundet,  18  -  22  |U  lang,  9,5 — 11  {.i  breit,  wolkig  tropfig,  farblos.  —  An  den 
Blättern  von  Vitis  vinifera,  anfangs  parasitisch,  an  den  abgefallenen  Blättern 
dann  saprophy tisch.     Ruft  den  Roten  Brenner  des  Weinstocks  hervor. 

3812.  Ps.  Jaapii  Rehm.  —  Apothecien  auf  der  ausgedehnt  scherben- 
farbiger Blattunterseite  dicht  gedrängt,  braunen  oder  schwärzlichen  Flecken 
eingewachsen,  halbkugelig  vorragend,  geschlossen,  später  krugförmig,  mit 
kreisrunder,  fast  farbloser,  zart  berandeter  Scheibe,  0,2 — 0,3  mm  breit.  Ge- 
häuse kahl,  bräunlich,  mit  den  Blattzellen  eng  verwachsen,  nach  dem  Rande 
zu  mit  verlängerten  Zeilen.  Schläuche  spindelig,  mit  breiter  Basis  sitzend, 
nach  dem  Scheitel  zu  zugespitzt  und  etwas  verdickt,  achtsporig,  50  —  60  /x 
lang,  12 — 14  fi  breit.  Schlauchporus  mit  Jod  sich  bläuend,  Sporen  läng- 
lich, oft  etwas  gekrümmt,  mitunter  am  oberen  Scheitel  stumpf,  am  unteren 
zugespitzt,  einzellig,  farblos,  25  ^  lang,  2,5  fi  dick,  parallel  im  Schlauchlumen 
liegend,  Paraphysen  fadenförmig,  1.5  ^u,  gegen  den  Scheitel  zu  2 — 4  fi  breit, 
farblos.  —  An  faulenden  Blättern  von  Prunus  Padus.    Triglitz,  Brandenburg. 
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3813.  Ps.  Ribis  Klebahn.  —  Die  Apothecien  durchbrechen  die  Epi- 
dermis der  überwinterten  Blätter,  sie  haben  einen  kurzen,  dicken  Stiel,  sind  oben 
flach  und  ca.  230  w  breit.  Schliiuclie  keulenförmig,  80  — 110 /w  lang,  18  bis 
20  u  breit.  Sporen  oval,  12 — 17  u  lang,  7 — 8  /<  breit,  l'araphysen  faden- 
förmig, gabelig  geteilt,  oben  kaum  verdickt.  Jod  bläut  den  Schlauchporus. 
Die  Konidienfruchtform  ist  Gloeosporium  Uibis  (Lib.)  Mont.  et  Desm.  —  Auf 
den  Blättern  von  Kibes  rubrum  und  II.  aureum.  —  Nicht  empfänglich  sind 
Ribes  nigrum,  alpinum,  Grossularia  und  sanguineum. 

3814.  Ps.  Alismatis  (Phill.  et  Trail)  Sacc.  —  MoUisia  Alismatis 
Pliill.  et  Trail.  —  Apothecien  an  verbreiteten,  gelbbräunlich  verfärbten  Stellen 
gesellig,  hervorbrechend,  dann  sitzend,  zuerst  geschlossen,  rundlich  sich  öff- 
nend und  die  flach  schüsseiförmig  ausgebreitete,  zart  berandete  Fruchtscheibe 
entblössend,  fast  farblos  oder  durchscheinend  schwach  bräunlich,  trocken  oft 
eingerollt,  grau  oder  schwärzlichgrau,  weisslich  bestäubt  berandet,  0,1  bis 
0,25  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  breit  sitzend,  oben 
stumpf  zugespitzt,  60 — 65  fi  lang,  8 — 9  /u  breit,  (vier-  bis)  achtsporig.  Sporen 
länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig  mit  meist  je  einem 
grossen  öltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  12  — 14  fj.  lang,  4,5  fi  breit,  zwei- 
reihig gelagert.  Paraphysen  oben  dreiteilig  ästig,  septiert,  farblos,  1,5  ju 
breit,  nach  oben  wenig  verbreitert.  Gehäuse  kleinzellig  parenchymatisch, 
farblos,  gegen  den  Rand  mit  etwas  verlängerten  Zellen.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  Auf  welkenden,  noch  grünen  Blättern  von  Alisma  Plan- 
tago  bei  Münster  i.  W. 

3815.  Ps.  Trifolii  (Bivona-Bernardi)  Fuckel.  —  Ps.  Medicaginis 
Sacc.  —  Taf.  CLXXXIII,  Fig.  14—16.  —  Fruchtkörper  einzeln  stehend,  aber 
meist  in  Menge  über  die  Nährpflanze  zerstreut,  in  der  Mitte  von  rundlichen, 
1 — 3  mm  breiten,  mehr  oder  weniger  dunkelbraunen,  im  Umfange  ver- 
schwommenen Flecken  aufsitzend,  anfangs  eingesenkt,  später  hervorbrechend, 
aussen  bräunlich.  Scheibe  flach,  0,3  —  0,5  mm  breit,  wachsartig,  hellbräun- 
lich oder  grau,  trocken  eingerollt.  Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet, 
60—80  u  lang,  10  — 14  ^i  breit.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch  oder  eiför- 
mig, zuweilen  schwach  gebogen,  10 — 14  /j.  lang,  5  —  6  {.i  breit.  Inhalt  meist 
mit  ein  oder  zwei  kleinen  Öltropfen,  einzellig.  Paraphysen  fadenförmig,  oben 
3_4  ^  breit.  —  Konidienpilz  (Sphaeronema  phacidioides  Desm.)  bildet  an- 
fangs von  der  Oberhaut  bedeckte,  später  hervorbrechende,  scheibenförmige 
Konidienlager.  —  Auf  der  Oberseite  der  Blätter  von  Trifolium-  und  Medi- 
cagoarten  parasitisch.  —  f.  Medicaginis  (Lib.)  Rehra.  Phacidium  Medi- 
caginis Lib.  Pseudopeziza  und  Phyllachora  Medicaginis  Sacc.  Flecken  auf 
den  Blättern  viel  heller  und  Apothecien  weniger  dunkel,  daher  weniger  vor- 
tretend, sonst  wie  die  Hauptform.     Auf  verschiedenen  Medicagoarten. 
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3816.  Ps.  Astragali  Sydow.  —  Bildet  an  den  lebenden  oder  welken- 
den Blättern  blasse  Flecken.  Schlauchfrüchte  blattoberseits  herdenweise, 
nicht  selten  zusammenfliessend,  anfangs  eingewachsen,  später  vorbrechend, 
aussen  schwarzbraun,  kahl,  trocken  eingerollt,  anfangs  geschlossen,  dann 
rundlich  geöffnet,  mit  graugelblicher  Scheibe  und  dunklerem  Rande,  250  bis 
300  ^  breit,  Gehäuse  zart,  braun,  parenchymatisch.  Schläuche  länglich- 
keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  kurz  gestielt,  96  —  108  f.i  lang,  13 — 14  /x 
breit,  achtsporig.  Paraphysen  fadenförmig.  Sporen  öfters  schräg  einreihig, 
breit  eiförmig  oder  eiförmig- kugelig,  mit  zwei  Tropfen,  farblos,  9  —  13  ^tt  lang, 
6 — 7  |U  dick.  —  An  Astragalus  arenarius.     Denzig  bei  Callies  in  Pommern. 

3817.  ?Ps.  geographica  (Kickx)  Rehm.  —  Phacidium  geographicura 
Kickx.  —  Apothecien  hervorbrechend,  zuerst  rötlichbraun,  dann  allmählich 
braun  und  schwarz,  sehr  klein,  selten  einzeln  und  rundlich,  fast  immer  zu- 
sammenfliessend nach  der  Länge  der  Blattnerven  und  Adern  oder  auf  diesen 
selbst,  das  ganze  Blatt  mit  einer  Unzahl  buchtiger  und  mehr  oder  weniger 
rundlicher,  zahlreicher  Gruppen  wie  eine  geographische  Karte  bedeckend, 
anfangs  geschlossen,  mit  schwärzlicher  Fruchtscheibe  sich  öffnend.  Schläuche 
massenhaft,  etwas  gebogen.  Sporen  länglich,  leicht  gebogen.  —  Auf  der 
oberen  Fläche  lebender  Blätter  von  Orobus  vemus  und  tuberosus  in  Böhmen. 
—  Zweifelhafte  Art. 

Gattung  Fabraea  Sacc. 

Fruchtkörper  und  Fruchtscheibe  wie  bei  Pseudopeziza.  Schläuche  keulig, 
abgerundet,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  gebogen,  zu- 
letzt zwei-  (selten  vier-)  zellig,  farblos.  Paraphysen  fädig,  farblos.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus.     Kleine  parasitische  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

Auf  Astrantia,     F.  Astrantiae. 
Auf  Caltha  palustris.     F.  Rousseauana. 
Auf  Cerastium.     F.  Cerastiorum. 
Auf  Ranunculus,     F.  Ranunculi. 
Auf  Sanguisorba.     F.  Sanguisorbae. 
Auf  Sanicula.     F.  Saniculae. 


3818.  F.  Astrantiae  (Ces.)  Rehm.  —  Phacidium  Astrantiae  Ges.  — 
Taf.  CLXXXIV,  Fig.  6—9.  —  Unfruchtbares  Stroma  auf  der  Oberseite  der 
Blätter  1 — 2  cm  breite,  rundliche,  au  den  Rändern  in  s*-rahlende  Fasern  aus- 
laufende,  schwarze  Flecken  bildend.     Fruchtkörper  gesellig,   auf  der  Unter- 
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Seite  dieser  Flecken,  anfangs  kugelig,  eingesenkt,  später  hervorbrechend,  auf- 
sitzend, schüsselförmig,  0,2  —  0,4  mm  breit,  trocken  geschlossen,  aussen  bräun- 
lich, am  Rande  oft  gekerbt.  Scheibe  gelblichweiss,  wachsartig.  Schläuche 
keulenförmig,  oben  abgerundet,  50  —CO  ^i  lang,  9  — 10  ^  breit,  vier-  bis  acht- 
sporig. Porus  durch  Jod  stark  blau  werdend,  Sporen  zweireihig,  spindel- 
förmig oder  ellipsoidisch,  mit  abgerundeten  Enden,  15  — 18  /u  lang,  4 — 5  fi 
breit.  Inhalt  mit  zwei  Ültropfen,  anfangs  einfach,  später  zweiteilig.  Para- 
physen  fadenförmig.  —  Auf  der  Blattuuterseite  lebender  Blätter  von  Astran- 
tia  major. 

3819.  F.  ßousseaiiana  Sacc.  —  Fruchtkörper  gesellig,  auf  braunen, 
weit  verbreiteten,  aber  von  der  gesunden  Blattsubstanz  undeutlich  abgegrenzten 
Flecken,  oft  sehr  dichtstehend  und  zuweilen  strichförmig  zusammenfliessend, 
0,1  —  0,5  mm  breit,  feucht  bernsteingelb  oder  gelbrötlich,  trocken  einsinkend 
bräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  50 — 60  fi  lang, 
15  —  20  f.1  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  ellipsoidisch,  an  den  Enden 
abgerundet,  15  —  18^  lang,  6  — 8 /u  breit,  anfangs  ein-,  später  zweizeilig. 
Paraphysen  fadenförmig,  3  /a  breit.  —  Auf  der  Unterseite  lebender  Blätter 
von  Caltha  palustris. 

3820.  F.  Cerastioruni  (Wallr.)  Ptehm.  —  Phlyctidium  Cerastiorura 
Wallr.  —  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt,  später 
frei  aufsitzend,  auf  meist  gelblich  verfärbter,  manchmal  auch  ganz  unver- 
änderter Unterlage,  anfangs  kugelig,  später  krugförmig,  zuletzt  tellerförmig 
flach  oder  gewölbt,  0,5 — 0,8  mm  breit,  aussen  gelblich  oder  bräunlich,  trocken 
bis  schwärzlich,  glatt.  Rand  glatt.  Scheibe  feucht  grau  oder  weisslich, 
trocken  gelblich  oder  bräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  40—55  /t*  lang, 
6 — 7  fx  breit.  Sporen  zweireihig,  cylindrisch,  ellipsoidisch  oder  eiförmig,  mit 
abgerundeten  Enden,  9  — 11  ju  lang,  3  — 3,5 /t  breit.  Inhalt  mit  einem  01- 
tropfen,  zuletzt  zuweilen  zweiteilig.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  ^  breit.  — 
An  Blattunterseite  und  Stengeln  von  lebenden  Cerastiumarten. 

3821.  F.  Ranuiiculi  (.Fr.)  Karsten.  —  F.  litigiosa  u.  congenera  Sacc. 
—  Fruchtkörper  gesellig,  meist  auf  verbreiteten,  braun  oder  schwarz  ver- 
färbten Stellen  aufsitzend,  anfangs  eingesenkt,  bei  der  Reife  hervorbrechend 
und  aufsitzend,  zuerst  kugelig,  später  schüsselförmig,  0,2  —  1  mm  breit,  trocken 
geschlossen,  aussen  braun.  Scheibe  hellgrau  oder  gelblichgrau,  wachsartig. 
Schläuche  keulenförmig,  oben  abgerundet,  60-70 /*  lang,  11  — 14 /u  breit. 
Porus  durch  Jod  stark  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  eiförmig,  12  bis 
15  fi  lang,  5—6  ^  breit,  farblos.  Inhalt  mit  zwei  Öltropfen,  bei  völliger 
Reife  zweiteilig.  Paraphysen  fadenförmig.  —  Meist  an  der  Unterseite  leben- 
der Blätter  von  Ranunculusarten. 
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3822.  F.  Sanguisorbae  Jaap.  —  Fruchtkörper  geseilig,  in  aus- 
gebleichten Flecken  auf  der  Blattunterseite  hervorbrechend,  sitzend,  rundlich, 
flach  ausgebreitet,  mit  blassgelber  Scheibe  und  hellbräunlichem  Rande,  etwa 
0,2 — 0,4  mm  breit.  Gewebe  parenchymatisch,  sich  am  Rande  in  lange 
schmale  Zellen  auflösend.  Schläuche  keulig,  kurz  gestielt,  oben  etwas  ver- 
jüngt und  dann  abgestutzt,  50 — 60  ^  lang  und  9  — 12  ju  dick,  achtsporig. 
Forus  durch  Jod  blau  gefärbt.  Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet,  9 — 10  ^ 
lang,  4 — 5  ^u  dick,  farblos,  einzellig,  mit  zwei  Oltropfen,  später  zweizeilig. 
Paraphysen  fädig,  farblos,  oben  bis  3  fx  dick.  Die  Blattflecken  sind  rund- 
lich oder  etwas  eckig,  gelblich,  scharf  begrenzt,  auf  der  Oberseite  dunkel 
umrandet,  2 — 4  mm  breit.  —  Auf  lebenden  Blättern  von  Sanguisorba  offi- 
cinalis. 

3823.  ?r.  Saniculae  (Wallr.)  Rehm.  —  Phlyctidium  Saniculae  Wallr. 
—  Mollisia?  Saniculae  Sacc.  —  Apothecien  dicht  gehäuft,  schwarzbraune 
Flecken  bildend,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  sitzend,  mit 
runder,  krug-,  später  flach  schüsseiförmiger,  eingeschlitzt  schwarz  berandeter, 
gelblicher  Fruchtscheibe  sich  öffnend,  äusserlich  mattschwarz.  —  Auf  der 
unteren  Fläche  lebender  Blätter  von  Sanicula  europaea  in  Thüringen. 

Gattung  Pirottaea  Sacc.  et  Speg. 

Fruchtkörper  gesellig,  eingesenkt,  dann  hervorbrechend,  sitzend,  aussen 
braun,  wachsartig.  Fruchtscheibe  hellfarbig,  dunkel  berandet,  mit  einzelnen 
septierten,  bräunlichen  Borsten  am  Rand,  zuletzt  schüsseiförmig.  Schläuche 
keulig,  stumpf,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  meist 
gerade,  einzellig,  farblos.  Paraphysen  wenig  verbreitert,  farblos.  Jod  bläut 
den  Schlauchporus.     Kleine,  auf  dürren  Pflanzenteilen  sitzende  Pilze. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  7  —  10^  lang.     2. 
Sporen  über  10  |U  lang.     3. 

2.  Fruchtkörper  aussen  bräunlich.     P.  gallica. 
Fruchtkörper  aussen  schwarz.     P.  veneta  var.  marchica. 

3.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett  oder  blau.     4. 
Jod  färbt  den  Schlauchporus  nicht.     P.  l)revipila. 

4.  An  alten  Kräuterstengeln.     P.  veneta. 
An  morscher  Kiefernrinde.     P.  Pini. 


3824.    P.    gallica    Sacc.  —  Taf.   CLXXXIV,    Fig.   1—4.  —  Frucht- 
körper gesellig,  oft  dichtstehend  und  weit  verbreitet,  anfangs  von  der  Ober- 


iuceae/ 


oLim. 


■€r^. 
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haut  verdeckt,  hervorbrechend  und  frei  aufsitzend,  anfangs  kugelig,  später 
krug-,  zuletzt  schüsseiförmig,  0,2 — 0,5  mm  breit,  aussen  bräunlich,  trocken 
schwärzlich,  aussen  und  am  Rande  besetzt  mit  zahlreichen,  olivenl)raunen, 
20 — 45  1.1  langen,  unten  4 — 5  ^  breiten,  oben  zugespitzten,  mit  zwei  bis  drei 
Scheidewänden  versehenen,  dickwandigen,  borstigen  Härchen.  Schläuche  fast 
spindelförmig,  40 — 50  f.i  lang,  6  —  7  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  zweireihig, 
spindelförmig,   7  —  9  ,a  lang,   1,5  — 2  |[i  breit.  —  Auf  alten    Kräuterstengeln. 

3825.  P.  veneta  Sacc.  et  Speg.  —  Fruchtkörper  gesellig  oder  zer- 
streut stehend,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsseiförmig, 
rauh,  wachsartig,  fast  durchscheinend,  0,2 — 0,5  mm  breit,  graubraun,  aussen 
schwarzbraun,  aussen  und  am  Rande  besetzt  mit  büscheligen,  30 — 45  fi 
langen,  unten  5 — 8  /u  breiten,  ziemlich  scharf  zugespitzten,  meist  gebogenen, 
schwarzbraunen  Borsten.  Schläuche  40 — 50  //  lang,  5  — 8  ^  breit.  Porus 
durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  10 — 15  ^  lang, 
2  —  2,5  ju  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  2  ^  breit.  —  An  alten  Stengeln 
grösserer  Kräuter.  —  var.  marchica  Henn.  Schlauchfrüchte  herdenweise 
oder  zerstreut,  anfangs  eingewachsen,  dann  hervorbrechend,  weich  wachs- 
artig, fast  kugelig  geschlossen,  dann  rundlich-  oder  buchtig-becherförmig 
oder  fast  scheibenförmig,  0,3 — 1,2  mm  breit,  aussen  schwarz,  mit  trocken 
eingerolltem,  borstigem  Rande.  Borsten  büschelig,  schwarz,  ein-  oder  zwei- 
zeilig, gerade,  am  Scheitel  stumpflich,  20  —  30  u  lang,  2,5 — 3  ^  dick.  Scheibe 
gewölbt,  schwarzgrau  oder  schwarzbraun.  Gehäuse  pseudoparenchymatisch, 
schwarzbraun,  aus  rundlich-polyedrischen  Zellen  gebildet.  Schläuche  fast 
spindelig,  am  verschmälerten  Scheitel  stumpflich,  32 — 42  u  lang,  3 — 4,5  u 
breit,  achtsporig.  Sporen  fast  zweireihig,  mitunter  schräg  einreihig,  fast 
spindelig,  gerade,  einzellig,  ohne  Tröpfchen,  8 — 10^  lang,  1,5  —  2^  breit. 
—  An  Cirsiumstengeln  bei  Rheinsberg  bei  Warenthin,  Brandenburg. 

3826.  P.  Piui  v.  Höhnel.  — Apothecien  in  kleinen,  gedrängten  Herden, 
180 — 200  /j,  breit,  oben  flach.  Scheibe  weisslich,  nach  unten  kegelförmig  in 
einen  60  fi  langen,  40  ^  breiten  Stiel  verschmälert,  oberflächlich,     Gehäuse 


Erklärung  zu  Tafel  CLXXXIV. 

Fig.  1.     Pirottaea  gallica,  Fruchtköiper  in  nat.  Gr. 

2.  —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

3.  —  —  Fruchtkörper  im  Durchschnitt.     Vergr.  10. 

4.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

5.  —  —  Sporen.     Vergr.  SOO. 

6.  Fabraea  Astrantiae,  Astrantiablatt  mit  Fruchtkörpern. 

7.  —  —  Apothecien,  massig  vergr. 

8.  —  —  Schlauch  mit  Paraphysen,  stark  vergr. 

9.  —  —  Sporen,  stark  vergr. 
Fig.  6  —  9  nach  Kehm. 
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dünu,  aus  unregelmässigen,  etwa  4  fx  breiten,  braunen  Zellen  bestehend,  mit 
zahlreichen,  schwarzen,  steifen,  spitzen,  einzelligen,  unten  kürzeren,  oben  bis 
zu  120  (U  langen  und  3 — 5  ^  breiten  Borsten  bedeckt.  Apothecienrand  mit 
ein  bis  zwei  Reihen  von  stumpfen,  cylindrischen,  oben  abgerundeten,  durch- 
scheinend braunen,  bis  40  ^.i  langen,  4 — 5  fx  breiten  Cilien  versehen.  Para- 
physen  spärlich,  dünnfädig,  oben  nicht  verbreitert,  farblos.  Schläuche  keulig, 
unten  kurz  stielartig  verschmälert,  32  (.i  lang,  6  ^  breit,  achtsporig.  Sporen 
einzellig,  zartwandig,  farblos,  spindelförmig,  an  beiden  Enden  meist  zugespitzt, 
10  —  18  IX  lang,  1,6 — 2  ^  breit.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  violett  und  die 
ganze  Membran  violettrosa.  —  An  morscher  Kiefernrinde  am  Steinberg  im 
Wienerwald. 

3827.  P.  brevipila  (Rob.  et  Desm.)  Schrot.  —  P.  Vectis  PhiU.  — 
Beloniella  brevipila  Rehm.  —  Fruchtkörper  gesellig,  manchmal  in  kleinen 
Häufchen  dicht  zusammenstehend,  anfangs  eingesenkt,  später  hervorbrechend 
und  frei  aufsitzend,  erst  kugelig  geschlossen,  zuletzt  schüsseiförmig  aus- 
gebreitet, 0,5 — 1  mm  breit,  trocken  eingerollt,  oft  seitlich  zusammengedrückt, 
aussen  braun,  trocken  schwärzlich.  Rand  gezähnt,  die  Zähnchen  in  viele 
stumpfe  oder  zugespitzte,  3 — 5  fx  breite,  20 — 40  (x  lange,  olivenbraune  Här- 
chen auslaufend.  Scheibe  grau.  Schläuche  cylindrisch-spindelförmig,  sehr 
kurz  gestielt,  50 — 55  fi  lang,  6 — 8  fx  breit,  achtsporig,  am  Scheitel  stumpf 
zugespitzt,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  aufrecht  zweireihig,  den 
Schlauch  vollständig  ausfüllend,  spindelförmig  gerade  oder  schwach  gebogen, 
an  beiden  Enden  ziemlich  spitz,  15 — 22  fx  lang,  2 — 2,5  ^  breit.  Inhalt  gleich- 
massig.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  fx  breit.  —  An  dürren  Stengeln  grösserer 
Kräuter. 

Gattung  Pyrenopeziza  Fuck. 

Fruchtkörper  gesellig,  seltener  einzeln,  sitzend,  aussen  glatt,  braun  oder 
dunkler,  wachsartig.  Fruchtscheibe  krug-  oder  schüsseiförmig,  zart  und  fein- 
faserig berandet,  hellfarbig.  Schläuche  keulig,  abgerundet  oder  stumpf  zu- 
gespitzt, achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  meist  gerade, 
einzellig,  farblos,  ein-  bis  zweireihig.  Paraphysen  fädig,  meist  an  der  Spitze 
verbreitert,  farblos.  Jod  bläut  meist  den  Schlauchporus.  Fruchtkörper  auf 
mehr  oder  weniger  ausgebreiteter,  geschwärzter  Unterlage  aufsitzend,  anfangs 
von  der  Rinde  oder  Epidermis  bedeckt,  dann  hervorbrechend. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Phanerogamen.     2. 

An  Flechten.     P.  thallophila. 
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2.  Auf  Holz  oder  berindeten  Ästen.     3. 

An  Blättern  oder  Stengeln  krautiger  Pflanzen.     4. 

3.  An  berindeten  Asten.     9. 
Auf  Holz.     P.  flmbriala. 

4.  An  Stentjeln  oder  Blättern.     5. 
An  Gräsern.     38. 

5.  An  Pflanzeustengeln.     6. 
An  Blättern.     31. 

G.  Jod  bläut  den  Scblauchporus.     7. 

Jod  bläut  den  Scblauchporus  nicht.     8. 

7.  Apothecien  nicht  auf  verbreitetem  Ilyphengewebe.     12. 
Apothecien  auf  verbreitetem,  dunkeln  Eyphengewebe.     23. 

8.  Ohne  besonderes  Hyphengewebe.     26. 
Mit  entwickeltem  Hyphengewebe.     29. 

9.  Schläuche  meist  über  45  |U  lang.     P.  ampeliua. 
Schläuche  unter  45  /.i  lang.      10. 

10.  Sporen  6-7  ^i  lang.     P.  rugulosa. 
Sporen  über  8  (i  lang.     11. 

11.  Auf  Sambucus.     P.  Ebnli. 

Auf  Vitis  vinifera.     P.  ampelina. 

12.  Schläuche  30—35  /u  lang.     P.  spliaerioides. 
Schläuche  über  40  ^  lang.     13. 

13.  Schläuche  40-60  ,u  lang.     14. 
Schläuche  über  60  f.i  lang.     21. 

14.  Fruchtscheibe  blassrosa.     15. 
Fruchtscheibe  anders  gefärbt.     16. 

15.  Fruchtkörper  aussen  bräunlich.     P.  compressula. 
Fruchtkörper  aussen  schwarzbraun.     P.  odoiitotremoides. 

16.  Apothecien  zerstreut.     17. 
Apothecien  gesellig.     19. 

17.  Schläuche  50 — 65  fx  lang.     P.  SoHdaginis. 
Schläuche  bis  50  ju  lang.     18. 

18.  Auf  Galiumstengeln.     P.  minor. 

Auf  Laserpitium  Siler.     P.  subpHcata. 

19.  Fruchtscheibe  blassgrau  oder  weissgrünlich.     P.  plicata. 
Fruchtscheibe  graugelblich.     20. 

20.  An  Artemisia  vulgaris.     P.  Artemisiae. 
An  Veronica  maritima.     P.  phacidioides. 

21.  Sporen  18—25  ^  lang.     P.  Rhiiianthi. 
Sporen  unter  18  ^  lang.     22. 
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22.  An  Aconitum  Napellus.     P.  albocincta. 
An  Lychnis  dioica.     P.  Lychnidis. 

23.  Schläuche  60 — 70  (x  lang.     P.  Gentianae. 
Schläuche  unter  60  |U  lang.     24. 

24.  Sporen  15-17  fx  lang.     P.  Chailletii. 
Sporen  unter  12  ^u  lang.     25. 

25.  Auf  Phyteuma  spicatum.     Schläuche  45— 50  ^u  lang.     P.  stellaris. 
Auf  Campanulacen.     Schläuche  50  —  60  ,u  lang.     P.  radians. 

26.  Schläuche  40 — 50  ix  lang.     P.  Plantaginis. 
Schläuche  über  60  [i  lang.     27. 

27.  Sporen  12 — 15  ^  lang.     P.  aureola. 
Sporen  bis  12  ju  lang.     28. 

28.  An  Helianthus  annuus.     P.  dermatoides. 
An  Artemisia  campestris.     P.  Absinthii. 

29.  Sporen  nach  unten  verschmälert.     P.  nigrella. 
Sporen  nach  unten  nicht  verschmälert.     30. 

30.  Äpothecien  sich  meist  länglich  öffnend.     P.  Lycopi. 
Apothecien  sich  rundlich  öffnend.     P.  nigriflcans. 

31.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  blau.     32. 

Jod  färbt  den  Schlauchporus  nicht  blau.     37. 

32.  Sporen  zu  vier  im  Schlauch.     P.  distJuguenda. 
Sporen  zu  acht  im  Schlauch.     33. 

33.  Schläuche  35  —  40  fx  lang.     P.  carniolica. 
Schläuche  über  45  ix  lang.     34. 

34.  Schläuche  bis  60  (x  lang.     35. 
Schläuche  über  60  fx  lang.     36. 

35.  An  Plantago  lanceolata.     P.  iiervisequia. 
An  Anthericum  ramosum.     P.  deiiigrata. 

36.  An  Medicago  sativa.     P,  Medicaginis. 
An  Eryngium  campestre.     P.  Eryugii. 

37.  An  Helianthemum  Chamaecystus.     F.  islel)ieiisis. 
An  Homogyne  alpina.     P.  Homogyiies. 

38.  Sporen  über  18  ^a  lang.     39. 
Sporen  unter  13  ;U  lang.     40. 

39.  Sporen  18  —  20  fx  lang.     P.  caricina. 
Sporen  30 — 32  fi  lang.     P.  corceliensis. 

40.  An  Carexblättern.     F.  Caricis. 
An  Juncushalmen.     P.  subconlca. 
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3828.  P.  Rubi  (Fr.)  Rehni.  —  MoUisia  Kubi  Karst.  —  Taf.  CLXXXV, 
Fig.  1 — 3.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  dichtstehend  und  weit  verbreitet,  an- 
fangs unter  der  unveränderten  Oberhaut,  später  diese  durchbrechend  und  frei 
aufsitzend,  zuerst  kugelig,  darauf  krugfürmig  mit  rundlicher  Öffnung,  zuletzt 
schüsseiförmig,  0,3 — 1  mm  breit,  aussen  braun,  trocken  schwärzlich,  runzelig 
und  längsstreifig.  Rand  weisslich,  gewimpert,  trocken  eingerollt.  Scheibe 
grau.  Schläuche  spindel-keulenförmig,  42  60  fj.  lang,  5 — 6  /^  breit.  Porus 
durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zweireihig  nadeiförmig,  6  — 10  ju  lang, 
1,5 — 2,5  fi  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5  /x  breit,  oben  etwas  breiter. 
—  An  alten  Stengeln  von  Rubus  Idaeus. 

3829.  P.  rugulosa  Fuck.  —  Apothecien  selten  vereinzelt,  meist  in 
5 — 10  mm  breite,  schwarze  Flecken  gehäuft,  zuerst  eingesenkt,  dann  hervor- 
brechend und  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und 
die  krugförraige,  später  ziemlich  flach  ausgebreitete,  zart  und  oft  feinzackig 
berandete,  graue  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braunschwarz,  glatt,  trocken 
eingerollt,  etwas  feinrunzelig  berandet,  rauh,  braun  oder  schwarz,  0,2  —  0,5  mm 
breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  30 — 35  /j.  lang, 
5 — 6  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  cylindrisch,  stumpf,  gerade,  einzellig,  farb- 
los, 6 — 7  fx  lang,  1,5 — 2  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
ca.  2  /j.  breit,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun,  dick  und  uneben. 
Jod  färbt  die  Fruchtschicht  stark  blau,  dann  weinrot.  —  An  noch  hängen- 
den dürren  Eichenästchen  und  Weissbuchenästchen. 

3830.  P.  Ebuli  (Fr.)  Sacc.  —  Mollisia  Ebuli  Karst.  —  Fruchtkörper 
gesellig,  oft  dichtstehend,  anfangs  von  der  Oberhaut  bedeckt,  hervorbrechend 
und  frei  aufsitzend,  zuerst  kugelig,  später  krugförmig  mit  rundlicher  Mün- 
dung, zuletzt  schüsseiförmig,  0,3 — 1  mm  breit,  aussen  braun,  trocken  runzelig. 
Rand  weisslich,  gekerbt,  trocken  eingerollt.  Scheibe  hellgrau.  Schläuche 
keulenförmig,  am  Scheitel  stumpf  zugespitzt,  35 — 45  (i  lang,  6 — 8  /j,  breit. 
Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  keulen-  oder  spindel- 
förmig mit  stumpfen  Enden,  8  —  12  fi  lang,  2  —  3  /x  breit.  Paraphysen  faden- 
förmig. —  Auf  alten  Stengeln  von  Sambucusarten. 

3831.  P,  ampelina  Passerini.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  sehr 
dichtstehend,  hervorbrechend,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später 
schüsseiförmig,  0,2  —  0,5  mm  breit,  aussen  schwarz,  runzelig.  Rand  trocken 
eingerollt,  feucht  aufrecht,  weisslich  oder  hellgelblich,  feinfaserig.  Scheibe 
grau.  Schläuche  keulenförmig,  oben  etwas  verschmälert,  40 — 45  /x  lang, 
6  (x  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  schräg  ein- 
reihig, keulen-  oder  eiförmig,  8  — 10  fx  lang,  3 — 4  /x  breit.  Paraphysen 
fadenförmig,  \  —  2fx  breit.  —  Auf  abgestorbenen  Stämmen  von  Vitis  vinifera. 

Thom^-Migula,  Flora.     X.  11.  g^ 
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3832.  P.  flmbriata  Rehra.  —  Apothecien  gesellig,  hervorbrechend, 
dann  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öfPnend  und  die  meist 
krug-,  seltener  schüsseiförmig  ausgebreitete,  weissgelblich  feinfaserig  und  ge- 
streift berandete,  blass  gelbliche  oder  schwach  rosafarbene  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  aussen  braunschwarz,  etwas  rauh,  trocken  kugelig  eingerollt,  schwarz- 
braun, 0,3  —  1,2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  ab- 
gerundet, 90—100  jii  lang,  Q  —  8  /n  breit,  achtsporig.  Sporen  längHch,  stumpf, 
gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  9 — 12  /u  lang,  3  ju  breit,  zwei- 
reihig gelagert.  Paraphysen  fädig,  gleichmässig  ca.  4  —  5  |U  dick,  farblos, 
die  Schläuche  überragend.  Gehäuse  dick,  bräunlich,  kleinzellig  parenchyma- 
tisch,  am  Rand  in  zahlreiche,  starre,  septierte,  stumpfe,  unten  gelbliche  oder 
farblose,  bis  100  fi  lange,  3 — 4  fx  breite,  faserförmige  Zellreihen  auslaufend. 

—  Auf  einem  Eichenholzgeländer  bei  Heidelberg. 

3833.  P.  sphaerioides  (Pers.)   Fuck.  —  Xyloma  sphaerioides   Pers. 

—  Fruchtkörper  zerstreut,  anfangs  unter  der  Oberhaut  gebildet,  später  her- 
vorbrechend, anfangs  kugelig  geschlossen,  später  mit  rundlicher  Mündung 
aufbrechend,  zuletzt  schüsseiförmig,  aussen  schwärzlich,  glatt,  mit  hellem 
Rande.  Peritheciura  unten  aus  rundlichen,  braunwandigen  Zellen  gebildet. 
Scheibe  grau,  0,2  —  0,5  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  am 
Scheitel  etwas  verschmälert,  30 — 35  fi  lang,  5 — 7  /j.  breit,  achtsporig.  Sporen 
in  der  oberen  Hälfte  des  Schlauches  liegend,  zweireihig,  ellipsoidisch- spindel- 
förmig, 11 — 12  jU  lang,  2  —  2,5  fx  breit,  einzellig,  farblos.  Inhalt  gleich- 
mässig.    Paraphysen  fadenförmig.  —  An  altem  Weidenlaub. 

3834.  P.  compressula  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  ge- 
schlossen kugelig  eingesenkt,  durch  die  Oberhaut  hervorbrechend  und  zuletzt 
sitzend,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zart  weisslich,  feinfaserig 
berandete,  graue  oder  schwach  rosafarbene  Fruchtscheibe  entblössend,  äusser- 
lich  bräunlich,  glatt,  trocken  zusammensinkend  und  eingerollt,  weisslich  zart 
berandet,  runzelig  und  schwärzlichbraun,  0,1  —0,35  mm  breit,  wachsartig 
weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  45 — 60  /j.  lang,  5 — 6  fi 
breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig  oder  verlängert  schmal  keulig,  gerade, 
selten  etwas  gebogen,  einzellig  mit  meist  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der 
Ecke,  selten  mit  vier  Oltropfen,  farblos,  8 — 12  in  lang,  1,5 — 3  /n  breit,  zwei- 
reihig gelagert.  Paraphysen  fädig,  farblos,  nach  oben  bis  2  jU  breit.  Ge- 
häuse parenchymatisch ,  braun,  gegen  den  Rand  oft  mit  stark  verlängerten, 
fast  farblosen  Zellen.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Asten 
verschiedener  Pflanzen.  —  f.  Rehmiana  Winter.  Sporen  12 — 15  ^u  lang. 
An  dürren  Stengeln  von  Campanula  patula  bei  Leipzig.  —  f.  Gentianae 
Rehm.  MoUisia  atrata  f.  Gentianae  Rehm.  Schläuche  30 — 36  /x  lang,  5  |U 
breit.    Sporen  5 — 9  fi  lang,  1,5  ,m  breit.  —  An  dürren  Stengeln  von  Gentiana 
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asclepiadea  bei  Laibach  in   Krain,   von  Epilobium  angustifolium  bei  Cladow 
in  der  Mark. 

3835.  P.  oduntotrenioides  Uelim.  —  A[)othecien  gesellig,  hervor- 
brechend, kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  kr  unförmige, 
zart  und  etwas  feinfaserig  berandete,  rosafarbene  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  glatt,  schwarzbraun,  trocken  eingerollt,  aussen  schwarz,  0.2— 0,5n)na. 
breit,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch- keulig,  oben  abgerundet.  45  —  50  fj. 
lang,  7 — 8  ^  breit,  aclitsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  einzellig,  farblos,  9—10^4  lang.  2,5  ;u  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  nach  oben  bis  3  (4  breit,  farblos.  Gehäuse  am  Grunde 
parenchymatiscb,  gegen  den  Rand  fast  prosenchymatisch  mit  ca.  5  in  breiten, 
parallelen  Fasern,  bräunlich.  Jod  bläut  den  Schlauchporus,  —  Auf  einem 
dürren  C<»mpositenstengel  bei  Sulden  am  Ortler. 

3836.  P.  Solidngiuis  (Karst.)  Schröter.  —  Mollisia  S(didaginis  Karst. 
—  Fruchtkörper  zerstreut  stehend,  anfangs  unter  der  Oberbaut  gebildet,  her- 
vorbrechend. 0,2—0,4  mm  breit,  sit/end,  aussen  schwar^br^iun.  Rand  ge- 
schlitzt, trocken  geschlossen.  Scheibe  frisch  weisslich,  trocken  graubraun. 
Schläuche  50 — 65  /4  lang,  5 — 8  |u  breit,  spii  del  keuleriföjmig,  acht!-p('rig 
Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  12 — 15  ^u  lang,  2— 3  |U  breit.  Paraphysen 
faden'örraig.   —   Auf  alten  Stengeln   von  Solidago  Virgaurea. 

3837.  P.  minor  (Niessl)  Schröter.  —  P.  polymorpha  Rehm.  — 
Fruchtkörper  anfangs  unter  der  Oberhaut  verborgen,  diese  spaltenförmig  zer- 
reissend  und  frei  aufsitzend,  einzeln  oder  in  kleinen  Gruppen,  ai.fan^/s  kugelig 
geschlossen,  später  schüsseiförmig,  trocken  einj^erollt,  aussen  schwärzlich,  am 
Rande  zackig.  Aussenschicht  aus  kleinen  rundlichen,  olivenbraunen  Zellen 
gebildet,  die  am  Rande  in  kurze  hyphenartige  Zellen  auslaufen  Scheibe 
graubrau.  Schläuche  cylindrisch- keulenförmig,  45 — 50 /u  lang,  5  —  6  ^u  breit, 
am  Scheitel  abtjerundet,  achtsporig.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig,  mit 
abgestumpften  Enden,  10—13  /*  lang,  2— 3  u  breit,  farblos,  ungeteilt.  Para- 
physen fadenförmig,  oben  schwach  keulenförmig  verdickt.  —  Auf  abgestor- 
benen Stengeln  von  Galiumarten. 

3838.  P.  subplicata  Rehm.  —  Apothecien  zerstreut,  unter  der  Ober- 
haut sich  entwickelnd,  hervorbrechend,  dann  sitzend,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  selten  schüsseiförmige,  zart 
und  feinfaserig  weisslich  berandete,  fast  farblose  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  glatt,  braun,  trocken  eingerollt  mit  weisslichem  Rand,  dunkelbraun, 
0,3  — 0,8  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zu- 
gespitzt, 40—45^  lang,  10  ^  breit,  achtsporig  Sporen  länglich,  stumpf, 
gerade,  einzellig,  farblos,  12 — 14  ^  lang,  3  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Para- 
physen fädig,  farblos,  ca.   1  ^  breit.     Gehäuse  parenehymatisch,  braun.    Jod 

1* 
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bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  dürren  Blättern  von  Laserpitium  Siler  bei 
Veldes  in  Krain. 

3839.  P.  plicata  Rebm.  —  Niptera  plicata  Rebm.  —  Mollisia  pli- 
cata Sacc.  —  Apotbecien  gesellig  oder  gebäuft,  sogar  zusammenfliessend, 
zuerst  kugelig  gescblossen  eingesenkt,  bervorbrecbend  und  sitzend,  rundlicb 
sieb  öffnend  und  die  krug-,  zuletzt  ziemlicb  scbüsselförmige,  flache,  zart  fein- 
faserig, scbmal  weisslicb  berandete,  blassgraue  oder  weissgrünlicbe  Frucbt- 
scbeibe  entblössend,  aussen  bräunlicb,  glatt,  trocken  oft  länglicb  zusammen- 
gebogen, etwas  gefaltet,  mit  weissem  Rand,  raub,  scbwärzlicbbraun,  0,2  bis 
0,4  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt, 
40—50  fi  lang,  6  — 9  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  stumpf  lieh, 
gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig,  farblos,  7 — 9  fx  lang,  2 — 2,5  /jt  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  nach  oben  wenig  breiter,  ca.  2  ju  dick, 
farblos.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun,  am  Rand  in  farblose,  oft  30  bis 
40  fx  lange,  3  ^u  breite  Fasern  auslaufend.  Jod  bläut  den  Schlaucbporus.  — 
Auf  faulenden  Stengeln  von  Aconitum  Napellus  am  Rigi. 

3840.  P.  Artemisiae  (Lasch)  Rebm.  —  Peziza  Artemisiae  Lasch.  — 
Apotbecien  gesellig  oder  gehäuft,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann 
hervorbrechend  und  sitzend,  nach  unten  etwas  verschmälert,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  krug-,  bald  schüsseiförmige,  flache,  zuletzt  etwas  verbogene, 
zart  und  feinfaserig  berandete,  graugelbliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
braun,  glatt,  trocken  eingerollt,  oft  zart  weisslicb  berandet,  braunschwarz, 
0,2 — 1,2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet, 
45 — 50  in  lang,  6 — 7  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade  oder 
etwas  gebogen,  einzellig  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farb- 
los, 7 — 10  |U  lang,  1,5 — 2  fi  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig, 
ca.  2  jU,  oben  bis  3  fj,  breit,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun.  Jod 
bläut  den  Schlaucbporus.  —  An  dürren  Stengeln  von  Artemisia  vulgaris. 

3841.  P.  phacidioides  (Fr.)  Rehm.  —  Heterosphaeria  und  Peziza 
phacidioides  Fr.  —  Apotbecien  gesellig,  zuerst  kugelig  gescblossen  eingesenkt, 
hervorbrechend  und  sitzend,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  dann 
flache,  zart  und  feinfaserig  berandete,  graugelbliche  Pruchtscheibe  entblössend, 
äusserlich  braun,  glatt,  trocken  stark  zusammengefaltet,  rauh  und  schwarz- 
braun, 1 — 1,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  45 — 50  /x  lang, 
6 — 8  [x  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
einzellig,  meist  mit  je  einem  kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  7  bis 
12  (.1  lang,  2 — 2,5  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  all- 
mählich bis  3  |U  breit,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun.  Jod  bläut 
den  Schlaucbporus.  —  An  dürren  Stengeln  von  Veronica  maritima  bei  Dresden. 
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3842.  P.  Rliiiiiinthi  (Sommerf.)  Sacc,  —  Sphaeria  Rhinanthi Sommerf. 
—  Sphaeronema  Khiniintlii  Liberi  —  Zythia  Rhinanthi  Fr.  —  Phoma  deustum 
Fuck.  —  MoUisia  Rhinanthi  Karsten.  —  Doassansia  Rhinanthi  Lagerh.  — 
Fruchtkörper  zerstreut,  vorbrechend,  sitzend,  kahl,  trocken  schwärzlich  und 
in  verschiedener  Weise  zusammengezogen,  oft  fast  dreiseitig,  runzelig,  an- 
gefeuchtet ziemlich  flach,  braun  mit  weissem  oder  blassem,  blasser  berandetem 
Diskus,  1 — 1,5  mm  breit.  Schläuche  spindelig-keulig,  70  ^  lang,  6 — 7  [x 
breit,  am  Porus  sich  mit  Jod  ganz  undeutlich  bläuend.  Sporen  nadel- faden- 
förmig, gerade  oder  leicht  gebogen,  mit  Tröpfchen,  mitunter  mit  falscher 
Scheidewand,  18 — 25  fj.  lang,  2 — 2,5  /x  breit.  Paraphysen  fadenförmig.  — 
An  Stenjjeln  von  Rhinanthus  minor. 

3843.  P.  albociucta  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  eingesenkt, 
dann  hervorbrechend  und  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  krug-,  dann  flach  schüssel förmig  ausgebreitete,  weisslich  zart 
und  etwas  gekerbt  berandete,  graugelbliche  oder  graue  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  gegen  den  Grund  verschmälert  und  aussen  zunehmend  braun,  glatt, 
trocken  eckig  verbogen  und  eingerollt,  gerunzelt,  breit  gelbweisslich,  fein 
längsstreifig  berandet,  nach  unten  schwarzbraun,  0,2 — 2  mm  breit,  wachs- 
artig weich.  Schläuche  keulig,  oben  wenig  zugespitzt,  60—75  fx  lang,  7  bis 
9  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  meist  gerade,  9 — 12  /u  lang, 
2  —  2,5  /*  breit,  einzellig,  farblos,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
nach  oben  bis  3  fx  breit,  farblos,  die  Schläuche  überragend.  Gehäuse  paren- 
chymatisch,  braun,  mit  gegen  den  Rand  verlängerten  und  daselbst  in  30  bis 
40  IX  lange,  3 — 4  ^  breite,  farblose  Fasern  gereihten  Zellen.  Jod  bläut  den 
Schlauchporus.  —  Auf  faulenden  Stengeln  von  Aconitum  Napellus  in  den 
Alpen. 

3844.  P.  Lychnidis  (Sacc.)  Rehm.  —  Peziza  sphaerioides  Desm.  — 
Pyrenopeziza  sphaerioides  Rehm.  —  P.  sph.  f.  Lychnidis  Sacc.  —  Apo- 
thecien an  manchmal  mehr  oder  weniger  schwärzlich  verfärbten  Stellen,  meist 
gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  hervorbrechend,  dann  sitzend, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  flache,  zart  be- 
randete, grauweisse  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  braun,  glatt,  trocken 
länglich  zusammengerollt  oder  eingebogen,  rauh,  braunschwarz,  0,5 — 1  mm 
breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  60 — 70  fx 
lang,  6 — 8  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  ge- 
bogen, einzellig,  farblos,  12 — 18  /u  lang,  2  ju  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen fädig,  oben  bis  2.5  fx  verbreitert,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch, 
braun.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Stengeln  von  Lychnis 
dioica  in  der  Rheinprovinz. 

3845.  P.  Geutianae  (Pars.)  Fuck.  —  Peziza  Gentianae  Pers.  —  Apo- 


—     1282     — 

thecien  meist  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  an  verbreitet  geschwärzten 
Stellen  unter  die  Oberhaut  eingesenkt,  dann  hervorbrechend  und  sitzend,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  krugförmige,  gekerbt  berandete,  graue  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  braun,  glatt,  trocken  braunschwarz,  länglich  eingerollt 
und  feinrunzelig.  0,5  -  1  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben 
stumpf  zugespitzt,  60 — 70  /j.  lang.  8  — 10  /u  breit,  sechs- bis  achtsporig.  Sporen 
spindelförmig  keulig,  meist  gerade,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen  Öltropfen 
in  der  Ecke,  farblos,  12  —  15  jn  lang,  3 — 4  ju  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen  fädig,  farblos,  oben  bis  3  /u  verbreitert.  Gehäuse  parenchymatisch, 
braun.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Stengeln  von  Gentiana 
lutea  im  schweizer  Jura  und  in  den  Vogesen. 

3846.  P.  Chailletii  Fuck.  —  Mollisia  Chailletii  GiUet.  —  Frucht- 
körper gesellig,  auf  verbreiteter  geschwärzter  Unterlage,  anfangs  unter  der 
Oberhaut  verborgen,  hervorbrechend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  mit  rund- 
licher Mündunif  sich  öffnend,  aussen  braun,  glatt,  mit  weisslichem  Rande, 
0,3 — 1  mm  breit,  trocken  schwarzbraun,  rauh  eingerollt.  Scheibe  hellgrau. 
Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  etwas  verschmälert.  50  -  60  jU  lang, 
8 — 9  jU  breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zwei- 
reihig, spindelförmig,  15  — 17  i^  lang,  3 — 4  ^  breit,  farblos.  Paraphysen 
fadenförmig,  am  Scheitel  meist  verbreitert.  —  Auf  alten  Umbelliferenstengeln. 

3847.  P.  stellaris  (Pers.)  Schröter.  —  P.  Phyteumatis  Fuck.  — 
Euryachora  stellaris  Fuck.  —  Fruchtkörper  zerstreut  auf  einem  1  —  2  cm 
breiten,  glatten,  im  Umfange  von  dicken,  strahligen  Fasern  umgebenen, 
schwarzen  Flecken  zerstreut  aufsitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  später 
krugförmig  mit  rundlicher  Mündung,  zuletzt  schüsseiförmig.  0,5 — 1  mm  breit, 
wachsartig,  aussen  dunkelbraun,  trocken  schwärzlich,  runzelig.  Rand  heller 
zerschlitzt.  Scheibe  grau.  Schläuche  cylindrisch,  keulenförmig,  45  —  50  fx 
lang,  5  -6  ^  breit,  mit  abgerundetem  Scheitel.  Sporen  unordentlich,  meist 
schief  zweireihig,  cyiindrisch-spindelförmig,  7 — 9  fj^  lang,  2  /u  breit.  Para- 
physen fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  verdickt.  —  An  Phyteuma  spicatum. 

3848.  P.  radians  (Rob.  et  Desm.)  Rehm.  —  P.  Campanulae  Fuck. 
—  Pseudopeziza  radians  Karst.  —  Unfruchtbares  Mycel  tief  schwarze,  weit- 
verbreitete, Ott  im  Umfange  strahlige  Flecken  bildend.  Fruchtkörper  dicht- 
stehend, herdenweise  unter  der  Oberhaut  gebildet,  hervorbrechend,  anfangs 
kugelig  geschlossen,  später  krug  ,  zuletzt  schüsseiförmig,  sitzend,  aussen 
schwarzbraun,  glatt.  Rand  gekerbt,  0,5  —  1  mm  breit,  trocken  schwarz  ein- 
gerollt. Scheibe  grau.  Schläuche  keulenförmig,  50—60  u  lang,  7  —  8  /x 
breit,  achtsporig.  Porus  durch  Jod  blau  werdend,  Sporen  zweireihig,  länglich- 
spindelförmig mit  stumpfen  Enden,   10-12jU  lang.  2,5     3  /j.  breit.     Inhalt 
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mit  zwei  kleinen  Öltropfen,  farblos.    Paraphysen  fadenförmig,  oben  3,5  /u  breit. 
—  Auf  Campanulaceen. 

3849.  P.  Plaiitiigiiiis  Fuckel.  —  IV/iza  Planta^inis  Cooke.  —  Apo- 
thecien  an  abgeblassten  Stellen  einzeln  oder  gehäuft,  zuerst  punktförmig, 
kugelig  geschlossen  eingesenkt,  hervorbrechend  und  sitzend,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart  und  feinzackig  dunkler 
berandete,  blass  brilunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun,  glatt, 
trocken  kugelig  eingerollt  und  schwärzlich,  0,1  —  0,3  mm  breit.  Schläuche 
keulig,  oben  etwas  zugespitzt,  40  —  50  ^i  lang,  8 — 9  fj  breit,  achtsporig. 
Sporen  länglich  stumpf,  gerade  einzellig  mit  je  einem  kleinen  Oltropten  in 
der  Ecke,  farblos,  15—18  ^  lang,  3—3,5  ^i  breit.  Paraphysen  fädig,  oben 
etwas  verbreitert,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun.  —  Auf  dürren 
Blütenschäften  und  welken  Blättern  von  Plantago  lanceolata. 

3850.  P.  aureola  (Raben h.)  Rehm.  —  Peziza  aureola  Rabenh.  — 
Dasyscypha  erubescens  Rehm.  —  Apothecien  gesellig  oder  herdenweise,  zu- 
erst kugelig  geschlossen  eingesenkt,  hervorbrechend,  dann  sitzend,  rundlich 
sich  öffnend  und  die  krug-,  später  schüsseiförmige,  flache,  feinfaserig  weiss- 
lich  berandete,  blass  gelbliche  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  braun- 
rötlich  oder  rostfarben,  glatt,  trocken  oben  eingerollt  mit  breitem,  weissgelb- 
lichem  Rand,  aussen  fein  gestreift,  besonders  gegen  den  Rand,  0,5 — 1,5  mm 
breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  70  -  80  /*  lang, 
8—9  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-cylindrisch,  abgerundet,  gerade 
oder  schwach  gebogen,  einzellig  mit  je  einem  kleinen  Öltropfen  in  der  Ecke, 
farblos,  12 — 15  /x  lang,  4—5  ^  breit,  meist  einreihig  gelagert.  Paraphysen 
die  Schläuche  überragend,  stumpf  lanzettlich,  rauh,  5  — 6  ^it  breit,  septiert, 
farblos.  Gehäuse  dick,  braungelb,  parenchymatisch  kleinzellig,  am  Rande  mit 
farblosen,  einfachen,  rauhen,  kaum  septierten,  bis  90  f4  langen,  4 — 5  lu  breiten 
Fasern    dicht   besetzt.  —   An   dürren  Stengeln   von  Eupatorium  cannabinum. 

3851.  P.  dermatoides  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig 
geschlossen  eingesenkt,  dann  hervorbrechend  und  breit  sitzend,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  krug-,  später  schüsseiförmige,  zart  und  feinzackig,  bräunlich 
berandete,  gelbbräunliche  Fruchtschicht  entblössend,  aussen  bräunlichgelb, 
trocken  eingerollt,  aussen  rauh  und  braunschwarz,  0,5 — 1,5  mm  breit,  fleischig- 
wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  65 — 70  /j  lang,  9  -10  ^u 
breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einz»'llig  mit 
je  einem  Öltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  10  — 12  ^  lang,  4  —  4,5  ^  breit,  zwei- 
reihig liegend.  Paraphysen  gabelig  ästig,  ca.  2  ^  breit,  farblos,  oben  schwach 
gelblich  verklebt.  Gehäuse  dick,  aussen  parenchymatisch  kleinzellig,  braun, 
am  Rande  faserig  eingerissen.  —  An  dürren  Stengeln  von  Helianthus  annuus. 
Gohrau-Wörlitz  in  Anhalt. 
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3852.  P.  Absinthii  (Lasch)  Relim.  —  Pseudohelotium  Absinthii 
Sacc.  —  Pyrenopeziza  fuscorubra  Rehm.  —  Mollisia  fuscorubra  Sacc.  —  Apo- 
thecien  gesellig,  fast  herdenförmig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt, 
hervorbrechend  und  sitzend,  rundlich  sich  öffnend  und  die  anfangs  krug-, 
dann  ziemlich  flach  schüsseiförmige,  etwas  eingebogen,  zart  feinfaserig,  weiss- 
lich  berandete,  rosenrote  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  bräunlich  oder 
braunrötlich,  glatt,  trocken  eingerollt  und  verbogen,  fein  gerunzelt,  mit  weiss- 
gelbem  Rand  und  rötlich- gelblicher  Fruchtscheibe,  0,5 — 1,2  mm  breit,  wachs- 
artig weich.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  60—70  /j.  lang, 
6 — 7  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  fast  cylindrisch,  gegen  die  Enden  etwas 
verschmälert,  abgerundet,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig  mit  je  einem 
kleinen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  8 — 10  ft  lang?  2,5  /u.  breit,  zweireihig 
gelagert.  Paraphysen  sparsam,  fädig,  septiert,  ca.  2  f^  breit,  farblos.  Ge- 
häuse dick,  äusserlich  kleinzellig  parenchymatisch,  gelb,  am  Rand  in  un- 
zählige, einfache,  septierte,  farblose,  60 — 80  ^u  lange,  3 — 4  fi  breite  Fasern 
auslaufend.  —  An  faulenden  Stengeln  von  Artemisia  campestris. 

3853.  P.  nigrella  Fuckel.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  sehr  dicht- 
stehend, unter  der  Oberhaut  gebildet  und  aus  ihr  hervorbrechend,  auf  der 
meist  geschwärzten  oder  gebräunten  Oberhaut  aufsitzend,  anfangs  kugelig, 
später  schüsseiförmig,  0,5  —  1  mm  breit,  trocken,  kugelig  geschlossen,  aussen 
umbrabraun  oder  schwärzlich,  krustenförmig,  trocken  runzelig.  Rand  fein 
gekerbt.  Scheibe  grau  oder  graubraun.  Schläuche  keulenförmig,  50 — 60  jU 
lang,  8 — 10  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  in  der  Mitte  zweireihig,  unten  ein- 
reihig, ei-  oder  keulenförmig,  nach  unten  verschmälert,  oben  abgerundet, 
8 — 10  |U  lang,  3 — 4,5  ^  breit,  gewöhnlich  mit  zwei  Oltropfen.  Paraphysen 
fadenförmig,  oben  bis  3  ju  verbreitert.  —  Auf  abgestorbenen  Stengeln  grösserer 
Kräuter.  —  f.  impatientis  Rehm.  Apothecien  meist  einreihig  auf  1  bis 
2  mm  breiten,  schwarzbraunen,  in  der  Länge  des  Stengels  parallel  verlaufen- 
den Streifen,  frühzeitig  hervorbrechend,  0,3 — 1  mm  breit,  braunschwarz.  — 
An  dürren  Stengeln  von  Impatiens  Nolitangere  in  Württemberg. 

3854.  P.  Lycopi  Rehm.  —  Mollisia  Lycopi  Rehm.  —  Pseudopeziza 
Galii  Fuck.  —  Apothecien  gesellig,  unter  die  Oberhaut  auf  schmalen,  schwarzen 
Längsstreifen  der  inneren  Rinde  eingesenkt,  diese  spaltig  oder  lappig  zer- 
reissend,  dann  hervorbrechend  und  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rund- 
lich oder  meist  länglich  sich  öffnend  und  die  krug-,  später  schüsseiförmige, 
flache,  zart  feinzackig  dunkler  berandete,  grau  weisse  Fruchtscheibe  ent- 
blössend, äusserlich  braun,  glatt,  trocken  meist  hysteriumförmig  zusammen- 
gebogen und  eingerollt,  braunschwarz,  0,5 — 1,5  mm  lang,  bis  1  mm  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  keulig  oben  abgerundet,  50 — 70  |U  lang,  7  bis 
9  ju  breit,  achtsporig.     Sporen  eiförmig,  einzellig  mit  je  einem  kleinen  Ol- 
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tropfen  in  der  Ecke,  zuletzt  manchmal  zweizeilig  mit  kleiner  unterer  Zelle, 
farblos,  8  — 10  /n  lang,  3,5 — 4  fx  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
nach  oben  allmählich  bis  3  fi  breit,  farblos.  Gehäuse  kleinzellig  parenchy- 
niatisch,  braun.  —  An  dürren  Stengeln  von  Lycopus  europaeus  bei  Eisleben 
und  von  Galium  Mollugo  im  Rheinland. 

3855.  P.  uigrificaus  (Winter)  Rehm.  —  Niptera  nigrificans  Winter. 
—  Apothecien  an  zuletzt  verbreitet  kohlig  geschwärzten  Stellen  gesellig 
oder  gehäuft,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  hervorbrechend  und  end- 
lich sitzend,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  endlich  fast  flache, 
zart  und  feinflockig  berandete,  graue  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich 
braun  oder  braunschwarz,  glatt,  trocken  eingerollt  und  verbogen,  rauh, 
0,5 — 2  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  ab- 
gerundet, 50 — 70  fi  lang,  6  —  8  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  (ellip- 
tisch), stumpf,  gerade,  selten  schwach  gebogen,  einzellig  mit  je  einem  kleinen 
Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  7 — 10  fj.  lang,  3,5 — 4,5  /u  breit,  meist  zwei- 
reihig gelagert.  Paraphysen  fädig,  manchmal  oben  gabelig  geteilt,  septiert, 
an  der  Spitze  länglich-rundlich  bis  5  ju  verbreitert,  farblos.  Gehäuse  klein- 
zellig parenchymatisch,  braun.  —  An  faulenden  Blatt-  und  Blütenstielen  von 
Adenostyles  alpina,  Petasites  albus  und  einer  Crepisart  in  den  Alpen.  —  var. 
Sedi  Rehm.  Fruchtscheibe  mit  stark  feinfaserigem  Rand,  russfarben,  trocken 
weissgelblich  berandet.  Sporen  12  ^u  lang,  meist  eiförmig  mit  zwei  grossen 
Oltropfen.  Gehäuse  am  Rand  mit  stark  verlängerten  Zellreihen,  fetzig  ein- 
gerissen, am  Grund  mit  septierten,  braunen  Hyphen.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  —  An   Sedum   Stratum   zunächst  dem  Albula- Hospiz   in   Graubünden. 

3856.  P.  distinguenda  Starb.  —  Schlauchfrüchte  herden weise,  an- 
fangs eingesenkt,  bald  hervorbrechend  und  nur  mit  dem  Grunde  etwas  ein- 
gewachsen, anfangs  kugelig  geschlossen  und  mit  breiter  Öffnung,  zuletzt  fast 
becherförmig,  umbrabraunschwarz,  glatt  oder  etwas  feinrunzelig,  mit  blasserer 
Scheibe  und  ganzem  aus  verschmälerten,  nicht  divergierenden  Zellreihen  ge- 
bildetem Rande.  Gehäuse  wachsartig  weich,  aus  grossen,  kugeligen  Zellen 
zusammengesetzt,  feucht  250—500  fi  breit,  trocken  mit  zusammenneigen- 
den Rändern,  flachgedrückt-kugelig,  etwas  zusammengedrückt  und  gefaltet, 
schwärzlich.  Schläuche  cylindrisch,  sitzend,  aufwärts  verschmälert,  stumpf- 
lich abgestutzt  oder  fast  verkehrt  keulenförmig,  38 — 50  /i  lang,  6 — 8  /x  dick. 
Sporen  zu  vier,  anfangs  länglich,  mit  Tropfen,  später  spindelig,  an  beiden 
Enden  stumpflich,  10  —  18  u  lang,  2^/2 — 3^/2  /*  breit.  Paraphysen  sehr  spär- 
lich, fadenförmig,  l\/j — 2  ^  dick.  —  Bisher  nur  in  Norwegen  an  Succisa 
pratensis  und  Trifolium.  —  var.  nigrofoliacea  Rehm.  Blattparenchym 
von  verzweigten,  septierten,  gekrümmten,  braunen,  5  f.i  breiten  Hyphen  dicht 
durchwuchert,    daher    beinahe    schwarz.     Apothecien   noch  jugendlich,  nicht 
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vollständig  entwickelt,  mit  grauer,  weisslich  gerandeter  Scheibe.  Schläuche 
cylindriscli,  45  60  /y  lang,  8 — 9  fx  bivit,  achtsporig.  Jodreaktion  positiv. 
Sporen  cylindrisch,  j^erade,  an  beiden  Enden  abgerundet,  einzellig,  mit  zwei 
grossen  Oltropfen,  12  |U  lang,  3,5  f.i  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  gegen 
den  Scheitel  zu  2—3  fi  dick.  —  An  faulenden  Cirsiumblättern  am  Sonntags- 
berg m  Niederösterreich.     Ist  doch  wohl  eine  eigene  Art. 

3857.  P.  carniolica  Rehm.  —  Apothecien  an  verbreitet  grau  oder 
schwärzlich  verfärb' en  Stellen  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt, 
bald  sitzend,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  zart  faserig,  weiss- 
lich beiandete,  grauweisse  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  schwarzbraun, 
glatt,  trocken  eingerollt,  schwarz,  0.1 — 0,3  mm  breit,  wachsartig  weich. 
Schläuche  keulig.  breit  sitzend,  oben  abgerundet,  35 — 40  ^  lang,  6  —  8  u  breit, 
viersporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig 
mit  je  einem  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  6—  7  ^  lang,  2,5  fx  breit,  zwei- 
reihig liegend.  Paraphysen  fädig.  2  /j,  breit,  farblos.  Gehäuse  parenchyma- 
tisch,  braun.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  beiden  Seiten  faulender 
Blätter   von  Genista  tinctoria   und    Cytisus   nigricans    bei  Zirklach   in   Krain. 

3858.  P.  nervisequia  (Pers.)  Sacc.  —  Peziza  nervisequia  Pers.  — 
Fruchtkörper  auf  einem  dicken,  stdcbförraigen,  in  den  Blattnerven  verbrei- 
teten, schwarzen  Lager  zerstreut,  anfangs  eingesenkt,  später  frei  aufsitzend, 
zuerst  kugelig,  hierauf  krug-,  zuletzt  schüsseiförmig,  0,3  —  1  mm  breit,  aussen 
schwarzbraun,  glatt,  trocken  runzelig.  Rand  gekerbt,  trocken  eingerollt. 
Scheibe  grau.  Schläuche  keulenförmig,  50—60  fx  lang,  8  — 10  ^u  breit,  acht- 
sporig Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig- 
cylmdrisch  mit  stumpfen  Enden,  10  —  12  ^  lang,  3 — 4  ^  breit.  Paraphysen 
fadenförmig,  oben  etwas  verbreitert.  —  An  Blättern   von  Plantago  lanceolata. 

3859.  P.  denigrata  (J.  Kunze)  Rehm.  —  Niptera  denigrata  Kunze. 
—  Apothecien  gesellig  in  verbreitet  grauen  Flecken,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen eingesenkt,  dann  die  unverfärbte  Oberhaut  etwas  hervorwölbend, 
mehrlappig  durchreissend  und  hervortretend,  zuletzt  sitzend,  rundlich  sich 
öffnend  und  die  krugförmige,  zart  und  feingekerbt,  dunkel  berandete,  grau- 
bräunliche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  schwarzbraun,  glatt,  trocken 
eingerollt,  schwarz,  unter  die  Pflanzenoberhaut  zurücksinkend,  0,2  — 0  5  mm 
breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  eiliptisch-keulig,  breit  sitzend,  45 — 60  fx 
lang,  12 — 15  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade  oder  etwas 
gebogen,  einzellig  mit  je  einem  grossen  Oltropfen  in  der  Ecke,  farblos,  12  bis 
18  ju  lang,  4  5  ^  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig  septiert, 
ca.  2  jLi  oben  elliptisch  bis  3  fx  breit,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch, 
braun.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  faulenden  Blättern  von  Anthe- 
ricum  ramosum  bei  Eisleben. 
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3860.  P,  Medica£:ini8  Fuck.  —  Apothecien  gesellig,  hervorbrechend 
und  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug- 
förniige  zart  und  feingekerbt  berandete,  graue  Fruclits(;heibe  entblössend, 
iiusserlich  braun,  glatt,  trocken  eingerollt,  rauh,  schwarzbraun,  0,2  —  0,4  mm 
breit,  wachsartig  Schläuche  keulig,  oben  etwas  stumpf  zugespitzt,  60 — 70  /u 
lang,  9  — 10  fj,  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich-eiförmig,  einzellig  mit  je 
einem  öltropten  in  der  Ecke,  farblos,  10  ,u  lang,  5  ju  breit,  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen  fädig,  oben  allmählich  2,5  |U  breit,  farblos.  Gehäuse 
parenchymatisch,  braun.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  faulenden 
Blättern  und  Blattstielen  von  Medicago  sativa  im   Rheingau. 

3861.  P.  Eryngii  Fuck.  —  Apothecien  auf  grossen,  blassen  Flecken 
gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  die  Oberhaut  meist  vierlappig 
spaltend,  hervorbrechend  und  sitzend,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug- 
förmige,  zart  und  dunkel  berandete,  graue  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen 
schwarzbraun,  glatt,  trocken  schwärzlich,  etwas  rauh,  eingerollt  oder  ver- 
bogen. 0,4 — 0,8  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet 
und  verdickt,  60  —  80  ja  lang,  9  — 11  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich 
oder  länglich-keulig,  stumpf,  gerade,  einzellig  mit  je  einem  grossen  Oltropfen 
in  der  Ecke,  farblos,  15  — 18  fj.  lang,  5  — 6  ^  breit,  zweireihig  gelagert. 
Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  allmählich  bis  3  ^u  breit,  farblos.  Gehäuse 
parenchymatisch,  braun.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  stark.  —  An  dürren 
Blättern  von  Eryngium  campestre. 

3862.  P.  islebiensis  J.  Kunze.  —  MoUisia  islebiensis  Sacc.  —  Apo- 
thecien zerstreut,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  sitzend,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  krugtörmige,  zart  und  feinfaserig  berandete,  weiss- 
liche  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun,  glatt,  trocken  zusammengerollt, 
rauh,  schwarzbraun,  0,3  -0,8  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig, 
35 — 45  ^  lang,  8 — 9  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig,  einzellig,  6 — 9  fi 
lang.  3  —  3,5  /j.  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  farblos.  Ge- 
häuse parenchymatisch,  braun.  —  An  dürren  noch  hängenden  Blättern  und 
Stengeln  von  Helianthemum  Chamaecystus  bei  Eisleben. 

3863.  P.  Homogynes  Schröter.  —  Fruchtkörper  gesellig,  auf  einem 
grau  verfärbten,  rundlichen  Flecke,  anfangs  eingesenkt,  später  hervorbrechend 
und  frei  aufsitzend,  schüsseiförmig,  sehr  klein  und  zart,  0,2  —  0,3  mm  breit, 
aussen  gelbbraun,  trocken  bernsteinbraun,  feucht  durchscheinend.  Rand  zart 
gleichfarben.  Scheibe  gelblich  oder  rötlichgelb.  Schläuche  keulenförmig, 
am  Scheitel  abgerundet,  lang  gestielt,  60 — 70  u  lang,  11  — 13^  breit.  — 
Auf  Blättern  von  Homogyne  alpina.    —  Jodreaktion? 

3864.  P.  caricina  (Libert)  Rehm.  —  Peziza  caricina  Lib.  —  Pseudo- 
peziza  caricina  Sacc.  —  Apothecien  zerstreut,  zuerst  eingesenkt,  dann  her- 
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vorbrechend,  die  schüsselförmige,  ganzrandige,  grauweisse  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  äusserlich  dunkelbraun,  später  schwärzlich,  glatt,  dick,  wachsartig. 
Schläuche  keulig,  kurz  gestielt,  oben  abgerundet,  100 — 110  jU  lang,  15  bis 
20  /x  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  schwach  gebogen,  einzellig 
mit  zwei  Öltropfen,  farblos,  18 — 20  fj.  lang,  5 — 6  u  breit,  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen  fädig,  oben  verbreitert.  —  An  dürren  Blättern  von  Carex 
patula  in  den  Ardennen. 

3865.  P.  corcellensis  Sacc.  —  Apothecien  locker  herdenförmig,  zu- 
erst kugelig  geschlossen,  eingesenkt,  dann  hervorbrechend  und  die  flach 
schüsseiförmige,  ungleich  und  wenig  erhaben  berandete  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  schwarz,  0,25  mm  breit.  Schläuche  spindelförmig,  oben  stumpf 
zugespitzt,  sehr  kurz  gestielt,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  ziemlich 
spitz,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  körnigem  Inhalt,  farblos, 
30 — 32  fi  lang,  3,5 — 4  fx  breit,  dreireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben 
etwas  keulig  verbreitert.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun,  gegen  den  Rand 
prosenchymatisch.  —  An  Blättern  und  Halmen  von  Luzula  albida  bei  Corcelle 
(Neuchätel)  in  der  Schweiz. 

3866.  P.  Caricis  Rehm.  —  Mollisia  Karstenii  f.  Caricis  Rehm.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  weit  verbreitet,  anfangs  eingesenkt,  hervorbrechend 
und  frei  aufsitzend,  zuerst  kugelig,  später  schüsseiförmig,  0,2 — 0,5  mm  breit, 
trocken  geschlossen,  aussen  bernsteinbraun,  glatt,  trocken,  fast  schwärzlich, 
runzelig.  Rand  umgebogen,  gleichfarben.  Scheibe  hellgelblich.  Schläuche 
keulig- spindelförmig,  sitzend,  oben  stumpf  zugespitzt,  35 — 45  jx  lang,  8 — 9  fx 
breit.  Porus  durch  Jod  blau  werdend.  Sporen  zweireihig,  spindelförmig 
mit  stumpfen  Enden,  10 — 13  fx  lang,  2 — 2,5  fi  breit.  Inhalt  meist  mit  meh- 
reren Öltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  2  /x  breit,  an  abgestorbenen  Blättern 
von  Carexarten. 

3867.  P.  snl)COnica  (Rehm)  Sacc.  —  Mollisia  subconica  Rehm.  — 
Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  geschlossen  eingesenkt,  dann  hervortretend 
und  sitzend,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug-,  später  schüsseiförmige,  zart 
und  oft  etwas  gekerbt,  dunkler  berandete,  schwach  bräunliche  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  braunrot,  glatt,  trocken,  fast  kegelförmig  eingerollt,  manch- 
mal mit  etwas  weisslichem  Rand,  schwarzbraun  und  schwach  runzelig,  0,1  bis 
0,3  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  etwas  stumpf  zu- 
gespitzt, 35 — 40  fi  lang,  5  —  Qfx  breit,  achtsporig.  Sporen  verlängert  spindel- 
förmig, gerade,  einzellig  farblos,  7 — 9  fi  lang,  2  fx  breit,  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fädig,  ca.  1  fx  breit,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun. 
Jod  bläui  den  Schlauchporus  schwach.  —  An  dürren  Halmen  von  Juncus 
Hostii  am  Taschachgletscher  (Piztal)  in  Tirol. 
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3868.  P.  thallophila  (Karst.)  Sacc.  —  Trochila  thallophila  Karst. 

—  Mollisia  thallophila  Karst.  —  Apothecien  meist  zerstreut,  hervorbrechend, 
dann  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krug- 
förmige,  zart  und  feinfaserig  berandete,  grau  weisse  Fruchtscheibe  entblössend, 
äusserlich  gelbbraun,  glatt,  trocken  eingerollt,  etwas  rauh  und  braun,  0,2  bis 
0,4  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  35 — 45  fi  lang,  6 — 8  /u  breit, 
achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  mit  je  einem  kleinen  öltropfen 
in  der  Ecke,  farblos,  7 — 9  ^u  lang,  3—3,5  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Para- 
physen  fädig,  nach  oben  bis  2,5  fi  breit,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch, 
braun.  —  Auf  dem  Thallus  von  Lecanora  subfusca  an  Bäumen  im  Rhein- 
gebiet. 

Unvollständig  bekannte  Arten. 

3869.  P.  Tiburni  (Fuck.)  Rehm.  —  Excipula  Yiburni  Fuck.  — 
Ephelina  Viburni  Sacc.  —  Apothecien  in  verbreitet  grauen  Flecken  zerstreut, 
kuirelisr  geschlossen,  sitzend,  äusserlich  schwärzlich,  trocken  oben  schüssel- 
förmig  einsinkend,  0,4 — 0,5  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig, 
oben  meist  etwas  stumpf  zugespitzt,  mit  Jod  sich  bläuend,  45  —  55  fx  lang, 
7  ,a  breit.  Sporen  länglich,  teils  abgerundet,  teils  zugespitzt,  gerade,  ein- 
zellig, meist  mit  einem  kleinen  Oltröpfchen  in  der  Ecke,  10 — 12  fx  lang, 
2  ju  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  oft  oben  etwas  ge- 
bogen, 2  (U  breit,  farblos.  Gehäuse  am  Grunde  parenchymatisch,  braun,  mit 
gegen  den  Scheitel  stark  verlängerten  Zellen.  —  An  dürren  Blättern  von 
Yiburnum  Lantana   im  Rheingau   und   schweizer  Jura,   Plane  in  Thüringen. 

3870.  P.  pseudophacidioides  Rehm.  —  Helotium  phacidioides  Sacc. 

—  Apothecien  zerstreut,  zuerst  unter  der  Oberhaut  phacidiumähnlich  sich 
entwickelnd,  dann  hervorbrechend  und  sitzend,  mit  flach  schüsseiförmiger, 
schmutzig  wachsfarbiger,  erhaben  berandeter  Fruchtscheibe,  aussen  schwarz- 
braun, glatt.  Schläuche  keulig,  kurz  und  dick  gestielt,  60  ^  lang,  10  /u  breit, 
achtsporig.  Sporen  stäbchenförmig,  abgerundet,  leicht  gebogen,  farblos  ein- 
zellig, 15  ju  lang,  2  fi  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  vorhanden.  — 
An  dürren  Blättern  von  Betula  alba  bei  Malmedy. 

3871.  P.  placentaeformis  (Niessl)  Rehm.  —  Peziza  placentaeformis 
Niessl.  —  Apothecien  herden weise,  zuerst  eingesenkt,  dann  hervorbrechend 
und  kuchenförmig  breit  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  die  krugförmige, 
eingebogen  berandete,  rötlich  gelbliche  oder  braune  Fruchtscheibe  entblössend, 
aussen  braun  und  runzelig,  0,5  —  1  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet,  sechs-  bis  achtsporig.  Sporen  elliptisch,  einzellig,  farblos. 
Paraphysen  fädig,  oben  verbreitert.  —  An  dürren  Astchen  von  Sambucus 
nigra  im  Stiftsgarten  von  Wiltau  in  Tirol. 
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3872.  P.  Morthieri  (Fuck.)  Rehm.  —  Heterosphaeria  Morfchieri 
Fuck.  —  Apothecien  gesellig,  auf  länglichen,  schwarzen  Flecken  unter  die 
Oberhaut  eingesenkt,  später  frei  sitzend,  umgeben  von  ästigen,  braunen 
Hyphen,  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige, 
punktartige,  bläulichgraue  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  braun,  glatt, 
trocken  eingesunken,  0,3  -  0,5  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  linienförmig- 
keulig,  sechs-  bis  achtsporig.  Sporen  rund,  farblos.  Paraphysen  fädig,  2  /n 
breit,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch,  bräunlich.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  —  An  dürren,  noch  stehenden  Stengeln  von  Trollius  europaeus  im 
schweizer  Jura. 

3873.  P.  Thapsi  (Sauter)  Rehm.  —  Cenangium  Thapsi  Sauter.  — 
Godronia  Thapsi  Sacc.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  fast  kugelig,  mit  weit 
geöffneter,  innerlich  schwärzlicher  Fruchtscheibe,  runzelig,  schwarzgrau.  — 
An  alten  Stengeln  von  Verbascum  Thapsus  bei  Salzburg.    Zweifelhatte  Art. 

Gattung  Beloniella  Sacc. 

Rand  der  Scheibe  feinfaserig.  Schläuche  keulig,  abgerundet  oder  stumpf 
zugespitzt,  vier-  bis  achtsporig.  Sporen  länglich,  seltener  fast  fädig,  gerade 
oder  gebogen,  später  zwei-  bis  vierzellig,  farblos.  Paraphysen  fädig,  wenig 
verbreitert,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  Kleine  Pilze  auf  trockenen 
Pflanzenteilen.     Sonst  wie  Pirottaea. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  zweizeilig.     2. 

Sporen  durch  Querteilung  mehrzellig.     4. 

2.  Sporen  11 — 15  ^  lang.     B.  Dehnii. 
Sporen  über  15  ^u  lang.     3. 

3.  Auf  Euphrasia.     B.  Euphrasiae. 
Auf  Cytisus.     B.  Yossii. 

4.  Auf  Gräsern.     B.  graminis. 
Auf  andern  Pflanzen.     5. 

5.  Auf  Arctium  majus.     B.  Arctii. 
Auf  andern  Pflanzen.     6. 

6.  Sporen  30—40  fx  lang.     B.  decipiens. 
Sporen  bis  24  ju  lang.     7. 

7.  Schläuche  45 — 50  fx  lang.     Auf  Galium.     B.  Galii  yeri. 
Schläuche  100 — 120  fi  lang.     (Auf  Opuntia).     B.  Wagneriana. 

3874.  B.  Dehnii  (Rabenh.)  Rehm.  —  Peziza  Dehnii  Rabenh.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  oft  dichtstehend  und  weit  verbreitet,  anfangs  von  der 
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Oberfläche  bedeckt,  später  frei  aufsitzend,  zuerst  kugeliir,  später  mit  rund- 
licher Mündung,  krugfürnnir.  zuletzt  schüsselfünnig,  0,5 — 1  mm  breit,  trocken 
zusammengefaltet,  eingerollt,  aussen  braun,  trocken  schwärzlich,  rundlich. 
Hand  gekerbt,  weisslich.  Scheibe  gelblich  oder  graugelb.  tSchiäuche  cylin- 
drisch-keulfuförmig,  50  —  80  ^  lang,  G  -  9  u  breit.  S[>oren  spindeltörmig  mit 
spitzen  Enden,  meist  schwach  gebogt^n,  11—15  ^  l^ng,  2  3  ju  breit.  In- 
halt mit  zwei  Oltropfen,  zuletzt  zweizeilig.  Paraphyseu  fadenförmig.  —  Auf 
Potentilla  norvegica. 

3875.  B.  Euphrasiae  (Fuckel)  Rehm.  —  Niptera  Euphrasiae  FuckeL 
—  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  unter  der  Oberhaut  sit/.end,  vorbrechend, 
und  frei  auf>itzend,  anfangs  kugelig,  später  schüsselförmig,  0,5  —  1  mm  breit, 
aussen  braun,  am  Rande  zackig.  Scheibe  gelbbraun.  Schläuche  cyliudrisch- 
keulenförmig,  am  Scheitel  etwas  verschmälert,  50 — 60  ju  lang,  6  — 8/u  breit, 
achtsporig.  Sporen  zweireihig,  keulen- spindelförmig,  oben  gewöhnlich  etwas 
breiter,  15  —  22  ju  lang,  2,5—3  u  breit,  farblos.  Inhalt  einfach,  später  manch- 
mal zweiteilig.  Puraphysen  fadenförmig,  oben  auf  3  ^  verbreitert.  —  Auf 
dürren  Stengeln  von   Euphrasiaarten. 

3876.  B.  Yossii  Rehm.  —  Pyrenopeziza  Vossii  Rehm.  —  Niptera 
Vossii  Voss.  —  Mollisia  Vossii  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  eingesenkt,  aus  schwärzlichen  Längsstreiten  hervorbrechend  und 
sitzend,  rundlich  sich  öffnend  und  die  krugförmige,  später  flach  ausgebreitete, 
zart  berandete,  zuletzt  oft  etwas  gebogene,  fast  schneeweisse  Fruchtscheibe 
entblössend,  aussen  braun,  glatt,  trocken  zusammengefaltet,  äusserhcli  und 
am  Rande  gerunzelt,  mit  weissrötlicher  Fruchtscheibe,  0.3 — 1,5  mm  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  75  —  85  ^  lang, 
10  —  12  u  breit,  vier-  bis  achtsporig,  Sporen  verlängert- keulig,  stumpf,  gerade 
oder  ganz  schwach  gebogen,  zweizeilig,  mit  zwei  oder  mehreren  kleinen  01- 
tröpfchen,  farblos,  18 — 25 /u  lang,  5  — 6jU  breit,  schräg  zweireihig  gelagert. 
Paraphysen  fädig,  nach  oben  allmählich  bis  3  ^  breit,  farblos.  Gehäuse 
rundzellig,  parenchymatisch,  braun,  mit  gegen  den  Rand  etwas  verlängerten 
Zellen.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  An  dürren  Asten  von  Cytisus 
radiatus  bei  Gottschee  und  auf  dem   Predil  in  Krain. 

3877.  B.  graminis  (Desm.)  Rehm.  —  Peziza  graminis  Desm.  — 
Taf.  CLXXXV,  Fig.  4—7.  —  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  unter  der  Ober- 
haut lagernd,  diese  schlitzförmig  durchreissend  und  frei  aufsitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  darauf  rundlich  sich  öffnend,  zuletzt  schüsseltörmig,  bis 
0.8  mm  lang,  aussen  bräunlich,  feinfaserig.  Rand  weisslich.  Scheibe  grau, 
trocken,  in  der  Längsrichtung  zusammengefaltet,  mit  umgebogenem  Rande 
(einem  Hysteriura  ähnlich),  schwärzlich.  Schläuche  keulei)fr)rmig,  80 — 90  ^i 
lang,  10 — 12  (A  breit.    Porus  durch  Jod  blau  werdend.    Sporen  schief  zwei- 
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reibig,  den  ganzen  Schlauch  ausfüllend,  cylindrisch-spindelförmig  mit  ab- 
gerundeten Enden,  15 — 20  /j.  lang,  3 — 4  ju  breit,  anfangs  einfach,  später 
durch  Querteilung  zwei-,  zuletzt  deutlich  vierteilig.  Paraphysen  fadenförmig, 
4  jU  breit.  —  Auf  alten  Halmen  von  Molinia  coerulea  und  anderen  Gräsern. 

3878.  B.  Arctii  (Lib.)  Rehm.  —  Phacidium  Arctii  Lib.  —  Fabraea 
Arctii  Sacc.  —  Apothecien  zuerst  den  Blattnerven  entlang  eingesenkt,  dann 
hervorbrechend  und  sitzend,  die  lappig  berandete,  blasse  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  äusserlich  braunschwarz,  trocken  faserig  gestreift.  Schläuche  keulig. 
Sporen  länglich,  farblos,  zweizeilig.  —  An  faulenden  Blättern  von  Arctium 
majus  in  den  Ardennen. 

3879.  B.  decipiens  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  kugelig  ge- 
schlossen, eingesenkt,  durch  die  Oberhaut  hervorbrechend  und  sitzend,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  krug-,  dann  schüsseiförmige,  zart  und  feinfaserig 
dunkler  berandete,  graue  Fruchtscheibe  entblössend,  äusserlich  bräunlich, 
glatt,  trocken  zusammengebogen  und  eingerollt,  schwärzlich,  etwas  rauh, 
0,8  —  1  mm  breit,  wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  breit  sitzend,  oben 
etwas  abgerundet,  50 — 60  fx  lang,  6 — 8  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig, 
gerade  oder  etwas  gebogen,  ein-,  später  zwei-  (bis  mehr-?)  zellig,  farblos, 
30 — 40  fi  lang,  1,5 — 2  ju  breit,  parallel  liegend.  Paraphysen  fädig,  septiert, 
oben  bis  2  fx  breit,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch,  braun,  am  Rande 
stark  faserig  eingerissen.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  schwach.  —  An 
dürren  Stengeln  von  Galium  MoUugo.     Berlin.     Soest. 

3880.  B.  Galii  veri  (Karst.)  Sacc.  —  Mollisia  Galii  veri  Karst.  — 
Pyrenopeziza  Molluginis  Rehm.  —  Fruchtkörper  gesellig,  anfangs  unter  der 


Erklärung  zu  Tafel  CLXXXV. 

Fig.  1.     Pyrenopeziza  Rubi,  Fruchtkörper  auf  einem  Stengel  von  Rubua  Idaeus, 

nat.  Gr. 
„     2.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

„     3. Schlauch.     Vergr.  600. 

,,    4.     Beloniella  graminis,  Fruchtkörper  auf  einem  Halm  von  Calamagrostis, 

nat.  Gr. 
„    5.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

„     6. Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„     7. Sporen.     Vergr.  800. 

„     8.     Calloria  ürticae,  Fruchtkörper  auf  einem  Stengelstück  von  Urtica  dioica, 

nat.  Gr. 
,,     9.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

„  10. Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 

„11. Sporen.     Vergr.  800. 

„  12.     Orbilia  vinosa,  Fruchtkörper  auf  einem  Eichenast,  nat.  Gr. 

„13.     —  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 

„  14.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen.     Vergr.  500. 
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Oberhaut  verborgen,  danach  meist  spaltenförraig  zerreissend  und  frei  auf- 
sitzend, anfangs  kugelig  geschlossen,  später  schüsselförmig,  trocken  eingerollt 
und  unter  die  Oberhaut  zurücksinkend,  aussen  braun,  oft  schwärzlich,  Rand 
zerschlitzt,  weisslich.  Scheibe  graubraun.  Aussenschicht  aus  olivenbraunen, 
rundlichen,  am  Rande  aus  kurzen,  fast  fadenförmigen,  stumpfen  Zellen  ge- 
bildet. Schliluche  cylindrisch-keulenförmig,  45 — 50  /j.  lang,  5 — 6  fi  breit, 
am  Scheitel  abgerundet,  achtsporig.  Sporen  zweireihig  spindelförmig,  meist 
15 — 20  (.1  lang,  2 — 2,5  /u  breit,  einfach,  später  meist  mit  vierteiligem  Inhalt. 
Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  auf  3  /u  verdickt.  —  Auf  ab- 
gestorbenen Stengeln  von  Galiumarten. 

3881.  B.  Wagneriana  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  ge- 
schlossen kugelig  unter  die  Oberhaut  eingesenkt,  dieselbe  durchreissend,  rund- 
lich sich  öffnend  und  die  zuletzt  schüsseiförmige,  gelbliche,  zart  weisslich 
berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  aussen  schwach  bräunlich,  0,5 — 1,5  mm 
breit,  wachsartig.  Schläuche  spindelförmig,  oben  etwas  zugespitzt,  zart  und 
lang  gestielt,  100 — 120  fx  lang,  12  jU  breit,  achtsporig.  Sporen  schmal 
spindelförmig  oder  etwas  keulig,  gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig  mit 
zwei  bis  vier  grossen  öltropfen,  zuletzt  durch  Querteilung  vier-  bis  sechs- 
zellig,  farblos,  24 — 27  ^  lang,  3,5  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen 
fadenförmig,  oben  gedreht,  locker,  1  ju  breit,  farblos.  Gehäuse  zart,  klein- 
zellig parenchymatisch,  schwach  bräunlich.  —  Auf  faulender  Opuntia  Rafines- 
quiana  in  einem  Garten  zu  Schmilka  bei  Schandau  a.  E. 

Gattung  Orbilia  Fr. 

Fruchtkörper  gesellig  oder  zerstreut,  hervorbrechend  oder  von  Anfang 
an  oberflächlich,  sitzend,  glatt,  gelb  oder  rot,  gallertig- wachsartig,  trocken 
hornartig.  Fruchtscheibe  geschlossen,  zuletzt  flach.  Schläuche  keulig  oder 
etwas  cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  rundlich,  ellipsoidisch  oder  mehr  läng- 
lich, gerade  oder  gebogen,  farblos,  einzellig.  Paraphysen  fädig,  oben  etwas 
rundlich  verbreitert,  farblos.  Jod  bläut  den  Schlauchporus  meist  nicht. 
Kleine  trem ellaartige  Pilze  von  lebhafter  Färbung  auf  faulenden  Pflanzen- 
teilen. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Auf  Holz  und  Rinde.     2. 

Auf  Blättern  und  Stengeln.     12. 

2.  Sporen  über  6  /u  lang.     3. 
Sporen  bis  5  /u.  lang.     9. 

3.  Sporen  gebogen.     7. 
Sporen  gerade.     4. 

Thomä-Migul«,  Flora.     X.  H.  g2 


—     1294     — 

4.  Sporen  über  3  ^u  breit.     0.  occulta. 
Sporen  unter  2  fx  breit.     5. 

5.  Sporen  über  12  ^  lang.     0.  vinosa. 
Sporen  unter  12  ^u  lang.     6. 

6.  Fruchtkörper  hell  fleischrot.     0.  lasia. 

Fruchtkörper  gelblich  oder  rötlichgelb.     0.  luteo-rubella. 

7.  An  Kiefernholz.     0.  drepanispora. 
An  Laubholz.     8. 

8.  Sporen  8—12  fx  lang,  0,5  fi  breit.     0.  rubella. 

Sporen  wurmförmig,  10 — 15  /x  lang,  1  /x  breit.     0.  curvatispora. 

9.  Fruchtkörper  weisslich,     0.  leucostoma. 
Fruchtkörper  gelblich  oder  rosa.     10. 

10.  Sporen  über  2  fj,  breit.     0.  COCCinella. 
Sporen  1  (x  breit.     11. 

11.  Sporen  2 — 3  ^  lang.     0.  botulispora. 
Sporen  4,5 — 5  fx  lang.     0.  chrysocoma. 

12.  Sporen  21 — 25  /x  lang.     0.  Primulae. 
Sporen  bis  12  ^u  lang.     13. 

13.  An  Kiefemnadeln.     0.  succinea. 
An  Angiospermen.     14. 

14.  Schläuche  über  40  jU  lang.     15. 
Schläuche  unter  40  /x  lang.     16. 

15.  Fruchtkörper  gelblichrosa,  auf  Yincetoxicum.     0.  flayide-roseola. 
Fruchtkörper  gelbbraun,  auf  morschen  Eichenblättern.    0.  mollisioides. 

16.  Sporen  9 — 11  ix  lang.     0.  pannorum. 
Sporen  5 — 7  [x  lang.     17. 

17.  Fruchtkörper  schön  rosenrot.     0.  rosella. 
Fruchtkörper  schwach  gelblich.     0.  glacialis. 


3882.  0.  occulta  (Rehm)  Sacc.  —  Calloria  occulta  Rehm.  —  Apo- 
thecien  meist  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öff- 
nend und  die  schüsseiförmige,  zuletzt  ganz  flache,  zart  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  fleisch-  oder  blutrot,  trocken  eingebogen  und  am  Rande 
weisslich  bereift,  0,3 — 0,7  mm  breit,  wachs-gallertartig.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet,  36 — 45  fx  lang,  5 — 6  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  eiförmig- 
elliptisch, nach  unten  in  ein  mehr  oder  weniger  fädiges,  gerades  Anhängsel 
von  gleicher  oder  grösserer  Länge  auslaufend,  einzellig,  farblos,  10  — 15jU  lang, 
3 — 3,5  IX  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  septiert,  oben  birnf örmig 
bis  3,5  1^1  verbreitert,  farblos.  Fruchtschicht  schwach  rosa  oder  farblos.  — 
An  der  Innenfläche  sich  ablösender  Apfelbaumrinde  in  Franken  und  Thüringen. 
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3883.  0.  vinosa  (Alb.  et  Schw.)  Karst.  —  Peziza  vinosa  Alb.  et  Schw. 
—  Calloria  vinosa  Fr.  —  Taf.  CLXXXV,  Fig.  12—14.  —  Apothecien  zer- 
streut, selten  gehäuft,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öff- 
nend und  die  flach  schüsseiförmige  oder  schwach  konkave,  zart  berandete 
Fruchtscheibe  entblössend,  fleischfarben-dunkelrot,  trocken  eingebogen,  0,2  bis 
1  mm  breit,  wachs-gallertartig.  Schläuche  cylindrisch- keulig,  oben  abgerundet, 
40 — 50  fx  lang,  4 — 5  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  fädig-spindelförmig,  spitz, 
gerade,  einzellig,  farblos,  12 — 17  fi  lang,  1,5 — 2  ju  breit,  zweireihig  gelagert. 
Paraphysen  meist  fädig,  0,15  fi  breit,  oben  mehr  oder  weniger  rundlich  bis 
4  /M  verbreitert,  farblos.  Fruchtschicht  schwach  rosenrot.  Gehäuse  paren- 
chymatisch.  —  An  faulen,  meist  entrindeten  Ästen. 

3884.  0.  lasia  (Berk.  et  Br.)  Rehra.  —  Peziza  lasia  Berk.  et  Br.  — 
Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig,  später  flach,  schüsseiförmig, 
trocken  fast  kugelig  geschlossen,  0,5 — 2  mm  breit,  hell  fleischrot.  Rand  von 
feinen  Härchen  bewimpert.  Schläuche  cylindrisch,  keulenförmig,  30 — 40  fi 
lang,  5  |U  breit.  Sporen  zweireihig,  länglich,  ellipsoidisch  oder  spindelförmig, 
6 — 11  fx  lang,  1,5 — 2  /j.  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  1  /u  breit,  oben 
keulenförmig  auf  4  /j.  verbreitert.  —  Auf  morschem  Holz. 

3885.  0.  luteo-rubella  (Nyl.)  Karst.  —  Peziza  luteo-rubella  Nyl.  — 
Apothecien  gesellig,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlieh  trichter-, 
endlich  schüsseiförmig  sich  öffnend  und  die  flache,  zart,  oft  etwas  blasser 
berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  gelblich  oder  rötlichgelb,  trocken  ein- 
gerollt, 0,2 — 1,5  mm  breit,  wachs-gallertartig.  Schläuche  keulig  oben  ab- 
gerundet, 25—40  /u  lang,  4 — 5  fi  breit,  vier-  bis  achtsporig.  Sporen  schmal 
spindelförmig,  spitz,  gerade,  einzellig,  farblos,  6 — 10 /u  lang,  1 — 1,5 /u  breit, 
zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  oben  rundlich,  3 — 5  /u  verbreitert, 
farblos.  Fruchtschicht  gelblich  oder  schwach  rosa.  Gehäuse  am  Grunde 
parenchymatisch,  schwach  gelblich.  —  An  faulendem  Holze. 

3886.  0.  drepanispora  Lindau.  —  Schlauchfrüchte  zerstreut  oder 
herdenweise,  feucht  fast  gallertig,  flach  scheibenförmig,  etwa  1  mm  breit, 
am  Rande  leicht  eingebogen,  trocken  schildförmig,  weisslich  oder  gelblich- 
rot, fast  durchsichtig,  mit  prosoplectenchymatischem  Gehäuse.  Schläuche 
stielrund-keulenförmig,  am  Scheitel  abgerundet,  30 — 35  ^  lang,  4 — 5  ^  breit, 
achtsporig.  Sporen  sichelförmig,  an  beiden  Enden  zugespitzt,  7 — 12  fi  lang, 
1  — 1,5/i  breit,  farblos.  Paraphysen  gewöhnlich  un verzweigt,  vielzellig,  2 /u 
dick,  am  Scheitel  eine  kugelige,  3,5  ^  dicke,  farblose,  gelbliche  oder  rötliche 
Zelle  tragend,  aber  kein  Epithecium  bildend.  —  An  nacktem  Holz  oder 
Wurzeln  von  Kiefern  im  Harz. 

3887.  0.  rubella  (Pers.)  Karst.  —  Pezizella  rubella  Fuck.  —  Mollisia 
rubella   Gill.  —   Fruchtkörper  gesellig,    oft    sehr    dichtstehend,    gallertartig, 

82* 
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sitzend,  1 — 2  mm  breit,  fleischfarben,  trocken  mehr  orange-  oder  scharlach- 
rot, hornartig.  Rand  anfangs  und  beim  Eintrocknen  scharf  eingerollt,  oft 
stark  wellig  verbogen.  Schläuche  keulenförmig,  40 — 45  ft  lang,  4 — 5  ^ 
breit,  durch  Jod  nicht  blau  werdend.  Sporen  fadenförmig,  oben  abgerundet, 
unten  zugespitzt,  gebogen,  8 — 12  ju  lang,  0,5  fi  breit.  Paraphysen  faden- 
förmig, am  Scheitel  abgerundet,  wenig  verbreitert,  2,5  (a.  breit.  —  Auf  Rinde 
verschiedener  Laubhölzer. 

3888.  0.  curvatispora  Boud.  —  Apothecien  zerstreut,  sitzend,  zuerst 
kugelig  geschlossen,  dann  rundlich  sich  öffnend  und  die  flache,  zart  und 
manchmal  etwas  eingerissen  berandete,  zuletzt  verbogene  Fruchtscheibe  ent- 
blössend,  gelblich,  trocken  eingebogen,  0,2  —  1  mm  breit,  wachs- gallertartig. 
Schläuche  cylindrisch-keulig,  oben  abgerundet,  40—50  fx  lang,  4 — 5  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  fädig,  stumpf,  wurmförmig  gebogen,  einzellig,  farblos, 
10  — 15  fi  lang,  1  ^  breit,  um  die  Schlauchachse  gewunden  liegend.  Para- 
physen fädig  oder  am  Grunde  gabelig  geteilt,  septiert,  1,5  ^u  breit,  an  der 
Spitze  eiförmig  bis  4  fx  verbreitert,  mit  einem  gelblichen  Oltröpfchen,  oben 
schwach  verklebt.  Pruchtschicht  gelblich.  —  An  trockenfaulen,  hängenden 
Eichenästchen  bei  Sugenheim  in  Franken. 

3889.  0.  leucostoma  Fr.  —  Peziza  leucostoma  Fr.  —  MoUisia  leuco- 
stoma  Gill.  —  Apothecien  gesellig,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  flache,  zarte,  aber  oft  unregelmässig  berandete 
Fruchtscheibe  entblössend,  weisslich  oder  weissgrau,  trocken  konkav  ein- 
sinkend, gelblich,  wachsartig-gallertig,  0,5 — 1  mm  breit.  Schläuche  cylin- 
drisch-keulig, oben  abgerundet,  30 — 35  fj.  lang,  3 — 3,5  fx  breit,  achtsporig. 
Sporen  elliptisch  oder  länglich,  einzellig,  farblos,  3 — 4  fi  lang,  1 — 1,5  /j,  breit, 
einreihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  ca.  1  fi  breit,  oben  rundlich  2 — 2,5  ^u. 
verbreitert,  farblos.  —  An  trockenfaulem  Holz.  —  var.  xanthostigma 
(Fr.)  Rehm.  Orbilia  xanthostigma  Fr.  Peziza  xanthostigma  Fr.  Mollisia 
xanthostigma  Gill.  Calloria  xanthostigma  Gill.  Farbe  fleischig- rötlich  oder 
goldgelb,  besonders  im  trockenen  Zustande.  Sporen  kugelig-elliptisch.  Frucht- 
schicht gelblich.  —  An  faulem  Holz  verschiedener  Bäume. 

3890.  0.  coccinella  (Sommerf.)  Karsten.  —  MoUisia  coccinella  Gill. 
—  Fruchtkörper  gesellig,  sitzend,  oft  sehr  dichtstehend,  anfangs  kugelig, 
später  schüsseiförmig,  zart  berandet,  feucht  rosa  oder  bernsteingelb,  trocken 
orange  bis  blutrot,  0,5 — 2  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch  keulenförmig, 
30  — 50  ju  lang,  3 — 4  ju  breit,  oben  abgeflacht.  Sporen  ellipsoidisch,  3— 5  ^u 
lang,  2 — 2,5  /n  breit,  einreihig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  fx  breit,  oben 
köpf  förmig  auf  3 — 4  (x  verdickt.  —  An  faulendem  Holz  verschiedener  Laub- 
hölzer. 
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3891.  0.  botulispora  v.  Höhnel.  —  Apothecien  gesellig,  breit  an- 
gewachsen, flach,  mit  aufgebogenem  Rande,  dottergelb,  trocken  ockergelb, 
wässerig- fleischig,  0,3 — 1,4  mm  breit,  bis  400  //  dick.  Hypothecium  zwei- 
schichtig, obere  Schicht  klein-  und  flachzellig,  parenchymatisch  dünn,  sowie 
das  Hymenium  dottergelb,  untere  Schicht  bis  über  300  ft  dick,  blassgelblich, 
aus  zartwandigen,  bis  20  ^  grossen,  isodiametrischen,  polygonalen  Parenchym- 
zellen  aufgebaut.  Gehäuse  parenchymatisch,  gegen  den  Rand  aus  kleineren, 
prismatischen  Zellen  bestehend.  Paraphysen  sehr  dünn,  oben  mit  kugeligem, 
gelbem,  3  /x  breitem  Köpfchen.  Schläuche  oben  am  breitesten,  nach  unten 
cylindrisch- keilig  verschmälert,  30—36  fi  lang,  2'/2 — 3  ^i  breit,  achtsporig. 
Sporen  meist  einreihig,  würstchenförmig,  fast  halbkreisförmig  gekrümmt, 
2 — 3  fi  lang,  1  fi  breit,  im  Schlauch  meist  gleichsinnig  orientiert.  —  An 
stark  vermorschtem  Buchenholz  bei  Rekawinkel  im  Wienerwalde. 

3802.  0.  chrysocoma  (Bull.)  Sacc.  —  Feziza  chrysocoma  Bull.  — 
Fruchtkörper  sitzend,  gesellig,  oft  sehr  dichtstehend  und  über  grössere 
Flächen  verbreitet,  anfangs  fast  kugelig,  später  ausgebreitet  mit  umgebo- 
genem Rande,  zuletzt  ganz  flach,  0,5  —  2  mm  breit,  goldgelb,  trocken  dunkler, 
fast  orangefarben,  flach.  Schläuche  keulenförmig,  35 — 40  fi  lang,  achtsporig. 
Sporen  schief  einreihig,  cylindrisch,  meist  etwas  gebogen,  4,5 — 5  fx  lang, 
1  fi  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  1  ^  breit,  am  Scheitel  in  einen  3  fi 
breiten,  kugeligen  Kopf  erweitert.  —  Auf  faulendem  Holz. 

3893.  0.  Primulae  (Rehm.)  Sacc.  —  Calloria  Primulae  Rehm.  — 
Apothecien  an  dürren,  verfärbten  Stellen  zerstreut  oder  gesellig,  hervor- 
brechend, dann  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend 
und  die  flache,  später  fast  halbkugelige,  anfangs  zart  weisslich,  zuletzt  fast 
unberandete  Fruchtscheibe  entblössend,  fleischrot,  trocken  bräunlichrot,  0,2 
bis  0,5  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  breit 
sitzend,  50  —  60  fi  lang,  12 — 18  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich  spindel- 
förmig, stumpflich,  gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig,  farblos,  21  bis 
25  fi  lang,  5 — 5,5  fi  breit,  zwei-  bis  dreireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig, 
nach  oben  allmählich  bis  3  ^  breit,  farblos  in  eine  zarte  gallertige,  durch 
Jod  schwach  blaugefärbte  Masse  eingebettet.  Gehäuse  zart,  parenchymatisch, 
schwach  gelblich.  —  An  dürren,  sitzenden  Wurzelblättern  von  Primula 
glutinosa  in  den  ötztaler  Hochalpen. 

3894.  0.  succiuea  (Fr.)  Quel.  —  Calloria  succinea  Fr.  —  Apothecien 
gesellig,  zuerst  punktförmig,  kugelig,  dann  halbkugelig  mit  krugförmig 
eingesenkter,  zart  berandeter,  100 — 500  ^  breiter  Fruchtscheibe  und  kür- 
zerem, festem,  am  Grunde  dunklerem  Stiele,  glatt,  glänzend,  bemstein-,  dann 
umbrafarben,  gallertig.  Schläuche  keulig,  oben  etwas  zugespitzt,  36 — 40  fj. 
lang,  3,5  /u  breit,  achtsporig.     Sporen  spindelförmig,  gerade,  einzellig,  farblos, 
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5  fi  lang,  1  fi  breit,  zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  farblos,  oben 
2  fi  breit.  Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  abgefallenen  Kiefernnadeln 
in  der  Rheingegend. 

3895.  0.  flavide-roseola  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  ein- 
gesenkt, durch  die  Oberhaut  hervorbrechend,  anfangs  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  ganz  zart  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  verschwommen  gelblichrosa,  0,3 — 0,8  mm  breit,  trocken 
eingerollt,  blasser  berandet  und  rosa  oder  fleischfarbig.  Schläuche  keulen- 
förmig, oben  abgerundet,  bis  48  fj.  lang,  5  |U  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich  oder  fast  spindelförmig,  stumpf,  gerade  oder  etwas  gebogen, 
einzellig  farblos,  7 — 9  ^  lang,  2  fx  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen 
fadenförmig,  oben  bis  3  fi  breit  und  manchmal  etwas  gebogen,  farblos. 
Gehäuse  parenchymatisch.  —  An  dürren  Stengeln  von  Vincetoxicum  officinale 
bei  Nauen  in  Ostpreussen. 

3896.  0.  mollisioides  v.  Höhnel.  —  Schlauchfrüchte  oberflächlich, 
blattoberseits  auf  1 — 10  mm  grossen,  unregelmässig -rundlichen,  blassen 
Flecken  in  kleinen  Herden  sitzend,  frisch  gelbbraun,  dunkler  berandet,  flach, 
trocken  dunkelbraun,  eingebogen,  120 — 230  fi  breit,  rundlich,  mit  bis  auf 
65 — 85  fi  verschmälerter,  rundlicher,  dunkelbraun  berandeter  Basis  aufsitzend. 
Gewebe  an  der  Basis  sehr  zart,  plektenchymatisch,  dunkelgrau,  sonst  farblos, 
kleinzellig.  Gehäuse  aus  farblosen  oder  blassen,  polygonalen,  5 — 6  fi  breiten, 
mit  körnigem,  braunem  Inhalte  versehenen  Zellen  bestehend,  kahl,  aussen 
mit  einer  dünnen,  gelbbraunen,  kleiig-scholligen,  gegen  den  Rand  dickeren 
Kruste  einer  in  Kalilauge  unlöslichen  Substanz  bedeckt.  Schläuche  keulig, 
kurz  und  4  (m  dick  gestielt,  oben  abgerundet  oder  etwas  kugelig  verschmälert, 
achtsporig,  44 — 56  f4,  lang,  6 — 8  fi  breit.  Paraphysen  fädig,  1,5 — 2  fi  dick, 
oben  kegelig-kopfig,  auf  4  fj,  verdickt,  Köpfchen  zu  einer  die  Schläuche 
deckenden,  4 — 5  fi  dicken,  oben  platten  Epithezialmembran  verwachsen. 
Sporen  schief  ein  bis  zweireihig,  farblos,  einzellig,  länglich- spindelförmig, 
an  den  Enden  stumpf  lieh,  gerade  oder  kaum  gekrümmt,  8 — 12  fj,  lang, 
1,5 — 2  ju  breit.  Jod  färbt  den  Schlauchporus  schwach  blau.  —  Zusammen 
mit  Schizothyrella  quercina  an  morschen  Blättern  von  Quercus  rubra  im 
Kurpark  in  Schandau,  Sachsen. 

3897.  0.  pannorum  Schröter.  —  Fruchtkörper  sitzend,  gesellig, 
anfangs  kugelig,  später  flach,  0,5 — 1,5  mm  breit,  hell  fleischfarben  oder  fast 
rosafarben,  verblassend,  am  Grunde  von  zarten,  weissen  Hyphen  umgeben, 
Rand  kurz  eingerollt.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  36 — 40  ^u  lang, 
4 — 5  fi  breit.  Sporen  fadenförmig,  9 — 11  fi  lang,  0,5 — 1  fi  breit.  Para- 
physen fadenförmig,  am  Scheitel  nicht  merklich  verdickt.  —  Auf  faulenden 
Kletten. 
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3898.  0.  rosella  (Rehm)  Sacc.  —  Oalloria  rubella  Rehm.  —  Apo- 
thecien  gesellig,  breit  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  oder 
länglich  sich  öffnend  und  die  zart  berandete,  schüsseiförmige  flache  Frucht- 
scheibe entblössend,  schön  rosenrot,  später  bräunlichrot,  0,3 — 0,8  mm  breit, 
wachsartig  weich.  Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  30 — 40  fi  lang,  4  bis 
5  /t  breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  ziemlich  spitz,  gerade,  einzellig, 
farblos,  5 — 7  /n  lang,  1 — 1,5  ^  breit,  oben  zweireihig  gelagert.  Paraphysen 
fädig,  oben  rundlich  bis  5  /.i  verbreitert,  farblos.  Gehäuse  parenchymatisch, 
schwach  rosenrot,  ebenso  die  Fruchtschicht.  —  An  faulenden  Stengeln  von 
Atropa  Belladonna  bei  Nossen  in  Sachsen. 

3899.  0.  glacialis  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  durch  die  zarte 
Oberhaut  hervorbrechend,  dann  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich 
oder  länglich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  berandete,  flache  oder 
gewölbte,  zuletzt  unberandete  Fruchtscheibe  entblössend,  schwach  gelblich, 
trocken  eingebogen  und  etwas  dunkler,  0,2 — 0,3  mm  breit,  wachs-gallertartig. 
Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  sitzend,  mit  starker  Scheitelverdickung, 
30 — 36  fi  lang,  12 — 14  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  gerade 
oder  etwas  gebogen,  einzellig,  farblos,  5 — 7  fx  lang,  3  ju  breit,  zweireihig  ge- 
lagert. Paraphysen  fädig,  ca.  2  fi  breit,  nach  oben  etwas  verbreitert, 
farblos.  Gehäuse  parenchymatisch,  zart,  schwach  gelblich.  —  An  dürren 
Blütenstengeln  von  Petrocallis  pyrenaica  beim  Taschachgletscher  im  Piztal 
in  Tirol 

Unvollständig  beschriebene  Arten. 

3900.  0.  haematites  (Wallr.)  Sacc.  —  Peziza  haematites  Wallr.  — 
Apothecien  zerstreut,  am  Grunde  verschmälert  und  zuerst  verkehrt  kegel- 
oder  kreisel-,  dann  eiförmig,  die  flache,  zart  berandete,  etwas  dunklere  Frucht- 
scheibe entblössend,  Scharlach- blutrot,  glatt,  klein,  homartig.  —  An  dürren 
Stengeln  von  Rubus  Idaeus  in  Thüringen. 

3901.  0.  COCCOStigma  (Wallr.)  Sacc.  —  Peziza  coccostigma  Wallr. 
—  Apothecien  zerstreut,  hervorbrechend,  dann  sitzend,  mit  flacher,  schüssei- 
förmiger, gleichmässig  zart  berandeter  Fruchtscheibe,  scharlachrot,  punkt- 
förmig. —  Auf  entrindetem,  faulem  Tannenholz  im  Oberharz.    Unsichere  Art. 

Gattung  Calloria  Fr. 

Fruchtkörper  wie  bei  Orbilia.  Schläuche  keulig,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch  bis  spindelförmig,  gerade,  seltener  gebogen,  zwei-  (seltener  vier-) 
zellig,  farblos  bis  bräunlich,  zweireihig.  Paraphysen  fädig,  verzweigt,  meist 
verbreitert,  farblos. 


—     1300     — 

Übersicht  der  Arten. 

1.  An  Holzgewächsen.     2. 
An  Kräutern.     4. 

2.  An  Tannenrinde.     C.  straminea. 
An  Laubhölzern.     3. 

3.  Fruchtkörper  blass  goldgelb.     C.  extumescens. 
Fruchtkörper  blass.     C.  Austriaca. 

4.  Schläuche  bis  50  ^  lang.     5. 
Schläuche  über  60  ^u  lang.     6. 

5.  Fruchtkörper  orange,  braun  gerandet.     C.  Galeopsidis. 
Fruchtkörper  blass  gelblich  oder  rosa.     C.  carneo-flavida. 

6.  Sporen  4 — 6  fi  breit.     7. 
Sporen  3 — 4  (x  breit.     8. 

7.  Sporen  10 — 12  ^  lang.     C.  trichorosella. 
Sporen  12 — 17  fx  lang.     C.  erythrostigmoides. 

8.  Auf  Brennesselstengeln.     C.  Urticae. 

Auf  Aster  leucanthemus.     C.  subalpina  v.  discrepans. 


3902.  C.  straminea  Quel.  —  Apothecien  gesellig,  linsenförmig,  mit 
zuerst  gewölbter,  dann  flacher,  berandeter  Fruchtscheibe,  glatt,  durchsichtig, 
schwach  gelbbräunlich,  gallertartig,  4 — 5  mm  breit.  Sporen  länglich- ellip- 
tisch, septiert,  mit  zwei  öltropfen,  weissgelblich,  22  |U  lang.  —  Auf  dürrer 
Tannenrinde  in  den  Bergwäldern  des  Jura. 

3903.  C.  extumescens  Karst.  —  Ombrophila  extumescens  Karst.  — 
Apothecien  gesellig,  manchmal  zusammenfliessend,  sitzend,  zuerst  kugelig 
geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  zart  beran- 
dete  Fruchtscheibe  entblössend,  blass,  goldgelb,  trocken  eingebogen  und 
dickrandig,  0,2 — 0,5  mm  breit,  wachs-gallertartig.  Schläuche  keulig,  oben 
abgerundet  und  verdickt,  40 — 50  (i  lang,  8 — 9  ^  breit,  achtsporig.  Sporen 
spindelförmig,  spitz,  gerade,  zweizeilig,  farblos,  9 — 10  fi  lang,  2 — 2,5  fi  breit, 
zweireihig  gelagert.  Paraphysen  fädig,  oben  länglich-rund  bis  3  fx  verbreitert, 
farblos.  Gehäuse  farblos,  parenchymatisch.  —  An  einem  faulenden  Eichenast 
im  Spessart. 

3904.  C.  Austriaca  v.  Höhnel,  —  Schlauchfrüchte  gesellig,  sitzend, 
am  Grunde  zusammengezogen,  anfangs  fast  kugelig,  später  becherförmig 
ausgebreitet,  linsenförmig,  randlos,  einfarbig,  trocken  blass  ockerfarben,  feucht 
blass,  500 — 700  fi  breit.  Hypothecium  dick,  blass,  deutlich  parenchymatisch, 
nach  dem  Rande  zu  prosenchymatisch.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig, 
65 — 75  [i  lang,  10  ^  breit.     Paraphysen   fadenförmig,   oben  nicht  verdickt, 
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1 — l^j  /u  dick.  Schlauchporus  mit  Jod  sich  blass  blau  färbend.  Sporen 
zu  acht,  schräg  einreihig  oder  fast  zweireihig,  länglich-cylindrisch,  an  beiden 
Enden  stumpf,  farblos,  einzellig,  zuletzt  oft  mit  einer  Querwand,  10  ^  lang, 
2^/j — 31/2  fi  breit.  —  Auf  faulendem  Birkenholz  in  Wäldern  bei  Keka- 
winkel.  Wienerwald. 

3905.  C  Galeopsidis  Schröter.  —  Fruchtkörper  sitzend,  gesellig, 
aber  einzelstehend,  anfangs  kugelig,  von  der  Oberhaut  bedeckt,  später 
hervorbrechend,  schüsseiförmig,  0,5  — 1,5  ^  breit,  orangefarben,  braun  ge- 
randet.  Schläuche  cylindrisch,  40 — 50  /u  lang,  5 — 6  fi  breit.  Sporen  ei- 
spindelförmig,  nach  unten  verschmälert,  9 — 13  ^  lang,  3  ju  breit.  Inhalt 
zuletzt  zweiteilig.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  keulenförmig  auf 
4 — 5  /*  verdickt.  —  An  abgestorbenen  Stengeln  von  Galeopsis  Tetrahit. 

3906.  C.  carneo-flavida  Rehm.  —  Apothecien  herdenweise,  in  der 
weisslich  verfärbten  Epidermis  oder  dem  entrindeten  Holze  sitzend,  anfangs 
kugelig,  bald  mit  verflachter,  kreisrunder,  sehr  zart  berandeter,  mitunter 
etwas  gewölbter  Scheibe,  150 — 250  ju  breit,  blass  gelblich  oder  rosa,  kahl, 
mit  parenchymatischem,  schwach  gelblichem,  gegen  den  Rand  zu  pseudo- 
parenchymatischem  Gehäuse,  trocken  fleischfarben-gelblich  oder  rosa,  zuletzt 
gelblich,  oft  zart  dunkler  berandet,  feucht  fast  gallertartig,  trocken  kaum 
sichtbar.  Schläuche  länglich-keulig,  am  Scheitel  verdickt,  45 — 50  ju  lang, 
10 — 12  fi  breit,  achtsporig.  Porus  mit  Jod  sich  schwach  violett  färbend. 
Sporen  länglich,  an  beiden  Enden  abgerundet,  gerade,  anfangs  einzellig,  mit 
zwei  an  den  Enden  stehenden  Tropfen,  zuletzt  in  der  Mitte  geteilt  und  jede 
Zelle  mit  zwei  Tropfen,  an  der  Querwand  nicht  eingeschnürt,  farblos,  10  bis 
12  fx  lang,  3 — 5  ^  dick,  zweireihig.  Paraphysen  am  Scheitel  gegabelt, 
septiert,  farblos,  2  //,  am  Scheitel  3  |U  dick.  —  An  faulenden  Brennessel- 
stengeln bei  Schlehdorf  in  den  bayr.  Alpen  und  bei  München. 

3907.  C.  trichörosella  Rehm.  —  Apothecien  gesellig,  zuerst  unter 
die  Oberhaut  eingesenkt,  dann  hervortretend  und  sitzend,  kugelig  geschlossen, 
rundlich  sich  öffnend  und  die  schüsseiförmige,  flache,  zart  berandete  Frucht- 
scheibe entblössend,  rötlichgelb,  trocken  eingerollt  und  fast  ziegelrot,  aussen 
mit  einigen  spitzen,  einfachen,  glänzenden,  farblosen,  15  /u  langen,  3 — 5  /j. 
breiten  Borsten,  0,2 — 0,4  mm  breit,  wachsartig.  Schläuche  keulig,  oben 
abgerundet  und  verdickt,  60  —  00  ^  lang,  12  /n  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich,  stumpf,  zuerst  einzellig  mit  zwei  Öltropfen,  dann  zweizeilig,  farblos^ 
10 — 12  ^  lang,  4 — 5  /i  breit,  schräg  ein-  bis  zweireihig  liegend.  Paraphysen 
fadenförmig,  2  ^,  oben  bis  5  lu  breit,  farblos.  Gehäuse  sehr  zart,  fast  farblos, 
prosenchymatisch.  —  An  dürren  Stengeln  von  Cirsium  spinosissimum  am 
St.  Gotthard. 
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3908.  C.  erythrostigmoides  Rehm.  —  C.  erythrostigma  Rehm.  — 
Apothecien  zerstreut  oder  gesellig  auf  der  Unterfläche  dürrer,  verbleichter 
Blätter,  sitzend,  zuerst  kugelig  geschlossen,  rundlich  sich  öffnend  und  die 
flache,  schüsseiförmige,  zart  berandete  Fruchtscheibe  entblössend,  gelblich 
oder  rötlich,  trocken  eingerollt  und  zinnoberrot,  0,15 — 0,3  mm  breit,  wachs- 
gallertartig. Schläuche  keulig,  oben  abgerundet,  85  —  90  /u  lang,  10 — 12  fx 
breit,  achtsporig.  Sporen  elliptisch  oder  fast  spindelförmig,  nicht  spitz, 
gerade,  zuerst  einzellig  mit  zwei  öltropfen,  dann  zweizeilig,  farblos,  12  bis 
17  lu,  lang,  5 — 6  ^  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fädig,  1,5  bis 
2  fi  breit,  oben  gabelig  geteilt  und  etwas  gebogen.  Gehäuse  zart,  paren- 
chymatisch,  schwach  rötlich.  —  An  dürren  Wurzelblättern  von  Cerastium 
alpinum  im  oberen  Bärental  und  von  Campanula  Zoysii  in  der  Wochein 
in  Krain. 

3909.  C.  Urticae  (Pers.)  Schröter.  —  Peziza  fusarioides  B.  et  Br. 
—  Calloria  fusarioides  Fr.  —  Mollisia  fusarioides  Gill.  —  Taf  CLXXXY, 
Fig.  8 — 11.  —  Fruchtkörper  gesellig  sitzend,  oft  sehr  dicht  stehend  und 
zusammenfliessend,  anfangs  kugelig,  unter  der  Oberhaut  hervorbrechend, 
später  schüsseiförmig,  0,5 — 1,5  mm  breit,  orangefarben,  trocken  blutrot, 
verblassend.  Rand  zackig.  Schläuche  keulenförmig,  70 — 95  fi  lang,  8 — 9  fi 
breit.  Sporen  spindelförmig,  11 — 14  fi  lang,  3 — 4  /u  breit.  Inhalt  zwei-, 
selten  vierteilig.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  auf  3,5  fi  verbreitert.  — 
Konidienlager  (Tremella  Urticae  Pers.,  Dacryomyces  Urticae  Fr,,  Cylindrocolla 
Urticae  Bon.)  flach,  1 — 2  mm  breit,  reihenweise  gestellt,  oft  in  langen 
Strichen  zusammenfliessend,  gallertartig,  orangerot,  trocken  scharlachrot,  aus 
dichtstehenden,  verzweigten  Hyphen  bestehend,  weich.  Konidien  an  der 
Spitze  der  Hyphenäste  abgeschnürt,  cylindrisch,  10  — 12  fi  lang,  1  bis 
1,5  fx  breit,  einzellig,  farblos.  —  Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Urtica 
dioica. 

3910.  C.  subalpina  Rehm,  var.  discrepans  Rehm.  —  Apothecien 
meist  zerstreut,  sitzend,  anfangs  kugelig  geschlossen,  nach  der  Basis  zu 
zusammengezogen,  bald  mit  kreisrunder  tellerförmiger,  etwas  gewölbter,  sehr 
zart  berandeter,  ockergelber  Scheibe,  aussen  kahl,  blass  gelblich,  0,3 — 2  mm 
breit,  etwas  gallertig.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  70 — 80  ^ 
lang,  6  —  9  ju  breit,  achtsporig,  mit  Jod  ohne  Reaktion.  Sporen  fast  spindelig, 
an  beiden  Enden  zugespitzt,  einzellig,  mit  Oltröpfchen  erfüllt,  zuletzt?  zwei- 
;zellig,  farblos,  12— 14,a  lang,  4:  fi  breit,  zweireihig.  Paraphysen  faden- 
förmig, septiert,  1  i^i  breit,  am  Scheitel  kugelig,  bis  6  ^a  breit,  farblos. 
Gehäuse  parenchymatisch ,  nur  gegen  den  zuletzt  bräunlichen  Rand  aus 
dicht  verklebten,  parallelen,  bis  30  fx  langen  Zellreihen  bestehend.  —  An 
vorjährigen  Stengeln  von  Aster  leucanthemus  bei  Königstein  a.  Elbe. 


—     1303     — 

Unvollständig  bekannte  Art. 

3911.  C.  Galii  Fuck.  —  Agyrium  Galii  Fuck.  —  Apothecien  zer- 
streut, sitzend,  punktförmig,  etwas  gestielt,  unberandet,  gewölbt,  trocken  un- 
regelmässig kugelig,  körnchenförmig,  mennigrot,  durchscheinend,  fleischig. 
Schläuche  länglich-eiförmig.  Sporen  verlängert-eiförmig,  zweizeilig,  in  der 
Mitte  kaum  eingeschnürt,  blass  bräunlich,  14  a  lang,  7  fi  breit.  —  An  dürren 
Stengeln  von  Galium  Aparine  im  Rheingau. 

III.  Unterordmmg  Helvelliiieae. 

Mycel  fädig,  unscheinbar,  im  Substrat  verborgen,  zwar  gut  entwickelt, 
aber  gegen  die  Fruchtkörper  zurücktretend.  Fruchtkörper  von  sehr  ver- 
schiedener Grösse  (nur  die  der  Askosporenfruchtforra  bekannt),  meist  fleischig 
oder  wachsartig,  zuweilen  etwas  gallertig,  keulen-,  hut-  oder  krustenförmig, 
meist  in  einen  fruchttragenden  Teil  und  einen  sterilen  Stiel  gesondert.  Das 
Hymenium  überzieht  die  Oberseite  des  fruchttragenden  Teiles  und  wird  aus 
dicht  palissadenartig  nebeneinanderstehenden  Schläuchen  und  Paraphysen  ge- 
bildet. Schläuche  meist  achtsporig,  durch  Abwerfen  eines  runden  Deckels, 
durch  ein  Loch  oder  eine  röhrenförmige  Mündung  sich  öffnend.  Sporen  von 
sehr  verschiedener  Form.  —  Ein  Teil  der  Helvellineae,  die  grösseren  Arten 
4er  Gattungen  Morchella,  Helvella  und  Gyromitra  gehören  zu  den  geschätz- 
testen Speisepilzen. 

Übersicht  der  Familien. 

1.  Fruchtträger  mit  mehr  oder  weniger  deutlich  ausgebildetem  Stiel  und  hut- 

oder  keulenförmigem  fruchttragenden  Teil.     2. 
Fruchtkörper  ungestielt,  oft  krustenförmig.     Rhizinaceae. 

2.  Fruchttragender  Teil  keulen-  oder  kopff örmig,  seltener  hutf örmig.  Schläuche 

am  Scheitel  mit  lochförmiger  Mündung.     Geoglossaeeae. 
Fruchttragender  Teil  hutförmig.    Schläuche  mit  einem  Deckel  aufspringend. 
Helvellaceae. 

Familie  Geoglossaeeae. 

Fruchtkörper  fleischig,  wachsartig  oder  knorpelig,  in  einen  fertilen  Teil 
und  einen  unfruchtbaren  Stiel  zerfallend.  Fertiler  Teil  keulen-  oder  kopf- 
förmig.  Hymenium  die  Aussenseite  des  fruchttragenden  Teiles  überziehend, 
von  Anfang  an  frei  liegend.  Schläuche  keulenförmig,  am  Scheitel  mit  loch- 
förmiger Mündung  aufspringend. 
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Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Fruchttragender  Teil  keulenförmig  auf  dem  Stiel  aufsitzend  (Geoglossei).  2. 
Fruchttragender  Teil  kopfförmig  oder  gewölbt  scheibenförmig,  scharf  vom 

Stiel  abgegrenzt  und  meist  mit  abstehendem  Rande  (Cudoniei).     6. 

2.  Fruchttragender  Teil  keulenförmig  auf  dem  Stiel  aufsitzend.     3. 
Fruchttragender  Teil  wulstförmig  am  Stiele  herablaufend.     Spathularia. 

3.  Sporen  farblos,  ungeteilt.     4. 

Sporen  durch  Querscheidewände  mehrzellig.     5. 

4.  Fruchtkörper  hell  (weisslich,  gelblich,  rötlich,  hellbraun).     Fruchttragen- 

der Teil  scharf  vom  Stiele  abgegrenzt.     Mitrula. 
Fruchtkörper  lebhaft  oder  dunkel  gefärbt.     Fruchttragender  Teil  unvoll- 
ständig vom  Stiele  abgegrenzt.     Microglossum. 

5.  Sporenmembran  farblos.     Leptoglossum. 
Sporenmembran  braun.     Oeoglossum. 

6.  Sporen  länglich- ellipsoidisch,  spindel-,  Stäbchen-  oder  nadeiförmig.     7. 
Sporen  kugelig.     Roesleria. 

7.  Sporen  länglich- ellipsoidisch.     8. 
Sporen  stäbchen-  oder  fadenförmig.     9. 

8.  Fruchtkörper  gallertartig-knorpelig.     Leotia. 
Fruchtkörper  wachsartig.     Cudoniella. 

9.  Fruchtkörper   fleischig.     Fruchttragender    Teil    gewölbt,    hutförmig,    mit 

freien,  umgeschlagenen  Rändern.     Cudonia. 
Fruchtkörper  wachsartig,  fruchttragender  Teil  scheibenförmig,  Rand  gerade. 

Tibrissea. 
Fruchtkörper  gallertartig.     Leotiella. 

Gattung  Mitrula  Persoon. 

Fruchtkörper  fleischig  oder  wachsartig,  gestielt,  mit  scharf  abgesetztem, 
ellipsoidisch-keulenförmigem  oder  kopfförmigem,  fruchttragendem  Teile,  weiss- 
lich, gelblich,  rötlich  oder  hellbraun.  Hymenium  den  fruchttragenden  Teil 
aussen  überziehend.  Schläuche  keulenförmig,  achtsporig.  Sporen  länglich- 
spindelförmig, einzellig,  farblos. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Schläuche  bis  80  ^w  lang.     2. 
Schläuche  über  100  f^  lang.     5. 

2.  Fruchttragender  Teil  mit  erhabenen  Längsrippen.     M.  Rehmii. 
Fruchttragender  Teil  ohne  Längsrippen.     3. 
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Sporen  fast  eiförmig,  7— 8  ^  lang.     M.  YÜellina. 

Sporen  fast  nadelförmig,  ü])er  11  ^  l*^"o-     '^* 

Stiel  1 — 1,5  cm  lang.     M.  cucullata. 

Stiel  0,5  cm  lang,     M.  pusilla. 

Sporen  spindelförmig,  3—4  /u  breit.     M.  plialloides. 

Sporen  cylindrisch,  6 — 7  ^  breit.     M.  sphacrocephala. 


3912.  M.  Rehniii  Bres.  —  Fruchtkörper  gesellig,  aufrecht,  mit  ver- 
kehrt-eiförmiger, seltener  fast  kugeliger,  morchelartig  mit  erhabenen  Längs- 
rippen versehener,  runzeliger  und  grubiger,  gelbbräunlicher,  3,5 — 4,5  mm 
hoher,  etwa  3  mm  breiter  Keule.  Stiel  gleichmässig  cylindrisch,  glatt,  weiss- 
gelblich,  2 — 3  cm  lang,  1  mm  breit,  häutig-fleischig,  Schläuche  keulig- 
spindelförmig,  70 — 80  /u  lang,  6 — 8  fj.  breit,  achtsporig.  Sporen  spindel- 
förmig, etwas  gebogen,  ein-,  zuletzt  zweizeilig,  farblos,  8  — 13  ^u  lang,  2,5  bis 
3  fj.  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  unten  gabelig-ästig,  nach  oben 
2 — 3  ^  breit,  mit  ockergelbem,  körnigem  Inhalt.  Jod  bläut  den  Schlauch- 
porus.  —  Parasitisch  auf  Hypnum  Schreberi  in  alpinen  Nadelwäldern 
Südtirols. 

3913.  31.  Titellina  (Boud.)  Bres.  —  Microglossum  vitellinum  Boud. 

—  Fruchtkörper  gesellig,  aufrecht  mit  runder  oder  etwas  zusammengedrückter, 
schmal  lanzettförmiger,  glatter,  dottergelber,  1  — 1,5  cm  langer,  3 — 4  mm 
breiter  Fruchtkeule.  Stiel  massig  zusammengedrückt,  faserig,  weiss,  nicht 
hohl,  1,5  cm  lang,  2,5 — 3  mm  breit,  schwammig-fleischig.  Schläuche  cylin- 
drisch-keulig,  oben  abgerundet,  70 — 85  fx  lang,  6 — 8  fj,  breit,  achtsporig. 
Sporen  fast  eiförmig,  meist  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  feinkörnigem  In- 
halt, farblos,  7 — 8  ^  lang,  4  fx  breit,  schräg  ein-  bis  zweireihig  liegend. 
Paraphysen  fadenförmig,  1,5  jU  breit,  mit  gelblichem  Inhalt.  —  In  alpinen 
Kadelwaldungen  im  Yalle  di  Rabbi  in  Südtirol. 

3914.  M.  cucullata  (Batsch)  Fr.  — M.  Heyderi  und  Leotia  Mitrula  Pers. 

—  M.  (Heyderia)  Abietis  Fr.  —  Geoglossum  cucullatum  Fr.  —  Taf.  CLXXXVII, 
Fig.  3.  —  Fruchtkörper  keulenförmig,  gestielt,  Stiel  1 — 1,5  cm  lang,  dünn, 
fast  fadenförmig,  trocken  gekrümmt,  gelbbraun,  trocken  dunkelbraun.  Frucht- 
tragender Teil  keulenförmig  oder  eiförmig,  0,5  cm  lang,  etwa  bis  1  mm  breit, 
orangefarben  oder  rostbraun,  glatt,  Schläuche  länglich  keulenförmig,  55  bis 
70  fi  lang,  5 — 6  /u  breit.  Sporen  nadeiförmig,  14 — 18  /u  lang,  2  —  3  ^  breit, 
farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  1,5 — 2  i^.  breit.  —  Auf  Fichtennadeln  im 
Spätherbst. 

3915.  31.  puäilla  (Nees)  Fr.  —  Leotia  pusilla  Nees,  —  Mitrula 
fusispora  Persoon.  —  Sehr  klein.  Stiel  etwa  0,5  cm  lang,  sehr  zart,  gelb, 
Keule     eiförmig,    rostbraun,    vom     Stiele    deutlich    abgegrenzt.      Schläuche 
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40 — 50  ^   lang,    5  fi    breit.     Sporen    11 — 13  ^    lang,    2  ^   breit.  —  Auf 
Kiefernnadeln. 

3916.  M.  phalloides  (Bull.)  Sacc.  —  Ciavaria  phalloides  Bull  — 
Leotia  Ludwigii,  BuUiardii,  Dicksonii,  laricina  Persoon.  —  Mitrula  paludosa 
Fr.  —  Taf.  CLXXXVI,  Fig.  1,  2.  —  Stiel  fleischig,  bohl,  gebrechlich,  2  bis 
3  cm  lang,  2 — 3  mm  breit,  meist  weisslich  oder  blassgelb,  heller  als  die 
Keule.  Fruchttragender  Teil  keulen-,  birn-  oder  kopfförmig,  1 — 2  cm  lang, 
0,5 — 1  cm  und  etwas  darüber  breit,  weichfleischig,  orangefarben  oder  gelb, 
hohl,  glatt.  Schläuche  keulenförmig,  oben  zugespitzt,  120 — 130  ix  lang, 
8 — 9  ju  breit.  Sporen  spindelförmig,  12 — 20  fi  lang,  3 — 4  [i  breit.  Para- 
physen  fadenförmig,  mit  Querscheidewänden.  —  An  faulenden  Blättern  und 
Zweigen  von  Quellsümpfen,  Waldgräben  usw. 

3917.  M.  sphaerocephala  Bres.  —  Fruchtkörper  vereinzelt,  aufrecht, 
gestielt,  4 — 5  mm  hoch,  mit  kugelig- kopfförmig  aufsitzender,  etwa  3  mm 
breiter,  schmutzig-ockergelber,  von  der  Fruchtschicht  bedeckter  Fruchtkeule. 
Stiel  cylindrisch,  am  Grunde  braun,  0,75 — 1  mm  breit,  wachsartig-fleischig. 
Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  130 — 150  ^u  lang,  8 — 12  jU  breit,  acht- 
sporig. Sporen  cylindrisch,  abgerundet,  gerade  oder  etwas  gebogen,  einzellig, 
mit  kleinen  Oltröpfchen,  schwach  gelblich,  15 — 18  ft  lang,  6 — 7  ju  breit, 
oben  zwei-,  nach  unten  einreihig  gelagert.  Paraphysen  fadenförmig,  nach 
oben  verbreitert,  bis  2  ^  breit  und  voll  ockerfarbiger  Oltröpfchen.  Jod 
bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  faulenden  Lärchennadeln  in  Südtirol. 

Gattung  Microglossum  Gillet. 

Fruchtkörper  gestielt,  keulenförmig.  Stiel  ohne  scharfe  Grenze  in  den 
fruchttragenden  Teil  übergehend.  Schläuche  keulenförmig.  Sporen  spindel- 
förmig, einzellig,  farblos. 

3918.  M.  viride  (Pers.)  Gillet.  —  Geoglossum  viride  Pers.  —  Cia- 
varia viridis  Schrad.  —  Cl.  serpentina  Müll.  —  Geoglossum  uliginosum  u, 
atrovirens  Kze.  et  Schm.  —  Leotia  viridis  Fr.  —  L.  geoglossoides  Corda.  — 


Erklärung  zu  Tafel  CLXXXVI. 

Fig.  1.     Mitrula  phalloides,  Schlauch,     Vergr.  500. 

„     2. Spore.     Vergr.  800. 

„     3.     Microglossum  viride,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

„     4.     —  —  Längsschnitt  durch  einen  Fruchtkörper,  schwach  vergr. 

„     o.     —  —  Schlauch  mit  Paraphysen,  stark  vergr. 

„     6.     —  —  Sporen,  stark  vergr. 

,,    7.     Geoglossum  ophioglossoides,  Schlauch.     Vergr.  500. 

„     8. Sporen.    Vergr.  800. 

Fig.  3—6  nach  Rehm. 
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Mitrula  viridis  Karst.  —  Taf.  CLXXXVI,  Fig.  3—6.  —  Fruchtkörper 
büschelig  oder  vereinzelt,  keulenförmig,  oft  verbogen,  3 — 4  cm  hoch,  oliven- 
grün, innen  fast  spangrün,  leicht  zerbrechlich.  Stiel  cylindrisch,  schuppig, 
heller  als  die  Keule.  Keule  meist  zungenförmig,  zusammengedrückt  glatt. 
Schläuche  schmal  keulenförmig,  GO  — 80  ju  lang,  8 — 10  /u  breit,  achtsporig. 
Sporen  oben  zwei-,  unten  einreihig,  spindelförmig,  einseitig  abgeflacht, 
14 — 17  ^  lang,  4 — 5  /4  breit,  farblos,  Paraphysen  fadenförmig.  —  An  Wald- 
rändern, zwischen  Moos  und  Gras.     Herbst. 

3919.  31.  atropurpureum  (Batsch)  Karsten.  —  Ciavaria  atro- 
purpurea  Batsch.  —  Geoglossum  atropurpureum  Pers.  —  Mitrula  glabra 
Karst.  —  Fruchtkörper  gesellig,  oft  büschelig,  keulenförmig,  4  — 8  cm  hoch. 
Stiel  cylindrisch,  schwarzbraun,  schuppig.  Keule  schwarzbraun  mit  blut- 
rötlichem Schimmer  oder  fast  schwarz,  trocken  schwarz,  meist  zungenförmig, 
zusammengedrückt,  1  —  2  cm  lang,  0,5  cm  breit.  Schläuche  keulenförmig, 
70—80  fi  lang,  8 — 10  ^  breit,  durch  Jod  am  Scheitel  blau  werdend,  acht- 
sporig. Sporen  unregelmässig  zweireihig,  spindelförmig,  oft  schwach  gekrümmt, 
22 — 33  fx  lang,  4 — 6  fi  breit,  farblos.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel 
schwach  verdickt,  2  fi  breit.  —  Auf  Wiesen  und  an  Waldrändern,  zwischen 
Gras  und  Moos. 

3920.  M.  olivaceum  (Pers.)  Gillet.  —  Fruchtkörper  gesellig  oder 
büschelig,  einfach,  aufrecht,  glatt,  fleischig,  mit  keulenförmiger  oder  spatei- 
förmiger, zusammengedrückter,  olivengrüner,  3 — 4  cm  hoher,  bis  5  mm 
breiter,  ohne  besonders  deutlichen  Absatz  in  den  kürzeren,  runden  oder 
zusammengedrückten,  etwa  3  mm  breiten,  gelbbräunlichen,  oft  etwas  gefurchten 
Stiel  übergehender  Fruchtkeule,  trocken  schwärzlich.  Schläuche  cylindrisch- 
keulig,  oben  abgerundet,  70 — 90  fu.  lang,  9 — 10  jU  breit,  achtsporig.  Sporen 
länglich- eUipsoidisch,  stumpf,  gerade  oder  schwach  gebogen,  einzellig,  farblos, 
12 — 15  /i  lang,  5 — 6  fj,  breit,  zweireihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig, 
1,5  ^,  oben  manchmal  bis  5  fi  breit,  grünlichgelb,  ein  Epithecium  bildend. 
Jod  bläut  den  Schlauchporus.  —  Auf  Waldboden  bei  Constanz;  Eisleben. 

Gattung  Leptoglossum  (Cooke)  Saccardo. 

Fruchtkörper  gestielt.  Fruchttragender  Teil  keulenförmig,  etwas  zu- 
sammengedrückt. Schläuche  keulenförmig.  Sporen  spindelförmig,  durch 
Querscheidewände  zwei-  bis  mehrzellig.     Membram  der  Sporen  farblos. 

(L.  tremellosum  Cooke  mit  gallertartigen,  keulenförmigen,  schwarzen 
Fruchtkörpern,  schleimigen  Stielen  und  zusammengedrückten  hohlen  Keulen, 
keulenförmigen  Schläuchen  und  spindelförmigen,  30 — 32 _u  langen,  5,u  breiten, 
sechs-  bis   achtzelligen,  farblosen  Sporen  ist  noch  im  Gebiet  zu  erwarten.) 
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Gattung  Geoglossum  Persoon. 

Fruchtkörper  keulenförmig.  Fruchttragender  Teil  die  unmittelbare 
Verlängerung  des  Stieles  bildend,  undeutlich  abgegrenzt,  zusammengedrückt. 
Schläuche  keulenförmig.  Sporen  lang  cylindrisch  oder  stäbchenförmig,  durch 
Querwände  vielzellig.     Sporenmembran  braun. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Fruchtschicht  kahl  (Eugeoglossum).     2. 

Fruchtschicht  mit  borstigen   Cystiden   besetzt    (Trichoglossum).     G.  hir- 
sutum. 

2.  Fruchtkörper  3—4  mm  lang.     0.  Heuflerianum. 
Fruchtkörper  über  8  cm  lang.     3. 

3.  Fruchtkeule  cylindrisch.     G.  Tiscosum, 
Fruchtkeule  zusammengedrückt.     4. 

4.  Fruchtkörper  6 — 10  cm  hoch.     G.  nigritum. 
Fruchtkörper  unter  6  cm  hoch.     5. 

5.  Sporenführender  Teil  der  Schläuche  80 — 100  fj,  lang.     G.  difforme. 
Sporenführender  Teil  über  100  ju  lang.     6. 

6.  Sporenführender  Teil  100—120  ^  lang.     G.  ophioglossoides. 
Sporenführender  Teil  130 — 160  (j,  lang.     G.  glutinosum. 


3921.  G.  Heuflerianum  Bail.  —  Fruchtkörper  keulig,  glatt,  schwarz, 
3 — 4  mm  lang.  Sporen  rundlich,  spindelförmig,  stumpf,  gerade,  durch  Quer- 
teilung vierzellig,  russbraun,  45—50  fi  lang,  10  fx  breit.  Paraphysen  oben 
rosenkranzförmig    eingeschnürt.  —  Zwischen  Moosen    bei  Mutters  in   Tirol. 

3922.  G.  viscosum  Pers.  —  Fruchtkörper  3 — 5  cm  lang,  schwarz, 
schleimig.  Fruchtkeule  cylindrisch,  wenig  dicker  als  der  Stiel,  von  diesem 
meist  deutlich  getrennt.  Schläuche  keulenförmig,  sporenführender  Teil  88  bis 
110  fx  lang,  11  (X  breit.  Sporen  60  ^u  lang,  4 — 5  |U  breit,  mit  drei  Quer- 
scheidewänden. Membran  braun.  Paraphysen  am  Scheitel  kopfförmig  an- 
geschwollen, 6 — 8  fx  breit,  braun.  —  Auf  Erde  in  einem  Warmhause  im 
botan.  Garten  zu  Breslau.     Bei  Giessen. 

3923.  G.  nigritum  (Fr.)  Cooke.  —  Ciavaria  nigrita  Fr.  —  Frucht- 
körper einfach,  aufrecht,  glatt,  6—10  cm  hoch,  4 — 5  mm  dick,  schwarz,  mit 
lanzettförmiger,  etwas  zusammengedrückter,  ohne  Absatz  in  den  röhrigen, 
zarten,  langen  Stiel  verlaufender  Fruchtkeule.  Schläuche  keulig,  oben  etwas 
zugespitzt,  etwa  130  fx  lang,  24  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  stäbchenförmig, 
fast  gerade,  stumpf,  durch  Querteilung  achtzellig,  70  /*  lang,  5  fi  breit,  bräun- 
lich, mehrreihig  parallel  in  der  Schlauchachse  liegend.     Paraphysen  faden- 
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förmig,  septiert,  nach  oben  allmählich  C — 8  f4  breit,  braun  und  gebogen.  — 
Auf  grasigen  Plätzen. 

3924.  G.  diiforme  Fr.  —  Fruchtkürper  gesellig,  3 — 6  cm  lang,  schwärz- 
lich, Stiel  glatt,  schwach  schleimig.  Fruchtkeule  zusammengedrückt,  vom 
Stiele  abgesetzt.  Schläuche  cylindrisch-keulenförmig,  sporenführender  Teil 
80—100/1*  lang,  12—14^  breit.  Sporen  75— 100  .a  lang,  6—7  ^  breit, 
braun,  manchmal  ungeteilt,  andere  Male  (bei  demselben  Exemplar)  mit  vier 
bis  sieben  Querscheidewänden.  Membran  braun.  Paraphysen  fadenförmig.  — 
Auf  sumpfigen  Wiesen.     Herbst. 

3925.  G.  ophioglossoides  (L.)  Sacc.  —  G.  glabrum  Pars.  —  Cia- 
varia ophioglossoides  L.  —  Taf.  CLXXXVI,  Fig.  7,  8.  —  Fruchtkorper  ge- 
sellig, büschelig  oder  einzeln  stehend,  3 — 6  cm  lang,  aufrecht  oder  leicht 
gebogen,  schwärzlich.  Stiel  cylindrisch,  1 — 2  mm  breit,  glatt  oder  schwach 
schuppig,  trocken  runzelig,  Fruchtkeule  meist  1 — 1,5  cm  lang,  zusammen- 
gedrückt, glatt.  Schläuche  keulenförmig,  sporenführender  Teil  100 — 120  ßj, 
lang.  12  — 15  u  breit.  Sporen  cylindrisch,  55  —  80  /n  lang,  5 — 7  fi  breit,  mit 
sieben  Querscheidewänden.  Membran  braun.  Paraphysen  mit  Querscheide- 
wändeu,  oben  mit  kettenförmigen,  bauchig  aufgetriebenen  Zellen,  die  obersten 
6 — 7  ju  breit,  bräunlich.  —  Zwischen  Moos  und  Gras  auf  Wiesen,  an  Weg- 
rändern, in  Wäldern.  Juli  bis  Oktober.  —  var.  sphagnophilum  (Ehrenbg.) 
Rehm.  Geoglossum  sphagnophilum  Ehrenb.  Fruchtkörper  sehr  schlank,  bis 
10  cm  lang,  mit  oft  cylindrischer,  3 — 8  cm  langer,  in  den  schmalen  langen 
Stiel  herablaufender  Fruchtkeule.  —  Auf  sumpfigen  Wiesen  zwischen  Moos. 

3926.  G.  glutinosum  Pers.  —  Fruchtkörper  gesellig  oder  einzeln- 
stehend, 3 — 6  cm  lang,  schwärzlich.  Stiel  glatt,  schleimig.  Fruchtkeule  zu- 
sammengedrückt, zungenförmig  oder  lanzettlich,  klebrig.  Schläuche  keulen- 
förmig, gestielt,  230—240,  sporenführender  Teil  130—160  ^  lang,  12  — 14  /i 
breit,  durch  Jod  am  Scheitel  schwach  blau  gefärbt.  Sporen  stäbchenförmig, 
mit  drei  (selten  sechs  bis  sieben)  Querscheidewändeu,  65 — 80  /n  lang,  5 — 6  /j, 
breit.  Membran  braun.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  ver- 
dickt. —  Auf  feuchten  Wiesen.     Herbst. 

3927.  G.  hirsutum  Pers.  —  Taf.  CLXXXVII,  Fig.  1.  —  Frucht- 
körper keulenförmig,  3 — 7  cm  lang,  schwarz.  Stiel  rauhhaarig.  Frucht- 
keule 1 — 2  cm  lang,  0,5 — 1  cm  breit,  zusammengedrückt,  rauh,  mit  pfriem- 


Erklärung  zu  Tafel  CLXXXVU. 

Fig.  1.     Geoglossum  hirsutum,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr. 

„     2.     Spathularia  clavata  „  „  „        ,. 

,,     3.     Mitrula  cucullata  ,,  „  ., 

,,     4.     Vibrissea  truncorum  „  ,.  • 

,,     5,  6.     Leotia  gelatinosa  ,,  „  ,,       ,, 

TUome-MiguIa,  Flora.    X.  H.  33 
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lieh  spitzen,  100  fi  und  mehr  hervorragenden,  schwarzen  Borsten  besetzt. 
Schläuche  keulenförmig,  200 — 230,  sporenführender  Teil  150 — 160  ju  lang, 
17 — 20  jw  breit.  Sporen  stäbchenförmig,  mit  10 — 16  Querscheidewänden, 
100 — 120  ju  lang,  5 — 7  jU  breit,  braun.  Paraphysen  fadenförmig,  mit  Quer- 
scheidewänden, an  der  Spitze  keulenförmig,  5 — 8  ju  breit,  braun.  —  Zwischen 
Moos  und  Gras  an  Waldrändern,  auf  Wiesen,  in  Sümpfen. 

Gattung  Spathularia  Fersoon. 

Fruchtkörper  fleischig,  gestielt.  Fruchttragender  Teil  spateiförmig, 
wulstig,  scharf  vom  Stiele  gesondert  und  gewöhnlich  auf  beiden  Seiten  an 
ihm  herablaufend.  Schläuche  keulenförmig,  achtsporig.  Sporen  fadenförmig, 
farblos,  ungeteilt. 

3928.  Sp.  clavata  (Schäffer)  Sacc.  —  Elvella  clavata  Schäffer.  — 
Ciavaria  spathulata  Fl.  dan.  —  Spathularia  flavida,  Sp.  flava  Pers.  —  Mi- 
trula  spathulata  Fr.  —  Spathularia  crispata  Fuck.  —  Taf.  CLXXXVII, 
Fig.  2;  Taf.  CLXXXVIII,  Fig.  1,  2.  —  Fruchtkörper  fleischig,  2—4  cm  hoch, 
gestielt,  am  oberen  Teile  meist  spateiförmig,  zusammengedrückt.  Stiel  heller 
als  der  fruchttragende  Teil,  weisslich  oder  gelblich,  glatt.  Fruchttragender 
Teil  meist  wulstförmig  dem  Stiele  aufsitzend  und  sich  an  ihm  herabziehend, 
dicker  als  dieser,  goldgelb,  seltener  orangefarben  oder  weisslich,  meist  glatt 
oder  schwach  faltig,  seltener  kraus  oder  zweispitzig.  Schläuche  cylindrisch- 
keulenförmig,  an  der  Spitze  verschmälert,  100 — 130  fj,  lang,  12  — 16  fx  breit. 
Spitze  durch  Jod  meist  blau  gefärbt.  Sporen  büschel-,  fadenförmig,  oben 
etwas  breiter,  45 — 70  /u  lang,  2 — 3  f*  breit,  mit  vielen  öltropfen,  ungeteilt, 
farblos.  Paraphysen  reich  entwickelt,  fadenförmig  verzweigt,  gekrümmt, 
1 — 2  ij,  breit.  —  In  Wäldern,  zwischen  Gras  und  Moos,  auch  auf  abgefalle- 
nem Laub  und  Nadeln.  —  var.  alpestris  Rehm.  Spathularia  flavida  Pers. 
V.  alpestris  Rehm.  Stromata  1 — 4  cm  hoch.  Keule  seitlich  zusammen- 
gedrückt, 0,5 — 1,5  cm  breit,  kopfförmig  oder  an  beiden  Seiten  herablaufend, 
länglich  oder  spateiförmig,  deutlich  vom  Stiel  getrennt,  gelblichbraun,  mit 
dem  1 — 2  cm  langen,  3 — 5  mm  breiten,  weisslichen  Stiel  von  violettem  Reif 
bedeckt.  Sporen  35 — 45  fi  lang,  2 — 2,5  ^  breit.  —  Unter  einer  Fichte. 
Fürstenalp  in  Graubünden. 

3929.  Sp.  rufa  Swartz.  —  Fruchtkörper  einfach,  aufrecht,  gestielt, 
2 — 5  cm  hoch,  oben  bis  8  mm  breit,  fleischig,  mit  spateiförmiger,  zusammen- 
gedrückter Fruchtkeule  und  kammerartig  aufgelagerter,  beiderseits  weit  am 
Stiel  herablaufender,  ellipsoidischer,  glatter,  nicht  gerunzelter,  rotbrauner,  lila 
bestäubter  Fruchtschicht.  Stiel  gerade,  glatt  oder  etwas  gefurcht,  bräunlich- 
gelb, 2 — 4  mm  breit.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt,  etwa  100  ^u. 
lang,  15  ^  breit,  achtsporig.     Sporen  fadenförmig,  einzellig,  farblos,  50  bis 


—     1811     — 

70  (U  lang,  2  ^i  breit,  parallel  in  der  Schlauchachse  liegend.  Paraphyseil 
fadenförmig,  an  der  Spitze  hakig  gebogen,  etwa  2  fi  breit,  farblos.  —  Auf 
schattigem  Waldboden.     Bei  Leipzig;  bei  Eichstädt. 

3930.  Sp.  Neesii  Bres.  —  Sp,  rufa  Nees.  —  Fruchtkörper  gesellig, 
einfach,  aufrecht,  gestielt,  1,5 — 2  cm  hoch,  mit  meist  spateiförmiger  oder 
rundlich- eiförmiger,  platt  zusammengedrückter,  beiderseits  etwas  vom  Stiel 
herablaufender,  glatter  oder  runzeliger,  wellig  berandeter,  blass  lederfarbiger 
oder  schmutzig  ockergelber  Fruchtschicht,  1  — 1,5  cm  breit,  fleischig.  Stiel 
gerade,  glatt,  cjlindrisch  oder  zusammengedrückt,  später  runzelig,  1 — 3  mm 
breit,  gelbbräunlich  oder  dottergelb.  Schläuche  keulig,  oben  stumpf  zugespitzt, 
100 — 150  ^i  lang,  15 — 18  /.i  breit,  achtsporig.  Sporen  nadeiförmig,  oben 
ziemlich  stumpf,  etwas  gebogen,  einzellig,  mit  Oltröpfchen,  farblos  oder 
schwach  gelblich,  60 — 80  ju  lang,  2 — 2,5  ^  breit,  mit  Gallerthülle,  ziemlich 
parallel  in  der  Schlauchachse  liegend.  Paraphysen  hakenförmig,  oben  hakig 
gebogen,  etwa  2  fi  breit. 

Gattung  Leotia  Hill. 

Fruchtkörper  gallertartig,  gestielt.  Stiel  cylindrisch  oder  zusammen- 
gedrückt. Fruchttragender  Teil  hutförmig,  rundlich,  mit  vom  Stiele  ab- 
stehenden, eingerollten  Rändern,  auf  der  Oberseite  von  der  Fruchtschicht 
überzogen,  auf  der  Unterseite  steril.  Schläuche  keulenförmig,  achtsporig. 
Sporen  länglich-ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  farblos. 

3931.  L.  gelatinosa  Hill.  —  L.  lubrica  Pers.  —  Taf.  CLXXXVII, 
Fig.  5,  6;  Taf.  CLXXXVIII,  Fig.  3,  4.  —  Stiel  2—4  cm  lang,  2—3  cm 
breit,  cylindrisch  oder  etwas  zusammengedrückt,  anfangs  voll,  später  hohl, 
gelb,  oft  fast  orangefarben,  schwach  schuppig.  Hut  gewölbt,  gallertartig, 
schleimig,  0,5 — 2  cm  breit,  fast  kugelig  oder  abgeflacht,  am  Rande  eingerollt 
und  etwas  faltig,  grünlichgelb  bis  olivenbraun.  Schläuche  cylindrisch-keulen- 
förmig,  120 — 150  ^  lang,  sporenführender  Teil  105 — 120  ju  lang,  8—12  ^ 
breit.  Spitze  durch  Jod  meist  blau  gefärbt.  Sporen  im  oberen  Teile  des 
Schlauches  zweireihig,  unten  einreihig,  elliptisch- spindelförmig,  gewöhnlich 
an  einer  Seite  abgeflacht,  17 — 20  fi  lang,  4 — 5  /n  breit.  Membran  blass 
olivengrün.  Inhalt  anfangs  einfach,  später  in  zwei  bis  sechs  Teile  zerfallend. 
Paraphysen  sparsam,  fadenförmig,  oft  verzweigt,  an  der  Spitze  keulenförmig 
verdickt,  2  ^  breit.  —  In  Wäldern  zwischen  Gras  und  Moos,  auf  abgefallenen 
Nadeln. 

3932.  L.  atrovirens  Pers.  —  Helotium  atrovirens  Spreng.  —  Frucht- 
körper gesellig,  aufrecht,  1 — 1,5  cm  hoch,  schwarzgrün,  innerlich  gelb,  flei- 
schig, mit  hutförmigera,  6 — 10  mm  langem,  4—6  mm  breitem,  von  der 
Fruchtscheibe   bedecktem   oberen  Teil.     Stiel  cylindrisch,  etwa  2  mm   breit, 
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glatt  oder  etwas  schuppig,  längsgefurcht,  etwas  heller  als  der  Hut  und  oben 
sich  in  diesen  verbreiternd.  Schläuche  cylindrisch-keulig,  150  ju  lang,  15  ju 
breit,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  gerade  oder  etwas  gebogen,  ein- 
zellig, mit  einigen  kleinen  Oltropfen,  farblos  oder  schwach  gelblich,  21  bis 
24  (j,  lang,  5  fi  breit,  oben  zwei-,  nach  unten  einreihig  liegend.  Paraphysen 
etwas  ästig,  nach  oben  bis  3  fn  breit  und  grünlich.  —  Auf  feuchtem  Wald- 
boden.    Schwarzwald,  Rheinland,  Vogesen. 

Gattung  Cudoniella  Sacc 

Fruchtkörper  wachsartig- fleischig,  trocken  hornartig,  gestielt.  Frucht- 
tragender Teil  scheibenförmig,  mit  abstehenden  Rändern,  gewölbt,  oben  von 
der  Fruchtschicht  überzogen.  Schläuche  keulenförmig,  achtsporig.  Sporen 
länglich-ellipsoidisch  oder  spindelförmig,  einzellig,  farblos. 

Übersicht  der  Arten, 

1.  Fruchtkörper  graugrünlich  oder  fleischrötlich.     C,  buckowensis. 
Fruchtkörper  anders  gefärbt.     2. 

2.  Fruchtkörper  rötlich-bernsteingelb,  zuletzt  russbraun.     C.  stagnalis. 
Fruchtkörper  weiss.     3. 

3.  Sporen  über  9  fx  lang.     4. 
Sporen  unter  9  fx  lang.     5. 

4.  Fruchtkörper  herden weise,  Hut  1 — 2  mm  breit.     C.  acicularis. 
Fruchtkörper  zerstreut,  Hut  3 — 8  mm  breit.     C.  Milbraedii. 

5.  Stiel  1 — 2  cm  lang.     C.  aquatica. 
Stiel  1,2  mm  lang.    C.  coniocyboides. 

3933.  C.  buckowensis  Henn.  —  Schlauchfrüchte  wachsartig-fleischig, 
zerstreut  oder  fast  rasig,  keulig-gestielt,  gewölbt-hutförmig,  in  der  Mitte  ver- 
tieft, wellig,  etwas  gelappt,  am  Rande  eingerollt  geschweift,  bereift,  graugrün 
oder  fast  fleischrötlich,  1 — 1,5  cm  breit,  unten  blass.  Stiel  dick  keulen- 
förmig, glatt  und  kahl,  am  Grunde  verschmälert,  etwas  gekrümmt,  0,8  bis 
1  cm  lang,  2 — 5  mm  dick,  blassbraun  oder  fast  rosa.  Schläuche  cylindrisch 
bis  fast  keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  achtsporig,  90 — 130  fi  lang,  7  bis 
10  ;it  breit.  Paraphysen  wiederholt  gabelig  geteilt,  fadenförmig,  farblos, 
2 — 3  ju  dick,  am  Scheitel  etwas  verdickt,  mitunter  mit  Tröpfchen,  2^/2  bis 
31/2  jU  dick,  abgerundet.  Sporen  schräg  ein-  oder  fast  zweireihig,  spindelig, 
an  beiden  Enden  etwas  stumpf,  gerade,  mit  zwei  bis  drei  Tropfen,  mitunter 
vieltropfig,  farblos,  einzellig,  später  in  der  Mitte  mit  einer  Querwand,  nicht 
eingeschnürt.  Epithecium  etwas  grünlich.  —  In  Torfmooren  an  Carexhalmen, 
Buckow  bei  Berlin. 
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3934.  C.  stagualis  (Quel.)  Sacc.  —  Cudonia  stagnalis  Quel,  —  Frucht- 
kürper  aufrecht,  mit  hutförmig  gewölbtem,  rundem,  freiem,  eingebogen  be- 
randetem,  glattem,  rötlich-bernsteingelbem,  zuletzt  russbraunem,  4 — 5  mm 
breitem,  von  der  Fruchtschicht  bedecktem  oberen  Teil,  wachsartig  fest.  Stiel 
schlank,  oben  gefurcht,  blass  ockergelb,  am  Grunde  olivenbräunlich,  1  bis 
1,5  cm  lang,  kaum  1  mm  breit.  Sporen  länglich-ellipsoidisch,  einzellig,  mit 
zwei  öltropfen,  12-14  ^  lang.  —  Auf  Blättern  und  Pflanzenteilen  an 
Sumpfrändern  im  Elsass. 

3935.  C.  acicularis  (Bull.)  Schröter.  —  Taf.  CLXXXVIII,  Fig.  5—8. 
—  Herdenweise.  Stiel  0,5 — 1  cm  lang,  etwa  0,5  mm  breit,  gerade  oder  ge- 
bogen, weiss.  Hut  anfangs  scheibenförmig,  später  gewölbt,  oft  verbogen, 
1 — 2  mm  breit,  mit  wenig  herabgebogenem  Rande,  dünn,  weiss,  später  öfter 
etwas  bräunlich.  Schläuche  keulenförmig,  100 — 110  ^  lang,  12 — 13  ^  breit, 
achtsporig.  Sporen  oben  zwei-,  unten  einreihig,  elliptisch -spindelförmig, 
stumpf,  an  einer  Seite  abgeflacht,  15  — 20  ^  lang,  4—4,5  fi  breit.  Inhalt 
gleichmässig.  Paraphysen  fadenförmig,  2  ju  breit,  oben  nicht  verdickt.  — 
Auf  alten  Eichenstumpfen  in  feuchten  Wäldern.     Frühjahr. 

3936.  C.  Milbraedii  Henn.  —  Schlauchfrüchte  zerstreut,  wachsartig, 
milchweiss,  gestielt,  anfangs  fast  kreiselig,  später  konvex  hutförmig,  am  Rande 
eingerollt,  etwas  wellig,  trocken  blass  bräunlich,  glatt,  kahl,  etwa  3  —  8  mm 
breit.  Stiel  fast  cylindrisch,  am  Grunde  etwas  knollig  auf  2 — 2^2  mm  ver- 
dickt, milchweiss,  glatt,  kahl,  etwa  11 — 15  mm  lang,  1  —  1 V2  mm  dick. 
Schläuche  fast  spindelig-keulig,  am  Scheitel  verschmälert,  stumpf,  fast  ab- 
geflacht, am  Grunde  fast  stielförmig  verschmälert,  achtsporig,  80—110  fi 
lang,  8— 10  /^  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  kaum  verdickt,  abgerundet, 
mit  Tröpfchen  erfüllt,  vollständig  farblos,  2^/2—3^  dick.  Sporen  schräg 
einreihig,  länglich,  ellipsoidisch,  mitunter  fast  eiförmig-keulig,  an  beiden 
Enden  stumpf  abgerundet,  innen  mitunter  etwas  körnig,  niemals  mit  Tropfen, 
farblos,  anfangs  einzellig,  dann  in  der  Mitte  mit  einer  Querwand,  nicht  ein- 
Erklärung zu  Tafel  CLXXXVIII. 

Spathularia  clavata,  Schlauch.     Vergr.  500. 

Spore.     Vergr.  800. 

Leotia  gelatinosa,  Schlauch.     Vergr.  500. 

Sporen.     Vergr.  800. 

Cudoniella  acicularis,  Fruchtkörper  nat.  Gr. 

—  —  Fruchtkörper.     Vergr.  10. 
Schlauch.     Vergr.  500. 

—  —  Sporen.     Vergr.  800. 
Cudonia  circinans,  Schlauch.     Vergr.  500. 

Spore.     Vergr.  800. 

Vibrissea  truncorum,  Schlauch.     Vergr.  500. 
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geschnürt,  farblos,  9 — 14  fi  laug,  4 — 4^2  f^  dick.  —  Frohnsdorf  in  Branden- 
burg, an  im  Wasser  liegendem  Holz. 

3937.  C.  aqaatica  (Libert)  Sacc.  —  Cudonia  aquatica  Libert.  — 
Stiel  cylindrisch,  1 — 2  cm  lang,  1  mm  breit,  weiss,  glatt.  Hut  4 — 6  mm 
breit,  frisch  weiss,  trocken  bräunlich.  Rand  eingebogen.  Schläuche  keulen- 
förmig, etwa  70  fj.  lang,  6 — 7  fi  breit,  achtsporig,  Sporen  oben  zwei-,  unten 
einreihig,  elliptisch- spindelförmig,  7 — 9  fi  lang,  2 — 3  ^  breit,  farblos.  Para- 
physen  fadenförmig.  —  An  Ästen,  Zweigen  in  langsam  fliessendem  Wasser. 

3938.  C.  coniocyboides  Rehm.  —  Schlauchfrüchte  zerstreut,  keulig- 
gestielt,  gewölbt  hutförmig,  am  Rande  etwas  eingerollt,  milchweiss,  kahl, 
etwa  400  fi  breit.  Stiel  fast  cylindrisch,  gerade,  glatt,  nach  dem  Grunde  zu 
verschmälert,  1,2  mm  hoch,  im  oberen  Teil  gelblich,  180  /u  breit,  im  unteren 
Teile  bräunlich,  120  jU  breit,  kahl,  aus  parallelen,  gelblichen  Hyphen  prosen- 
chymatisch  verwebt.  Schläuche  keulig,  am  Scheitel  abgerundet,  25 — 30  fj. 
lang,  4,5 — 5  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  fast  keulig,  einzellig,  5 — 6  fx  lang, 
1,2 — 2  fx  breit,  farblos,  zweireihig.  Paraphysen  fadenförmig,  das  Hymenium 
überragend,  farblos,  1,5  ju,  nach  dem  Scheitel  zu  2 — 3  /u  dick.  —  An  faulen- 
den Kiefernnadeln  zwischen  Vaccinien.     Pfaffenstein,  Sächsische  Schweiz. 

Unvollständig  bekannte  Art. 

3939.  C.  Terpoldes  (Saut.)  Rehm.  —  Peziza  verpoides  Sauter.  — 
Phialea  verpoides  Sacc.  —  Fruchtkörper  mit  runder,  schüsseiförmiger,  ganz- 
randiger,  umgeschlagen  berandeter,  gelblicher  Fruchtscheibe,  trocken  gerun- 
zelt, aussen  glatt,  blass,  4  mm  breit,  verschmälert  in  einen  gebogenen  und 
zusammengedrückten,  nackten,  braunen,  2 — 3  cm  langen,  2  mm  breiten  Stiel. 
—  Auf  einem  faulenden  Buchenstock  bei  Aigen  in  Salzburg. 

Gattung  Cudonia  Fr. 

Fruchtkörper  gestielt,  fleischig.  Fruchttragender  Teil  hutförmig  ge- 
wölbt, mit  eingebogenem  Rande,  oben  vom  Fruchtlager  überzogen,  unten 
unfruchtbar,  faltig.  Schläuche  spindelförmig.  Sporen  nadeiförmig,  ungeteilt, 
farblos. 

3940.  C.  circlnans  (Pers.)  Fr.  —  Leotia  circinans  Pers.  —  L.  gra- 
cilis  Pers.  —  Taf.  CLXXXVIII,  Fig.  9,  10.  —  Gesellig.  Stiel  3—6  cm  lang, 
2 — 3  cm  breit,  fleischig,  oft  gebogen,  cylindrisch  oder  etwas  zusammen- 
gedrückt, röhrig,  nach  unten  etwas  verdickt,  weisslich,  hellgelblich,  öfter 
hellbräunlich.  Hut  3,5—4  cm  breit,  anfangs  glatt,  später  runzelig  und  faltig, 
blass  gelblich  oder  fleischfarben,  am  Rande  eingerollt,  unten  mit  entfernt- 
stehenden, herablaufenden  Falten.  Schläuche  spindel-keulenf örmig,  langgestielt, 
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100 — 130  fi  lang,  9 — 11  fi  breit,  Sporen  35 — 40  fi  lang,  2  f.i  breit,  gebogen, 
mit  stumpfen  Enden,  viele  öltropfen  enthaltend,  farblos.  Paraphysen  faden- 
förmig, oben  bogig  gekrümmt,  1,5  ^  breit.  —  Zwischen  Moos  und  abgefalle- 
nen Nadeln,  besonders  in  Tannenwäldern. 

3941.  C.  Osterwaldii  Henu.  —  Zerstreut,  mitunter  fast  herden weise. 
Schlauchfrüchte  fleischig,  fast  kugelig,  gewölbt,  später  in  der  Mitte  vertieft, 
etwas  wellig  gelappt,  schwarz-kastanienbraun,  bereift,  feucht  nicht  schlüpfrig, 
am  Rande  eingerollt  und  geschweift,  1^  - — 6  mm  breit,  aussen  blass.  Stiel 
keulig,  mitunter  stielrund,  röhrig,  oft  gekrümmt,  blass,  0,3 — 1  cm  lang,  1  bis 
2^2  mm  dick,  am  Grunde  verschmälert.  Schläuche  fast  spindelig- keulig,  am 
Scheitel  verschmälert,  abgerundet-stumpf,  gestielt,  70 — 100  fx  laug,  7 — 10  |U 
dick,  achtsporig.  Paraphysen  zahlreich,  septiert,  fadenförmig,  mitunter  am 
Scheitel  hin-  und  hergebogen,  2  n  dick,  fast  violettbräunlich,  ein  violett- 
braunes Epithecium  bildend.  Sporen  schräg  einreihig  oder  fast  zweireihig, 
keulenförmig,  am  Grunde  etwas  sturapflich,  am  Scheitel  abgerundet,  mit  sechs 
bis  zehn  Tröpfchen,  später  mit  fünf  bis  neun  Querwänden,  farblos,  18 — 32  fi 
lang,  3^2 — 4  |U  dick.  —  Zwischen  Jungermannia  bicuspidata  auf  sandiger 
Erde  in  Röntgental  bei  Berlin. 

3942.  C.  confasa  Eres.  —  Schlauchfrüchte  fleischig,  gewölbt,  in  der 
Mitte  oft  vertieft,  kleinrunzelig,  mit  eingerolltem  Rande,  schleimig,  bald 
trocken,  anfangs  blass  zimmetbraun,  dann  rötlich  oder  fleischrot,  7 — 12  mm 
breit,  unterseits  durch  entferntstehende  Falten  radialstrahlig.  Stiel  anfangs 
schwammig  voll,  dann  hohl,  staubig,  stielrund,  nach  oben  zu  zuletzt  zu- 
sammengedrückt, dem  Hute  gleichfarbig,  am  Grunde  im  Alter  bräun- 
lich, 2 — 3  cm  lang,  1 — 2  mm  dick.  Schläuche  spindelig-keulig,  gestielt, 
105 — 120  fx  lang,  10 — 12  u  breit.  Paraphysen  fadenförmig,  am  Scheitel 
gekrümmt,  2  fi  breit.  Sporen  zusammengeballt,  nadeiförmig,  farblos,  mit 
vielen  Tröpfchen,  zuletzt  falsch-vielzellig,  35 — 45  fi  lang,  2  fx  breit.  —  In 
Wäldern  an  zusammengeballten  Nadeln  in  dichten  Herden  oder  Rasen.  Süd- 
tirol, Trient. 

Gattung  Vibrissea  Fr. 

Fruchtkörper  wachsartig,  trocken  homartig,  gestielt.  Fruchttragender 
Teil  scheibenförmig,  gewölbt,  mit  in  den  Stiel  übergehendem  Rande.  Schläuche 
cylindrisch.     Sporen  fadenförmig,  farblos. 

3943.  y.  trüncorum  (Alb.  et  Seh w.)  Fr.  —  Leotia  truncorum  Alb. 
et  Schw.  —  L.  clavus  Pers.  —  Taf.  CLXXXVII,  Fig.  4;  Taf.  CLXXXVUI, 
Fig.  11.  —  Gesellig.  Stiel  1 — 8  cm  lang.  1  mm  breit,  anfangs  voll,  später 
hohl,  weisslich.  Scheibe  3 — 5  mm  breit,  kreisförmig,  schwach  gewölbt,  gelb- 
lich oder  orangerot,  unten  glatt,  blasser.    Schläuche  cylindrisch,  160 — 200  fx 
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lang,  4 — 6  ^  breit.  Sporen  fadenförmig,  130 — 200  fi  lang,  1  ft  breit.  Para- 
physen  fadenförmig,  an  den  Spitzen  etwas  verdickt.  —  An  Zweigen  und 
Holz  in  fliessendem  Wasser, 

3944.  y.  pezizoides  Lib.  —  Frucbtkörper  sitzend  oder  ganz  kurz  ge- 
stielt, fast  kreiseiförmig,  mit  gewölbtem,  nadeiförmig  eingedrücktem,  unten 
konkavem,  schwach  gelblichem,  von  der  Fruchtschicht  überzogenem  oberen 
Teil.  Stiel  bräunlich.  Schläuche  cylindrisch.  Sporen  fadenförmig,  230  fj. 
lang,  2  ^  breit.  —  An  feuchten  Stellen  auf  Holz  und  Ästen.  Ardennen. 
Unsichere  Art. 

Gattung  Roesleria  Thumen  u.  Passerini. 
Fruchtkörper  wachsartig  zäh,  trocken  hornartig,  gestielt.  Fruchttragen- 
der Teil  stark"  gewölbt,  kugelig  oder  büschelig-kegelförmig,  oben  von  der 
Fruchtschicht  überzogen.  Schläuche  cylindrisch,  schnell  schwindend,  acht- 
sporig. Sporen  kugelig,  einzellig,  farblos.  —  Bei  einigen  hierhergezogenen 
Arten  ist  die  Angehörigkeit  nicht  sicher. 

3945.  R.  pallida  (Pass.)  Sacc.  —  Calicium  pallidum  Pers.  —  Conio- 
cybe  pallida  Fr.  —  C.  stilbea  Kbr.  —  Roesleria  hypogaea  Thumen  et  Pass. 
—  Vibrissea  flavipes  Rabenh.  —  Gesellig,  meist  büschelig  gestellt,  aus  der 
Unterlage  frei  hervorwachsend.  Stiel  1 — 2  cm  lang,  1 — 2  mm  breit,  cylin- 
drisch, meist  gekrümmt,  gelblich  oder  bräunlich.  Fruchtköpfchen  etwa  2  mm 
breit,  gelblich  oder  bräunlich.  Schläuche  cylindrisch,  langgestielt,  sporen- 
führender Teil  30 — 35  ju  lang,  5  ^  breit.  Sporen  einreihig,  kreisförmig, 
scheibenförmig  zusammengedrückt,  4 — 5  ju  breit,  farblos.  Paraphysen  faden- 
förmig, 2,5  fi  breit.  —  An  Wurzeln  von  Bäumen  und  Sträuchern. 

Gattung  Leotiella  Floettner. 
Schlauchfrüchte  gallertig,  gestielt,  flach  köpfchenförmig,  halbkugelig, 
unten  konkav,  am  Rande  eingerollt.    Schläuche  cylindrisch,  mit  Paraphysen, 
achtsporig.     Sporen  fadenförmig,  farblos,  einzellig,  aber  mit  Tröpfchen. 

3946.  L.  caricicola  Ploettner.  —  Schlauchfrüchte  einzeln  oder  ge- 
sellig, weisslich,  gestielt.  Stiel  1 — 2  cm  lang,  1 — 1^/,  mm  dick.  Köpfchen 
2 — 4  mm  breit.  Schläuche  cylindrisch- keulig,  70 — 80  fi  lang,  5 — 7  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  fadenförmig,  sichel-  oder  halbmondförmig,  meist  mit 
sechs  Tröpfchen,  15 — 20  fi  lang,  2^/2 — 3  ju  dick.  Paraphysen  fadenförmig, 
IV2  —  2  /u  breit,  mit  Tröpfchen.  —  An  alten  Rhizomen  von  Carex  vesicaria, 
Rathenow  in  der  Mark. 

Familie  Helvellaceae. 

Fruchtkörper  fleischig,  in  den  eigentlichen  fruchttragenden  Teil  und  den 
Stiel  zerfallend.     Stiel   vom  fruchttragenden  Teil  scharf  abgesetzt,  fleischig 
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und  meist  hohl,  gebrechlich.  Fruchttragender  Teil  hutförmig,  aussen  von 
der  Fruchtschicht  überzogen.  Fruchtschicht  von  Anfang  an  frei,  aus  Schläu- 
chen und  gut  entwickelten  Paraphysen  gebildet.  Schläuche  cylindrisch,  bei 
der  Keife  an  der  Spitze  mit  einem  Deckel  aufspringend.  Sporen  ellipsoidisch, 
farblos  oder  hellgelblich;  Membran  glatt. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Hut  mit  dem  Stiele  ganz  oder  zum  grösseren  Teile  verwachsen,  hohl.    2. 
Hut    häutig,    glockenförmig  oder  lappig,    nur   mit  der  Spitze  des  Stieles 

verwachsen.     3. 

2.  Oberfläche    des  Hutes    durch  Längs-  und  Querleisten   in  vertiefte  Zellen 

geteilt.     Morcliella. 
Oberfläche  des  Hutes  mit  gewundenen  Falten  überzogen.     Gyromitra. 

3.  Hut  glockenförmig.     Verpa. 
Hut  lappenförmig.     Helvella. 

Die  Arten  dieser  Familie  sind  fast  sämtlich  essbar  und  zum  Teil  vor- 
zügliche Speisepilze;  einige,  z.  B.  Gvromitra  esculenta,  enthalten  eine  giftige 
Substanz,  die  Helvellasäure,  welche  aber  durch  einmaliges  Aufkochen  aus- 
gezogen wird.  Ausserdem  scheint  dieses  Gift  nur  selten  in  so  grosser  Menge 
in  den  Pilzen  vorzukommen,  dass  schwerere  Erkrankungen  dadurch  herbei- 
geführt werden.  Es  ist  nicht  unmöglich,  dass  die  Helvellasäure  auch  in 
andern  Arten  dieser  Familie  vorkommt  und  gelegentlich  auch  zu  leichten 
Vergiftungserscheinungen  Veranlassung  gibt,  meist  wird  es  sich  aber  um 
Vergiftungen  durch  zu  alte,  bereits  in  teilweiser  Zersetzung  befindliche  Mor- 
cheln handeln,  in  denen  sich  regelmässig  giftige  Zersetzungsprodukte  finden. 
Ein  einmaliges  kurzes  Aufkochen  und  Wegschütten  des  ersten  Kochwassers 
ist  bei  Morcheln  stets  zu  empfehlen. 

Gattung  Morchella  Dill. 

Fruchtkörper  fleischig,  gebrechlich,  gestielt,  mit  hutförmigem,  frucht- 
tragendem Teile.  Stiel  cylindrisch,  hohl.  Hut  vom  Stiele  scharf  abgesetzt, 
ganz  oder  im  oberen  Teile  hohl.  Fruchtlager  durch  Längs-  und  Querrunzeln 
in  netzförmige  Gruben  geteilt.  Hymenium  die  Aussenseite  des  Hutes  über- 
ziehend. Schläuche  cylindrisch,  achtsporig,  mit  einem  Deckel  aufspringend. 
Sporenpulver  ockerfarben.  Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  glattwandig.  Para- 
physen dick,  cylindrisch-keulenförmig. 

Erklärung  zu  Tafel  CLXXXIX. 
Fig.  1,  2.     Helvella  crispa,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr. 
,,    3.     —  —  Durchschnitt  durch  die  Spitze  einee  Fruchtkörpere. 
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Übersicht  der  Arten. 

1.  Hut   vollständig   hohl,    am    Grunde    der  Höhlung    des  Stieles    aufsitzend 

(Eumorchella).     2. 
Hut  nur  im  oberen  Teile  hohl,  im  unteren  frei,  den  Stiel  umgebend  (Mi- 
trophora  L^veille).     8. 

2.  Stiel  weisslich  oder  gelblich.     3. 
Stiel  fast  fleischfarben.     M.  crassipes. 

3.  Rippen  vorwiegend  in  der  LängsrichtuDg  verlaufend.     4. 

Rippen  ziemlich  gleichmässig  in  Längs-  und  Querrichtung  verlaufend.    7. 

4.  Felder  zwischen  den  Rippen  rhombisch.     M.  costata. 
Felder  länglich.     5. 

5.  Stiel  glatt.     M.  conica. 
Stiel  faltig.     6. 

6.  Hut  mit  einer  Rille  dem  Stiel  angewachsen.     M.  tridentina. 
Hut  nicht  mit  einer  Rille  dem  Stiel  angewachsen.     M.  elata. 

7.  Hut  am  Grunde  wulstig  vom  Stiel  abstehend.     M.  praerosa. 
Hut  am  Grunde  nicht  vom  Stiel  abstehend.     M.  esculenta. 

8.  Hut  4 — 7  cm  hoch.     M.  Oigas. 
Hut  2— 3  cm  hoch.     9. 

9.  Stiel  fast  glatt,  nur  kleiig.     M.  hybrida. 
Stiel  unten  rinnig-gefurcht.     M,  rimosipes. 

3947.  M.  costata  (Vent.)  Pers.  —  Phallus  costatus  Vent.  —  Frucht- 
körper aufrecht,  mit  ei-,  kegel-  oder  pyramidenförmigem,  oben  abgestumpftem, 
oft  viereckig  zusammengedrücktem,  völlig  mit  dem  Stiel  verwachsenem, 
glattem,  durch  selten  ineinandergehende,  mit  Querleisten  verbundene,  erhabene 
Längsleisten  in  rhombische  Felder  geteiltem,  7 — 10  cm  langem,  4 — 5,5  cm 
breitem  Hut  und  olivenbrauner  Fruchtschicht.  Stiel  cylindrisch,  nach  unten 
knollig  verbreitert,  kleiig-flockig,  runzelig,  weiss,  hohl,  4 — 5  cm  lang,  oben 
1 — 1,5,  unten  2 — 3  cm  breit,  zerbrechlich.  Schläuche  cylindrisch,  lang,  acht- 
sporig. Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet,  einzellig,  gelblich,  18 — 22  /x  lang, 
12  ^1  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  ästig,  septiert,  oben  keulig  bis 
10  |tt  breit.  —  Im  Frühjahr  in  Gärten  von  Trient. 

3948.  M.  conica  Pers.  —  M.  deliciosa  Fr.  —  Taf.  CXCVIIL  — 
Fruchtkörper  3 — 7  cm  hoch,  hohl,  gebrechlich.  Stiel  cylindrisch,  2 — 4  cm 
lang,  1 — 1,5  cm  breit,  weisslich  oder  gelblich,  feinkleiig.  Hut  eiförmig- 
kegelförmig, 2 — 4  cm  lang,  1,5 — 2,5  cm  breit,  am  Grunde  den  Stiel  nicht 
überragend,  mit  länglichen  meist  in  der  Längsrichtung  verlaufenden,  recht- 
eckigen, wabenartigen  Gruben,  braun,  olivenbraun  oder  fast  schwarzbraun. 
Schläuche  cylindrisch  bis  250  jU  lang,   15  jU  breit.     Sporen  18 — 21  fi  lang, 


.!^^Li:m        ^.^/lä. 
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12 — 13  ^    breit.     Inhalt    gleichraässig.     Paraphysen    10  fi   breit.  —  In   Ge- 
büsch, auf  Grasplätzen.     April,  Mai. 

3949.  M.  tridentina  Bres.  —  Schlauchfrüchte  eiförmig-länglich,  am 
Grunde  mit  einer  Rille  dem  Stiel  angewachsen,  olivfarben-grau ,  4 — 6  cm 
hoch,  3  —  4  cm  breit,  innen  hohl,  flockig.  Hauptrippen  längslaufend,  steril, 
fast  parallel,  blasser,  kaum  flaumhaarig,  gefurcht,  selten  querlaufend,  aber 
durch  zahlreiche  fertile  Querrunzeln  verbunden.  Stiel  weiss,  kleiig,  am 
Scheitel  in  ein  erweitertes  Näpfchen  au.slaufend,  hohl,  am  Grunde  zwiebelig- 
gefaltet,  3 — 3\'.>  cm  lang,  1 — 2  cm  dick.  Schläuche  cylindrisch,  am  Grunde 
verschmälert- gestielt,  durch  Jod  nicht  gefärbt,  350 — 380  /i  lang,  18 — 24  /x 
breit.  Paraphysen  verzweigt,  septiert,  am  Scheitel  spindelig  oder  keulig,  8  bis 
12  fx  breit.  Sporen  ellipsoidisch,  farblos,  20 — 26  /a  lang,  12 — 15  (j.  breit.  — 
In  Nadelwäldern,  Yal  di  Sole  bei  Trient  in  Südtirol. 

3950.  M.  elata  Fries.  —  Taf.  CIC.  —  Fruchtkörper  meist  G— 10  cm 
lang,  oft  aber  auch  viel  höher,  hohl,  gebrechlich.  Stiel  gewöhnlich  so  lang 
wie  der  Hut,  1,5  —  2  cm  breit,  aber  auch  viel  breiter,  cylindrisch  oder  am 
Grunde  mehr  oder  weniger  verdickt,  faltig,  weisslich,  kleiig.  Hut  kegel- 
förmig, gewöhnlich  4 — 7  cm  lang,  nach  dem  Scheitel  zugespitzt,  am  Grunde 
den  Stiel  nicht  überragend,  mit  scharfem  Rande  abgesetzt;  mit  starken  deut- 
lichen Längsleisten  besetzt,  die  von  welligen  Querleisten  durchzogen  werden, 
wodurch  längliche  Zellen  gebildet  werden.  Oberfläche  braun  bis  olivbraun. 
Schläuche  bis  200  ^  lang,  20  ^  breit.  Sporen  20—25  ju  lang,  13— 15  ^ 
breit.     Paraphysen  10  fx  breit.  —  In  Gebüsch,  auf  Grasplätzen. 

3951.  M.  praerosa  Krombh.  —  Fruchtkörper  aufrecht  mit  fast 
eiförmigem,  etwas  zugespitztem,  am  Grunde  verschmälert  horizontal  ein- 
gebogenem, von  zarten,  kurzen,  hin-  und  hergebogenen,  unregelmässigen  und 
ungleich  hohen,  weisslich  flaumhaarig  und  wie  ausgebissen  berandeten  Rippen 
mit  tiefen,  zellenförmig  nach  innen  verschmälerten  Feldern  durchzogenem, 
6 — 7  cm  langem  und  breitem  Hut  und  brauner  Fruchtschicht.  Stiel  glatt 
oder  gefurcht,  rund  oder  zusammengedrückt,  am  Grunde  verbreitert  und 
grubig,  hohl,  samt  dem  Hut  10—12  cm  lang,  1 — 2  cm  breit.  Schläuche 
cylindrisch,  sehr  lang,  18  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  abgerun- 
det, glatt,  einzellig,  farblos,  15 — 18  .«  lang,  10  ^  breit,  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fadenförmig,  farblos.  —  Unter  schattigem  Gebüsch,  Böhmen. 
Rheingau. 


Erklärung  zu  Tafel  CXC. 

Fig.  1 — 4.     Helvella  lacunosa,  Fruchtkörper  in  nat.  Gr. 

,,     5.     —  —  Durchschnitt  durch  einen  Fruchtkörper. 

„     6. Sporen.     Vergr.  800. 
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3952.  M.  esculenta  (L.)  Pers.  —  Phallus  esculentus  L.  —  Helvella 
phalloides  Afz.  —  Taf.  CXCVII.  —  Fruchtkörper  6—15  cm  hoch,  hohl,  auf- 
geblasen, gebrechlich.  Stiel  3 — 9  cm  lang,  gewöhnlich  2 — 3  cm  breit,  am 
Grunde  verdickt  und  faltig,  weisslich  oder  hellgelblich,  feinkleiig.  Hut  ellip- 
tisch oder  eiförmig,  am  unteren  Rande  den  Stiel  nicht  überragend,  3 — 6  cm 
lang,  3 — 5  cm  breit,  ockerfarben  oder  hellbraun,  mit  erhabenen  Längs-  und 
Querleisten,  welche  zu  tiefen,  etwas  unregelmässig  rechteckigen,  ziemlich 
gleichmässig  über  die  Hutfläche  verteilten  Zellen  verbunden  sind.  Schläuche 
cylindrisch,  etwa  250  (sporenführender  Teil  150 — 170)  ^it  lang,  15 — 17  (i 
breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  breit,  ellipsoidisch,  17 — 22  /i  lang,  10  bis 
12  ;U  breit.  Inhalt  gleichmässig,  hellgelblich.  Paraphysen  reichlich,  fast 
cylindrisch,  7 — 8  /^  breit,  oben  auf  12 — 13  ^  verdickt,  —  In  lichten  Wäldern, 
im  Gebüsch,  auch  auf  Wiesen.     April,  Mai. 

3953.  M.  crassipes  (Ventenat)  Pers.  —  Phallus  crassipes  Vent.  — 
Fruchtkörper  aufrecht,  mit  kegelförmigem,  zugespitztem,  von  unregelmässigen, 
wellenförmigen  Rippen  in  vielgestaltige,  tief  im  Grunde  gefaltete,  bis  1  cm 
breite  Felder  geteiltem,  etwa  8  cm  breitem  und  hohem  Hut  und  brauner 
Fruchtschicht.  Stiel  glatt,  oben  schmäler,  am  Grunde  aufgetrieben  und  gru- 
big, fast  fleischfarbig,  weisskörnig  bestreut,  hohl,  10  —  12  cm  lang,  unten 
6 — 7  cm  iJreit.  Schläuche  cylindrisch,  sehr  lang,  etwa  18  ^  breit,  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet,  glatt,  einzellig,  schwach  gelblich,  25 — 27  ^ 
lang,  12 — 14  /u  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  etwas 
verbreitert,  farblos.  —  In  schattigen  Bergwäldern.     Böhmen,  Krain. 

M.  pubescens  Pers.  und  M.  tremelloides  (Vent.)  Krombh.  sind  ungenau 
beschrieben  und  wohl  kaum  selbständige  Arten. 

3954.  M.  Gigas  (Batsch)  Pers.  —  Phallus  Gigas  Batsch.  —  Mor- 
chella  patula  Tratt.  —  Morula  speciosa  Quel.  —  Fruchtkörper  aufrecht,  mit 
kegelförmigem,  meist  unregelmässigem,  oft  knollenförmigem,  unten  bis  über 
die  Hälfte  freiem,  aussen  breit,  kraus  und  gewunden  gefaltetem  und  längs- 
gefeldertem,  selten  unten  mit  lappenartigen  Anhängseln  versehenem,  4  bis 
7  cm  langem  und  breitem  Hut  und  hellbrauner  oder  olivenfarbiger  Frucht- 
schicht. Stiel  rund,  nach  unten  knollig  verbreitert,  kleiig  bestäubt,  weiss, 
hohl,  4 — 10  cm  hoch,  bis  4  cm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
sehr  lang,  18 — 21  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet,  ein- 
zellig, etwas  gelblich,  21 — 24  /i  lang,   12  fi  breit,  einreihig  liegend.     Para- 


Erklärung zu  Tafel  CXCI. 

Fig.  1,  2.     Helvella  atra,  FmcMkörper,  nat.  Gr. 

„     3,  4.    Helvella  elastica,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

„    5. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     6. Sporen.    Vergr.  800. 


(/Mi^e/Zaceae: 
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physen  fadenförmig,  septiert,  nach  oben  bis  6  u  breit,  farblos.  —  An  schat- 
tigen Stellen  im  Rheingau. 

3955.  M.  hybrida  (Sow.)  Pers.  —  Helvella  hybrida  Sow.  —  Mor- 
chella  semilibra  DC.  —  Taf.  CXLYI,  Fig.  1,  2.  —  Fruchtkörper  6—12  cm 
lang,  hohl,  gebrechlich.  Stiel  gewöhnlich  zwei-  bis  dreimal  so  lang  als  der 
Hut,  1,5 — 2  cm  breit,  cylindrisch  oder  am  Grunde  schwach  verdickt,  weiss- 
lich  oder  gelblich,  kleiig.  Hut  glockig-kegelförmig,  2  cm  lang  und  1,5  bis 
2  cm  breit,  mit  der  unteren  Hälfte  frei,  ringförmig  den  Stiel  umgebend,  im 
oberen  Teile  in  der  Fortsetzung  des  Stieles,  hohl.  Oberfläche  braun,  durch 
Längs-  und  Querleisten  in  längliche  Zellen  geteilt.  Schläuche  etwa  200  fx 
lang,  15—20  fx  breit.  Sporen  22 — 25  ju  lang,  12 — 14  /u  breit.  Inhalt  gleich- 
massig,  hellgelblich.  Paraphysen  10  a  breit,  oben  angeschwollen,  oft  bis 
20  fi.  —  In  Gebüsch,  auf  Grasplätzen,  an  schattigen  Stellen. 

3956.  M.  rimosipes  DC.  —  Taf.  CXCVI,  Fig.  3,4.  —  Stiel  6  bis 
12  cm  lang,  1,5 — 2  cm  breit,  unten  oft  verdickt,  meist  mit  etwas  gewun- 
denen Längsfurchen,  weisslich  oder  gelblich,  kleiig,  sehr  gebrechlich.  Hut 
kegelförmig,  oben  ziemlich  scharf  zugespitzt,  2 — 3  cm  hoch,  etwa  2  cm  breit, 
im  unteren  Drittel  frei,  den  Stiel  umgebend,  oben  hohl  in  der  Verlängerung 
des  Stieles,  gelbbraun  oder  olivenbraun,  mit  Längs-  und  Querleisten,  die  zu 
ziemlich  weiten,  länglichen  Zellen  verbunden  sind.  Schläuche  bis  200  fx  lang, 
15—17  n  breit.  Sporen  20—24  ju  lang,  13—15  ^  breit.  —  In  lichten  Wäl- 
dern zwischen  Laub. 

Unvollkommen  beschrieben. 

3957.  M.  umbrina  Boud.  —  Klein,  3 — 7  cm  hoch.  Schlauchfrüchte 
abgerundet,  schwarz  oder  fast  schwärzlich,  mit  kleinen  regelmässigen,  rund- 
lichen, offenen  Alveolen  und  blasseren  fast  rostfarbigen,  kaum  buchtigen 
Rippen.  Stiel  klein,  weiss,  kahl,  am  Grunde  etwas  verdickt.  Paraphysen 
gefärbt,  nicht  verdickt.  Sporen  18—23  fx  lang,  9—12  ^  dick.  —  In 
Wäldern. 

Gattung  Gyromitra  Fr. 

Fruchtkörper  fleischig,  gebrechlich,  gestielt,  mit  hutförmigem,  frucht- 
tragendem Teile.  Stiel  hohl.  Hut  gewölbt,  teils  hohl,  teils  lappig.  Lappen 
vielfach  mit  dem  Stiele  verwachsen.  Aussenseite  mit  gewundenen  Falten 
und  stumpfen  Rippen.  Schläuche  cylindrisch,  achtsporig.  Sporenpulver  weiss. 
Sporen  meist  ellipsoidisch  mit  farbloser  Membran.  Paraphysen  fadenförmig, 
am  Scheitel  verdickt. 
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Übersicht  der  Arten. 

1.  Sporen  ohne  warzige  Verdickung  an  den  Enden.     2. 
Sporen  an  den  Enden  warzig  verdickt.     4. 

2.  Hut  mit  gehimartigen  Windungen,     G.  esculenta. 
Hut  nicht  mit  gehirnartigen  Windungen.     3. 

3.  Hut  ohne  faltig  gerippte  Lappen.     G.  Infula. 

Hut  mit  faltig  gerippten  und  seicht  gefurchten  Lappen.     G.  iuflata. 

4.  Hut  drei  spitzig.     G.  fastigiata. 

Hut  oben  unregelmässig  abgerundet.     5. 

5.  Hut  stets  mit  herabhängenden  Lappen.     G.  Gigas. 
Hut  nicht  mit  herabhängenden  Lappen.     6. 

6.  Hut  mit  gehirnartig  gewundenen  Furchen.     G.  labyrinthica. 
Hut  nicht  mit  gehirnartigen  Windungen.     G.  SUSpecta. 


3958.  G.  esculenta  (Pers.)  Fries.  —  Helvella  esculenta  Pers.  — 
Taf.  CXCn.  —  Stiel  3 — 6  cm  lang,  unregelmässig  cylindrisch  oder  zusammen- 
gedrückt, 1,5 — 2  cm  breit,  oft  grubig,  anfangs  markig,  später  hohl,  aussen 
weisslich,  gelblich  oder  fleischrötlich,  schwach  filzig.  Hut  sehr  unregelmässig, 
rundlich,  knollenförmig,  eckig,  auch  wohl  mehrspitzig,  von  sehr  verschie- 
dener Grösse,  2 — 8  cm  breit  und  fast  ebenso  hoch,  aufgeblasen,  teilweise  mit 
dem  Stiele  verwachsen,  teilweise  lappig  abstehend,  Lappen  am  Grunde  meist 
wieder  mit  dem  Stiel  verwachsen.  Oberfläche  heller  oder  dunkler  kastanien- 
braun bis  schwarzbraun,  mit  mehr  oder  weniger  ausgebildeten,  gewundenen, 
stumpfen  Falten  und  Runzeln  besetzt.  Schläuche  cylindrisch,  sporenführen- 
der Teil  110 — 140  |U  lang,  12 — 15  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  schief  ein- 
einreihig, ellipsoidisch,  17 — 20  ^u  lang,  8 — 11  ^  breit.  Inhalt  mit  zwei 
kleinen  farblosen  Oltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  mit  Querscheidewänden, 
4  ^  breit,  oben  schwach  keulenförmig  auf  5 — 7  ^  verdickt.  —  In  sandigen 
Nadelwäldern. 

3959.  G.  Infula  Schaff.  Quel.  —  Helvella  Infula,  H.  rhodopoda 
Krombh.,  H.  Mitra  Schaff.  —  Taf.  CXCIIL  —  Stiel  4—10  cm  hoch,  1,5  bis 
3  cm  breit,  anfangs  markig,  später  hohl,  cylindrisch,  oft  am  Grunde  unregel- 
mässig grubig,  aussen  weisslich  oder  rötlich,  feinfilzig.  Hut  5 — 12  cm  lang 
und  fast  ebenso  breit,  unregelmässig  meist  zwei-  bis  vierspitzig,  die  Lappen 
am  Rande  mehr  oder  weniger  mit  dem  Stiel  verwachsen,  auf  der  Oberfläche 
meist  wellig  oder  scharf  faltig,  zimmetbraun  oder  kastanienbraun.    Schläuche 


Erklärung  zu  Tafel  CXCII. 

Fig.  1,  2.     Gyromitra  esculenta,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 
„     3. Schlauch.    Vergr.  500. 
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cylindrisch,  sporenführender  Teil  88 — 120  fi  lang,  13 — 15  /n  breit.  Sporen 
ellipsoidisch,  18 — 24  fi  lang,  8 — 9  ^  breit  Inhalt  mit  zwei  Oltropfen.  Para- 
physen  fadenförmig,  oft  verzweigt,  am  Scheitel  auf  6 — 10  ^  verdickt.  —  In 
Nadelwaldungen.     Schlesien,  Böhmen,  Graubünden.     Herbst. 

3960.  G.  inflata  (Cum.)  Cooke.  —  Helvella  inflata  Cum.  —  Frucht- 
körper aufrecht,  mit  vielgestaltigem,  drei-  oder  vielspitzigem,  bald  gerundetem, 
bald  plattgedrücktem,  oft  spitz  verlängertem,  in  der  Mitte  sattelförmig  ein- 
gedrücktem, an  den  zwei  bis  drei  herabgebogenen,  fast  eingerollten,  manch- 
mal unten  stellenweise  mit  dem  Stiel  verwachsenen  Lappen  faltig  geripptem 
und  seicht  gefurchtem,  5 — 7  cm  langem,  5 — 10  cm  breitem  Hut  und  blasser 
oder  kastanienbrauner  Fruchtschicht.  Stiel  unregelmässig,  oft  flach  oder 
plattgedrückt,  ein-  oder  mehrfurchig,  grubig,  glatt,  weisslich,  rötlich,  später 
bläulich-bräunlich,  zuletzt  hohl,  4 — 8  cm  hoch,  2 — 4  cm  breit.  —  In  Buchen- 
wäldern, auf  Kohlenplätzen.     Böhmen,  Ostpreussen. 

3961.  G.  fastigiata  (Krombh.)  Rehm.  —  Helvella  fastigiata  Krombh. 
—  Fruchtkörper  aufrecht,  mit  dreispitzigem,  unregelmässig  eckigem,  ziem- 
lich senkrecht  dreilappig  herabgebogenem,  an  den  Rändern  stark  eingeschla- 
genem, unten  fast  freiem,  aderigem,  hellweissem  und  filzigem,  oben  in  der 
Mitte  fast  trichterförmigem  und  gegen  diese  fast  konzentrisch  faltig  und 
wellig  geripptem,  etwa  6  cm  langem  und  breitem  Hut  und  brauner  Frucht- 
schicht. Stiel  vielgestaltig,  furchig- rippig  oder  zellig,  filzig,  schneeweiss,  zu- 
letzt hohl,  oft  4  cm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  sechssporig. 
Sporen  ellipsoidisch-spindelförmig,  farblos,  einzellig,  mit  drei  Oltropfen.  — 
Bei  Prag.     April. 

3962.  G.  Gigas  (Krombh.)  Cooke.  —  Helvella  Gigas  Krombh.  — 
Taf.  CXCIV.  —  Stiel  unregelmässig,  meist  sehr  kurz,  3 — 6  cm  hoch  und 
etwa  ebenso  breit,  grubig,  hohl,  weisslich,  mit  feinem  Filz.  Hut  sehr  un- 
regelmässig rundlich  oder  knollig,  kraus,  6 — 12  cm  breit  und  hoch,  fast  ganz 
an  den  Stiel  angewachsen,  mit  breiten,  gewundenen  stumpfen  Falten,  meist 

■  hell  olivenbraun  oder  ockerfarben.  Schläuche  20  ju  breit,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  an  jedem  Ende  mit  einem  warzenförmigen  Anhängsel,  30  bis 
40  /u  lang,  12 — 14  ^  breit.  Inhalt  mit  zwei  oder  drei  Oltropfen.  Para- 
physen  fadenförmig,  am  Scheitel  schwach  keulenförmig  verdickt.  —  In 
Wäldern.     Schlesien,  Böhmen,  Krain,  Ostpreussen.     Frühjahr. 

3963.  G.  labyrinthica  Fr.  —  Fruchtkörper  mit  einem  dem  Stiel  an- 
liegenden und  meist  mit  ihm  verwachsenen,  weder  ausgebreiteten,  noch  ab- 


Erkl&rung  zu  Tafel  CXCIII. 
Fig.  1.     Gyromitra  Infula,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 
„     2.     —  —  Fruchtkörpor  im  Durchschnitt. 
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stehenden,  gehirnartig  furchigen,  unebenen,  unten  bräunlichweissen,  6,5  bis 
9  cm  hohen,  4 — 9,7  cm  breitem  Hut  und  lichtbrauner  Fruchtschicht.  Stiel 
sehr  uneben,  mit  Längshöhlungen  und  Furchen,  1 — 3  cm  lang,  5,4  mm  breit. 
Schläuche  cylindrisch,  330 — 400  fi  lang,  21,5  ^u  breit,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  mit  warzenförmig  zugespitzten  Enden,  glatt,  einzellig,  mit  einem 
grossen,  zentralen  Oltropfen,  farblos,  30 — 34  fi  lang,  13  — 15  fj.  breit,  ein- 
reihig liegend.  Paraphysen  ästig,  septiert,  oben  keulig  bis  13  |U  verbreitert 
und  voU  bräunlicher  oltropfen.  —  Auf  Waldboden.     Reuss. 

3964.  G.  suspecta  (Krombh.)  Schröter.  —  Helvella  suspecta Krombh. 
—  Hut  2 — 5  cm  hoch,  3 — 8  cm  breit,  unregelmässig,  aufgebraucht,  zellig, 
eckig,  zwei-  bis  dreilappig,  Lappen  unregelmässig  wellig,  unregelmässig 
zurückgeschlagen,  rotbraun  bis  dunkelbraun,  mit  stumpfen  kastanienbraunen 
Rippen  und  tiefen,  schmalen,  geschlossenen  Feldern.  Stiel  2  —2,5  cm  hoch, 
8 — 22  mm  dick,  oben  meist  unregelmässig  erweitert,  etwas  flachgedrückt, 
grubig  gefurcht,  innen  hohl,  zellig,  bräunlich  bis  düster  violett  und  fast  blau- 
schwarz, bereift.  Schläuche  lang  cylindrisch,  29  ju  breit,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  starkwandig,  mit  kurzer  warzenförmiger  Verlängerung  an  beiden 
Enden,  drei  Oltropfen  enthaltend,  deren  mittelster  der  grösste,  30  fx  lang, 
15  ju  breit.  Paraphysen  fast  so  dick  vne  die  Schläuche,  mit  körnigem  In- 
halt. —  Frühjahr,  in  Fichten  Waldungen  in  Schlesien  und  Böhmen. 

Gattung  Verpa  Swartz. 

Fruchtkörper  gestielt,  fleischig,  gebrechlich.  Fruchttragender  Teil  hut- 
förmig.  Stiel  cylindrisch,  hohl.  Hut  glockenförmig,  den  Stiel  scheiden- 
förmig  umgebend,  nur  an  der  Spitze  mit  dem  Stiel  verbunden.  Fruchtschicht 
glatt  oder  mehr  oder  weniger  stark  runzelig. 

3965.  Y.  conica  (Müller)  Swartz.  —  V.  helvelloides  Krombh.  — 
V.  Krombholzii  Corda.  —  V.  digitaliformis  Corda.  —  Stiel  5 — 10  cm  lang, 
1  — 1,5  cm  breit,  cylindrisch  oder  nach  unten  verdickt,  anfangs  markig  voll, 
später  hohl,  sehr  gebrechlich,  aussen  weisslich,  hellgelblich  oder  fleischrötlich. 
Hut  glockenförmig  oder  fast  eiförmig,  1 — 2  cm  hoch,  1 — 1,5  cm  breit,  innen 
weiss,  aussen  hellbraun,  glatt  oder  schwach  faltig.  Schläuche  cylindrisch, 
150 — 200  fi  lang,  18  fi  breit,  achtsporig.  Sporen  einreihig,  22 — 25  fi  lang, 
11 — 17  fj,  breit  mit  gleichmässigem  Inhalt.  Paraphysen  fadenförmig,  oben 
keulenförmig  verdickt.  —  In  lichten  Laubwäldern.  —  var.  helvelloides 
(Krombh.)  Rehm.  Verpa  helvelloides  Krombh.  ?  Verpa  Krombholzii  Corda. 
Hut  manchmal  dunkler  und  stärker  gefaltet,  oft  etwas  lappig.  Stiel  dick 
und  kurz,  fleischfarbig  oder  bräunlichweiss.  —  Bei  Berlin. 

3966.  V.  Morchellula  Fr.  —  Verpa  agaricoides  Pers.  —  Fruchtkörper 
aufrecht,    mit  kegel- glockenförmigem,   oben  manchmal  etwas  abgestutztem, 
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ganz  selten  nabeiförmig  eingezogenem,  glattem,  später  etwas  runzeligem,  lappig 
berandetem,  unten  freiem,  blass  weissem,  1,5 — 2  cm  hohem  und  breitem  Hut  und 
Schokolade-  oder  kastanienbrauner  Fruchtschicht.  Stiel  rund  oder  etwas  buchtig 
eingedrückt,  von  unten  nach  oben  verschmälert,  glatt,  blass,  zuletzt  schwach  röt- 
lich, hohl,  6 — 13  cm  lang,  1 — 1,5  cm  breit.  Schläuche  cylindrisch,  oben  ab- 
gerundet, 300 — 330  /u  laug,  20  fx  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  ab- 
gerundet, glatt,  farblos,  einzellig,  20 — 23 /u  lang,  12  |U  breit.  Paraphysen  faden- 
förmig, septiert,  nach  oben  l)is  10  /*  breit.  —  In  Feldgehölzen  in  Südtirol. 

3967.  V.  fulvociucta  Bres.  —  Fruchtkörper  aufrecht,  mit  fast  halb- 
kugeligem oder  glockenförmigem,  etwas  ausgebreitetem,  unten  freiem,  aussen 
glattem  oder  schwach  grubig  gerunzeltem,  im  Alter  netzaderigem,  am  ge- 
schwellten und  etwas  eingebogenen  Rand  zuerst  rotgelbem,  unten  blass  bräun- 
lichem, 1 — 1,5  cm  hohem,  1,5 — 2  cm  breitem  Hut  und  brauner  Fruchtschicht. 
Stiel  cylindrisch  oder  schwach  zusammengedrückt,  ganz  glatt,  weissgelblich, 
bald  hohl,  5 — 8  cm  lang,  5 — 7  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch, 
oben  abgerundet,  300 — 320  (a.  lang,  16 — 18  /*  breit,  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  abgerundet,  an  den  Enden  zuerst  etwas  rauh,  einzellig,  schwach 
gelblich,  20 — 23  (j.  lang,  12  |u  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  faden- 
förmig, septiert,  nach  oben  bis  8  /u  breit,  gelblich.  —  In  Haselnussgebüschen. 
Valle  di  Sol,  Südtirol.     Frühjahr. 

3968.  V.  bohemica  (Krombh.)  Schrot.  —  V.  speciosa  Vitt.  —  Y. 
dubia  Leveille.  —  Morchella  bohemica  Krombh.  —  Taf.  CXCY.  —  Stiel 
cylindrisch,  nach  oben  etwas  verschmälert,  7 — 14  cm  lang,  1,5 — 2  cm  breit, 
anfangs  markig  gefüllt,  schnell  hohl  werdend,  gebrechlich,  aussen  weisslich 
oder  gelblich,  mit  kleiigen,  manchmal  ringförmig  gestellten  Schüppchen. 
Hut  glockenförmig,  2 — 4  cm  hoch,  2 — 3  cm  breit,  fleischig- wachsartig,  innen 
weiss,  glatt,  aussen  braun  oder  ockerfarben,  mit  dichtstehenden,  stumpfen, 
gewundenen  oder  wenig  verzweigten  und  hier  und  da  durch  Queräste  ver- 
bundenen Runzeln  besetzt.  Schläuche  bis  200  ^  lang,  22—28  ^  breit,  meist 
zwei-  (selten  vier-  bis  acht-)  sporig.  Sporen  lang  ellipsoidisch  oder  cylin- 
drisch-ellipsoidisch,  60—80  ^  lang,  17 — 22  fj.  breit.  Inhalt  gleichmässig, 
gelblich.  Paraphysen  unten  fadenförmig,  oben  schwach  keulenförmig  ver- 
dickt. —  In  lichten  Wäldern  im  Südosten  von  Schlesien  bis  Krain. 

Unsichere  Arten. 

3969.  V.  grisea  Corda.  —  Fruchtkörper  zu  drei  bis  vier  büschel- 
förmig zusammenstehend,  aufrecht,  mit  glockenförmigem,  abgerundetem  oder 


Erklärung  zu  Tafel  CXCIV. 
Fig.  1.     Gyromitra  Gigaa,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 
„     2.     —  —  Durchschnitt  durch  einen  Fruchtkörper. 
Thonie-Migula,  Flora.     X.  II.  oa 
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spitzem,  in  der  Jugend  dem  Stiel  anliegendem,  unten  glattem  und  blassem, 
häutigem  Hut  und  grauer  Fruchtscliicht.  Stiel  cylindrisch,  am  Grunde  fast 
knollig  verdickt,  glatt,  hohl,  sehr  zerbrechlich.  —  In  feuchten  Laubwäldern, 
Böhmen.     Im  Herbst. 

3970.  Y.  atro-alba  Fr.  —  Fruchtkörper  aufrecht,  mit  fingerhut- 
förmigem,  oben  abgerundetem,  unten  freiem,  meist  weit  zurückgerollt  beran- 
detem,  weissem,  aussen  glattem  Hut  und  schwarzer,  fast  glänzender  Frucht- 
schicht. Stiel  dick  aufgetrieben,  fast  grubig,  manchmal  unten  knollig  ver- 
breitert oder  spindelförmig,  hohl,  zerbrechlich,  weiss.  —  Böhmen,  in  etwas 
sumpfigen  Laubwäldern. 

3971.  V.  Sauteri  Rehm.  —  V.  pusilla  Sauter.  —  Fruchtkörper  auf- 
recht, etwa  3  cm  hoch,  mit  glockigem,  fingerhutförmigem,  äusserlich  braunem 
Hut  und  gleichlangem,  unten  etwas  verbreitertem,  braunem,  2  mm  breitem 
Stiel.  —  Auf  Holz  bei  Aign  (Salzburg). 

Gattung  Helvella  L. 

Fruchtkörper  gestielt.  Hut  dünnfleischig,  lappig,  nur  in  der  Mitte  mit 
dem  Stiele  verbunden.  Lappen  nach  dem  Stiele  umgeschlagen,  daher  der  Hut 
meist  zweispitzig.  Fruchtschicht  glatt  oder  leicht  wellig.  Schläuche  cylin- 
drisch, achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  einzellig,  farblos.  Paraphysen  faden- 
förmig, am  Scheitel  verdickt. 

Übersicht  der  Arten. 

1.  Stiel  nicht  gefurcht.     2. 
Stiel  gefurcht.     10. 

2.  Hut  5 — 7  cm  hoch  und  breit.     H,  monachella. 
Hut  kaum  halb  so  gross.     3. 

3.  Stiel  weiss  oder  hellfarbig.     4. 
Stiel  dunkel  gefärbt.     8. 

4.  Stiel  kahl.    H.  elastica. 
Stiel  kleiig  oder  behaart.     5. 

5.  Stiel  deutlich  zottig  behaart.     6. 

Stiel  mehlig  bestäubt  oder  schwach  flaumig.     7. 

6.  Hut  glatt.    H.  Ephippium. 
Hut  unten  zottig.     H.  fallax. 

7.  Stiel  schneeweiss.     H.  albipes. 
Stiel  sahnefarbig.     H.  pulla. 


Erklärung  zu  Tafel  CXCV. 
Fig.  1,  2.    Verpa  bohemica,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 
„     3.     —  —  Fruchtkörper  im  Durchschnitt. 
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8.  Fruchtkürper  1  cm  hoch.     H.  alpestris. 
Fruchtkörper  mehr  als  3  cm  hoch.     9. 

9.  Stiel  hohl.    H.  pezizoides. 
Stiel  voll.     H.  atra. 

10.  Fruchtschicht  dunkel.     11. 
Fruchtschicht  hell.     12. 

11.  Stiel  röhrig- zellig.     H.  lacunosa. 
Stiel  rippig  und  furchig.     H.  (^ueletii. 

12.  Hut  weisslich  oder  hellgelblich.     H.  crispa. 
Hut  blass  ledergelb.     H.  pallescens. 


3972.  H.  monachella  Fr.  —  yHelvella  spadicea  Schaff.  —  Frucht- 
körper aufrecht,  mit  meist  zweilappig  herabgebogenem,  unten  weissem  und 
etwas  angewachsenem,  zuletzt  wellig  verbogenem,  5 — 7  cm  hohem,  5 — 6  cra 
breitem  Hut  und  mehr  oder  weniger  kastanienbrauner,  sogar  violetter  oder 
schwärzlicher  Fruchtschicht.  Stiel  rund  oder  etwas  zusammengedrückt,  glatt, 
nach  oben  verschmälert,  am  Grunde  buchtig,  hohl,  2 — 5  cm  lang,  1  cm  breit, 
weiss.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  achtsporig.  Sporen  ellipso- 
idisch,  abgerundet,  glatt,  einzellig,  mit  einem  grossen,  zentralen  Oltropfen, 
farblos,  18  ^  lang,  10  /u  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig, 
nach  oben  verbreitert  und  braun.  —  In  Wäldern.  Auf  lehmigem  Boden  bei 
Berlin.     Um  Regensburg.     Mai. 

3973.  H.  elastica  Bull.  —  H.  albida  Pers.  —  H.  fistulosa  Alb.  et 
Schw.  —  Taf.  CXCI,  Fig.  3-6.  —  Stiel  2-6  cm  hoch,  2—4  mm  breit, 
gewöhnlich  nach  unten  verdickt,  cylindrisch,  später  oft  zusammengedrückt, 
am  Grunde  zuweilen  grubig,  anfangs  voll,  später  hohl,  weiss,  zuweilen  etwas 
rötlich,  kahl.  Hut  1,5—3  cm  hoch  und  breit,  lappig,  umgeschlagen,  zu- 
weilen abgerundet,  meist  zwei-,  seltener  dreispitzig,  frei,  unten  weisslich, 
selten  hell  fleischfarben,  glatt,  oben  hellgelblich,  ledergelb,  graubraun  oder 
bräunlich,  glatt.  Schläuche  16  ^  breit.  Sporen  16—20  ^  lang,  11 — 13  ^ 
breit.  Inhalt  mit  einem  grossen  Oltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  am 
Scheitel  auf  6 — 7  ^  verdickt.  —  In  lichten  Wäldern  zwischen  Gras  und 
Moos.  Sommer  bis  Herbst.  —  f.  fistulosa  (Alb.  et  Schw.)  Rehm.  Hel- 
vella  fistulosa  Alb.  et  Schw.  Hut  an  der  Unterseite  und  am  Stiel  fleisch- 
farbig-rötlich. —  In  Böhmen  und  Schlesien. 

3974.  H.  Ephippium  L»^veille.  —  Stiel  1  cm  lang,  1.5  cm  breit, 
hellgrau,  zottig  behaart.  Hut  1  cm  hoch  und  breit,  lappig,  zurückgeschlagen 
(sattelförmig),  unten  grau,  behaart,  oben  rauchbraun,  glatt.  Schläuche  12  bis 
14  u  breit.  Sporen  15 — 18  fi  lang,  8 — 10  fx  breit.  Inhalt  mit  einem  grossen 
Oltropfen.     Paraphysen    fadenförmig,    am    Scheitel    keulenförmig    verdickt 
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—  In   lichten   Wäldern.     Schlesien,   Sachsen,   um   Berlin,    Niederösterreich. 
Sommer. 

3975.  H.  fallax  Quelet.  —  Fruchtkörper  aufrecht,  mit  schüssei- 
förmigem, dann  glockenförmig  umgebogenem,  gleichmässig  zart  berandetem, 
unten  freiem  und  zottig  weisslichem,  1  cm  breitem  Hut  und  graubrauner 
Fruchtschicht.  Stiel  schlank,  zart,  zottig,  weisslich,  hohl,  2  cm  lang.  Schläuche 
cylindrisch,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet,  einzellig,  mit  einem 
grossen  öltropfen,  IQ  fi  lang,  einreihig  liegend.  —  In  Buchenwäldern  der 
Vogesen. 

3976.  H.  albipes  Fuck.  —  H.  bicolor  Schulzer.  —  Fruchtkörper  auf- 
recht, mit  zweilappig  herabgebogenem,  fast  nierenförmig  oben  eingesatteltem, 
1 — 2  cm  langem  und  breitem,  unten  freiem  und  besonders  am  Rande  blassem 
Hut  und  schwarzbrauner  Fruchtschicht.  Stiel  cylindrisch,  unten  kaum  etwas 
grubig,  schwach  flaumig,  schneeweiss,  2 — 3  cm  hoch,  bis  1  cm  breit,  wachs- 
artig. Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  sehr  lang,  12  —  15  ^  breit, 
achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet,  glatt,  einzellig,  mit  einem  grossen 
Öltropfen,  farblos,  18 — 21  ju  lang,  12 — 14  fi  breit,  einreihig  liegend.  Para- 
physen  fadenförmig,  3  jU,  oben  keulig,  bis  8  fi  breit  und  braun.  —  Auf 
Sandboden.     Oestrich  a.  Rhein.     Klosterneuburg. 

3977.  H.  puUa  Holmsk.  —  Helvella  cinerea  Vill.  —  Fruchtkörper 
aufrecht,  mit  einem  mehr  oder  weniger  zweilappig  herabgeschlagenen,  sattel- 
förmigen, glatten,  unten  freien  und  blassen,  wellig  berandeten,  1 — 2,5  cm 
hohen  und  breiten  Hut  und  russbrauner  Fruchtschicht.  Stiel  cylindrisch, 
rund  oder  unregelmässig  längsgrubig,  nach  unten  verbreitert,  hohl,  sahne- 
farbig, mehlig  bestäubt,  1,5 — 3  cm  hoch,  2,5 — 3  mm  breit,  wachsartig. 
Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  300 — 400  jU  lang,  15 — 18  (x  breit, 
achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet,  einzellig,  mit  einem  grossen, 
zentralen  Öltropfen,  farblos,  15 — 18  fi  lang,  10 — 13  ft  breit,  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fadenförmig,  3  ju,  oben  6 — 10  fi  breit,  farblos  oder  schwach 
bräunlich.  —  Auf  lehmigem  Boden.  Tiergarten  bei  Berlin.  —  f.  Klotz- 
s Chiana  (Corda)  Rehm.  Helvella  Klotzschiana  Corda.  Hut  an  der  Unter- 
seite gelb  samt  dem  cylindrischen  Stiel,  2 — 2,5  cm  hoch.  —  Im  botanischen 
Garten  zu  Berlin. 

3978.  H.  alpestris  Boud.  —  Fruchtkörper  aufrecht,  1  cm  hoch, 
schwarz,    mit   schüsselförmigera,    nicht   herabgebogenem,   am    Rande    etwas 


Erklärung  zu  Tafel  CXCVI. 

Fig.  1.    Morchella  hybrida,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

„     2. Fruchtkörper  im  Durchschnitt. 

„     3.     —  rimosipes,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

„    4.     —  —  Fruchtkörper  im  Durchschnitt. 
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weisslichem  und  eingekerbtem,  aussen  samt  dem  Stiel  von  kurzen,  keuligen, 
zwei-  bis  dreifach  geteilten,  5 — 7  ^  breiten,  meist  russbraunen  Haaren  etwas 
feinflaumigem,  0,5  cm  breitem  Hut.  Stiel  nach  unten  etwas  verbreitert  und 
gefurcht.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  etwa  300  ^  lang,  16  bis 
20  /u  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet,  einzellig,  mit  einem 
grossen  Ültropfen,  farblos,  22 — 25  ^  lang,  14 — 15  ^  breit,  einreihig  liegend. 
Paraphysen  unten  gabelig  geteilt,  septiert,  oben  5 — 6  /u  breit  und  russbraun. 

—  Auf  Alpenweiden  am  grossen  St.  Bernhard. 

3979.  H.  pezizoides  Afzel.  —  Peziza  helvelloides  Fr.  —  Frucht- 
körper aufrecht,  mit  zuerst  halbkugelig-schüsselförmigem,  dann  ausgebreite- 
tem, zuletzt  manchmal  zweilappig  herabgebogenem,  erhaben  und  oft  gekerbt 
berandetem,  glattem,  2 — 3  cm  hohem  und  breitem,  aussen  grau-russbraunem 
und  von  kleiigem  Flaum  dicht  bedecktem  Hut  und  braunschwarzer  Frucht- 
schicht, fleischig- knorpelig.  Stiel  rund,  nach  oben  verschmälert,  am  Grunde 
aufgeblasen  und  etwas  grubig,  hohl,  grau,  dann  braunschwarz,  nach  unten 
weisslich,  ebenfalls  flaumig  bedeckt,  2—4  cm  lang,  2—5  mm  breit.  Schläuche 
cylindrisch,  oben  abgerundet,  260 — 330 /i*  lang,  12—14^  breit,  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet,  einzellig,  mit  einem  grossen  zentralen  01- 
tropfen,  farblos,  15— 20  |U  lang,  10—11  ^  breit.  Paraphysen  fadenförmig, 
4— 6  ^  breit  und  vill  kleinster,  bräunlicher  öltröpfchen.  —  In  Haselnuss- 
gebüsch.     Südtirol,  Valle  di  Sol.     Bei  Lohr  am  Main. 

3980.  H.  atra  König.  —  H.  nigricans  Pers.  —  H.  pezizoides  Karst. 

—  Taf.  CXCI,  Fig.  1,  2.  —  Stiel  3—5  cm  lang,  2—3  mm  breit,  nach  unten 
etwas  verdickt,  cylindrisch  oder  etwas  zusammengedrückt,  voll,  unten  zu- 
weilen schwach  grubig,  grau  bis  schwärzlich,  mit  kurzen  Härchen  dicht  be- 
setzt. Hut  1,5—2  cm  hoch  und  breit,  lappig,  umgeschlagen,  gewöhnlich 
zweispitzig  (sattelförmig),  Lappen  am  Hute  dicht  anliegend,  frei,  unten  grau, 
fein  behaart,  auf  der  Oberfläche  rauchbraun,  trocken,  schwarz,  glatt.  Schläuche 
cylindrisch,  14—20^  breit.  Sporen  16—18  ^  lang,  9  —  11^  breit.  Inhalt 
mit  einem  grossen  Oltropfen.  Paraphysen  fadenförmig,  an  der  Spitze  auf 
6— 8  /i  verdickt.  —  In  lichten  Laubwäldern,  besonders  an  Brandstellen. 
Sommer. 

3981.  H.  lacunosa  Afzel ius.  —  H.  :Mitra  Schaff,  exp.  —  H.  Mona- 
cella  Schaff.  —  H.  sulcata  WiUdenow.  —  Taf.  CXC.  —  Stiel  3—6  cm  hoch, 
1 — 2  cm  breit,  oft  nach  unten  etwas  verdickt,  röhrig-zellig,  mit  stark  vor- 
tretenden, oft  anastomosierenden  Rippen  und  dazwischen  stehenden  Rinnen 
und  Gruben,  grau  bis  schwärzlich.  Hut  2 — 6  cm  hoch  und  breit,  zwei-  bis 
dreispitzig,  sehr  verschiedengestaltig.  Lappen  umgeschlagen,  teilweise  etwas 
eingerollt,  manchmal  ganz  frei,  manchmal  am  Rande  mit  dem  Stiele  ver- 
wachsen,  unten  weisslich,  aussen  grau  oder  braungrau,  trocken  schwärzlich. 
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Schläuche  cylindrisch,  sporenführender  Teil  110 — 120  ju  lang,  12 — 15  fx  breit. 
Sporen  meist  15 — 17  fi  lang,  4 — 11  fi  breit.  Inhalt  mit  einem  grossen  Öl- 
tropfen.  Paraphysen  3—4,  an  der  Spitze  5— 6  ^u  breit.  —  Zwischen  Gras 
und  Moos  auf  Grasplätzen  in  Wäldern.     Sommer. 

3982.  H.  Queletii  Bres.  —  Peziza  helvelloides  Quel.  —  Fruchtkörper 
aufrecht,  mit  zuerst  schüsseiförmigem,  halbkugeligem,  zusammenneigendem 
oder  zusammengedrücktem,  wellig  berandetem,  später  zweilappigem  und 
zurückgebogenem,  unten  russig- weissem,  grauschuppigem,  2 — 3,5  cm  breitem 
Hut  und  braunschwarzer  Fruchtschicht.  Stiel  parallel  rippig  und  buchtig 
gefurcht,  etwas  bauchig  aufgetrieben,  glatt,  weisslich,  oben  bräunlich,  grau 
bereift,  nicht  hohl,  2—3  cm  lang,  4—7  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylin- 
drisch, oben  abgerundet,  320—350  fi  lang,  14—18  fi  breit,  achtsporig. 
Sporen  ellipsoidisch,  abgerundet,  glatt,  einzellig,  mit  einem  grossen,  zentralen 
Öltropfen,  farblos,  17—20  fx  lang,  10—12  (j.  breit,  schräg  einreihig  liegend. 
Paraphysen  fadenförmig,  oben  keulig,  6—9  fx  breit  und  voll  gelbbräunlicher 
Oltröpfchen.  —  Auf  dem  Boden  von  Lärchenwäldern.  Südtirol,  Valle  di 
Sol.     Frühjahr. 

3983.  H.  crispa  (Scopoli)  Fr.  —  Phallus  crispus  Scop.  —  Helvella 
leucophaea  Pers.  —  H.  nivea  Schrad.  —  Taf.  CLXXXIX.  —  Stiel  gewöhn- 
lich 4 — 7  cm  lang,  1,5 — 2,5  cm  breit,  nach  unten  bauchig  verdickt,  aussen 
mit  stark  vortretenden,  anastomosierenden  Leisten  besetzt,  dazwischen  grubig- 
furchig,  innen  von  mehreren  Röhren  durchzogen,  aussen  und  innen  weisslich. 
Hut  1,5 — 2,5  cm  breit  und  hoch,  lappig,  umgeschlagen,  wellig,  an  den  Rän- 
dern etwas  mit  dem  Stiel  verwachsen  oder  ganz  frei,  unten  weisslich,  oben 
weiss  oder  hell  gelblich.  Schläuche  14—17  fi  breit.  Sporen  15 — 17  fx  lang, 
9 — 11  fi  breit.  Inhalt  mit  einem  grossen  öltropfen.  Paraphysen  faden- 
förmig, an  den  Spitzen  keulenförmig,  5 — 8  u  breit.  —  (Zwergexemplare  von 
2  cm  Höhe  sind  nicht  selten).  —  In  Laubwäldern  zwischen  Gras  und  Laub. 
August  bis  Oktober. 

3984.  H.  pallescens  Schaff.  —  Fruchtkörper  aufrecht,  mit  schüssei- 
förmigem, dann  sattelförmig  beiderseits  herabgebogenem,  glattem,  aussen  von 
farblosen,  cylindrischen,  septierten  Zellreihen  kleiig-feinflaumigen,  1,5  —  2  cm 
breitem,  samt  der  Fruchtschicht  blass  lederfarbenem  Hut.  Stiel  rundlich 
längsgefurcht,  von  oben  nach  unten  verbreitert,  voll,  graugelblich,  2 — 3  cm 
lang,  5 — 7  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet, 
250 — 270  fi  lang,  14 — 16  (i  breit,  achtsporig.    Sporen  rundlich-ellipsoidisch. 


Erklärung  zu  Tafel  CXCVII. 

Fig.  1,  2.     Morchella  esculenta,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 
„     3. Schlauch.     Vergr.  500. 
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glatt,  einzellig,  mit  einem  grossen,  zentralen  Oltropfen,  farblos,  14 — 16  /u 
lang,  10 — 12  n  breit.  Paraphysen  ästig,  nach  oben  keulig  4  — 5  jU  breit, 
farblos.  —  In  Haselnussgebüsch.     Trient.     Regensburg.     Herbst. 

H.  fuliginea  Sauter  und  H.  badia  Sauter  sind  völlig  unzureichend  be- 
schrieben und  nicht  erkennbar. 

Familie  Bhiziuaceae. 

Fruchtkörper  fleischig- wachsartig,  gebrechlich,  stiellos.  Fruchtschicht 
von  Anfang  an  frei  liegend,  nicht  vertieft,  sondern  flach  ausgebreitet  oder 
gewölbt,  Schläuche  cjlindrisch,  mit  Deckel  aufspringend.  Paraphysen  zahl- 
reich, frei. 

Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Sporen  ellipsoidisch  oder  spindelförmig.     2. 

Sporen  kugelig,  Fruchtkörper  rundlich-knollig,  aufgeblasen.  Sphaerosoma. 

2.  Fruchtkörper  auf  der  Unterseite  glatt.     Fsilopezia. 

Fruchtkörper    auf    der   Unterseite    mit    wurzelartigen   Strängen    besetzt. 
Rhizina. 

Gattung  Psilopezia  Berkeley. 

Fruchtkörper  dünnfleischig,  flach  ausgebreitet  oder  schwach  gewölbt, 
fast  ohne  Peridium,  unten  glatt  und  kahl.  Schläuche  achtsporig.  Sporen 
ellipsoidisch,  einzellig,  farblos.  —  Auf  abgestorbenen  Pflanzenteilen,  meist 
Baumzweigen. 

3985.  Ps.  rhiziuoides  (Rabenh.)  Rehm.  —  Fleischhackia  rhizinoides 
Rabenh.  —  Peziza  Babingtonii  Berk.  —  Taf.  CC,  Fig.  9.  —  Fruchtkörper 
sitzend,  von  Anfang  an  flach  ausgebreitet,  zuerst  fast  schüsseiförmig,  dann 
buchtig  oder  welKg  gerunzelt,  am  Rand  oft  eingerissen,  oben  von  gelbbrauner 
Fruchtschicht  überzogen,  aussen  glatt,  braunschwarz,  0,5  —  0,3  cm  breit,  1  bis 
2  mm  dick,  wachsartig.  Schläuche  cylindrisch,  oben  abgerundet,  bis  500  [i 
lang,  18  ju  breit,  achtsporig.  Sporen  länglich,  stumpf,  glatt,  dickwandig, 
10 — 12  (U  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  septiert,  unten 
4 — 5  |U,  oben  allmählich  bis  9  ^  breit  und  braun.  Jod  bläut  die  ganzen 
Schläuche.  —  Auf  Fichtenholz  in  Thüringen. 

3986.  Ps.  flavida  Berk.  et  Cooke.  —  Fruchtkörper  sitzend,  halb- 
kuorelig,  rund,  unberandet,  glatt,  gelb,  unten  konkav  und  mit  einem  dicken 
Filz  farbloser  Hyphen  bedeckt,  3—6  mm  breit,  fleischig.  Schläuche  keulig, 
oben  abgerundet,  bis  150  ^  lang,  15  ^  breit,  achtsporig.  Sporen  ellipsoidisch, 
abgerundet,  glatt,  einzellig,  farblos,  15  u  lang,  8 — 9  u  breit,  einreihig  liegend. 
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Paraphysen  fadenförmig,  3  ^,  oben  allmählich,  3,5  fi  breit,  und  etwas  ge- 
bogen, septiert,  voll  gelblicher  Körnchen,  nicht  verklebt.  Hypothecium  farb- 
los, parenchymatisch.  —  An  Stämmen  im  Palmenhaus  im  Botanischen  Garten, 
Berlin. 

3987.  Ps.  Pauli  Henn.  —  Schlauchfrüchte  fleischig,  sitzend,  flach, 
abgerundet-scheibenförmig,  unberandet,  0,8 — 1,5  cm  breit,  zerstreut  oder  etwas 
gesellig,  aussen  ledergelb,  etwa  0,7  mm  dick,  mit  schwarzer  oder  schwarz- 
purpurner, glänzender,  flacher  oder  welliger  Scheibe.  Schläuche  keulig,  am 
Grunde  verschmälert,  am  Scheitel  abgerundet,  im  sporentragenden  Teil  150  bis 
180  /j,  lang,  20 — 28  (i  dick,  achtsporig.  Paraphysen  fadenförmig,  wenig  sep- 
tiert, am  Scheitel  keulenförmig  verdickt,  bräunlich,  stumpf,  etwa  8 — 10  ju 
dick,  mit  zahlreichen  Tröpfchen.  Sporen  schräg  einreihig,  ellipsoidisch, 
stumpf  abgerundet,  mit  zwei,  mitunter  nur  einem  grossen  Tropfen,  20 — 28  ^ 
lang,  12 — 17  fi  dick,  glattwandig,  farblos.  —  Bernau  am  Chiemsee,  auf  dicker 
Lehmschicht  oberhalb  feucht  liegenden  Holzes. 

Gattung  Rhizina  Fr. 

Fruchtkörper  fleischig-häutig,  gebrechlich,  krustenförmig  ausgebreitet, 
stiellos,  auf  der  Unterseite  mit  cylindrischen,  wurzelartigen  Fortsätzen. 
Fruchtschicht  flach,  später  nach  oben  gewölbt.  Schläuche  cylindrisch,  acht- 
sporig, mit  einem  Deckel  aufspringend.  Sporen  einzellig,  farblos.  Para- 
physen reichlich. 

3988.  Rh.  inflata  (Schaff.)  Sacc.  —  Elvella  inflata  Schaff.  —  Rhi- 
zina undulata  u.  laevigata  Fr.  —  Taf.  CG,  Fig.  1 — 3.  —  Fruchtkörper  krusten- 
förmig, anfangs  flach  ausgebreitet,  später  gewölbt  und  zuletzt  oft  aufgeblasen, 
wellig,  2 — 8  cm  breit,  anfangs  mit  scharf  abgesetzten  weisslichen  Rändern. 
Unterseite  weisslich  oder  gelblich  weiss,  später  bräunlich,  flockig- filzig  mit 
zahlreichen,  etwa  1 — 2  cm  dicken,  wurzelartigen,  weisslichen,  in  die  Unter- 
lage eingesenkten  Strängen.  Oberseite  kastanienbraun  bis  schwarzbraun. 
Schläuche  cylindrisch,  sporenführender  Teil  150 — 185  /n  lang,  14 — 17  fi  breit, 
achtsporig.  Sporen  schief  einreihig,  länglich-spindelförmig,  an  beiden  Enden 
zugespitzt,  30 — 40  ^  lang,  8—10  fi  breit.  Inhalt  mit  zwei  Oltropfen.  Para- 
physen fadenförmig,  3  fi  breit,  keulenförmig,  oben  bis  9  fi  verdickt,  braun. 
—  Ist  ein  bösartiger  Wurzelparasit  an  jungen  Nadelbäumen,  kommt  aber 
auch  saprophytisch  an  Brandstellen  usw.  vor. 


Erklärung  zu  Tafel  CXCVm. 

Fig.  1,  2.     Morchella  conica,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

„     3.     —  —  Durchschnitt  durch  einen  Fruchtkörper. 

„     4. Sporen.    Vergr.  800. 
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3989.  Rh.  thelephora  (Wallr.)  Rehm.  —  Peziza  thelephora  Wallr. 
—  Discina  thelephora  Sacc.  —  Fruchtkörper  zuletzt  überall  der  Unterlage 
anliegend,  abgeplattet,  umschrieben  rund,  nicht  berandet,  dick,  gross,  mit 
dunkel  blutroter  Fruchtscheibe,  trocken  faserig  und  meist  gespalten,  unten 
weisslich  und  zart  bereift,  überall  gleich,  mit  zerstreuten,  kleinen  Wärzchen 
besetzt.  —  Auf  Erde  der  Fichtenwälder  im  Harz.    Frühjahr.    Unsichere  Art. 

Gattung  Sphaerosoma  Elotzsch. 

Fruchtkörper  fleischig,  ungestielt,  nach  aussen  umgewendet,  kugelig, 
aussen  vollständig  von  dem  Fruchtlager  überzogen,  innen  steril.  Schläuche 
cvlindrisch.     Sporen  kugelig. 

3990.  Sph.  fragile  Hesse.  —  Fruchtkörper  unregelmässig  kugelig, 
maulbeer-  oder  hirabeerartig,  höckerig  und  zusammengedrückt,  braun,  aussen 
von  der  Fnichtschicht  überzogen,  am  Grunde  mit  zahlreichen,  oft  gabelig 
verzweigten,  unregelmässig  septierten,  glatten,  langen  und  breiten,  anfangs 
hellbraunen,  im  Alter  tief  rotbraunen  Hyphen  bedeckt,  1 — 1,5  cm  breit, 
fleischig-weich,  zuletzt  sehr  zerbrechlich.  Schläuche  cylindrisch,  oben  ab- 
gerundet, zart  wandig,  sechs-  bis  achtsporig.  Sporen  kugelig-rund,  äusserlich 
mit  dicken,  stumpfen,  durchsichtigen  Warzen  besetzt,  zuerst  farblos,  dann 
schwarzbraun,  20  ^  breit,  einreihig  liegend.  Paraphysen  fadenförmig,  sep- 
tiert,  mit  einer  oben  stumpf  keulenförmigen,  Oltröpfchen  enthaltenden  Zelle 
die  Schläuche  weit  überragend,  fast  farblos  oder  hellbräunlich.  Die  Höcker- 
chen des  Fruchtkörpers  sind  innerlich  hohl  und  das  Hypothecium  ist  aus  zart- 
wandigem,  geräumig-zelligem,  durchsichtigem,  bräunlichem  Pseudoparenchym 
gebildet.  —  In  muldenartigen  Vertiefungen  des  Waldbodens,  10 — 20  cm  tief 
an  zusammengebackenem  Buchenlaub  bei  Marburg. 

3991.  Sph.  fuscescens  Klotzsch.  —  Taf.  CC,  Fig.  5.  —  Fruchtkörper 
knollenförmig,  fast  kugelig,  höckerig  und  grubig,  anfangs  hell  violettbraun, 
später  dunkelbraun,  innen  weisslich.  Schläuche  cylindrisch,  am  Scheitel  ab- 
gerundet, durch  Jod  schwach  violett  werdend,  22 — 26  fj,  breit,  fünf-  bis  acht- 
(meist  sechs-)  sporig.  Sporen  einreihig,  kugelig,  17 — 20  ^  breit.  Membran 
anfangs  farblos,  bei  der  Reife  braun,  mit  dicken,  walzenförmigen,  stumpfen, 
gleichfarbigen  Warzen  besetzt.  Paraphysen  fadenförmig,  oben  keulenförmig 
verdickt.  —  Zwischen  Laub  und  blosser  Erde. 

Anhang  zu  den  Ascomyceten. 

Familie  Labulbfniaceae. 

Yegetationskörper  (Receptaculum)  aus  zwei  bis  vielen  Zellen  bestehend, 
welche  in  mannigfacher  Weise  (reihenweise  oder  parenchymatisch  angeordnet 
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sein  können.  An  den  Zellen  des  Receptaculums  können  Anhängsel  entstehen, 
entweder  regellos  oder  in  bestimmter  Anordnung,  in  der  Ein-  oder  Mehrzahl. 
Diese  können  steril  sein  oder  Antheridien  tragen.  Die  männlichen  Geschlechts- 
zellen, Antherozoiden,  werden  entweder  wie  Conidien  exogen  gebildet,  oder 
endogen  in  besonderen  Behältern,  Antheridien,  aus  denen  sie  durch  einen  vor- 
gezogenen Halsteil  entleert  werden.  Die  Antheridien  sind  einzellig,  stehen 
einzeln  oder  können  mit  mehreren  anderen  zu  einem  zusammengesetzten 
Antheridium  zusammentreten.  Perithecien  in  Ein-  oder  Mehrzahl,  gestielt 
oder  sitzend,  terminal  oder  seitlich  am  Receptaculum,  meist  länglich  oder 
kegelförmig.  Stiel,  wo  vorhanden,  meist  nur  aus  ein  bis  zwei  Zellen  be- 
stehend, Gehäuse  aus  zwei  Zellschichten  gebildet,  deren  jede  aus  vier  Zell- 
reihen besteht.  Im  Innern  des  Peritheciums  befindet  sich  der  weibliche  Ge- 
schlechtsapparat, der  im  wesentlichen  aus  dem  Carpogon  und  dem  Trychogyn 
besteht.  Letzteres  ist  eine  aus  dem  Peritheciumscheitel  hervorragende  fast 
cylindrische  Zelle  oder  Zellreihe,  an  welcher  die  männlichen  Geschlechtszellen 
anhaften.  Der  Inhalt  derselben  tritt  vermutlich  in  das  Trichogyn  über  und 
es  findet  eine  Vereinigung  der  Kerne  statt.  Nach  der  Befruchtung  zerfällt 
das  Trichogyn,  das  Carpogon  entwickelt  sich  dagegen  weiter,  indem  es  sich 
zunächst  in  drei  übereinanderliegende  Zellen  teilt;  nur  die  mittlere  Zelle  er- 
fährt eine  weitere  Ausbildung  und  wird  zum  Ascogon,  aus  dessen  Zellen 
die  Schläuche  hervorgehen,  deren  Zahl  verschieden  gross  ist.  Die  Schläuche 
sind  meist  viersporig  und  meist  in  zwei  Reihen  angeordnet.  Es  werden  aber 
bis  zum  Absterben  der  Pflanze  von  dem  Ascogon  immer  neue  Schläuche  ge- 
bildet. Bei  der  Sporenreife  verschleimt  die  Membran  der  Schläuche  und  die 
frei  im  Hohlraum  des  Peritheciums  liegenden,  meist  lanzettlichen  Sporen 
werden  schliesslich  am  Scheitel  des  Peritheciums  ausgestossen. 

Die  von  allen  andern  Ascomyceten  abweichende  Art  der  Entwicklung, 
die,  soweit  es  den  Geschlechtsprozess  betrifft,  vollkommen  an  den  der  Flori- 
deen erinnert,  lässt  es  zunächst  geboten  erscheinen,  diese  Gruppe  gesondert 
an  das  Ende  der  Ascomycetenreihe  zu  stellen.  Sie  sind  ausschliesslich  In- 
sektenbewohner, scheinen  jedoch  die  von  ihnen  befallenen  Tiere  im  all- 
gemeinen nicht  schwer  zu  schädigen;  die  weitaus  meisten  leben  auf  Käfern 
und  besonders  auf  Lauf-  und  Wasserkäfem.  Aus  dem  Gebiet  der  Flora  sind 
bisher  relativ  wenig  Arten  dieser  interessanten  Gruppe  bekannt  geworden.*) 


*)  Für  die  Bestimmung  der  Arten  ist  deshalb,  weil  noch  zahlreiche  neue  Formen 
zu  erwarten  sind,  das  grundlegende  Werk  von  Thaxter,  Contributiona  towards  a  Mono- 
graph  of  Laboulbeniaceae  (Boston  1896)  nicht  zu  entbehren. 

Erklärung  zu  Tafel  CIC. 
Fig.  1.     Morchella  elata,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 
„     2.     —  —  Fruchtkörper  im  Durchschnitt. 
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Übersicht  der  Gattungen. 

1.  Antheridienzellen  ein  Kusammengesetztes  Antheridium  bildend  (Peyritschiel- 

leae).     Chitonomyces. 
Antheridien    aus   einfachen,    getrennten   Zellen   bestehend,   mit  getrennter 
Entleerung  (Laboulbenieae).     2. 

2.  Antheridien  an  den  Anhängseln  reihenweise  gebildet.     3. 
Antheridien  nicht  reihenweise  an  den  Anhängseln,     5. 

3.  Anhängsel  in  der  Einzahl.     4. 

Anhängsel  in  Mehrzalil  vorhanden.     Idioniyces. 

4.  Antheridien  in  vier  Vertikalreihen.     Helminthophana. 
Antheridien  in  einer  Vertikalreihe.     Stigniatomyces. 

5.  Receptaculum  nicht  aus  reihenweise  angeordneten  Zellen  bestehend.     6. 
Receptaculum  aus  reihenweise  angeordneten  Zellen  bestehend.     Rhacho- 

myces. 

6.  Anhängsel  seitlich  vom  Perithecium  entstehend.     7. 

Anhängsel  auf  einem  becherförmigen  Zellgewebe  zahlreich  entstehend  und 
das  Perithecium  allseitig  umgebend.     Teratomyces. 

7.  Stiel  kurz.     Laboulbeuia. 
Stiel  sehr  lang,     Kickia. 

Gattung  Chitonomyces  Peyr. 

Receptaculum  aus  einem  Basal-  und  einem  Terminalteil  bestehend. 
Ersterer  besteht  aus  zwei  übereinanderliegenden  Zellen  und  drei  oder  vier 
darüberliegenden  kleineren,  auf  denen  das  Perithecium  steht.  Terminalteil 
aus  vier  Zellen  bestehend,  welche  seitlich  am  Perithecium  liegen;  davon  die 
Endzelle  immer  frei,  meist  mehr  oder  weniger  glockenförmig,  ein  einziges 
terminales  Anhängsel  tragend.  Die  subterminale  Zelle  ist  mit  dem  Perithe- 
cium auf  der  inneren  Seite  verwachsen  oder  seltener  frei.  Von  den  beiden 
unteren  Zellen  sondert  die  obere  eine  kleine  Zelle  ab,  welche  im  Winkel 
zwischen  ihr  und  dem  Perithecium  ein  kleines  Antheridium  erzeugt.  Peri- 
thecium mehr  oder  weniger  mit  dem  Terminalteil  des  Receptaculums  ver- 
wachsen, jede  Reihe  von  Gehäusezellen  aus  nicht  mehr  als  sechs  Zellen  be- 
stehend, von  denen  einige  Anhängsel  tragen  können.  Anhängsel  fädig,  meist 
unseptiert,  farblos,  verschwindend,  an  der  Basis  geschwärzt  und  eingeschnürt. 
Sporen  zellig.  —  Auf  Wasserkäfern  aus  der  Familie  der  D}i;iscidae. 

3992.  Ch.  nielaiiuras  Peyritsch.  —  Peritheciumträger  kurz.  Peri- 
thecium ungefähr  2  \  ■,  mal  so  lang  als  sein  Träger,  samt  diesem  gelblich  ge- 
färbt, während  der  Anhang  schwarz  gefärbt,  jedoch  von  zwei  lichteren  Streifen 
durchzogen  ist;  er  erscheint  an  seiner  Spitze  schneckenförmig  gekrümmt.  — 
An  Arten  von  Laccophilus. 
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3993.  Ch.  paradoxus  (Peyr.)  Thaxter.  —  Heimatomyces  paradoxus 
Peyritsch.  —  Braun.  Peritheciumträger  kurz,  obere  Stielzelle  tafelförmig. 
Perithecium  2^/2  mal  so  lang  als  sein  Träger,  unten  bauchig  aufgetrieben,  an 
der  Spitze  gehörnt.  Hörn  zugespitzt  oder  stumpflich.  Das  Anhängsel  be- 
steht aus  wenigen  Gliedern  und  ist  an  der  Spitze  zweilappig.  Sporen  durch 
ihre  auffallende  Grösse  und  Form  ausgezeichnet.  —  Auf  Laccophilusarten. 

Gattung  Idiomyces  Thaxter. 
Receptaculum  aus  zwei  übereinanderstehenden  Zellen  bestehend,  auf 
denen  sich  zwei  andere,  eine  hinten  und  eine  vom,  erheben.  Die  hintere 
Zelle  trägt  eine  Vertikalreihe  von  Zellen,  welche  nach  aussen  sterile  und 
fertile  Anhängsel  in  drei  Vertikalreihen  erzeugen.  Die  vordere  Zelle  bringt 
ein  oder  mehrere  gestielte  Perithecien  und  zahlreiche  fertile  Anhängsel  her- 
vor, die  sich  von  kleinen  Zellen  erheben,  welche  etwas  am  Scheitel  hervor- 
ragen. Perithecien  symmetrisch,  mit  vier  Ascogonzellen.  Fertile  Anhängsel 
aus  einer  Vertikalreihe  von  Zellen  bestehend,  welche  auf  einer  Seite  drei 
Vertikalreihen  von  flaschenförmigen  Antheridien  tragen.     Sporen  zweizeilig. 

3994.  I.  Peyritschii  Thaxter.  —  Perithecien  110—130  fi  lang, 
60 — 70  /i  breit.     Sporen  60  fi  lang,  4  fi  breit.  —  Auf  Deleaster  dichrous. 

Gattung  Helminthophana  Peyritsch. 

Receptaculum  zweizeilig.  Auf  der  oberen  Zelle  steht  das  eine,  gestielte 
Perithecium,  das  an  der  Spitze  von  einem  mehrlappigen  Krönchen  umgeben 
wird.  Seitlich  auf  derselben  Zelle  steht  ein  einfaches  Anhängsel,  das  an 
seiner  Spitze  in  vier  Vertikalreihen  die  Antheridien  trägt. 

3995.  H.  Nycteribiae  Peyr.  —  Perithecium  aus  fast  cylindrischem 
Bauchteil  und  ungefähr  ebenso  langem,  aber  schmälerem  Halsteil  bestehend. 
Gipfel  des  Peritheciums  mit  einem  lappigen,  aus  drei  Reihen  kurzer  Zellen 
zusammengesetzten  Krönchen  versehen.  Schläuche  büschelig,  seitlich  an  der 
Wand  des  Peritheciums  entspringend.  Sporen  länglich,  zweizeilig,  farblos. 
Anhängsel  des  Peritheciumträgers  nicht  in  gleicher  Höhe  mit  dem  Perithe- 
cium, sondern  viel  tiefer,  auf  der  untersten  Zelle  des  Trägers  inseriert,  fast 
so  lang  wie  der  Träger,  aus  einer  geraden  Zellreihe  bestehend,  welche  drei 
Wirtel  von  zwei  bis  vier  einzelligen  Spitzchen  trägt.  —  Auf  Nycteribien. 

Gattung  Stigmatomyces  Karsten. 
Receptaculum  aus  zwei  übereinanderliegenden  Zellen   bestehend.     Auf 
der  oberen  Zelle  steht  auf  einer  Seite  das  einzige  Perithecium,  auf  der  andern 
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das  einzige  Anhängsel.  Das  Perithecium  variiert  in  der  Form,  ist  sitzend 
oder  gestielt,  bisweilen  mit  Anhängseln.  Das  Anhängsel  besteht  aus  einer 
Reihe  von  übereinanderliegenden  Zellen,  welche  auf  einer  Seite  in  einer  Reihe 
stehend  aus  jeder  einzelnen  Zelle  ein  Antheridium  entwickeln,  das  von  der 
Anhängselzelle  durch  eine  Scheidewand  oder  eine  kleine  Zelle  getrennt  ist. 
Die  Antheridien  sind  flaschenförmig,  ihre  Bauchteile  mehr  oder  weniger 
untereinander  vereinigt,  die  Halsteile  ganz  frei.  Trichogyn  fädig,  einfach, 
kurz.     Sporen  zweizeilig. 

3996.  St.  Baeri  (Knoch)  Peyritsch.  —  Laboulbenia  Baeri  Knoch. 
—  Stigmatomyces  Muscae  Karst.  —  Taf.  CC,  Fig.  6 — 8.  —  Stiel  des  Peri- 
theciums  cylindrisch,  zweizeilig,  am  Grunde  mit  kurzem  Haftorgan.  Peri- 
thecium lang  und  schmal  kegelförmig,  in  der  unteren  Hälfte  breiter,  nahezu 
cylindrisch,  nach  dem  Scheitel  hin  ziemlich  stark  verjüngt,  braun.  An- 
hängsel seitlich  neben  dem  Perithecium,  in  Form  eines  cylindrischen,  nach 
oben  verschmälerten  und  zugespitzten  Zweiges,  der  in  seinem  oberen  Teile 
gekrümmt  und  mehrgliederig  ist  und  auf  seiner  konvexen  Seite  fünf  bis 
sechs  spitze  Vorragungen  zeigt.  Schläuche  länglich,  an  beiden  Enden  ver- 
jüngt, büschelförmig  verbunden,  achtsporig.  Sporen  spindelförmig,  zweizeilig, 
farblos.  —  An  Stubenfliegen. 

Gattung  Laboulbenia  Mout.  et  Rob. 

Receptaculum  typisch  aus  sieben  Zellen  bestehend,  wozu  noch  drei 
kleine  kommen,  welche  die  Basis  für  das  Perithecium  bilden.  Das  eigent- 
liche Receptaculum  wird  aus  zwei  übereinanderstehenden  Zellen  gebildet;  auf 
diesem  stehen  in  einer  vorderen  und  hinteren  Reihe  angeordnet  die  übrigen. 
Die  hintere  Reihe  besteht  aus  zwei  übereinanderliegenden  Zellen,  von  deren 
oberer  sich  schief  nach  innen  eine  dritte  abgegliedert  hat.  Über  diesen 
Zellen  erheben  sich  auf  einer  meist  geschwärzten  Insertionsstelle  die  An- 
hängsel.   Die  vordere  Reihe  besteht  aus  einer  unteren  und  einer  schief  auf- 


Erklärung zu  Tafel  CC. 

Fig.  1.     Rhizina  inflata,  Fruchtkörper,  nat.  Gr. 

„     2. Schlauch.     Vergr.  500. 

„     3. Spore.     Vergr.  gOO. 

„     4.     Psilopezia  rhizinoides,  Schlauch.     Vergr.  500. 
,,     5.     Sphaerosoma  fuscescens,  Schlauch.     Vergr.  500. 

„     6.     Stigmatomyces    Baeri,   junges    Individuum    zur    Zeit    der    Befruchtung, 
a  Antheridien,  t  Trichogyn  mit  anhaftenden  männlichen  Geschlechta- 
zellen,  c  Carpogonzelle. 
„     7.     —  —  Perithecium  mit  beginnender  Entwicklung  der  Schläuche  (s). 
„     8.     —  —  Schlauch. 

Fig.  6 — 8  nach  Thaxter  aus  Engler  u.  Prantl. 
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gesetzten  oberen  Zelle,  auf  der  die  drei  Basalzellen  des  Peritheciums  mit 
demselben  stehen,  Anhängsel  wenige  bis  viele.  Typisch  trägt  die  ge- 
schwärzte Insertionszelle  der  Anhängsel  zwei  Zellen,  von  denen  die  äussere 
die  Basis  eines  einzigen  verzweigten  oder  unverzweigten  sterilen  Anhängsels 
bildet,  während  die  innere  einen  fertilen  und  oft  mannigfach  verzweigten 
Ast  produziert.  Die  inneren  Aste  tragen  ein  oder  mehrere,  meist  unregel- 
mässig gruppierte,  flaschenförmige  Antheridien.  Perithecium  einzeln,  zu- 
sammengedrückt, mehr  oder  weniger  asymmetrisch,  selten  mit  Anhängsel, 
gestielt  oder  sitzend.  Reihen  der  Gehäusezellen  aus  vier  Zellen  bestehend. 
Ascogonzellen  zwei,  seitlich  gelegen.  Trichogyn  fädig,  einfach  oder  ver- 
zweigt.    Schläuche  viersporig.     Sporen  zweizeilig. 

3997.  L.  cristata  Thaxter.  —  Perithecien  110—130  ^u  lang,  37  bis 
45  |U  breit.  Sporen  50 — 55  ju  lang,  4 — 4,5  fi  breit.  —  Auf  Arten  von 
Paederus. 

3998.  L.  vulgaris  Peyritsch.  —  Dunkelbraun  oder  schwärzlich.  An- 
hängsel zahlreich,  ungleich,  die  kürzeren  büschelförmig,  von  der  Basis  eines 
starken,  mehrgliedrigen  Stämmchens  entspringend,  ungefärbt,  das  stärkere 
Stämmchen  ungefähr  so  lang  als  das  Perithecium,  mehrgliedrig,  dunkel  pig- 
mentiert, an  der  Spitze  verästelt.  Astchen  ungefärbt.  —  Auf  Bembidium- 
arten  und  Deleaster  dichrous. 

3999.  L.  gigantea  Istvanffi.  —  Blass  ockergelb,  Stiel  cylindrisch, 
unten  zweizeilig,  oben  aus  fünf  bis  sechs  in  zwei  Reihen  geordneten  Zellen 
gebildet  am  Grunde  verschmälert  und  in  einen  verkehrt  kegeligen,  braunen, 
dem  Insekt  sehr  dicht  anhaftenden  Knoten  auslaufend,  700 — 800  ^u  lang, 
50 — 60  fi  breit,  mit  dicker,  von  vielen  Poren  durchbohrter  Membran.  Peri- 
thecien kegelig,  ockergelb,  oben  in  einen  durchbohrten  Hals  auslaufend  und 
von  einer  schwarzen  Warze  abgeschlossen,  200  /u  lang,  60  —  70  ^  breit.  An- 
hängsel dichotom  oder  seitlich  verzweigt,  an  Länge  das  Perithecium  mehr- 
mals übertreffend,  aus  leicht  zerfallenden  Gliedern  gebildet,  blass  ockergelb, 
bogig  gekrümmt  oder  schneckenlinig  gerollt,  zahlreich,  300 — 400  fi  lang, 
10 — 20  /j,  dick,  am  Scheitel  spitz  oder  fast  kegelig,  vom  Stiel  durch  einen 
einzigen  schwarzen  Ring  geschieden.  Sporen  spindelig,  farblos,  zweizeilig, 
Zellen  mit  Kern,  20  fi  lang,  8 — 9  ju  breit,  mit  unregelmässig  verdickter 
Hülle  15  ju  dick.  —  An  Pristonychus  cavicola  in  Kroatien. 

4000.  L.  fasciculata  Peyritsch.  —  Licht  gelbbraun.  Anhängsel 
zahlreich,  büschelförmig,  oben  auseinandertretend,  ungefärbt,  ungefähr  so  lang 
als   das  Perithecium.     Ganzer  Pilz   370  fi  lang.  —  Auf  Chlaenius  vestitus. 

4001.  L.  luxurians  Peyritsch.  —  Dunkelbraun.  Anhängsel  zahl- 
reich, bogenförmig  gekrümmt,  oben  fächerförmig  auseinandertretend,  un- 
gefähr halb  so  lang  als  das  Perithecium,  ungefärbt.  —  Auf  Bembidium  varium. 
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4002.  L.  Nebriae  Peyr.  —  Schwärzlich.  Anhängsel  in  geringer  Zahl, 
ungleich,  das  grosse  einfach  oder  gabelig  geteilt,  dunkel  pigmentiert,  viel 
länger  als  das  Perithecium.  —  Auf  Nebriaarten. 

4003.  L.  elongata  Th axter.  —  Perithecien  110 — 240  jU  lang,  35  bis 
95^  breit.  Sporen  CO — 100 /u  lang,  5—8^  breit,  —  Auf  Arten  von  Pla- 
tynus,  Colpodes,  Laemosthenes,  Macrochilus  usw. 

4004.  L.  europaea  Thaxter.  —  Perithecien  130 — 140  ^  lang,  55  yu 
breit.  Sporen  55 — 59  jj.  lang,  4 — 4,5  ju  breit.  —  Auf  Arten  von  Chlaenius, 
Callistus,  Brachinus,  Aptinus. 

4005.  L.  siibterranea  Taxter.  —  Perithecien  135 — 160  fi  lang,  50  ju 
breit.  —  Auf  Arten  von  Anophthalmus. 

4006.  L.  Ophoni  Thaxter.  —  Ganze  Länge  166  ju,  Breite  40  /n.  An- 
hängsel 200  |U  lang.  Perithecien  70  /u  lang,  30 — 34  ^  breit.  Sporen  28  fi 
lang,  3  |U  breit.  —  An  Arten  von   Ophonus  und  Harpalus  in   der  Schweiz. 

4007.  L.  Rougetii  Mout.  et  Robin.  —  Dunkel  gelbbraun.  Anhängsel 
einer  breiten  Basis  eingefügt,  unecht  gabelig  geteilt,  ungefähr  von  der  Länge 
des  Peritheciums,  gelb.  Stiel  viel  kürzer  als  das  Perithecium,  —  Auf  Bra- 
chinusarten. 

4008.  L.  flagellata  Pey ritsch.  —  Licht  gelbbraun,  nur  die  Warze 
des  Peritheciums  an  der  Basis  schwärzlich.  Anhängsel  in  geringer  Zahl 
(vier  bis  sieben),  ziemlich  gleich,  einfach  oder  nur  an  der  Basis  geteilt,  un- 
gefärbt, meist  das  Perithecium  überragend.  —  Auf  Bembidium  lunatum  und 
Anchomenusarten. 

4009.  L.  anceps  Peyritsch.  —  Licht  gelbbraun.  Anhängsel  in  ge- 
ringer Zahl,  bogenförmig  gekrümmt,  ungefähr  so  lang  als  das  Perithecium, 
ungefärbt.  —  Auf  Anchomenus  viduus. 

Gattung  Rickia  Cavara. 

Receptaculum  gestielt,  keulig,  unsymmetrisch,  parenchymatisch,  mit 
zwei  Reihen  seitlicher  Anhängsel.  Antheridien  einfach,  einzellig,  oberhalb 
der  Anhängsel  sitzend  und  von  diesen  durch  einen  verdickten  Ring  geschieden. 
Antherozoidien  endogen,  Perithecien  einzeln  oder  selten  zu  zwei  seitlich 
sitzend,  mit  einfachen  Trichogyn.  Ascogene  Zellen  drei  oder  mehrC:'),  Sporen 
mit  ein  bis  fünf  Querwänden. 

4010.  R.  Wasmauni  Cav.  —  Perithecien  farblos,  eiförmig-spitz  oder 
keulig,  am  Scheitel  gestutzt,  35 — 40  ju  lang,  15  —  20  /i  breit,  in  der  Jugend 
in  ein  cylindrisches  oder  etwas  keuliges,  leicht  zurückgebogenes  Trichogyn 
auslaufend.  Receptacel  farblos,  von  verschiedener  Gestalt,  mit  einzelligem, 
sehr  langem  Stiel,  oben  aus  drei  Reihen  übereinandergestellter  Zellen  ge- 
bildet.    Anhängsel  auf  beiden  Seiten,  kurz,  kegelig,     Antheridien  kegelig- 


—     1340     — 

bauchig,  mit  enger  Mündung,  später  zusammenfallend.  Autherozoiden  mikro- 
kokkusförmig.  Sporen  lanzettlich,  asymmetrisch,  25 — 28  /u  lang,  2  —  3  /m  breit, 
die  untere  Zelle  grösser  als  die  andere,  von  einer  Gallertschicht  überzogen. 
—  Auf  Myrmica  levinodes  am  Rhein. 

Gattung  Teratomyces  Thaxter, 

Receptaculum  aus  drei  übereinandergelegenen  Zellen  bestehend,  auf 
denen  sich  ein  mehr  oder  weniger  becherförmiges  Gewebe  erhebt,  das  durch 
senkrechte  und  schiefe  Wände  in  eine  grosse  Anzahl  kleiner,  peripherisch 
angeordneter  Zellen  geteilt  wird,  aus  denen  sich  zahlreiche  Anhängsel  er- 
heben, die  die  Ursprungsstelle  der  Perithecien  umgeben.  Perithecien  eins 
bis  fünf,  symmetrisch,  mit  einer  Stielzelle.  Anhängsel  aus  einer  kurzen  Reihe 
von  sympodialen  Zweigen  bestehend,  welche  wieder  sympodiale,  nach  aussen 
gerichtete  Ästchen  tragen,  die  meistens  in  scharf  zugespitzte,  schnabelförmige, 
sterile  Endzellen  auslaufen.  Antheridien  flaschen-  oder  schnabelförmig,  frei 
voneinander,  in  einer  nach  auswärts  stehenden  Vertikalreihe  übereinander- 
gestellt,  die  sich  von  den  unteren  Segmenten  der  Anhängsel  erhebt.  Tricho- 
gyn  reich  verzweigt  und  septiert.     Sporen  zweizeilig. 

4011.  T.  vulgaris  Thaxter.  —  Perithecien  140—200  /t*  lang,  45  bis 
60  fj,  breit.  Anhängsel  175  fi  lang.  Ganze  Länge  325 — 450  ju.  —  An  Arten 
von  Quedius. 

Gattung  Rhachomyces  Thaxter. 

Receptaculum  aus  einer  Basalzelle  bestehend,  auf  der  ein  mehr  oder 
weniger  ausgedehnter  Zellkörper  sich  befindet.  Dieser  wird  auf  der  einen 
Seite  von  einer  Reihe  übereinandergestellter,  ungefähr  gleichgrosser  Zellen 
gebildet,  auf  der  entgegengesetzten  Seite  findet  sich  eine  ähnliche  Reihe, 
aber  von  kleineren  und  zahlreicheren  Zellen,  die  eine  grosse  Menge  borsten- 
förmiger,  aufrechter  Anhängsel  tragen,  welche  mehr  oder  weniger  die  Basis  des 
Peritheciums  umgeben.  Perithecium  lateral,  an  der  Spitze  des  Receptaculums 
entstehend,  bei  der  Reife  pseudoterminal,  gestielt  oder  fast  sitzend,  symmetrisch. 
Antheridien  einzeln,  terminal,  auf  kurzen  Stielchen.     Sporen  zweizeilig. 

4012.  Rh.  furcatus  Thaxter.  —  Perithecien  165—185  fi  lang,  48  bis 
55  fx  breit.     Sporen  60  ju  lang,  4  fx  breit.  —  Auf  Othius  fulvipennis. 

4013.  Rh.  hypogaeus  Thaxter.  —  Perithecien  145  fi  lang,  37  ^ 
breit.  —  Auf  Anophthalmus  Bilimeki  im  Alpengebiet. 

4014.  Rh.  pilosellus  (Rob.)  Thaxter.  — Perithecien  155 — 165  ju  lang, 
45 — 55  /j^  breit.    Sporen  55  (i  lang,  4  fi  breit.  —  Auf  Lathrobium  fulvipenne. 

4015.  Rh.  Glyptomeri  Thaxter.  —  Perithecien  185  ju  lang,  44  ^u  breit. 
Anhängsel  360  /x  und  darüber  lang.  —  An  Glyptomerus  cavicola,  Osterreich. 


Namenregister. 

Die  kursiv  gedruckten  Namen  sind  Synonyme. 


A. 

Abrothallus  909. 

—  inquinaTUs  Tul.  893. 

—  lepidophilum  Anzi  881. 

—  microspermus  Tul.  910. 

—  oxysporus  Tul.  892. 

—  Parmeliarum    (Sommerf.) 
909. 

—  protothallinus  Anzi  902. 

—  pulverulentus  Anzi  902. 

—  talcophilus  Anzi  903. 

—  Urceolariae  Arnold  903. 

—  viduus  Kbr.  910. 
Acanthostigma  156. 

—  byssophilum  (Rehm)  157. 

—  erysiphoides  (Rehm)  156. 

—  helminthospora  Sacc.  154. 

—  microscopicum     Schroet. 
157. 

—  minutum  (Fuck.)  157. 

—  Peltigerae  (Fuck.)  157. 

—  nivale  (Str.)  156. 
Acelabula  arcucUa  Fuck.  1024. 

—  helvelloides  Sacc.    1028. 

—  leucomelas  Boud.   1024. 

—  sulcata  Fuck.  1024. 

—  vulgaris  Fuck.   1025. 
Acrospernificeae  797. 
Acrospermum  797. 

—  compressum  Tode  797. 

—  conicum  Pers.  797. 

—  gracile  Corda  797. 

—  graminum  Lib.  798. 
Actidium  Vr.  796. 

—  hysterioides  Fr.  796. 


Actinoscypha  melaxantha 

Sacc.   1092. 
Actinothyrium  Cytisi  Fuck.  93. 
Aglaospora 

—  effusa  Rehm.  624. 

—  juglandina  Fuck.  578. 

—  taleoh,  Tul.  602. 

—  thelebola  Tul.  620. 
Agyrium  873. 

—  caesium  Fr.  875. 

—  densum  Fuck.  917. 

—  flavescens  Rehm  874. 

—  flavidulum  Rchni   875. 

—  guttatum  (Wallr.)  876. 

—  herbarum  Fr.  875. 

—  Rhizomaticum  (Nitschke) 
875. 

—  rufum  (Pers.)  876. 

—  Stictis  (Alb.  et  Schw.)  875. 
Ahlesia  lichenicola  Fuck.  717. 
Aleuria  ampelina  Qu61.  1001. 

—  aurantiaca  Fuck.   1027. 

—  bicucullata   Quel.   1026. 

—  bufonia   Qu6I.   1020. 

—  rhenana  Fuck.   1026. 

—  viridaria  Qu61.   1001. 

A  Iphitomorpha  bicornia  Wallr. 

80.  kfl  M; 

—  communis  Wallr.  73. 

—  divaricata  Wallr.  76. 

—  guttata  Wallr.  80. 

—  lenticularis  Wallr.  80. 

—  pannosa  Wallr.   69. 

—  tortilis  Wallr.   75. 

—  tridaciyla  Wallr.  70. 


Tboni^-MiguU,  Flora.     Z.  II. 


Amaurascus  31. 

— '■  niger  Schrot.  31. 

—  verrucosus  (Eidam)  31. 
Amphisphaeria  214. 

—  alpigena  Fuck.  493. 

—  applanata  (Fr.)  216. 

—  aquatica  Ploctt.  et  K.  175. 

—  brachyspora  Kirschst.  218. 

—  conorum  Fuck.  483. 

—  dolioloides  Rehm  218. 

—  fallax  De  Not.  217. 

—  Hederae  Fuck.  492. 

—  helvetica  Wegelin  218. 

—  hyalinospora  Kirschst.  219. 

—  latericollis  (Fr.)  216. 

—  nitidula  v.  Höhnel  215. 

—  papiUata  (Schum.)  215. 

—  pinicola  Rehm  218. 

—  pusiola  Karst.  215. 

—  Rehmii  Thüraen  484. 

—  salicicola  Allesch.   215. 

—  sahcina  Rehm  217. 

—  sapinea  Karst.  218. 

—  stilbostoma  Niessl  217. 

—  striata  Nicssl  218. 

—  suecica  Sacc.  176. 

—  Sylvana  Sacc.  237. 

—  umbrina  (Fr.)  217. 

—  umbrinella  Fuck.  484. 

—  Viae-malae  Rehm  216. 

—  Xylostei  De  Not.  494. 
Amphi.sphaeriaceae  213. 
Ani.xia  81. 

—  Bresadolae  v.  Höhnel  83. 

—  myriasca   v.    Höhnel   83. 

85 


—     1342     — 


Anixia  perichaenoides  Winter 
82. 

—  spadicea  Fuck.  82. 

—  truncigena  Hoffm.  82. 

—  Wallrothii  Fuck.  82. 
Antennaria  88. 

—  pityophila  Nees  88. 
Anthostoma  490. 

—  Ailanthi  (Otth.)  497. 

—  alpigenum  (Fuck.)  493. 

—  amoenum  Nitschke  496. 

—  anceps  Sacc.     et    Roum. 
493. 

—  apiculatum  Niessl  602. 

—  areolatum  Nitschke  495. 

—  Auerswaldii  Niessl  496. 

—  carbonescens    Nitschke 
493. 

—  cubiculare  (Fr.)  493, 

—  decipiens  (DC.)  494. 

—  ferrugineum  Nitschke  494. 

—  gastrinum  (Fr.)  498. 

—  Hederae  (Fuck.)  492. 

—  hiascens  (Fr.)  492. 

—  inquinans   Nitschke    492. 

—  intermedium  Nitschke 
495. 

—  luguhris  Rob.  482. 

—  melanotes  (B.  et  Br.)  495. 

—  microsporum  Karst.    497. 

—  operculatum  (Alb.  et  S.) 
494. 

—  oreophilum  Sacc.  493. 

—  ostropoides  Rehm  496. 

—  rhenanum  (Fuck.)  497. 

—  Simplex  (Otth.)  492. 

—  trabeum  Niessl  602. 

—  turgidum  Nitschke  498. 

—  Xylostei  (Pers.)  494. 
Anthostomella  481. 

—  appendiculosa  (B.  et  Br.) 
484. 

—  clypeata  (De  Not.)  483. 

—  conorum  (Fuck.)  483. 

—  Cytisi  (Fuck.)  484. 

—  lugubris  (Rob.)  482. 

—  melanoderma  Rehm  481. 

—  phaeosticta   (Berk.)    482. 


Anthostomella  punctula 
(Rob.)  482. 

—  Poetschii  Niessl  484. 

—  Rehmii  (Thümen)  484. 

—  tomicum  (L6v.)  482. 

—  tumulose  (Rob.)  482. 

—  vaga  Niessl  483. 

—  zonospora  Mont.  483. 
Aphanoascus  38. 

—  cinnabarinus  Zuk.  38. 
Apiospora  238. 

—  carpinea  Rehm  485. 

—  chondrospora  Sacc.   442. 

—  Urticae  Rehm  328. 
Apiosporium  88. 

—  Centaurii  Fuck.  90. 

—  pityophilum  Fuck.  88. 

—  pulchrum  Sacc.  84. 

—  salicinum  Kunze  88. 

—  Tiliae  Schroeter  90. 
Aplacodina  chondrospora  Ruhl 

442. 
Arachniotus  Schroet.   29. 

—  aureus  (Eidam)  30. 

—  candidus  (Eidam)  30. 

—  ruber  (van  Tieghem)  30. 
Arachnopeziza  1088. 

—  Asteroma  Fuck.   1230. 

—  aurata  Fuck.   1089. 

—  Aurelia  (Pers.)  1089. 

—  delicatula  Fuck.   1089. 

—  Ruborum  (Cooke  et  Ph.) 
1089. 

Argyrium  Galii  Fuck.    1303. 
Arihonia   astroidea  var.  exci- 
pienda  Nyl  877. 

—  cemhrina  Anzi  878. 

—  Clemens  Th.  Fr.  880. 

—  destruens  Rehm  879. 

—  glaucomaria  Nyl  882. 

—  melaspermella  Nyl  901. 

—  proximella  Nyl.  906. 

—  punctella  Nyl  879. 

—  punctiformis  Mass.  877. 

—  Rhododendri  Arn.  et  Rehm 
905. 

—  vagans  v.  lecanorina  Alm. 
879. 


Arihonia  varians  Nyl  883. 
Arihopyrenia  Aspicilae  Lahm. 
312. 

—  hadiae  Arn.  316. 

—  conspurcans  Fr.  314. 

—  dispersa  Lahm.  304. 

—  fuscatae  Arn.  317. 
— -  glebarum  Arn.  316. 

—  lichenum  Arn.  317. 

—  microspila  Kbr.  315. 

—  Porocyphi  Stein  304. 

—  punctillum  Arn.  314. 

—  rivulorum  Kernst.  317. 

—  rhyponta  Arn.  315. 

—  V errucariarum  Arn.   313. 
Arthotelium 

—  Flotowianum  Kbr.  702. 
Aschion  fuscum,   Wallr.    108. 
Ascobolaceae  1033. 
Ascobolus  1050. 

—  aeruginosus  Fr.  1052. 

—  aglaosporus  Heim.    1052. 

—  albicans  Fuck.  991. 

- —  applanatus  (Rab.  et  Gon.) 
1057. 

—  atrofuscus  Phill.    et    Ph. 
1052. 

—  aurora  Crouan  1037. 

—  brunneus  Cooke  1052. 

—  caninus  Auersw.   1041. 

—  caninus  Fuck.   1047. 

—  carbonarius  Karst.    1056. 

—  carneus  Pers.  1038. 

—  cinerellus  Karst.  1037. 

—  Constantini  Roll.  1055. 

—  coronatus  Schum.  868. 

—  Crouani  Boud.   1055. 

—  crustaceus  Fuck.  1041. 

—  denudatus  Fr.  1055. 

—  depauperatus    B.    et    Br. 
1049. 

—  dilufellus  Fuck.  1048. 

—  fimiputris    Quel.    1056. 

—  Fuckelii  Kunze  1038. 

—  furfuraceus  Pers.  1054. 

—  gigasporus  De  Not  1056. 

—  glaber  Pers.  1053. 

—  granulatus  Fuck.  1012. 
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Ascobolus  granuliformis 
(Crou.)  1037. 

—  hyperboreus   Karst.    1047. 

—  immersus  Pers.    1056. 

—  insignis  Crouan  986. 

—  Kervernii  Crouan  1049. 

—  foc/euÄ  Phill.etCookel037. 

—  leporum  Fuck.  1013. 

—  lignatilis    Alb.    et    Schw. 
1055. 

—  Marchalii    B.    et    Rouss. 
1053. 

—  microsporus  B.  et  Br.  1037. 

—  miniatus  Preuss.    1040. 

—  minutellus  Karst.  1038. 

—  nitidus  Fuck.   1040. 

—  niveu3  Fuck.   1043. 

—  ochraceus  Crouan  1039. 

—  Pelletieri  Crouan  1043. 

—  Persoonii  Crouan  975. 

—  porphyrosporus     (Hedw.) 
1054. 

—  piilcherrimus  Crouan  1034:. 

—  rhyparioides  Heimerll041. 

—  roseopurpurascens    Rehm 
1052. 

—  saccharinus  B.  et  C.   1038. 

—  sexdecimsporus  Crouan 
1041. 

—  Sohns- Laubachii  Rabenh. 
1041. 

—  sphaericus    Preuss    1057. 

—  stercorarius  (Bull.)   1054. 

—  tetrasporus  Fuck.  1010. 
Tdricum    Carest.   1036. 

—  versicolor  Karst.  1049. 

—  vinosus  Berk.   1054. 

—  viridis  Currey  1055. 

—  Winteri  Rehm  1053. 
Ascocalathium  964. 

—  stipitatum  Eidam  964. 
Ascocorticiaceae  29. 
Ascocorticium  29. 

—  albidum  Bref.  et  v.  Tav. 
29. 

Ascoideaceae  2. 
Ascoidea  2. 

—  rubescens  Bref.  2. 


Ascodesmis  965. 

—  nigricans   v.   Tiegh.   965. 
Ascomycetes  1. 
Ascomyres  Alni  Berk.  et  Br. 

25. 

—  aliUacetts  Thümen  25. 

—  Betulae  Mgn.  23. 

—  bullatus  Berk.  26. 

—  coerulescens  Mont.etDesm. 
25. 

—  deformans  Berk.  27. 

—  polysporus  Sorokin   28. 

—  Tosquinetii  West.  24. 

—  Tosquinetii  strobilina 
Rostr.  25. 

Ascophanus  1035. 

—  aurora  (Crouan)  1037. 

—  cameus  (Pers.)  1038. 

—  cinerellus  Karst.    1037. 

—  conformis   (Karst.)    1036. 
flavus  Karst.   1039. 

—  Fuckelii  (Kunze)  1038. 

—  glaucellus  (Rehm)  1036. 

—  granuliformis  Crouan  137. 

—  HolmskioIdüHansen  1039. 

—  lacteus  (Cooke  et  Phill.) 
1037. 

—  microsporus    (B.    et    Br.) 
1037. 

—  miniatus  Preuss  1040. 

—  minutellus    Karst.     1038. 

—  nitidus  Fuck.  1040. 

—  ochraceus  (Crouan)  1039. 

—  pyronemoides  Rehm  1038. 

—  subfuscus  Boud.   1036. 

—  subgranulijormis  Rehm 
1039. 

—  testaceus  Phill.   1015. 

—  Tetricum  Rehm  1036. 

—  Zukahi  R«hm  1039. 
Ascospora  258. 

—  Asleroma  Fr.   300. 

—  brunneola  Fr.  300. 

—  Himantia  (Pers.)  258. 

—  Mali  Fuck.  262. 

—  melaena  (Fr.)  259. 

—  microscopica   Niessl    258. 
I  —  Silenes  (Niessl)  258. 


Aacoaporium  bullatum   Berk. 
26. 

—  deformans  Berk.  27. 
Ascotrtrha  rhartarum  B.    116. 
Ascozonus    oligoascxis    Heim. 

1042. 
Aspergillaceao  34. 
Aspergillus  38. 

—  bronchialis  Blumentr.  43. 

—  candidus  (Pers.)  46. 

—  citrisporus  v.  Höhnei  45. 

—  clavatus  Desmaz.  41. 

—  ferrugineus  Fuck.  47. 

—  ficuum  (Reich. )Wehm.  43. 

—  flavtscens  Wreden  41. 

—  flavus  Link  41. 

—  fumigatus  Fres.  42. 

—  fuscus  Bonorden  47. 

—  giganteus  Wehmer  41. 

—  glaucus  Link  40. 

—  griseus  Link  46. 

—  macrosporus  Bon.  47. 

—  microsporus  Böke  47. 

—  rainimus  Wehmer  43. 

—  mucoroides  Corda  47. 

—  nidulans  (Eidam)  42. 

—  niger  van  Tieghem  43. 

—  nigrescens  Robin  42. 

—  nigricans  Wreden  43. 

—  niveocandidus  Lindau  46. 

—  ochraceus  (Wilh.)  44. 

—  olivaceus  Preuss  47. 

—  Oryzae  (Ahlb.)  Cohn  40. 

—  Ostianus  Wehmer  45. 

—  phaeocephalus    Dur.      et 
Mont.  45. 

—  phoenicis  (Corda)  44. 

—  Rehmii  Zukal  44. 

—  spurius  (Schrot.)  45. 

—  stercoreus  Sacc.  46. 

—  sulphureus    (Fresen.)    44. 

—  varians  Wehmer  42, 

—  virens  Link  46. 
Asterella  92. 

—  Hellebori  Rehm  92. 
Asterina  L^v.  94. 

—  Himantia  Sacc.   258. 

—  Veronicae  Cooke  94. 
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Asteroma    Alchemillae    Grev. 
141. 

—  Himantia  Pers.  258. 

—  Laureolae  Chev.  296. 

—  Silenes  Niessl  258. 

—  Veronicae  Desm.  94. 
Auerswaldia 

—  lagenaria  Rabenh.  712. 
Aulographum  785. 

—  amplum  B.  et  Br.  786. 

—  Hederae  Lib.  785. 

—  vagum  Desm.  785. 

B. 

Bactrospora  923. 

—  dryina  (Ach.)  923. 
Baculospora  708. 

—  pellucida  Zukal  708. 
Baggea  927. 

—  pachyascus  Auersw.   927 
Balsamia  110. 

—  fragiformis  Tul.   111. 

—  platyspora  Berk.  111. 

—  vulgaris  Vittad.  110. 
Balsamiaceae  109. 
Bariaea 

—  anthracina  Rehm  974. 

—  asperella  Sacc.  974. 

—  calospora  Sacc.  973. 

—  carbonaria  Sacc.  973. 

—  cinnabarina  Sacc.  973. 

—  Constellatio  Sacc.  977. 

—  convexella  Sacc.  977. 

—  fulgens  Rehm  976. 

—  fuliginea  Sacc.  976. 

—  miniata  Sacc.  973. 

—  modesta  Sacc.  974. 

—  Persoonii  Sacc.  975. 

—  Polytrichii  Sacc.  976. 
Barya  760. 

—  parasitica  Fuck.  761. 
Belonidium  1259. 

—  albo-cereum  P.  et  S.  1189. 

—  aurantiacum  (Rehm)  1264. 

—  auratum  Sacc.  1089. 

—  Aurelia  De  Not.  1089. 

—  basitrichum  Sacc.  1189. 

—  Campanula  De  Not.  1190. 


Belonidium  caricincolum 
Rehm  1265. 

—  delicatulum  Sacc.  1089. 

—  excelsius  Schroet.  1267. 

■ —  fructigenum   Henn.    1189. 

—  fusco-paUidum  Bres.  1262. 

—  griseo-vitellinum    (Fuck.) 
1262. 

—  juncisedum  (Karst.)  1264. 

—  lacustre  (Fr.)  1263. 

—  Laschii  Rehm  1262. 

—  Marchalianum   S.    B.    R. 
1189. 

—  mediellum  (Karst.)  1263. 

—  melanosporum'Reh.Ta  1190. 

—  melatephroides  Rehm 
1263. 

—  minutissimum   (Batsch) 
1261. 

—  ochroleucum   Bres.    1261. 

—  pruiniferum  Rehm   1186. 

—  pruinosum  Rehm  1188. 

—  Punctum  Rehm  1265. 

—  Rathenowianum  H.  et  PL 
1261. 

—  rhenopalatinum  Rehm 
1262. 

—  rufum  Schrot.  1265. 

—  Schnablianum  Rehm  816. 

—  scirpicolum  (Fuck.)  1265. 

—  subcarneum  Rehm   1261. 

—  subnivale  Rehm  1263. 

—  vexatum  De  Not.  1191. 
Beloniella  1290. 

—  Arctii  (Lib.)  1292. 

—  brevipila  Rehm  1274. 

—  decipiens  Rehm  1292. 

—  Dehnii  Rabenh.  1290. 

—  Euphrasiae  (Fuck.)  1291. 

—  excelsior  Karst.  1267. 

—  Galü  veri  (Karst.)   1292. 

—  graminis  (Desm.)  1291. 

—  Punctum  Rehm  1265. 

—  Vossii  Rehm  1291. 

—  Wagneriana  Rehm  1293. 
Belonioscjrpha  1188. 

—  Campanula  (Nees)  1190. 

—  ciliatospora  (Fuck.)  1190. 


Belonioscypha   helminthicola 
(Blox.)  1189. 

—  incamata  (Quel.)  1190. 

—  melanospora  Rehm  1190. 

—  Ostruthii  (Saut.)  1189. 

—  vexata  (De  Not.)  1191. 
Belonium  1181. 

—  albido-roseum  Rehm  1 184. 

—  biatorinum    Rehm    1182. 

—  Bongardi  (Weinm.)  1183. 

—  carnosulum   Rehm    1183. 

—  coroniforme  Rehm   1188. 

—  DeHtschianum    Auersw. 
1187. 

—  difficiUimum  Rehm  1184. 

—  drosodes  Rehm  1183. 

—  ericincolum   Rehm    1185. 

—  Kriegerianum  Rehmll85. 

—  nardincolum  Rehm  1187. 

—  orbilioides  Rehm  1184. 

—  pineti  Batsch  1185. 

—  pruiniferum  Rehm   1186. 

—  pruinosum    (Jord.)    1188. 

—  retincolum  Sacc.  1230. 

—  roseo-album  Rehm  1187. 

—  salphureo-testaceum  v.  H. 
1185. 

—  sulphureo-tinctum   Rehm 
1182. 

—  subglobosum  Rehm  1186. 
Belonopsis  1266. 

—  decolorans  (Saut.)     1267. 

—  exeelsior  (Karst.)  1267. 

—  Uredo  Rehm  1266. 
Bertia  162. 

—  lichenicola  De  Not.    162. 

—  moriformis  (Tode)  162. 

—  Solorinae  Anzi  162. 
Biatora 

—  campestris  Fr.  925. 

—  symmictella  Nyl.  875. 
Biatorella  824. 

—  campestris  (Fr.)  925. 

—  delitescens  Arn.  926. 

—  difformis  (Fr.)  926. 

—  fossarum  (Duf.)  925. 

—  geophana  (Nyl.)  926. 

—  germanica  Mass.  925. 
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Biatorella  microhaema  Norm. 
824. 

—  moriformis  (Ach.)  026. 

—  pinicola  Mass.  926. 

—  resinae  (Fr.)  925. 
Biatorina. 

—  Stereocaulorum     Th.     Fr. 
896. 

Bispora  monilifera  Fiick. 

1203. 
Bizzozeria  198. 

—  veneta  Sacc.  et  Berl.  198. 
Blitrydium. 

—  Arnoldi  Rehm  843. 

—  Carestiae  De  Not.  844. 
Bolinia  664. 

—  Tubulina  (Alb.  et  Schw.) 
664. 

Bombardia  122. 

—  ambigua  Winter  128. 

—  anserina    (Rabenh.)    123. 

—  bombardia  Schroeter  126. 

—  Brassicae   Karschst.    124. 

—  Cirsii  Kirschst.  124. 

—  comata  Kirschstein    123. 

—  coprophila  Kirschst.   126. 

—  curvicolla    (Winter)    128. 

—  curvula  Kirschst.  124. 

—  decipiens  Kirschstein  124. 

—  fasciculat^  Fr.   126. 

—  fimiseda  Kirschst.  127. 

—  hydrophila  Kirschst.  125. 

—  lignicola  Kirschst.  127. 

—  minuta  Kirschst.  125. 

—  nigro-papillata    Kirschst. 
125. 

—  pleiospora   Kirschst.   128. 

—  setosa  (Winter)  128. 

—  vestita  (Zopf)  126. 
Botrj'osphacria  649. 

—  aterrinia  (Fuck.)  652. 

—  Berengeriana  De  Not.  650. 

—  chnaumatica  (Wallr.)  651. 

—  cyanogena  Niessl   756. 

—  Dothidea  (Mong.)  652. 

—  ferruginea  (Fuck.)  651. 

—  Hoffnianni  v.  Höhnel  ^51. 

—  melanops  (Tul.)  651. 


Botryosphacria  Molluginia 
V.  Höhnel  650. 

—  moricola   Coss.    et    D.    N. 
757. 

—  polita  (Fr.)  650. 

—  pulicaris  Ces.  et  D.  N.  757. 

—  Saubinetii  Niessl  756. 
Boudiera  1046. 

—  areolata   Cooke   et   Phill. 
1046. 

—  canina  Schroet.   1047. 

—  Clauscnii  Henn.   1047. 

—  hyperborea  (Karst.)  1047. 

—  Kirschsteinii  Henn.  1047. 

—  microscopica  Crou.   1047. 
Briardia  813.      * 

—  hysteropezizoides  814. 

—  lutescens  Rehm  809. 

—  purpurascens  Rehm  814. 

—  rubidula  Rehm  813. 
Buellia    leptolepis     Bagl.    et 

Car.  905. 

—  mycetoides  Anzi  907. 

—  saxatilis  Kbr.  904. 

—  scabrosa  Kbr.  904. 

—  talcophila  Kbr.  903. 

—  tegularum  Am.  901. 

—  urceolata  Th.  Fr.  914. 
Bulgaria  928. 

—  fusco-badia  Rebent.   929. 

—  globosa  Fr.  929. 

—  inquinans  Fr.  928. 

—  polymorpha  (Oeder.)  928. 

—  pura  (Pers.)  928. 
Bulgariaceae  927. 
Burkardia  globosa  Schum.929. 
Byssothecium 

—  circinans  Fuck.  226. 

—  heterosporum  Niessl  227. 

C. 

Caldesia  888. 

—  sabina  (De  Not.)  888. 
Calicium  pallidum  Pers.  1316. 
Calonectria  752. 

—  helonospora  Schröter  761. 

—  Bloxami  (B.  et  Br.)  753. 

—  dacrymycella  Sacc.  741. 


Calonectria  decora  Wallr.  754, 

—  flavida  (Corda)  755. 

—  Fuckelii    (Nitschke)    755, 

—  Hippocastani    Otth.    754. 

—  olivacea  v,  H,  754. 

—  pyrochroa    (Desm.)    753. 

—  xantholeuca  (Kunze)  754. 
Calloria  1299. 

—  Austriaca  v.  Höhn.  1300, 

—  cameo-flavidaRehmlSOl. 

—  diaphana  Rehm  808. 

—  erythrostigma  Rehm  1302, 

—  erythrostigmoides    Rehm 
1302. 

—  extumescens  Karst.  1300. 

—  Faber i  Kunze  1214. 

—  fusarioides  Fr.   1302, 

—  Galeopsidis  Schrot.  1301, 

—  GaUi  Fuck.   1303. 

—  jenensis  Kunze  808. 

—  occulta  Rehm  1294. 

—  Primulae  Rehm  1297. 

—  rubella  Rehm  1299. 

—  Sarothamni  Fuck.   834. 

—  straminea   Quel.   1300. 

—  subalpina  Rehm  1302. 

—  succinea  Fr.   1297. 

—  tithymalina  Kunze  807. 

—  trichorosella  Rehm   1301. 

—  Urticae  (Pers.)  1302. 

—  vinosa  Fr.   1295, 
Calosphaeria  629. 

—  abietina  Winter  637. 

—  Abietis  Krieger  630. 

—  affinis  Nitschke  632. 

—  ambigua  Berl.  634. 

—  angustata  Nitschke  635. 

—  annexa  Nitschke    636. 

—  aurata  Nitschke  632. 

—  biformis  Tul.  632, 

—  corj-lina  Nitschke  631. 

—  dryina  (Currey)  632. 

—  gregaria  Nitschke  636. 

—  jungens  Nitschke  634. 

—  Kriegeriana  Niessl  633. 

—  niacrosperma  Winter  637. 

—  macrospora   Winter   630, 

—  minima  Tul.  633. 
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Calosphaeria  myriospora 
Nitschke  628. 

—  Nitschkei  628. 

—  obvaUata  Otth.  636. 

—  occulta  Otth.  637. 

—  parasitica  Fuck.  631. 

—  folyhlastia  R.  et  S.   752. 

—  princeps  Tul.  631. 

—  pulchella  (Pers.)  631. 

—  pusiUa  (Wahlenb.)  630. 

—  socialis  Berl.  631. 

—  tetraspora  Schroet.  634. 

—  vibratilis  (Fr.)  634. 

—  villosa  Nitschke  633. 

—  Wahlenbergii    Nitschke 
630. 

Calospora  622. 

—  aucta  Fuck.  625. 

—  austriaca  v.  Höhnel  623. 

—  hapalocystis  Nitschke  626. 

—  Innesii  (Currey)  622. 

—  leucostroma  Niessl  621. 

—  longipes  (Tul.)  622. 

- —  minuta   B.    R.    et    Sacc. 
622. 

—  occulta  Fuck.  620. 

- —  platanoides  Niessl  622. 
Calosporella  Innesii  Sehr.  622. 
Calycella     acicularum     Roll. 
1167. 

—  suljurea  Boud.   1204. 
Calycium  Kunzei  Flot.   922. 

—  saxatile  Schär.  904. 
Camptosphaeria  466. 

—  sulphurea  Fuck.  466. 
Capnodium   Tiliae  Sacc.   90. 

—  salicinum  Pers.  88. 
Carlia  maculiformis  Bon.  261. 
Caryospora  229. 

—  caUicarpa  (Curr.)  230. 

—  Olearum  Sacc.  225. 

—  putaminum  (Schwein)230. 
Caudospora  602. 

—  taleola  (Fr.)  602. 
Celidiaceae  873. 
Celediopsis  tnsitiva  Mass.  883. 
CeUdium  880. 

—  ericetorum  (Flot.)  881. 


CeUdium  fuscopiirpureum 
Tul.  897. 

—  grumosum  Kbr.  883. 

—  insitivum  (Flot.)  883. 

—  Lichenum(Sommerf.)  882. 

—  muscigenae  Anzi  914, 

—  Pelveti  Hepp  880. 

—  pulvinatum     Rehm    881. 

—  Stictarum  Tul.  882. 

—  tabescens  Anzi  881. 

—  varians  (Dav.)  883. 

—  varium  (Tul.)  882. 
CenangeUa  940. 

—  Bresadolae  Rehm  940. 

—  Ericae  (Niessl)  940. 

—  parasiti(?a  (Fuck.)  941. 

—  piihya  Sacc.  962. 

—  radulicola  (Fuck.)  941. 

—  Rhododendri    (Ges.)    941. 
Cenangiaceae  930. 
Cenangium  932. 

—  Abietis  (Pers.)  936. 

—  acicolum  (Fuck.)  936. 

—  aggregatum   Fuck.    838. 

—  Berberidis  Rehm  934. 

—  caespitosum  (Fuck.)  937. 

—  calyciforme  Fr.  843. 

—  Carpini  Rehm  934 

—  Cerasi  Fr.   951. 

—  chlor ellum  Fr.  737. 

—  clandestinum  Rehm  937. 

—  difforme  Fr.  837. 

—  Ericae  Fr.  946. 

—  Ericae  Niessl  940. 

—  farinaceum  Fuck.   955. 

—  farinaceum  (Pers.)  937. 
■ —  ferruginosum  Fr.  936. 

—  ferruginosum  v.   acicolum 
Fuck.  936. 

—  fissum  (Fr.)  935. 

—  Fraxini  Tul.  960. 

—  fuliginosum  Fr.  837. 

—  furfuraceum  (Roth.)  933. 

—  glabrum  (Wahr.)  938. 

—  graminum  Preuss  947. 

—  Ledi  Fr.  946. 

—  ligni  (Desm.)  938. 

—  Ligustri  Fuck.  960. 


Cenangium    lilacinum   Rehm 
949. 

—  luteolum  Sauter  1162. 

—  Morthieri  Fuck.  957. 

—  mutatum  Fuck.  960. 

—  naucosum  Fr.  213. 

—  parasiticum,  Fuck.  941. 

—  pithyum  Fr.  962. 

—  polygonium  Fuck.  956. 

—  populinum  Fuck.  961. 

—  populneum  (Pers.)  934. 

—  populorum  Sacc.  934. 

—  Prunastri  Fr.  957. 

—  Prunastri  Fuck.  961. 

—  pulveraceum  ( A.  et  Schw. ) 
937. 

—  Pustula  Rehm  936. 

—  quercinum  Fr.  851. 

—  radulicola  Fuck.  941. 

—  Ravenelii  B.  et  Br.  1091. 

—  Reichenbachii    Rabenh. 
^:.  939. 

—  ribesium  Fr.  837. 

—  Rosae  Sacc.  954. 

—  rosaceum  Rehm  938. 

—  rosulatum  v.  Höhn.  935. 

—  saliceUum  v.   Höhn.   939. 

—  saHcis  Schrot.  939. 

—  salignum  Fuck.  959. 

—  Sarothamni  Fuck.  939. 

—  seriatum  Fr.  837. 

—  Syringae  Fuck.  962. 

—  Thapsi  Saut.   1290. 

—  tiliaceum  (Fr.)  935. 

—  Ulmi  Tul.  935. 

—  vernicosum  Fuck.  956. 

—  Viburni  Fuck  947. 

—  viticolum  Fuck.  963. 
Cephalosporium   sceptromyces 

Bon.  43. 
Cephalotheca  36. 

—  curvata  Fuck.  83. 

—  fragihs  (Zukal)  36. 

—  sulfurea  Fuck.  36. 

—  tabulata  Zopf  83. 

—  trabea  Fuck  36. 
Ceratosphaeria  194. 

—  aeruginosa  Rehm  195. 
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Ceratosphaeria  lampadophora 
(B.  et  Br.)  196. 

—  mycophila  Winter  195. 

—  pusilla  (Fuck.)  195. 

—  rhenana  (Auersw.)  195. 
Ceratostoma  190. 

—  Avocetta  (C.  et  E.)  191. 

—  barbatum  Fr.  712. 

—  brevirostre  Fuck.  712. 

—  caulincolum  Fuck.  192. 

—  chionea  Fr.  712. 

—  cirrhosa  Fuck.   190. 

—  crassicollis  Kirschst.   191. 

—  cuspidatum  Fr.  193. 

—  nielanosporoides     Winter 
192. 

—  muüirostratum  Fuck.  188. 

—  pilifera  Fuck.   189. 

—  procumbens  Fuck.   188. 

—  pusillum  Fuck.   195. 

—  rostrat  um  Rabenh.  566. 

—  rhynchophorum    (D.    N.) 
191. 

—  spJiaerospermum    Fuck. 
188. 

—  Stilbum  (Schm.   et  Kze.) 
193. 

—  strida  Fuck.   189. 

—  subpilosum  Fuck.   189. 

—  Vitis  Fuck.   193. 
Ceratostomaceae  187. 
Ceratostomella  187. 

—  cirrhosa  (Pers.)  190. 

—  cyclospora  Kirschst.  188. 

—  De  Baryana  (Auersw.)  189. 

—  dubia  Sacc.   190. 

—  multirostrata  (Fuck.)  188. 

—  pilifera  (Fr.)  189. 

—  procumbens  (Fuck.)    188. 

—  rhenana  Sacc.   195. 

—  rostrata  (Tode)  190. 

—  similis  Kirschst.   189. 

—  sphaerosperma    (Fuck.) 
188. 

—  stricta  (Pers.)  Sacc.    189. 

—  subpilosa  Fuck.  189. 
Ceraunium  granulaium  VVallr. 

60. 


Cercidospora  Ulothü  Kr.  344. 
Cercospora  conica  Fuck.  124. 
Cerius}x)ra    fuscescens    Niessl 

467. 
Cesatiella  v.  H.  752. 

—  polyblastia  (R.  etS.)752. 

—  Rehmiana  v.   H.  752. 
Chaetomiaceae  113. 
Chaetomium  113. 

—  Alchemillae  Walir.    141. 

—  Berkeleyi   Schröter  116. 

—  bostrychodes  Zopf  115. 

—  chartarum  Winter  116. 

—  comatum  Fr.  117. 

—  concinnatum  Preuss  117. 

—  crispatum  Fuck.  116. 

—  cunicolorum    Fuck.     115. 

—  elatum  Kunze  117. 

—  Fiebert  Corda  114. 

—  globosum  Kunze  114. 

—  importatum    Henn.     117. 

—  indicum  Corda  116. 

—  Kunzeanum  Zopf  114. 

—  laeliicola  Henn.  114. 

—  murorum  Corda  115. 

—  nivale  Strauss  156. 

—  pannosum  W'allr.    116. 

—  Potentülae  WaUr.  141. 

—  pusillum  Fr.  139. 

—  signatum  Preuss  117. 

—  Spirale  Zopf  115. 

—  tomentosum  Preuss  117. 
Chaetosphaeria  158. 

—  fusca  Fuck.   158. 

—  phaeostroma  Fuck.   158. 

—  Rehmiana  (Henn.)  1.58. 

—  tristis  (Tode)  158. 
Chaetotheca  fragilis  Zuk.   36. 
Chilangium   corylinum    Sacc. 

960. 
Chilonectria 

—  Cucurhitula  Sacc.  734. 
Chitonomyces  1335. 

—  melanurus  Peyr.  1335. 

—  paradoxus  (Peyr.)  1336. 
Chlorosplenium  1062. 

—  aeruginascens  (Nyl)  1062. 

—  aeruginellum  Nyl  1063. 


Chlorosplenium  aeruginosum 
Oeder.  1063. 

—  afnenticolum  Karst.   1208. 
Choiromyces  Vitt.  64. 

—  albus  Zobel  64. 

—  Dortnitzii  Zobel  64. 

—  gangliformis  Vitt.  64. 

—  ganglioides  Zobel  64. 

—  gibbosus  Schroeter  64. 

—  macrocoilus  Zobel  64. 

—  maeandriformis  Vitt.   64. 

—  Magnatum  Zobel  64. 

—  melanoxanthus  Berk.  101. 

—  viridis  Tul.   101. 
Chorostate    Sydowiana    Sacc. 

592. 
Ciboria  1063. 

—  amentacea    Balbis.    1068. 

—  bolaris  Fuck.  1071. 

—  calathicola    Rehm     1066. 

—  camiolica  Rehm  1067. 

—  Caucus  (Rebeut.)  1068. 

—  ciliatospora  Fuck.    1190. 

—  echinophila     Sacc.     1080. 

—  fihpes  Henn.   1066. 

—  firma  Fuck.   1071. 

—  gemmincola  Rehm  1067. 

—  Henningsiana  Ploettn. 
1065. 

—  Hübneriana(Rabh.)  1069. 

—  Juglandis  Sacc.   1075. 

—  Kriegeriana  Rehm    1070. 

—  luteovirens  Rob.    1065. 

—  paludum    (Quel.)    1069. 

—  pachyderma  Rehm   1067. 

—  phascoides  (Fr.)  1069. 

—  Phragmitidis  (Saut.)  1069. 

—  pseudotuberosa^ehm  1075. 

—  pygmaea  (Fr.)  1067. 

—  pyriformis  (Hedw.)  1069. 

—  rhizophila  Fuck.   1064. 

—  rufofusca  (Weberb.)  1067. 

—  suhularis  Sacc.   1079. 

—  Sydowiana    Rehm    1065. 

—  tenuistipes  Schrot.     1068. 

—  tremellosa  Fuck.  1071. 

—  uhginosa  (Fr.)  1066. 
Ciliaria   nivalis  Boud.   989. 
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Cladosphaeria  456. 

—  allospora  Otth.  458. 

—  berberidicola  Otth.  451. 

—  Corni  Otth.  449. 

—  demersa  228. 

—  eunomioidesNitschke456. 

—  fraxinicola  Otth.  398. 

—  Hippophaes  Nitschke  449. 

—  Ligustri  Otth.  444. 

—  minutula  Otth.  455. 

—  rimicola  Otth.  364. 

—  selenospora  Otth.  445. 

—  subpustulosa  Otth.  449. 
Clathrostoma Elynae^Sih.  428. 
Ciavaria  atropurpurea  Batsch 

1307. 

—  digitata  L.  679. 

—  herbarum  Pers.  797. 

—  Hypoxylon  L.  680. 

—  nigrita  Fr.   1308. 

—  ophioglossoides  L.  1309. 

—  phalloides  Bull.  1306. 

—  serpentina  Müller  1306. 

—  spathulata  Fl.  d.   1310. 

—  viridis  Schrad.   1306. 
Qaviceps  767. 

—  microcephala  (Wallr.)  768. 

—  nigricans  Tul.  768. 
- —  purpurea  (Fr.)  767. 

—  setulosa  Quel.  768. 
Cleistotheca  87. 

• —  papyrophila  Zuk.  87. 
CUthris  850. 

—  alnea  (Fr.)  852. 

—  Corni   (Kunze   et  Schm.) 
851. 

—  crispa  (Pers.)  851. 

—  degenerans  Fr.  852. 

—  Juniperi  (Karst.)  850. 

—  Ledi  (Alb.  et  Schw.)  851. 

—  quercina  (Pers.)  851. 

—  Rhododendri  Rehm  852. 
Clypeosphaeria  486. 

—  Asparagi  (Fuck.)  487. 

—  limitata  Fuck.  486. 

—  mamillana  Fr.  486. 

—  Notarisii  Fuck.  487. 

—  osculanda  (Preuss)    487. 


Clypeosphaeriaceae  479. 
Coccomyces  866. 

—  acerinus  (Kze.  et  Schm.) 
868. 

—  atactus  Rehm  866. 

—  Cembrae  Rehm  867. 

—  coronatus    (Schum.)    868. 

—  dentatus (Kunze  et  Schm.) 
867. 

—  Dianthi  (Fuck.)  867. 

—  Jnniperi  Karst.  850. 

—  laciniatus  (Alb.  et  Schw.) 
868. 

—  Piceae  (Fuck.)  866. 

—  quadratus  (Kze.  et  Schm.) 
868. 

—  Rhododendri    Rehm    852. 

—  Rubi  (Fr.)  867. 
Coccophacidium  849. 

—  Pini  (Alb.  et  Schw.)  849. 
Coelosphaeria  cupularis  Sacc. 

199. 

—  tristis  Sacc.   199. 
Coleroa  140. 

—  Alchemillae   Winter    141. 

—  Andromedae  Winter  142. 

—  atramentaria  Schrot.  142. 

—  bryophila  Winter   140. 

—  Chaetomium  Rabenh.141. 

—  circinans  Winter  141. 

—  Grossulariae  Winter  142. 

—  Linnaeae  Schrot.  143. 

—  Petasitidis  Winter  143. 

—  PotentiUae  Winter  141. 

—  saUsburgensis    v.     Höhn. 
142. 

—  subtilis  Winter  141. 

—  Vaccinii  v.  Höhn.  142. 
Coniangium. 

—  Buerianuni  Lahm  878. 

—  Clemens  Stein  880. 
Conida  878. 

—  apotheciorum    Mass.    880. 

—  Clemens  (Tul.)  880. 

—  destruens  Rehm  879. 

—  lecanorina  (Almqu.)  879. 

—  nephromaria  (Nyl.)    879. 

—  Pelveti  (Hepp)  880. 


Conida  punctella   (Nyl)  879. 

—  sordida  Mass.  883. 
Coniocarpum    dryinum    Nyl. 

923. 
Coniocybe  pallida  Fr.    1316. 

—  stilbea  Kbr.  1316. 
Coprolepa  equor%Lm'EvicV.  129. 

—  jimeti  Sacc.  129. 

—  merdaria  Fuck.   129. 
Cordiceps  763. 

• —  alutaceus  Link  747. 

■ —  capitata  (Holmsk.)  765. 

—  Carabi   Quel.  765. 

—  cinerea  Sacc.  765. 

—  Ditmari  Quel.  763. 

—  Eleutheratorum  Nees  765. 

—  entomorrhiza'(Dicks.)  765. 

—  formicivora  Schrot.  764. 

—  Helopis  Quel.  766. 

—  leprosa  Fr.  766. 

—  mihtaris  (L.)  764. 

—  ophioglossoides  Link  766. 

—  parasitica  (Willden.)  766. 

—  setulosa   Qu61.  768. 

—  sphecophila    (Klotzsch) 
763. 

—  Sphingum  (Tul.)  764. 
• —  typhinum  Fr.  762. 
Coronellaria 

—  aquilinae  Rehm   1249. 
Coronophora  635. 

—  abietina  Fuck.  637. 

—  angustata  Fuck.  635. 

—  annexa  (Nitschke)  636. 

—  gregaria  (Libert)  636. 

—  macrosperma  Fuck.   637. 

—  obvallata  (Otth.)  636. 

—  occulta  Otth.  637. 

—  Nitschkei  628. 

—  thelecarpoidea  v.    H.    197. 
Coryne  1213. 

—  atrovirens  (Pers.)    1214. 

—  collemoides  Rehm  1209. 

—  corticalis  Fuck.   1216. 

—  cylichnium    Boud.     1217. 

—  Faberi  (Kunze)  1214. 

—  firmula  Roll.  1215. 

—  flavovirens  Fr.   1216. 
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Coryne  pnllidula  Rehra  1215. 

—  prasinula    (Karst.)    1214. 

—  sarcoides  (Jacq.)    1216. 

—  solitaria  Rehm  1210. 

—  succinea  Brcs.   1210. 

—  Urccolus  Fuck.   121.5. 

—  versiformis  (Pcrs.)     1215. 

—  inrescens  Tul.   1214. 
Crotonocarpia  Fuck.  163. 

—  moriformis  Fuck.   163. 
Crouania. 

—  asperella  Rehm  974. 

—  carbotiaria  Fuck.  973. 

—  cinnabarina  Fuck.  973. 

—  modesta  Karst.  974. 
Crumenula  942. 

—  pinicola  (Rebent.)  942. 

—  sororia  Karst.  942. 

—  urceoliformis  Karst.    946. 
Cryptica  lutea  Hesse  101. 
Cryptoderis  Auersw.  464. 

—  caricina  Rehm  465. 

—  Chamaetnori  Sacc.  478. 

—  helvetica  (Rehm)  465. 

—  lamprotheca  (Desm.)465. 

—  melanostyla  (DC.)  466. 

—  misella  Sacc.  474. 

—  pleurostyla  Auersw.  465. 

—  riparia  Sacc.  477, 
Cryptodiscus  819. 

—  atrovirens  Corda  818. 

—  caeruleo-viridis  Rehm  821. 

—  foveolaris  Rehm  820. 

—  Libertianus    Sacc.    et    R. 
822. 

—  pallidus  (Pers.)  820. 

—  pelvicula  Rabenh.  821. 

—  pusillus  (Lib.)  821. 

—  Stictis  Rehm  821. 

—  succineus  (Sacc.)  820. 
Cryptomyces  862. 

—  maximus  (Fr.)  862. 

—  PeUigerae  Fuck.  826. 

—  Pteridis  (Rebent.)  863. 
Cryptospha  erella 

—  Nitschkei  Sacc.  518. 
Cryptosphaeria 

—  dryophila  Niessl  590. 


Cryptosphaeria  eunomia 
Fuck.  515. 

—  myriocarpa  Sacc.  514. 

—  ocellata  Ces.  et  De  Not.  550. 

—  populina  Sacc.  515. 

—  sepvUa  Sacc.  514. 
Cryptospora  614. 

—  Aesculi  Fuck.  612. 

—  anthostomoidcs  Rehm 
616. 

—  aurea  Fuck.  612. 

—  Baggei  Nicssl  367. 

—  Betulae  Tul.  615. 

—  bitorulosa  Niessl  595. 

—  chondrospora   Rehm    614. 

—  compta  Winter  613. 

—  corylina  (Tul.)  615. 

—  Fidlaeri  Niessl  399. 

—  hypodermia  Fuck.  614. 

—  Hystrix  Fuck.  593. 

—  leiphaemia  Nitschke  590. 

—  leiphaemoides  Fuck.   596. 

—  myriospora(Nitschke)628. 

—  Niesslii  Niessl  611. 

—  populina  Fuck.  613. 

—  Quercus  Allescher  616. 

—  salicella  Fuckel  592. 

—  sphaerostoma  Winter  613. 

—  suffusa  (Fr.)  614. 

—  tessella  Karst.  598. 
Cryptosporella  611. 

—  Aesculi  (Fuck.)  612. 

—  aurea  (Fuck.)  612. 

—  chondrospora  (Ces.)  614. 

—  chondrospora   Rehm   442. 

—  compta  (Tul.)  613. 

—  hypodermia  (Fr.)  614. 

—  Niesslii  (Kunze)  611. 

—  populina  (Fuck.)  613. 

—  sphaerostoma  (Nitzschke) 
613. 

—  Wagneriania  Rehm  612. 
Cryptovalsa 

—  ampelina  Fuck.  516. 

—  effusa  Fuck.  516. 

—  Nitschkei  Fuck.  517. 

—  protracta  Ces.  et   D.   Not. 
516. 


Cryptovalsa  Pr«n»  Fuck.  517. 

—  Rabenhorstii  515. 
Ctenomyces  34. 

—  serratus  Eidam  34. 
Cucurbitaria  204. 

—  accrina  Fuck.  205. 

—  acervata  Fr.  210. 

—  Ailanthi  Rabenh.  205. 

—  Amorphae  (Wallr.)  206. 

—  Berberidis     (Pers.)     200. 

—  bicolor  Fuck.  210. 

—  Caraganae  Karst.  207. 

—  cinerea  Fuck.  399. 

—  Coluteae    (Rabenh.)    207. 

—  conglobata  (Fr.)  206. 

—  Coryli  Fuck.  207. 

—  Dulcamarae  Kze.  et  Schm. 
212. 

—  clongata  (Fr.)  211. 

—  emperigonia  Ces.  et  D.  N. 
174. 

—  Evonymi  (Cooke)  208. 

—  Gleditschiae  Ces.  et  D.  N. 
208. 

—  Hederae  Winter  209. 

—  Hendersoniae   Fuck.    18.5. 

—  ignavis  De  Not.   238. 

—  Juglandis  Fuck.  209. 

—  Labumi  (Pers.)  208. 

—  Lisae  Ces.  et  De  Not.  201. 

—  macrospora  Ces.  et  D.  N. 
452. 

—  naucosa  (Fr.)  213. 

—  Negundinis  Wint.  205. 

—  nigrella  Rabenh.  417. 

—  occulta  Fuck.  211. 

—  papaveracea  De  Not.  417. 

—  pithyophila  (Fr.)  209. 

—  Platani  Tav.  210. 

—  populina    (Bocc.    et  Ad.) 
210. 

—  populina  Fr.  203. 

—  protracta  Fuck.  206. 

—  Pruni-Avium  All.  210. 

—  Pruni-Mahaleb  All.  210. 

—  Pteridis  Rabenh.  428. 

—  Quercus  Sacc.  201. 

—  Rlianmi  Nees  211. 
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Cucurhitaria  Rhododendri 
Niessl  186. 

—  Ribis  Niessl  211. 

—  Rosae  Wint.  et  Sacc.  212. 

—  rufo-fusca  (Fr.)  206. 

—  saücina  Fuck.  212. 

—  setosa  Winter  209. 

—  Spartii  (Nees)  208. 

—  subcaespitosa   Otth.   212. 

—  ulmicola  Fuck.  213. 

—  varians  Hasz.  458. 

—  Vitis  Schulz  400. 
Curcurbitariaceae  197. 
Cucurbitula 

—  conglobata  Fuck.  172. 

—  Myricariae  Fuck.   172. 
Cudonia  1314. 

—  aquatica  Lib.   1314. 

—  circinans  Pers.  1314. 

—  confusa  Eres.   1315. 

—  Osterwaldii    Henn.    1315. 

—  stagnalis   Qu61.   1313. 
Cudoniella  1312. 

—  acicularis  Bull.  1313. 

—  aquatica  Lib.  1314. 

—  buckowensis  Henn.  1312. 

—  coniocyboides  Rehm  1314. 

—  Milbraedii  Henn.  1313. 

—  stagnalis  (Qu^l.)   1313. 

—  verpoides    (Sauter)    1314. 
Curreya  Sacc.  702. 

—  conorum  (Fuck.)  702. 
CurreyeUa  Sacc.  702. 

—  Flotowiana  (Kbr.)  702. 

—  Rheinii  Schnabl  702. 
Cyanocephalium  746. 

—  murorum  Zukal  746. 
Cyathicula  1180. 

—  aquiUna  Sacc.   1249. 

—  coronata  (Bull.)  1180. 

—  petiolorum  (Rob.    et   D.) 
1181. 

—  Queletii  Sacc.  1181. 

—  serrata  (Hoffm.)  1181. 

D. 

Dacampia    Engeliana    Saut. 
429. 


Dactylospora 

—  attendenda  Arn.  916. 

—  Rhyparizae  Arn.  913. 

—  Zwackhii  Arnold  913. 
Daldinia  676. 

—  caldariorum    Henn.    676. 

—  concentrica   Ces.  et  D.  N. 
676. 

—  tuberosa  (Scop.)  676. 
Dasyscypha  1094. 

—  Abietis  Sacc.   1101. 

—  acutipüa  Sacc.  1120. 

—  albipes  (Wallr.)  1111, 

—  albofurfuracea  (Saut.) 
1111. 

—  albolutea  (Pers.)  1106. 

—  apocrypha  Rehm  1098. 

—  atroolivacea  Fuck.    1109 

—  aurorina  (Quel.)  1111. 

—  bicolor  Fuck.   1121. 

—  callimorpha  Sacc.  1141. 

—  calyciformis  Sacc.  1139. 

—  calyciformis  (Willd.)  1101. 

—  calycioides'RehxQ.W^^. 

—  calyculaeformis  Rehm 
1135. 

—  capillaris  Sacc.   1135. 

—  Carestiana  Sacc.  1093. 

—  carneola  Sacc.   1126. 

—  cerina  (Pers.)  1109. 

—  ciliaris  (Schrad.)  1102. 

—  clandestina  Fuck.  1135. 

—  coerulea  Schrot.   1105. 

—  coerulescens  Rehm   1097. 

—  concrispata  Rehm    1099. 
— •  confusa  (Sacc.)  1103. 

—  controversa  Sacc.  1136. 

—  corticalis  Schrot.    1115. 

—  crassipes  (Wallr.)  1108. 

—  crystallina  Sacc.  1123. 

—  decolorans  (WalLr.)  1100. 

—  digitalincola  Rehm  1099. 

—  diminuta  (R.  et  D.)  1104. 

—  distinguenda(Karst. )  1 102. 

—  dryina  (Karst.)  1103. 

—  elatior  Sacc.   1126. 

—  elegantula  (Karst.)   1110. 

—  episphaeria  (Mart.)  1100. 


Dasyscypha   ericina    (Qu61.) 
1104. 

—  Eriophori  Sacc.  1125, 

—  erubescens  Rehm  1283. 

—  Filicis-Maris  Sacc.   1127. 

—  flammea  Schroet.  1114. 

—  flavo-fuliginea    A.    et    S. 
1106. 

—  flavovirens  Bres.  1109. 

—  fuscohyahna  Rehm  1106. 

—  fuscosanguinea  Rehm 
1110, 

—  fuscoumbrina  (Fr,)  1106. 

—  glaciaüs  Rehm  1104. 

—  globuhgera    Fuck.     1103. 

—  hexagona  (Fuck.)    1100. 

—  hyalotricha   Rehm    1100. 

—  Hyperici  Schrot.   1107. 

—  involuta  (Lagg.)  1106. 

—  juncicola  Fuck,   1141. 

—  leucostoma    Rehm    1107. 

—  Lonicerae   Schrot.  1116. 

—  Morthieri  Sacc.  1124. 

—  nectrioidea    Rehm    1098. 

—  nivea  Sacc.  1125. 

—  nudipes  Sacc.   1124. 

—  papillaris   Schroet.    1113. 

—  perforata  Sacc.   1124. 

—  phragmiticola  Henn.  1108. 

—  pistiUaris   (Henn.    et   R.) 
1102. 

—  prasina  (Qu61.)  1108. 

—  Pteridis  (A.   et  S.)   1108. 

—  pubescens  Rehm  1103. 

—  pulcheUa    Schrot.  1105. 
• —  pulverulenta  Sacc.  1110. 

—  radians  (Sauter)  1098. 

—  resinifera  v.  Höhn.  1105. 

—  rorida  Sacc.   1122. 

—  rosea  Rehm  1125. 

—  rufospadicea    (A.    et    S.) 
1112. 

—  rufula  Qu61.  1104. 

—  Salicariae  Rehm    1111. 

—  sericea    (A.   et  S.)   1108. 

—  serinella  (Qu61.)  1110. 

—  soLfatera   (Cooke  et   Ell.) 
1110. 
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Dasyscypha  spadicea  Schrot. 
1114. 

—  spirotricha   Oud.    1099. 

—  splendens  Schroeter  1098. 

—  Stariizii  Sacc.   1136. 

—  striatula  (Wallr.)  1111. 

—  strobilicola  Büuml.   1109. 

—  subbadiella    Rchni    1107. 

—  subtilissinia  (Cooke)  1101. 

—  tori-a  Sacc.   1140. 

—  variegata  Fuck.   1134. 

—  virescens  A.  et  S.    1111. 

—  virginea  Fuck.   1123. 

—  viridula  (Schrad.)  1102. 

—  Willkonimii(Hartig)1100. 

—  Winteriana    Rehm    1104. 
Delitschia  130. 

—  Auersicaldii  Fuck.  131. 

—  didyma  Auersw.   131. 

—  furfuracea  Xiessl.   131. 

—  graminis  Niessl  131. 

—  minuta  Fuck.   131. 

—  moraxica  Niessl  130. 

—  Sydowiana  Kirschst.  130. 

—  Winteri  Plowright  131. 
Dematophora  necatrix  Hartig 

172. 
Dermataceae  947. 
Üermatea  948. 

—  acericola  (Peck.)  951. 

—  Alni  (Fuck.)  951. 

—  Ariae  (Pars.)  950. 

—  australis  Rehm  953. 

—  Betuli  (Rehm)  952. 

—  caespitosa  Fuck.  937. 

—  carpinea  (Fuck.)  952. 

—  carpinea  (Pers.)  952. 

—  Cerasi  (Pers.)  951. 

—  cinnamomea   (Pers.)   953. 

—  conigena  PhilJ.  9;34. 

—  Cbrjli  (Tul.)  952. 

—  eucrita  (Karst.)  956. 

—  fascicularis  Fr.  934. 

—  Frangulae  (Pers.)  957. 

—  furfuracea  Fr.  933. 

—  inconstans  JV.  950. 

—  laricicola  Fuck.  955. 

—  ülacina  (Fr.)  949. 


Dermatea   livida  (B.  et  Br.) 
955. 

—  micula  (Fr.)  957. 

—  Padi  (A.  et  Schw.)  950. 

—  Piceae  (Pers.)  955. 

—  polygonia  (Fuck.)  956. 

—  Prunastri  Pers.  957. 

—  pulcherrima  Fuck.  950. 

—  Rhodcdendri  Rehm  949. 

—  rhododendricola    Rehm 
954. 

—  Rosae  Rehm  954. 

—  rosella  Rehm  953. 

—  Rubi  (Libert)  954. 

—  tiliacea  Fr.  935. 

—  Ulmi  Fuck.  935. 

—  vemicosa  (Fuck.)  956. 
Dermatella   Pumilionis  Sacc. 

1206. 
Desmazierella  1091. 

—  acicola  Libert   1091. 

—  melaxantha  (Fr.  etHoffm. 
1092. 

Detonia  foveata  Sacc.  976. 
Diachora  690. 

—  Onobrychidis   (DC.)    690. 
Dialytes  Aceris  Fuck.  593. 
Diaport  he  551. 

—  Aceris  Fuck.  593. 

—  adunca  (Rob.)  557. 

—  aesculicola    (Cooke)    587. 

—  alnea  Fuckel  572. 

—  ambiens  Fuck.  601. 

—  ambigua  Nitschke  579. 

—  apiculata  (Wallr.)  601. 

—  appendiculata  Otth.  621. 

—  Arctii  (Lasch)  558. 

—  Asparagi  Fuck.  487. 

—  Beckhausii  Nitschke  587. 

—  Berkeleyi  (Desm.)  560. 

—  BetuH  (Pers.)  595. 

—  bitorulosa  (B.  et  Br.)  594. 

—  Carpini  J'uck.  595. 

—  carpinicola  Fuck.  573. 

—  Castaneti    Nitschke    574. 

—  castriformis  (Preuss)  600. 

—  Cerasi  Fuck.  581. 

—  Chailletü  Nitschke  559. 


Diaporthe  ciÜata  (Pers.)  601. 

—  circumscripta  Otth.    584. 

—  Coemansii    Nit.schke   566. 

—  comptonia    (Schw.)    588. 

—  conjuncta  (Nees)  589. 

—  conjuncta  Niessl  598. 

—  controversa  Desm.  576. 

—  convexa  (Preuss)  601. 

—  Corni  Fuck.  574. 

—  crassicollis  Nitschke  561. 

—  Crataegi  Fuck.  589. 

—  crustosa  Sacc.  et  K.  577. 

—  cryptica  Nitschke  563. 

—  deccdens  (Fr.)  600. 

—  decipiens  Sacc.  595. 

—  decorticans  (Lib.)  590. 

—  Delogneana   Sacc.    et    R. 
575. 

—  denigrata  Winter  559. 

—  Desmazieri  Niessl  556. 

—  detrusa  (Fr.)  588. 

—  dubia  Nitschke  572. 

—  Dulcamara  Nitschke  559. 

—  dryophila     (Niessl)     590. 

—  Elaeagni  Rehm  562. 

—  Eres  Nitschke    569. 

—  exasperans  Nitschke  572. 

—  Faberi  Kunze  560. 

—  faginea  (Currey)  576. 

—  fallaciosa    Nitschke    567. 

—  fasciculata  Nitschke  565. 

—  fibrosa  (Pers.)  591. 

—  flavo\-irens  Otth.  589. 

—  forabilis  Nitschke  566. 

—  Fraxini  Fuck.   577. 

—  Fuckelii  Kunze  568. 

—  geographica  Fuck.  585. 

—  glandulosa  Rehm  561. 

—  Helicis  Niessl  589. 

—  hy|)eropta  Nitschke  595. 

—  hypoxyloides   Rehm  567. 

—  Hystricula    Sacc.    et    Sp. 
596. 

—  Hystrix  (Tode)  596. 

—  immersa  (Fuck.)  557. 

—  importata   Nitschke   578. 

—  inaequahs    (Currey)    570. 

—  incarcerata(B.  etBr.)  583. 
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Diaporthe  incrustans 
Nitschke  556. 

—  inquilina  (Wallr.)  559. 

—  insignis  Fuckel  583. 

—  insularis  Nitschke  582. 

—  juglandina  Fuck.  578. 

—  Kriegeriana  Rehm  561. 

—  Landeghemiae     Nitschke 
579, 

—  Laschii  Nitschke  575. 
— •  Lebiseyi  (Desm.)  571. 

—  leiphaemia  (Fr.)  590. 

—  leiphaemoides  (Fuck. )  596. 

—  leucopis  (Fr.)  598. 

—  leucostroma  Nitschke  584. 

—  Hgulata  Nitschke  586. 

—  Ligustri  Allescher  578. 

—  linearis  (Nees)  558. 

—  Lirella  (Moug.  et  Nestl.) 
571. 

—  Uxivia  (Fr.)  600. 

—  longirostris  (Tul.)  593. 

—  macrostoma  Nitschke  576. 

—  Mallbranchei  Sacc.   569. 

—  MaU  Eres.  590. 

—  marchica  Rehm  593. 

—  mazzantioides  Sacc.  et  Sp. 
570. 

—  medusaea  Nitschke  562. 

—  microcarpa  Rehm  597. 

—  minuta  Nitschke  573. 

—  mucosa  Winter  595. 

—  nidulans  Niessl  597. 

—  Niesslii  Kunze  611. 

—  NiessHi  Sacc.  594. 

—  nigrella  (Auersw.)  560. 

—  nigricolor    Nitschke    563. 

—  Nitschkei  Kunze  589. 

—  nodosa  Fuck.  585. 

—  occulta  (Fr.)  601. 

—  occulta  (Fuckel)  600. 

—  oligocarpa  Fuck.  581. 

—  oncostoma  (Duby)  591. 

—  orthoceras  (Fr.)  558. 

—  Ottliii  Nitschke  587. 

—  parabohca  Fuckel  565. 

—  pardalota  (Mont.)  570. 

—  perjuncta  Niessl  598. 


Diaporthe  pholeodes  (Mont.) 

Fuck.  557. 
— ■  Polygoni  Rehm  571. 

—  protracta  Nitschke  568. 

—  puUa  Nitschke  563. 

—  pungens  Nitschke  583. 

—  pustulata  (Desm.)  594. 

—  putator  Nitschke  580. 

—  pycnostoma  Otth.  588. 

—  pyrrhocystis  B.  et  Br.  599. 

—  Quercus  Fuck.  582. 

—  Radula  Nitschke  581. 

—  resecans  Nitschke  586. 

—  retecta  Fuck.  et  Nitschke 
573. 

—  revellens  Nitschke  574. 

—  Rehmii  Nitschke  585. 

—  Rhois  Nitschke  582. 

—  ribesia  Rehm  597. 

—  Robergeana  (Desm.)  593. 

—  rostellata  Nitschke  477. 

—  rudis  (Fr.)  575. 

—  Ryckholtii  (Westend.  )585. 

—  Saccardiana   Kunze    598. 

—  saHcella  (Fr.)  592. 

—  salicicola  Sacc.  474. 

—  Salicis  Nitschke  592. 

—  Sarothamni  (Auersw.  )584. 

—  scabra  Nitschke  580. 

—  scobina  Nitschke  577. 

—  semiimmersaNitschke562. 

—  sociabihs  Nitschke  564. 

—  Sorbariae    Nitschke    568. 

—  sorbicola  (Nitschke)  592. 

—  sordida  Nitschke  561. 

—  spiculosa  (Alb.  et  Schw.) 
566. 

—  striaeformis  (Fr.)  569. 

—  strumeUa  (Fr.)  591. 

—  suUurea  Fuck.  599. 

—  Sydowiana  Sacc.  592. 

—  syngenesia  (Fr.)  597. 

—  tenuirostris  Nitschke  577. 

—  tesseUa  (Pers.)  598. 

—  tessera  (Fr.)  599. 

—  thelehola  Sacc.  620. 

—  trinucleata  Niessl  557. 

—  tortuosa  (Fr.)  600. 


Diaporthe  Tulasnei  Nitschke 
556. 

—  Valerianae  Fuck.  571, 

—  valida  Nitschke  564. 

—  velata  (Pers.)  586. 

—  Vepris  (De  Lacr.)  584. 

—  viticola  Nitschke  567. 

—  Wibbei  Nitschke  579. 

—  Winteri  Kunze  565. 
Diatrypaceae  628. 
Diatrype  637, 

—  aspera  Fr.  643. 

—  bullata  (Hoffm.)  639. 

—  corniculata    (Ehrh.)    638. 

—  decipiens  Fr.  494. 

—  disciformis  (Hoffm.)  639. 

—  favacea  Fr.  642, 

—  ferruginea  Fr.  657. 

—  flavovirescens  Fr.  509. 

—  incarcerata  B.  et  Br.  583. 

—  lata  Fr.  513. 

—  leioplaca  Fr.  509. 

—  milliaria  Fr.  511, 

—  podoides  Fr.  659. 

—  polycocca  Fuck.  638. 

—  prorumpens  Fr.  510. 

—  pyrrhocystis  B.  et  Br.  599. 

—  quercina  Fr.  644. 

—  rimosa  Fuck.  638, 

—  scahrosa  Fr,  512. 

—  Stigma  (Hoffm.)   639. 

—  stipata  B.  et  Br.  647. 

—  Strumella  Fr.  591. 

—  taleola  Sacc.  602. 

—  undulata  Fr.  639. 

—  verucaeformis  Fr.  640. 
Diatrypella  640. 

—  aspera  (Fr.)  643. 

—  circumvallata  (Nees)  642. 

—  decorata  Nitschke  641. 

—  eutypoides  Niessl  645. 

—  exigua  Winter  645. 

—  favacea  (Fr.)  642. 

—  melaena  Nitschke    641. 

—  melaleuca  (Kunze)  643. 

—  minuta  Nitschke  642. 

—  nigro-annulata  Grev.  643. 

—  Placenta  Rehm  641. 
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Diatrypclla  prost rusa 
(Preuss)  646. 

—  pulvinata  Xitschke  645. 

—  qucrcina  (Pers.)  644. 

—  sordida  (Pers.)  644. 

—  Tocciaeana  De  Not.  641. 

—  verucaeforniis(Ehrh.)640. 
Dichaenaceae  780. 
Dichaona  Fr.  781. 

—  faginea  (Pers.)  781. 

—  quercina  (Pers.)  781. 

—  strobilina  Fr.  781. 
Didymascina  782. 

—  lignicola  v.  H.  782. 

—  salicicola  (AUesch.)     782. 
DidymeUa  336. 

—  applanata  (Niessl)  342. 

—  arctica  (Fuck.)  343. 

—  Bryoniae  (Fuck.)  338. 

—  caulicola  (Moug.)  345. 

—  cladophila  Niessl  341. 

—  commanipula  (B.  et  Br.) 
340. 

—  Comi  (Sow.)  341. 

—  Drj-adis  Speg.  341. 

—  effusa  (Niessl)  342. 

—  ericina  (v.  Tubeuf.)  341. 

—  exigua  (Niessl)  338. 

—  fenestrans  (Duby)  339. 

—  Fuckeliana  (Pass.)  339. 

—  GenUtae  Rehm  333. 

—  glacialis  Rehm  343. 

—  haematites  Sacc.  367. 

—  HeUebori  (Chaill.)  339. 

—  obscura  Rehm  339. 

—  picea  (SoUm.)  340. 

—  praeclara  Rehm  343. 

—  praestabilis  Rehm  344. 

—  proximella  (Karst.)  343. 

—  Puxpurearum  (Auersw.) 
344. 

—  pusilla  (Niessl)  338. 

—  Rehmii  (Kunze)  341. 

—  sambucina  Rehm  342. 

—  sphinctrinoides  (Zwackh.) 
344. 

—  Stellariae  v.  Höhnel  340. 

—  subalpina  Rehm  343. 


DidymeUa    .supcrflua 
(Auersw.)   338. 

—  Trifolii  (Fuck.)  340. 

—  Ulothii(Kbr.)  344. 

—  verrucosaria  Sacc.  352. 

—  vexala  Sacc.  349. 
Didymosphaeria  345. 

—  acerina  Rehm  350. 

—  albescens  Niessl  351. 

—  analeptoides  (Bagl.)  349. 

—  applanata  Nicssl  342. 

—  arenaria  Mont.  346. 

—  brunneola  Niessl  348. 

—  Bryoniae  Niessl  338. 

—  bryonthae  Am.  352. 

—  caulicola  Wint.  345. 

—  celata  (Currey)  350. 

—  circinata  (Fuck.)  349. 

—  commanipula  Niessl  340. 

—  conoidea  Niessl  348. 

—  Corni  Winter  341. 

—  crastophila  Niessl  347. 

—  Dannenbergii    Stein   353. 

—  decolorans  Rehm  351. 

—  diplospora  (Cooke)  352. 

—  Dryadis  Winter  341. 

—  effusa  Niessl  342. 

—  epidermidis  (Fr.)  351. 

—  exigua  Niessl  338. 

—  Festucae  Weg.  347. 

—  futilis  (B.  et  Br.)  353. 

—  Gahorum  Fuck.  348. 

—  Genistae  Fuck.   349. 

—  glacialis  Winter    343. 

—  HeUebori  Winter  339. 

—  Hippophaes  Rehm    350. 

—  inaequalis  Niessl  334. 

—  Kunzei  Niessl  343. 

—  microstictica  Leight.  352. 

—  minuta  Niessl.  347. 

—  oblitescens  Fuck.  349. 

—  Peltigerae  Fuck.  353. 

—  pulposi  Zopf  352. 

—  Purpurearum  Wint.   344. 

—  pusilla  Niessl  338. 

—  Rehmii  Kunze  341. 

—  Rubi  Fuck.  352. 

—  Sauteri  (Kbr.)  353. 


Didymosphaeria  Schroeteri 
Niessl  349. 

—  sociaUs  Sacc.  350. 

—  sphinctrinoides  Wint.  344. 

—  Sporastatiae    (Anzi)    353. 

—  superflua  Niessl  338. 

—  thaUicola  Am.  352. 

—  Trifolii  Winter  340. 

—  Ulothii  Winter  344. 

—  verrucosaria  (Linds.)  352. 

—  verrucariaeformis     Fuck. 
351. 

—  vexata  (Sacc.)  349. 

—  Winteri  Niessl  348. 

—  xylostei  Fuck.  494. 
Dilophila  354. 

—  graminis-  (Fuck.)  355. 
Dilophospora  graminis  Fuck. 

355. 
Dimerosporium  84. 

—  abjectum  Fuck.  94. 

—  pulchrum  Sacc.  84. 
Discella  microsperma  f.  asco- 

phora  Fuck.  847. 
Discina  ancilis  Sacc.  1022. 

—  Baueriana  Rehm  1023. 

—  furfuracea  Sacc.  1000. 

—  leucoxantha  Bres.  1022. 

—  macrospora   Bubak    1023. 

—  repanda  Sacc.  1005. 

—  reticulata  Sacc.  1024. 

—  thelephora  Sacc.  1333. 

—  venosa  Sacc.  1023. 
Discomycetes  798. 
Ditopella  461. 

—  Crj'ptosphaeria  (Fuck.) 
461. 

—  ditopa  (Fr.)  461. 

—  Populi  Schröter  461. 

—  usispora  De  Not.  461. 
Doassan-sia 

—  Rhinanthi   Lager h.    1281. 
Dothidea  698. 

—  abortiva  Desm.  688. 

—  Alchemillae  Rabenh.   141. 

—  ambiens  Lib.  692. 

—  Angelicae  Fr.  688. 

—  Äster ama  Fr.  300. 
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Dothidea  Berheridis  De  Not. 
696. 

—  betulina  Fr.  691. 

—  Brassicae  Desm.  278. 

—  Castagnei  Mont.  693. 

—  Chaetomium   Kunze    141. 

—  circumvaga  Desm.  285. 

—  clavispora  C.   et   P.    700. 

—  Frangulae  Fuck.   699. 

—  fulva  Fr.  719. 

—  Gerann  Fr.  333. 

—  Gerann  Fr.  691. 

—  graminis  Fr.  687. 

—  Heraclei  Fr.  688. 

—  Hippophaeos    Fuck.    697. 

—  insculpta  Wallr.  697. 

—  irregularis  Otth.  698. 

—  Junci  Fr.  694. 

—  Juniperi  Desm.  266. 

—  lichenicola  Mass.  880. 

—  Lichenum  Sommerf.   882. 

—  Lonicerae  Fr.  85. 

—  maculaeformis  Desm.  267. 

—  melanoplaca    Desm.    688. 

—  melanops  Tul.  651. 

—  Mezerei  Fr.  699. 

—  NapelU  Ces.  689. 

—  natans  (Tode)  696. 

—  noxia  Ruhl.  697. 

—  ochracea  Fr.  719. 

—  Periclymeni  Fuck.  697. 

—  Pigottii  B.  et  Br.  700. 

—  pithya  Fr.  962. 

—  polyspora  Bref.  696. 

—  Potentillae  Fr.   141. 

—  Prosta  Desm.  339. 

—  Pteridis  Fr.  863. 

—  pucciiiioides  (DC.)  699. 

—  pyrenophora  Fr.  704. 

—  ribesia  Fr.  698. 

—  rimosa  Fr.  694. 

—  Rohertiani  Fr.  268. 

—  Rosae  Fr.  652. 

—  rubra  Fr.  718. 

—  Sambucci  (Pers.)  Fr.  699. 

—  sphaeroides  Fr.  704. 

—  Stellariae  Lib.  692. 

—  striaeformis  Fr.  569. 


Dothidea  thoracella  Rostr. 
692. 

—  Trifolii  Fr.  687. 

—  typhina  Fr.  762. 

—  Ulmi  Winter  692. 

—  Veronicae  Lib.  94. 

—  virguüorum  Fuck.  696. 

—  Xylostei  Fr.  688. 
Dothideaceae  685. 
Dothideales  685. 
Dothidella 

—  Agrostidis  Sacc.  694. 

—  betulina  Sacc.  691. 

—  fallax  Sacc.  691. 

—  helvetica  Sacc.  691. 
Dothiora  703. 

—  eliptica  Fuck.  705. 

—  Lonicerae  Fuck.  703. 

—  mutila  (Fr.)  703. 

—  pyrenophora  Fr.   704. 

—  Rhamni  Fuck.   704. 

—  Sorbi  (Wahlenb.)  704. 

—  sphaeroides    (Pers.)    704. 

—  Staphyleae   AUesch.    705. 

—  Xylostei  Fuck.  703. 
Duplicaria  Empetri  Fuck.871. 
Durella  886. 

—  aeruginascens  Rehm  887. 

—  Carestiae  Sacc.  919. 

—  commutaia  Fuck.  885. 

—  compressa  (Pers.)  887. 

—  connexa  Rehm  887. 

—  connivens  (Fr.)  887. 

—  lecideola  Rehm  917. 

—  macrospora  Fuck.  919. 

—  melanochlora    v.    glacialis 
Rehm  917. 

—  parvula  Sacc.  918. 

—  reducta  (Karst.)  887. 

E. 

Echinothecium  265. 

—  reticulatum  Zopf  265. 
Elaphomyces  Nees  57. 

—  cervinus   (Pers.)   Schroet. 
60. 

—  decipiens  Vitt.  60. 

—  granulatus  Fr.  60. 


Elaphomyces  hirtus  Tul.  59. 

—  leucocarpus  Vitt.  60. 

—  maculatus  Vitt.  58. 

—  muricatus  Fr.  59. 

—  mutabiUs  Vitt.  58. 

—  officinalis  Nees  60. 

—  papillatus  Vitt.  58. 

—  Persoonii  Vittad.  61. 

—  plumbeus  Hesse  59. 

—  rubescens  Hesse  61. 

—  rugosus  Fr.  60. 

—  scaber  Schröter  59. 

—  uliginosus  Hesse  59. 

—  variegatus  Vittad.  59. 
Elaphomycetaceae  56. 
Elvella   lilacina   Wolf.    1211. 

—  elavata  Schaff  1310. 
Enchnoa  440. 

—  alnicola  v.   Höhnel  441. 

—  Friesii  Fuck.  440. 

—  Glis  Fuck.  441. 

—  infernaUs  Kunze  441. 

—  lanata  Fr.  440. 
Enchnosphaeria  Peltigerae 

Sacc.  157. 

—  Pinetorum  Fuck.  159. 
Encoelia 

—  fascicularis  Karst.  934. 

—  furfuracea  Karst.  933. 

—  populnea  Schröter  934. 

—  tiliacea  Karst.  935. 
Endocarpon  microsticticum 

Leight.  352. 

—  psoromoides  Hook.  327. 

—  urceolatum  Schaer  429. 
Endococcus  Ahlesianus 

Zwackh  316. 

—  Atryneae  Am.  316. 

—  bryonthae  Am.  352. 

—  calcareus  Nyl.  307. 

—  calcaricolus  Norm.  307. 

—  complanatae  Arnold  307. 

—  hygrophilus  Arn.  314. 

—  hygrophorus  var.  Berengeri- 
antis  313. 

—  microsticticus  Am.  352. 

—  nanellus  Ohlert  307. 

—  perpusillus  NyL  308. 
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Endococ<:us  Sautcri  Ohlort. 

353. 
Endogone  4. 

—  lactiflua  Berk.  5. 

—  macrocarpa  Tul.  5. 

—  tnicrocarpa  Tul.  5. 

—  pisiformis  Link  5. 

—  xylogena  (Sacc.)  Schrot.  5. 
Endoniyces  19. 

—  decipicns  Rees  10. 

—  fibuiiger  Ländner  20. 

—  Magnusü  Ludw.   19. 

—  Scytoneniatum    Zuk.    20. 

—  vemalis  Ludwig  19. 
Endoniycetaceac   18. 
Endothia  652. 

—  gyrosa  Fuck.  653. 

—  Nitschkei  Otth.  653. 

—  radicalis   (Schwein.)    653. 
Endoryla 

—  austriaca  BäumL  513. 

—  macrostoma  Fuck.  513. 

—  operculata  Fuck.  514. 

—  paraüela  Fuck.  513. 
Entodesmium  rüde  Riess  408. 
Ephelina  Viburni  Sacc.  1289. 
Epichloe  762. 

—  typhina  (Pers.)  762. 
Epicymaiia    Hageniae    Sacc. 

315. 

—  Schaereri  Sacc.  314. 

—  verrxuMria^formis  Fuck. 
351. 

—  Wintert  Kunze  300. 
Epiphegia  Alni   Otth.  443. 
Eremascens  19. 

—  albus  Eidam  19. 
Erinella  1140. 

—  aurorina  Quel.  1111. 

—  callimorpha  (Karst.)  1141. 

—  Eriophori   Quel.    1125. 

—  fugitiiKi   Quel.   1179. 

—  juncicola  (Fuck.)  1141. 

—  lactea  (Qu^L)  1141. 

—  nidulans  (Qu^l.)  1140. 

—  Nylanderi  Rehm  1140. 

—  pommeranica   (Ruhl.) 
114L 


Erinella  pudibunda    Qu6I. 
1134. 

—  pudictlla    Quel.    1126. 

—  aerinella   Quel.   1110. 
Erineum  aureum  26. 
Eriopcziza  1086. 

—  aurea  (Fuck.)  1087. 

—  aureliella  (Nyl.)  1088. 

—  caesia  (Pers.)  1087. 

—  orbilioides  Rehm  1087. 

—  porioides    (A.    et    Schw.) 
1088. 

Eriosphaeria  Andromedae 
Sacc.   142. 

—  horridula  Sacc.   147. 
Erythrocarpon  715. 

—  microstomum  Zukal.  715. 
Erysiphaceae  66. 
Erysiphe  71. 

—  Aceris  DC.  80. 

—  Alni  DC.  77. 

—  Aqiiilegiae  DC.  73. 

—  Astragali  DC.  75. 

—  Berberidis  DC.  76. 

—  Betulae  DC.  77. 

—  Cichoriarum  DC.  73. 

—  clandestina  Biv.  79. 

—  clandestina  Link  70. 

—  communis  Fr.  73. 

—  Convolvidi  DC.  73. 

—  Coryli  DC.  80. 

—  divaricata  Dub.  76. 

—  Epilobii  De  By  69. 

—  Evonymi  DC.  74. 

—  Fraxini  DC.  80. 

—  Galeopsidis  DC.  72. 

—  gigantasca  Sow.  et  Thüm. 
68. 

—  graminis  DC.  72. 

—  Grossulariae   De    By.    77. 

—  Heraclei  DC.  72. 

—  horridula  L^v.  73. 

—  Humuli  DC.  69. 

—  Lahiatarum  Chev.  72. 

—  lamprocarpa  L^v.  73. 

—  Linkii  Lev.  72. 

—  Lonicerae  DC.  76. 

—  Li/cii  Lasch  77. 


Eryiiiphc  Martii  Ia.'\.  73. 

—  Montagnei  Uiw  73. 

—  mors  uvae  68. 

—  myrtillina  Fr.  70. 

—  nitida  Rnbenh.  73. 

—  oxycanthae  DC.  70. 

—  pannosa  Fr.  69. 

—  Pisi  DC.  73. 

—  Polygoni  DC.  73. 

—  Papuli  DC.  79. 

—  Prunastri  DC.  79. 

—  Salicis  DC.  79. 

—  Sanguisorbae  DC.  69. 

—  taurica  Lev.  73. 

—  tridactyla  Rabenh.    70. 

—  tortilis  Fr.  75. 

—  Umbelliferarum  De  By.  72. 
Euasci  8. 

Eurotium   Aspergillus   flamts 
De  By.  41. 

—  Aspergillus  glaucvs  De  By. 
40. 

—  Aspergillus  meditts  Meiss. 
40. 

—  Aspergillus  niger  De  By. 
43. 

—  Oryzae  Ahlb.  40. 
Eurj'achora  690. 

—  ambiens  (Lib.)  692. 

—  betulina  (Fr.)  691. 

—  fallax  (Sacc.)  691. 

—  frigida  Rostr.  692. 

—  Geranii  Schroet.  691. 

—  helvetica  Fuck.  691. 

—  StelIariae(Lib.)692. 

—  stellar is  Fuck.  1282. 

—  thoracella  Schrot.  692. 

—  Ulmi  (Dur.)  692. 
Eusordaria  vestita  Zopf  126. 
Eustegia  discolnr  Fr.   803. 
Eutypa 

—  Arharii  Tul.  505. 

—  ambigua  Kunze  510. 

—  aspera  Fuck.  508. 

—  crustcUa  Sacc.  .505. 

—  cyclospora  Sacc.  504. 

—  decipiens  Tul.  494. 

—  Fraxini  Sacc.  510. 
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Eutrjpa     heteracantJia     Sacc. 
508.  " 

—  lata  Tul.  513. 

—  leprosa  Sacc.  506. 

—  ludibunda  Sacc.  508. 

—  macrospora  Sacc.  509. 

—  maura  Sacc.  506. 

—  mauroides  Sacc.  511. 

—  milliaria  Sacc.  511. 

—  nitida  Sacc.  512. 

—  parallela  Karst.  513. 

—  polycocca  Karst.  506. 

—  prorumpens  Sacc.  510. 

—  referciens  Sacc.  507. 

—  salicicola  Allesch.  504. 

—  spinosa  Tul.  507. 

—  subtecta  Fr.  505. 

—  velutina  550. 
Eutypella 

—  alnifraga  Sacc.  523. 

—  angulosa  Sacc.  523. 

—  cerviculata  Sacc.  524. 

—  confluens  Sacc.  525. 

—  extensa  526. 

—  grandis  Sacc.  526. 

—  isariphora  Sacc.  648. 

—  Laburni  Allesch.  524. 

—  Padi  Sacc.  525. 

—  Prunastri  Sacc.  525. 

—  rhizophila  Sacc.  524. 

—  Rosae  Sacc.  526. 

—  similis  Sacc.  523. 

—  Sorhi  Sacc.  527. 

—  stellulata  Sacc.  527. 

—  ventricosa  Sacc.  527, 
Exoascaceae  20. 
Exoascus 

—  aceris  Link.  28. 

—  alni  De  By.  25. 

—  alnitorquus  Sadeb.  27. 

—  alnitorquus  Tul.  25. 

—  aureus  Sadeb.  26. 

—  Betulae  Fuck.  23. 

—  hetulinus  Sadeb.  23. 

—  bullatus  B.  et  Br.  26. 

—  bullatus  Fuck.  26. 

—  campestre  Sacc.  23. 

—  carpini  Rostr.  25. 


Exoascus  cerasi  Sadeb.  27. 

—  coerulescens  Sadeb.  25. 

—  Crataegi  Sadeb.  26. 

—  deformans  Fuck.  27. 

—  epiphyllus  Sadeb.  24. 

—  flavu^  Sadeb.  24. 

—  insititiae  Sadeb.  27. 

—  lutescens  Sadeb.  22. 

—  minor  Sadeb.  27. 

—  populi  Thüm.  26. 

—  Primi  Fuck.  28. 

—  rhizophorus  Sadeb.  26. 

—  Rostrupianus   Sadeb.    28. 

—  Tosquinetii  Sadeb.  24. 

—  turgidus  Sadeb.  23. 

—  Ulmi  Fuck.  23. 

—  Wiesneri  Rathay  27. 
Excipula  Viburni  Fuck.  1289. 

—  petiolicola  Fuck.  860. 

F. 

Fabraea  1270. 

—  Arctii  Sacc.  1292. 

—  Astrantiae  (Ces.)  1270. 

—  Cerastiorum  (WaUr.)  1271 

—  congenera  Sacc.   1271. 

—  litigiosa  Sacc.   1271. 

—  Ranunculi  (Fr.)  1271. 

—  Rousseauana  Sacc.   1271. 

—  Sanguisorbae  Jaap.  1272. 

—  Saniculae  (Wallr.)  1272. 
Fenestella  605. 

—  Callispora     (Duby)     607. 

—  fenestrata  (B.  et  Br.)  606. 

—  Frit  (Fr.)  609. 

—  Höhneüana  Rehm  606. 

—  livida  (Pers.)  609. 

—  Lycii  HaszI.  607. 

—  macrospora  Fuck.  606. 

—  melastoma  Fr.  609. 

—  parvulaBerl.  607. 

—  Platani  Tavel.  608. 

—  princeps  Tul.  606. 

—  Robiniae  (Otth.)  608. 

—  rostrata  (Fuck.)  608. 

—  schistostroma  (Duby)  609. 

—  tumida  (Pers.)  608. 

—  vestita  (Fr.)  607. 


Fleischhackia  laevis  Auersw, 
86. 

—  punctata  Auersw.  86. 

—  rhizinoides  Rabenh.  1331. 
Fracchiaea  197. 

—  heterogenea  Sacc.   198. 
Fuckelia 

—  amoena  Nitschke  496. 

—  rhenana  Fuck.  497. 
Fumago  Tiliae  Fuck.  90. 

G. 

Galactinia  saniosa  Cooke  1027. 

—  succosa  Cooke  1027. 
Genea  96. 

—  fragrans  Paoletti  97. 

—  hispidula  Berk.  96. 

—  Klotzschii  B.  et  Br.   97. 

—  Kunzeana  Zobel  97. 

—  Lespiaultii  Corda  98. 

—  papulosa  Berk.  96. 

—  papulosa  Berk.  97. 

—  perlata  Corda  97. 

—  pulchra  Corda  97. 

—  sphaerica  Tul.  98. 

—  verrucosa    Klotzsch.    97. 

—  verrucosa  Vitt.  97. 
Geoglossaceae  1303. 
Geoglossum  1308. 

—  atropurpureum  Pers.  1307. 

—  atrovirens  Kze.  et  S.  1306. 

—  cucullatum  Fr.  1305. 

—  dif forme  Fr.  1309. 

—  glabrum  Pers.  1309. 

—  glutinosum  Pers.  1309. 
Heuflerianum  Bail   1308. 

—  hirsutum  Pers.  1309. 

—  nigritum  (Fr.)  1308. 

—  ophioglossoides  (L.)  1309. 

—  uliginosum  Kze.  et  S.1306. 

—  viride  Pers.  1306. 

—  viscosum  Pers.  1308. 
Geopora  109. 

—  Michaelis  Fischer  110. 

—  Schackii  Henn.  110. 
Oeopyxis  alpina  v.  H.   1021. 

—  bufonius  Sacc.   1020.  .>|ä 

—  carbonaria  Sacc.  1021. 
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Geopijris  ratinus  Sacc.   1020. 

—  Ciborium  Sacc.   1020. 

—  crassipes  Sacc.   1020. 

—  Craterium  Rchni  1020. 

—  cupularis  Saco.   1021. 

—  micropu.<i  Rohm   1022. 

—  sepulcrali.t  Hchm   1028. 

—  varia  Reh  in   1028. 

—  verrucosa  Rohiu   1028. 
Geoscypha     ampliala     Cooke 

1004. 

—  sepiatrella  Sacc.   1001. 
Gibbera  acervalis  Fuck.   758. 

—  Buxi  Fuck.  729. 

—  Evonymi  Fuck.  758. 

—  salisburgensis  Niessl   142. 

—  Saubenitii  Fuck.   756. 

—  Saubinetii  Mont.  756. 

—  Vaccinü  Fr.   142. 
Gibberella  755. 

—  acervalis  (Moug.)  758. 

—  baccata  Wallr.  758. 

—  Buxi  Winter  729. 

—  cyanogena  (Desm.)  756. 

—  effusa  Rehm  756. 

—  Evonymi  (Fuck.)  758. 

—  flacca  (Wallr.)  757. 

—  inoricola   (Cos.   et  D.  N.) 
757. 

—  pulicaris  Fr.   757. 

—  rhododendricola  Rehm 
756. 

—  Saubinetii     (Mont.)    756. 
Gibberidia  203. 

—  macrospora  (Desm.)   203. 

—  Visci  Fuck.  203. 
Gloeopeziza  Zukal  1045. 

—  Rhemii  Zukal   1045. 

—  Zukaiii  Rehm   1045. 
Gloniella  773. 

—  Typhae  (Fuck.)  773. 
Gloniopsis  biformis  Sacc.  790. 

—  curvata  Sacc.  790. 

—  decipiens  De  Not.  790. 

—  decipiens   v.    Cisti   Rehm 
790. 

Glonium  786. 

—  amplum  (B.  et  Br.)  786. 


Glonium  confluoi.i  (Wallr.) 
787. 

—  graphicum  (Fr.)  786. 

—  lineare  (Fr.)  787. 

—  pygmaeum  Karst.  786. 

—  Striola  Karst.  817. 

—  varium  Sacc.  944. 
Ghiphium 

—  dolabri forme    Lehm.    7U6. 
Gnomoniaceae  459. 
Gnomonia  467. 

—  accrina  Starb.  469. 

—  acicularis  Sacc.  479. 

—  agrimoniae  Bref.  474. 

—  alpina  Winter  479. 

—  amoena  (Nees)  472. 

—  Amygdalinae   Fuck.   475. 

—  Angelicae  Winter  463. 

—  apiculata  Winter  601. 

—  Amstadtiensis   Auersw. 
470. 

—  ^Mer^iüaWü' Fleischh.  194. 

—  bifrons  Auersw.  486. 

—  borealis  Schrot.   473. 

—  campylostyla  Auer3w.469. 

—  cerastis  (Riess)  472. 

—  Chamaemori  (Fr.)  478. 

—  Coryli  Auersw.  462. 

—  De  Baryana  Auersw.  189. 

—  devexa  Desm.  476. 

—  dilacerans  Rehm  477. 

—  Dryadis  Auersw.   470. 

—  emarginata  Fuck.  463. 

—  Epilobii  Auersw.  339. 

—  errabunda  (Rob.)  472. 

—  erythrostoma  (Pers.)  471. 

—  euphorbiacea  Sacc.  et  B. 
473. 

—  Euphorbiae  Fuck.  475. 

—  fasciculata  Fuck.  464. 

—  Fleischhackii  Auersw.  476. 

—  Graphis  Fuck.  478. 

—  Grossulariae  (Fr.)  478. 

—  Gnomon  (Tode)  470. 

—  inaequalis  Auersw.  473. 

—  inclinata  (Desm.)  472. 

—  intermedia  Rehm  474. 

—  leptostyla  Fr.  470. 
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Gnomonia  Linnacae  Auersw. 
471. 

—  Malhieui  Lamb.  409. 

—  misella  Niessl  474. 

—  obliqua  Auersw.  476. 

—  Ostryae  De  Not.  476. 

—  perversa  Rehm  475. 

—  potiolicola  P'uck.  477. 

—  pleurostyla   Auersw.    465. 

—  polyspora  Auersw.  461. 

—  Pruni  (Fuck.)  475. 

—  Pustula  Auersw.  486. 

—  rhevana  Auersw.    195. 

—  Rhododcndri  Auersw.  476. 

—  riparia  Niessl  477. 

—  Rosae  Fuck.  463. 

—  Rubi  (Nees)  477. 

—  sahcicola  (Fr.)  474. 

—  Sesleriae  Nie-ssl  477. 

—  setacea  (Pers.)  471. 

—  spermogonioides  Rehm 
475. 

—  Spina  Fuck.  472. 

—  subtilis  (Mart.)  479. 

—  suspecta  (Fuck.)  471. 

—  tetraspora  Winter  473. 

—  tubaeform,is  Auersw.  464. 

—  vulgaris  Sacc.  470. 
Gnomoniella  463. 

—  amoena  Sacc.  472. 

—  Angelicae  (Fuck.)  463. 

—  Coryli  Sacc.  462. 

—  devexa  Sacc.  476. 

—  emarginata    (Fuck.)    463. 

—  fasciculata    (Fuck.)    464. 

—  fimbriata  Sacc.  462. 

—  melanoslyla  Auersw.  466. 

—  Pruni  Sacc.  475. 

—  Rosae  (Fuck.)  463. 

—  tubaeformis    (Tode)    464. 
Godronia  945. 

—  Andromedae   Henn.    945. 

—  Ericae  Fr.  946. 

—  graminum    (Preuss)    947. 

—  Lcdi  (Alb.  et  Schw.)  946. 

—  Mühlenbeckii  Moug.  et  L. 
947. 

—  pinicola  Karst.  942. 

86 


—     1358 


Godronia  sororia  Karst.  942. 

—  urceoliformis  Karst.   946. 

—  Urceolus  (Alb.  et  Schw.) 
947. 

—  Viburni  (Fuck.)  947. 
Gorgoniceps  1205. 

—  aridula  Karst.   1205. 

—  decolorans  Sacc.  1267. 

—  fisceUa  (Karst.)  1206. 

—  obscura  Rehm  1228. 

—  Pumilionis  Rehm  1206. 

—  Taveliana  Rehm  1206. 
Guignardia  259. 

—  alnea  (Fr.)  261. 

—  angulata  (Fuck.)  261. 

—  Areola  (Fuck.)  263. 

—  astragalina  (Rehm)  260. 

—  Buxi  (Fuck.)  261. 

—  canificans  (Fuck.)  264. 

—  caricicola  (Fuck.)  264. 

—  carpinea  (Fr.)  262. 

■ —  Cephalariae  ( Auersw. )  260. 

—  Cicutae  Kirchn.  264. 

—  Cookeana  (Auersw.)   263. 

—  Epilobii  (Wallr.)  265. 

—  maculiformis  (Bon.)  261. 

—  MaU  (Fuck.)  262. 

—  microspora  (Auersw.)  263. 

—  minutissima  (Auersw.) 
261. 

—  nebulosa  (De   Not.)    264. 

—  Niesslii  (Kunze)  262. 

—  oenanthicola    Fuck.    264. 

—  Pinastri  (DC.)  264. 

—  punctoidea    (Cooke)    263. 

—  Rabenhorstii  (Ces.  etDN.) 
265. 

—  radiata  (Wallr.)  263. 

—  Rehmii  (Sacc.  et  Syd. )  265. 

—  sylvicola  (Sacc.  et  Roum.) 
263. 

Gymnoascaceae  30. 
Gymnoascus  32. 

—  aureus  Eidam  31. 

—  cartdidus  Eidam  31. 

—  durus  Zuk.  33. 

—  Reesii  Baranetzki  32. 
• —  reticulatus  Zuk,  32, 


Gymnoascus  ruber  van  Tieg- 
hem  31. 

—  setosus  Eidam  32. 

—  uncinatus  Eidam  33. 

—  verrucosus  Eidam  31. 
Gymnodiscus  durus  Zuk.  1045. 

—  neglectus  Zukal  1044. 
Gyrocratera  Henn.  98. 

—  Ploettneriana    Henn.   99. 
Gyromitra  1321. 

—  esculenta  Pers.   1322. 

—  fastigiata  (Krombh.)1323. 

—  Gigas  (Krombh.)  1323. 

—  inflata  (Cum.)  1323. 

—  Infula  Schaff.   1322. 

—  labyrinthica  Fr.  1323. 

—  suspecta  (Krombh.)  1324. 

H. 

Halonia   cuhiculare   Fr.    493. 
Hansenia  13. 

—  apiculata(Rees)Lindn.  13. 

—  lanuginosa  Zopf  121. 
Haszlinskya  gibberulosa  Kbr. 

906. 
Heimatomyces  paradoxus 

Payr.  1336. 
Helicosporangium  8. 
■ —  parasiticum  Karst.  8. 
Helminthophana  1336. 

—  Nycteribiae  Payr.   1336. 
H elminthosphaeria    Clavariae 

Fuck.   170. 
Helotiaceae  1057. 
Helotiella 

—  carnosula  Sacc.  1183. 

—  citrinella  Sacc.  1254. 

—  drosodes  Sacc.  1183. 
Helotium  1191. 

—  Abietis  Karst.   1101. 

—  aeruginascens  Schrot. 
1062. 

—  aeruginosum  Fr.  1063. 

—  alboluteum  Karst.   1106. 

—  album  Schum.   1178. 

—  apostata  Rehm  1191. 

—  Aspidiorum  Rehm  1177. 

—  atrovirens  Spreng.   1311. 


Helotium  aureum  (Pers.) 
1205. 

—  barbatum  Karst.   1130. 

—  Bodeni  Henn.  1195. 

—  Buccina  (Pers.)  1204. 

—  caespitulosum  Bres.  1154. 

—  callorioides    Rehm    1157. 

—  calopus  Fr.  1070. 

—  calycinum  Karst.  1101. 

—  Calyculus  (Sow.)  1202. 

—  campanulaeformis     Fuck. 
1177. 

—  carneum  Fuck.  1178. 

—  carnosulum    Rehm    1183. 

—  carpinicolum  Rehm  1197. 

—  Cesatii  Mont.   1218. 

—  chioneum  Fr.   1168. 

—  citrinulum    Karst.     1160. 

—  citrinum  (Hedw.)  1194. 

—  Clavus  Gill  1212. 

—  conformatum  Karst.  1197. 

—  conigenum    (Pers.)    1195. 

—  conigenum,  Rehm  1150. 

—  coronatum  Karst.  1180. 

—  corticale  Karst.  1115. 

—  DactyUdis    Schrot.    1197. 

—  discolor  Sacc.   1162. 

—  discretum  Karst.  1171. 

—  distinguendum  (Karst.) 
1102. 

—  drosodes  Rehm  1183. 

—  dryinum  Karst.   1103. 

—  elatinum  Qu61.  1070. 

—  epiphyllum  (Pers.)    1204. 

—  equisetinum    Qu61.    1176. 

—  erythropus   (Saut.)    1204. 

—  fagineum  (Pers.)  1196. 

—  ferrugineum  (Schum.) 
1203. 

—  flavovirens  Fr.  1218. 

—  foliicolum  Schrot.   1196. 

—  fructigenum  (Bull.)  1200. 

—  fuscohyalinum'RehviWb^. 

—  fusisporum  Schrot.    1194. 

—  gemmiferum  (Wallr.)  1205. 

—  gibbum  A.  et  S.  1179. 

—  granulosellum  "KsiTst.  1148. 

—  grisellum  Rehm  1176, 
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Ilelotium  gi/alectoides  Sacc. 
1244. 

—  hcrbarulu  Fr.   1197. 

—  Humuli  (Lasch.)  1198. 

—  hyalitium  Karst.   1148. 

—  hyalopes  Fuok.   1201. 

—  inibcrbe  (Bull.)    1194. 

—  immutabile  Fuck.  1197. 

—  infarciens   Ces   et   D.    N. 
1199. 

—  irtquilijinm    Karst.    1160. 

—  insititium  Karst.   1196. 

—  kermcsinum  Fr.   1203. 

—  Kunzei  Sacc.   1162. 

—  Lahurni   B.  et  Br.  1199. 

—  leucellum  Karst.   1152. 

—  limonicolor  (Bres.)    1196. 

—  Ostruthii  Sacc.   1189. 

—  nioniliferum  (Fuck.)  1203. 

—  pallescens  (Pers.)  1202. 

—  'papilläre  Karst.   1113. 

—  pellitum  Karst.   1115. 

—  Pedrottii  Bres.   1015. 

—  phacidioides  Sacc.   1289. 

—  Phalaridis    Speg.    et    R. 
1247. 

—  phascoides  Fr.   1069. 

—  Phialea  (Vahl)  1201. 

—  phyllogenon  Rehm  1203. 

—  pineti  Karst.   1185. 

—  pineum  (Bon.)  1204. 

—  pojntlinum  Fuck.  1152. 

—  punctoideum  Karst.  1154. 

—  rhizophilum   Fuck.    1064. 

—  Rhododendri  Rehm  949. 

—  rhodoleucum  Fr.   1176. 

—  rhodoleucum    Sacc.    1126. 

—  rubens    Sacc.    et    Roum. 
1163. 

—  rubescens  (Saut.)  1194. 

—  rubicolum  Fr.   1199. 

—  Sahirme  Fuck  1167. 

—  sahcellum  Fr.   1200. 

—  scutula  (Pers.)  1199. 

—  serotinum  Pers.   1198. 

—  simih    Sacc.     et    Roum. 
1163. 

—  sordidatum  K.  et  St.  1198. 


llcldlium    Kuhcfirneum    Sacc. 
1148. 

—  subjerrugincum    Karst. 
1202. 

—  8ublcntio\ilaro    Fr.     1202. 

—  sulphuriiuini  (  Qu(''l.)  1204. 

—  teMarcum    Bork.    1015. 

—  trabinellum  (Karst.)  1195. 

—  triste  Sacc.  1176. 

—  Tuba  Bolt.  1204. 

—  ttliginostim  Fr.   1066. 

—  versi forme  Bork.   1215. 

—  Vincae  Lib.  1203. 

—  virgultorum  (Vahl)  1201. 

—  vitigenum  De  Not.  1201. 

—  xeroplaMicum  Rehm  1156. 
Helvella  1326. 

—  albida  Pers.   1327. 

—  albipes  Fuck.  1328. 

—  alpestris  Boud.  1328. 

—  atra  König  1329. 

—  bicolor  Schulz  1328. 

—  cinerea  Vill.   1328. 

i —  crispa  (Scop.)  1330. 
I  —  elastica  Bull.  1327. 
I  —  Ephippium  L^v.  1327. 
j  —  esculenta  Pers.  1322. 

—  fallax   Qu41.   1328. 

—  fastigiata  Krombh.    1323. 

—  fistnlosa    Alb.    et    Schw. 
1327. 

—  Gigas  Krombh.  1323. 

—  helvelloides  Fr.   1329. 

—  hyhrida  Sow.   1321. 

—  Infula  Krombh.   1322. 

—  injlata  Cum.   1323. 

—  lacunosa  Afz.   1329. 

—  leucophaea  Pers.   1330. 

—  macropus  Karst.   1026. 

—  Mitra  Schaff.   1322. 

—  Mitra  Schaff,  exp.    1329. 

—  Monacella    Schaff.     1329. 

—  monachella  Fr.  1327. 

—  nigricans  Pers.  1329. 

—  nivea  Schrad.   1330. 

—  pallescens  Schaff.    1330. 

—  phalloides  Afz.   1320. 

—  pezizoides  Afz.  1329. 


Helvella  pezizoides  Karst. 
1329. 

—  pulla  Hohiisk.    1328. 

—  Queletii  Bres.  1330. 

—  rhodopoda  Krombh.  1322. 

—  spadicca  Schaff.   1327. 

—  sulcata  Willd.    1329. 

—  suspecla    Krombh.     1324. 
Helvellaceae  1316. 
Helvellineae  1303. 
Hemiasci  1. 

Hcrcospora  610. 

—  TiUao  (Pers.)  610. 
Herpotrichia  159. 

—  appendiculata  Kirschst. 
159. 

—  callimorpha    Winter    1.59. 

—  leptospora  Kirschst.    161. 

—  macrotricha    (B.    et    Br.) 
161. 

—  mutabilis  (Pers.)  160. 

—  nigra  Hartig  160. 

—  Pinetorum    (Fuck.)     159. 

—  rhenana  Fuck.  161. 

—  Rubi  Fuck.  161. 

—  Schiedermayeriana  Fuck. 
160. 

Heterosphaeria  841. 

—  alpina  Sacc.  863. 

—  Empetri  Rehm  864. 

—  lacera  Fuck.  841. 

—  Linariae  Rabcnh.  841. 

—  Lojkae  Rehm   et    Winter 
841. 

—  Morthieri  Fuck.   1290. 

—  nardicola  Rehm  1187. 

—  phacidioides  Fr.   1280. 

—  Poae  Fuck.  813. 

—  socio  Rehm  864. 
Hindersonia  466. 

—  ceriospora  (Duby)  467. 

—  fu.scescens  (Niessl)  467. 

—  Lupuli  Moug.  et  L^v.  467. 
Horaostegia  700. 

—  adusta  Fuck.  700. 

—  gangraena  Winter  694. 

—  Pigottii  B.  et  Br.  700. 
Humaria 
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Humaria    albostrigosa    Rehm 
991. 

—  alpina  Sacc.  1013. 

—  anceps  Rehm  1012. 

—  aquatica  Rehm  1016. 

—  araneosa  Quel.   1010. 

—  arenosa  Fuck.  993. 

—  atroviolacea  Bres.   1016. 

—  axillaris  Sacc.   1008. 

—  bicucullata  Quel.  1026. 

—  bovina  Sacc.   1003. 

—  brunnea  Fuck.   984. 

—  brunneo-atra  Cooke  1007. 

—  Carestiae  Rehm  1009. 

—  carneola  Sacc.  1019. 

—  carneo-sanguinea  Fuck. 
985. 

—  Chateri  Cooke  988. 

—  coccinea  Quel.  1017. 

—  convexula  Quel.  1018. 

—  deformis  Sacc.  967. 

—  elaphorum  Rehm  1013. 

—  fimeti  Fuck.   1003. 

—  flava  Fuck.  980. 

—  flavorubens  Rehm  1019. 

—  fusisfora  Cooke  1018. 

—  gemmata  Schum.  1029. 

—  Gonnermannii  Sacc.  1014. 
■ —  granulata  Sacc.  1012. 

—  gregaria  Rehm  986. 

—  hepatica  Cooke  1014. 

—  hirtella  Rehm  988. 

—  hwmosa  Sacc.   1009. 

—  hypnorum  Rehm  1028. 

—  insignis  Quel.  986. 

—  intermixta    (Karst.)    982. 

—  lechithina  Cooke  1010. 

—  leporum  Cooke  1013. 

—  leucoloma  Sacc.   1009. 

— ■  leucolomoides  Rehm  1009. 

—  limbata  Rehm  1028. 

—  limnicola  Cooke  1012. 

—  macrospora  Fuck.    1006. 

—  marchica  Rehm  1016. 

—  miniata  Fuck.  987. 

—  nemorosa  Sacc.  1029. 

—  nigrescens  Rehm  1014. 

—  obnupta  Cooke  1018. 


Humaria  ollaris  Cooke  1018. 

—  Oocardü  Rehm  1017. 

—  patavina  Rehm  1017. 

—  Pedrottii  Rehm  1015. 

—  pilifera  Sacc.   1010. 

—  pvrpurascens   Quel.   1015. 

—  rubricosa  Quel.  1011. 

—  rufescens  Sacc.  1000. 

—  rufo-olivacea  Quel.    932. 

—  rutilans  Sacc.   1019. 

—  saccharina  Bres.   1017. 

—  Schroeteri  Schroeter  1015. 

—  scutellata  Fuck.  989. 

—  sepulta  Cooke  992. 

—  stercorea  Fuck.  986. 

—  subhepatica    Rehm    1014. 

—  subhirsuta  Karst.  1012. 

—  subsemiimmersa  v.  H. 
1019. 

—  Sydowii  Sacc.   1011. 

—  tenuis  Fuck.  980. 

—  testacea  Schrot.  1015. 

—  tetraspora  Cooke  1010. 

—  theleboloides   Rehm    1012. 

—  turbinata  Sacc.  1004. 

—  umbrata  Rehm  985. 

—  umbrorum  Fr.  988. 

—  uvarum  Rehm   1011. 

—  varia  Sacc.   1028. 

—  vinacea  Rehm  1011. 

—  violacea  Cooke  1002. 

—  violaceo-nigra  Sacc.   1004. 

—  xanthomela  Cooke  1032. 

—  Znkalii  Rehm  1012. 
Humariella  melaloma  Schrot. 

981. 

—  pseudotrechispora    Schrot. 
987. 

—  stercorea  Schröter  986. 

—  umbrata  Schröter  985. 
Hyalopeziza 

—  echinulata  Rehm  1124. 
Hyaloscypha  Fuck.  1092. 

—  ciUata  Fuck.   1092. 
Hydnocaryon  fragrans  Wallr. 

97. 
Hydnobolites    carneus    Corda 
100. 


Hydnobolites   Tulasnei  Berk. 

99. 
Hydnobolus  62. 

—  cerebriformis  Tul.  62. 

—  fallax  Hesse  63. 

—  Tulasnei  Hesse  63. 
Hydnotria  99. 

—  carnea  Zobel  100. 

—  Tulasnei  B.  et  Br.  99. 

—  Tulasnei  bei  Schröter  exp. 
100. 

Hymeniobolus  carniolicus 

Rehm  800. 
Hymenoscypha  1143. 

—  acicularum   (Roll.)    1167. 

—  Aconit!  (Sauter.)  1161. 

—  acuum  (A.  et  Schw.)  1168. 

—  alba  (Schum.)  1178. 

—  albida    (Rob.    et    Desm.) 
1167. 

—  albonivea  (Rehm)   1151. 

—  albotincta  (Rehm)     1156. 

—  alboviridis  (Sauter)  1162. 

—  albula  (PhiU.)  1177. 

—  alniella  (Kyl.)  1169. 

—  amenti  (Batsch.)  1169. 

—  aspidücola    (B.     et    Br.) 
1160. 

—  Aspidiorum  (Rehm)  1177. 

—  atrosanguineaFuck.  1164. 

—  aurea  PhiU.   1205. 

—  auroricolor  (Rehm)   115-5. 

—  bolaris  Ph.  1071. 

—  Bresadolae  (Rehm)  11.50. 

—  caespitulosa  (Bres.)  1154. 

—  callorioides  (Rehm)  1157. 

—  campanulaeformis(Fuck.) 
1177. 

—  carnea  (Fuck.)   1178. 

—  caulicola  (Fr.)  1172. 

—  ceracella  Fr.  1148. 

—  chionea  (Fr.)  1168. 

—  Chlorella  (Sauter)  1179. 

—  chrysostigma   (Fr.)    1160. 

—  citrinula  (Karst.)  1160. 

—  clavata  (Pers.)  1171. 

—  cla\äcularis  (Wallr.)  1178. 

—  confinis  (Karst.)  1174. 
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Hymenoscypha  conoruni 
(Kehm)  1150. 

—  culinicola   (Desm.)    1174. 

—  cyathiforniis  (Rehni)1165. 

—  cyathoidea   (Bull.)    1172. 

—  dcntata  (Pers.)  1163. 

—  dt'parcula  (Karst.)    1154. 

—  dilutella  (Sacc.)  1158. 

—  dilutelloidcs(Rchni)  1151. 

—  discolor  (Hedw.)   1162. 

—  disereta  (Karst.)   1171. 

—  Doliolum  (Saut.)  1163. 

—  dolosella  (Karst.)  1170. 

—  dumorum    (Rob.    et    D.) 
1166. 

—  eburnea  (Rob.  et  D.)  1175. 

—  effugiens  (Rob.)  1156. 

—  egenula  (Rehm)  1170. 

—  elegans  (Saut.)  1163. 

—  epybrj'a  (v.  Höhn.)  1175. 

—  epicalaniia   (Fuck.)   1159. 

—  epidemica    (Rehm)    115.3. 

—  equisetina    (Qu^l.)    1176. 

—  excavata  (Saut.)  1163. 

—  fugitiva  (Qud.)  1179. 

—  fuscata  (Rehm)   1172. 

—  fusco-hyalina    (Rehm) 
1158. 

—  fuscosanguinea  (Rehm) 
1155. 

—  gibba  (A.  et  Schw.)  1179. 

—  glanduliformis  Rehm  1170. 

—  granulosella  (Karst.)  1149. 

—  grisella  (Rehm)   1176. 

—  hungarica    (Rehm)    1156. 

—  hyalina     (Pers.)     Schrot. 
1148. 

—  hysterioides  (Rehm)  1173. 

—  incertella  (Rehm)  1174. 

—  infixa  (Wallr.)  1162. 

—  inquilina    (Karst.)    1160. 

—  Kunzei  (Saut.)  1162. 

—  luteola  (Sauter)  1162. 

—  lutescens    (Hedw.)    1180. 

—  leucella  (Karst.)  1152. 

—  MaU  (Rehm)  1150. 

—  micacea  (Pers.)  1155. 

—  micans  (Sauter)  1161. 


Hymenoscypha  microacopica 
(Wallr.)   1179. 

—  microspis    (Karst.)    1158. 

—  microstoma  (Wallr.)  1162. 

—  milk'punctata  (Lib.)  1161. 

—  MjTicae  (Rehm)     1152. 

—  nigripes  (Pers.)  1179. 

—  nigritula  (Rehm)  1167. 

—  nigrofusca   (Rehm)    1173. 

—  nivaUs  (Rehm)  1173. 

—  occultata  (Rehm)    1165. 

—  opalina  (Qu^l.)  1162. 

—  palustris  (Sauter)  1176. 

—  perelegans  (Sauter)  1178. 

—  perexigua    Schrot.     1159. 

—  Perula  (Pers.)  1178. 

—  petiolorum  Gill.   1181.         i 

—  pileiformis    (Saut.)    1179. 

—  plicatula  (Rehm)  1158. 

—  popuüna  (Fuck.)  1152.      i 

—  pruinosa  (Wallr.)  1161. 

—  pseudopezizoidcs   (Rehm) 
1153. 

—  puberula  (Lasch)  1151. 

—  pudica  (Rehm)  1149. 

—  pulchella  (Qu^l.)  1161. 

—  punctiformis(Grev.)  1151. 

—  pvmctoidea  (Karst.)  1154. 

—  rhodoleuca  (Fr.)  1176. 

—  rubens  (Sacc.)  1163. 

—  Sabinae  (Fuck.)  1167. 

—  saxonica  (Rehm)  1157. 

—  sclerotinioides  (Rehm) 
1153. 

—  scyphiformi8(  Wallr.)  1178. 

—  sepulta  (Rehm)  1159. 

—  similis  (Sacc.  et  R.)  1163. 

—  sordida  (Fuck.)   1164. 

—  spicarum  (Rehm)  1175. 

—  stamnarioides  (Rehm) 
1173. 

—  Stipae  (Fuck.)  1174. 

—  strobilina  (Fr.)   1169. 

—  subcamea  Schum.  1148. 

—  subgalbula  (Rehm)  1166. 

—  subglobcsa  (Saut.)  1161. 

—  subgranulosa  (Sacc.)  1165. 

—  subhyalina  (Rehm)  1166. 


Hymenoscypha    subpalllda 
(Rehm)    1165. 

—  subtiÜs  (Fr.)  1168. 

—  subtilissima  Schrot.  1169. 

—  succinea  (Qu(''l.)  1179. 

—  ternuis.sima  (Qu^l.)  1178. 

—  tri.stis  (Sacc.)  1176. 

—  tumidula  (Rob.  et  Desm.) 
1153. 

—  turgidella   (Karst.)    11.09. 

—  tyrolensis    (Rehm)    11.57. 

—  Urticae  (Pers.)  1171. 

—  versicolor   (Desm.)    1161. 

—  violascens   (Rehm)    1166. 

—  virens  (A.  et  Schw.)  1162. 

—  viridiflavescens    (Rehm) 
1150. 

—  Volutella  (Fr.)  1178. 

—  vulgaris  (Fr.)  1163. 

—  Winteri  (Rehm)  1170. 

—  xeroplastica  (Rehm)  11.56. 

—  xylita  (Karst.)  1149. 
Hypocopra 

—  unser  irM  123. 

—  bombardioides   Sacc.    120. 

—  discospora  Fuck.  121. 

—  Fermenti  Fuck.   120. 

—  fimicola  Sacc.  119. 

—  humana  Fuck.   121. 

—  macrospora  Sacc.  121. 

—  maxima  Sacc.  121. 

—  papyricola  Sacc.   120. 

—  Rabenhorstii  Sacc.   119. 

—  stercoris  Fuck.  121. 
Hypocrea  748. 

—  alutacea  Tul.  747. 

—  armata  Fr.  750. 

—  atrata  Karst.   749. 

—  citrina  (Pers.)  750. 

—  contorta    (Schwein.)  749. 

—  cupularis  (Fr.)  751. 

—  Didymariae  Zopf  710. 

—  fungicola  (Karst.)   751. 

—  gelatinosa  (Tode)  748. 

—  Karsteniana  Niessl  751. 

—  lactea  Fr.  750. 

—  lateritia  Fr.  724. 

—  lenta  (Tode)  749. 
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Hypocrea  pulvinata  Fuck. 
748. 

—  repanda  Fuck.  749. 

—  rufa  (Pers.)  749. 

—  spinulosa  Fuck.  750. 

—  stipata  (Lib.)  750. 

—  tremelloides(Schum.)  749. 

—  tuberculariformis  Rehm 
751. 

Hypocreaceae  705. 
Hypocreales  705. 
Hypocreopsis  751. 

—  pulchra  Winter  719. 

—  tuberculariformis     Rehm 
751. 

Hypoderma  770. 

—  aquilinum  Rehm  865. 

—  brachysporum    (Rostr.) 
772. 

—  commune  (Fr.)  772. 

—  conigenum  (Pers.)  772. 

—  Ericae  v.  Tubenf.  771. 

—  Hederae  (Mart.)  771. 

—  Lauri  Duby  777. 

—  nervisequium  DC.  779. 

—  Oleae  Thümen    771. 

—  Rubi  (Pers.)  770. 

—  scirpinum  DC.  772. 

—  Vincetoxici    (Duby)    773. 

—  virguüorum  DC.  770. 
Hypodermataceae  769. 
Hypodermella  773. 

—  Laricis    v.    Tubenf.    773. 

—  sulcigena  (Link)  773. 
Hypodermium 

—  sulcigenum  Link  773. 
Hypogaeum  cervinum  Pers.  60. 
Hypomyces  720. 

—  agaricicolus  (Chaill.)  725. 

—  albidus  Rehm  722. 

—  arachnioideus  Schrot.  721. 

—  armeniacus  Tul.  724. 

—  asterophorus  Tul.  725. 

—  aurantius  (Pers.)  723. 

—  Bresadolae  Sacc.  723. 

—  chrysospermus  ( Bull. )  722. 

—  decipiens  Tul.   19. 

—  deformans    (Lagg.)    725. 


Hypomyces  epimyces  (Otth.) 
721. 

—  lateritius  (Fr.)  724. 

—  luteo-virens  Fr.  724. 

—  ochraceus  (Pers.)  724. 

—  rosellus    (Alb.    et    Schw.) 
722. 

—  roseus  (Pers.)  724. 

—  Solani  Reinke  et  Berthold 
722. 

—  torminosus    (Mont.)    724. 

—  Trichoderma(Hoffm.)725. 

—  violaceus   (Schmidt)   721. 

—  viridis  (Alb.  et  Schw.)  724. 
Hyponectria  714. 

—  Buxi  DC.  714. 

—  Rhododendri  Rehm  714. 

—  Volkartiana    Rehm    714. 
Hypospila  485. 

—  bifrons  (DC.)  485. 

—  immunda  (Fuck.)  486. 

—  ordinata  Bon.   180. 

—  populina  Fr.  488. 

—  Pustula  (Pers.)  485. 

—  Rehmii  Sacc.    485. 

—  rhytismoides  (Bab.)  486. 
Hypoxylon  665. 

—  aeneum  Nitschke  670. 

—  argillaceum    (Pers.)    672. 

—  atropurpureum  Fr.  668. 

—  Botrys  Nitschke  673, 

—  hulbosum  Rabenh.  679. 

—  cohaerens  (Pers.)  670. 

—  colHculosum  (Schwein.) 
675. 

—  commutatum  Nitschke 
674. 

—  coccineum  Bull.  674. 

—  coccineum  Fuck.  674. 

—  coccineum  v.  microcarpaim. 
B.  673. 

—  crustaceum  (Sow.)  669. 

—  diathrauston   Rehm   670. 

—  effusum  Nitschke  669. 

—  exsertum  (Fr.)  676. 

—  ferrugineum  Otth.  670. 

—  filiforme  Rabenh.   680. 

—  fragile  Nitschke  671. 


Hypoxylon    fuscum    (Pers.) 
673. 

—  gastrinum  Fr.  498. 

—  granulosum  Bull.  671. 

—  incrustans  (Pers.)  676. 

—  Laschii  Nitschke  673. 

—  hlacino-fuscum  Bres.  675. 

—  luridum  Nitschke  675. 

—  luteum  Fr.  662. 

—  minutum  Nitschke  667. 

—  nummularia  Bull.  663. 

—  Oedipus  Mont.  683. 

—  palumbinum    Qu61.    675. 

—  perforatum    (Schw.)    671. 

—  pulcherrimum  v.  H.  673. 

—  purpiireum  Nitschke  672. 

—  repandum,  Fr.  664. 

—  rubiginosum   (Pers.)   672. 

—  rutilans  Tul.  674. 

—  semiimmersum    Nitschke 
667. 

—  serpens  (Pers.)  669. 

—  subterraneum  Fuck.  668. 

—  succenturiatum  Fr.  66. 

—  tuberiforme  (Wallr.)  675. 

—  Tubulina  664. 

—  udum  (Pers.)  668. 

—  unitum  (Fr.)  669. 
■ —  ustulatum  665. 

—  virgultorum  Fr.  696. 
Hysteriaceae  784. 
Hysteriales  769. 
Hysterographium  789. 

—  biforme  (Fr.)  790. 

—  asti  Rehm  790. 

—  curvatum  (Fr.)  790. 

—  decipiens  (De  Not)    790. 

—  elongatum  (Wahl.)  792. 

—  Fraxini  (Pers.)  791. 

—  hiascens  Rehm  791. 

—  PumiUonis  Rehm  791. 

—  Rehmianum  Sacc.  792. 

—  RousseHi   (De   Not)   790. 
Hysteropatella  907. 

—  eUptica  (Fr.)  907. 

—  Prostü  (Duby)  908. 
Hysteropeziza 

—  purpurascens  Rehm   814. 
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Hysteropsis  780. 

—  culmigcna  Rehm  780. 
Hysteriuni  787. 

—  acuminatum  Fr.  787. 

—  alneum  (Ach.)  788. 

—  angustatum  (A.  et  S.)  788. 

—  apiculatum  Fr.  778. 

—  aquilinum  Schuni.  865. 

—  arMTu/iTkiceMmSchrad.  778. 

—  Berengerü  Sacc.  788. 

—  bi forme  Fr.  790. 

—  caricinum  Rob.  777. 

—  Castaneae   Schwein.    789. 

—  ciliatutji  Lib.  776. 

—  cinererum  Pers.  783. 

—  commune  Fr.  782. 

—  conigenum  Pers.  772. 

—  contortum  Dittm.  786. 

—  Corni  Kunze  et  Schm.  851. 

—  crispum  Pers.  851. 

—  cidmigenum  Fr.  778. 

—  degenerans  Fr.  852. 

—  elevatum  Pers.  943. 

—  elipticum  Fr.  907. 

—  elongaium  Wahlenb.   792. 

—  emergens  Fr.  906. 

—  Epimedii  Ces.  776. 

—  episphaericum  Fr.  789. 

—  erumpens  Rabenh.  860. 

—  fagineum  Rabenh.  781. 

—  Fraxini  Pers.  791. 

—  globosum  Pers.  796. 

—  graphicum  Fr.  786. 

—  Heder ae  Mart.   771. 

—  herbarum  Fr.  777. 

—  Lauri  Fr.  777. 

—  lineare  (Fr.)  787. 

—  longnm  Pers.  818. 

—  macrosporuvi   Harr\'   779. 

—  maculare  Fr.  775. 

—  melaleucum  Fr.  776. 

—  micrographum  De  Not  785. 

—  nigrum  781. 

—  Oxijcocci  Fr.  775. 

—  pedicellatum  Schum.  788. 

—  petiolare  Alb.  et  Schw. 
860. 

—  pinastri  Schrad.  778. 


Mysterium   pinastri  ,■?  junipe- 
rinum  Fr.  779. 

—  pinicnlum  Nyl.  853. 

—  Prosta  Duby  908. 

—  pulicare  Pers.  788. 

—  quercinum  Pers.  851. 

—  Rousselii  De  Not  790. 

—  Rubi  Pers.  770. 

—  rufulum  Spreng.    944. 

—  scirpinum  Fr.  772. 

—  sphaeroides  Alb.  et  Schw. 
775. 

—  st  i  die  um  Fr.  817. 

—  striola  Fr.  817. 

—  Taxi  Pers.  818. 

—  tortile  Schwein  793. 

—  tumidum  Fr.  776. 

—  Ti/phae  Fuck.  773. 

—  typhinum  Fr.  778. 

—  Vaccinii  Cohn  775. 

—  valvatum  Xees  849. 

—  varium  Fr.  944. 

—  versicolor  Wahl  777. 

—  vulgare  De  Not  788. 

I. 

Idiomyces  1336. 

—  Peyritschii  Thaxter  1336. 
Isotheca  rhytismoides  Fr.  486. 

E. 

Karlia  Laburni  Bon.  328. 
Karschia  898. 

—  allothaUina  (Nyl.)    904. 

—  Bairhofferi  (Schaer.)  902. 

—  buellioides  (Kbr.)  900. 

—  cratincola  Rehm  899. 

—  leptolepis  (Bagl.)  905. 

—  lignyota  Rehm  901. 

—  melaspileoides  Rehm  900. 

—  nigerrima  900. 

—  nigricans  Rehm  901. 

—  nigromarginata    (Fuck.) 
901. 

—  oUvacea  Batsch  901. 

—  protot  hallina  (Anzi)  902. 

—  pulverulenta  (Anzi)   902. 

—  rirauhcola    (Müller)    902. 

—  Sabinae  Rehm  888. 


Karschia  saxatilis  Schär.  904. 

—  scabrosa  (.Ach.)  904. 

—  Sphyridii  Stein  903. 

—  Stricken  Kbr.  901. 

—  talcophiIa(Arch.)903. 

—  Taveliana  Rehm  899. 

—  thallophilii    (Ohlert)  903. 

—  teguiarum  (-Arn.)  901. 

—  Urceolariae  (Nyl.)  903. 

—  vagans  (Müller)    901. 
Karstenula  varians  Sacc.  458. 
Kahnusia  604. 

—  Breidleri  Bäuml.  60.5. 

—  delognensis  (Speg.  et  R.) 
604. 

—  Ebuli  Niessl  605. 
Kentrosporium  microcephalum 

Wallr.  768. 
Kirschsteinia  polyspora 
Sydow.  198. 

L. 

Laaseomyces  37. 

—  microscopicus  37. 
Laboulbenia  1337. 

—  anceps  Pej-ritsch  1339. 

—  Baeri  Knoeh  1337. 

—  cristata  Thaxter  1338. 

—  elongata  Thaxter  1339. 

—  europaea  Thaxter  1339. 

—  fasciculata  Peyr.  1338. 

—  gigantea  Istv.   1338. 

—  luxurians  Peyr.   1338. 

—  Nebriae  PejT.  1339. 

—  Ophoni  Thaxter  1339. 

—  Rougetii  (Mont  et  Rob.) 
1339. 

—  subterranea  Thaxter  1139t 

—  vulgaris   Pej-ritsch    1338. 
Laboulbeniaceae    1333. 
Labrella  Ptarmicae  Desm.  865, 
Lachnea  977. 

—  albicans  (Fuck.)  991. 

—  albo-badia  (Sauter)  983. 

—  alboflava  (Saut.)  990. 

—  amphidoxa  Rehm  983. 

—  Ampezzana  Rehm  981. 

—  arenicola   QueL  993. 
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Lachnea  arenosa  Sacc.  993. 

—  Boudieri  v.  Höhn.  987. 

—  brunnea  (Fuck.)  984. 

—  brunneola  Rehm  980. 

—  carneo-rufa    (Mart.)    985. 

—  carneo-sanguinea   (Fuck.) 
985. 

—  Chateri  (Smith)  988. 

—  cinerella  Rehm  981. 

—  coprinaria  (Cooke)  985. 

—  corticalis  Gill.  1115. 

—  crinita  (Bull.)  990. 

■ —  Dalmeniensis  (Cooke)  984. 

—  flava  (Fuck.)  980. 

—  fuscoatra  (Rebent.)    983. 

—  gilva  (Boud.)  983. 

—  grandinea  Quel.  1113. 

—  gregaria  (Rehm)  986. 

—  hemisphaerica  Wigg.  986. 

—  hirta  (Schum.)  988. 

—  hirtella  Sacc.  988. 

—  Hystrix  (Sauter)  985. 

—  insignis  (Crouan)  986. 

—  intermixta    (Karst.)    982. 

—  lanuginosa  Gill.  994. 

—  lecothecioides  Rehm  981. 

—  leucotricha  (Alb.  et  Schw.) 
991. 

—  livida  (Schum.)  990. 

—  Lojkaeana  Rehm  982. 

—  Lusatiae  (Cooke)  989. 

—  Martii  Sturm  991. 

—  melaloma   (A.    et   Schw.) 
981. 

—  miniata   (Fuck.)  987. 

—  nivalis  (Boud.)  989. 

—  ochroleuca  (Bres.)  984. 
^^  'papillaris  Gill.   1113. 

—  phaeoloma    (Wallr.)    984. 

—  pineti  Gillet  1185. 
^  prasina  Gill.   1108. 

—  pseudotrechispora 
(Schrot.)  987. 

—  schistarenaria  (Sauter) 
992. 

—  scutellata  (L.)  989. 

—  sepuUa  Phill.  992. 

—  setosa  (Nees)  989. 


Lachnea  stercorea(Pers.)986. 

—  subatra  Rehm  979. 

—  tenuis  (Fuck.)  980. 

—  theleboloides    (Alb.    et 
Schw.)  990. 

—  Torrentis  Rehm  982. 

—  umbrata  (Fr.)  985. 

—  umbrorum  (Fr.)  988. 

—  vitelhna  (Pers.)  987. 
Lachnella  1112. 

—  albidofusca  Sacc.  1113. 

—  Berberidis  (Pers.)  1113. 

—  cerina  Phill.   1109. 

—  einer eofusca  Sacc.  931. 

—  Corni   Qu61.   1223. 

—  corticalis   (Pers.)  1115. 

—  croceo-maculata  v.  H. 
1114. 

—  dryina  Karst.  1103. 

—  elegantula  Karst.   1110. 

—  farinosa  (Wallr.)   1116. 

—  flammea  (A.  et  S.)  1114. 

—  Fraxinorum  Rehm   1114. 

—  grandinea    (Quel.)     1113. 

—  lactea   Qu61.  1141. 

—  Lonicerae  (A.  et  S.)  1116. 

—  nidulans  Quel.  1140. 

—  papillaris  Bull.   1113. 

—  patens  Phill.   1138. 

—  patula  Phill.   1123. 

—  pellita  (Pers.)  1115. 

—  prasina  Qu61.   1108. 

—  rufibarbis(Alb.  etS.)1116. 

—  spadicea  (Pers.)  1114. 

—  subflammea  Rehm   1115. 

—  tricolor  Sow.  1113. 

—  tryblidioides    (Rabenh.) 
1116. 

—  tumida  (Pers.)  1116. 
Lachnellula  1090. 

—  calycina  Sacc.    1090. 

—  chrysophthalma  Pers. 
1090. 

—  resinaria  (Cooke  et    Ph.) 
1090. 

—  Schumannii   Rehm    1090. 
Lachnum  1116. 

—  acutipilum    Karst.    1120. 


Lachnum  adpressum  (Wallr.) 
1131. 

—  agaricinum  Retz  1123. 

—  albotestaceum   (Desm.) 
1137. 

—  Arundinis  (Fr.)  1134. 

—  Aspidii  (Lib.)  1129. 

—  Atropae  (Pers.)  1136. 

—  badium  Rehm  1133. 

—  barbatum   (Kunze)   1130. 

—  bicolor  (Bull.)  1121. 

—  Britzelmairianum     Rehm 
1130. 

—  hrunneolum  Karst.    1135. 

—  caducum  Rehm  1126. 

—  calycioides  Rehm  1139. 

—  calycolaeforme  (Schum.) 
1135. 

—  cannabinum  Rehm  1135. 

—  capillare  (Fr.)  1135. 

—  carneolum    (Sacc.)    1128. 

—  clandestinum  (Bull.)  1135. 

—  chlorospleniellum  Rehm 
1132. 

—  coeruleo-album   Rehm 
1127. 

—  controversum  (Cooke) 
1136. 

—  crystallinum  (Fuck.)  1123. 

—  cyathiforme  (Wallr.)  1127. 

—  echinulatum  Rehm  1124. 

—  elatius  Karst.  1128. 

—  eriolomum  (Fr.)  1137. 

—  Eriophori  (Qu61.)  1125. 

—  FiHcis  Maris  (Sauter)1129. 

—  floccosum    (Lasch)    1121. 

—  fulvogriseum  Rehm  1133. 

—  fuscescens  (Pers.)  1135. 

—  helotioides  Rehm  1127. 

—  hispidulum(Schrad.)1129. 

—  hyalinellum  Rehm   1122. 

—  hystricolum  Karst.   1133. 

—  idaeum  Rehm  1130. 

—  juncisedum  Schrot.  1137. 

—  leucophaeum  (Pers.)  1132. 

—  moUissimum  (Lasch)1121. 

—  Morthieri  Cooke  1124. 

—  Nardi  Rehm  1127. 
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Lachnum  nidulans  (Schni.  et 
Kze.)  1132. 

—  niveum  (Hedw.)  1125. 

—  pallide-roscuin  (Sauter) 
1126. 

—  patens  (Fr.)  1138. 

—  patulum  (Pere.)  1123. 

—  perforatuni  (Sauter)  1124. 

—  phaoomorphum  Relim 
1138. 

—  Philadelphi  Rehm  1131. 

—  pistillare  Henn.  et  K.1102. 

—  Platani  (Pers.)  1129. 

—  pudibunduni  (Qu^l.)  1134. 

—  pudiccllum   (Quel.)   1128. 

—  pulveritlerUum    Schrot. 
1110. 

—  quercicolum  (Sauter)1121. 

—  Rehmii  (Staritz)  1139. 

—  rhodoleucum  (Sacc.)  1128. 

—  roridum  (Wallr.)  1122. 

—  roseuni  Rehni  1125. 

—  Sauteri  Rehm  1120. 

—  Secalis  (Lib.)  1134. 

—  Spiraeaecolum  (Karst.) 
1124. 

—  Staritzii  Rehm  1136. 

—  Struthiopteris    (Sauter) 
1129. 

—  subglabrum   Rehm    1137. 

—  sulfureum  Karst.   1140. 

—  sulfureum  (Pers.)  1131. 

—  tentaculatum  (Wallr.) 
1129. 

—  torvum  (Wallr.)  1140. 

—  varians  (Sauter)  1121. 

—  variegatum    Fuck.    11.34. 

—  velutinum  (Wallr.)   1130. 

—  Veronicae    (Lasch)    1139. 

—  virgineum    Karst.     1123. 

—  Winteri  (Cooke)   1138. 
Laestadia 

—  angulata  Sacc.  261. 

—  Areola  Sacc.  263. 

—  astragalina  Rehm   260. 

—  Buxi  Sacc.  261. 

—  canificuns  Sacc.  264. 

—  caricicola  Sacc.  264. 


Laestadia    Cephalariae    Sacc. 
260. 

—  Cinäae  Sacc.  264. 

—  Cookeana  Winter  263. 

—  Epilnbii  Sacc.   265. 

—  Gentianae  Rehm  265. 

—  inaculiformis  Sacc.  261. 

—  Mali  Sacc.  262. 

—  microspora  Sacc.  263. 

—  minutissima  Sacc.  261. 

—  nehulosa  Sacc.  264. 

—  Niesslii  Kunze  262. 

—  oenanthicola  Sacc.   264. 

—  Pinastri  Sacc.  264. 

—  Rabenhorstii  Sacc.  265. 

—  radiata  Sacc.  263. 

—  Rehmii  Sacc.  et  Syd.  265. 

—  Rhododendri  Sacc.  325. 

—  rhytismoides  Sacc.  486. 

—  sylvicola  (Sacc.  et  Roum.) 
263. 

Lahmia  922. 

—  Fuckelii  Rehm  923. 

—  Fuistingii  Kbr.  923. 

—  Kunzii  (Flot.)  922. 

—  Piceae  Anzi  922. 
Laqucaria  801. 

—  sphaeraHs  Fr.  801. 
Lasiella 

—  calva   Quel.  169. 
Lasiobolus  1034. 

—  equinus  (Fl.  d.)   1034. 

—  papillatus  Sacc.  1034. 

—  pulcherrimus  (Crou.)1034. 
Lasiobotrj's  85. 

—  Linnaeae  Dik.   143. 

—  Lonicerae  Kunze  85. 
Lasiosphaeria  152. 

—  acinosa  (Batsch)  1.55. 

—  calva  (Tode)  155. 

—  canescens  Pers.   151. 

—  caudata  Sacc.  151. 

—  coacta  Kirschst.  153. 

—  crinita  Sacc.  150. 

—  biformis  (Pers.)  155. 

—  Britzelmayri  Sacc.  223. 

—  depilata  (Fr.)  1.5.5. 

—  depilata  Fuck.    154. 


Lasiosphaeria  felina  Sacc. 
152. 

—  ferruginea  Fuck.  228. 

—  flavescens  (Fr.)   156. 

—  Fuckelii  Sacc.    1.54. 

—  helminthosporaRehm  154. 

—  hirsuta  (Fr.)  155. 

—  hispida  (Tode)  1.54. 

—  leptochaeta  Kirschst.  153. 

—  Libertiana  Speg,  et  Roum. 
154. 

—  minuta  Fuck.   157. 

—  mutabilis  Fuck.   160. 

—  nitro.sa  (Wallr.)  156. 

—  ovina  Ces.  et  De  Xot  1.50. 

—  phyllophila  Mouton   150. 

—  radiata  Sacc.  150. 

—  Rehmiana  Henn.   158. 

—  Rhacodium    (Pers.)    155. 

—  Romeana   Sacc.    et    Berl. 
151. 

—  rufiseda  Sacc.  154. 

—  spermoides  Ces.  et  De  Not. 
149. 

—  strigosa  Sacc.   151. 
Lasiosphaeria  ambigua  Sacc. 

128. 
Lasiostictis 

—  conigena  Sacc.  et  Berl.  829. 
Lecanidiun  amphibolum  Sacc. 

921. 

—  atratum  Rab.  919. 

—  concolor  Sacc.  920. 

—  ligniotum  Fuck.  923. 
Lecanora  elatina  Ach.  853. 
Lecidea. 

—  aggregantula  Müll.    894. 

—  allothallina  Nyl.  904. 

—  athallina  Müller   904. 

—  attendenda  Nyl.  916. 

—  badia  v.  Bairhofferi  Schär. 
902. 

—  difformis  Nyl.  926. 

—  dispersula  Am.  893. 

—  dryina  Ach.  923. 

—  epigena  Nyl.  896. 

—  f ossär  um   Duf.  925. 

—  geophana  Nyl.  926. 
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Lecidea  inspersa  Tul.  912. 

—  Krempelhuberi     Stitzenb. 
897. 

—  microhaema  Nyl.  924. 

—  oxysporella  Nyl.  892. 

—  parasitaster  (Nyl.)  913. 

—  Parmeliarum  Sommerf. 
909. 

—  resinae  Fr.  925. 

—  rimidicola  Müller  902. 

—  scabrosa  Ach.  904. 

—  solorinicola    Wainio    897. 
■ —  supersparsa  Nyl.  894. 

—  symmictella  Th.   Fr.   875. 

—  talcophüa  Ach.  903. 

—  thallophila  Ohlert  903. 

—  Urceolariae  Nyl.  903. 

—  vagans  Müller  901. 

—  vüellinaria  Nyl.  894. 
Lecidella  carpathica  Kbr.  883. 
Lecidiopsis  877. 

—  Bueriana  (Lahm.)  878. 

—  cembrina  (Anzi)  878. 

—  excipienda  (Nyl.)  877. 

—  galactitis  (DC.)  877. 
Leciographa  910. 

—  allotria  Rehm  912. 

—  Arnoldii  Rehm  912. 

—  attendenda  (Nyl.)  916. 

—  centrifuga  (Mass.)  915. 

—  dubia  Rehm  915. 

—  Floerkei  Kbr.  912. 

—  franconica  Rehm  912. 

—  inspersa  (Tul.)  912. 

—  lecideina  Rehm  911. 

—  maculans  Arn.  914. 

—  monspeHensis  (Nyl.)  915. 

—  muscigenae  (Anzi)  914. 
■ —  Nephromae  Stein  916. 

—  Neesii  Kbr.  945. 

—  parasemoides  Rehm  911. 

—  parasitaster  (Nyl.)  913. 

—  parasitica  Norm.  881. 

—  pulvincUa  Rehm  881. 

—  Rhyparizae  (Arn.)  913. 

—  Stigma  Rehm  915. 

—  increolata  (Th.   Fr.)  914. 

—  Zwackhii  (Arn.)  913. 


Lecythium  Zukal  758. 

—  aerugineum  Zuk.  758. 
Lentomita  193. 

—  Auerswaldii  (Fleischh.) 
194. 

—  brevicolUs  Niessl  193. 

—  caespitosa  Niessl  193. 
Leotia  1311. 

—  atrovirens  Pers.  1311. 
^  Bidliardii  Pers.  1306. 

—  circinans  Pers.  1314. 

—  clavus  Pers.  1315. 

—  Dicksonn  Pers.  1306. 

—  gracilis  Pers.  1314. 

—  gelatinosa  Hill  1311. 

—  geoglossoides  Corda  1306. 

—  laricina  Pers.  1306. 

—  luhrica  Pers.  1311. 

—  Ludwign  Pers.  1306. 

—  Mitrula  Pers.  1305. 

—  truncorum  A.  et  S.   135. 

—  viridis  Fr.   1306. 
Leotiella  1316. 

—  caricicola  Plöttn.   1316. 
Leptoglossum  (Cooke)   1307. 

—  tremellosum  Cooke  1307. 
Leptorhaphis  Körheri  Stein 

405, 

—  leptogiophila  Minks  405. 

—  Steinii  Kbr.  405. 
Leptosphaeria  356. 

—  acicola  (Fuck.)  379. 

—  acuta  Karst.  377. 

—  affinis  Karst.  397. 

—  agnita  (Desm.)  374. 

—  agnita  v.  Erigerontis  Berl. 
373. 

—  agminalis  Sacc.  362. 

—  AUiariae  (Fuck.)  373. 

—  Ammophilae   Rehm    388. 

—  anceps  Sacc.  369. 

—  anthostomoides  Rehm 
376. 

—  Aparines  (Fuck.)  363. 

—  apocalypta    (Rehm)    391. 
■ —  Apogon  Sacc.  et  Speg.  383. 

—  appendiculata  Pirotta371. 

—  Arabidis  Allesch.  362. 


Leptosphaeria  Arnoldi  Rehm 
391. 

—  Artemisiae  (Fuck.)  370. 

—  arundinaceae  (Sow.)  384. 

—  Asparagi  Fuck.  487. 

—  Asplenii    (Rabenh.)    390. 

—  Astragali  Auersw.  323. 

—  aucta  Niessl  371. 

—  Avenae  Auersw.  402. 

—  Baggei  (Auersw.)  367. 

—  Bardanae  (Wallr.)  367. 
• —  Bellinckii  Auersw.  402. 

—  Brachypodii  Pass.  403. 

—  caespitosa  Niessl  372. 

—  caricina  Schrot.  383. 

—  Caricis  Schröter  385. 

—  Castagnei    (Dick,    et   M.) 
377. 

—  chaetostoma  Sacc.  400. 

—  cinerea  Winter  399. 

—  circinans  Sacc.  226. 

—  clivensis  (B.  et  Br.)  366. 

—  complanata  De  Not  396. 

—  conferta  Niessl  362. 

—  conformis  (Fr.)  377. 

—  coniformis  Winter  396. 

—  coniothyrium  (Fuck.)  369. 

—  corrugans  Rehm  380. 

—  corticola  Sacc.  398. 

—  corynospora  Berl.  et  Br. 
367. 

—  Crepini  (Westend.)  390. 

—  crustacea  Schrot.  373. 

—  culmicola  Fr.  387. 

—  culmifraga  (Fr.)  389. 

—  culmorum  Auersw.)   384. 

—  cylindrospora  Auersw. 
373. 

—  Cynaracearum  Auersw.  et 
Niessl  396. 

—  densa  Bres.  387. 

—  derasa  (B.  et  Br.)  374. 

—  digitalis  (Crouan)  393. 

—  disseminata  De  Not  392. 

—  doUoloides   Auersw.    375. 

—  doliolum  (Pers.)  366. 

—  dumetorum  Niessl  365. 

—  eburnea  Niessl  397. 
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Leptosphaeria    Empetri   Rab. 
864. 

—  Empetri  WmiQr  A0\. 

—  Endiusae   (Fuck.)  378. 

—  epicalmia  (Riess)  385. 

—  Erigerontis  Berl.  373. 

—  ettalensis  Allesch.  370. 

—  Euphorbiao  Xiossl  365. 

—  eustoma  Fr.  383. 

—  eustoniella  Sacc.  383. 

—  fibrincola    v.    Höhnel    u. 
Rehm  392. 

—  fimiseda  Winter  392. 

—  Fuckelii  Xiessl  387. 

—  fuscella  (B.  et  Br.)  369. 

—  fusispora  Niessl  364. 

—  GaÜi  (Otth.)  369. 

—  Galiorum  (Rob.)  363. 

—  geographicola  (Arn.)  391. 

—  gigaspora  Xiessl  383. 

—  graminis  (Fuck.)  388. 

—  graminum  Sacc.  381. 

—  hacmatites  (Rob.)  367. 

—  Hausmanniana    Auersw. 

—  378. 

—  Hebanthenü  Auersw.  406. 

—  helicicola  Niessl  401. 

—  helmintbospora  (Ces.)  374. 

—  helvetica  Sacc.  et  Sp.  390. 

—  herpotricboides  D.  X.  389. 

—  Heufleri  (Niessl)  390. 

—  Hyperici  Winter  371. 

—  impressa  (Preuss)  392. 

—  juncicola  Rehm  382. 

—  juncina  (Auersw.)  382. 

—  Kalmusii  Niessl  374. 

—  Körberi  Winter  405. 

—  Kunzeana  Berl.   382. 

—  lacustris  Winter  402. 

—  lathyrina  Sacc.  368. 

—  Lemaneae  (Cohn)  390. 

—  leptogiophila    Wint.    405. 

—  Libanotidis   (Fuck.)    366. 

—  lichenicola  Zopf  391. 

—  UttoraUs  Sacc.  388. 

—  LoUi  Sydow  384. 

—  luctuosa  Niesal  386. 

—  Luzulae  Winter  382. 


Leptosphaeria  inacrospora 
V.   Thimien  396. 

—  maculans  Ces.    et   D.    X. 
373. 

—  maculans  Sow.  389. 

—  marginata  Xiessl  380. 

—  Medicaginis   (Fuck.)    369. 

—  megalospora  Auersw.  et  N. 
376. 

—  Michotii  Westend.  381. 

—  microscopica   Karst.    384. 

—  Millefolii  (Fuck.)  375. 

—  mirabilis  Xiessl  362. 

—  modesta  Auersw.  355. 

—  monilispora  (Fuck.)  388. 

—  monotis  Rehm  371. 

—  Morthierana  Sacc.  380. 

—  Müggetiburgii  Winter  400. 

—  Mülleri  (Duby)  364. 

—  multiseptata  Winter  375. 

—  Xapi  (Fuck.)  377. 

—  Nardi  Fr.  386. 

—  negleda  Niessl  403. 

—  Niessieana   Rabenh.    368. 

—  nigrans  (Desra.)  387. 
— ■  nigrella  Auersw.  560. 

—  nigrella  Sacc.  417. 

—  Xitschkei  Rehm  365. 

—  ogilviensis  (B.  et  Br.)  372. 

—  Opizii  Xitschke  370. 

—  oreophila  Sacc.  381. 

—  paivula  Niessl  381. 

—  pachyasca  Xiessl  401. 

—  Passerinii  Sacc.  355. 

—  pelUta  (Currey)  392. 

—  PeÜigerarum    Wint.    405. 

—  Penicillus  Sacc.  363. 

—  personata  Xiessl  384. 

—  phaeosticta    Auersw.    482. 

—  Phyteumatis  (Fuck.)  370. 

—  planiuscula  Rees  373. 

—  Plemeliana  Niessl  379. 

—  pleosporoides  Auersw.  422. 

—  pleurospora  Xiessl  386. 

—  Poae  Xiessl  403. 

—  pontiformis   (Fuck.)   389. 

—  primulaecola(Winter)379. 

—  primulana  Allesch.  368. 


Leptosphaeria  psilospora 
Auersw.   368. 

—  pulchra  (Winter)  379. 

—  purpurea  Rehm  368. 

—  Purpurearum  Auersw. 
344. 

—  Rehniiana  Voss  378. 

—  Rchmii  Mont.  386. 

—  Rliododondri  Henn.   378. 

—  rimalis  Xiessl  362. 

—  rimicola  (Otth.)  364. 

—  Rivana  D.  Xot  390. 

—  Rousseliana  (Dcsm.)  380. 

—  rubicunda  Rehm  363. 

—  Rudbeckiae  Kirchn.  363. 

—  Rumicis  Weg,  377. 

—  Rusci  (Fr.)  385. 

—  saepincola  Winter  399. 

—  salebrosa  (Preuss)  393. 

—  saprophila  Rehm  401. 

—  sarmenticia  Sacc.  371. 

—  scirpina  Winter  404. 

—  Secalis    Haberlandt    386, 

—  Senecionis  Fuck.  365. 

—  setosa  Xiessl  355, 

—  Silenis-acaulis  De  N.  378. 

—  Sowerbyi  Sacc.  389. 

—  sparsa  (Fuck.)  388. 

—  spectabibs  Niessl  363. 

—  SphjTidiana  (Lahm.)  391. 

—  Steinii  Winter  405. 

—  Stereocavlorum  Arn.   406, 

—  striata  Winter  372. 

—  subtecta  Winter  378. 

—  suffulta  (Nees)  366. 

—  Thalictri  Winter  364. 

—  therophila  Auersw.  460. 

—  thorae  Jaap  379. 

—  Triglochinis  Schrot.    385. 

—  Typhae  (Auersw.)  381. 

—  Typharum    (Desm.)    382. 

—  umbrosa  Niessl  368. 

—  vagabunda  Sacc,  364, 

—  vagans  f.  Scirpi  Sacc,  403. 
alcsiaca  \\'egeHn  365. 
ectis(B.  etBr.)385. 

Vincae  Winter  396, 
Vitalbae  Niessl  376. 


^. 


—     1368     — 


Leptosphaeria  Vitalbae  Winter 
422. 

—  Vitis  Schulzer.  371. 

—  Wegeliana  Sacc.  377. 

—  Winteri  Niessl  372. 
Leptospora  148. 

—  canescens  (Pers.)  151. 

—  caudata  Fuck.   151. 

—  crinita  (Pers.)  150. 

—  felina  Fuck.   152. 

—  Fidlaeri  Niessl  399. 

—  muscicola  De  Not  152. 
• —  ovina  (Pers.)  150. 

—  palustris  Schrot.    149. 

—  phyllophila    (Mout.)    150. 

—  radiata  Fuck.  150. 

—  Romeana  Sacc.    et   Berl. 
151. 

—  spermoides  (Hoffm.)  149. 

—  strigosa   (Alb.    et   Schw.) 
151. 

Leptotrochila  Oxycocci  Karst. 

858. 
Letendraea  Sacc.  719. 

—  rhynchostoma  v.  H.  720. 

—  turbinata  (Fuck.)  720. 
Leucoloma 

—  araneosum  Fuck.   1010. 

—  ascoholoides  Rehm  1010. 

—  asperior  Rehm  970. 

—  axillare  Fuck.   1008. 

—  Chateri  Sacc.  988. 

—  coccineum  Fuck.  1017. 

—  Hedwigii  Fuck.  1009. 

—  püiferum  Rehm  1010. 

—  pinetorum  Fuck.  1004. 

—  rubricosum  Fuck.  1011. 

—  rutilans  Fuck.  1019. 

—  Sydowii  Rehm   1011. 

—  Zukalii  Rehm  1012. 
Linospora  487. 

—  Candida  Fuck.  465. 

—  Capreae  (DC.)  489. 

—  Carpini  Schröter  488. 

—  graminea  Rehm  488. 

—  popuHna  (Pers.)  488. 

—  procumbens  Fuck.  489. 

—  tigrina  Fuck.  489. 


Linospora,    Tremulae   (Mort.) 
488. 

—  vulgaris  Fuck.  489. 
Lisea  729. 

—  Buxi  Fuck.  729. 
Lizonia    174. 

—  emperigonia  Auersw.  174. 
Lophidium  compressum  Sacc. 

256. 

—  gregarium  Sacc.  256. 

—  mytilinellum  Karst.  795. 
Lophiella  241. 

—  cristata  (Pers.)  241. 
Lophiostoma  247. 

—  Allescheri  Sacc.  249. 

—  alpigenum  Fuck.  243. 

—  ambiguum  Otth.  250. 

—  angustatum  Fuck.   256. 

—  angustilabrum  Cooke  247. 
■ —  appendiculatumFuck.254. 

—  Arundinis  (Fr.)  251. 

• —  Balsamianum  De  Not  252. 

—  Beckhausii  Nitschke  241. 

—  biforme  Nitschke  254. 

—  caespitosum    Fuck.    250. 

—  caulium  (Fr.)  251. 

—  coUinum  Speg.  250. 

—  compressum  Ces.  et  D.  N. 
256. 

—  crenatum  Fuck.  243. 

—  cristatum  Winter  241. 

—  demissum   Nitschke   249. 

—  Desmazierii  Sacc.  et  Speg. 
252. 

—  duplex  Karst.  245. 

—  excipuliforme  (Fr.)  253. 

—  Fuckelii  Sacc.  241. 

—  Hederae  Fuck.  244. 

—  insculptum  Rehm  249. 

—  insidiosum   (Desm.)    255. 

—  isomerum   Nitschke   252. 

—  intricatum  Nitschke  241. 

—  leucosporum  Nitschke  246. 
- —  macrostomoides  (De  Not) 

253. 

—  macrostomum  (Tode)  253. 

—  melainon  Rehm  250. 

—  Menthae  Kirschn.  255. 


Lophiostoma  microstomum 
Niessl   244. 

—  minimum  Allesch.  249. 

—  m,yriocarpum   Fuck.    244. 

—  nucula  Fuck.  256. 

—  nuculinum  Rehm  245. 

—  Origani  Kunze  246. 

—  parvTilum  Berl.  249. 

—  pileatum  (Tode)  254. 

—  Pinastri  Niessl  251. 

—  praemorsum  Fuck.  246. 

—  pseudomacrostomum 
Sacc.  252. 

—  pusillum  Fuck.  245. 

—  quadrinucleatum     Karst. 
252. 

—  Sauteri  Nitschke  250. 

—  Sedi  Fuck.  246. 

—  simile  Fuck.  240. 

—  Spartii  Nitschke  250. 

—  subcorticale   Fuck.    253. 

—  Typhae  Nitschke  254. 

—  Ulicis  Nitschke  254. 

—  vagdbundum  Sacc.  246. 
■ —  vexans  Nitschke  252. 

—  vicinellum  Sacc.  242. 

—  Winteri  Winter  247. 
Loi^hiostomaceae  240. 
Lophiosphaeria  241. 

—  Beckhausii  ( Nitschke  )241. 

—  FuckeHi  Sacc.  241. 

—  intricata  (Nitschke)   241. 
Lophiotrema  242. 

—  alpigenum  (Fuck.)  243. 

—  angustilabrum  (B.  et  Br.) 
247. 

—  crenatum  (Pers.)  243. 

—  duplex  (Karsten)  245. 

—  Hederae  (Fuck.)  244. 

—  leucosporum    (Nitschke) 
246. 

—  microstomum  (Niessl)  244. 

—  myriocarpum  Fuck.  244. 

—  nucula  (Fr.)  245. 

—  nuculoides  Sacc.  256. 

—  Origani  (Kunze)  246. 

—  praemorsum  (Lasch)  246. 

—  pusillum  (Fuck.)  245. 
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l.iiphüttrcma  .Srdi   (Fiick.) 
246. 

—  somiin>«.'rum   (Desniaz.) 
244. 

—  vagabuiuluni  Sacc.  246. 

—  W'intcri  Sacc.   247. 
Lophium  79ö. 

—  decipiens  Karst.  794. 

—  dolabriforinc  Wallr.   7!>6. 

—  clatuin  CJiov.  796. 

—  Eriopliori   Henn.    79ö. 

—  mytilinclluni  (Fr.)  79.3. 

—  niytilinum  (Pcrs.)  795. 
Lophodermium  774. 

—  apiculatum  Duby  778. 

—  arundinaceum     (Schrad.) 
778. 

—  brachysporum  Rostr.  772. 

—  caricinum  (Roh.)  777. 

—  ciliatum  (Lib.)  776. 

—  cladophilum  Rehm  775. 

—  Epiraedii  (Ces.)  776. 

—  hcrbarura  (Fr.)  777. 

—  hy Steroides  (Pers.)  777. 

—  juniperium  Fr.  779. 

—  laricinum  Duby  779. 

—  Lauri  (Fr.)  777. 

—  macrosporum  Rehm  779. 

—  macidare  (Fr.)  775. 

—  nielaleucum  (Fr.)  776. 

—  Xeesii  Duby  777. 

—  nervisequium  Rehm  779. 

—  Oxycocci  (Fr.)  775. 

—  petioUcolum  Fuck.  776. 

—  pinastri  (Schrad.)  778. 

—  seriaium  De  Not  778. 

—  sphaeroides  (Alb.  et  Schw. ) 
775. 

—  sukigenum  Rostr.  773. 

—  tumidum  (Fr.)  776. 

—  typhinum  (Fr.)  778. 

—  Vaccinii  (C'arra.)  77.5. 

—  versicohr  Rehm  777. 
Lycea  bicolor  Fers.  82. 

—  sulphurea  Klotzsch  82. 
Lycopcrdtm    eqninuvi  Willd. 

55. 

—  acabrum  Willd.  59. 


M. 

Macrop<Hli(t  hnlbosa  Sacc. 
1025. 

—  Corium  Sacc.   1025. 

—  Craterella  RcJini  1026. 

—  fibrosa  Sacc.   1027. 

—  macrojnis  Fuck.  1026. 
Macrospora  scirpi  Fuck.  425. 
Magnusia  36. 

—  nitida  Sacc.  37. 
Magnusiella 

—  lutescens  Sadeb.  22. 

—  Potentillae  Sadcb.  28. 

—  Umbelliferarum  Sadeb.  6. 
Mnlinvernia   anserina  Rabh. 

123. 
Mamiania  462. 

—  Coryli  (Batsch)  462. 

—  fimbriata  (Pers.)  462. 
Massaria  447. 

—  Aesculi  Tul.  451. 

—  ambh/ospora  Fres.  453. 

—  Argus  (B.  et  Br.)  452. 

—  bcrberidicola  (Otth.)  451. 

—  bicolor  Jacz.  4.50. 

—  bihyalina  v.  Höhnel  451, 

—  bufonia  Tul.  447. 

—  Carpini  Fuck.  457. 

—  carpinicola  Tul.  452. 

—  conspurcata  Wallr.  456. 

—  Corni  Fuck.   443. 

—  crustata  Fr.   505. 

—  eburnea  Tul.  444. 

. —  eburnoides  Sacc.  443. 

—  epiphegea  Riess  452. 

—  Fagi  Fuck.  452. 

—  fagicola  Allesch.  452. 

—  foedans  Fr.  453. 

—  Fuckchi  Nitschke  450. 

—  Fuckdii  Otth.  450. 

—  galeata  v.  Höhnel  453. 

—  gigaspora  Fuckel  454. 

—  heterospora  Otth.  453. 

—  Hippophacs  SoUm.   449. 

—  hirta  Fuck.  449. 

—  Hoffmanni  Fr.  453. 

—  inquinans  (Tode)  4.54. 

—  loricata  Tul.  452. 


Ma.s.saria  macrospora   Dcsm. 
452. 

—  macrospora  Sacc.  203. 

—  maculata  (Wallr.)  456. 

—  marginata  Fuck.  449. 

—  mirarea  Kunze  44.5. 

—  microrarixi  Fuck.  443. 

—  Niesaleana  Rehm  452. 

—  occuüa  Romell  624. 

—  Otthii  Jacz.  449. 

—  Platani  Ces.  455. 

—  plataiiicola   Nit.schkc  455. 

—  polymorpha  Rehm  444. 

—  Pupula  (Fr.)  450. 

—  Pyri  Otth.  453. 

—  rhodostoma  Tul.  457. 

—  Rubi  Fuck.  445. 

—  Saccardiana  Jacz.  455. 

—  scoparia  Rehm  450. 

—  siparia  Ces.  et  De  Not  457. 

—  stipitata  Fuck.  449. 

—  subpustulosa  (Otth.)  449. 

—  succincta  (Wallr.)  456. 

—  LUmi  Fuck.  455. 

—  urceolata  (Wallr.)  455. 

—  vibratilis  Fuck.  446. 

—  Winteri  Rehm  443. 
Massariaceae  439. 
Massariella 

—  Betulae  Winter  446. 

—  Curreyi  Tul.  447. 

—  exigua  Jacz.  447. 
Massarina  442. 

—  Alni  (Otth.)  443. 

—  Corni  (Fuck.)  443. 

—  eburnea  (Tul.)  444. 

—  eburnoides  Sacc.  443. 

—  gigantospora    Rehm    444. 

—  Ligustri  (Otth.)  444. 

—  Mamma  (Otth.)  444. 

—  micacea  (Kunze)  445. 

—  microcarpa    (Fuck.)    443. 

—  Ploettneriana  Henn.  443. 

—  polymorpha  (Rehm)  444. 

—  Rubi  (Fuck.)  445. 

—  salicincola  Rehm  445. 

—  Winteri  (Rehm)  443. 
Massariopsis 
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Massariopsis  suhtecta    Niessl 

350. 
Mattirolia  758. 

—  roseo-virens  Berl.   et   Br. 
759. 

Mazzantia  689. 

—  Galii  Mont.  689. 

—  Gougetiana  Mont.  690. 

—  NapelH  (Ges.)  689. 

—  sepium  Sacc.  et  P.  690. 
Melanconidaceae  610. 
Melanconiella  621. 

—  appendiculata(Otth.)  621. 

—  chrysostoma  Sacc.  618. 

—  leucostroma  (Niessl)  621. 

—  spodiaea  (Tul.)  621. 
Melanconis  616. 

—  Alni  Tul.  619. 

—  Berkeleyi  Tul.  627. 

—  betulina  Otth.  617. 

—  Carthusiana  Tul.  619. 

—  chrysostoma  Tul.  618. 

—  dolosa  (Fr.)  617. 

—  lanciformis  Tul.  624. 

—  longipes  Tul.  622. 

—  longipes  Tul.  625. 

—  leucostroma  Rehm  621. 

—  macrospermu  Tul.   626. 

—  macrospora  Tul.  452. 

—  modonia  Tul.   618. 

—  occulta  (Fuck.)  620. 

—  salicina  Ell.  et  Ev.  620. 

—  spodiaea  Tul.  621. 

—  stilbostoma  (Fr.)  617. 

—  thelebola  (Fr.)  620. 

—  xanthostroma(Mont.)618. 
Melanomma  183. 

—  Aspegrenii  (Fries)  183. 

—  aterrimum  Fuck.  181. 

—  Bolleanum  Pass.  et  Th. 
178. 

—  cinereum  (Karst.)   186. 

—  conicum  Fuck.  180. 

• —  corticis  Kirschst.  184. 

—  Dryadis   Johans.  186. 

—  dubia  Sacc.   190. 

—  fallaz  Sacc.   181. 

—  fissum  Fuck.  225, 


Melanomma  Hendersoniae 
(Fuck.)  185. 

—  Heufleri    (Auersw.)    185. 

—  Hippophaes  Fahre  184. 

—  hydrela  Rehm  229. 

—  improvisum  Karst.  177. 

—  megalospora  Sacc.   228. 

—  ordinatum  Winter  180. 

—  ovoidea  Zuck.   182. 

—  papillatum  Fuck.  182. 

—  phaeum  Rehm  225. 

—  pomiformis  Fuck.  176. 

—  Pulvis  pyrius  (Pers.)  184. 

—  Rhododendri  (Niessl)  186. 

—  rhododendrophilum 
(Rehm)  184. 

—  rhodomelum  (Fr.)  185. 

—  Solorinae  Sacc.  162. 

—  sparsum  Fuck.  185. 

—  subsparsum  Fuck.  184. 

—  vilis  Fuck.  235. 

—  Vindelicorum   Rehm  227. 

—  viridis  Rehm  230. 
Melanops  660. 

—  aterrima  Fuck.  652. 

—  ferruginea  Fuck.  651. 

—  mirabilis  Fuck.  660. 

—  Tulasnei  Fuck.  651. 
Melanopsamma  174. 

—  aquatica  (Plött.  et  Kirsch- 
stein) 175. 

—  balnei-ursi  Rehm  176. 

—  Bolleana  Pass.  et  Th.  178. 

—  herpotrichioides    Kirschst. 
147. 

—  improvisa  (Karst.)  177. 

—  mendax  Sacc.   et  Roum. 
177. 

—  nitida  Kirschst.  147. 

—  pomiformis    (Pers.)     176. 

—  Ruborum  (Lib.)  176. 

—  sphaerelloides    Wegelin 
178. 

—  sphaeroidea  Kirschst.  176. 

—  suecica  Rehm  176. 

—  umbratilis    Wegelin    178. 
Melanospora  708. 

—  aculeata  Hansen  710. 


Melanospora  arachnophila 
Fuck.    714. 

—  arenaria  Fischer  et  Mont. 
713. 

—  barbata  (Pers.)  712. 

—  chionea  (Fr.)  712. 

—  coprophila   Zukal.  711. 

—  Didymariae  Zopf  710. 

—  fallax  Zukal  710. 

—  fimicola  Hansen  711. 

—  lagenaria  Pers.  712. 

—  leucotricha  Corda  713. 

—  ornata  Zukal  710. 

—  parasitica  Tul.  711. 

—  Rubi  Rehm  711. 

—  Solani  Zukal  712. 

—  theleboloides  (Fuck.)  709. 

—  vervecina  (Desm.)  713. 

—  vitrea  (Corda)  713. 

—  Zamiae  Corda  714. 

—  Zobelii  (Corda)  712. 
Melaspilea  905. 

—  arthonioides  (Fee.)  907. 

—  deformis  Nyl  906. 

—  diaphorella  Nyl  907. 

—  emergens  (Fr.)  906. 

—  megalyna  (Ach.)  906. 

—  mycetoides  (Anzi)  907. 

—  Peltigerae  Nyl  826. 

—  proximella  Nyl  906. 

—  Rhododendri    (Arn.    et 
Rehm)  905. 

Moliola  87. 

—  Niessieana  Winter  87. 

—  nidulans  Cooke  88. 
Melittiosporium  815. 

—  aeruginosum  (Pers.)  816. 

—  propolioides  Rehm  854. 

—  Schnablianum  (Rehm)  816. 

—  versicolor  Corda  816. 
Melogramma  658. 

—  aesculinum  Otth.  658. 

—  asperum  Ces.  et  De  Not 
659. 

—  BuUiardi  Tul.    659. 

—  campylosporum    Fr.    659. 

—  ferrugineum  Ces.  et  De  N. 
657. 
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Melogranama  Fuckclü 
Nitschke  660. 

—  fimsporum  Fr.  659. 

—  olivasccns  Otth.  659. 

—  podoides  Auorsw.  659. 

—  spiniforum  W'allr.  659. 

—  vagans  De  Not  659. 
Mclograniniataccae  649. 
Mcloniastia    220. 

—  corticola  (Fuck.)  221. 

—  cryptaruni    (Fuck.)    222. 

—  Jaapiana    Kirschst.    221. 

—  mastoidea  Schrot.  220. 

—  Morthieri  (Fuck.)  222. 

—  pallidispora  Kirschst.  222. 

—  paradoxa  (Winter)  223. 

—  prorumpens  (Rehm)   221. 

—  subferruginca  (Fuck.)  221. 
Merismatium  320. 

—  Lopadii  (Arn.)  320. 
Metachroa  1032. 

—  xanthomela  (Pers.)  1032. 
Mctanectria  747. 

—  Citrum  (Wallr.)  747. 
Äletasphaeria  393. 

—  affinis  (Karst.)  397. 

—  ambigua  Berl.  400. 

—  Avenae  (Auersw.)  402. 

—  Bellynckii  (West.)  402. 

—  Brachypodii   (Pass.)   403. 

—  chaetostoma  Sacc.  400. 

—  cinerea  (Fuck.)  399. 

—  Comari  Herrn.  395. 

—  complanata  (De  Not)  396. 

—  coniformis     (Fuck.)    396. 

—  comiculata   (Wallr.)  405. 

—  corticola  (Fuck.)  398. 

—  Cynaracearum  (Auersw. 
et  Niessl)  396. 

—  depressa  (Fuck.)  398. 

—  ebumea  (Niessl)  397. 

—  Enipetri  (Fuck.)  401. 

—  Empetri  Sacc.  864. 

—  ericina  v.  Tubeuf.  399. 

—  Fidlaeri  (Nicssl)  399. 

—  fraxinicola  (Otth.)  398. 

—  Funckiae  Bres.  404. 
• —  Galactis  Herrn.  406. 


Meta-aphaeria  Galiorum  Sacc. 
363. 

—  graminum  Sacc.  381. 

—  Hcderae  (Sow.)  402. 

—  Helianthemi    (Auersw.) 
406. 

—  helicicola    (Desni.)  401. 

—  helvctica  Sacc.  et  B.  399. 

—  junci  (Oudem.)  402. 

—  Körberi  (Stein)  405. 

—  lacustris  (Fuck.)  402. 

—  leptogiophila  (Minks)  405. 

—  Lonicerac  Fautr.  399. 

—  macrospora   (Fuck.)   396. 

—  Müggenbnrgii   Sacc.    400. 

—  neglecta  (Niessl)  403. 

—  ocellata  Niessl  395. 

—  Peltigerarum   (Am.)  405. 

—  pachyasca  (Niessl)  401. 

—  Poae  (Niessl)  403. 

—  Pseudocaciae  Schrot.  400. 

—  saepincola  (Fr.)  399. 

—  saprophila    (Rehm)    401. 

—  Scirpi  Berl.  403. 

—  scirpina  (Winter)  404. 

—  Staritzii  Rehm  404. 

—  Steinii  (Kbr.)  405. 

—  Stereocaulorum  (Arn.) 
406. 

—  tamiensis  Wegelin  404. 

—  TJialictri  Sacc.  364. 

—  torulispora  Berl.  398. 

—  Vincae  (Fr.)  396. 
Microascus  35. 

—  longirostris  Zuk.  35. 

—  sordidus  Zukal  35. 
Microglossum 

—  vitellinum  Boud.  1305. 
Micropeltis  95. 

—  camiolica  Rehm  95. 
Micropeziza 

—  Poae  Fuck.   12.59. 

—  Punctum  Rehm  1265. 

—  rufula  Sacc.   1246. 

—  acirpicola  Fuck.   1266. 

—  8vbelei-ata  Rehm  802. 
Microsphaera  75. 

—  Alni  Winter  77. 


Microsphaeria  Astragali  Sacc. 
75. 

—  J5ä«m/eri  Magn.  75. 

—  Berberidis  L6v.  76. 

—  Bresadolao  Bres.  78. 

—  Caraganae  IMagn.  74. 

—  divaricata  L6v.  76. 

—  Ehrenbergii  L6v.  76. 

—  Evonymi  Sacc.  74. 

—  Grossulariae  L6v.   77. 

—  Lonicerae  Winter  76. 

—  Lycii  Sacc.  et  Roum.  77. 

—  marchica  Magn.  75. 

—  Mougeotii  Lev.  77. 
Microstoma 

—  apertum  Fuck.  642. 

—  vulgare  Auersw.  641. 
Microthecium    Zohelii    Corda 

712. 
Microthelia 

—  analeptoides  Bagl.  349. 

—  calcaricola  Mudd.  .307. 

—  crastophila 'Siessl  341. 

—  macularia  Hampe  349. 

—  pygmaea  Kbr.  308. 

■ —   V ermiculariae  Lind.  309. 

—  verrucosaria  Lind.  352. 
Rlicrothyriaceae  90. 
Microthyrium  92. 

—  baccarum  Rehm  91. 

—  Cytisi  Fuck.  93. 

—  Idaeum    Sacc.    et  Roum. 
93. 

—  litigiosum  Sacc.  92. 

—  maculans  Zopf  93. 

—  microscopicum  Dcsm.  92. 

—  pinastri  Fuck.  93. 

—  Rubi  Niessl  93. 

—  Smilacis  De  Not  91. 

—  versicolor  (Desm.)   v.   H. 
93. 

Midotis  1032. 

—  Heinricherii    Bres.    1032. 

—  Lingua  Fr.  1032. 
Mitrula  1304. 

—  Abietis  Fr.   130.5. 

—  cucullata   (Batsch)    1305. 

—  glabra  Karst.   1307. 
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Mitrula  Heyderi  Pers.    1305. 

—  paludosa  Fr.  1306. 

—  phalloides  (BuU.)  1306. 

—  pusilla  Nees  1305. 

—  Rehmii  Eres.   1305. 

—  spathulata  Fr.   1310. 

—  sphaerocephala  Eres. 
1306. 

—  viridis  Karst.  1307. 

—  vitellina  Boud.   1305. 
MoUisia  1231. 

—  Adenostylides  Rehml239. 

—  alhila  Phill.  1177. 

—  Alismatis    Phill.    et    Tr. 
1269. 

—  allantoidea  Syd.  1239. 

—  amenticola  Rehm  1244. 

—  arenivaga  Desm.  1247. 

—  arenula  (A.  et  S.)  1249. 

—  arundinacea   (DC.)    1248 

—  atrata  (Pers.)  1242. 

—  atrocinerea  (Cooke)  1242. 

—  atrorufa  Sacc.  1248. 

—  benesuada  (Tul.)  1237. 

—  betulicola  Fuck.  1243. 

—  caesia  (Fuck.)  1235. 

—  caespiticia    Karst.     1234. 

—  cembricola  Rehm  1234. 

—  Chailletü  Gill.  1282. 

—  cinerea  (Batsch)  1237 

• —  cinerea   v.    culmina   Sacc. 
1246. 

—  cinerea  v.  minntella  Sacc. 
1241. 

— •  cinerascens  (Rehm)  1235. 

—  citrinuloides  Rehm  1248. 

—  coccinella  Gill.   1296. 

—  complicatula  Rehm  1237. 

—  crumenuloides  Rehm  1236. 

—  culmina  Sacc.  1246. 

—  discolor  Phill.  1256. 

—  Ebuli  Karst.  1277. 

—  emergens  Karst.  825. 

—  encoelioides  Rehm   1238. 

—  episphaeria  (Mart.)  1250. 

—  epitypha  Karst.  1245. 

—  Eriophori  Kirchn.   1251. 

—  erumpens  Karst.  860. 


Mollisia  euparaphysata 
Schrot.   1245. 

—  excelsior  Karst.  1267. 

—  exigua  (Niessl)  1244. 

—  fungorum  (Kirchn.)  1250. 

—  fusarioides  Gill.   1302. 

—  fusca  Karst.  1224. 

—  fuscidula  Rehm  1244. 

—  fuscorubra  Sacc.  1284. 

—  Galii  veri  Karst.   1292. 

—  gyalectoides(Sauter)1244. 

—  hamulata  Rehm  1093. 

—  hiemalis  Rehm  1246. 

—  hypnorum  Fr.   1249. 

—  hypogaea  Bres.  1257. 

■ —  hysteropezizoides     Rehm 
814. 

—  islehiensis  Sacc.   1287. 

—  juncina  (Pers.)  1245. 

—  junciseda  Karst.  1264. 

—  Jungermanniae  Nees  1249. 

—  Karstenii  f.  Caricis  Rehm 

—  1288. 

—  leucosphaeria  Rehm  1246. 

—  leucospora  Gill.  1296. 

—  leucostigma  (Fuck.)  1250. 

—  ligni  Karst.  938. 

—  Ugnicola  Phill.  1239. 

—  luzulina  Karst.  824. 

—  Lycopi  Rehm  1284. 

—  lycopincola    Rehm    1242. 

—  maculans  Rehm  1247. 

—  mediella  Karst.   1263. 

—  melaleuca  Fr.  1236. 

—  melatephra  Karst.  1258. 

—  Mercurialis  Fuck.  1241. 

—  microcarpa  (Fuck.)  1235. 

—  minntella  Rehm  1241. 

—  Morthieri  Sacc.  1243. 

—  Myricariae  (Rehm)   1238. 
• —  opelina  Quel.   1162. 

—  oxyparaphysata   Rehm 
1240. 

—  phaea  Rehm   1258. 

—  Phalaridis  (Lib.)   1247. 

—  pinicola  Rehm  1243. 

—  poacoides  Rehm  1247. 

—  Polygoni  (Lasch)  1240. 


Mollisia  Polytrichii  Rehm 
1250. 

—  pteridina  Karst.  1249. 

—  purpurea  Rehm  1248. 

—  pusilla  Rehm  810. 

—  pulveracea  (Fuck.)   1240. 

—  Rabenhorstii    (Auersw.) 
1243. 

—  Rehmii  Sacc.   1244. 

—  revincta  Karst.    1241. 

—  Rhinanthi  Karst.  1281. 

—  Riccia  Sacc.  1223. 

—  rihesia  Cooke  et  Phill.  1221. 

—  Rosae  Karst.  1225. 

—  rubella  Gill.  1295. 

—  RvM  Karst.  1277. 

—  rubicunda  Rehm   1208. 

—  rubicunda    (Saut.)    1251. 

—  ruhidida  Rehm  813. 

—  rufula  Sacc.   1246. 

—  saliceti  Rehm  1256. 

—  sanguinolenta    (A.   et  S.) 
1250. 

—  Saniculae  Sacc.  1272. 

—  scirpicola  Sacc.   1266. 

—  Scrophulariae    (Lasch.) 
1251. 

—  Solidaginis  Karst.   1279. 

—  Spiraeae    (Kirchn.)   1251. 

—  stictella    Sacc.    et    Speg. 
1236. 

—  subconica  Rehm  1288. 

—  subcorticalis  (Fuck.)  1235. 

—  subglaciahs   Rehm    1246. 

—  succinea  Qu61.  1179. 

—  sudetica  Schrot.  1239. 

—  suecica  Starb.  886. 

—  tfmllophila  Karst.  1289. 

—  trabincola  Rehm  1238. 

—  Trollii  Wettst.  807. 

—  tijrolensis  Sacc.  1254. 

—  uda  (Pers.)  1236. 

—  LTlmariae  Rehm  1241. 

—  umbonata    (Fuck.)    1244. 

—  Uredo  Rehm  1266. 

—  Verbenae  Opitz  1251. 

—  viridi-flavescens  Rehm 
1150. 


1373     — 


MoUisia   Vossü  Rehm    1291. 

—  vulgaris  Fuck.   1245. 
Mollisiaccac  1219. 
MollisicUa  1251. 

—  austriaca  v.  H.  1251. 

—  illicincola  Mass.   1091. 
Monascaceae  6. 
Monascus  7. 

—  heterospoms  (Harz)  7. 
Monilia  Candida  Pers.  46. 

—  cinerae  Bon.  1078. 

—  fruciigena  Pcrs.    1079. 

—  ^-irens  Pers.  46. 
Monographus  701. 

—  Aspidioruni  (Lib.)  701. 

—  macrosporus  Schrot.  701. 

—  microsporus  Niessl  693. 
MorcheUa  1317. 

—  bohemica   Kronibh.    1325. 

—  conica  Pers.  1318. 

—  costata  (Vent.)  1318. 

—  crassipes  (Vent.)   1320. 

—  deliciosa  Fr.  1318. 

—  elata  Fr.   1319. 

—  esculenta  (L.)  1320. 

—  Gigas  Batsch  1320. 

—  hybrida  (Sow.)  1321. 

—  pcUula  Tratt.   1320. 

—  praerosa   Krombh.    1319. 

—  pubescens  Pers.   1320. 

—  rimosipes  DC.  1321. 

—  semüihra  (DC.)  1321. 

—  tremelloides  (Vent.)   1320. 

—  tridentina  Eres.  1319. 

—  umbrina  Boud.  1321. 
Morula  speciosa  Quel.  1320. 
3{ucor 

—  aspergillus  Bull.  40. 

—  chrysospermus   Bull.    722. 

—  glaucus  K  40. 
Müllerella  305. 

—  opegraphicola    Zopf    305. 

—  polyspora  Hepp.  305. 

—  thalophihv  Arnold  ,305. 
Mycobacidia  flavovirtna^jchrn 

921. 
Mycoderma  Desm.  17. 

—  cerevisiae  Desm.   17. 
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Mycoderma  cucumerina 
Aderh.   17. 

—  \ini  Desm.  17. 
Mycogaln  parietinum  Schrot. 

82. 
Mycoglaena  784. 

—  8ubcocrulescen8(Nyl.)784. 
Mycoporum  elabens  Nyl.  702. 
Mycosphaerclla  269. 

—  Adonis  (Sacc.)  280. 

—  adusta  (Niessl)  284. 

—  Aethiops  (Fuck.)  291. 

—  affinis  (Winter)  277. 

—  allicina  (Fr.)  300. 

—  anarithma  B.  et  Br.  298. 

—  aquilina  (Fr.)  304. 

—  araneosa  (Rehm)  304. 

—  Aronici  (Fuck.)  277. 

—  arthopyrenioides(Auersw.) 
285. 

—  Asparagi  Bres.  299. 

—  Asplenii  (Auersw.)  303. 

—  assimilata  (Kunze)  291. 

—  Asteroma  (Fr.)  300. 

—  Auerswaldii   (Fleischh.) 
290. 

—  badensis  (Niessl)  298. 

—  basicola  Frank  298. 

—  Berberidis  (Auersw.)  289. 

—  Biberwierensis    (Auersw.) 
280. 

—  brassicicola    (Duby)    278. 

—  brunneola  (Fr.)  300. 

—  Cannabis  (Winter)  283. 

—  caricicola  Fuck.  297. 

—  carinthiaca  Jaap.  279. 

—  Carlinae  (Winter)  277. 

—  camioiica  (Niessl)  276. 

—  caulicola    (Karsten)    287. 

—  cerasclla  Aderh.  293. 

—  cinera.scens  Fuck.  293. 

—  circumvaga    Desm.     285. 

—  Conipo-sitarum    (Auersw.) 
283. 

—  conglomcrata(Wallr.)289. 

—  consociata  (Rehm)  286. 

—  cras.sa  (Auersw.)  294. 

—  Crataegi  (Fuck.)  293. 


Mycosphaerclla  cruciferarum 
(Fr.)  284. 

—  Cytisi  sagittalis  (Aneraw.) 
296. 

—  disjM^rsa  (Lahm.)  304. 

—  Dryadis  (Auersw.)  281. 

—  Equiseti  (Fuck.)  302. 

—  eriophila  (Niessl)  277. 

—  Euphorbiae  (Niessl)  284. 

—  Evonymi  (Kunze)  290. 
■ —  Fagi  (Auersw.)  291. 

—  familiaris  (Auersw.)  291. 

—  Filicum  (Dej^ni.)  :J03. 

—  Fragariae  (Tul.)  281. 

—  Fraxini  (Niessl)  292. 

—  Gentianae  (Niessl)  284. 

—  gcnuflexa  (Auersw.)  295. 

—  Gibelliana    (Paes.)    294. 

—  graminicola  (Fuck.)   299. 

—  Grossulariae  (Fr.)  292. 

—  Gypsophilae  (Lasch)  283. 

—  harthensis  (Auersw.)  289. 

—  hedericola  Desm.  289. 
— •  Hyperici  (Auersw.)  284. 

—  hypostomatica  v.  H.  299. 

—  ignobilis  (Auersw.)  298. 

—  innummerella  (Karst.  )280. 

—  intermixta  (Niessl)  276. 

—  Iridis  (Auersw.)  301. 

—  isariphora    (Desm.)     276. 

—  jenensis  (Kunze)  282. 

—  Juncaginearum  Lasch.306 

—  Jurineae  (Fuck.)  278. 

—  Lantanae    Nitschke    290. 

—  laricina  Hartig  301. 

—  latebrosa  Cookc  289. 

—  Laureolae    (Desm.)    296. 

—  Leguminis  Cj'tisi  (Desm.) 
296. 

—  leptoasca  (Auersw.)  287. 

—  Ligustri  (Desm.)  292. 

—  lincolata    Rob.  et   Desm. 
297. 

—  longissima  (Fuck.)  298. 

—  Luzulae  (Cooke)  299. 

—  lycopodina   (Karst.)   302. 

—  Lysimachiao    v.    H.    279. 

—  maculans(iSacc.  etR.)282. 

87 
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Mycosphaerella  macularis 
(Fr.)  294. 

—  maculiformis  (Pers.)  288. 

—  Magnusiana  Jaap  278. 

—  major  (Auersw.)  295. 

—  melanoplaca  (Desm.)  281. 

—  Mercurialis    (Lasch)    278. 

—  millegrana    (Cooke)    287. 

—  Myricariae    (Fuck.)    295. 

—  nebulosa  (Pers.)  283. 

—  Oedema  (Fr.)  296. 

—  Oerteliana  Sacc.  285. 

—  ootheca  (Sacc.)  281. 

—  parallelogramma    (Rehm) 
297. 

—  parasitica    (Winter)    304. 

—  petiolicola    (Desm.)    292. 

—  pheidasca  Schröter  306. 

—  Phyteumatis  (Jacz.)  283. 

—  Plantaginis  (Sollm.)  286. 

—  pinodes  (B.  et  Blox.)  285. 

—  Pinsapo  (Thümen)  301. 

—  podocarpicola  Hemi.  302. 

—  polygramma  (Messl.)  285. 

—  Polypodii  (Rabenh.)  303. 

—  Populi  (Auersw.)  294. 

—  Porocyphi  (Stein)  304. 

—  Primulae  (Auersw.  et  H.) 
279. 

—  Pseudacaciae  (Auersw.) 
293. 

—  pseudomaculaeformis 
(Desm.)  281. 

—  Pteridis  (Desm.)  303. 

—  Pulsatillae  (Lasch.)  280. 

—  punctiformis  (Pers.)  288. 

—  pusilla  Auersw.  297. 

—  quercina  (Jacz.)  291. 

—  recutita  (Fr.)  299. 

—  Retinosporae     (Berl.     et 
Eres.)  302. 

—  Ribis  (Fuck.)  291. 

—  rubella  (Niessl)  287. 

—  sagedioides  (Winter)  286. 

—  sahcicola  (Fr.)  295. 

—  Salicomiae  (Auersw.)  283. 

—  saracenica   (Sacc.    et   R.) 
278. 


Mycosphaerella  Schoenoprasi 
Auersw.   300. 

—  sciadophila  (Pass.)  287. 

—  Scirpi    lacustris    Auersw. 
297. 

—  sentina  (Fr.)  293. 

—  septorioides  (Desm.)  288. 

—  Silenis  v.  Höhnel  276. 

—  spinarum   (Auersw.)   285. 

—  subnivalis  (Rehm)  276. 

—  suhradians  Sehr.  300. 

—  syringicola  (Otth.)  292. 

—  Tassiana  (De  Not.)   298. 

—  tingens  (Niessl)  277. 

—  tirolensis    (Auersw.)    303. 

—  topographica     (Sacc.     et 
Speg.)  294. 

—  Tussilaginis  Rehm  278. 

—  Typhae  (Lasch)  301. 

—  Typhae  Schröter  305. 

—  Ulmi  Kleb.  296. 

—  UmbelIiferarum(Rabenh.) 
286. 

—  Vaccinii  (Cooke)  282. 

—  vagabunda   (Desm.)   280. 

—  Viburni    (Nitschke)    290. 

—  Vincetoxici  (Sacc.)  282. 

—  Vitis  (Rabenh.)  296. 

—  vulgaris  Schröter  275. 

—  Vuhierariae  Fuck.  279. 

—  Winteriana  (Sacc.)  286. 
Mycosphaerellaceae  257. 
Myiocopron  91. 

—  baccaruni  Sacc.  91. 

—  Smilacis  Sacc.  91. 
Myrmaecium 

—  durissimum  Fuck.  656. 

—  megalosporum  Niessl  656. 

—  rubricosum  Fuck.  655. 
Myriocarpa  Cytisi  Fuck.  484. 
MytiUdium  Duby  792. 

—  acicolum  Winter  793. 

—  decipiens  (Karst.)  794. 

—  gemmigenum   Fuck.    794. 

—  Karstenii  Sacc.  793. 

—  laeviusculum  Karst.   794. 

—  rhenanum  Fuck.  793. 

—  tortile  (Schwein.)  793. 


Myxomphalus  guttatus  Wallr. 

876. 
Myxotrichum  33. 

—  chartarum  Kunze  33. 

—  uncinatum    (Eidam)    33. 

N. 
Naemacyclus  827. 

—  alpinus  Fuck.  802. 

—  ArctostaphyU  F.  et  Weg. 
828. 

—  caulium  v.  H.  828. 

—  flavus  Rehm  827. 

—  niveus  Pers.  827. 

—  Penegalensis    Rehm    828. 

—  pinastri  Fuck.  827. 
Naevia  804. 

—  Adonis  Fuck.  812. 

—  aeruginosa    (Fuck.)    813. 

—  Belladonnae    Rehm    808. 

—  Bresadolae  Rehm  809. 

—  Caricum  Fuck.  823. 

—  cameopaUida  (Rob.)   806. 

—  diaphana  Rehm  808. 

—  diminuens    (Karst.)    811. 

—  emergens  Karst.  825. 

—  ignobihs  Karst.  811. 

—  jenensis  (Kunze)  808. 

—  Lamyi  (Mont.)  810. 

—  laetissima  Fuck.  826. 

—  Lauri  Caldesi  803. 

—  lutescens  Rehm  809. 

—  luzvlina  Karst.  824. 

—  minutissima    (Auersw.) 
806. 

—  minutula  (Sacc.  et  M. )  812. 

—  moUisioides  (Sacc.  et  Br.) 
809. 

—  palhda  (Fuck.)  807. 
paradoxoides  Rehm  810. 
pezizelloides    Rehm    812. 

—  piniperda  Rehm  806. 
Poae  (Fuck.)  813. 

—  pusiUa  (Lib.)  810. 

—  Rehmii  Jaap  809. 

—  roseUa  Rehm  812. 

—  rubeUa  (Winter)  807. 

—  seriata  Lib.  811, 
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Naevia  tithymalina   (Kunze) 
807. 

—  Tofjeldiae  Rchm  811. 
Nectria  729. 

—  alpina  Winter  741. 

—  applunata   Fuck.   736. 

—  Aquifolü  (Fr.)  735. 

—  auranlia  Fr.  723. 

—  Aurantium  (Wailr.)  746. 

—  auricoma  (Wallr.)  746. 

—  Aurora  (Fr.)  746. 

—  Bloxami  B.  et  Br.  753. 

—  Brassicae  Ell.  et  Sacc.  740. 

—  camea  Desm.  717. 

—  cameo-rosea    Rehm    741. 

—  charticola  (Fuck.)  744. 

—  Chlorella  Fr.  737. 

—  ehr y Sites  West.  718. 

—  cicatricum  Tul.  737, 

—  cinnabarina  Tode  734. 

—  Citrum  Mont.  747. 

—  coccinea  Pers.  735. 

—  CoryU  Fuck.  763. 

—  cosmoriospora  Ces.  et  D.  N. 
745. 

—  Cucurbitula    (Tode)    733. 

—  cylindrospora  Sollm.   761. 

—  dacrj-mycella  Xyl.  741. 

—  Daldiniana  De  Not.   739. 

—  decora  Fuck.  754. 

—  Desmazierii  De  Xot.  737. 

—  discophora  Mont.  735. 

—  ditissima  Tul.  734. 

—  episphaeria    (Tode)    742. 

—  erjthrinella  Xyl.  743. 

—  fimicola  Fuck.  737. 

—  flava  Bon.  739. 

—  Fuckelii  Sacc.  743. 

—  fuscidula  Rehm  742. 

—  galligena  Bres.  740. 

—  Gibbera  Fuck.  737. 

—  graminicola  B.  et  Br.  740. 

—  Granatum    (Wallr.)    746. 

—  Hipjxxastani    Otth.    754. 

—  hyophorbicola  Henn.  742. 

—  Hypocastani  All.  740. 

—  importata  Rehm  738. 

—  inaurata  B.  et  Br.  735. 


Nectria  indigens  (.\m.)  744. 

—  kermesina  Otth.  733. 

—  lecanodes  Ces.  743. 

—  Leptosphaeria  Xiessl  742. 

—  lichenicola  Ces.  743. 

—  Magnusiana    Rehm    733. 

—  Mercurialis  Boud.  745. 

—  mobiiis  Tode  746. 

—  modesta  v.    Höhnel  745. 

—  moschata  Glück  738. 

—  myriospora  Crouan    1042. 

—  nclunibicola    Henn.    741. 

—  nictrina  Fr.  746. 

—  obscura  Rehm  739. 

—  ochracea  Fr.  732. 

—  ochracea  Pers.  724. 

—  oropensoides    Rehm    737. 

—  paludosa  (Fuck.)  741. 

—  Pandani  Tul.  736. 

—  Peziza  Tode  738. 

—  phycophila  Zukal  742. 

—  pilosella  Rehm  744. 

—  punicea  (R.  et  Schm.)  733. 

—  pyrrhochlora  Auersw.  759. 

—  Ribis  (Tode)  735. 

—  rosella  Fr.  722. 

—  Rousseliana  Mont.  718. 

—  sanguinea  Sibth.  739. 

—  sinopica  Fr.  737. 

—  Strelitziae  Henn.  744. 

—  torminosa  Mont.  724. 

—  tricolor   V.    Höhnel    738. 

—  tubcrculariformis     Rehm 
740. 

—  turbinata  Sacc.  720. 

—  variicolor  Fuck.  738. 

—  Westhoffiana  Henn.  et  L. 
744. 

—  xhantoleuca  Fr.  754. 
Xectriella  717. 

—  camea  (Desm.)  717. 

—  camea  Fuck.  743. 

—  charticola  Fuck.  744. 

—  chr^sites  (West.)  718. 

—  coccinea  Fuck.  743. 

—  diaphana  Fuck.  741. 

—  Fuckelii  Xitschke  755. 

—  Graminicola  Xiessl  740. 


Nectrieüa  Kalchbrenneri  Fuck. 
743. 

—  paludosa  Fuck.  741. 

—  RousseUana  (Mont.)  718. 
Neorhemia  90. 

—  ceratophora  v.  Höhn.  90. 
NeoUiella 

—  albicans  Sacc.  991. 

—  Carestiae  Sacc.   1009. 

—  leucotricha  Sacc.  991. 

—  luteopallescens   Sacc.  982. 
Xesolechia  891. 

—  aggregantula  (Müll.)  894, 

—  Bruniana  Müll.  894. 

—  dispersula  (Am.)  893. 

—  ericetorum  Flot.  881. 

—  inquinans  (Tul.)  893. 

—  Sitschkei  Kbr.   1259. 

—  oxyspora  (Tul.)  892. 

—  oxysporella  (Xyl.)  892. 

—  supersparsa  (Xyl.)  894. 

—  thallicola  Mass.  893. 

—  vermicularis  Am.  893. 

—  vitellinaria  (Xyl.)  894. 
Niesslia  139. 

—  exosporioides  Winter  140, 

—  iÜcifolia  Winter  139. 

—  pusilla  Schröter  139. 
Xiptera  1252. 

—  Agrostemmatis  Fuck. 
1257. 

—  benesuada   Rehm   1237. 

—  caesia  Fuck.   1235. 

—  Callunae  Sydow  1255. 

—  Carduomm  (Rehm)  1257, 

—  Caricis  Henn.   1257. 

—  cinerea  (Batsch)  1237. 

—  citrinella  Rehm  1254. 

—  denigrata  Kunze  1286. 

—  diluteUa  Fr.  1253. 

—  discolor    (Mont.    et    Fr.) 
1256. 

—  Euphrasiae    Fuck.    1291, 

—  fallens  (Karst.)  1253. 

—  hypogaea  (Bres.)  1257. 

—  laaistris  Fr.  1263. 

—  laricina  Rehm  1255. 

—  leucostigma    Fuck.     1250t 
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Niptera  livido-fusca  Fuck. 

1224. 
. —  mdaUuca  Fuck.  1236. 

—  melanophaea  Rehm  1258. 

—  melatephra  (Lasch)  1258. 

—  melatephroides  Sacc.  1263. 

—  Mercurialis    Fuck.    1241. 

—  microcarpa  Fuck.  1235. 

—  nigrificans   Winter    1285. 

—  Nitschkei  (Kbr.)   1259. 

—  phaea  Rehm  1258. 

—  pinicola  Henn.  et  P.  1255. 

—  Poae  (Fuck.)  1259. 

—  Polygoni  Rehm  1240. 
. —  Punctum  Sacc.  1265. 

—  ramealis  Rehm  1254, 
^-  ramincola  Rehm  1254. 
■ —  saüceti  Rehm  1256. 

—  stictella    Sacc.     et    Speg. 
1236. 

—  subbiatorina  Rehm  1256. 

—  subcorticalis   Fuck.    1235. 

—  submelaena  Rehm    1259. 

—  turicensis  Rehm  1253. 

—  tyrolensis  (Sacc.)  1254. 

—  uda  Fuck.  1236. 

—  umbonata  Fuck.  1244. 

—  Vossii  Voss  1291. 

—  vulgaris  Fuck.  1245. 
Nitschkia  198. 

—  cupularis  (Pers.)  199. 

—  tristis  (Pers.)   199. 
Nodularia 

—  acericola  Peck.  951. 
Nummularia  661. 

—  BuUiardi  Tul.  663. 

—  discreta  (Schwein)   662. 

—  lataniaecola  Rehm  et  Br. 
662. 

—  lutea  (Alb.  et  Schw.)  662. 

—  repanda  (Fr.)  664. 

—  repandoides  Fuck.  664. 

—  succenturiata  (Tode)  663. 

0. 

Obryzum  corniculatum  Wallr. 

405. 
Ocellaria  Tul.  803. 


Ocellaria  aui'antiaca  Rehm 
803. 

—  aurea  (Tul.)  804. 

—  chrysophaea   (Pers.)   804. 

—  ocellata  (Pers.)  804. 

—  succinea  Sacc.  820. 
Octospora 

—  applanata  Hedw.  1014. 

—  citrina  Hedwig  1194. 

—  haemastigma  Hedw.  966. 

—  porphyrospora  Hedw. 
1054. 

—  pyriformis    Hedw.     1069. 
Odontotrema  838. 

—  diffindens  Rehm  839. 

—  hemisphaericum  Fr.  840. 

—  inclusum  Karst.  918. 

—  majusculum    Rehm    840. 

—  minus  Nyl.  839. 

—  rhaphidosporum  Rehm 
840. 

Ohleria  Fuck.  219. 

—  modesta  Fuck.  219. 

—  obducens  Winter  220. 

—  rugulosa  Fuck.  219. 
Oidium  buUatum  B.  et  Br.  26. 
Ombrophila  1207. 

—  atrovirens  Karst.   1214. 

—  Bäumler i  Rehm  1208. 

—  Clavus  (A.  et  Schw.)  1212. 

—  coUemoides  (Rehm)  1209. 

—  dermatoides  Rehm   1211. 

—  extumescens   Karst.    1300, 

—  helotioides  Rehm  1210. 

—  janthina  (Karst.)  1208. 

—  lilacea  Sacc.  1209. 

—  lilacina  (Wulf.)  1211. 

—  Umosella  (Karst.)  1210. 

—  Morthierana  Rehm  1210. 

—  sarcoides  Karst.  1216. 

—  strobiüna  (Fr.)  1209. 

—  subcerinea  Rehm  1212. 

—  subspadicea  Rehm   1212. 

—  subsquaUda  Rehm   1211. 

—  subvillosula  Rehm   1209. 

—  succinea  Bres.  1210. 

—  Sydowiana  Rehm  1065. 

—  umbonata  (Pers.)  1213. 


Ombrophila  urnalis  Sacc. 
1217. 

—  verna  Boud.  1211. 

—  violacea  Hedw.  1209. 

—  violacea  v.  janthina  Karst. 
1208. 

—  violacea  v.  Umosella  Karst. 
1210. 

—  viricUfusca   (Fuck.)    1208. 
Onygenaceae  55. 
Onygena  55. 

—  arectina  Fischer  56. 

—  caprina  Fuckel  56. 

—  caespitosa  Pers.  55. 

—  corvina  Alb.  et  Schw.  55. 

—  equina  (Willd.)  Pers.  55. 

—  hypsipus  Ditmar  55. 

—  ovina  Schröter  55. 
Oogaster  brumalis  Zobel  105. 

—  leucophloeus  Corda  105. 
—  ruf  US  Corda  108. 

Oomyces  766. 

—  carneo-albus    (Lib.)    767. 
Opegrapha 

—  centrifuga  Mass.  915. 

—  monspeliensis  Nyl.  915. 

—  Prosta  Nyl.  908. 

—  quercina  Pers.  781. 
Ophiobolus  407. 

—  Aconiti  (Bonord.)  414. 

—  acuminatus    (Sow.)    410. 

—  adnatus  (Bon.)  414. 

—  affinis  Sacc.  411. 

—  Bardanae  Fuck.  411. 

—  brachyascus  (Winter)  409. 

—  brachysporus  F.  et  R.  409. 

—  carneus    v.    Höhnel    413. 

—  Cesatianus    (Mont.)    411. 

—  Cirsü  (Karst.)  410. 

—  compressus  Rehm  410. 
• —  fruticum  (Rob.)  413. 

—  Dictamni  (Fuck.)  412. 

—  Echii  Rehm  411. 

—  erythrosporus  (Riess)  411. 

—  Georginae  Fuck.  411. 

—  Graminis  Sacc.  413. 

—  herbarum  (Otth.)  414. 

—  herpotrichus  Sacc.  407. 
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Ophiobolua  juncieola   Rchm 
413. 

—  maritinuis  iSacf.  413. 

—  Matliioui  (Westend.)  409. 

—  minor  Bubak  412. 

—  Morthieri    8acc.    et    Berl. 
411. 

—  pellitiis  Sacc.  407. 

—  porphyrogonus(Tode)410. 

—  nidis  (Riess)  408. 

—  Tanaceti  (Fuck.)  409. 

—  tencUus  (Auersw.)  412. 

—  ulnosporus    (Cooke)    409. 

—  Urticae  Sacc.  411. 

—  Vitalbae  Sacc.  412. 

—  Xanthii  (Lasch)  414. 
Ophiochacta  406. 

—  herpotricha  (Fr.)  407, 

—  pelUta  (Fuck.)  407. 

—  Penicillus  (Schmidt)  406. 
Ophiognomon  ia 

—  hdvetica  Rehm  465. 
Opbiomassaria  445. 

—  selenospora  (Otth.)  445. 
Ophionectria  761. 

—  anibigua  v.  H.  761. 

—  belonospora  (Schrot.)  761. 

—  cylindrospora  Sollm.  761. 

—  scolecospora  Bref.  762. 
Ophiosphaeria  143. 

—  gracihs  Kirschst.    143. 

—  tenella  Kirschst.  143. 
Orhicula  perichaenoides  Cooke 

82. 
Orbilia  1293. 

—  botulispora  v.  Höhn.  1297. 

—  chrj'socoma   (BuU.)  1297. 

—  coccinelIa(Sonimerf.)1296. 

—  coccostigma  (Wallr. )  1299. 

—  curvatispora  Boud.  1296. 

—  drepanispora  Lindau  1295. 

—  flavide-roseola  Rehm 
1298. 

—  glacialis  Rehm  1299. 

—  haematites  (Wallr.)  1299. 

—  laeia  (B.  et  Br.)  1295. 

—  leucoatoma  Fr.  1296, 

—  luteo-rubella  (Nyl.)  1295. 


Orbilia  nioIÜHioides  v.  Höhn. 
1298. 

—  occulta  Rchm  1294. 

—  pannorum  Schröter  1298. 

—  Primuhie    (Rchm)     1297. 

—  rosella  (Rehm)  Sacc.  1299. 

—  rubella  (Pers.)  1295. 

—  succinea  (Fr.)  1297. 

—  vinosa    (Alb.    et    Schw.) 
1295. 

Ostropaceae  782. 
Ostropa  782. 

—  cinerea  (Pers.)  783. 

—  cinerea  v.  singularis  Duby 
784. 

—  cubicularis  Fuck,  783, 

—  virens  Otth.  783, 
Otidea  1029. 

—  abietina  Fuck.   1023, 

—  abietina  Fuck.   1030. 

—  abietina  Fuck.    1030. 

—  airofusca  Beck.   1031. 

—  auricula  (Schaff.)  1031. 

—  caniharella   Qu61.   1030. 

—  cochleata  (L.)  Fuck.  1030. 

—  concinna  (Pers.)  1030. 

—  grandis  (Pers.)  1030, 

—  leporina    (Batsch.)    1031. 

—  onotica  (Pers.)  1030. 

—  pleurota  (Phill.)  1031, 
Otidella 

—  fulgens  Sacc.  976. 

—  fuscocana  Schrot.  971. 

—  nigreUa  Schrot.  971. 
Otthia  199. 

—  Aceris  Winter  201. 

—  Alni  Winter  201. 

—  ambiens  Niessl  200. 

—  Coryli  Fuck.  201. 

—  oorylina  Karst.  201, 

—  Crataegi  Fuck,  202, 

—  Lisae  (De  Not)  201. 

—  populina  (Pers.)  203. 

—  Pruni  Fuck.  202. 

—  Pyri  Fuck.  202. 

—  Quercus  Fuck.  201. 

—  rhododendrophila  Rehm 
184. 


Otthia  Roßac  Fuck.  202, 

—  Si)iracac  Fuck.  202. 

—  urceolata   Fuck.  203. 

—  Winteri  Rehm  200. 

—  Xylostei  Fuck.  20a 

P. 

PachyphloouH  100. 

—  citrinua  B.  et  Br.  101. 

—  luteus  Fischer  101. 

—  melanoxanthus  Ti'l.    101. 
Pachyspora  163. 

—  gigantea  Kirschst.  163. 
Papulaspora  8. 

—  sepedonioides  Preuss  8, 
Paryphedria  930, 

—  Heimerlü  Zukal  930, 
Patellaria  916. 

—  Aspiciliae  Müller  898. 

—  atrata  (Hedwig)  919. 

—  Carestiae  De  Xot.  919. 

—  concolor    Fr.    et    Hoffm. 
920. 

—  connivens  Fr.  887. 

—  densa  (Fuck.)  917. 

—  glacialis  Rehm  917. 

—  Hoffmanni  Sacc.  920. 

—  inclusa  Karst.  918, 

—  lecideola  Fr.  917. 

—  livida  B.  et  Br.  955. 

—  macrospora   (Fuck.)   919, 

—  melanophaea  Fr,  920. 

—  minor  Karst.  839. 

—  nigromarginata  Fuck.  901. 

—  proxima  B.  et  Br.  918. 

—  reducta  Karst.  887. 

—  Ruin  Lib.  954. 

—  sangiiimo-atra  Rehm  889. 

—  socialis  Hoffm.  et  Fr.  920. 

—  Strickeri  Sacc,  901. 

—  submacrospora  Rehm9I8. 

—  Urceolus  Fuck,   1215. 
Patellariaccae  883. 
Patellea  885. 

—  commutata  Puck.  886. 

—  pseudosanguinea  Relim 
885. 

—  sanguinea  (Pers.)  88§» 
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Patellea  suecica  (Starb.)  886. 
PatineUa  888. 

—  aterrima  (Fuck.)  890. 

—  atroviridis  Rehm  889. 

—  Felsmanni  (Stein)  891. 

—  flexeUa  (Ach.)  891. 

—  incerta  (Mass.)  891. 

—  olivacea  Sacc.  901. 

—  punctiformis  Rehm    890. 

—  sanguineo-atra  (Rehm) 
889. 

—  tryblidioides   Rehm   890. 

—  xenophona  (Kbr.)  890. 
Penicillium  47. 

—  album  Epstein  54. 

—  album  Preuss  53. 

—  aureum  Corda  53. 

—  bicolor  Fr.  49. 

—  brevicaule  Sacc.  54. 

—  brevipes  Corda  52. 

—  canum  Preuss  53. 

—  candidum  Link  52. 

—  cinnabarinum    Fuck.    54. 

—  crustaceum    (L.)   Fr.    49. 

—  cupricum  Trabut  49. 

—  digitatum  (Pers.)  50. 

—  Epsteinii  Lindau  54. 

—  expansum  Link  49. 

—  fasciculatum  Sommerf.  49. 

—  Fieberi  Corda  52. 

—  firmum  Preuss  51. 

—  fulvTim  Rabenh.  53. 

—  glauco-ochraceum   Preuss 
51. 

—  glaucum  Link  49. 

—  güocladioides   Preuss   52. 

—  griseum  Bonord.  52. 

—  itaUcum  Wehmer  51. 

—  leucocephalum   Rab.    54. 

—  luteum  Zukal  51. 

—  morsus-ranae  Corda  52. 

—  oUvaceum  Wehmer  50. 

—  ovoideum  Preuss  53. 

—  plicatum  Bonord.   53. 

—  radians  Bonord.  51. 

—  radiatum  Lindner  54. 

—  roseum  Link  53. 

—  toruloides  Preuss  53. 


Perisporiaceae  81. 
Perisporiales  66. 
Perisporium  Fr.  85. 

—  circinans  Fr.  141. 

—  funiculatum  Preuss  86. 

—  Kunzei  Sacc.  86. 

—  laeve  Auersw.  86. 

—  punctatum  Sacc.  86. 

—  vulgare  Corda  86. 
Pezicula 

—  acericola  Peck.  951. 

—  Alni  Schrot.  951. 

—  aterrima  Fuck.  890. 

—  carpinea  TuL  952. 

—  cinnamomea  Sacc.  953. 

—  conformis  Karst.  1036. 

—  Coryli  Tul.  952. 

—  crustacea  Karst.  1041. 

—  eucrita  Karst.  956. 

—  Frangulae  Fuck.  957. 

—  livida  Rehm  955. 

—  Pelletieri  Speg.   1043. 

—  Picea  Bres.  955. 

—  polyspora  Karst.  1042. 

—  quercina  f.  Alni  Fuck.  951. 

—  Rosae  Sacc.  954. 

—  Bubi  Niessl  954. 

—  saccharina  Sacc.  1017. 

—  versiformis    Schrad.    957. 
Peziza  994. 

—  abietina  Pers.  1023. 

—  Acetabulum  L.  1025. 

—  Aconiti  Sauter  1161. 

—  Adae  Sadler  1001. 

—  adhaerens  Wallr.  1227. 

—  aeruginascens  Nyl.  1062. 

—  aeruginella  Nyl.   1063. 

—  aeruginosa  Pers.   1063. 

—  albipes  Wallr.  1111. 

—  albo-badia  Sauter  983. 

—  alboflava  Sauter  990. 

—  albo-viridis   Sauter    1162. 

—  alnea  Pers.  958. 

—  alpestris  1021. 

—  alpina  Sauter  1013. 

—  alutacea  Pers.   1007. 

—  alutacea  Pers.  1002. 

—  alutacea  Pers.   1003. 


Peziza  ampeUna   Qu61.  1001. 

—  amphibola  Hepp.  921. 

—  ampliata  Pers.  1004. 

—  anceps  (Rehm)  1012. 

—  ancilis  Pers.  1022. 

—  applanata  (Hedw.)   1014. 

—  aquatica  Lam.  etDG.1016. 

—  araneosa  Bull.  1010. 

—  arcuata  Fuck.  1024. 

—  arenicola  Lev.  993. 

—  arenivaga  Desm.    1247. 

—  arenula  A.  et  Schw.  1249. 

—  aridula  Karst.  1205. 

—  Artemisiae  Lasch  1280. 

—  asperior  Nyl.  970. 

—  Aspidii  Lib.  1129. 

—  atrata  Pers.  1242. 

—  atratula  Nyl.  1242. 

—  atriseda  Sauter  1227. 

—  atrocinerea  Cooke  1242. 

—  atroviolacea    Bres.    1016. 

—  aurantia  Müller  1027. 

—  aurantiaca    Harzer    1027, 

—  Aurelia  Pers.  1089. 

—  aureliella  Nyl.  1088. 

—  aureola  Rabenh.  1283. 

—  auricula  Cooke  1031. 

—  axillaris  Nees  1008. 

—  Babingtonii  Berk.  1331. 

—  badia  Pers.  1006. 

—  Baueriana  Cooke  1023. 

—  benesuada  Tul.  1237. 

—  Berber idis  Pers.  1113. 

—  bicucullata    Bond.    1026. 

—  BongardiWeixiTCL.\\%Z. 

—  brunnea  Nyl.  970. 

—  brunneo-atra  Desm.  1007. 

—  Buccina  Pers.  1204. 

—  bufonia  Pers.  1020. 

—  bulborum    Wakker    1083, 

—  bulbosa  (Hedw.)   1025. 

—  caesia  Pers.  1087. 

—  caespiticia  Karst.  1234. 

—  calopus  Fr.  1070. 

—  calospora  Schrot.  973. 

—  ealyciformis  Willd.    1101 

—  Calyculus  Sow.   1202. 

—  campanula  Nees  1190. 
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Peziza  Candulkana  Lev.  1U81. 

—  carUharella  Fr.  1030. 

—  Carestiae  Ces.   1009. 

—  Carestiana  Rabenh.   1093. 

—  carbonaria    A.    et    Schw. 
1021. 

—  caricina  Lab.  1287. 

—  camcola  Sauter  1019. 

—  carneopallida  Rob.  806. 

—  carneo-rufa  Mart.  985. 

—  carpinea  Pcrs.  952. 

—  catinoides   (Fuck.)    1003. 

—  Catinus  Holmsk.   1020. 

—  caulicola  Fr.   1172. 

—  Chlorella  Sauter  1179. 

—  chlorophaea  Rehm  1007. 

—  chlorotica  Fr.  1226. 

—  chrj-socephalaCookel002. 

—  chrysocoma   Bull.    1297. 

—  cerea  Sow.   1002. 

—  ceracella  Fr.   1148. 

—  cervina  (Fuck.)  1005. 

—  Ciborium  Vahl  1020. 

—  cinerea  Batsch  1237. 

—  cinerella  Karst.   1037. 

—  clavicularis    Wallr.    1178. 

—  coccinea    (Crouan)    1017. 

—  coccostigma    Wallr.    1299. 

—  cochleata  L.   1030. 

—  compressa  Pers.  887. 

—  concinna  Pers.   1030. 

—  conformata  Karst.   1197. 

—  confusa  Cooke  970. 

—  conigena  Pers.  1195. 

—  conspersa  Pers.  1227. 

—  convexella  Karst.  977. 

—  convexula  Pers.   1018. 

—  coprinaria  Cooke  985. 

—  Corium  Weberb.  1025. 

—  crassipes  Wallr.  1108. 

—  crassipes  QueL  1020. 

—  Craterella   (Hedw.)    1026. 

—  Craterium  Schwein.  1020. 

—  crenala  Bull.   1021. 

—  crinita  BulL  990. 

—  Cupressi  Batsch  1142. 

—  cupularis  L.  1021. 

—  Curreyana  Berk.    1084. 


Peziza  cyathiformis  Wallr. 
1127. 

—  Cylichnium  Tul.    1217. 

—  Dalmiensis  Cooke  984. 

—  decipiens  Wallr.   1228. 

—  decolorans.  Sauter  1267. 

—  decolorans  Wallr.   UDO. 

—  deerrata  Karst.   1015. 

—  deformis  Karst.  967. 

—  Dehnii  Rabenh.   1290. 

—  Delitschiana  Auersw.  1 187. 

—  denigrans  Zuck.    1181. 

—  dentata  Pers.   1163. 

—  deparcula  Karst.   1154. 

—  depressa  Pers.   1014. 

—  dilutella  Fr.   1253. 

—  diminuta  Rob.   1104. 

—  discolor  Mont.   1256. 

—  Doliolum  Sauter  1163. 

—  doloseUa  Karst.   1170. 

—  dornest ica  Sow.  968. 

—  Diiriaeana  Tul.    1084. 

—  dryina  Karst.   1103. 

—  echinospora  Karst.    1006. 

—  ejfugiens  Rob.    1156. 

—  elaphorum  (Rehm)   1013. 

—  elegans  Sauter  1163. 

—  epiblastematica  Wallr.  896. 

—  epicalamia  Fuck.   1159. 

—  epiphylla  Pers.   1204. 

—  episphaeria  Mart.  110<). 

—  epithelephora  Sauter  1221. 

—  ericina  Quel.  1104. 

—  EriophoriKirchn.  1251. 

—  erysiphoides  Rab.  1227. 

—  erythropus  Saut.  1204. 

—  escharodes  B.  et  Br.  1222. 

—  eucrita  Karst.  956. 

—  excaixUa  Sauter  1163. 

—  excelsior  Karst.  1267. 

—  faginea  Pers.   1196. 

—  farinacea  Fr.  964. 

—  farinosa  Wallr.   1116. 

—  ferruginea    Schum.    1203. 

—  fibrosa  Wallr.   1028. 

—  fimeti  Fuck.   1003. 

—  firrna  Pcrs.   1071. 

—  fiscella  Karst.   1206. 


Peziza  fiasa  Fr.  935. 

—  flavorubcns    Rehm    1019. 

—  flexelUi  Fr.  891. 

—  fruciigena  Bull.   1200. 

—  Fuckdiana   De  By.   1083. 

—  Fuckelii  Rehm  1006. 

—  fulgena  Pers.  976. 

—  fungorum    Kirchn.    1250. 

—  furfuracea  Rehm  lOOO. 

—  fusarioides  B.  et  Br.  1302. 

—  fusca  Pers.  1224. 

—  fuscescens  Pers.  1135. 

—  fuscoalra  Rebent.   983. 

—  fusispora  Berk.  1018. 

—  gemniata  Schum.  1029. 

—  gemmifera  Wallr.   120.1. 

—  Gentianae  Pers.   1281. 

—  giha  Boud.  983. 

—  glabra  Rabenh.  938. 

—  graminis  Desm.    1290. 

—  Gonnermanni  Rabenh. 
1014. 

—  grandis  Pers.   1030. 

—  granulata  Bull.   1012. 

—  granulosa  Pers.  1012. 

—  granulosella  Karst.    1149. 

—  gyalectoides  Saut.  1244. 

—  haematites  Wallr.   1299. 

—  helvelloides  Lasch.    1028. 

—  helvelloides  Quel.   1330. 

—  hemisphaerica  Wigg.  986. 

—  hepatica  Batsch  1014. 

—  herbarum  Pers.  1197. 

—  hispidula  Schrad.    1129. 

—  hirta  Schum.  988. 

—  Howsei  Boud.  1008. 

—  Z^üfcneriana  Rabenh.  1069b 

—  humosa  Fr.   1009. 

—  Humuli  Lasch  1198. 

—  hydrophila  Karst.   1225. 

—  hydrophora  BulL   738. 

—  hypnorum  Fr.  1028. 

—  hypocrateriformis  Fl.  dan. 
1020. 

—  Hystrix  Sauter  9S.">. 

—  imberbis  Fr.   1194. 

—  infixa  WaUr.   1162. 

—  juiKina  Pers.   1245. 
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Peziza    Jungermanniae  Nees 
1249. 

—  Kneiffn  Wallr.   1230, 
■ —  lacera  Pers.  935. 

—  laciniata  A.  et  S.  868. 

—  lacustris  Fr.   1263. 

—  laetissima  Ces.  826. 

—  lanuginosa  BuH.  994. 

—  lasia  B.  et  Er.  1295. 

—  laterüia  Pers.  1226. 

—  lechithina  Cooke  1010. 

—  lecideola  Fr.  917. 

—  Leineri  Rabenh.  et 
Groiinerm.  1142. 

—  leporina  Batsch  1031. 

—  leporum  (Fuck.)  1013. 

—  leucella  Karst.  1152. 

—  leucoloma  (Hedw.)   1009. 

—  leucolomoides  Rehm  1009. 
-^ —  leucomelas  Pers.  1024. 

—  leucostoma  Fr.  1296. 

—  leucotricha    A.    et    Schw. 
991. 

—  leucoxantha    Eres.    1022. 

—  lilacina  Fr.  949. 

—  limbata  Wallr.  1028. 

—  ünmicola  Hazsl.  1012. 

—  Linariae  Rabenh.  841. 

—  livida  Schum.  990. 

—  livido-jusca  Fr.  1224. 

—  Läisatiae  Cooke  989. 

—  Iwteola  Fr.  1227. 

—  luteo-rubella  Nyl.  1295. 

—  luteovirens  Rob.  1065. 

—  macropus  Pers.  1026. 

—  macrosperma  1023. 

—  macrospora  Wallr.    1006. 

—  marchica  Rehm  1016. 

—  Martii  Sturm  991. 

—  melaena  Fr.  971. 

—  melatephra  Lasch.  1262. 

—  melaleuca  Fr.   1236. 

—  melanoplaca  Fr.  920. 

—  Mercurialis  Fuck.  1241. 

—  micacea  Pers.   1155. 

—  micans  Sauter  1161. 

—  m  cropus  Pers.   1022. 

—  microscopica  WaUr.  1179. 


Peziza  microspis  Karst.  1158. 

—  microstoma    Walb*.    1162. 

—  minutella  Karst.  1038. 

—  minutissima  Batsch  1261. 

—  mollissima  Saut.   1120. 

—  murahs  Sow.  1002. 

—  Neesii  Flot.  945. 

—  nigrella  Pers.  971. 

—  nemorosa  (Humboldt) 
1029. 

—  nervisequia  Pers.   1286. 

—  nigrescens  Sauter  1014. 

—  nucalis  Sauter  1003. 

—  obnupta  Karst.   1018. 

—  oUans  Fr.   1018. 

—  ollaris  Pers.   1028. 

—  omphalodes  BuU.  967. 

—  onotica  Pers.   1030. 

—  Oocardii  Kalchbr.    1017. 

—  Ostruthn  Sauter  1189. 

—  pallescens  Pers.   1202. 

—  pallide-rosea  Sauter  1126. 

—  palustris  Sauter  1176. 

—  patavina  Cooke  et  S.  1017. 

—  Pedrottii  (Eres.)  1015. 

—  perelegans  Sauter  1178. 

—  Perula  Pers.   1178. 

—  petiolorum,  Rob.  et  Desm. 
1181. 

—  phacidioides  Fr.   1280. 

—  Phalaridis  Lib.   1247. 

—  Phialea  Vahl  1201. 

—  Phragmitidis  Sauter  1069. 

—  phyllophila    Desm.    1203. 

—  pUifera  Cooke  1010. 

—  pinetorum  Fuck.   1004. 

—  pitya  Pers.   1142. 

—  placentaeformis   Niessl 
1289. 

—  Plantaginis   Cooke    1283. 

—  pleurota  PhiU.  1031. 

—  Polygoni  Rehm  1240. 

—  polymorpha  Oeder  928. 

—  porioides  A.  et  Schw.  1088. 

—  prasinula  Karst.    1214. 

—  proboscidea   Wallr.    1062. 

—  pruinosa  Wallr.  1161. 

—  Pruni  spinosae  Lib.  1080. 


Peziza  Prunorum  Fr.   1228. 

—  puberula  Lasch  1151. 

—  pulchella   Quel.  1161. 

—  pulveracea  Alb.  et  Schw. 
937. 

—  punctata  L.  682. 

—  punctiformisGve\i\\e\\5\. 

—  punctiformis    Pers.     820. 

—  purpurascens  Pers.    1015. 

—  pustulata    (Hedw.)    1008. 

—  pygmaea  Fr.   1067. 

—  Rabenhorstii  Auersw.  1243. 

—  radians  Sauter  1098. 

—  radiculata  Sow.   1060. 

—  radula  B.  et  Er.  975. 

—  Rapulum  BuU.   1008. 

—  Reichenhachii    Rabenh. 
939. 

—  repanda  Wahlenb.     1005. 

—  resinaria    Cooke    et    Ph. 
1090. 

—  reticulata  Grev.  1024. 

—  retincola    Rabenh.     1230. 

—  rhenana  Fuck.  1026. 

—  ribesia  Pers.  837. 

—  Bosae  Pers.   1225. 

—  rosea  Rehm  1125. 

—  rosea  Schum.   1030. 

—  rubescens  Saut,  1194. 

—  rubicunda  Saut.  1251, 

—  Ruborum    Cooke    et    Ph. 
1089. 

—  rubricosa  Fr.  1011. 

—  rufa  Fr.  1011. 

—  rufescens  Sauter  1000. 

—  rufescens  Schrot.   1015. 

—  rufofusca   Weberb.    1067. 

—  rutilans  Fr.  1019. 

—  saccharina    (Eres.)    1017. 

—  salicella  Fr.  1200. 

—  sanguinea  Pers.  886. 

—  sanguinole7itaA.etS.  1250. 

—  saniosa  Schrad.  1027. 

—  schistarenaria  Sauter  992. 

—  scirpicola   Rabenh.    1263. 

—  Scrophulariae  Lasch  1251. 

—  scrupulosa  Karst.  1094. 

—  scutula  Pers.  1199. 


1381     — 


Peziza    «cuUllijormis    Wallr. 
1227. 

—  acyphiformi«  Wallr.   1178. 

—  sepiatra  Cookt-   1000. 

—  scpiatrella  Sacf.   1001. 

—  sepulcralis  Kebent.    1028. 

—  sepuUa  Fr.  992. 

—  sericea  A.  et  S.  1108. 

—  serotinn  Pers.   1198. 

—  serrula  Hoffni.   1181. 

—  setosa  Xees  989. 

—  sphacclata  Schum.    1020. 

—  sphaeriuides  Desni.    1281. 

—  spirotricha  Oudem.    1099. 

—  splcndens  Quel.  1026. 

—  Spiratac  Kirchn.   1251. 

—  stenostonia  Mart.  1062. 

—  Stevcusoniana    Ell.   1005. 

—  striata  Fr.   1171. 

—  striatula  Wallr.   Uli. 

—  strohilina  Fr.   1209. 

—  subglohosa  Saut.   1161. 

—  subhepatica  (Rehm)  1014. 

—  subhirsuta  Schum.    1012. 

—  subsemiimmersa     v.     H. 
1019. 

—  subtilis  Fr.   1168. 

—  succosa  Berk.   1027. 

—  suleata  Pers.  1025. 

—  Sydowii  Rehm  1011. 

—  testacea  Moug.  1015. 

—  tetraspora   (Fuck.)    1010. 

—  theleboloides  A.   et  Schw. 
990. 

—  thelephora    Wallr.    1333. 

—  Thümenii  Karst.  966. 

—  trachycarpa  Curr.  975. 

—  trechyspora  B.  et  Br.  970. 

—  tricolor  Sow.   1113. 

—  truncatula  Pers.  964. 

—  Tuba  Batsch  1086. 

—  Tuba  Bolt.   1204. 

—  tumida  Pers.   1116. 

—  turbinata  Fuck.  1004. 

—  turgidella  Karst.  1159. 

—  uda  Pers.   1236. 

—  Ulmariae  Lasch  1241. 

—  umbonata  Pers.  1213. 


Peziza  umbrina  Pers.   1030. 

—  umbrorum  Fr.  988. 

—  urccoliformis  Karst.    946. 

—  Urrcolus    Alb.    et    Schw. 
947. 

—  Urticae  Fr,   1171. 

—  uvarum  Rehm  1011. 

—  varia  (Hedw.)  1028. 

—  varitcolcr  v.  fuscoumbrina 
Fr.   1106. 

—  venosa  Per?.   1023. 

—  Verbenae  Opiz  1051. 

—  verrucosa  Pers.   1028. 

—  verrucosa  Pers.  1008. 

—  versicolor  Desm.   1161. 

—  vesiculosa  Bull.   1003. 

—  vinacea  Rabenh.   1011. 

—  Vincae  Lib.   1203. 

—  vinosa  Alb.  et  Schw.  1295. 

—  virginea  Batsch  1123. 

—  violacea  Hedw.   1209. 

—  violacea  Pers.   1002. 

—  violaceo-nigra  Rehm  1004. 

—  viridaria  B.  et  Br.   1001. 

—  viridula  Schrad.   1102. 

—  vitellina  Pers.  987. 

—  Volutella  Fr.   1178. 

—  vulgaris  Fr.   1163. 

—  Willkommii  Hartig  1100. 

—  Xanthomelan    Pers.    836. 

—  xylita  Karst.  1149. 

—  Zukalii  Rehm  1012. 
Pezizaceae  969. 
Pezizacineae  872. 
Pezizella 

—  Aconiti  Sacc.   1161. 

—  albido-rosea    Rehm    1184. 

—  aJbonivea  Rehm  1151. 

—  albotincta  Rehm  1156. 

—  albo-veridis  Sacc.   1162. 

—  albula  Sacc.   1177. 

—  aspidiicola  Rehm   1160. 

—  auroricolor    Rehm     1155. 

—  Bresadolae    Rehm     1150. 

—  bryophila  Rehm  1249. 

—  caespitulosa    Rehm    1 154. 

—  rallurioidts    Rehm     1 157. 

—  ceracella  Rehm   1148. 


Peziztlla    chrysusligma    Saco. 
1160. 

—  citrinula  Sacc.   1160. 

—  conigena   Rehm    llfiO. 

—  dentata  Rehm   1163. 

—  deparcula  Rehm   1154. 

—  dilutella  Fuck.   1253. 

—  dilutella  Sacc.   1158. 

—  dilutdloides    Rehm    1151, 

—  discolor  Rehm   1162. 

—  Doliolum  Rehm   1163. 

—  effugiens  Rehm  1156. 

—  elegans  Sacc.   1163. 

—  epicalamia  Rehm  1159. 

—  epidemica   Rehm    1153. 

—  excavata  Sacc.   1163. 

—  fusco-hyalina  Rehm  1158. 

—  fuscosangtiinea  Rehm 
1155. 

—  granulosella'Reihm  1149. 

—  hungarica  Rehm  1156. 

—  hyalina  Rehm  1148. 

—  hypnorum  Sacc.   1028. 

—  hypnorum  Sacc.  1249. 

—  infixa  Sacc.   1162. 

—  inquilina  Rehm  1160. 

—  Kunzei  Rehm  1162. 

—  leucella  Sacc.  1152. 

—  leucostigma  Sacc.   1250. 

—  luteola  Rehm  1162. 

—  Mali  Rehm  1150. 

—  micacea  Rehm  11.35. 

—  micaTis  Rehm  1161. 

—  microspis  Sacc.  1158. 

—  microstoirha    Rehm     1162. 

—  mille punctata  Rehm  1161. 

—  Myricae  Rehm  1152. 

—  opalina  Rehm  1162. 

—  plicatula  Rehm  1158. 

—  populina  Rehm  1152. 

—  pruinosa  Rehm   1161. 

—  psi  udopezizoidts  Rehm 
1153. 

—  puberula  Rehm  1151. 

—  pudica  Rehm  1149. 

—  pulchella  Rehm  1161. 

—  punctoidia     Rehm     1154. 

—  rubella  Fuck.   1295. 


1382 


Pezizella  saxonica  Rehm  1 157. 

—  sclerotinioides  Rehm  1153. 

—  scrupulosa  Rehm  1094. 

—  sepuUa  Rehm  1159. 

—  similis  Rehm  1163. 

—  subcarnea  Rehm  1148. 

—  tumidula  Sacc.  1153. 

—  turgidella  Sacc.  1159. 

! —  tyrolensis  Rehm  1157. 

—  versicolor  Rehm  1161. 

—  virens  Rehm  1162. 

—  viridi-jlavescens  Rehm 
1150. 

—  xeroplastica   Rehm    1156. 

—  xylita  Rehm  1149. 
Phacidiaceae  844. 
Phacidüneae  798. 
Phacidium  855. 

—  abietinum  Kze.  et  Schm. 
856. 

—  alneum  Fr.  852. 

—  Andromedae  Fr.  863. 

—  Aquifohi  (DC.)  857. 

—  Arctii  Lib.   1292. 

—  Astrantiae  Ces.   1270. 

—  autumnale  Fuck.  856. 

—  Callunae  Karst.  847. 

—  calyciforme  Fr.  843. 

—  cicatricolum    Fuck.    856. 

—  coronatum  Fr.  868. 

—  Cytisi  Fuck.  857. 

—  degenerans  Karst.    847. 

—  dentatum  Kze.    et  Schm. 
867. 

—  Dianthi  Fuck.  867. 

—  diminuens  Karst.  811. 

—  Eryngii  Fuck.  856. 

—  Falkoneri  Hemi.  858. 

—  geographicum  Kickx  1270. 

—  gracile  Niessl  855. 

—  lacerum  Fr.  856. 

—  Lauroceraai  Desm.  862. 

—  Ledi  Schmidt  848. 

—  leptideum  Fr.  868. 

—  macrosporum  Karst.  824. 

—  minutissimum  Auersw.  806. 

—  mollisioides   Sacc.   et  Br. 
809. 


Phacidium  multivalve  (DC.) 
857. 

—  Oxicocci  Fr.  858. 

—  patellum  Fr.  842. 

—  Piceae  Fuck.  866. 

—  pinastri  Fr.  842. 

—  Pini  Fr.  849. 

—  Populi  Lasch  858. 

—  Ptarmicae    Schröter    865. 

—  pulverulentum  Schm.  859. 

—  pusillum  Libert  821. 

—  quadratum  Kze.  et  Schm. 
868. 

—  repandum  Fr.  856. 

—  rugosutn  Fr.  846. 

—  Bubi  Fr.  867. 

—  saUcinum  Fuck.  858. 

—  ScMzoxylon  Fr.  833. 

—  terrestre  Phil.  836. 

—  Tini  Duby  862. 

—  Vaccinii  Fr.  858. 

—  vernale  Fuck.  856. 

—  Vincae  Fuck.  858. 
Phacopsis  876. 

—  Clemens  Tul.  880. 

—  psoromoides    Hepp.    327. 

—  varia  Tul.  882. 

—  vulpina  Tul.  876. 
Phaeosperma 

—  fennica  Karst.  654. 

—  foedans  Karst.  657. 

—  helvetica  Fuck.  497. 

—  microspora  Karst.  497. 

—  Niesslii  Winter  654. 
Phaeosphaerella  305. 

—  Juncaginearum  (Lasch) 
306. 

—  pheidasca    (Schrot.)    306. 

—  Typhae  Schrot.  305. 
Phaeospora  310. 

—  Arnoldi  Hepp  309. 

—  Catolechiae  Zopf  310. 

—  decolorans  Rehm  310. 

—  geographicola  Arn.  391. 

—  parasitica    (Lönnr.)    311 

—  peregrina  (Flot.)  310. 

—  propria  Arnold  311. 

—  rimosicola  Leight.  311. 


Phaeospora  supersparsa  Arn. 

311. 
Phaeopezia  applanata  Sacc. 

1057. 
Phallus  costatus  Vent.   1318. 

—  crassipes  Vent.  1320. 

—  crispus  Scop.   1330. 

—  esculentus  L.  1320. 

—  Gigas  Batsch  1320. 
Pharcidia  311. 

—  Ahlesiana  (Hepp)  316. 

—  Arthoniae  Arn.  313. 

—  Aspiciüae    (Lahm.)    312. 

—  Atryneae  (Arn.)  316. 

—  badiae  (Arn.)  316. 

—  Berengeriana  (Arn.)  313. 

—  congesta  Kbr.  316. 

—  conspurcans  Fr.  314. 

—  constrictella  Müll.  313. 

—  epicymatica  (Wallr.)  316. 

—  epipolytropon  Mudd.  314. 

—  glebarum    (Arnold)    316. 

—  Guineti  Müll.  313. 

—  Gyrophorae  Zopf  315. 

—  Hageniae  Rehm  315. 

—  hygrophila  Arn.  314. 

—  lacustris  (Arn.)  313. 

—  lichenum  Arn.  317. 

—  Marchantiae    Henn.    314. 

—  microspila  (Kbr.)  315. 

—  parvipunctata  (Stein)  316. 

—  Porocyphi  Winter  304. 

—  Psorae  (Anzi)  312. 

—  punctiUum  (Am.)  314. 

—  rivulorum    Kernst.     317. 

—  Schaereri  (Mass.)  314. 

—  tabacinae  Arn.  316. 

—  Verrucariarum  (Arn.)  313. 
Phialea 

—  acicularum,    Rehm    1167. 

—  acuum  Rehm  1168. 

—  alba  Rehm  1178. 

—  albida  GiUet  1167. 

—  albula  Rehm  1177. 

—  alniella  Sacc.  1169. 

—  amenti  Quel.  1169. 

—  Aspidiorum,  Rehm    1177. 

—  atrosanguinea  v.  H.  1164. 
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Phialea  calathicola  Ü&cc.  1066. 

—  camjxinulaeformis     Rehm 
1177. 

—  camea  Rehm  1178. 

—  Caucus  Gill.   1068. 

—  catdicoUt  Rehm  1172. 

—  chionea  Rehm  1168. 

—  Chlorella  Sacc.   1179. 

—  ciliata   Quel.   1181. 

—  confinis  Karst.   1174. 

—  clavata  Gill.   1171. 

—  clavicularis    Rehm    1178. 

—  cuhnicola  Gill.    1174. 

—  cyathoidea  Gill.   1172. 

—  coronata  Gill.   1180. 

—  cyathiformis  Rehm   1165. 

—  discreta  Rehm  1171. 

—  dolosella  Sacc.   1170. 

—  dumorum  Rehm  1166. 

—  eburnea  Rehm  1175. 

—  egenula  Rehm  1170. 
■ —  epybrya  v.   H.   1175. 

—  e^jM-sf/iTia  Rehm  1176. 

—  erioloma  Sacc.  1137. 

—  fructigena  Gill.  1200. 

—  fugitiva  Rehm  1179. 

—  fuscata  Rehm  1172. 

—  gibba  Sacc.   1179. 

—  glanduliformis  Sacc.  1170. 

—  granigena   Quel.   1086. 

—  grisella  Rehm  1176. 

—  hysterioides    Rehm    1173. 

—  incarnata   Quel.  1190. 

—  incertella  Rehm  1174. 

—  liäescens  Gill.   1180. 

—  microscopica  Rehm  1179. 

—  nigripes  Rehm  1179. 

—  nigritula  Rehm  1167. 

—  nigrofusca  Rehm  1173. 

—  nivalis  Rehm  1173. 

—  occuUata  Rehm   1165. 

—  paludiim  Quel.   1069. 

—  palustris  Sacc.   1176. 

—  perelegans    Sauter     1178. 

—  Persoonii  Gillet  1207. 

—  Pervla  Gill.  1178. 

—  pileiformis  Rehm  1179. 

—  quercicola  Sacc.  1121. 


Phialea  rhodoleuca  Sacc.  1 176. 

—  ruhescens  Sacc.   1194. 

—  rubicola  Sacc.   1199. 

—  Sabiriae  Sacc.    1167. 

—  scittula   Gill.   1199. 

—  scyphiforviis    Sacc.    1178. 

—  Solani  Sacc.  1172. 

—  sordida  Sacc.   1164. 

—  sordidata  Sacc.   1198. 

—  spicarum  Rehm  1175. 

—  stamnarioides  Rehm  1173. 

—  Stipae  Rehm  1174. 

—  strobilina  Sacc.   1169. 

—  aubgalbula  Rehm   1166. 

—  anbgranulosa    Sacc.    1165. 

—  aubhyalina  Rehm  1166. 

—  subpallida  Rehm  1165. 

—  subtilis  Gill.   1168. 

—  succinea  Rehm  1179. 

—  tenuissima  Qu6l.  1178. 

—  tristis  Rehm  1176. 

—  tuber osa  Gill.   1082. 

—  i-iolascens  Rehm  1166. 

—  iHrguÜorum  Sacc.  1201. 

—  viridifusca  Fuck.   1208. 

—  Volutella  Sacc.  1178. 

—  intlgaris  Rehm   1163. 

—  Winteri  Rehm  1170. 
Philocopra    curvicolla     Sacc. 

128. 

—  pleiospora  Sacc.  128. 

—  setosa  Sacc.  128. 
Phlyctospora    Personi   Corda 

61. 
Phlyctidium 

—  Cerastiorum   Wallr.    1271. 

—  Saniculae  Wallr.    1272. 
Phoma  deustum  Fuck.   1281. 

—  Pustula  Fr.  485. 

—  salicina  Fr.  489. 
Phomatospora  4.59. 

—  Berkeleyi  Sacc.  460. 

—  Fragariae    Krieg,    et     R. 
460. 

—  helvetica  Wcgelin  460. 

—  hydrophila  Henn.  460. 

—  Phomatospora  Schrot.  460. 

—  Saccardoi  Rehm    460. 


Phomatospora    therophila 

(l)esm.)    460. 
Phorcya  446. 

—  berlK>ri(iincola  Rehm  446. 

—  Betulae   Xiessl  446. 

—  bufonia  (B.   et   Br.)  447. 

—  exigua  (Jacz.)  447. 

—  Tiliae  (Curr.)  447. 

—  vibratilis  (Fuck.)  446. 
Phragmonaevia  821. 

—  Caricum    (Auersw.)    823. 

—  Chaerophylli    Rehm    823. 

—  ebulicola  v.   Höhnel  825. 

—  emergens  (Karst.)  825. 

—  exigua  (Desm.)  82.5. 

—  Fuckelii  Rehm  826. 

—  glacialis  Rehm  824. 

—  hypopjTrha  Rehm  823. 

—  hysterioides  (Desm.)  823. 

—  laetissima  (Ces.)  826. 

—  Libertiana    (Sacc.    et  R.) 
822. 

—  luzulina  (Karst.)  824. 

—  macrospora    Karst.    824. 

—  paradoxa  Rehm  82.5. 

—  Peltigerae  (Xyl)  826. 

—  subsessilis  Rehm  824. 
Phyllachora  686. 

—  abortiva  (Desm.)  688. 

—  Agrostidis  Fuck.  694. 

—  ambiens  Schröter  692. 

—  Angelicae  (Fr.)  688. 

—  Cynodontis    (Sacc.)    687. 

—  didyma  Nies.sl  691. 

—  fallax  Sacc.   691. 

—  graininis  (Pers.)  687. 

—  helvetirn  Fuck.  691. 

—  Heraclei  (Fr.)  688. 

—  Junci  Fuck.  694. 

—  melanoplaca  (Desm.)  688. 

—  Morthieri  Fuck.  688. 

—  Poae  (Fuck.)  688. 

—  Podagrariae  (Roth.)  688. 

—  Pteridis  Fuck.  863. 

—  Stellariae  Schröter  692. 

—  Trifolii  (Pers.)  687. 

—  Ulmi  Fuck.  692. 

—  Xylostei  (Fr.)  688. 
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Phyllosticta  Laureolae  Desm. 

296. 
Phyllactinia  80. 

—  corylea  Karst.  80. 

—  guttata  Lev.  80. 

—  suffulta  Sacc.  80. 
Physalospora  321. 

—  alpestris  Niessl  326. 

—  alpina  Speg.  325. 

—  Althaeae    (Kirchn.)    327. 

—  Astragali   (Lasch)    323. 

—  atrosplendens  (Preuss) 
328. 

—  Bupleura  Henn.  323. 

—  Clarae-bonae  Speg.  324. 

—  CoUemae  (Stein)  327. 

—  Corni  Sacc.  325. 

—  craticola  Wegelin  324. 

—  Crepiniana  Sacc.  et  Mar. 
324. 

—  Echii  (Kirchn.)  327. 

—  Empetri  Rostrup.  324. 

—  Eupatorü   (Kirchn.)   328. 

—  fallaciosa  Sacc.  325. 

—  Festucae  (Lib.)  326. 

—  Idaei  (Fuck.)  323. 

—  Leburni  (Bon.)  328. 

—  Lecanorae  (Stein)   327. 

—  microthelia  (Walk.)   327. 

—  MoUuginis  (Otth.)  322. 

—  montana  Sacc.  325. 

—  necans  Rehm  326. 

—  Phormii  Schröter  325. 

—  protuberans    Fuck.     324. 

—  psoromoidee  (Born.)  327. 

—  Rhododendri  De  Not  325. 

—  rosaecola  (Fuck.)  323. 

—  Salicis  (Fuck.)  323. 

—  trachiformis  (Preuss)  328. 

—  Vitis-Idaeae    Rehm    324. 
Physomyces  heterosporus  Harz 

7. 
Pichia  Hansen  15. 

—  membranaefaciens    Hans. 
15. 

Pilidium  acerinum  K.  et  S. 

868. 
Pirottaea  1272. 


Pirottaea  brevipila    Rob.   et 
Desm.    1274. 

—  cembricola  Rehm  1234. 

—  gallica  Sacc.  1272. 

—  Pini  V.  Höhnel  1273. 

—  tentaculata  Sacc.   1129. 

—  Vectis  Phill.  1274. 

—  veneta  Sacc.  et  Sp.  1273. 
Pitya  1142. 

—  Cupressi  (Batsch)  1142. 

—  cupressina  Fuck.   1142. 

—  pitya  Schrot.   1142. 

—  suecica  Fuck.  1090. 

—  vulgaris  Fuck.   1142. 
Placographa  flexella  Fr.  891. 

—  xenophona  Kbr.  890. 
Plagiostoma 

—  Euphorbiae  Fuck.  475. 

—  petiolicola  Fuck.  477. 

—  suspecta  Fuck.  471. 
Platystomum  255. 

—  compressum  Pers.  256. 

—  Dulcamarae  Kirschst.  255. 

—  gregarium  Fuck.  256. 

—  nuculoides  (Sacc.)  256. 
Plectania 

—  coccinea  Fuck.   1061. 

—  stenostoma  Sacc.  1062, 
Plectascineae  29. 
Pleiostictis  854. 

—  Ilicis  V.  Höhnel  854. 

—  propolioides    Rehm    854. 
Pleomassaria  456. 

—  allospora  (Otth.)  458. 

—  Carpini  (Fuck.)  457. 

—  rhodostoma  Alb.  et  Schw. 
457. 

—  Robiniae  Bubak  458. 

—  siparia  (B.  et  Br.)  457. 

—  varians  Hasz.  458. 
Pleonectria  760. 

—  berolinensis  Sacc.  760. 

—  Lamyi  (Desm.)  760. 

—  lutescens  Arnold  760. 

—  Ribis  (Niessl)  760. 
Pleophragmia    137. 

—  leporum  Fuck.  137. 

—  pleospora   Kirschst.    137. 


Ploesphaeria  231. 

—  hispida  (Fuck.)  232. 

—  melacoderma  v.    H.   232. 

—  pilosella  (Sacc.  et  Roum.) 
231. 

—  sylvicola  v.  H.  232. 
Pleospora  414. 

—  abscondita  Sacc.  et  Roum. 
426. 

—  acaciicola  Henn.  423. 

—  AcantholimonisHenn.430. 

—  acicola  Fuck.   379. 

—  acuta  Fuck.  377. 

—  Andropogonis  Niessl  425. 

—  Androsaces  Fuck.  437. 

—  Anthyllidis   Auersw.  420. 

—  Aparines  Fuck.  363. 

—  Aphyllanthis  Henn.   430. 

—  arundinacea  Fuck.  384. 

—  Asparagi  Rabenh.  420. 

—  Bardanae  Niessl  417. 

—  Berberidis   Rabenh.    421. 

—  bossiaecola  Henn.  418. 

—  calvescens  Tul.  432. 

—  Cepae  (Preuss)  430. 

—  chartarum  Fuck.  429. 

—  chrysospora    Niessl    436. 

—  Clematidis  Fuck.  422. 

—  Collematum    Zukal    429. 

—  comata  Auersw.  et  N.  439. 

—  coniformis  Fuck.  396. 

—  Convallariae  Fuck.  402. 

—  coronata  Niessl  435. 

—  Cytisi  Fuck.  422. 

—  Dianthae  De  Not  419. 

—  discors  (Mont.)  427. 

—  dolioloides  Fuck.  375. 

—  dura  Niessl  420. 

—  Elynae  (Rabenh.)  428. 

—  Endusiae  Fuck.  378. 

—  Engehana  (Saut.)  429. 

—  eustoma  Fuck.   383. 

—  Evonymi  Fuck.  423. 

—  Falconeri  Henn.  424. 

—  Fuckeliana  Niessl  437. 

—  Galii  Otth.  369. 

—  glacialis  (Niessl)  438. 

—  Grossulariae  Fuck.  424. 
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Pleospora  helminthospora 
Fuck.  370. 

—  helvetica  Xicssl  437. 

—  Hcnningsiana  Ruhl.  422. 

—  herbarum  (Pcrs.)  420. 

—  herbarum  rar.  Euphrasiae 
Rabenh.  265. 

—  Hcrniariac  Fuck.  419. 

—  hispida  Xies.^1  437. 

—  hispidula  Xicssl  436. 

—  Jasmini  Fuck.  377. 

—  infectoria  Fuck.  426. 

—  lanuginosa  Sacc.  433. 

—  laricina  Rchni  421. 

—  Libanotis  Fuck.  366. 

—  Ugni  Kirschst.  239. 

—  macrospora  Fuck.  396. 

—  media  Niessl  419. 

—  Medicaginis  Fuck.  369. 

—  microspora  Niessl  424. 

—  MülefoUi  Fuck.  375. 

—  ynonilispora  Fuck.  388. 

—  Xapi  Fuck.  377. 

—  Xardi  Fuck.  386. 

—  nigrella  (Rabenh.)  417. 

—  nivalis  Niessl  435. 

—  oblongata  Niessl  418. 

—  oblongispora    Rehm   421. 

—  oligotricha  Niessl  438. 

—  opaca  Wegelin  428. 

—  orbicularis    Auersw.    421. 

—  pachyasca    Auersw.    429. 

—  palustris  Berl.  425. 

—  papaveracea  De  Not.  417. 

—  parvula  Berl.  422. 

—  pellita  Rabenh.  432. 

—  Peltigerae  Fuck.  429. 

—  Penecillus  Fuck.  406. 

—  petiolorum   Fuck.   435. 

—  phaeoromes  Wint.   433. 

—  phaeocomes  Niessl  434. 

—  phaeocomoides  Wint.  434. 

—  phaeospora  Ces.  et  D.  N. 
436. 

—  phaeospora     var.     brachy- 
spora  Niessl  438. 

—  PhTiteurnatis  Fuck.  370. 

—  plicata  (Preuss)  430. 


Pleospora  pohjphragmia  Sacc. 
439. 

—  polytricha  Tul.  433. 

—  pontiformis   Kuck.    389. 

—  Pteridis  (Rabenh.)  428. 

—  punctiformis    Niessl    427. 

—  pyrenaica  Niessl  421. 

—  relicina  Winter  433. 

—  rubicola  Syd.  422. 

—  rubicunda  Niessl  423. 

—  Rudbeckiae   Kirchn.    363. 

—  Salsolae  Fuck.  419. 

—  Samarae  Fuck.  420. 

—  scirpicola  DC.  42.5. 

—  Senecionis  Fuck.  365. 

—  setigera  Niessl  434. 

—  socialis   Niessl  et  Kunze 
426. 

—  Sowerbyi  Fuck.  389. 

—  sparsa  Fuck.  388. 

—  spinosella  Rehm  425. 

—  Syringae  Fuck.  424. 

—  thurgoviana  Wegelin  428. 

—  Tragacanthae    Rab.    435. 

—  Tridactylitis  Auersw.  430. 

—  trichostoma   Winter  432. 

—  Typharum  Fuck.  382. 

—  typhicola  Cooke  424. 

—  vagans  Niessl  426. 

—  vulgaris  Niessl  418. 
Pleosporaceae  320. 
Plicariella  (Sacc.)  Lindau  972. 

—  Adae  Rehm  1001. 

—  alutacea  Fuck.  1007. 

—  alutacea  Pers.  1002. 

—  ampelina  Rehm  1001. 

—  ampliata  Rehm  1004. 

—  anthracina    (Cooke)    974. 

—  asperella  (Rehm)  974. 

—  badia  Fuck.   1006. 

—  brunneo-atra  Rehm   1007. 

—  calospora  (Schrot.)  973. 

—  carbonaria    (Fuck.)    973. 

—  carbonaria  Fuck.  974. 

—  carbonaria  Fuck.  1021. 

—  catinoides  Rehm  1003. 

—  cerea  IVrs.    1002. 

—  ceri-ina  Fuck.   1(X)5. 


Plicariella  chlorophaea  Rehm 
1007. 

—  chrysopela  Rehm   1002. 

—  cinnabarina   (Fuck.)  973. 

—  Conatellatio    (B.    et    Br.) 
977. 

—  convexella  (Karst.)  977. 

—  echinospora  Rehm   1006. 

—  ferruginea  Fuck.  97.'>. 

—  ferruginea  (Fuck.)  975. 

—  fimeti  Rehm  1003. 

—  Fvckelii  Rehm  1006. 

—  fulgens  (Pers.)  976. 

—  fuliginea  (Schuni.)  976. 

—  furfuracea  Rehm  1000. 

—  Hoicsei  Rehm  1008. 

—  leiocarpa  Boud.  976. 

—  leiocarpa  Curr.  976. 

—  macrospora  Rehm   1006. 

—  miniata  (Crouan)  973. 

—  modesta  (Karst.)  974. 

—  murina  (Fuck.)  974. 

—  murina  Fuck.  974. 

—  nucalis  Rehm  1003. 

—  Persoonii    (Crouan)    975. 

—  pinetorum  Rehm  1004. 

—  PoMrichia  (Schum.)  976. 

—  jnistulata  Fuck.  1008. 

—  radula  (B.  et  Br.)  975. 

—  reticulata  Fuck.   1024. 

—  rufescens  Rehm   1000. 

—  repanda  Rehm  1005. 

—  sepiatrella  Rehm  1001. 

—  trachycarpa   (Curr.)   975. 

—  turbinata   Rehm   1004. 

—  violaceo-nigra  Rehm  1004. 

—  tnridaria  Rehm  1001. 
Ploettnera  caeruleo-viridis 

Rehm  821. 
Plowrightia  695. 

—  Berberidis(Wahlenb.)696. 

—  Hippophaeos  697. 

—  insculpta  (Wallr.)  697. 

—  irregularis  (Otth.)  698. 

—  Mezerei  (Fr.)  696. 

—  noxia  (Ruhl.)  697. 

—  Pcriclymeni  Fuck.  697. 

—  polyspora  (Brcf.)  696. 
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Plowrightia  ribesia  (Pers.) 
698. 

—  virgultorum  (Fr.)  696. 
Pocillum  1218, 

—  Cesatii  (Mont.)  1218, 
Pocosphaeria  355. 

—  modesta  (Desm.)  355. 

—  setulosa  Sacc.  et  R,  355. 
Podocrea  747. 

—  alutacea  (Pers.)  747. 
Podophacidium 

—  terrestre  Niessl  836, 

—  xanthomelan  Schrot,   836. 
Podophacidium    xanthomelan 

Schrot.  1032. 
Podosphaera  69. 

—  Bresadolae  Quel.  78. 

—  castagnei  69. 

—  Epilobii  De  By  69. 

—  leucotricha  Salmon  70. 

—  myrtiUina  Kunze  70. 

—  Oxyacanthae  De  By    70. 

—  tridactyla  De  By  70. 
Podospora 

—  anserina  Winter  123. 

—  curvicolla  Winter  128. 

—  curvula  Winter  124. 

—  decipiens  Winter  124. 

—  fimicola  Ces,  127, 

—  fimiseda  Winter  127, 

—  lanuginosa  Winter  121, 

—  Ugnicola  Winter  127. 

—  vestita  Winter  126. 
Poetschia   arthonioides    Stein 

907, 

—  huelloides  Kbr,  900. 

—  talcophila  Stein  903, 
Polyhlastia  Lopadii  Arn.  320. 
Polycoccum 

—  condensatum  Saut.  853. 

—  Sauteri  Kbr.  353. 

—  Sporastatiae  Arn.  353. 

—  squamarioides  Mudd.  309, 

—  thallicolum  Arn,  352, 
Polystigma  718. 

—  Bistortae  Fuck.  869. 

—  cicatrix  Rab.  862. 

—  fulvum  DC.  719. 


Polystigma  ochraceum 
(Wahlenb,)  719, 

—  rubrum  (Pers.)  718, 

—  typhinum  DC.  762. 
Poronia  682. 

—  cupularis  Rabenh.  751. 

—  Oedipus  Mont.  683. 

—  punctata  (L.)  682. 
Pragmopora  920. 

—  amphibola    (Hepp.)    921. 

—  bacillifera  (Karst.)  921. 

—  flavovirens   (Dicks.)   921. 

—  Fuistingii  Schröter  923. 

—  Kunzei  Schröter  922. 

—  Lecanactis  Mass.  922. 

—  Lonicerae  Phillips  921. 
Preussia  funiculata  Fuck.  86. 

—  Kunzei  Fuck.  86. 
Propolidium  818. 

—  atrocyaneum  (Fr.)  818. 

—  atrovirens  (Fr.)  818. 
Propolis  814. 

—  faginea  (Schrad.)  815. 

—  hysterioides  Fuck.   823. 

—  minutula  Sacc.  et  Mal.  812. 

—  nivea  Fr.  827. 

—  rhodoleuca    (Sommerf.) 
814. 

—  Rubi  Rehm  848. 
Protascineae  18. 
Protodiscineae  20. 
Protomyces  3. 

—  Bellidis  Krieger  4. 

—  carpogenus  Sacc,  4, 

—  fallax  Sacc.  4. 

—  kreutensis  Kühn  4. 

—  macrosporus  Ung.  3. 

—  pachydermus  v.  Thüm,  4, 

—  xylogenus  Sacc,  5, 
Protomycetaceae  2. 
Pseudographis  853. 

—  Arnoldi  Rehm  843. 

—  Carestiae  Rehm  844, 

—  elatina  (Ach.)  853. 

—  pinicola  (Nyl.)  853, 
Pseudohelotium 

—  Absinthii  Sacc,   1284, 

—  granulosellum  Sacc.  1149. 


Pseudomassaria  441. 

—  chondrospora  (Ces.)  442. 
Pseudophacidium  845. 

—  atroviolaceum  v.  H.  849. 

—  Betulae  Rehm  846. 

—  Callunae  Karst.  847. 

—  decorticans  Rehm  937. 

—  degenerans  Karst.  847. 

—  Hellebori  Rehm  846. 

—  Ledi  (Alb.  et  Schw.)  848. 

—  microspermum   (Fuck.) 
847. 

—  necans  Rehm  849. 

—  Philadelphi  Niessl  849. 

—  propolideum    Rehm    848. 

—  Rhododendri  Rehm  848. 

—  rugosum  (Fr.)  846. 
Pseudoplectania  971. 

—  fulgens  Fuck.  976, 

—  melaena  (Fr.)  971, 

—  nigrella  (Pers.)  971. 
Pseudorythisma  869. 

—  Bistortae  (Lib.)  869. 
Pseudopeziza  1267. 

—  Alismatis  (Ph.  et  Tr.)1269. 

—  Astragaii  Sydow.  1270. 

—  Bistortae  Fuck.  869. 

—  caricina  Sacc.  1287. 

—  exigua  Niessl  1244, 

—  Galii  Fuck,   1284, 

—  geographica  (Kickx, )  1270. 

—  glacialis  Rehm  824. 

—  Jaapii  Rehm  1268. 

—  Kriegeriana  Rehm    1268. 

—  Medicaginis    Sacc.    1269. 

—  Morthieri  S.  1243. 

—  pallida  Fuck.  807. 

—  radians  Karst.  1282. 

—  repanda  Karst,  856. 

—  Ribis  Klebahn  1269. 

—  tracheiphila  Müll. -T.  1268. 

—  Trifolii  (Bivona)   1269. 

—  Vaccinii  Rehm  864. 
Pseudotryblidium  944. 

—  Neesii  (Flot.)  945. 
Pseudovalsa  623. 

—  aucta  (B.  et  Br.)  625. 

—  Berkeleyi  Sacc.  627. 
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Pseudovalsa  Bct  ulae  (Scliuni. ) 
624. 

—  convcrgens     (Tode)     627. 

—  effusa  (Rohm)  624. 

—  hai)alocystis  B.  et  Br.  626. 

—  irregiilaris  (DC.)  625. 

—  fci7tc»'/orm»«Ce8.  otDe  Not. 
624. 

—  longipes  Sacc.  622. 

—  longipes  (Tul.)  625. 

—  niacrospernia   (Tul.)   626. 

—  occulta  (Rom.)  624. 

—  Stilhospora   Auersw.    626. 

—  umbonata  (Tul.)  627. 
Psilopezia  Berk.  1331. 

—  flavida  Berk.     et     Cooke 
1331. 

—  Pauli  Henn.   1331. 

—  rhizinoides    (Rab.)    1331. 
Pustularia 

—  catinoides  Fuck.  1003. 

—  Catinus  Fuck.   1020. 

—  Ciborütm.  Sacc.  1020. 

—  coronaria  Rehm  993. 

—  ctipularis  L.   1021. 

—  Stevensoniana  Rehm  1005. 

—  vesiculosa  Fuck.  1003. 

—  violaceo-nigra  Rehm  1004. 
P\Tenomycetes    65. 
Pyrenula  rhyponta  Hepp.  315. 
Pyrenula  sphaeroides  Schaer 

180. 
Pyrenopeziza  1274. 

—  Absynthii  (Lasch)     1284. 

—  AgrostemmatisY\ick.\2bl. 

—  albocincta  Rehm  1281. 

—  ampelina  Pass.  1277. 

—  Artemisiae  (Lasch)   1280. 

—  aureola  Rehm  1283. 

—  hetulicola  Fuck.  1243. 

—  Bongardi  Sacc.   1183. 

—  Campanulae  Fuck.    1282. 

—  Carduorum    Rehm    1257. 

—  caricina  (Lib.)  1287. 

—  Caricis  Rehm  1288. 

—  camiolica  Rehm  1286. 

—  Chailletü  Fuck.  1282. 

—  corcellensis  Sacc.  1288. 


Pyrenopeziza  compressula 
Rehm   1278. 

—  denigrata    (Kunze)    1286. 

—  dermatoides  Rehm   1283. 

—  diffindfih'i  Pv<-hm  839. 

—  distinguenda  Starb.  1285. 

—  Ebuü  (Fr.)  1277. 

—  escharodes  Rehm   1222. 

—  Eryngii  (Fuck.)  1287. 

—  fimbriata   Rehm    1278. 

—  fuscoruhra  Rehm   1284. 

—  Gentianae  (Pers.)  1281. 

—  Homogynes  Schrot.  1287. 

—  islebiensis  Kunze  1287. 

—  laricina  Rehm  1255. 

—  lignicola  Sacc.  1239. 

—  Lychnidis  (Sacc.)  1281. 

—  Lycopi  Rehm  1284. 

—  Medicaginis  (Fuck.)  1287. 

—  minor  (Niessl)  1279. 

—  Molluginis  Rehm  1292. 

—  Morthieri    (Fuck.)    1290. 

—  nervisequia  (Pers.)   1286. 

—  nigrella  Fuck.  1284. 

—  nigrificans  (Winter)  1285. 

—  odontotremoidcs  Rehm 
1279. 

—  phacidioides    (Fr.)    1280. 

—  Phyteumatis  Fuck.    1282. 

—  placentaeformis   (Niessl) 
1289. 

—  Plantaginis    Fuck.    1283. 

—  plicata  Rehm  1280. 

—  polymorpha    Rehm    1279. 

—  pseudophacidioides  Rehm 
1289. 

—  radians  (Rob.  et  D.)  1282. 

—  rhaphidospora  Rehm  840. 

—  Rhinanthi  Sommerf.  1281. 

—  Rubi  (Fr.)  1277. 

—  rugulosa  Fuck.    1277. 

—  SoUdaginis  (Karst.)  1279. 

—  sphaerioides  (Pers.)  1278. 

—  sphaerioides  Rehm    1281. 

—  sphaerioides   f.    Lychnidis 
Sacc.   1281. 

—  stellaris  (Pers.)  1282. 

—  StUbum  Fuck.  1227. 


Pyrenojjcziza  subconica 
(Rehm)    1288. 

—  subplicata  Rehm   1279. 

—  thallojjhila  (Karst.)  1289. 

—  Thapsi  (Saut.)  1290. 

—  Viburni  (Fuck.)  1289, 

—  Vossii  Rehm  1291. 
Pyrenophora  431. 

—  ambigua  Berl.  et  Br.  434. 

—  Androsaces  Fuck.  437. 

—  calvesccns  (Fr.)  432. 

—  chrysospora  (Niessl)  436. 

—  comata  (Auersw.  et  Nie-ssl 
439. 

—  coronata  (Niessl)  435. 

—  eximia  Rehm  4.38. 

—  Fuckeliana  Niessl  437. 

—  helvetica  (Niessl)  437. 

—  hispida  (Niessl)  4.37. 

—  hispidula  (Niessl)  436. 

—  glacialis  (Niessl)  438. 

—  lanuginosa  Sacc.  433. 

—  nivaUs  (Niessl)  435. 

—  ohgotricha    (Niessl) 

—  pellita  (Fr.)  432. 

—  petiolorum    (Fuck.) 

—  phaeocomes(Rebent.)433. 

—  phacocomoides  Sacc.  434. 

—  phaeospora    (Duby)    436. 

—  pohphragmia   Sacc.   439. 

—  relicina  Fuck.  433. 

—  setigera  (Xicssl)  434. 

—  Tragacanthae     (Rabenb.) 
435. 

—  trichostoma  (Fr.)  432. 

—  Venziana  Sacc.  438. 
Pyronema  965. 

—  carneum  Schrot.   1038. 

—  collemoides  Rehm  966. 

—  confhtens  Tul.  967. 

—  deforme  (Karst.)  967. 

—  domesticum    (Sow.)    968. 

—  haemastigma(Hedw.)966. 

—  laetissimum  Schrot.   966. 

—  omphalodes    (Bull.)    967. 

—  subhirs^itum    Fuck.    1012. 

—  Bubsanguineum  Rehm  968, 

—  tapesioides  Rehm  968. 


438. 


435. 
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Pyi-onema  Thümenii    Karst. 
966. 

—  Wagnerianum  Rehm  967. 
Pyronemaceae  964. 
Pyxidiophora   Bref.    et  Tav. 

725. 

—  asterophorus    (Tul.)    725. 

—  Nyctalidis  Bref.   et  Tav. 
725. 

Q. 

Quaternaria  646. 

—  dissepta  Fr.  647. 

—  Morthieri  Fuck.  647. 

—  Persoonii  Tul.  646. 

—  quaternata  Schrot.  646. 

—  regularis  Nitschke  647. 

—  Simplex  Otth.  492. 

R. 

Rabenhorstia  rudis   Fr.    575. 
Rebentischia  354. 

—  iinicaudata(B.  etBr.)  354. 
Rehmiella  479. 

—  alpina  Winter  479. 
Retinocyclus  olivaceus  Fuck. 

963. 
Rhachomyces  1340. 

—  furcatus  Thaxter  1340. 

—  Glyptonuri  Thaxter  1340. 

—  hypogaeus  Thaxter  1340. 

—  pilosellus    Thaxter    1340. 
Rhagadostoma 

—  corrugatum  Kbr.  162. 
Rhamphoria  196. 

—  dehcatula  Niessl    196. 

—  thelecarpoidea  v.  Höhnel 
197. 

—  tympanidispora  Rehm 
196. 

RhapMdophora. 

—  affinis  Sacc.  411. 

—  Graminis  Sacc.  413. 

—  herbarum  Otth.  414. 

—  herpotricha  Ges.  et  De  Not. 
407. 

: —  maritima  Sacc.  413. 

—  pellita  Fuck.  407 


RhapMdophora  rubella  Ges.  et 
De  Not.  410. 

—  tenella  Auersw.  412. 

—  Vitalbae  Sacc.  412. 
Rhaphidospora 

—  Bardanae  Fuck.  411. 

—  brachyasca  Winter  409. 

—  Cesatiana  Mont.  411. 

—  Cirsii  Karst.  410. 

—  compressa  Rehm  410. 

—  Dictamni  Fuck.  412. 

—  Echii  Rehm  411. 

—  fruticum  Fuck.  413. 

—  Oeorginae  Fuck.  411. 

—  Otwnidis  Auersw.  413. 

—  Tanaceti  Fuck.  409. 

—  Xanthii  Ges.  et  De  Not. 
414. 

Rickia  1339. 

—  Wasmanni  Gav.  1339. 
Rhizina  1332. 

—  inflata  (Schaff.)  1332. 

—  laevigata  Fr.  1332. 

—  thelephora  (Wallr.)  1333 

—  undulata  Fr.  1332. 
Rhizinaceae  1331. 
Rhizocarpon    elabens    Mass 

702. 
Rhizopogon. 

—  albus  Wallr.  64. 

—  Borchii  Rabenh.   106. 

—  carneus  Gerda  100. 

—  Dormitzii  Corda  64. 

—  excavatus  Rabenh.  108. 

—  gangliformis  Gorda  64. 

—  macrocoilus  Gorda  64. 

—  Magnatum  Corda  64. 

—  melanoxanthus  Corda  101. 

—  Pachyphloeus  Gorda  101. 

—  Tulasnei  Corda  99. 
Rhodocephalus  candidus  Corda 

54. 
Rhopographus  700. 

—  clavisporus  (C.  et  Peck.) 
700. 

—  jilicinus  Nitschke  700. 

—  Pteridis  (Sow.)  700. 
Rhynchostoma  602. 


Rhynchostoma  anserinum 
(Pers.)  603. 

—  apiculatum  (Currey)  602. 

—  badium  (Preuss)  604. 

—  minutellum  v.  H.  603. 

—  Juhi  H.  Fab.  603. 
Rhyparobius. 

—  ascophanoides  Sacc.  1041. 

—  caninus  (Auersw.)  1041. 

—  crustaceus    (Fuck.)   1041. 

—  fallax  Auersw.  1036. 

—  monoascus  Mont.   1043. 

—  myriosporus  Grouan  1042. 

—  niveus  (Fuck.)  1043. 

—  oligoascus  (Heimerl)  1042. 

—  pachyascus  Zukal  1042. 

—  Pelletieri   (Crouan)    1043. 

—  polysporus  Karst.   1042. 

—  sexdecimporus  (Grouan) 
1041. 

—  Solms-Laubachii  (Ra- 
benh.) 1041. 

Rhytisma  869. 

—  acerinum  (Pers.)  870. 

—  Andromedae  (Pers.)  870. 

—  autumnah  Sehr.  871. 

—  Bistortae  Lib.  869. 

—  Empetri  (Fr.)  871. 

—  juncicolum  Rehm  871. 

—  maximum  Fr.  862. 

—  punctatum    (Pers.)    870. 

—  quercinum  Rudolph!  480. 

—  salicinum  (Pers.)  872. 

—  symmetricum  Müll.  871. 

—  Urticae  Fr.  872. 
Robergea  783. 

—  singularis  (Duby)  784. 

—  unica  Desm.  783. 
Roesleria  1316. 

—  hypogaea  (Thum.  et  Pass.) 
1316. 

—  paUida  (Pass.)  1316. 
Rosellinia  163. 

—  abietina  Fuck.   171. 

—  abscondita  Rehm  173. 

—  alpestris  Zopf  173. 

—  araneosa  (Pers.)  167. 

—  brunnea  Bon.  174. 
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Kosellinia  byssiscda  (Tode) 
166. 

—  callosa  Winter  168. 

—  calva  (Quel.)  161). 

—  chaetomioides  Schrot.  170 

—  Clavariae  (Tul.)   170. 

—  conglobata    (Fuck.)    172. 

—  congregata  Wallr.   174. 

—  corticalis  Ailesch.  172. 

—  fiisispora    Kirschst.     167. 

—  groodensis  Zopf  173. 

—  birsuta  Bon.   173. 

—  ligniaria  Fuck.   170. 

—  malacotricha  Auersw.  171. 

—  nianimiformis  (Pers.)  167. 

—  Marcucciana  Ces.   165. 

—  mastoidea  Sacc.   167. 

—  meduUaris  (Walb-.)  167. 

—  minima  F.  et  X.   145. 

—  Morthieri  Fuck.   166. 

—  Myricariae  (Fuck.)   172. 

—  necatrix  (Hartig)  172. 

—  Xiesslii  Auersw.   171. 

—  obliquata  (Sommerf.)  169. 

—  palustris  Schröter  169. 

—  plana  (Preuß)   174. 

—  Platani  Fuck.   170. 

—  prorumpens   Bon.    173. 

—  pulverulenta  Bon.   173. 

—  quercina  Hartig  166. 

—  rimincola  Rehm   168. 

—  Rosarum  Niessl  168. 

—  sanguinolcnta(\Vallr.)171. 

—  Sarothamni   Schrot.    168. 

—  sordaria  (Fr.)   174. 

—  subcorticalis    Fuck.    171. 

—  thelena  (Fr.)   166. 

—  tunicata  Kirschst.   170. 

—  velutina  Fuck.  169. 
Rutstroemia  1069. 

—  amerUacea  Karst  1068. 

—  bolaris   (Batsch)  1071. 

—  calopus  (Fr.)  1070. 

—  Cauciis  Phill.   1068. 

—  elatina  (A.  et  Schw.)  1070. 

—  firraa  (Pers.)  1071. 

—  fruticeti  Rehni   1071. 

—  tremellosa  Fuck.    1071. 
Thoni^ -.M  i  g  u  1»,   Flora.     X. 


liul/itroimia   iHbtruna    Karst. 
1082. 

—  violacea  Rohm   1070. 

S. 
Saccharomyces   10. 

—  anomalus  Hansen  16. 

—  a-piculaJus  Rees  13. 

—  Aquifolii   Cirünl.    12. 

—  Bailii  Lindner  13. 

—  cartilaginosus   Lindn.  12. 

—  ccrevisiae  Hansen  11, 

—  elipsoideus  Hansen  12. 

—  exiguus  Hansen  13. 

—  farinosus  Lindner  15. 

—  fragilis  Jürgens.   13. 

—  guttulatiis  Buscal.   15. 

—  Hansenii  Zopf  13. 

—  IHcis  Grönlund  12. 

—  intermedius  Hansen  11. 

—  Ludivigii  Hansen  14. 

—  mall  Ducl.   13. 

—  Marxianus  Hansen  12. 

—  membranefaciens    Hansen 
15. 

—  Pastorianus  Hansen  11. 

—  pyriformis  Marsh.   12. 

—  Rouxii  Boutr.   13. 

—  Sake  Yabe  12. 

—  Saturnus  Klöcker  16. 

—  turbitans  Hansen  12. 

—  validus  Hansen  12. 
Saccharomycetineae  9. 
Saccharomycodes  14. 

—  Behrensianus   Klöck.    15. 

—  Ludwigii  Hansen  14. 
Saccharomycopsis  15. 

—  capsularis  Schiönn.  15. 

—  guttulatus  Robin  15. 
Sagedia  Ahlesiana  Hepp.  316. 

—  par  vi  punctata    Stein    316. 
Saccobolus    1047. 

—  Beckii  Heimeri  1050. 

—  depauperatus  (B.  et  Br.) 
1049. 

—  dilutolius  (Fuck.)   1048. 

—  globulifer  Boud.   1049. 

—  Kervemii  (Crouan)  1049. 


Saccobolus    neglectus    Boucl 
1049. 

—  obscurus  Cooke   1048. 

—  pseudoviolascens   Heim. 
1050. 

—  violascens  Boud.   1049. 
Sarcogassum 

—  campestre  Stein  925. 
Sarcogyne  pinicola  Mass.  92Ö. 
Sarcoscypha  Fr.   1059. 

—  arenicola  C.  993. 

—  arenoaa  Cooke  993. 

—  atrorufa  Grev.  1060. 

—  coccinea  (Scop.)  1061. 

—  corinm  Schrot.   102.5. 

—  dolosa  Weberb.   1062. 

—  hiemalis   (Bemst.)    1060. 

—  laniiginosa  Cooke  994. 

—  melastoma  Sow.   1060. 

—  proboscidea  Wallr.    1062. 

—  pseudomelastonia  Herrn. 
1060. 

—  rhenana  Sacc.   1026. 

—  radiculata  Sow.   1060. 

—  rhizopus  Fuck.   1060. 

—  saxicola  Henn.   1061. 

—  stenostoma  Mart.   1062. 
Sarcosoma  929. 

—  globosum  (Schmide  1)929. 
Sarcosphaera  992. 

—  arenicola  (Lev.)  993. 

—  arenosa  (Fuck.)  993. 

—  lanuginosa  (Bull.)  994. 

—  coronaria  (Jacq.)  993. 

—  macrocalyx  Auersw.  993. 

—  sepulta  (Fr.)  992. 
Sarea  pinea  Bon.   1204. 
Stamnaria  1206. 

—  Equiscti  (Hoffm.)   1207. 
Schachtia  Persoonii  Schulzer 

609. 
Schmitzomia  Carestiae  De  N. 
829. 

—  pachyspora  Rehm  830. 

—  polycocca  Karst.  831. 

—  radiata  Fr.   831. 
Schizosaccharomyces  16. 

—  octosporus  Beyerinck  16. 
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Schizosaccharomyces  Pombe 

Lindner  16. 
Schizostoma  242. 

—  vicinellum  Sacc.  242. 

—  vicinum  Sacc.  242. 
Schizothyrium  865. 

—  aquilinum  (Fr.)  865. 

—  Ptarmicae  Desm.  865. 
Schizoxylon  832. 

—  aeruginosum  Fuck.  834. 

—  albo-atrum  Rehm  835. 

—  Berkeley anum  (D.  et  L.) 
834. 

—  decipiens  Karst.  834. 

—  Henningsianum  Ploett. 
834. 

—  Idaei  Fuck  833. 

—  insigne  (De  Not.)  835. 

—  Sarothamni  (Fuck)  834. 

—  sepincola  Pers.  833. 

—  stellatum  Fuck  831. 
Schlauchpilze  1. 
Scirrhia  693. 

—  Agrostidis  (Fuck.)  694. 

—  Castagnei  (Mont.)  693. 

—  gangraena  (Fr.)  694. 

—  Junci  (Fr.)  694. 

—  microspora  (Niessl)  693. 

—  Poae  Fuck  688. 

—  rimosa  (AIb.etSchw.)694. 
Scleroderma  cervimitn  Pers.  60. 
Scleroderris  836. 

—  aggregata  (Lasch)  838. 

—  amphiboloides  Sacc.  963. 

—  bacillifera  Karst.  921. 

—  fuUginosa  (Fr.)  837. 

—  ribesia  (Pers.)  837. 

—  seriata  (Fr.)  837. 

—  Spiraeae  Rehm  838. 
Scleroclossum 

—  lanceolatum  Pers.  797. 
Sclerotinia  1072. 

—  Alni  Maul  1075. 

—  Ariae  Schellenb.  1079. 

—  Aucupariae  Ludw.  1079. 

—  Aschersoniana  Henn. 
1074. 

—  baccarum  Schrot.  1076. 


Sclerotinia  baccata  Fuck  1060. 

—  Betulae  Woron.  1075. 

—  bulborum  (Wakk.)   1083. 

—  Candolleana  (Lev.)   1081. 

—  Cerasi  Woron.  1079. 

—  cinerea  (Bon.)  1078. 

—  Curreyana    (Berk.)    1084. 

—  Duriaeana  (Tul.)  1084. 

—  echinophila  (Bull.)  1080. 

—  Ficariae  Rehm  1081. 

—  fructigena  (Pers.)  1079. 

—  Fuckeliana  (De  By.)  1083. 

—  Galanthi  Ludw.  1086. 

—  granigena  Quel.  1086. 

—  Henningsiana  Kirsch. 
1085. 

—  heteroica  Wor.  et  Naw. 
1076. 

—  Hordei  Schellenb.  1085. 

—  Juglandis  (Preuss)  1075. 

—  Kerneri  Wettstein  1080. 

—  Kirschsteiniana  Henn. 
1085. 

—  Ledi  Naw.  1076. 

—  Libertiana  Fuck.  1083. 

—  megalospora  Wor.  1077. 

—  Mespih  Woron.   1079. 

—  nervisequa  Schrot.    1081. 

—  oxycocci  Woron.  1077. 

—  Padi  Woronin  1078. 

—  protracta  Sacc.  1060. 

—  pseudotuberosa  Rehm 
1075. 

—  Rehmiana  Rick  1082. 

—  Richteriana  Henn.  1084. 

—  Rhododendri  Fischer 

—  1076. 

—  scirpicola  Rehm  1085. 

—  sclerotiorum  (Lib.)   1083. 

—  secalincola  Rehm  1074. 

—  seminis  (Cooke  et  Phill.) 
1086. 

—  spinosae  (Libert)  1080. 

—  subularis  (Bull.)  1079. 

—  Trifoliorum   Eriks.    1081. 

—  Tuba  (Batsch)    1086. 

—  tuberosa  (Hedw.)  1082. 

—  Urnula  (Weinm.)  1077. 


Sclerotinia  Vaccinü  Woronin 

1077. 
Sclerotium 

—  sphaeroides  Pers.  704. 

—  suffultum  Rebent.  80. 
Scoptria   648. 

—  isariphora   Nitschke   648. 
Scutula  895. 

—  aggregata  Bagl.  et  Car. 
898. 

—  AspiciUae  (Müll.)  898. 

—  epiblastematica     (Wallr.) 
896. 

—  epigena  (Nyl.)  896. 

—  fuscopupurea  (Tul.)  897. 

—  Krempelhuberi  (Stizenb.) 
897. 

—  solorinicola  (Wainio)  897. 

—  Stereocaulorum  (Th.  Fr.) 
896. 

—  thallicola  Anzi  893. 

—  xylobia  Schröter  895. 
Scutvlaria  lignyota  Sacc.  923. 

—  reducta  Karst  887. 
Scypharia  leucoxantha    Quel. 

1022. 
Secoliga  indigens  Arn.  744. 
SeHnia  719. 

—  pulchra  (Winter)  719. 
Sepultaria 

—  arenicola  Rehm  993. 

—  arenosa  Rehm  993. 

—  lanuginosa  Cooke  994. 

—  sepidta  Rehm  992. 
Silha  657. 

—  ferruginea  (Pers.)  657. 
Sordaria  118. 

—  anserina  Winter  123. 

—  bombardioides  Niessl  120. 

—  Brassicae  Winter  124. 

—  Brefeldii  Zopf  119. 

—  Cirsii  Crouan  124. 

—  Clavariae  Ces.  et  De  Not, 
170. 

—  clypeata  De  Not.  483. 

—  coprophila  Ces.  et  D.  N. 
126. 

—  curvicola  Winter  128. 
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Sordaria  curvula  Du  By  124. 

—  decipiens  Winter  123, 

—  diseospom  (Aiu'rsw.)   121. 

—  equorum  Winter  129. 

—  Ferment i  Winter   120. 

—  fimeti  Winter  129. 

—  fimicola  Ces.  et  D.  N.  119. 

—  fimüseda  Ces.  et  D.  N.  127. 

—  Fleischhnckii  Aucrsw.  493. 

—  giga«»jK>ra  Fuck.   120. 

—  humana  Winter  121. 

—  insignis  Hansen  122. 

—  lanuginosa  Saec.   124. 

—  lanuginosa  Zopf  121. 

—  lignictila  Fuck.    127. 

—  macrospora  Auersw.   121. 

—  maxima  Niessl  121. 

—  merdaria  Winter  129. 

—  minuta  Fuck.   125. 

—  papyricola  Winter  120. 

—  pleiospora  Winter  128. 

—  Rabenhorstii  Niessl  119. 

—  rhynchopJiora  D.  Not. 
191. 

—  set<^sa  ^^'inter  128. 

—  tetraspora  Winter  125. 
Sordariaceae  118. 
Sorothelia   178. 

—  conflucns  Kbr.   178. 
Spathularia   1310. 

—  clavata  (Schaff.)  1310. 

—  crispata  Fuck.   1310. 

—  flavida  Pers.   1310. 

—  flava  Pers.   1310. 

—  Neesii  Bres.   1311. 

—  rufa  Nees  1311. 

—  rufa  Swartz  1310. 
Sphaerella 

—  Adonis  Sacc.  280. 

—  adusta  Niesd  284. 

—  Aethio-pa  Fuck.  291. 

—  affinis  Winter  277. 

—  aUicina  Auersw.  300. 

—  alrua  Auersw.  261. 

—  anarithmn  Cooke  298. 

—  angiilata  Fuck.  261. 

—  aqvxlina  Auersw.  .304. 

—  araneosa  Rehm  304- 


Sphaerella  Areola  Fuck.  263. 

—  Aronici  Fuck.  277. 

—  Arthoniae  Arn.  313. 

—  arthopi/renioides    Auersw. 
285. 

—  Aaplenii  Auersw.  303. 

—  Asplenii  Rabenh.  390. 

—  assimilata  Kunze  291. 

—  Asteroma  Auersw.  300. 

—  Atomtis  Fuck.  291. 

—  Auersivaldii  Flcischh.  290. 

—  badensis  Niessl  298. 

—  Berberidia  Auersw.  289. 

—  Biberuierensis  Auersw. 
280. 

—  biseptata  Auersw.  381. 

—  brassicicola  Ces.  et  D.  N. 
278. 

—  Bromi  Auersw.  298. 

—  brunneola  Cooke  300. 

—  Buxi  Fuck  261. 

—  Buxi  Fuck.  714. 

—  canescens  Karst.  335. 

—  canefaciens  Fuck.  264. 

—  canificans  Auersw.  264. 

—  Cannabis  Winter  283. 

—  caricicola  Fuck.  264. 

—  caricicola  Fuck.  297. 

—  Carlinae  Winter  277. 

—  carniolica  Niessl  276. 

—  carpinea  Auersw.  262. 

—  carpinea  Rehm  485. 

—  caulicola  Karst.  287. 

—  Cephalariae  Auersw.  260. 

—  cerasella  Sacc.  et  Syd.  293. 

—  chlorospora  Ces.  et  De  Not. 
335. 

—  Cicutae  Kirchn.  264. 

—  cinerascens  Fuck.  293. 

—  cinerascens  Fuck.  334. 

—  circumvaga  Sacc.  285. 

—  Clymenia  Sacc.   268. 

—  Compositarum  Auersw. 
283. 

—  conglnmeratn  Rabenh.  289. 

—  consociala  Rehm  286. 

—  Cookeana  Auersw.  263. 

—  crtMMa  Auersw.  294. 


Sphaerella   Cralaeyi    Auersw. 
293. 

—  Cruciferantm  Sacc.  284. 

—  Cytisi    satjiltalis    Auersw. 
296. 

—  depazeaeformis  Winter 
268. 

—  ditricha  Auersw.  333. 

—  ditricha  Fuck.   331. 

—  Dryadis  Auersw.  281. 

—  Epilobii  Auersw.  265. 

—  Equiseli  Fuck.  302. 

—  eroiphila  Niessl  277. 

—  Etiphorbiae  Niessl  284. 

—  Evonymi  Rabenh.  290. 

—  Fagi  Auersw.  291. 

—  fallax  Auersw.  291. 

—  familiaris  Auersw.  291. 

—  Festucae  Auersw.  326. 

—  Filicum  Auersw.  303. 

—  Fragariae  Sacc.  281. 

—  Fraxini  Niessl  292, 

—  Fuckeliana  Pass.  339. 

—  genuflexa  Auersw.  295. 

—  Gibelliana  Pass.  294. 

—  graminicola  Fuck.  299. 

—  Grossnlariae  Auersw.  292. 

—  Gypsophilae  Fuck,  283. 

—  haematites  Cooke  367. 

—  Hageniae  Rehm  315. 

—  hartensis  Auersw.  289. 

—  Hederae  Oudem.  402. 

—  hedericola  Cooke  289. 

—  Heufleri  Niessl  390. 

—  Hyperici  Auersw.  284. 

—  hyperopla  Rehm  343. 

—  hypostomatica  Sacc.  299. 

—  ignobilis  Auersw.  298. 

—  inaequalis  Cooke  e.  p.  333. 

—  inmimmerella  Karst.  280. 

—  intermixta  Niessl  276. 

—  Iridis  Auersw.  301. 

—  jenensis  Winter  282, 

—  juncina  Auersw.  382. 

—  Jurineae  Fuck.  278, 

—  LanUmae  Fuck.  290. 

—  laricina   Hart  ig  301. 

—  lalebrosa  Cooke  289. 
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Sphaerella  Laureolae  Auersw. 
296. 

—  Leguminis  Cytisi  Ces.   et 
D.  N.  296. 

—  leptoasca  Auersw.  287. 

—  Ligustri  Cooke  292. 

—  lineolata  De  Not  297. 

—  longissima  Fuck  298. 

—  Luzulae  Cooke  299. 

—  lycopodina  Karst.  302. 

—  macxilans  Auersw.  389. 

—  maculans  Sacc.  et  R.  282. 

—  macularis  Karst.  294. 

—  maculiformis  Auersw.  288. 

—  major  Auersw.  295. 

—  melaena  Auersw.  259. 

—  melanoplaca  Auersw.  281. 

—  Mercurialis  Lasch  278. 

—  Michotii  Auersw.  381. 

—  microspora   Auersw.    263. 

—  millegrana  Cooke  287. 

—  minutissima  Auersw.  261. 

—  myriadea  Rabenh.  318. 

—  Myricariae  Sacc.  295. 

—  Myrtilli  Auersw.  282. 

—  Myrtilli  Fuck.  336. 

—  nebulosa  De  Not.  264. 

—  nebulosa  Sacc.  283. 

—  Oedema  Fuck.  296. 

—  oenanthicola  Fuck.  264. 

—  Oerteliana  Sacc.  285. 

—  ootheca  Sacc.  281. 

—  Oreoselini  Auersw.  286. 

—  Parallelogramm  Rehm 
297. 

—  parasitica  Winter  304. 

—  petiolicola  Auersw.  292. 

—  Phyteumatis  Jacz.  283. 

—  Pinastri  Cooke  264. 

—  pinodes  Niessl  285. 

—  Pinsapo  Thümen  301. 

—  Plantaginis  SoUm.  286. 

—  poligramma  Niessl  285. 

—  Polypodii  Fuck.  303. 

—  Populi  Auersw.  294. 

—  Primulae  Winter  279. 

—  primulaecola  Wint.  379. 

—  portuberans   Fuck.    324. 


Sphaerella  proximella  Karst. 
343. 

—  Pseudacaciae  Auersw.  293. 

—  pseudomaculaeformis 
Auersw.  281. 

—  Psorae  Anzi  312. 

—  Pteridis  De  Not.  303. 

—  pulchra  Wint.  379. 

—  punctiformis    Cooke    263. 

—  punctiformis  Rabenh.  289. 

—  punctiformis  Winter  295. 

—  punctoidea  Cooke  263. 

—  pusilla  Auersw.  297. 

—  quercina  Jacz.  291. 

—  Rabenhorstii  Ces.  et  D.  N. 
265. 

—  Ranunculi  Karst.  267. 

—  Reiinosporae  Berl.  et  Eres. 
302. 

—  Rhododendri  De  Not.  325. 

—  Ribis  Fuck  291. 

—  rubella  Niessl  287. 

—  Rusci  Ces.  et  D.  N.  385. 

—  sagedioides  Winter  286. 

—  salicicola  Fuck.  295. 

—  Salicorniae   Auersw.    283. 

—  sarracenica  Sacc.  et  R.278. 

—  Schaereri  Anzi  314. 

—  Schoenoprasi  Auersw.  300. 

—  sciadophila  Pass.  287. 

—  Scirpi    lacustris    Auersw. 
297. 

—  sentina  Fuck.  293. 

—  septorioides  Niessl  288. 

—  Silenis  Sacc.  276. 

—  spinarum  Auersw.  285. 

—  Stellariae  Fuck.  276. 

—  subnivalis  Rehm  276. 

—  suhradians  Auersw.   300. 

—  superflua  Fuck.  338. 

—  syringicola  Otth.  292. 

—  Tassiana  De  Not.  298. 

—  tingens  Niessl  277. 

—  tirolensis  Auersw.  303. 

—  topographica  Sacc.  et  Speg 
294. 

—  Tussilaginis  Rehm  278. 

—  Typhae  Auersw.  301. 


Sphaerella  Ulmi  Sacc.  296. 

—  Umbelliferarum  Rab.  286- 

—  Vaccinii  Cooke  282. 

—  vagabunda  Fuck.  280. 

—  Viburni  Fuck.  290. 

—  Vincae  Auersw.  396. 

—  Vincetoxici  Sacc.  282. 

—  Vulnerariae  Fuck.  279. 

—  Winteriana  Sacc.  286. 
Sjihaerellothecium   araneosum 

Zopf  304. 
Sphaeria 

—  Abietis  Fr.  530. 

—  abjecta  Wallr.  94. 

—  acclinis  Fr.  541. 

—  acervalis  Moug.  758'.. 

—  acervata  Fr.  210. 

—  Achilleae  Auersw.  558- 

—  acicularis  Wallr.  479. 

—  acinosa  Batsch  155.. 

—  Aconiti  Bon.  414. 

—  acum,inata  Sow.  410- 

—  adunca  Rob.  557. 

—  agaricicola  Chaill.  725» 

—  agnita  Desm.  374. 

—  Alliariae  Fuck.  372. 

—  allicina  Fr.  300. 

—  alnea  Fr.  261. 

—  alnifraga  Wahl  523. 

—  Alnus  B.  et  Br.  452. 

—  Althaeae  Kirchn.  327- 

—  alutacea  Pers.  747. 

—  ambiens  Pers.  539.. 

—  amoena  Nees  472.. 

—  Amorphae  Wallr.  2Ct'. 

—  anarithma  B.  et  Br.  298. 

—  angulata    ß    circumvallata 
Nees.  642. 

—  angustilabra  B.  et  Br.  247- 

—  an^erina  Pers.  603. 

—  apiculata  Currey  602. 

—  apiculata  Wallr.  601. 

—  applanata  Fr.  216. 

—  appendiculata   B.    et    Br- 
484. 

—  Aquifolii  Fr.  735. 

—  aquila  Fr.   166. 

—  araneosa  Pers.   167.. 
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gphaeria  arclica   Fuck.  343. 

—  Arctii  Lasch  ööS. 

—  argillacea  Pers.  672. 

—  armata  Fr.   750. 

—  Anneriae  Corda  420. 

—  Artemisiae  Fuck.  370. 

—  arundinacea  Sow.   384. 

—  Arundinis  Fr.   2.")!. 

—  Aspegrenii  Fr.   183. 

—  aspera  Fr.  643. 

—  Aspidioriim  Schrot.  701. 

—  Astragali  Lasch.  323. 

—  atomaria  Wallr.   351. 

—  atomus  Rabenh.   291. 

—  atropurpurea  Fr.  668. 

—  atrosplendens  Prcuss  328. 

—  aurantia  Pers.   723. 

—  Aurantium   Wallr.   746. 

—  auricoma  Wallr.   746. 

—  Aurora  Fr.  746. 

—  Atyxeita  Cook  et  Ellis  191. 

—  baccata  Wallr.  758. 

—  badia  Preus.s   194. 

—  badia  Prcuss  604. 

—  Baggei  Auersw.  367. 

—  barbata  Pers.  712. 

—  Barbula  B.  et  Br.  147. 

—  Bardanae  Will..   367. 

—  Bdlinckii  Westend.    402. 

—  Berberidis  Pers.  206. 

—  Berkeley  i  Desm.  560. 

—  Betulae  Schum.  624. 

—  Betuli  Pers.  595. 

—  biformis  Pers.   155. 

—  brachy Stoma  Wallr.    167. 

—  Brassicae  B.  et  Br.  278. 

—  Brassicae  Klotzsch   124. 

—  brassicicola  Duby  278. 

—  brunneola  Fr.   300. 

—  Bryoniae  Fuck.   338. 

—  bufonia  B.  et  Br.  447. 

—  bulbosa  Pers.  679. 

—  buUata  Hoffm.  639. 

—  Buxi  DC.  714. 

—  byssiseda  To<le   166. 

—  caUicarpa  Curr.   2.30. 

—  callispora  Duby  607. 

—  calva  Tode   15.5. 


Sphaeria  calvescens  Fr.  432. 

—  canescens  Pers.    1.51. 

—  Capreae  DC.  489. 

—  capsularis  Pers.  539. 

—  carneo-alba  Lib.  767. 

—  carpinea  Fr.  262. 

—  Carpini  Fr.  595. 

—  carjxiphila  Pers.   681. 

—  Ca^tagnei   Dur.    et   Mont. 
377. 

—  castriformis  Preusa  600. 

—  caulicoia  Moug.   345. 

—  caulium  Fr.  251. 

—  cavata  Xyl.  217. 

—  celata  Currey  3.50. 

—  Cepae  Preuss  430. 

—  cerastis  Riess  472. 

—  ceratosperma  Tul.  528. 

—  ceriospora  Duby  467. 

—  cerviculata  Fr.  524. 

—  Chamaemori  Fr.  478. 

—  chartarum  Fuck.  429. 

—  chlorospora  Ces.  335. 

—  chnaumatica  Wallr.  651. 

—  chondrospora  Ces.  442. 

—  ciliata  Pers.  601. 

—  cincta  Fr.  521. 

—  cinerea  Fr.  399. 

—  cinerea  Karst.   186. 

—  cinnabarina  Tode  734. 

—  circinata  Fuck.   349. 

—  circumscripta  Fr.  566. 

—  cirrhosa  Pers.   190. 

—  citrina  Pers.   7.50. 

—  Citrum  Wallr.   747. 

—  Clavariae  Tul.   170. 

—  davariformis  Sow.   162. 

—  clivensis  B.  et  Br.  366. 

—  clypeiformis  Fuck.  323. 

—  coccinea  Pers.   735. 

—  cohaerens  Pers.  670. 

—  coenobitica  De  Not.   529. 
•  —  colliculosa  Schwein  67.5. 

I  —  Coluteae  Rabenh.  207. 

—  cornata  Tode   117. 

—  commani puln  B.  et  Br.  340. 
I  —  compressa  Pers.  256. 

I  —  confluens  Fr.  667. 


Sphaeria  ctmformis  Fr.  377. 

—  conglobata  Fr.  206. 

—  conglomerata  Wallr.  289. 

—  congregata  Wallr.   174. 

—  Coniothyrium  Fuck.   369. 

—  conpincta  Nees  589. 

—  coniformis  Fr.  396. 

—  conspurcata  Wallr.  456. 

—  cortorta  Schwein.   749. 

—  convexa  Nyl.  217. 

—  convexa  Preuss  601. 

—  coprophila  Fr.   126. 

—  Corni  Fuck.  486. 

—  Corni  Sow.  341. 

—  corniella  Cooke  325.' 

—  Corni-sueciae  Fr.  341. 

—  corniculata  Ehrh.  638. 

—  corni  form  is  Fr.   678. 

—  coronata  Hoffm.  532. 

—  coronata  Pers.  609. 

—  corticola  Fuck.  398. 

—  corylina  Karst.  201. 

—  Coryli  Bat  seh  462. 

—  Craterium  DC.  860. 

—  Crataegi  Fuck.  293. 

—  crenata  Pers.  243. 

—  Crepini  Westend.  390. 

—  crinita  Pers.   150. 

—  cruciferarum  Fr.  284. 

—  crustacca   Sow.   669. 

—  crustata  Fr.  505. 

—  crustata  Fuck.  517. 

—  cryptoderis  L^v.   465. 

—  Cryptosphatria  Fuck.  461. 

—  cubiculare  Fr.  493. 

—  Cucurbitula  Tode  733. 

—  culmicola  Fr.  387. 

—  culmifraga  Fr.  389. 

—  cupularis  Pers.   199. 

—  Currnji  Rabenh.  602. 

—  cuspidata  Fr.    193. 

—  decedens  Fr.  600. 

—  decipiens  DC.  494. 

—  decora  Wallr.  754. 

—  decorticans  Lib.  590. 

—  decumbens    Schmidt    531. 

—  deformans  Lagger  725. 

—  dehiscens  Pers.  253. 
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Sphaeria  depilata  Fr.   155. 

—  deplanata  Nees  539. 

—  depressa  Fuck.  398. 

—  derasa  B.  et  Br.  374. 

—  detrusa  Fr.  588. 

—  diatrypa  Fr.  520. 

—  digitalis  Crouan  393. 

—  discijormis  Hoffm.  639. 

—  discreta  Schwein  662. 

—  diplospora  Cooke  352. 

—  discors  Mont.  427. 

—  dissepta  Fr.  647. 

—  ditopa  Fr.  461. 

—  ditricha  Fr.  331. 

—  doliolum  Pers.  366. 

—  dolosa  Fr.  617. 

—  dolosa  Fr.  544. 

—  Dothidea  Moug.  652. 

—  dryina  Currey  632. 

• —  Dulcamarae  Kze.  et  Schm. 
212. 

—  Echü  Kirchn.  327. 

—  elongata  Fr.  211. 

—  emperigonia  Auersw.  174. 

—  Empetri  Fuck.  401. 

—  Empetri  Fuck.  864. 

—  epicalmia  Riess  385. 

—  epidermidis  Fr.  351. 

—  Epilohii  Fuck.  339. 

—  Epilohii  Wallr.  265. 

—  epimyces  Otth.  721. 

—  episphaeria  Tode  742. 

—  ericina  v.  Tubenf.  341, 

—  errahunda  Rob.  472. 

—  eryihrella  Wallr.   145. 

—  erythrospora  Fr.  411. 

—  erythrostoma  Pers.  471. 

—  eunomia  Fr.  515. 

—  Eupatorii  Kirchn.  328. 

—  Euphorbiae  Fuck.  475. 

—  eustoma  Fr.  383. 

—  Eutypa  Fr.  505. 

—  Evonymi  Kunze  290. 

—  excipuliformis  Fr.  253. 

—  exilis  Alb.  et  Schw.  145. 

—  exosporioides  Desm.  140. 

—  exserta  Fr.  676. 

—  favacea  Fr.  642. 


Sphaeria  fenestrans  Duby  339. 

—  Fermenti  Fuck.   120. 

—  Festucae  Lib.  326. 

—  fibrosa  Pers.  591. 

—  fimbriata  Pers.  462. 

—  fimeti  Pers.   129. 

—  fimicola  Rob.  118. 

—  flacca  Wallr.  757. 

—  flavescens  Fr.   156. 

—  flavida  Sacc.  755. 

—  flavovirescens  Hoffm.  509. 

—  foedans  Fr.  453. 

—  Fragariae  Tul.  281. 

—  fragiformis  Pers    674. 

—  Friesii  Duby  537. 

—  Frit  Fr.  609. 

—  fruticum  Rob.    413. 

—  fusca  Pers.  673. 

—  fuscella  B.  et  Br.  369. 

—  futilis  B.  et.  Br.  353. 

—  Galii  Fr.  689. 

—  Oaliorum  Rob.  363. 

—  gastrina  Fr.  498. 

—  gelatinosa  Tode  748. 

—  Genistae  Fuck.  333. 

—  gigaspora  Desm.  454. 

—  globularis  Batsch.   149. 

—  Gnomon  Tode  470. 

—  graminis  Pers.   686. 

—  Granatum  Wallr.  746. 
— •  granulosa  Pers.  671. 

—  gregaria  Libert  636. 

—  Grossulariae  Fr.  292. 

—  Grossulariae  Fr.  424. 

—  Grossulariae  Fr.  478. 

—  Gypsophilae  Lasch  283. 

—  haematites  Rob.  367. 

—  hapalocystis  B.  et  Br.  626. 

—  Hederae  Sow.  402. 

—  hedericola  Desm.  289. 

—  helicicola  Desm.  401. 

—  Hellehori  Chaill.  339. 
— ■  helminthospora  Ces.  374. 

—  Heufleri  Auersw.   185. 

—  herbarum  Pers.  420. 

—  herpotricha  Fr.  407. 

—  heterospora  De  Not.   227. 

—  hiascens  Fr.  492. 


Sphaeria  Himantia  Pers.  258. 

—  Hippophaes  SoUm.  449. 

—  hirsuta  Fr.   155. 

—  hirta  Fr.  449. 

—  hispida  Tode  154. 

—  horridula  Wallr.   147. 

—  humana  Fuck.   121. 

—  hypodermia  Fr.  614. 

—  Hystrix  Tode  596. 

—  Idaei  Fuck.  323. 

—  immersa  Fuck.  557. 

—  immunda  Fuck.  486- 

—  impressa  Sacc.  392. 

—  improvisa  Karst.  177. 

—  inaequalis  Currey  570. 

—  inclinata  Desm.  472. 

—  incrustans  Pers.  676. 

—  incrustata  Kunze  538. 

—  infernalis  Kunze  441. 

—  iriquilina  Wallr.  559. 

—  inquinans  Tode  454. 

—  insidiosa  Desm.  255. 

—  insularis  Fuck.  289. 

—  irregularis  DC.  625. 

—  isariphora  Desm.  276. 

—  Jasminei  Gast.  377. 

—  Junci  Fr.  694. 

—  junci  Oudem.  402. 

—  juncina  Auersw.   382. 

—  Kunzei  Fr.  517. 

—  Laburni  Pers.  208. 

—  lactea  Fr.  750. 

—  lacustris  Fuck.  402. 

—  lagenaria  Pers.  712. 

—  lampadophora   B.    et   Br. 
196. 

—  lamprotheca  Desm.  465. 

—  Lamyi  Desm.  760. 

—  lanata  Fr.  440. 

—  lanciformis  Fr.  624. 

—  Landeghemiae  Westend. 
579. 

—  Lantanae  Nitschke  290. 

—  lanuginosa  Preuss  124. 

—  lata  Pers.  513. 

—  latericollis  Fr.  216. 

—  lateritia  Fr.  724. 

—  Lehiscyi  Desm.   571. 
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Sphaeria  Leijuminis  Cüisi 
Desni.  296. 

—  leioplaca  Fr.  509. 

—  leiphaemia  Fr.  590. 

—  Lemaneae  Cohn  390. 

—  lenta  Tode  749. 

—  leprosa  Fr.  506. 

—  leptostijla  Fr.  470. 

—  leucophaeata  Rabenh.  530. 

—  leucopis  Fr.  598. 

—  leucostvttia  Pers.  522. 

—  libera  Pers.  253. 

—  ligniaria  Grev.   170. 

—  Ligustri  Desm.  292. 

—  Ligustri  Schwein  541. 

—  linearis  Nees  558. 

—  lineata  DC.   180. 

—  iiVe/ZaMoug.  etXcstl.  571. 

—  Lisae  De  Not  201. 

—  livida  Pers.  609. 

—  lixivia  Fr.  600. 

—  Lonicerae  Fuck.  334. 

—  lugubris  Rob.  482. 

—  macrospora  Desm.  203. 

—  maerospora  Desm.  452. 

—  macrostoma  Tode  253. 

—  macrostomoides  De  Not. 
253. 

—  macrotricha  B.  et  Br.  161. 

—  maculans  Desm.  372. 

—  macidatis  Sow.  389. 

—  macularis  Fr.  294. 

—  maculata  Wallr.  456. 

—  maculiformis  Pers.  288. 

—  mammiformis  Pers.   167. 

—  mamillana  Fr.  486. 

—  mastoidea  Fr.  220. 

—  Maihieui  Westend.  409. 

—  maura  Fr.  506. 

—  medullaris  Wallr.   167. 

—  megalospora  De  Not.  228. 

—  melaena  Fr.  259. 

—  melaleuca  Kunze  643. 

—  melanoplaca  Desm.  281. 

—  melanostyla  DC.  466. 

—  melanotes  B.  et  Br.  495. 

—  mdasperma  Fr.  624. 

—  melasloma  Fr.  548. 


Sphaeria  melastoma  Fr.  609. 

—  melina  B.  et  Br.  227. 

—  Melogramvta  Pers.  659. 

—  merdaria   Fr.    129. 

—  Michotii  West.  381. 

—  microstotna  Pers.  535. 

—  micula  Fr.  957. 

—  milliaria  Fr.  511. 

—  miniata  Hoffm.  738. 

—  tnobilis  Tode  746. 

—  modesla  Desm.  355. 

—  monilispora  Fuck.  388. 

—  moriformis  Tode  162. 

—  Mülleri  Auersw.  364. 

—  muUiformis  Pers.   671. 

—  mutabilis  Pers.   160. 

—  miUila  Fr.  703. 

—  M i/ricoriae  Fuck.  295. 

—  Xardi  Fr.  386. 

—  nalans  Tode  699. 

—  naucosa  Fr.  213. 

—  nebulosa  Pers.  283. 

—  nidulans  Schw.  88. 

—  nigrans  Desm.  387. 

—  nigro-annulala  Grev.  643. 

—  Nitschkei  Auersw.  518. 

—  nitrosa  Wallr.   156. 

—  nivea  Pers.  521. 

—  nucula  Fr.  245. 

—  obducens  Fr.  238. 

—  obliquata  Sommerf.   169. 

—  obtecta  Currey  350. 

—  ocellata  Fr.  550. 

—  ocellata  Pers.  659. 

—  Oedema  Fr.  296. 

—  ogihietisis  B.  et  Br.  271. 

—  Olearum  Gast.  224. 

—  onfostoma  Duby  591. 

—  operculaia  Alb.   et  Schw. 
514. 

—  operculata  Pers.  505. 

—  ordinata  Fr.   180. 

—  ordinata  Fr.  668. 

—  orthoceras  Fr.  558. 

—  osculanda  Preuss  487. 

—  ovina  Pers.   150. 

—  ovoidea  Fr.   182. 

—  pallida  Pars.  748. 


Sphaeria  ]Mpillata  Schum. 
215. 

—  parallela  Fr.  513. 

—  pardalota  Mont.  570. 

—  patella  Pers.  842. 

—  pellita  Currey  392. 

—  peUita  Fr.  432. 

—  Penicillus  Schmidt  406. 

—  perforata  Schwein  671. 

—  perpusilla  Fuck.  264. 

—  perpusilla   /?    Typhae 
Auersw.  381. 

—  Persoonii  Wallr.  609. 

—  pertusa  Pers.  226. 

—  petioli  Fuck.  472. 

—  petiolicola  Desm.  293. 

—  petiolorum  Lib.  472. 

—  Peziza  Tode  738. 

—  phaeocomes  B.  et  Br.  434. 

—  phaeocomes  Reb.  433. 

—  phaeospora  Duby  436. 

—  phaeosticta  Berk.  482. 

—  pholeodes  Mont.  557. 

—  Phomalospora  B.  et  Br. 
460. 

—  picea  Sollm.  340. 

—  plicata  Tode  254. 

—  pilifera  Fr.  189. 

—  pilosa  Pers.   145. 

—  Pinastri  DC.  264. 

—  Pinastri  Grev.  530. 

—  Pini  Alb.  et  Schwein  530. 

—  pinodes  B.  et  BIox  285. 

—  Pisi  Sow.  420. 

—  pithyophila  Fr.  209. 

—  plana  Preuss  174. 

—  plicata  Preuss  430. 

—  Podagrariae  Roth  688. 

—  polita  Fr.  650. 

—  Polypodii  Rabenh.  303. 

—  pomiformis  Pers.   176. 

—  populina  Pers.  203. 

—  Poronia  Pers.  682. 

—  porphyrogona  Tode  410. 

—  praemorsa  Lasch.  246. 

—  prorumpens  Wallr.  510. 

—  protracta  Pers.  516. 

—  Pruni  Fuck.  475. 
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Sphaeria  Pseudoplatani  Fr. 
538. 

—  Pteridis  Sow.  700. 

—  puccinioides  DC.  699. 

—  pulchella  Pers.  631. 

—  Pulsatillae  Lasch.  280. 

—  pulveracea  Ehrh.  168. 

—  Pulviscula  Currey  182. 

—  Pulvis  pyrius  Pers.  184. 

—  punctiformis  Desm.  263. 

—  punctiformis  Pers.  288. 

—  punctulata  Sacc.  482. 

—  punicea  K.  et  Schm.  733. 

—  Papula  Fr.  450. 

—  Pupula  Fr.  ex  p.  455. 

—  pur  pur  ea  Fr.  767. 

—  pusilla  Wahlenb.  630. 

—  pustulata  Desm.  594. 

—  putaminum  Schwein  230. 

—  Pijrolae  Ehrenb.  269. 

—  quaternata  Pers.  646. 

—  quercina  Pers.  644. 

—  radiata  Wallr.  263. 

—  recutita  Fr.  299. 
-—  repanda  Fr.  664. 

—  Rhacodium  Pers.   155. 

—  Rhamni  Nees  211. 

—  Rhinanthi  Somm.   1281. 

—  rhizoides  Wallr.  679. 

—  rhodomela  Fr.   185. 

—  rhodostoma  A.  et  Seh.  457. 

—  rhytismoides  Bab.  486. 

—  ribesia  Pers.  698. 

—  Ribis  Tode  735. 

—  rimosa  Alb.  et  Schw.  694. 

—  Rivana  De  Not.  390. 

—  Rosae  Fuck.  463. 

—  rosaecola  Fuck.  323. 

—  rosae  Pers.  724. 

—  rosella  Alb.  et  Schw.  722. 

—  rostellata  Fr.  477. 

—  rostrata  Tode  190. 

—  Rousseliana  Desm.  380. 

—  rubella  Pers.  410. 

—  Rubi  Nees  477. 

—  ruhiformis  Sow.  162. 

—  rubiginosa  Fr.  672. 

—  ruboidea  Fr,  85. 


Sphaeria  Ruborium  Libert 
176. 

—  rubricosa  Tr.  656. 

—  rudis  Fr.  575. 

—  rufa  Pers.  749. 

— ■  rufo-fusca  Fr.  206. 

—  Rumicis  Desm.  267. 

—  Rusci  Wallr.  385. 

—  Ryckholtii  Westend.  585. 

—  saepincola  Fr.  399. 

—  salebrosa  Preuss  393. 

—  salicella  Fr.  592. 

—  salicicola  Fr.  295. 

—  salicicola  Fr.  474. 

—  salicina  Pers.  543. 

—  Salicis  Fuck.  323. 

—  sancta   Rehm    et   Thüm. 
326. 

—  sanguinea  Sibth.  739. 

—  sanguinolenta  Wallr.  171. 

—  Schaereri  Mass.  314. 

—  schistostroma  Duby  609. 

—  Schmidtii  Auersw.  495. 

—  scirpicola  DC.  425. 

—  semilibera  Desm.  244. 

—  seminuda  De  Not.  239. 

—  seminuda  Pers.  225. 

—  sentina  Fr.  293. 

—  septorioides  Desm.  288. 

—  serpens  Fr.  669. 

—  serpens  Pers.  669. 

—  setacea  Pers.  471. 

—  setacea  ß  afjinis  Fr.  479. 

—  sinopica  Fr.  737. 

—  siparia  B.  et  Br.  457. 

—  sordaria  Fr.   174. 

—  sordida  Pers.  644. 

—  Sparta  Nees  208. 

—  spermoides  Hoffm.   149. 

—  sphinctrina  Fr.  539. 

—  spiculosa  Alb.  et  Schw. 
566. 

—  spinosa  Pers.  507. 

—  squam,marioides  Mudd. 
309. 

—  stellulata  Fr.  527. 

—  stemmatea  Fr.  268. 

—  Stigma  Hoffm.  639. 


Sphaeria  stilbostoma  Fr.  617. 

—  Stilbum  Schm.     et     Kze. 
193. 

—  stipata  Currey  647. 

—  stipata  Lib.  750. 

—  striaeformis  Fr.  569. 

—  strigosa  Alb.  et  Schw.  151. 

—  Strumella  Fr.  591. 

—  stuppea  Wallr.  679. 

—  subradians  Fr.  300. 

—  subtilis  Mart.  479. 

—  subtecta  Fr.  505. 

—  succincta  Wallr.  456. 

—  suffulta  Nees  366. 

—  suffusa  Fr.  614. 

—  superflua  Auersw.  338. 

—  suspecta  Fuck.  471. 

—  syngenesia  Fr.  597. 

—  Systema  solare  Fuck.  331. 

—  taleola  Fr.  602. 

—  taphrina  Fr.  234. 

—  tenacella  Fr.  699. 

—  tessella  Pers.  598. 

—  tessera  Fr.  599. 

—  thelebola  Fr.  620. 

—  thelena  166. 

—  therophila  Desm.  460. 

—  Tiliae  Currey  447. 

—  Tiliae  Pers.  610. 

—  tomicum  Lev.  482. 

—  tortuosa  Fr.  600. 

—  trachiformis  Preuss   328. 

—  translucens  De  Not.  522. 

—  tremelloides   Schum.    749. 

—  Trichoderma  Hoffm.  725. 

—  trichostoma  Fr.  432. 

—  Trifolii  Fuck.  340. 

—  Trifolii  Pers.  686. 

—  tristis  Pers.   199. 

—  tristis  Tode  158. 

—  tubaeformis  Tode  464. 

—  tuberiformis  Wallr.  675. 

—  tumida  Pers.  608. 

—  tumulosa  Rob.  482. 

—  turgida  Pers.  498. 

—  Typhae  Lasch  301. 

—  Typharum  Rabenh.    382. 

—  typhicola  Cooke  424. 
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Sphaeria  uda  Pers.  668. 

—  uda  Sc  hu  in.   Til.H. 

—  uliujspora  Cookc  409. 

—  umbrina  Fr.  217. 

—  undulata  Pers.  512. 

—  unicaudata  B.  et  Br.  354. 

—  unita  Fr.   669. 

—  urceolata  Hi*pp.  429. 

—  urceolata  ^Vallr.  455. 

—  Vaccinii  Sow.   142. 

—  vagahunda  Desni.  280. 

—  txigahunda  Sacc.  364. 

—  Vectii  B.  t't  Br.  385. 

—  vdata  Pers.   586. 

—  velutina  Wallr.  550. 

—  Vepris  De  Lacr.  584. 

—  Vermicularia  Nees  148. 

—  vermiculariaeformis  Fuck. 
332. 

—  verucaeformis  (Ehrh.) 
640. 

—  vervecina  Desm.  713. 

—  vestita  Fr.  607. 

—  vibratilis  Xitschke  634. 

—  Vihurni  Nitschke  290. 

—  vilis  Fr.  235. 

—  Vincae  Fr.  396. 

—  violacea  Schmidt  721. 

—  Vitis  Rabenh.  296. 

—  Vitis  Schweiniz  536. 

—  Xanthii  Lasch  414. 

—  xanlholeuca  Kunze  754. 

—  xanthostroma  Mont.  618. 

—  xylrjstei  Pers.  494. 
Sphaeriaceae  137. 
Sphaerialis  111. 
Sphaeroderma 

—  theleboloides  Fuck.  709. 
Sphaeronenia 

—  parasiticum  Tul.  711. 

—  Rhinanthi  Lib.   1281. 

—  vitreum  Corda  713. 
Sj^haeropezia  863. 

—  alpina  Sacc.   86.3. 

—  Andromedae  Fr.  863. 

—  Empetri  Fuck.  864. 

—  Vaccinii  Rehm  864. 
Sphaerosoma  13.33. 


Sphaorosoma  fragile  Hesse 
1333. 

—  fu.S(e.sceiis  Klotzsch  1333. 
SphaerosjH>rina 

—  protrusum  Preu.ss  646. 
Sphaerospora  970. 

—  asperior  (Nyl.)  970. 

—  bruiinea  (A.  et  Schw.) 
970. 

—  confusa  Sacc.  970. 

—  flavovirens    (Fuck.)    970. 

—  trechysjmra  Sacc.  970. 
Sphaerostilbe  726. 

—  aurantiaca  Tul.  728. 

—  caespitosa  Fuck.  727. 

—  flavoviridis  Fuck.  727. 

—  fusca  Fuck.  728. 

—  graciiipes  Tul.  727. 

—  sanguinea  Fuck.  728. 
Sphaerotheca  67. 

—  castagnei  L^v.  69. 

—  Epilobii  (Link.)  Sacc.  69. 

—  fugax  Penzig  et  Sacc.  68. 

—  gigantasca  Soc.  et  Thüm. 
68. 

—  Humuli  (DC.)  Burr.  69. 

—  leucotricha  Ell.  et  Ev.  70. 

—  mali  Burr.  70. 

—  mors  LTvae  (Schwein.)  68. 

—  Niesslii  Thümen  68. 

—  pannosa  (Wallr.)  Lev.  69. 

—  tomentosa  Ott  69. 
Sphaerothi/rium  discolor 

Wallr.  803. 
Sphaerulina  317. 

—  baccarura  Rehm  320. 

—  callista  Rehm  319. 

—  Epigaeae  Henn.  318. 

—  Oeorginae  Fuck.  411. 

—  inquinans  Rehm  319. 

—  intermixta  (B.  et  Br.)  319. 

—  mjTiadea  (IX'.)  318. 

—  oxalidis  Rehm  319. 

—  Spartii  v.   Höhne!  318. 

—  subglacialis  Rehm  319. 

—  Spolverinia  polysjxfra 
305. 

Sporormia   132. 


Sporormia  ambigua  Niessl 
1.34. 

—  coiiiinutata  Nicssl   136. 

—  corynespora  Niessl   136. 

—  fimetaria  Do  Not.   136. 

—  Fleiurhhackii  Auersw.  86. 

—  gigantea   Hansen    1.34. 

—  gigasporu  Fuck.    135. 

—  heptamera  Auersw.   135. 

—  insignis  Niesal  135. 

—  intermedia  Auersw.   133. 

—  lageniformis  Fuck.   134. 

—  leporina  Niessl   134. 

—  megalospora  Auersw.  133. 

—  minima  Auersw.  133. 

—  Notarisii  Corestia  134. 

—  octomera  Auersw.  135. 

—  pascua  Niessl  136. 

—  pulchella  Hansen  133. 

—  variabilis  Winter  136. 

—  vexans  Auersw.   13.5. 
Stachylidium  sceptrum  Fr.  43. 
Staurosphaeria    Lycii    Rehm 

4.58. 
Stegia  801. 

—  alpina  (Fuck.)  802. 

—  arnudinacea  Fuck.  1248. 

—  discolor  Fr.  803. 

—  fenestrata  (Rob.)  802. 

—  lUcis  Fr.  861. 

—  Lauri  (Caldesi)  803. 

—  subelevata  Rehm  802. 
Stegilla  discolor  Rab.   803. 

—  llicis  Rabenh.  861. 
St  er  igmatocyst  is 

—  aiUacustica  CYamer  43. 

—  nidulans  Eidam  42. 

—  nigra  van  Tieghem  43. 

—  ochracea  Schröter  44. 

—  phaeocephala  Sacc.  45. 

—  phoenicis  Pat.  et  Delacr.  44. 

—  Rehmii  Sacc.  44. 

—  spuria  Schröter  45. 

—  »ulphurea  Fresen.  44. 
Stictis  828. 

—  aU^scens  Roum.  832. 

—  Arctostaphyli   Ferd.    et 
Weg.  828. 
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Stictis  arundinacea  Pers. 
832. 

—  atrocynea  Fr.  818. 

—  atrovirens  Fr.  818. 

—  Carestiae  (De  Not.)  829. 

—  Caricum  Auersw.  823. 

—  chrysophaea  Fr.  804. 

—  exigua  Desm.  825. 

—  fenestrata  Rob.  802. 

—  filicina  817. 

—  fimbriata  Schwein.  829. 

—  foveolaris  Rehm  820. 

—  graminicola  Lasch  832. 

—  graminum  Desm.  832. 

—  hemisphaerica  Fr.  840. 

—  hysterina  Fr.  818. 

—  hysterioides  Desm.  823. 

—  insculpta  Wallr.  832. 

—  Lamyi  Mont.  810. 

—  Lecanora  Fr.  804. 

—  Luzulae  Lib.  832. 

—  moUis  Pers.  831. 

—  nivea  Pers.  827. 

—  ollaris  Wallr.  831. 

—  ocdlata  Fr.  804. 

—  pachyspora  Rehm  830. 

—  pallida  Pers.  820. 

—  polycocca  Karst.  831. 

—  pulvicula  Pers.  821. 

—  Pupula  Fr.  831. 

—  pusilla  Lib.  810. 

—  radiata  Pers.  831. 

—  rhodoleuca  Sommerf.  814. 

—  rufa  Pers.  876. 

—  Sarothamni  Fuck.  830. 

—  seriata  Lib.  811. 

—  Sesleriae  Lib.  832. 

—  strobüina  Desm.  814. 

—  sphaeralis  Fr.  801. 

—  stellata  Wallr.  831. 

—  succinea  Sacc.  820. 

—  sulfurea  Rehm  830. 
Stictophacidium  800. 

—  carniolicum  Rehm  800. 
Stictidaceae  799. 
Stigmatea  265. 

—  Alni  Fuck.  266. 

—  alpina  Speg.  266. 


Stigmatea  Andromedae  Rehm 
268. 

—  bryophila  Fuck.  140. 

—  circinans  Fr.   141. 

—  Comari  Schröter  267. 

—  Clymenia  (Sacc.)  268. 

—  depazeaeformis  (Auersw.) 
268. 

—  Fragariae  Tul.  281. 

—  Geranii  Fr.  333. 

—  Grossulariae  Au.  et  Fl.  142. 

—  jenensis  Kunze  282. 

—  Juniperi  (Desm.)  266. 
— •  maculaeformis  (Desm.) 

267. 

—  maculaeformis  Fuck.  289. 

—  Molluginis  Otth.  322. 

—  Petasitidis  Fuck.   143. 

—  Potentillae  Fr.   141. 

—  Pyrolae  (Ehrenb.)  269. 

—  Ranunculi  Fr.  267. 

—  Robertiani  Fr.  268. 

—  Rumicis  Desm.  267. 

—  seriata  Winter  319. 

—  stemmatea  (Fr.)  268. 

—  subtilis  Fuck.  141. 
Stigmatomyces  1336. 

—  Baeri  (Knoch.)  1337. 

—  Muscae  Karst.   1337. 
Stilbum 

—  aurantiacum  Tul.  728. 

—  gracilipes  Tul.  727. 
Strangospora    trahicula    Kbr. 

926. 
Strickeria  233. 

—  ampullacea     (Rehm)  240. 

—  bauhinicola  Henn.  234. 

—  brevirostris    (Fuck.)    236. 

—  deflectens  (Karst.)  235. 

—  disconspicua  (Rehm)  236. 

—  dispersa  Kirschst.  238. 

—  dura  (Fuck.)  237. 

—  Gelmiana   (Berl.    et   Br.) 
235. 

—  hispida  Winter  232. 

—  ignavis  (De  Not.)  268. 

—  Kochii  Kbr.  235. 

—  longispora  Wegelin  239. 


Strickeria  macrosperma 
(Fuck.)  240. 

—  melanospora  Kirschst. 
237. 

—  obducens  Winter  238. 

—  obtusa  (Fuck.)  237. 

—  Peziza  Winter  236. 

—  pilosella  Winter  231. 

—  Rathenowiana  Kirchst. 
239. 

—  seminuda  (De  Not.)  239. 

—  Sylvana    (Sacc.  et  Speg.) 
237. 

—  taphrina  (Fr.)  234. 

—  tingens  Wegelin  239. 

—  trabicola  (Fuck.)  237. 

—  vaga  (Rehm)  236. 

—  vilis  (Fr.)  235. 
Sydowia  317. 

—  gregaria  Bres.  317. 

T. 

Tapesia  1220. 

—  adhaerens   (Wallr.)    1227. 

—  apocrypta  Rehm  1225. 

—  atriseda  (Sauter)  1227. 

—  atrosanguinea  Fuck.  1164. 

—  aurea  Fuck.  1087. 

—  byssina  Fuck.   1226. 

—  caesia  Fuck.   1087. 

—  chlorotica  Fuck.   1226. 

—  cinerella  Rehm  1222. 

—  conspersa  (Pers.)  1227. 

—  Corni  Fuck.   1223. 

—  cruenta  Henn.  et  Plüttn. 
1226. 

—  decipiens  (Wallr.)  1228. 

—  epithelephora  (Sauter) 
1221. 

—  erysiphoides  Rabenh. 
1227. 

—  escharodes  (B.  et  Br.) 
1222. 

—  fusca  Pers.  1224. 

—  fusca  f.  alpestris  Linhart 
1221. 

—  fusca  f.  Myricariae  Rehm 
1238. 
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Tape^<ia  hydrophila  Karst. 
1225. 

—  latcritia  (l\>rs.)   1226. 

—  leucostoma  Kt'liin   1107. 

—  livido-fusca  Fr.   1224. 

—  luteola  (Fr.)  1227. 

—  maculans  Rchm  1247. 

—  mclalfucoides  Rehm 
1224. 

—  ininutis.sima  Fuck.   1222. 

—  Primorum  (Fr.)  1228. 

—  ribesia(CookeetPh.)1221. 

—  Riccia  (Sacc.)  1223. 

—  Rosae  (Pers.)  1225. 

—  scutolliformis  (Wallr.) 
1227. 

—  Stilbum  (Fuck.)  1227. 

—  Torulae  Fuck.   1223. 

—  toruloides  Rchm  1221. 

—  vinacea  Sacc.   1011. 
Taphridium  6. 

—  crepidis  v.  Lagerh.  6. 

—  rhacticum  Volk.  6. 

—  UrabclIiferaruni(Rostr.)6. 
Taphrina  21. 

—  alni  incanae  (Kühn) 
Magn.  25. 

—  alnitorqua  Tul.  24. 

—  aurea  (Pers.)  Fr.  26. 

—  Betulae  (Fuck.)  Joh.  23. 

—  betulina  Rostr.  23. 

—  horealis  Johans.  24. 

—  buUata  (B.  et  Br.)  26. 

—  camea  Johans.  23. 

—  carpini  Rostr.  25. 

—  Cerasi  (Fuck.)  27. 

—  coerulescens  (Mont.  et 
Desm.)  25. 

—  Crataegi  Sadeb.  26. 

—  deformans  (Berk.)  27. 

—  epiphylla  Sadeb.  24. 

—  Gilgii  Henn.  27. 

—  Johansoni  Sadeb.  26. 

—  Insititiae  (Sadeb.)  27. 

—  lutescens  Rostr.  22. 

—  minor  Sadeb.  27. 

—  Oreoselini  Ma.«is.  6. 

—  polyspora  Sorokin  28. 


Taphrina  populina  Fr.  26. 

—  Potcntilhu'  (Farl.)  28. 

—  Pruni  Tul.  28. 

—  l)scu(l<)])Iatani  (^la.s.".)  21). 

—  rhadica  \'oIk.  6. 

—  rhizophora  Johans.  26. 

—  rhizophora  Johans.  26. 

—  Rostrupiana   (Sadeb.)  28. 

—  •  Sadcbeckii  Johans.  24. 

—  Tonnetilillae  Rostr.  28. 

—  Tosquinctii  (West.)  Magn. 
24. 

—  turgida  Sadeb.  24. 

—  Ulmi  (Fuck.)  Joh.  23. 

—  Utnielliferarum  Rostr.   6. 

—  Vcstergreni  Giesenh.  23. 
Tazetia  Rapulum  Cooke  1008. 
Teichospora 

—  ampullacea  Rehm  240. 

—  hrevirostris  Fuck.  236. 

—  dejlectens  Karst.  235. 

—  disconspicua  Rehm  236. 

—  dura  Fuck.  237. 

—  Gelmiana    Bcrl.    et    Bres. 
235. 

—  hispida  Fuck.  232. 

—  ignams  Karst.  238. 

—  livida  Karst,  609. 

—  longispora  Sacc.  239. 

—  nmcrosperma    Fuck.    240. 

—  Mortieri  Fuck.  238. 

—  obducem  Fuck.  238. 

—  obtusa  Fuck.  237. 

—  Peziza  Sacc.  236. 

—  pilosella  Sacc.   et   Roum. 
231. 

—  Rahenhorstii  Sacc.  235. 

—  trabicola  Fuck.  237. 

—  vaga  Rehm  236. 

—  taphrina  Fuck.  234. 

—  Vitalbac  Sacc.  422. 
Teratomyces  1340. 

—  vulgaris  Thaxter  1340. 
Terfezia  63. 

—  castanea  Qu^l.  63. 
Terfeziaceae  61. 
Thamnomyces  682. 

—  hippotrichoides  Sow.  682. 


Thecotheus  Pelletiert  Crou. 

1043. 
Thelebolu«  1043. 

—  natuis  HciiiuTl   l(t44. 

—  pilosus  Schrot.   1044. 

—  stercorcus  Tode  1043. 

—  Zukaiii  Hcirnerl   1044. 
Thelidiutn 

—  lacustre  Arn.  313. 

—  parasiticum  Lönnr.  311. 
Thelocarpon 

—  Ahlesii  Rehm  717. 

—  ephibohun  Xyl.  717. 

—  epilithcllum  Nyl.  717. 

—  c.xcavatuium  Nyl.  716. 

—  Herteri  Lahm  717. 

—  impressulum  Nyl.  717. 

—  interceptum  Nyl.  716. 

—  Laureri  (Flot.)  716. 

—  prasinellum  Nyl.  716. 

—  superellum  Nyl.  717. 
Thiela\na  37. 

—  basicola  Zopf  37. 
Thrombium  Collemae  Stein 

327. 

—  Lecanorae  Stein  327. 
Thyridaria 

—  delognensis    Speg.    et    R. 
604. 

Thyridium  lividum  Sacc.  609. 

—  Robiniae  Otth.  608. 

—  rostratum  Fuck.  608. 
Thyronectria  759. 

—  pyrrhochlora  (Auersw.) 
759. 

Tichothecium  306. 

—  Amoldi  (Hepp.)  309. 

—  calcaricolum  (Mudd.)  307. 

—  complanatae (Arnold)  307. 

—  decolorans  Rehm  310. 

—  erraticum  Mass.   ,308. 

—  g(  niniifciuiii  Tay!.   309. 

—  macrosporum  Hejjp.  308. 

—  microcarpum  Am.  309. 

—  nanellum  (Ohlert)  307. 

—  pcregrinum  Winter  310. 

—  I)erpusilluiii  (Nyl.)  308. 

i  —  pygmaeum  Körlwjr  308. 
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Tichothecium  Sporastatiae 
Anzi  353. 

—  squammarioides    (Mudd.) 
309. 

—  Stigma  Körber  307. 

—  Vermiculariae  (Linds.)  309. 
Torrubia  cajyitata  Tul.  765. 

—  cinerea  Tul.  765. 

—  entomorrhiza  Tul.  765. 

—  formicivora  Schrot.   764. 

—  leprosa  Schröter  766. 

—  militaris  Tul.  764. 

—  parasitica  Schrot.  766. 

—  sphecophila  Tul.  763. 

—  Sphingum  Tul.  764. 
Torula  17. 

—  Centaurii   Fuck.    90. 

—  fructigena  Pers.   1079. 

—  pulcherrima  Lind.  17. 
Torulaspora  14. 

—  Delbrück!  14. 
Trabutia  480. 

—  quercina  (Rudolphi)  480. 
Trematosphaerella  229. 

—  fuscispora  Kirschst.   229. 
Trematosphaeria  223. 

—  Britzelmayriana  Rehm 
228. 

—  buellioides  Rehm  225. 

—  circinans  (Fuck.)  226. 

—  corticivora  Rehm  245. 

—  corticola  Fuck.  221. 

—  cryptarum  Fuck.  222. 

—  demersa  (Otth.)  228. 

—  eliptica  (Otth.)  226. 

—  ferruginea  (Fuck.)  228. 

—  fissa  (Fuck.)  225. 

—  heterospora(DeNot.)  227. 

—  hydrela  Rehm  229. 

—  latericollis  Fuck.  216. 

—  lichenoides  Rehm  231. 

—  megalospora  (De  Not.) 
228. 

—  melina  (B.  et  Br.)  227. 

—  Morthieri  Fuck.  222. 

—  Olearum  (Gast.)  224. 

—  pallidispora  Kirschst.  222. 

—  paradoxa  Winter  223. 


Trematosphaeria  pertusa 
(Pers.)  226. 

—  phaea  (Pers.)  225. 

—  picastra  Fuck.  222. 

—  pleurostoma  Rehm  226. 

—  porphyrostoma  Fuck.  224. 

—  prorumpens  Rehm  221. 

—  seminuda  Pers.  225. 

—  subferruginea  Fuck.  221. 

—  tripartita  Kirschst.  225. 

—  Vindelicorum  Rehm  227. 
Tremella  Stictis  A.  et  S.  875. 
Trichobelonium  1228. 

—  Asteroma  (Fr.)  1230. 

—  distinguendum  Sydow 
1230. 

—  guestphalicum  Rehm 
1230. 

—  hercynicum  Lindau  1229. 

—  Kneif fii  (Wallr.)   1230. 

—  obscurum  Rehm  1228. 

—  retincolum  Rehm  1230. 
Trichocladia  74. 

—  Astragali  Neger  75. 

—  Bäumleri  Neger  75. 

—  Caraganae  Neger  74. 

—  Evonymi  Neger  74. 

—  tortilis  Neger  75. 
Trichopeziza 

—  adpressa  Wallr.   1131. 

—  albolutea  Sacc.   1106. 

—  albotestacea  Sacc.  1137. 

—  Arundinis  Sacc.  1134. 

—  Britzelmayriana  Rehm 
1130. 

—  caduca  Rehm   1126. 

—  chlorospleniella  Rehm 

—  1132. 

—  ciliaris  Rehm   1102. 

—  coertdescens  Sac---.  1097. 

—  conjusa  Sacc.  1103. 

—  flavo-fuliginea  Sacc.  1106. 

—  floccosa  Sacc.  1121. 

—  fuscohyalina  Rehm   1106. 

—  hexagona  Fuck.   1100. 

—  hystricula  Sacc.  1133. 

—  involuta  Sacc.  1106. 

—  leucophaea  Rehm  1132. 


Trichopeziza  moUtssima  Fuck. 
1121. 

—  nectrioidea  Rehm  1098. 

—  nidulus  Fuck.   1132. 

—  Platani  Sacc.   1129. 

—  Pteridis  Rehm  1108. 

—  pulveracea  Fuck.   1240. 

—  punctiformis  Rehm  1103. 

—  Rehmii  Staritz  1139. 

—  relicina  Fuck.   1136. 

—  rubicunda  Sacc.  1251. 

—  rufiberbis  Sacc.  1116. 

—  Sauteri  Sacc.   1120. 

—  Scrophulariae  Sacc.   1251. 

—  Seealis  Sacc.   1134. 

—  Stipae  Fuck.  1174. 

—  Struthiopteris  Sacc.   1129. 
— •  subglabra  Sacc.  1137. 

— •  suhglobosa  Rehm  1161. 

—  subnidulans  Rehm  1132. 

—  sulfurea  Fuck.   1131. 

—  tryblidioides  Sacc.   1116. 

—  varians  Saut.   1121. 

—  velutina  Sacc.  1130. 

—  Veronicae  Sacc.   1139. 

—  Winteri  Sacc.   1138. 

—  Winteriana  Rehm  1104. 
Trichosphaeria  144. 

—  Andromedae  Rehm  142. 

—  angularis  Kirschst.  146. 

—  Barbula  (Berk.  etBr.)  147. 

—  byssophila  Rehm  157. 

—  dryadea  Rehm  145. 

—  erysiphoides  Rehm  156. 

—  erythrella  Fuck.   145. 

—  exilis  Schröter  145. 

—  herpotrichioides  Kirschst. 
147. 

—  horridula  (WaUr.)  147. 

—  minima  Winter  145. 

—  nitida  Kirschst.   147. 

—  parasitica  Hartig  148. 

—  Peltigerae  Fuck.  157. 

—  pilosa  Fuck.  145. 

—  Punctillum  Rehm  et  Britz. 

147. 

—  silvana  Kirschst.  146. 

—  tarda  Fuckel  145. 
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Trichosphaeria   Verniicularia 

(Xees)   148. 
Trochila  851». 

—  a€ruginof!a  Fuck.  813. 

—  Andromedae  Karst.  863. 

—  Astragali  Rehm  859. 

—  Buxi  Capron  860. 

—  Craterium  (DC.)  860. 

—  diminuens  Karst.  811. 

—  erumpens  Rehni  860. 

—  fallens  Karst.   1253. 

—  Ilicis  (Cev.)  861. 

—  Laurocerasi  (Desni.)  862. 

—  petiolaris  (Alb.  et  Schw.) 
860. 

—  petiolicola  (Fuck.)  860. 

—  Populorum  Desni.  861. 

—  rubella  Winter  807. 

—  thallophila  Karst.   1289. 

—  Tini  (Duby)  862. 
Tromera 

—  difformis  Rehm  925. 

—  microtheca  Karst.  963. 

—  olivacea  Sacc.  963. 

—  resinae  Fuck.  925. 
Trybiidiaceae  835. 
Tryblidiella  943. 

—  elevata  (Pers.)  943. 

—  rufula  (Spreng.)  944. 

—  varia  (Fr.)  944. 
Trj'blidiopsis  842. 

—  Amoldii  Rehm  843. 

—  pinastri  Karst.  842. 
Trjblidium  843. 

—  cah^ciforme  Rebent.  843. 

—  Carestiae  (De  Not.)  844. 

—  crispum  851, 

—  melaxanthum    (Fr.)    844. 

—  pinastri  Fr.  842. 

—  pinuni  Pers.  936. 

—  pithyum  Fr.  962. 

—  sabinum  Rehm  888. 

—  seriatum  Fr.  837. 
Tuber  102. 

—  aestivum  Vitt.   104. 

—  aWidum  Bull.   106. 

—  albitm  Balbis.   107. 

—  aWum  Withering  64. 


Tuber  Borchii  Vittad.   106. 

—  brumale  Vitt.   105. 

—  cervinuvi  Xees  60. 

—  cinereum  Tul.    108. 

—  De  Barj-anuni  Hesse  107. 

—  dryophiium  Tul.   107. 

—  elegans  Corda  106. 

—  excavatum  Vitt.   108. 

—  exiguuni  Hes.se   108. 

—  ferrugineum  Vitt.   106. 

—  fuscum  Corda  108. 

—  griseum  Pers.  107. 

—  macrocarpon  Corda  106. 

—  macrospermum  Corda 
104. 

—  macrosporuni  Vitt.   104. 

—  maculatuni  Vitt.   106. 

—  Magnatum  Pico.   107. 

—  melanosporum  Berk.   105. 

—  melanoxanthus  Berk.  101. 

—  Montagnei  Zobel  108. 

—  murinum  Hesse  106. 

—  puberulum  B.  et  Br.  105. 

—  rapaiodorum  Tul.   105. 

—  rhenanum  Fuck.   104. 

—  ruf  um  Pico  108. 

—  scruposum  Hesse  108. 

—  suillum  Bornh.   108. 
Tuberaceae  95. 
Tympanis  958. 

—  alnea  (Pers.)  959. 

—  amphiboloides   Xyl.    963. 

—  Ariae  Fr.  950. 

—  haciUifera  Karst.  921. 

—  Cerasi  Quel.  951. 

—  conspersa  Fr.  959. 

—  corylina  (Sacc.)  960. 

—  farinacea  (Pers.)  964. 

—  Fraxini  (Schwein.)  960. 

—  hysterioides  Rehm  959. 

—  Ligustri  Tul.  960. 

—  microtheca  (Karst.)  963. 

—  mutata  (Fuck.)  960. 

—  olivacea  (Fuck.)  963. 

—  Padi  Qu^l.  950. 

—  pinastri  Fuck.  962. 

—  Piri  (Pers.)  959. 

—  pithya  Fr.  962. 


Tympanis  populina  Sacc.  961. 

—  Prunastri  (Kuck.)  961. 
j  —  Prunastri  Wallr.  957. 

1  —  saligiuv  Tode  959. 

—  spcrmatiospora  Nyl.  961. 

—  Syringae  Fuck.  962. 

—  truncatuia  (Pers.)  964. 

—  viticola  (Schwein.)  963. 

l'. 

Uncinula  78. 

—  Aceris  Sacc.  80. 

—  bicornis  L6v.  80. 

—  clandestina  Schrot.  79. 

—  necator  Burr.  78. 

—  Prunastri  Sacc.  79. 

—  Salicis  Winter  79. 

—  spiralis  Berk.  et  Curt.  78. 

—  Tulasnei  Fuck.  80. 
Unguicularia  1092. 

—  Carestiana  (Rabenh.) 
1093. 

—  falcipella  v.  H.   1094. 

—  hamulata  (Rehm.)    1093. 

—  scrupulosa  Karst.   1094. 

—  unguiculata  v.  H.   1093. 
Unguiculariopsis  1091. 

—  iücincola  B.  et  Br.   1091. 
Umula  836. 

—  terrestris  (Niessl)  836. 
Ustilago  ficuum  Reich.  43. 

—  phoenicis  Corda  44. 
Ustulina  665. 

—  maxima  Schrot.  665. 

—  TubuUna  Schrot.   664. 

—  vulgaris  Tul.  665. 

V. 

Valsa  498. 

—  Abietis  Fr.  530. 

—  acciinis  Fr.  541. 

—  acericola  Otth.    538. 

—  adhacrens  Fuck.  545. 

—  alnifraga  Nitschke  523. 

—  alnifraga  (Wahl)  523. 

—  ambiens  (Pers.)  539. 

—  affinis  Nitschke  550. 

—  ambigua  (Kunze)  510. 
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Valsa  ampelina  Nitschke  516. 

—  amphibola  Sacc.  534. 

—  amphoraria  Nitschke  547. 

—  angulosa  Nitschke  523. 

—  Aquifolii  Nitschke  519. 

—  aspera  Nitschke  508. 

—  austriaca  (Bäuml.)  513. 

—  Auerswaldii  Nitschke 
521. 

—  aurea  Fuck.  612. 

—  betuhna  Nitschke  540. 

—  Capislraria  De  Not.   543. 

—  cenisia  De  Not.  531. 

—  ceratophora  Tul.  528. 

—  cerviculata  Fr.  524. 

—  chrysostoma  Fr.  618. 

—  ciliata  Fuck.  577. 

—  cincta  Fr.  521, 

—  clypeata  Fuck.  548. 

—  Cypri  Tul.  541. 

—  coenohitica  (De  Not.)  529. 

—  commutata  Fuck.  614. 

—  compta  Tul.  613. 

—  confluens  Nitschke  520. 

—  conjuncta  Fuck.  613. 

—  conoidea  Rehm  544. 

—  coronata  (Hoffm.)  532. 

—  coronata  Duby  530. 

—  corticis  Tul.  539. 

—  corylina  Tul.   615. 

—  Crataegi  Allesch.  546. 

—  cristata  Nitschke  527. 

—  crustata  (Fr.)  505. 

—  Curreyi  Nitschke  537. 

—  cyclospora  Nitschke  504. 

—  decorticans  Fr.  534. 

—  decumbens  (Schmidt)  531. 

—  demissa  Nitschke  532. 

—  deplanata  Fuck.  542. 

—  detrusa  Fr.  588. 

—  diatrypa  Fr.  520. 

—  diatrypoides  Rehm  519. 

—  dissepta  Fr.  647. 

—  dolosa  (Fr.)  544. 

—  Dubyi  Nitschke  530. 

—  duriuscula  Otth.  520. 

—  effusa  (Fuck.)  516. 

—  eunomia  (Fr.)  515. 


Valsa  Eutypa  (Ach.)  505. 

—  exigua  Nitschke  531. 

—  extensa  Fr.  526. 

—  faginea  Currey  576. 

—  faUax  Nitschke  532. 

—  fenestrata  B.  et  Br.  606. 

—  fertihs  Nitschke  549. 

—  flavovirens  Nitschke  509. 

—  flavovirescens  (Hoffm.) 
509. 

—  Fraxini  Nitschke  510. 

—  Friesii  (Duby)  537. 

—  Fuckehi  Nitschke  533. 

—  germanica   Nitschke   545. 

—  grandis  Nitschke  526. 

—  heteracantha  Sacc.  508. 

—  Hoffmanni  Nitschke  533. 

—  horrida  Nitschke  528. 

—  hypodermia  Fr.  614. 

—  incrustata  (Kunze)  538. 

—  insignis  Nitschke  533. 

—  intermedia  Nitschke  543. 

—  juniperina  Cooke  551. 

—  Kunzei  Fr.  517. 

—  Laburni  (Allesch.)  524. 

—  Laschii  Nitsclike  546. 

—  lata  (Pers.)  513. 

—  lata  Sacc.  508. 

—  Ledi  (Alb.  et  Schw.)  534. 

—  leioplaca  (Fr.)  509. 

—  leprosa  (Fr.)  506. 

—  leptostroma  (Fuckel)  547. 
• —  leucopis  Quel.  598. 

—  leucostoma  (Pers.)  522. 

—  levata  Nitschke  511. 

—  Ligustri  Schwein.  541. 

—  Lindavii  Ruhland  534. 

—  lixivia   Quel.  600. 

—  longirostris  Tul.  593. 

—  ludibunda  (Sacc.)  508. 

—  macrospora  Nitschke  509. 

—  macrostoma  (Fuck.)  513. 

—  macrostoma  Rehm  542. 

—  Massariana  De  Not.  519. 

—  maura  (Fr.)  506. 

—  mauroides   Nitschke   511. 

—  melanodiscus    Otth.    539. 

—  melastoma  Fr.  548. 


Valsa  microstoma  (Pers.)  535. 

—  milliaria  (Fr.)  511. 

—  millepunctata  Nitschke 
515. 

- —  minima  (Niessl)  550. 

—  Mori  Nitschke  517. 

—  Myricae  (Bres.)  547. 

—  Myricaria  Rehm  539. 

—  myriocarpa  Nitschke  514. 

—  nemoralis  Allssch.  546. 

—  iiigro-annulata  (Fuck.) 
549. 

—  nitida  Nitschke  512. 

—  Nitschkei  (Auersw.)  518. 

—  nivea  (Pers.)  521, 

—  occulta  Fuck.  600. 

—  ocellata  (Fr.)  550. 

—  ohvacea  Fuck.  541. 

—  operculata  (Alb.  et  Schw.) 
514. 

—  operculata  Nitschke  494. 

—  oxystoraa  Rehm  529. 

—  Padi  Karsten  525, 

—  padina  Nitschke  525. 

—  parallela  (Fr.)  513. 

—  perfodiens  Nitschke  551. 

—  Persoonü  Nitschke  522. 

—  Pini  (Alb,  et  Schw.)  530. 

—  Platanoides  Otth.  514, 

—  polycocca  Nitschke  506, 

—  polyspora  Nitschke  545, 

—  polymorpha  Nitschke  507. 

—  popuUcoIa  Winter  542. 

—  populina  Fuck,  542. 

—  popuUna  (Pers.)  515. 

—  profusa  Fr.  625. 

—  prorumpens  (WaUr.)  510, 
— •  protracta  (Pers.)  516. 

—  Pruni  (Fuck.)  517. 

—  Prunastri  Fr.  525. 

—  Pseudoplatani   (Fr.)    538. 

—  pulchella  Fr.  631. 

—  pustulata  Auersw.  540. 

—  quaternata  Fr,  646, 

—  quercicola  (Allesch.)  548. 

—  xanthostroivM  Tul.  618. 

—  Rabenhorstii  Nitschke 
515. 
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Valsa  radicalis  Ces.  et  De  Not. 
653. 

—  Rehmii  Winter  't4'2. 

—  rcfcrcicns  Xitschke  507. 

—  referciens  Sacc.  508. 

—  Rhamni  (Allcsch.)  548. 

—  rhizojjhila   Nitschke   524. 

—  Rhodi  Nitschke  512. 

—  rhodophila  B.  et  Br.  544. 

—  ribesia  Karst.  535. 

—  Rosae  (Fuck.)  548. 

—  Rosae  Otth.  526. 

—  Rosarum  De  Not.  528. 

—  Rosarum  (Otth.)  526 

—  Rubi  Fuck.  528. 

—  rutila  Tul.  612. 

—  salicicola  Allesch.  504.' 

—  salicina  (Pcrs.)  543. 

—  Salicis  (Fuck.)  549. 

—  scabrosa  (Bull.)  512. 

—  Schweinizü  Nitschke  535. 

—  sepincola  Fuckel  543. 

—  sepulta  Nitschke  514. 

—  similis  Karst  523. 

—  similis  Nitschke  523. 

—  Sorbi  (Alb.  et  Schw.)  527. 

—  sorhicola  Nitschke  592. 

—  sordida  Nitschke  542. 

—  sphaerostoma  Nitschke 
613. 

—  spinosa  (Pcrs.)  507. 

—  stellulata  Fr.  527. 

—  stilbostoma  Fr.  617. 

—  strobiHgena  S.  et  R.  551. 

—  subtecta  (Fr.)  505. 

—  suffusa  Fr.  614. 

—  superficialis  Nitschke  518. 

—  syngenesia  Fr.  597. 

—  Syringae  Nitschke  536. 

—  taleola  Fr.  602. 

—  Taxi  Fuckel  537. 

—  tesseüa  Fr.  598. 

—  tesseüa  Fuck.  545. 

—  translucens  (De  Not.)  522. 

—  tuberosa  Scop.  676. 

—  velutina  (Wallr.)  550. 

—  ventricosa  Fuck.  527. 

—  Vcrrucula  Nitschke  535. 


Valsa  restita   Fr.  607. 

—  \'il)urni   Kuck.  522. 

—  Vitis  (Schwciniz)  536. 
Valsaceae  490. 
Valsaria  653. 

—  anserina  Sacc.  603. 

—  anthostomoides  Sacc.  655. 

—  apiculata  Sacc.  602. 

—  durissinia  (Fuck.)  656. 

—  fennica  (Karst.)  654. 

—  foedans  (Karst.)  657. 

—  hysteroides  Rehni  655. 

—  insitiva  Ces.  et  De  Not.  655. 

—  Kriegeriana  Rehni  655. 

—  inegalospora  Auersw.  656. 

—  Niesslü  (Winter)  654. 

—  pustulans  Rehm  621. 

—  Rehmii  Sacc.  et  Syd.  621. 

—  rulnicosa  (Fr.)  656. 

—  Sarothamni  Auersw.   584 

—  stilbostoma  De  Not.   617. 

—  Tiliae  De  Not.  610. 
Valsclla  adhaerens  Fuck.  545. 

—  amphoraria  Sacc.  547. 

—  chjpeata  Fuck.  548. 

—  Crataegi  Allesch.  546. 

—  fertilis  Sacc.  549. 

—  Laschii  Sacc.  546. 

—  leptostroma  Fuck.  547. 

—  melastoma  Sacc.  548. 

—  minima  Niessl  550. 

—  Myricae  Bres.  547. 

—  nemoralis  Allesch.  546. 

—  nigro-annulata  Fuck.  549. 

—  ]X)lyspora  Sacc.  545. 

—  quercicola  Allesch.  548. 

—  Rhamni  Allesch.  548. 

—  Rnsae  Fuck.  548. 

—  Salicis  Fuck.  549. 
Variolaria  Melogramma  Bull. 
Vclutaria  931.  [6.59. 
— cinereofusca  ( Schwein. )  93 1 . 

—  griseo-vitcllina  Fuck.  1262. 

—  Hyperici  Schröter  1107. 

—  Polytrichii  Rehni   1250. 

—  Rhododendri  Rehm  941. 

—  rufo-olivacea  (A.  et 
(Schw.)  9.32. 


Venturia  329. 

—  alpina   Niessl  331. 

—  alramentaria  Cooke  142. 

—  atriseda  Rehm  330. 

—  austrogermanica  Rehm 
336. 

—  liarbula  Cooke   147. 

—  bryophila  Sacc.   140. 

—  chlorospora  (Ces.)  335. 

—  chlorospora  Karst.  334. 

—  circinans  Sacc.   141. 

—  Crataegi  Aderh.  332. 

—  ditricha  (Fr.)  331. 

—  ditricha  f.  j)iri  Bref.  334. 

—  Frangula  Krieg  333. 

—  Fraxini  Aderh.  333. 

—  Genist ae  (Fuck.)  333. 

—  Geranii  (Fr.)  333. 

—  graminicola  Winter  329. 

—  Grossulariae  Sacc.  142. 

—  ilicifolia  Cooke  139. 

—  inaequalis  (Cooke)  Aderh. 
334. 

—  inaequalis  Schrot.  335. 

—  inaequalis  Winter  334. 

—  Linnaei  Ces.  et  De  Not.  143. 

—  Lonicerae  (Fuck.)  334. 

—  MyrtiUi  (Cooke)  336. 

—  NiessUi  Sacc.  331. 

—  palustrisSacc.B.etR.  330. 

—  Pelasitidis  Sacc.   143. 

—  pirina  Aderh.  334. 

—  Rumicis  Winter  267. 

—  sphaerelloides  v.Höhn.  3.30. 

—  subtilis  Sacc.   141. 

—  Systema solare  (Fuck.)  331. 

—  tirolensis  v.  Höhnel  332. 

—  Tremulae  Aderh.  335. 

—  vermiculariaeformis 
(Fuck.)  332. 

Verniicularia 

—  ditricha  Fr.  331. 
Verpa  1324. 

—  agaricoides  Pcrs.   1324. 

—  atro-alba  Fr.   132G. 

—  bohemica(Krombh.)  1325. 

—  conica  (Müll.)  1.324. 

—  digitalifnrmis  Corda  1324. 


Verpa  dubia  Lev.   1325. 

—  fulvocincta  Bres.   1324. 

—  grisea  Corda  1325. 

—  helvelloides  Krombh.  1324. 

—  Krombholzii  Corde  1324. 

—  Morchellu'.a  Fr.  1324. 

—  pusilla  Sauter  1326. 

—  Sauteri  Rehm  1326. 

—  speciosa  Vitt.  1325. 
Verrucaria    acuminans     Nyl 

—  galactites  DC.  877.      [784. 

—  gemmifera  Tayl.  309. 

—  microstictica  Leight.  352. 

—  microthelia  Wallr.  327. 

—  peregrina  Flot.  310. 

—  psoromia  Nyl.  327. 

—  psoromoides  Borr.  327. 

—  Schaereri  Nyl.  314. 

—  subcoerulescens  Nyl.  784. 
Vibrissea  1315. 

—  flavipes  Rabenh.  1316. 

—  pezizoides  Lib.   1316. 

—  truncorum  (A.  et  S.)  1315. 

W. 

Wallrothiella 

—  congregata  Sacc.  174. 

• —  silvana  Sacc.  et  Gas.  146. 
Willia  15. 

—  anomala  Hansen  16. 

—  belgica  Lindner  16. 

—  Saturnus  Klocker  16. 
Winteria  230. 

—  coerulea  E.  et  Ev.  784. 

—  excellens  Rehm  840. 

—  intermedia  S.  etFautr.  784. 

—  lichenoides  Rehm  231. 

—  ordinata  Sacc.  180. 

—  subcoerulescens  Rehm  784. 

—  viridis  (Rehm)  230. 

—  ZahlbruckneriBäuml.231. 
WüstneiaFuckeUiKvievs^.  619 

—  tessera  Auersw.  599. 

X. 

Xenosphaeria 

—  apocalypta  Rehm  391. 

—  Engeliana  Trev.  429. 
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Xenosphaeria  rimosicula  Kbr. 
311. 

—  Sphyridiana  Lahm.  391. 
Xylaria  677. 

—  Arbuscula  Sacc.  680. 

—  carpophila  (Pers.)  681. 

—  clavata  Scop.  678. 

—  corniformis  Fr.  678. 

—  Delitschii  Auersw.  681. 
— filiformis  ( Alb.et  Schw. )  680 

—  Fuckelii  Nitschke  681. 

—  hippotrichoides  682. 

—  Hypoxylon  (L.)  680. 

—  Oxyacanthae  Tul.  681. 

—  polymorpha  Grev.  678. 

—  Tulasnei  Nitschke  680. 
Xylariaceae  660. 

Xyloma  acerinum  Pers.   870. 

—  amphigenum  Wallr.  871. 

—  Andromedae  Pers.  870. 

—  Aquifolii  DC.  857. 

—  Aquilinum  Fr.  865. 

—  arundinacea  DC.  1248. 

—  betulina  Fr.  691. 

—  bifrons  DC.  485. 

—  Empetri  Fr.  871. 

—  hysterioides  Pers.  777. 

—  Ledi  A.  et  Schw.  848. 

—  leucoceras  DC.  872. 

—  muUivalve  DC.  857. 

—  pezizoides  Pers.  868. 

—  populina  Pers.  488. 

—  Pteridis  Fr.  863. 

—  punctatum  Pers.  870. 

—  rubrum  Pers.  718. 

• —  salicinum  Pers.  872. 

—  sphaeroides  Pers.  1278. 

—  Urticae  Walb-.  872. 
Xylogramma  816. 

—  caulincolum  (Fuck.)  817. 

—  filicinum  (Niessl)  817. 

—  hysterinum  (Fr.)  818. 

—  longum  (Pers.)  818. 

—  sticticum  Fr.  817. 

—  Striola  (Fr.)  817. 

—  Taxi  Wallr.  818. 


Xylographa 

—  atrocyanea  Fuck.  818. 

—  caulincola  Fuck.  817. 

—  Felsmanni  Stein  891. 

—  hemisphaerica  Fuck.  840. 

—  incerta  Mass.  891. 

—  stictica  Fr.  817. 
Xylosphaeria 

—  eliptica  Otth.  226. 

Z. 

Zignoella  178. 

—  arthopyrenoides  Rehm 
181. 

—  aterrima  (Fuck.)  181. 

—  conica  (Fuck.)   180. 

—  cryptarum  Sacc.  222. 
— ■  doüchospora  Sacc.  180. 

—  emergens  (Karst.)  181. 

—  fallaciosa  Rehm  181. 

—  fallax  Sacc.   181. 

—  fusispora  Weg.   180. 

—  iinprovisa  Sacc.  177. 

—  jurana  Sacc.  et  Berl.  182. 

—  Lenzkeana  Kirschst.  179. 

—  lichenoides  Sacc.  231. 

—  Morthieri  Sacc.  222. 

—  ordinata  (Fr.)  180. 

—  ovoidea  (Fr.)  182. 

—  papillata  (Fuck.)  182. 

—  prorumpens  Sacc.  221. 

—  Pulviscula   (Currey)    182. 

—  sphaerioides  (Schaer)  180. 

—  subferruginea  Sacc.  221. 
Zopfia  Rabenh.  84. 

—  rhyzophila  Rabenh.  85. 
Zopfiella  83. 

—  curvata  Winter  83. 

—  tabulata  Winter  83. 
ZukaHna  1044. 

—  dura  (Zukal)  1045. 

—  neglecta  (Zukal)  1044. 
Zygosaccharomyces  14. 

—  Barkeri  Sacc.  14. 

—  Priorianus  Klock.  14. 
Zythia 

—  Bhinanthi  Fr.  1281. 


Anmerkung:    Die  Gattung  Rhynchostoma  Karst,    auf  Seite  194  ist  zu  streichen. 


Druck  von  Baram  &  Seeiuann  in  Leipzig. 
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